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u Folge der Ankündigung für diefes Jahr wird ‚das Intelligenzblatt der Allg. Literatur- 
Zeitung künftig aus zwey Abtheilungen beftehen, davon die exfte Üiterari/che Nachrich- 
ten, die zweyte Üiterari/che Anzeigen enthalten wird, 


Zu jenen rechnen wir alle neue Begebenheiten, die auf Literatur Beziehung haben, alfo 
öffentliche literarıfche Anftalten, neue Veränderungen zum Beften der Gelehrfamkeit, Betför- 
derungen,.Todesfalle, Belohnungen der Gelehrten, Preisaustheilungen der Akademien und ge- 
lehrten Gefellfchaften, auch die vorläufigen Berichte von neuen Werken der ausländifchen Litera- 
tur, oder den literari(chen Avant- Coureur, eine neue Erweiterung unfers Plans von diefem 
Jahre an, welche die Abficht hat, durch ganz kurze Auszüge aus ausländifchen Journaien und 
den Berichten unfrer Correfpondenten das Dafeyn und den Inhalt ausländi{cher Bücher nur erft 
vorläufig zu melden, bis eine genauere Recenfion in der Allg. Lit. Zeit, felb(t von den wich- 
tigften derfelben nachfolgen könne. 


Die /itterarifchen Anzeigen enthalten aufser den Preiseufgaben der Akademieen und ge- 
jehrten Gefellfchatten , welche unentgeldlich eingerückt werden, folgende Artikel, wovon aber 
die Infertionsgebühren mit Einem Grofchen für die gedruckte Zeile, wie bisher vergütet werden 
теп, | | 

1. Ankündigungen neuer Bücher, Mufikwerke, de ant Subfcription, Pränumeration, oder 
auch ohne diefe Bedingung herauskommen follen. 


2. Anküadigung neu heraus zu gebender Landkarten, Kupferftiche u, 4, gl, 


3. Anzeigen 


3. Anzeigen der neuen Verlagswerke der Buchhandlungen, oder Noyitätenverzeichniffe, 
4. Herabgefetzte Bücherpreife. 

$. Anfragen nach feltnen Büchern, Kupferftichen, Medaillen u. f, w. 

6, Auctionen von Bibliotheken, Gemählde- Kupferftich - Naturalienfammlungen, 

7. Anzeigen von Düchern, fo aus freyer Hand zu verkaufen. 

8. Manufcripte, die zum Verlag angeboten werden, 


9. Andre vermifchte Anzeigen und Anfragen. 


Hiezu kommen noch Vertheidigungen der Schrifi/feller gegen Recenfionen in der А. L. Z. 
und andern Journalen, unter der Bedingung, dafs die Infertionsgebühren dafür entrichtet 
werden. 


Endlich wollen wir künftig unter gleicher Bedingung, von allen Herausgebern-und Vertc- 
gern periodifcher Schriften eine kurze Inhaltsanzeige jedes neuerfchienenen Stücks, unter der 
Rubric Neue periodifche Schriften aufnehmen. Es ift unmöglich, jedes neue Monatftück oder 
Quartalftück einer periodifchen Schrift, fogleich wie es erfcheint, in der A. L. Z. zu recenfi- 
zen; Verleger und Herausgeber find aber oft dabey fehr intereffirt. aufs allgemeinfte und 
(chnell£te bekannt gemacht zu feben, was jedes neue Stück ihrer periodifchen Schrift enthalte, 
Nach dem von mehrern an uns geáufserten Wunfche wollen wir alfo künftig dergleichen In- 
haltsanzeigen von jedem neu erfchienenen Stück periodiicher Schriften inferiren, nur bitten 
wir die Verleger uns die Anzeige, fo bald der letzte Bogen eines Stücks in der Correctur ift, 
gleich zuzufenden. 


Jena, 
den ı. Januar 1789. 


Die Herausgeber d. Aile. Lit. Zeitung. 
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Sonnabends den aen Jan. 1789. 


: LUPQUPCDOAURUPS CH E. NA C RE RTR М. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


OMA, nella flamperia Vaticana: Bibliografia Storica - cri- 
tica dell Architettura Civile ed Arti fubalterne - dal 


Abb. A. Cumolli. Vol. I, 1788. 330 В + craoli 8.) Die- 
fer ere Band enthalt nichts anders als ein: (еһе (chlecht 


raifonnirendes Verzeichnifs der Schriften, die über die Bau- 
kunt, und andere Künfte ans Licht getreten find. — 
Diefer elende Catalog foli bis auf 13. Bände anwachfen. 


Ћома nella ftamperia Hiat Scelta di Poefie in Verri 
Seiolt?. I. IL Tome. 31788. Wird fortgefetzt ; und enthält 
ebít den italienifchen Originalen viele Ueberfetzungen 
aus dem Englifchen des Pepe, dem les des Се 
РЕС п. E 


Romar, apud Salvionem: Frang. Хас, Allegre Mexi o? 
Veraernceufis - Homeri lios lasino Carmine expreff.. Editio 
Romana venuftior, er emendatior. 1788. (4 Paoli) — 
ward vor 12 Jahren das erítemal in Bologna veriegt. 
Ohne Griechiichen Text und ohne Noten. — 


e fi vende a Venezia da Zatta e figli: 
- ofia florid della 


LucAno, 
Profpetto degli Aar? attuali dell’ Enropa , 
guerra Prefente tra le varie potense belligeranti con aneddoti 
etc." Hieron find zwey Bände érfchienen. (3 Paoli der 
Band.) 


Venezia, da Тана e figli: Memorie del Sig. Carlo Get, 
domi ferite 4а Jud medcrimo. "Tom. 1. 1783. (4 1/2 Paoli.) 
Bey dem nemlichen ift- erfchienen der erfte Band delle 
Commedie di Goldoni in neuer vermehrter, und verbefferter 
Ausgabe. Сз 1/2 Paoli, der Band) — 


"^ VENEzıA , preffo Simon Occhi: Sei Dialoghi teorico- 
pratici, dedicati al? Eccell. Semato-da Lorenzo felva ottico 
publico Sivendiato. 1798. in 4. — Diefe Dialogen handeln 
mit viel Ordnung, Deutlichkeit und Gelehrfamkeit von je- 
der Art Optifcher In(trumenten. 


Roma, apud Ant. Fulgorium: Charta Papyracea graece 
feripta mnfei Borgsani Velitris, qua feries incolaram Ptolomai- 
dis arrinoiticae in aggeribus et fofis oporamtium exhibstur. 
edita a. Nicolao. Acte, Cum adnotatione Critica et palaeo- 
grapbica in textum chartae. 1788: in 4. — Herr Schow 


ein junger Dáne, und Schüler von Heyne bat das Inter- 
effante diefes feltenen Stück Papiers mit aller der Gelehr- 
famkeit auseinandergefetzt, welcher ein folches. Monu- 
ment fähig ift, und Herr Heyne macht Deutfchland keine 
geringe Ehre» dafs fo viele feiner Schüler während ihrem 
Aufenthake in Rom fo überzeugende Beweife. von fich 
geben, mit welchem Vortheil fie feine Vorlefungen gehört 
haben: fo wie andererfeits Mons, Borgia, Sekretär der Pro- 
paganda in Rom feinem Vaterland nicht, weniger. Ehre 
macht, da er diefe Lehrbegierigen Fremdlinge mit fo 
viel Gafffreyheit aufnimmt, und ihnen alle mögliche Be- 
quemlichkeit fich in feinem herrlichen Mufeo zu Velletri 
zu unterrichten zugefteht, -= 


Il. Ehrenbezeugungen. 


Se. Fürül. Gnaden, der itztregierende Furftbifchof 
von Fulda haben dem Hrn. Domcapitular und Regierungs- 
präfdenten, Freyherra von Bibra, das bereits ehmals ge- 
führte Cammerpräfidium, mit Beybehaltuug der zweyten 
hegterungspraáfidentenítelle, wieder aufgetragen, und da- 
Gurch diefem verdienítvollen Manne wegen der ihm durch 
häfsliche Kabalen vor drey Jahren widerfahrnen Krän- 
kungen auf die ruhmlichfte Weife Gerechtigkeit verfchafft. 
Auch haben ihn Se. Kurfürfil. Gnaden zu Mainz, bey Ge- 
legenheit einer Gefandtfchaft, welche er an daitgen Hofe 
zu verrichten gehabt, zu Dero- wirklichen Geheimen Rathe 
ernannt, und ihm das Decret darüber in den gnädigften 
Ausdrucken eingehändigt. 


Herr D. und Prof. Büchner zu Gleffen ift Kayferlicher 
Pfalzgraf geworden. A. B. Gieffem, d. 16 Dec. 1788. 


IH. Beförderungen. 


Mit höchfler Bewilligung ift auf der Prager Univerfi- 
tät die Profeffur der Oekonomie errichtet worden, wel- 
che der Herr D. Schönbaner, der kürzlich in die Gefell- 
fchaft der naturforfchenden Freunde, in Halle aufgenom- 
men worden, nebft feiner Profeffur der Naturgefchichte 
und Technologie zugleich verwaltet. A. B. Prag, d. 20 Dec. 
1788. 

Hr. M. Hafche zu Dresden, ift als саг an*der 
Salomoniskirche ziv Dresden angeftellt worden. 

Der Kaffger der ókonomifchen Gefellfchaft, Hr. Schli- 
palus zu Dresden, durch viele nützliche Verfuche auslän- 

A difche 


3 de een mes  — 77 


difche Samereyen auf hiefigen Boden zu ziehen , inländi- 
fche durch Propf- Impf- und andere ókonomifche Hand- 
griffe zu verbeffern bekannt, it zum zweyten Sekretär 
diefer Gefellfchaft ernennt worden: Er behält feine Le- 
‚ etorfelle in der Naturgefchichte bey hiefiger Loge bey. 
A. В. Dresden, d. 4. Dec. 1788. 


IV. Belohnung. 


Der regierende Herzog von Oldenburg hat bey feinet 
Anwefenheit in Aurich am 14- 15 Oct. dem Herrn Meyer 
fur den von ihm erfundenen Transparentfpiegel ( S. A. 
L. Z. 1788. Ne. 225. ) der ihm fo fehr gefiel, dafs er für 
fich felbR eine folche Mafchine beftellte, zur Aufmunte- 
rung ein Douceur von 20 Louisd'or reichen lafen. 4: 
B. Aurich, d. 17. Octbr. 1788. 


V. Todesfälle. 


Am ıten Jan. 1789. farb zu Jena Hr. Johann Ernf 
Bafilius Wiedeburg , Profeffor der Mathematik, und Herzogl. 
Sächf. Weimarifcher Kammerrath , in feinem 58. Jahre. 


Am 3o Nov. 1788. flarb zu Prag Hr. Leopold Таусл,. 
der freyen Kunfte und Weltweisheit Doctor, und Welt- 
prielter. Seit 1755 war erJefuit, und bekleidete zwanzig 
Jahre an der Prager Univerfität die Lehrfielle der hebräi- 
fchen Sprache nach feiner von ihm felbít verfafsten 
Sprachlehre. Wegen feiner Kenntnifle in den jüdifchen 
Abbreviaturen, Sprüchwoórtern, befonderen jüdifchen Re- 
densarten, Gebräuchen und Ceremonien etc. würde er 
im Jahre 1764 "bey den Ks. K. Landesftellen der Hebräi- 
fchen u. Rabbinifchen Infirumenten Translator, Cenfor u. 
Revifor der Hebräifchen Schriften u. Bücher. Erfchrieb 
aufser denen von Hrn. Meufel angeführten einige Difer- 
tationen: De Tubernacnlorum feriis, pront oliria Fudueis ge- 
fae funt; ћопіване aguntur. — Au Lingua hebraica omninm 
antiquiffina primaque habenda, et unde hoc nomen fortita fit. 
A. B. aus Bóhmen den 25 Dec. 1788. 


Den 14 Dec. 1788. ftarb zu Hamburg der grofse Ton- 
künfler, Karl Philipp Emanuel Buch, im 74 Jahre feines 
Alters. 


| 4 

Den то Dec. 1788 ftarb zu Kiel, Hr. Wilhelm Chrif. 

Sufius Chryfauder, Doctor der "Theologie, Königl. Dänifch. 

Konfiftoriairath , Profeffor Theol. primarius et linguarum 
orientalium dafelbít, im 71 Jalire feines Alters. 


VI Oeffentliche Anftalt. 


In der Reichsftadt Nürnberg ift der erfte Schritt, zuf 
Einführung eines zweckmäfsigern und gefchmackvoilera 
Gefangbuchs, als das bisherige leider! war, gethan, in- 
dem dafelbit vor kurzem іп Druck erichien : „Sammlung 
einiger neuen chriftlichen Lieder, zum Gebrauch der Lö- 
delifchen armen Kinder -Schule, 1788. 8. 20 Bog. Diefe 
Sammlung, welche der fel. Diac.. Seidel angefangen hatte, 
fetzte Herr Prof. Sattler fort, und endigte fie. Es wur- 
den dabey die beflen neuen Gefangbiieher zum Grunde ige- 
legt, und einige alte Lieder, nur nach den Бейеп Verän- 
derungen, aufgenommen. Es ift zu wünfchen und zu 
hoffen, dafs das allgemeine Nürnbergifche Gefangbuch, 
defer Sammlung, wie ich höre, gegenwärtig veranttaltet 
wird, den Erwartungen aufgeklärter und gefchmackvoller. 
Chriften in gleichem Grade, wie obige Liederfammlung, 
entfprechen möge. Ar B. Nàruoerg d. 17. Dec, 1788. 


VH. Berichtigung. 


Die Nachricht aus Neuwied No. 270. S. 415. der A. 
Lit. Z. 1788. worinn des Frankfurter reformirten Gefang- 
buchs gédacht wird, kónnte leicht zu einem Mifsverítand 
Anlafs geben. Es ift dort von dem ‚alten Frankf. Gefang- ^ 
buch die Rede. „Seit 1779, wo ich nicht irre, hat die 
deutfche reformirte Gemeine dafelbít ein neues Gefang- 
buch, welches unter. die beften diefer Art gerechnet zu 
werden verdient; da hingegen die Lutheraner zu Frank- 
furt bis jetzt noch kein verbeffertes Gefangbach haben. 
Da felbft die A. Deutfche Bibl. jenes neue Gefangbuch 
nicht kennt: fo wird es nicht unnöthig fcheinen , jenem 
fo leicht möglichen Mifsverfrand vorzubeugen, A, p, 
Frankfurt, d. 24. Nov. 1788. 


L OPERA PESCH E ANZEIGEN 


I. Ankündigung neuer Bücher. 


Im Verlage der Weverfehern Buchhandlung in Berlin find 
in der Michaelis- Meífe 1788 nachfolgende neue Bü- 
cher herausgekoinmen : 


Oll Potrida, 17883. Zweytes Stuk. gr. 8. Berlin 1788. 

IO gr. 

© «Enthält: ı) Gedichte, 2) Havre de (Grace Aus 
dem interefsanten Journal einer Reife durch Frank- 
reich 1735. von Frau de la Roche.) 3) Pendant aus 
dem Anfange des vorigen Jahrhunderts zu den ** 
Lügen. 4) Abentheuer'und Miftificationen des Poin- 
finete 5) Beobachtung über die Würkungen einer 
grofsen Wärme auf den menfchlichen ı Körper. 6) 
Aus der Schweitzergefchichte, 7) Der edle Burger. 


8) Fragmente aus meinem Leben. 9) Vom Gebraucft 
der Tafchenuhren. 10) Befchreibung von Leafowes, 
einem Landgute des Dichter Schonftons. r1) Merk- 
würdigkeiten aus dem Leben einiger Thiere- 

Neue «Quartalfchrift zum Unterricht und zur Unterhal- 
tung-aus den neueften Reifebefchreibungen gezogen, 
1788. 3tes Stük. gr. 8 Berlin 1738- 1o gr. 

Enthält: 1) Zuftand der Chriften im Königreiche Ma- 
rocco. 2) Neuefie Nachrichten wn, China. 3) Be- 
fchreibung der Infel Lipari. 4) Politifche und fittli- 
che Gefchichte der Mamlukken. 5) Bemerkungen 
über den gegemwürtigen Тапа der vereinigten Nie- 
derlande. ' 

Nachrichten , geographifch ffatiftifche, vom ganzen Tür 
kifchen Reiche für Zeitungslefer, nebft einer grofsen 

iluminirten 
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illaminigten- Landkarte vom- gafizen»Türkifchen Reiche, 
nd-einer {п Kupfer geftochenen : Abbildung einer 
"qpuürkifehen Standarte oder Rofsfchweifs, gr. 8. Berlin 
„1788. 6 yr. 

Von В еб CG. Aug.) Аејғейе Geichichte des 
jetzigen Tauriens und Caucafiens, bisher Crim und 
Cuban genannt, zweite Abtheilung , nebfi einer Land- 
karte $ Berlin 1788. 6 gr. ` 

Albertine. Richardfons Clariffen nachgebildet und zu ei- 
nem .lehrreichen Lefebuch- für deutfche Mädchen“! be- 
fimmt. Zweiter und dritter Theil, $. Berlin: 1788. 
ı Thi. 8 gr. 

Der Herr von Archenholz äufsert in feinem Engeland 
und Italien: Clariffe fey- das vorzüglichfte Buch, wel- 
ches die Britten in diefer Gattung aufzuweifen hät- 
"ten. Mit fecht wuntbcht er, dafs eine neue Ueber- 
fetzung, die dem jetzigen Zeitalter angemeflen ift 
davon ericheinen möchte. Der- Verleger hat, hier- 
durch bewogen, diefes Gefchäfte einem Manne aut- 
getragen, welcher durch mehrere Schriften aus. dem 
Fache der angenehmen Lektüre, Lieblingsautor: des 
lefenden Publikums: geworden iff. Diefer nun. har. 
. um es für uns Deutfche brguchbar ZU machen; die 
, -Intrigue auf. deutfchen Grund und Boden verlegt 
und Berlin "zur Duhne der Gefchtches genommen, 
und die einfichtsvolleften Abkürzungen getroffen, wo- 
durch das Enelifche Meißerftük, dem man nicht mit 
Unrecht eiue ermüdende Weitfchweifigkeit vorwarf, 
ohne allen Zweifel fehr gewonnen hat. Der vierte 
fünfte und lezte Theil, wird künftige Oftern erfchei- 
nen. 

Theodor's glüklicher Mor&er, vom Verfaffer des — "Hal- 
Joe glüklicher Abend. Zweite mit Kupfern vermehrte 
Auflage. 8. Berlin 1789. 2 Thl. ger, 

Werke (fimmtliche) des Philofophen von Sans- Souci. 
Sechfter Band. 8. Berlin 1788. 1 Thl. 6 cr. 

Vor kurzen hat eine Gefellfchaft zu Wien durch das 
Organ des Herrn Walishaufer, Buchhündler da- 
felbt am Kohlmarkte, in einem Profpect bekannt 
machen läfsen, dafs fie gefonnen fey, zur Erleichte- 
rung verfchiedener Individuen in diefer erhabnen 
Kayferftadt einen Nachdruk von Friedrichs des 
Einzigen Werken, die in meinem Verlare er- 
fchienen find, zu veranftalten. Da diefe Gcefellfchaft 
nieht aus Liebe zum Gewinnft, wie fie feyer- 
lich erkläret, fondern blofs der allgemeinen 
Verbreitung wegen, fich entfchloifen hat, dic- 
fen Nachdruk zu übernehmen, fo bin ich über- 
zeugt, dafs ihr, da fie dadurch auf immer vor allen 
Gewillensvorwürfen ficher geftellt wird, die Nach- 
richt fehr willkommen feyn muís, die ich ihr hier- 
mit gebe, dafs ich ven nun an um denfelben Preis 
den die Gefellfchaft im Namen des Herrn Walis- 
haufer fefigefezt hat, nemlich den Band um 20 er. 
pränumerando zu verlaffen geneigt bin. Das Publi- 
cum kann auf die Art feine Neugier fchneller befrie- 
digen , und darf fie nicht erft, wie bey der Walis- 
hauferfchen Eatreprife auf Monatsfrift aus- 
dehnen, überdies erhält es diefelben correkter als 
jeder felbü der bet beforgtefte Nachdruk ausfällt, 
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und nicht-mit!Provincialifmen verunfaltet, wozt der 
Profpect fehr viele Hofnung macht, auch, gewinnt fie 
an Güte des Papiers, da das, worauf der Plan ge- 
drukt worden, viel fchlechter ift. 

Mehrere Gründe gläube ich nicht anführen zu dür- 
fen, um das Publikum zu bewegen, meiner recht- 
mälsigen Ausgabe den Vorzug, vor der W alishau- 
ferfchen einzuräumen. Da diefer Preis mit mei- 
nem bisherigen Pränumerationspreis übereinkommt, 
fó'will ich noch bis nach Oftern alle 6 Bände nebftdem 
unter der Preffe feyenden геп Band für 5 Thl. 20 
gr. erlaffen. Berlin, den 14. Juny :788. A. Wever, 

Voltaire's fámmtliche Schriften. 15ter Band. 8 Berlin 1788. 
Cl S sr. 

— 'Theologifehe Schriften. Fünfter Band. g. Berlin 1788. 
I Thl. 8 gr. 

Den Pränumeranten auf die Voltairfchen fämmtlichen 
Schriften dienet zur Nachricht, dafs der 15 Band in 
vergangener Michaelisineffe fertig geworden ift. Auch 
konnen die Liebhaber, die auf fámmtliche Voltair- 
fche Schriften vorauszahlen wollen, noch unter die 

„zahl der Pränumeranten aufgenommen werden, im 

Fall fie für fämmtl. 15 Bände 15 Thlr. und auf den 
їбїеп I 'Ihlr. тареп wollen. Diejenigen, die fich 
fämmtliche Werke nicht anzufchafen geneigt find, 
können unter aparten Titeln bekömmen: 1) Roma- 
e, Erzahlungen und Dialogen, 3.Bände, $..4 ТЫ. 
2) Verfuch einer Schilderung der Sitten und des 
Geiftes der Nationen, wobey die Hauptthatfachen 
in der Gefchichte von Karl dem Grofsen an bis zu 
Ludewig dem Izten aufgeítellet werden, 7 Bände 9 
Ee Te WE any Theologifche Schriften, 5 Bände, 8- 
5 Thlr. 8 Gr. 

Dictionaire de deux nations par une Société de geus de 
Lettres augmentée de plufieurs articles, revués par Mon- 
Dour le Profeffeur de la Veaux. "Tome". gr. 8. Ber- 
In. 1789. 

Der 2te Band von diefer 3ten vermehrtem. Auflage 
wird auf Weihnachten fertig. Die Weverfche Buch- 
handlung hat von diefem allgemein gut aufgenommenen 
Dictionaire in kurzer Zeit zwey Auflagen abgetezt, 
und ‚beforgt die dritte. Der fehlechte Druck und 
Papier, desgleichen die wegen der weiten Eitfer- 
nung der Verfafler vom Druckorte , häufig eingefchli- 
chene Druckfehler, — es mufste wegen des hiefigen 
Baren Papiermangels. auswärts- gedruckt werden — 
haben den Verleger bewogen, diefe dritte Auflage 
unter der Aufficht der Уегѓа ег im Berlin auf fchön 
weifs Papier mit neuer Schrift drucken zu laflen. 
Nur Goin innerer Verb, zumal feine ganz unge- 
meine Rciebhhaltigkeit, welche allen andern mit und 
nach ihm erfchienenen Handdietiona'ren fehlt, hat 
den fchnellen. Vertrieb der beiden erfien Auflagen 
bewirkt. Diefe Ste Auflage wird noch mit vielen Ar- 
tikels ven den Verfäfern vermehrt, und an Druck 
und Papier beyde егете. Editionen, wie fchon ge- 
fact , uberireffen. Aus diefem Gründen fieht fich der 
Verleger genöthiget „ ders Preis. diefer Edition um 17 
Gr. zu erhöhen, und 5 Thlr. бав 4 "Th]r. 12Gr fich 
dafur. zahlen zw lafsem.  Diejenigem aber, weiche 
А 2 hierauf 
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hierauf pränumeriren, bekommen ` dies Buch » für 
4 Thir. 


Bey Johann Jacob Gebauer zu Halle im Magdeburgi- 


fchen find in der leziverwichenen Michaelismefle nach- 
ftehende neue Artikel herausgekommen, als: 


+ 


— Focifetzung der Allgemeinen Welthiflori. durch eines Ge- 
"fellfchaft von Gelehrten in Teutfchland und England 
ausgefertiget, 54. Theil. Verfaflet von 4 Су 4, 
Guiletti. gr. 4. 2 Rthlr. 16 Gr. 

Ebendiefelbe unter dem Titel der Nexern Hiflorie, 36 
Th. gr. 4. 2 ВЕ. 16 Gr. 

Auf den folgenden Theil, fo wohl der alten als 
neuen Gefchichte , kann noch mit ı Rthir. 18 Gr. 
pränumeriret werden. 

Ebendiefelte in einem vollfändigen und атар ће 
Auszuge. Neuefte Hiflorie 22. Theil. Vertaflet von D. 
GE Le Bret. gr. 8. т Вора шь а. 

Deffelben 23. Theil. gr. 8. 1 КҮ, 8 Gr. 

Auf den 24 Theil kann mit r hihlr. pränumeriret 
werden, 

Eberhards, Johs Aug.  philofophifches Magazin, 1 St. 
8..8 Gr. - 

Elementarwerk, neues, fur die niedern Klaffen lateini- 
fcher Schulen und Gymnafien; nach einem zufam- 
menhängenden und auf die Lefung klafsifcher Auto- 
ven, wie auch auf die übrigen Vorerkenntniffe künf- 
tiger Studirenden gründlich vorbereitenden: Plane, 
Herausgegeben von D. S. Semler und Chrifi. Gott, 
Schütz,  Neunter Theil Geogftaphifches Lehrbuch 
für den Zweiten Curfus. Eriter Band. Zwote ver- 
befferte Auflage. gr. 8 16 Gr. 

Fabris, 9. E. Elementargeographie, 2. Theil, oder des 
Seiler - Schzteifchen Elementarswerks neunten Theils 
erter Band unter einem befondern Titel. gr. 8. 16 
Gr. - 

Galetti, 5, б. A., Gefchichte Deutfchlands, 2r. Band. 

er, 4. 2 Rthlr. 16 Gr. 

Harris, J., Hermes: oder philofophifche Unterfu- 
chung def Sprache und allgemeinen Grammatik, über- 
fetzt von C. @. Ewerbeck, und mit Anmerkungen 
vom Herrn Profeffor Wolf und dem Ueberfetzer ver- 
fehen. gr. 8. 1 Rthlr. 4 Gr. 

Handbuch für Bücherfreunde und Bibliothekare von 
Heinr. Wilh. Lawätz. Erften Theils zweyter Band. 
Von der Gelehrfamkeit überhaupt. gr. 8. ı Rthlr. 
I2 Gr. 

Moral in Beyfpielen. Herausgegeben von H. D. Wag- 
пйх. Dritter Theil. gr. 8. 16 Gr. 

Beifpiele zur Erläuterung des Katechismus. Für Predi- 
ger, Schullenrer und Katecheten. Herausgegeben 
von H. D. Wagaiz. Erker Theil. gr. 8. 16 Gr. 
Diefes 1% der dritte Theil der Moral in Beyfpielen 

unter einem befondern Titel. 

Murners, Thomas, der heil. Schrift und beider 55 
Doctors, Schelmenzunft aufs neue mit Erläuterungen 
kerausgegeben . 8. $ Gr, 


E 
ur. Vaterländifchens.Gesgraphie uid: Ctefchichte.-- Ee 


läuterung einer kleinen  Liandá*aree, vwelche^ unter 
anderiı das Krierstheater Kriedrichs des Grofsen und 
den Schauplatz des. gerenwärugen Oefterreichifeir- 
Türkifchen Krieges enthält. Nebft einer Anleitung 
zum zweckmälsisen Gebrauch" diefer Karte zum Be- 

-huf des Studiums der vateriändifchen’Geographie uiid 
Gefchichte, Von 7. M. PF.'Sehulze..8. v Rehlr. 16%Gr. 

Ат S. ke Hoheit Prinz Ferdinand von Preufsen ; von 
D F> S. Semler, ais er^dreyzehn Grane: Luftgold 
einfchickte? 4. 2 Gr. 

Varro, M., Buch von der Landwirthfchaft , üiberfetzt 
undymit Anmerkungen aus der Naturgefchichte: und 
den Alterthümern verfehen von QGottfri, Grofe. Mit 
einer-Rupfertafel. 8. r Rthlr. 8 Gr. 

-Vertheidigung des Wuchers, worinn die Unzuträglich- 
keit der gegenwärtigen gefetzlichen Einfchränkun- 
gen der Bedingungen beim , Geldverkehr bewiefen 
wird. In einer Reihe "von. Briefen an einen Freund, 
Nebit einem Briefe an D. Adam Smith, Ein, über 
die Hinderniffe, die durch obengenannte Einfchrän- 
kungen Zem Fortgange derIndu(trie пп Wege geleget 
werden. Aus dem Englifchen. 8. то Gr. | 

Weflphal, D Erneffi | Ciriffiani, Orationes duae. Altera 
de orthodoxia religionis Jurecenfültis-yecens a non- 
nullis exprobrata. Altera de vera Dei cognitione et 
reverentia rebuspublicis chriftianis neceffaria. Acce- 
dit cenfurae edicti regii hujus anni, quo in facris 
docendi licentiatevercetur, confutatio. g. ma]. 3 Gr. 


, 


Mit dem ‘Anfange des J. 1789: ift unfre Кайы 
Pohtifche Zeitung wieder unter Aufficht und mit thátigfter 
Mitwürkung des Hrn. Prof. Febris erfchienen. Wöchentlich 
werden 4 Stücke, Dienflags , Mittwochs, Donnerflags, Son- 
плрепіз ausgegeben, Die übrigen Veränderungen und 
Verbefserungen diefer Zeitung zeigt ein ausfuhrliches 
Averiüllement, welches aut allen Poftämtern, zu haben ifi. 
Pofitügiich erhält. man diefe Blätter durch alle. I, Gb], -Poft 
ämter, Zeitungs - expeditionen und. IntelligenzKontoire, 
fo wie auch halbmorathlich brefchirt durch alle Buchhand- 
lungen, für welche die hiefige Akudeinifche, Buchhandlung 
die Hauptipedition. hat, Ohnerachtet des vermehrten 
Aufwandes in Druck und Anfchaffung der Zeitungsmate- 
rialien ilt der Dreis eines Jahrganges, wie bisher, 4 Ке, 
Wöchentlich werden, Montags pund Freytags, 2 Intelligenz- 
blätter, unentgeldlich ausgegeben, weiche, -aufser ` den 
gerichtlicken , Gkonomifthen, littzravifcheu und andern Be- 
kanntmachungen, auch genaue Hetterbeobachtungen von 
Jena enthalten werden. 


П. Vermitchte Anzeigen. 

Auf den Brief den ich aus Altdorf, vom 7 December 
datirt, erhalten habe, werde ich. nicht antworten, voi] 
ich nach der Behandlung, die mich..der Verfaller deffel- 
ben hat erfahren laffen, in keiner Verbindung mit diefem 
Manne zu ftehen wünfche, Halle, d. 33. Dec. 1738. 

D. Sprengel, 


* 
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» 
F be darf in; der That eine geringe "Aufmerkfamkeit 
4 fich zu über кештеп, dafs die bürgerlichen Wohnungen» 
во СЮ аата" Dien. ЕЯ ehr Бей» 
ale "Grade der бедното 


haben, Ste làn. use 
leiden; ünd da РЫНА? НЕ: леп. Gë 


wils it d'her eine Bemihung, diefen, welche von Bau- 
Wefen- keine hinlángücbe lienntniffe haben, Beyfpiele zu 
liefern п, durch welche fie bey der. fchmäleften Fronte .bis 
zu iner nalımhaften Länge, dertelben , ihren, Gpbäuden 
Beguen; lichkeit, Stärke, und, Schönheit ver [chaffen kou: 
nen, ee, w eniger als eing unnürze Bemühung, Dieter 
Befchäftigung hat fich mein Freund, Hr. Vorficher - - Amts- 
Verwefer  Schinidt; (in Gotha, unterzogen », und durch 26 
verichiedetie Beyfpiele gewiefen ». wie mau auf einer jeden 
Bau- Stätte regelmálsig , bequem ,.. angenehm.» und. der 
wefentlichen SC eutfprechend bauen ‚könne. + Die 


Zeichnungen fii ‚genau, mit vieler Sorgfalt ent- 
worfem» und olit Zweifel bemühr Gehsder Küpferftecher 
dem getroffeuen Abrifs бета» Ginen Platten: eiue hiliche 
Sauberkeit an verfchaffen. дегег: Freund fandte! mir 
fein Werk, welches derfelbe-wegen der anfehnlichen Ko- 
fen deri Kupfer auf Subfeription herauszugeben geneigt 
it, und davon das folgende Averti(fement- mit mehrern 
redet. Еті forderte darüber mein Uriheill, und.fragte ап, 
ob ichrfolehes öffentlich anzuzeigen kein. Bedenken findet: 
wurde: Ich serfülle.diefes Verlangen mit дейо grófserér 
Freude, je mehr. ich-überzeugtbin, dats deífeii Bemuhuug 
wahre:Vortnheile verfchaffen ` und denen: die zu bauen е 
zwungen find, fichere Anleitung gehen könne,- wie fie 
theils- wefentlich vollkommene: Gebäude zu errichten, 
theils auch dadurch "die ‚Stadt zu verfchónern, endlich 
einen gutey . ‚Anfang! zw; machen vermögen, ` Ohnerachtät 
-der Herr Verfaffer in meiner „nachfolgenden. Anzeige die 
ganze» Einriehruug diefes "Werks befchreiht 3i (еў es mir 
erlauhtinur.erwas von deni erften ‚Abfchnitte anzuzeigen. 
Da der эте Abfehnitt fich mit der Befchreibung und Be- 
urtheilung feiner Plane; befchäftigt „welcher deutlich, voll. 
ftándig» und fo befchaffeu ift, dafs man einfiehet ; warum 
derfelba fo. uad пісі et ders verfahren mufííenm:: Der er- 
fle; АЫ, enthalt zu (erf febr gute+Muthmaffungen 
über den; Urfprans; der nach, mehrentheils anzutreffenden 
äulerh fehlechien Wohnungen, die freilich in den neuern 


"Zeiten. fich. der Vollkommenheit nähern werden, wenn 
junge Maurer, und Zimmer- Leute fich dem Zeichnen 
widınen, und mehr einfehen. lernen» wie unumgänglich 
-nöthig jes-ihnen {еу › ihre. Gedanken durch richtige Bau- 


те; anzuzeigen |. Es lehrt der iierr Verfaífer Zeruer die 
‚Eigentenarten vollkommner Gebäude, und. die Mittel jenen 


Fehlern auszuweicheir: Er unterrichtet. die Bauende, wor- 
auf fie vor; und während des bapes vorzüglich zu fehen 
haben; die Wahl guter. Bau - Materialien, die Beurtheilung 
des BausPlatzes, ¿und empfiehlt die nöthige Sorgfalt auf 
die. Aulage guter abführender Waller-Kanäle anzuwen- 
‚gen. Er leh die mannigfaltigen Arten der Bauriffe, fetz 
feine Lefer in den Stand felbige gehórig zu beurtheilen, und 
fie fogar felbt der Abficht gemäfs zu entwerfen: Er be- 
Zeichner” die'verfchiedeneim -Theile eines ‚Gebäudes ; und 
deren erforderliche Bequemlichkeit; betrachtet,die Hófe, 
die Treppen, die Zimmer als Wohnzimmer, Säle, Kam- 
mern, Gallerien, Alkoven; wf. £ beurtheit die gute 
Anlage der "heimlichen Gemücher; “die nicht felten recht 
fchaffen fchwer anzubringen find; die Dächer, und die 
Schlóte. Endlich betrachtet derfelbe die verfchiedenem 
Theile der Zimmer, beides in Anfehung des Bequemlichen 
und der Schönheit, dabey allezeit, wie zu vermuthen it, 
auf die Dauer Rückficht genommen worden. 

Wenigitenss follten Magiftra:s - Perfonen in mittlerm 
und kleinen Städten, die keine bewährte Baumeifter hae 
ben, fich diefes Werk .empfohlen feyn laffen; ит diefen, 
die baten men, lehrreich zu feyn; und die Verfchöne. 
£ung ihrer Stadt, diefes fo fehr Empfehlende, almähli® 
zur Wirklichkeit bringen zu können: Sollte dasi Abiku 
mir Unterzeichneten einige Einficht iu Bau - Sachen zu- 
zutrauen geneigt feyn; fo wuünfchte ich zugleich, dafs 
daffelbe nicht zweifeln wolle, dafs ich Wahrheit fage, 
wenn ich behaupte,'dafs diefes Werk eben fo nützlich 
als erheblich feys dem Staate eben (o fehr zum Vor- 
fheile, als dem Herrn Verfafer zur Ehre gereichen 
werde. 

Jena den 14 December 1783. ` 


Its KD SI oM г 


Ich bin zwar nicht Baumeilter von Profeffion, habe aber 
aus befonderer Liebhaberey für die Daukuuft von jeher 
fait, alle darüber gefchriebene gute. Bücher mit der grófg- 
ten Legierde gelefen; Ich beobachtete jeden Bau, wel- / 


B chen 


4 


ke Li 


| 
chen ich fehen konnte, 
pirte gute Multer, bis ich endlich einige Fertigkeit in die- 
fer Arbeit erlangte: dabey machte ich die Bemerkung, 
dafs in den mehreften architektoni(chen" Lehrbüchern, der 
Abífchnitt von der innerlichen Einrichtung und Eintheiluug 
der bürgerlichen Wohngebäude fehr kurz abgehandelt und 
nur dureh wenige Beifpiele erläutert wird, weil die übrigen 
Theile der Baukunít dazu verhältnifsmäfsig nicht mehr 
Raum übrig lafen, und dafs die in größsern Werken als 
Mutter der Bar kunft in Kupferftichen dargeftellten Gebäu- 
de fich immer nur auf Pracht - Gebäude einichränken ,- wel- 
che felten ausgeführt werden, oder doch ganz nach italiá- 
nifchen Gefchmack ‚eingerichtet (ind , welcher unferer Lan- 
desfitte und Nördlichen Klima fo felten agemellen ift: 
Noch viel £chtbarer aber fand ich die Folgen davon in der 
grofsen Anzahl bürgerlicher Wohngebäude, welche gleich- 
fam eine Sammlung aller Fehler wider die Symmetrie und 
Bequemlichkeit find. 

Die Entfchuldigungsgründe, welchetmir in freundfchaft- 
lichen Gefprácher zuweilen über diefen Gegenfland vorge- 
bracht wurden, als Grófse nnd Befchaffenheit der Bauftät- 
te und dergl. wollten mir nicht zureichen , und ich be- 
fchlofs daher einen Verfuch zu mache, ob es-nicht mög- 
lich wäre, auf einer Bauftütte von beftimmt  angegebner 
Grófse, welche zwifchen drey andern Gebäuden eingefchlof- 
fen ift, und folglich nur von vorne Licht erhalten kann, 
dennoch ein regelmäfsiges und bequemes ‚Gebäude auf- 
zuführen; dabey (еде ich folgende 17 hegeln zur Beo- 
bachtung feft. 


1) Die Vorderfeite foll regelmäfsig angelegt feyn, und 
Sicht zu viel Fenter und Verzierung haben. 


2) Die Zimmer follen eine gefunde Hóhe haben , oh- 
ne folche in unferm nördlichen Klima zu überireiben. 


3) Jede Stube fol, wenn es nicht ganz unmöglich 
it. nicht von junen, fondern von äufien geleist werden 


können, 


4) In jede Stube foll ein Eingang vou einem Saal oder 
andern offen Raum angebracht feyn, damit man’nicht 
genöthigt ift, vorher durch andere Zimmer zu gehen. 


(5), Jedes Zimmer (011 dureh mehrere Thüren Verbin- 
A Я H - . 
dung (hit andern haben, damit man nie darian eingefchlof- 


fen werden kann. i 


6) Allezeit mufs durch eine Thür ein ganzes Logis 
verfchloffen werden Копие, „wenn das Haus zur Woh- 
nung mehrerer Familien eingerichtet. if. 

I 
7) Alle fitfiere Ecken muffen, forgfältig vermieden 


werden, und 


8) Gieb: es ja dergleichen, fo müífen folche verfeckt, 
und Zu Aufbewahrung allerley unentbekrlicher, aber jeden 
andern Platz verunzierenden Dedürfnifle und Geräthfchaf- 


ten angewendet werden. 


9) Die Treppen müffen fo angelegt Ѓеуп› dafs der 
Auftritt fog SS bey den Eingang in das Haus in die Au- 


wë 


machte felbft Entwürfe und ko-' 
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gen fällt, dafs fie das nóthige Licht und Breite haben, und 
fich bequem fleigeu laffen. 


Io) Thüren, Fenfter, und Ofen mifen allezeit auf 
einander pafen, und Ѓовії fymmetri(ch geitellt (суп, vor- 
züglich follen die Winkel neben den Fenftern in den Stu- 
ben immer ganz gleiche Breite haben. 


Ir) Kamine und Schornfteine follen jederzeit verfteckt 
angelegt feyn. 


‚ 12) Zu Verhütung des Rauchs foll jeder Kamin bis 
über das Dach feinen eignen Schornftein haben, und 
diefe"Róhre unter enge (@еуп› und fich in jeder Etáge üm 
H Zoll erweitern. 


13) Küchen - und Speifekammern follen in bürcer- 
lichen Wohngebäuden, wo die Frau vom Haufe das Kii- 
chenregimeut; hat, der Wohnftube fo nahe als möglich an- 
gebracht, werden. 


14) Die Abtritte c wegen des in manchen Zei- 
ten unvermeidlichen Geruchs weder zu nahe bey den be- 
wohnten heilen des Haufes noch auch zu entfernt ange- 


legt werden, 


t 


15) Die Miftgruben werden am beften in den Seiten- 
gebäuden unter einer Schoppe angebracht, weil fie auf 
diefe Art den Hof nicht Verunftaltei, auf defsen Regeln 
ma(sigkeit auch in Anfehung der Seitengebàudi ^ immer 
Rückficht genommen werden mus, 


16) Der freyen und unverfchloffenen Plätze follen in ei- 
nem Haufe fo wenig als möglich angebracht, fondern al- 
les fo eingerichtet feyn, dafs man es auf mehr als einerley 
Art benutzen kann. 


27) Soll jederzeit Wand auf Wand fliehen, und nur 
im àufserfien Nochfall mi? dew. gröfsten Vorficht von die- 
fer Regel abgewichen werden.‘ Alles Vorfchriften, deren 
Befolsung und Verbindung untereinander, wie jedem 
Kenner nicht unbewu(fst feyn kann; oft aufserordentlichen 
Schwierigkeiten unterworfen 10, 

Um meine Freunde zu überzeugen; dafs ich die Grö- 
fse der Baufätte gleich anfangs Бетте» und nieht nach 
Erforderuils verkleinert oder vergrófsert hätte, verfertig- 
te ich meiftens zwey auch vier bis acht Entwürfe von vei 
nerley Grófse, aber verfchiedner. Einrichtung; und fo 
ent fand endlich ein ganzes von 26 bürgerlichen und ad- 
lichen. Wohngebäuden, nebít einigen Gartenhäufern, in 
welchen fat alle Arten der guten möglichen Anlagen ven 
Zimmern, Sälen uud Treppen enthalten find, das meinem 
TR Zweck ziemlich entfprach- 

iefes blofs zu meinem Vergnügen unternommene 
ue row bey meinen Freunden und verfchiedenen Rer 
nern Beyfall, und einige wüníchten, dafs ich daffelbe 
durch öffentliche Bekanntmachung gemeinnütziger machen 


- 


mochte. y 
Da ich num nach genauer Prüfung gefunden habe; 


dafs daffelbe erflich dienen kanm, den Gefchmack der 


baulufägen Privatperfonen in Rücklicht der zierlichen und 
' beque- 
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bequemen Einrichtung. eines Gebäudes zu bilden, und ih- 
nen fo viel Kenntniffe beyzubringen, als fie nörhig haben, 
um.ibren Plan vorher felbít einigermafsen entwerfen und 
‚ihre Wün(che einem Bauveritändigen deutlich genug erklä- 
‚ren zu können: " 


Zweytens, dafs es von vorzüglichen Nutzen für die 
Zimmerleute und Maurer in kleinern Städten feyn wur- 
de, in weichen diefe tir Erinangelung eines gelernten Ar: 
chitekten die Plane oft felbit entwerfen mulen, wozu ih- 
nen die alten Gebäude feiten ein gutes Mutter liefern: 
und 


Drittens, dafs es auch den geübten Baumeiftern in fe 
ferne eine Erleichterung verfchaffen könnte, indem fie 
nicht mehr nöchig hätten, mehrere Entwürfe vor Unter- 
"nehmung eines / Baues mit. Mibe umfonít auszuarbeitens 
weil keiner dem Willen des Bauluftigen, der feine Ab- 
fichten oft nicht befiimmt und. deutlich genug angeben 
kann, angemeffen ift, fondern dem Bauherrn nur unter 
den hier vorkommenden mancherley Anlagen eine feinen 
Wünfchen ganz oder zum Theil entfprechende ausfuchen 
laffen dürften, ja fogar in manchen Fällen nur nöthig 


hätten, die Verhältnilfe der ganzen Ermnenung"eines ge- 
wählten Entwurfs nach der vorliegenden Bauftätte etwas 


zu erweitern, oder zu verkleinern, diejenigen Baumeifter 
"ohngerechnet, welchen es bey den Ьейеп practifchen 
Kenntniffen an der Erfindungskvaft fehlt, fo habe ich 
"mich entfchloffen, diefes Werk dem Publikum mitzüthei- 


‘len, und zwar wegen der fat 2000 Аг. betragende Ko-: 


fien- Auslage auf Subfeription. 


Das ganze Werk wird rto Folio Blatt Kupfer enthal- 
(еп, uud zwar hat folche Hr. Carl Dornheim in Leipzig 


fchoirfeit dem Monat Augult in der Arbeit; fo dafs die- 
Mfelben bey defen bekannter Gefchicklichkeit und auf 
Schweitzer- Papier abgezogen, gewifs niemand in feiner 


"Erwartung täufchen werden. 


Der ext wird ohngefähr 32 Bogen betragen und in 
Folio auf Schreib -Papier gedruckt: Er zerfällt in zwey 
Abfchnitte. Der er(te lehrt alles was ein Bauluftiger vor- 
und während eines Baues zu willen nöthig hat; die Vor- 
zuge und Nachtheile der verfchiedenen Arten ein Gebäu- 
‚de einzuthbeilen ; die bey jeden: Theil erforderliche Art 
der ‚Bequemlichkeit; die wohlfeilten und doch fchónen 
Arten der Verzierungen, alles mit Anwendung auf die 
Zeichnungen, und befchreibt verfchtedene Arten gut er- 
fundener, aber noch nicht allgemein bekannter Thür 
und Fenfer -Befchläge und andere ähnliche Kleinigkeiten, 


wovon in andern architectonifchen Büchern wenig gefagt ` 


wird. 

Der zweyte Abfchnitt enthält die Erklärung der Ku- 
pfertafeln ncbft eingefchalteten Bemerkungen über die 
verfchiedenen vorkommenden Fälle. Bey jedem Pian find 
die Hauptverhältniffe angegeben; welche beobachtet wer- 
den тибеп, wenn der vorliegende Plan auf eine breitere 
oder fchmälere Bauftätte eingerichtet werden foll, ohne 
dafs die Regelmáfsigkeit darunter leidet. wodurch folgen- 


de. Stufenfolge von Gebäuden eutitanden iff. 
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der Bauftätte hat enthält || der Bauflätte hat enthält 


Breite Tiefe|Stkw.| Log. || Breite |TiefeStkw. Loge 
Fus | Fus | | Fus. | Fus 

Sc spe Uu EE. 3 
80 A5 8 АЕ 58 Е So. 3 
26} 4 3 | І | Е Заа, 
2981.57 Log Lt 218550 120 [Big 
32 $157,473 al e2. A A 2 
26-57 3 | І | 564 | 102 | 3 | 3 
E ez a I $7 1102 | 3 2 
зт |57| 3 | a | 572 RA 3 | 2 
3252 |: CAR CH 3 99 1103, WE Ee 
38 |sz| 3 | 3 558 ]12|.3 | 3 
39.157 | 3 | 3 | 59 «To2 3 4 2 
39 | 57 | 3 I $95 ion 3 3 
39 па I | бо [102 | 3 2 
39 57 © I бт |102 3 2 
dO 1:97.10 I бїз |12о | 33| t 
40% | 57 | 3 | I | 62 E. 3 | 3 
41 Schal "ae 62.120. 32 |... 
dise 57 3 | X | 62 gae 32 123.5 
42 57 5; 3 63 I20 32 | t 
424 | 57 | 3. | r | 634 [120 | 3+] 1 
43 засо 2 о 64 |120 | 32| 3 
43+ |102 | 3 3 || 64 : [12047-2522 I 
dt PIOS DZ 3 66 [120] 32 | 3 
45 |102] 22 |. 2 | 68 |120| 31| I 
45 s 3 3 7I; |120| 32| 3 
46 |102 |..3 3 23:57] Eé 3$ | J 
47 |10:]|.2$ | 2 | 79 |202 321 4 
48:5 60m з 3 | 79 |102| 32]. I 
51 | 102 |3 3 !| 8o | 102| 31 ! 
525 | 02 э I | 8r |1o2 EE I 
53 |102! .3 2 | 8 102 | 32| 4 
53. |120| 32 | I | 94 |102 33 | ! 
532 | 102 ЗК ез 98 | 164 34 I 
54 |102] 3 2 | 158 !164 | 32 | Y 
542 |102]| 22 | I | 158 |164 | 35 | I 
545 |102 | 22 I 164 | 34 ! 4 19 
545 | I081|^3 M | Gartenháufser 
545 [102 | 3 | 2 | 38» ЗУР] 1 | 

543 |1021 3 2 ! 28 2I 2 


Der Titel lieit : | 
Der bürgerliche Banmeifter : oder Verfuch eines Unterrichts 


für Baulieb^aber s in allen was fie vor und während eines 
Banes zu wiffeu nöthig haben , befonders in Rückficht auf 
begueme und vegelmüfrige innerliche Einrichtung der bür- 
gerlichen Wohngebäude , durch viele Beyfyiele amfchanlich 
gemacht , und Beweis, dafs тат anf jeder gegebenen Bans 
flütte repelmäfsig und bequem banen kann, vermittelfi 
einer Stufenfolge von bürgerlichen Wohugebänden and eini- 
gen Gurtenhänfern nebft deren Erklärung etc. 
Sámmtliche Plane beftehen aus 1 bis 2 Anfriffen, und 
den Grundriffen von jedem Stockwerk, und nur wo e$ _ 
befonders nóthig war, in einem Durchfchnitte, und find 
als mic möglichfter Menage und von Holz erbauet ange- 


nommen, doch konnen die mehreíten leicht auf eine ftei * 
Б 2 nerne 


15 
nerne Unfaffunneriauer calculirt Werden, opd ihrer Ein- 
aichwing nach für kleine» mittlere und. fehr reiche bür- 
perliche Famiilen хом tande t Aunmt weiche letztere je- 
doch eben fo gut für ange(shesé adliche Familie& dienen 
Können. »Ländtiche Wohnungen und ökonomifche Anit- 
gen find ‘von diefer Sammlung ihrem Urfprunge geinafs 
, ausgefchloffen » können abcr, wenn diefes Unternehmen 
Beyfall und die nöthige Unterüützung findet; nebt einer 
Anzahl Gebäude, deren” unterffe Etage für ein gewit/es 
Handwerk, das eine befondere Beque:lichkeit erfordert; 
eingerichtet ift, einigen Gaflhófen und einer kleinen Folge 
von fleinernen Gebäuden in der Zukunft als ein ater Theil 
geliefert werden: ` üt 
A Erleichterung der Ueberficht, und um die rich- 
tige Ausrechnung пер ` der (yntetrifchen Anlage zu be- 
weifen, auch uim" dipfe für den Paus Hdndwerke: fo nutz- 
fiche und demiioch fa ganz unbekannte Methode allge- 
meiner zu machen › find die Maafse. der Wäfde, Fenfter 
und Thuren naeh Fufs und Zoil beygefetzo % deg auch 
vorzüglichen Nutzen haben Wird; wenn man diefélbe Bin- 
theilung auf. euien ahnlichen,Dauplatz reduziren wolite. 
` Der Subferiptionspreis 11 ein und еш haner Dowis- 
d'ór, welcher Preis fo bilis wie moglich iib, ind£ri'aut 
diefe Art"ein mit dem grófsten Fleifs gearbeitetes Folio- 
Kupferblatt nur auf ig pf. zu (teben kommt; und der 
Text umfonft dazu | geliefert wird.” Nach gefchlofsener 
Subfcription bleibt der Verkaufspreis 2 1/2 L.ouisd or. 
Das: Werk kann wegen der grofsen Anzahl der Ku- 
pfer nicht eher als Michael 1789. fertig geliefert werden; 
und fo lange gilt auch die Subferiptions dëch werden “die 
Herrn‘ Liebhaber erfucht, fich vor Өйегп 1785. zu mel- 
deh, weil nur. die bis. dahin eingefendeten Namen vor- 
gedruckt werden können , und ete geraume Zeit erforr 
derlich it, um die nöthigen Kupfer Abzüge zu fertigen. 
E y 


CI zer Ё[ 

Wer auf? Re |14 Exemplare Subfeription einfchickt, 
und am Ende für die Bezahlung der Gelder Sorge trágt, 
zieht то pr. Cc. für (Bemühung ab, bringt er 15 Exem- 
plaria unter; fo ift der Werth von zweyen in Natur oder 
an Gelde feine. 

Um die Correfpondenz zu erleichtern, belieben fich 
die Herten Liebhaber nach Verhältnifs ihres Wohnorts ап 
nachfolgende Herren zu wenden, welche die Gütigkeit 
haben, Subfeription anzunehmen und das weitere zu be- 
forgen; auch werden allen übrigen Buchhandlungen, weiche 
fich mit diefem. Gefchöfte abgeben wollen » gleiche Vor- 
theile angeboten. 

e Aachen: Hr. Poftfecretair Атуа. Altenburg: Hr, 
Obergeleits - Commill. Bernhardi. Augsbrg: Hr. Мау» 
Lehrer am Gymnat. u. Hr. Buchhdl. Stage... Amflerdam 
Hr. Buchhdl. Selt(chop. Anfpach: Herr Buchhändler 
Haueifsen. Bamberg: _ Herr ` Buchhändl. Gobhardt. 
Bakel Hr. Buchhd. Jacob Thurnelfsen. . Bayrenth: Hr. 
Buchh. Lubecks Rel. Bautzen: Hr. Buchhändl. Deinzer. 
Bern Hr. Buchh, v. Haller, Berlin Hr. Bucht, Maurer 
und Hr. Buchh. Hefe. #Braunfchweig die "Schulbuchh. 
Bremen: Hr. Reichspoft - Verw. Schubart, und Hr. Kauf 
mann Stopfel. Breslau Hr. Cammerfecret. Streit. Drinn 
das Poftamt. Bückeburg : Hr. Rect: Hermann zu Oberkirchen, 
Gast Hr, Paftor Götze» und Hr. Ober - Commiff.y Bar- 


A 


` "Theol Fölkel, und Er. Buchh. 


"ré 


Chemnitz Hr. тоер. Stöfsel: Clive: me Duch, 


meyer. 
Emnnesmann.  Ceoreu&agen: Er. Puchü Proft. 
Er. Meufel;:Buehbizder, Coin 
Rel Danzig: Hr. Diac. L^nzirich. 
der !nvaiiden - Anttalt. 


Cobre : 
Hrn. Buchh. Mettergichs 
Data: die Вас. 
Hr. Ruche Gerson, 
METTE Dr Senlofs- 


Dresden: 
Роу Hr, 

"Amtmann A ege, 
"He, Buchh. Кау. 
E 


| ger 


Buchh. Danzer. 
Erlangen: Hr. "Buchh. Palin. "Flehs- 
Hr ваа: Korte. “этчу o, M. Wr. Bucbh. Tä- 
Frenkfurt а. d. О. Fir. Kaufm. Beuche , und die 
"Otaufsifehe Buchh. Gera? Hr. Buchh. Rothe- Gi. [sen : 
Hr. Buchh. Krieger.” Glogau : Hr. Gunther, Buchbitidér. 
бит т: Hr. Logis - Commi. Ulrichs .Grüte: das Poft- 
amt. . Greifswald: : Hr. Prof. Muller. Halle: Hr. Candid. 
Hemmerde. Halberfadt : 
‚Fr. Puchh. Grofs. das Addrefs - Соли. und Hr. 
"Buchh. Herold. Hannover: Hr. рої - Secret. Bremer. 
Harlem: Hr. Feldpred. Grobfich. Heidelberg : Hr. Buch- 
händler Fähler. Heilbrunn: Hr. Buchh. Eckebrecht., Hild- 
buxghunfen: Hr. Bucha. Hanifch. Zeng ` Hr, Secret. Lenz. 


Humourg: 


Iu;o;fiadt is Hr. Attenkofer ae, Buchbinder. — Infpruck = 
das Pofiamt, Königserg : Hr. Duclih. Hartung. Laybuch ғ 


„das Родари. Lemgo: Hr. Buchh, Meyers? Leipzig: Hr. 
Duchh. A. rr. Böhm. Leyden: Hr. -Buchh., Hankoop. 
Li guts x Hr Васи Siegert Lindau: dasPoftamt. Ling: 


Inte " Н иа др г . B Ai ' 
das Рога mi, L&reckz Hr. Вис Donatus, Alagdebiuvg : 
Hr. Вис. Cre c. 


H Ах Пейн s Hr. Prof. und Geh. Secret. 
Мець... ари: ze Prof. Епре спа Mayuz.: ir. 
Міска, Buchbinder., Meiningen: Hr. Kath Walch. Minden: 
Hr. Kaufm. hütter. — MZhlhasjen: Hr. Kaufm: ` Stephan. 
München: Hr. Buchh. Strobel. ee ehh. 
Реггепоп. Nóvdimgen:, Lin. Duchh. Bec^. | Nord'unfen: 
Hr. Duch, Grof, Närnberg: Hr. Le; oner, Strobel, 


und Hr. Buchh. Monath. Ofenbach: Н.Н. Buchh. :Wieils » 


„und Brede.. Oldenburg: Hr. Strohm, Bnehlbüider. ` Own: 
dass Poftamt. — Раш: Hr. » Buchhändler ` Nothwinldet, 
Pei: Hr. Buchh. Weingand.... Perersburg Mr. Бис. Lë. 
gan.  Prefiburg: Hr. Buchh. Do), Prag: Her Buchh. 
Widtmann. ı «Quedlinburg: He” Buchh. Reufsner. "` Regens- 
burg: Hr. Bibliothek, Kayfer. und Hr. Buchh. Montag. 
Reval: Hr. Büchh. Dich, Riga: Hr. Stahl, Herausgeber 
der Zeitungen und Hr: Buchh. Hartknoch.. 0/05: He, 
Buchhl. Roppe.: Rügen: Hr. Candid. Piper zu Lagcken 
Rudolfladt: Hr. Cammer«Secret. Werlich. Salzburg: Hrn 
Buchhdl. Mayers- Erben. Schwerin: Hr. Hofbuchdr. Bä- 


renfprung. Stendal: ЗН: Н. Buchh. Franz u. Grofs.' Stet- 


tin: Hr. Buchhdl. Кака.  Stattgardt: Hr. Buchhdl. Ehr- 
hardt. Straßburg: Hr. Buchhdl. Treutel. ' ТУР еп: Hr. 
Buchhdl. Cotta. Ulm: Hr. Buchhäl. Stettin. ^ Upfal: Hy. 


Buchhdl. Schwederus. Utrecht: Hr. Басни; wild: "Wu. : 


Гаи: Hr. Buchhdl. Gröll. Weimar: Hr. Hofadv. Grunet. 
Wittenberg: Hr: Виса Zimmermann.‘ Hiel: Herr 
Buchhdl Röder. ; zen: Hr. Bachhal. Hörling und Hr. 
Buchhdl. Stabel. Wismars Hr. Buchhdl.. Boduer.  Würz- 
burg: Hr: Kammermufic. Braun, 1. Hr. Buchhdl;-Stahek 
Zürich: Hr. Buchhdl. Orell und Comp, | Z&üciau < Herr 

Buchhdl. Fromman. ' Ee: 
Gotha, den ı6ren Dec. 17883 TOM 
Friedrich Chriftian Schmidt" 

Vorfieher - Amts - Verwefer, 


Eifenaci : Kir. Buchh. (шейи Erfurt, 
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Ss RÉCK 0792750 хории 


TUNG 


Sönnabends der tojan? i789.” ee 
nick LITERARISCHE NACHRICHTEN. 
n “6 у > i 


I. Ehrenbezeugungen. 
D: kayf. Akademie der Wifenfchaften zu St. Peters- 


burg, hat den 37 Octob. unter die Anzahl ihrer 
Correfpondenten aufgenommen: 1)'Hrn.. Sebsftiem Maillard, 
Ingenieur. Capitain und Prof. der Kriegsbaukunft bey der 
K. D. E en der Ingenieurs. zu Wien. 2) Hrn. ‚Jacob 
‚Fries, ‚Staabs.- Chirurgus zu Ufiug- Welin i der W olog- 
daifchen ` Statthalterfchaft- ZErGerer hatte im jahr 1733. 
den vón der Akademie uber die Feuermafchinen ausge- 
fetzten Preis von 100 Ducaten erhalten; und letzterer hat 
fich durch feine merkwürdige Beobachtungen des naturli- 
‚chen Gefrierens des Queckfilbers im Winter. 1786. haupt- 
fächlich bekannt gemacht: er ift # Zürcher. — 
A. B. Moscwa den ıften Nov. a. ft. 1788. 


adi | ST Beförderungen. 


Die theologifchen Aemter, welche der jetzige Gothai- 
fche ОЬетсо -&1саг, Hr. Löffler, vormals hier beklei- 
det hat, find a Art vertheilt worden: Der bisheri- 


e Infpector und erfier Prediger in Züllichau; Hr. Confi- 
ftorialrath Protzen, hat das Infpectorat, und Paltorat bey 
der hiefigen Hauptkirche 'erhalten , und. der Archidiako- 
nus, Hr, Zrom , hat deffen aufferordentliche Profeffur der 
Theologie mit 200 Rthlr. Gehalt bekommen: feine or- 
dentliche Profeffur der Philofophie aber iít bis jetzt noch 
nicht wieder befetzt. Die damit verknüpft gewefenen 
200 Rthlr. Befoldung find zur Aufmunterung unter die 
beyden Privatdocenten , den Doct. Juris Pirner und den 
Mag. Philofophiae Rail, der fich mit vielem Fleifse auf 
orientalifche Literatur legt, vertheilet worden. Auch ift 
der bisherige Privatlehrer der Medicin und Philofophie, 
Hr. D. Behrends, zum, dritten ordentlichen Profeffor der 
„Medicin mic Sitz und. Stimme in der medicinifcheu Fa- 
cultit, mit einer fixen Befoldung von 200 Rthlr. und der 
erfie Prediger an der fogenannten Unterkirche, Hr. M. 
„Herrmann, zum aufferordentlichen Profeffor der Theolo- 
gie ernannt worden. A B. Frankfurt au d. Oder d. 30. 
Novbr. 1788. 


г UL, Belohnung- 


15 Der Churü. ` Sicht. Hofmafchinenmeilter Леля, ward 
von Könige von Preuffen zur Direction des Mafe&inenwe- 


ben und erhielt von König zu Bezeigung feiner hóchften 
Zufriedenheit eine goldne Medaille. 


IV. Todesfälle. : 


Den rr Dec. 1788 flarb zu Prag Herr S. 0 Hoehier, 
der freyen Küntte , Weltweisheit und Arzneykunde Do- 
ctor, Senior der medicinifchen Fakuftit. 


Den 3 Пес} у. J. ftarb zu Bamberg Hr. оини Georg 
Ritter, Hofrath und erfter Profeflor der Rechte in einem 
Alter von 55 Jahren. 


Am 15 Dec. verftarb ebenfalls zu Prag der Abbé, 3. 
ON. Burt'olotti , bat, Königl. zweyter Biblicthekar ап ег 
dortigen berühmten Univerfitits- Bibliothek. Ein Mann, 
der nach feinem Tode durch ein fonderbares Teftament 
und Epitaphium Dit mehr als im ganzen Leben von fich 
reden machte. Seineauf fich felbft verfertigte Grabfchrift 
ifi folgende : 
HIC 1АСЕТ 
IGNORANTIAE, SUPERSTITIONIS 
ET 
INTOLERANTIAE VINDOBONENSEtg& 
NEC NON : 
CABBALISTICI VICTIMA NATVRALISME 
ET JESVITISMI 
BARTHOLOZZIVS 
EXPROFESSOR EXCENSOR EXPAVLINVS 
EXBIBLIOTHECARIVS ET EXHOMO. 
A. MDCCLXXXVIII. 
Er war nemlich anfangs Pauliner Mönch, und im Orden 
Profeiffor der "Thonuftifchen Philofophie, dann der Dog- 
maik zu Wienerifch Neuftadt. 1774 nach Aufhebung 
der Jefuiten ward er öffentlicher Profeffor der Dogmatik 
zu Górz, mufste aber fein Amt gefchwächter Gefundheit 
halber niederlegen. 1779 ward er theologifcher Cenfor 
zu Wien und 1782 zweyter I. К. Bibliothekar zu Prag- 
Unter verfchiedenen fehr Mittelmäfsigen theologifchen 
Schriften zeichnete. doch eine: Tr. De Toleramtia cum 
theologica , tum politica recepturum in Timp. Ron. heligionutits 
die er gerade zur Zeit des Toleranzedicts herausgab, fich 
ziemlich aus, und machte in feinem Wirkungskreis eihi- 
ge Senfation. Als Bibliothekar und Gelehrter war ervon 
In feinem Teftament vermachte 


ALT. LVIIII. 


e s d Verdienft 
T S 1 afr r ei P. 1 31 a Л ch- 
“fens bey Aufführung der Oper Medea z zu и Berlin ER, lem Schafner zwey Gulden, dafs er ihm einen Wa 


ta 


“С 


Baton 


holder- 


i9 
holderfrauch aufs Grab (etre, und dem Arm fen alteften 
Priefer in Prag 2 Gulden für eine Mefe, die aber zum 


‚Dank- gelefen. werden. fulle, denn in ‚übriger Rückficht . 


verlafe er fich auf Gottes Gute. Seinen Tefiamentsexe- 
cutoren befahl er noch einige bittre gegen alte Gegner 
aufgefetzte Schriften drucken zu laffen, Andre fonderba- 


£e Puncte zu gefchweigen. 


A. B. Prag d. ar Dec. 88. 


Am 31 Octb. 1788. ftarb Herr М. Carl Friedrich Meis- 

er, Director des Königl, Pádagovii zu Ilefeld, im 64ten 

Jahre feines Lebens, nachdem er der Anftalt, welcher er 

feit 1768 als erter Lehrer vor(tan!, 36 Jahre gedient hat- 

te, Er war ein gelehrter, verdienfivoller Schulmann und 
ein vortrellicher practifcher Pädagoge, 


EILITERJ/ 
I Ank'indizung neuer Bücher. 


Avuntconrenr oder. Verzeichnifs der neneflen Bücher, mit 
den Preifen, und einer kurzen -Anzeige des Inhaltes, 

х теру den intereffinteflen literrarifchen Nechrichten uns 
Paris. Vierter Jahrgang. 
fchen Buchhandlung, m DCC LXXXIX.. 

Jährlich 96 Stücke, in gvo. 

Papier 12 Liv. in Strasburg frey bis Franke 

3o kr. in den Buchhandlungen 4 Rehlr. oder 


Auf feines 
furt 5 fl. 
6 Gld.. 
Auf graues Papier $ Liv. in Strasburg» frey bis Frank- 
furt A 0. in den Buchhandl. 2 Аг. 12 gr. oder 3 fl.. 
45 kr. 
Man unterfchreibt in der Ákademifchen Buchhandlung 
in Strasburg.. 
„Auf dem 1501. Reichs-Ober - Pofamt in Frankfurt 
am Mayn. 


Auf allen. lobl. Poftaaniern. und in allen Buchhandlun- 


gen, 
Ein Zeitungsblatt, welches die Anzeige der neueften 
franzöfifchen. Bucher enthält» mit dem Innhalte derfelben 
bekannt macht, und Gen Liebhabern die Buchhandlung 
wohl, wo.fie zu haben find, als die Preife, in welchen 


fie geliefert. werden, angiebt, das dabey nicht voluminos. 


‚niedlich gedruckt und! мо: if» konnte nicht anders als. 
wohl gufgenommen werden. Der Erfolg hac der Erwar- 
tung vollig entforochen, und. der Zbuntconrexr erhält je 
länger je. mehr Lefer. Nur felilte es bisher an einer ge- 
fchwinden Verbreitung deffelben, da die Preife der: löbl. 
Poftämter zu theuer waren. Um auch hieriun den Freun- 
den der franzölifchen. Litteratur'gefällur zu feyn, ‘hat die 
unt rfchriebene Buchhandlung mit dem 156. Reichs- Ober- 
Pottamre iu. Frankfurt am Mayn die Uebercinkunft getrof- 
fen» dafs Liebhaber ihre Exemplare von demielben шп 
4 fl. auf grauem Papier, uud um 5 1 30 kr. auf feinem 
, Papier erhalgen können ; und zwar alle vierzehn Tage vier 
Numern. Um einen eben fo billigen Preifs erhält man 
ihn, auch. von dem Job), Pofiamte in. Kchl., 


pier; 


Strasburg in der 'akademi- 


d. d ee 20 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Das Altarblatt der Kreutzkirche follte nach Kirfchens 
Tode der Anfpachfehe Hofmahler, Hr: Neumann, mahlép, 
welchen der Rath zu Dresden ausdrücklich. darzu ver: 


‚fchrieb. Prof. Schenau , der es ehemals nicht geringer als 


für 6000 rthlr. hatte mahlen wollen, hörte das kaum, fo 
erbot er fich. es umfonft zu mahlen, und diefe Offerte 
nahm man an, А. B. Dresden, d. 4. Dec, 1788. 


VI. Berichtigung. 


Aus obigen Nachrichten тиз der Jrrthum , der fich 
in das 272a Stück der A. 1. Z. eingefchlichen hat, nem- 
lich, dafs: der Oberlehrer im Rlofter Bergen , Hr. Gurlitt, 
die Löfflerifchen Profeiluren erhalten habe, verbeflert 
werden. 


RISCHE ANZEIGEN. 


Perfonen, welche den Avanrcourcur vierteljahrig aus 
den Buchhandlungen erhalten, bezahlen ihn, auf feines Pa- 
jährlich mit 4 АШИ. oder 6 Gld. Auf graues Pa- 
pier, 2 Rthir. ı2 gr. oder 3 Gld. 45 kr. 

Von den voriger Jahrgangen Dud ooch Exemplare in 
den benannten Preifen zu haben. Die beyden erftern Jahr- 
gänge werden nicht getrennt, da fie nur 1g Monate aus- 
machen; fie find auch nur auf feines Papier gedruckt wor- 
den, und koften. zufammen 6. Rthlr. oder 9 Gld. 


Mit dem еп Januar den ‚1789tem Jahres wird bey 
nachítehenden Commiflionalren eine Wochenfchrift unter 
dem Titel: 


Wochenblatt von grünen Manne, 
und zwar das ite Stück, fo wie alle Sonnabende die. fol- 
genden erfcheinen. 

Die Herausgeber Gëss ал in diefem Wochblatte 
eine fehr belehrende und unterhaltende Lecture für den 
Lehrbegierigen und denkenden Theil dgutfcher Nation, 
befonders den des Mittelttandes › unter folgenden Rubri-- 
cken :: 

. Reine. chriftliche Sittenlehre 
. Staaten und Völkergefchichte 
. Мепейе Erdbefchreibung 
. Naturgefchichte und Naturlehre 
5.-Haufshaltungskunft 

6. Landwinfchaft. 

7. Forfiwefen als Zweig der Land- und Hauswirth- 

fchaft , und 

8. Gartenbau 
für den fehr geringen Preifs 46 Pf. pro Stuck, auch da 
wo es nöthig feyn wird, illuminirte Kupferftiche dazu 
zu liefern, und wird inmaebfolgenden Stidten zu haben 


PUNE 


deyn: 


Zu Halle bey den Kunfthändler H. F. C. Dreyfsig. 
Zu Leipzig bey dem: Buchhändler Hr. Köhler in. der 
Nicolaiftrafse: 


Za 


KA 


Zu Magdeburt bey dem Lee des Reformirten Way- 

| fenhaufes;: Hr. Appel. - н 
Zw Breslau bey dem LM oM Hr: Спикер 
"Zu Вегі be don Buchbiuder Hr. Matzdorf auf der 

Stechbahn. ы 

Zu Frankfürch a Mayn bey Hr. Knoop. 

Auch find bey mir an vergangener Michael Meffe SÉ 
gende Bücher herausbekómnien, ind їй allen Buchhand- 
jungen zu haben. 

1. Beweifs, dafs die Raniltche Phil fophie der Örtho- 

| doxie nicht nachtheiüg föndern ihr vielmehr nützlich 
fey. fa Eur 

T Gefehichte meiner Kiuder-und Jüngliugsjahre ates 
Bändchen 8. — 8 gr. 

3. Ueber den erlten Grundfatz der Moralphilofophie, 
zë, J. G. С. Kiefewetter. Nebft einer Abhandlung und 
Briefe vom Hr. Profeffor Jacob. тїї Halle. 8, 7er. CDer 
Verfälfer, Hr. Kiefewerter, ift jetzt zu Königsberg 
üm unter hant die Philofophie zu fiudiren, wozu 
ihm Se. Majettät d. K. v. Preufsen jährliche Penfion 
ertheilen. 


Ss: Е. Г.т уал, 
Halle dem ıyten Dec. 1788- 


Die ünterfchriebene Buchhandlung macht hiermit 
bekannt, dafs das in ihrem, Verlage heraus kom- 


N Feurnal, philofophifchen , 'philologifthen 
und püdugogifchen Inhalts, herunsgegeben vom Trupp, 
Stuve, Flenfinger und Campe. 

"wovon nunmehro der erfte Jahrgang vollendet ift, auch 

im künftigen Jahre feinen ununterbrochenen Fortgang 

haben wird. Denen, welchen die Exiffenz diefes ge- 

meinnützigem Journals zu fpdt bekannt wurde, um fich 
des Vortheils der Subfcription zu Niltze machen zu kën- 

"en, follen die noch vorràthigen wenigen. Exemplare des 

'erften Jahrganges, wenn fiefich deshalb an die unterfchrie- 

bene, oder an jede andere, ihnen ‚nähere Buchhandlung 

wenden wollen, noch jezt zum Subfcriptionspreife d. i. 

der ganze Jahrgang zu 2 Кг. 18 gr. überlaffen wer- 

den. 
Auch Kr hiermit angezeigt, dafs der Subfcriptions- 
ermin auf das von uns angekündigte Werk : 
"Vüterlicher Raih für meine. Tochter, eim Gcgeuflück zum 
Theophron ,. der erwachfeuerig weiblichen Fugend gewidmet 
"won Jj. Н. Campe, 

dem Verlangen verfchiedener Theilnehmer gemäfs , bis 

gegen das Ende des Januars verlangert werden foll. Der 

Subícriptiouspreis für ein Exemplar auf feines hol- 

Hindifches Pofipapier mit Kupferm ё x Ве: in Golce, 

auf Druckppr. 20 8r- Der nachherige Ladenpreis wird um 

ein Beträchtliches höher feyn, 
DieSchulbuchhandlung. 


— 9 


Von dem in verfchiedenen Zeitungen angekundigten 
Journal: Fugendfreuden s е Monatfchrift für Kinder com: 
8 bis te Jahren, ifi das erfte Stück oder" dex Januar ег- 
fchieuen.: Der Inhalt Ці folgender 2 


geben. 


Meinen Lebens immer 


2R 


I. Einleiting. 2 Der Sehlü(sel. 3. Wie 8rofs die Er- 
de und wie viel Мепїсһеп fie bewohnen. 4. Der Sieg. des 
guten. Herzens, eine. Lr-ihlung. s. Onkel Tobi feinen 
jungen Lefern zum neuen Jahre. 6. Der befchámte Grofs- 
prahler. 7. .Glaubhafte Erzáhlung-eines Reifenden. g. Das 
Vertraueir auf die Vorlehune. = 

Schwerlich dürffe gs Aeltern gereuen, wenn fie die 
fe Monathfehrift. kaufen und ihren Kindern in die Hände 
Der Inhalt ift lehrreich und angenehm, der Preifs 
geringe und auf das ganze Jahr, oder fur 12 Monatftü- 
ске Ein 'Ihaler Süchfifch, der bey Empfang des erften 
Stücks, oder wen es Бебе wird, voraus bezahlt wer- 
den mufs; wem das Vorausbezahlen nicht anftändig iit. 
giebt jährlich 6 oder 8 Grofchen mehr. Die Namen der 
Jünglinge iud Mädchen werden vorgedruckt, wenn die 
Eltern folche leterliclr gefchrieben an den Verleger Friede 
rich Severin in Weitsenfels franko einfchicken. Man kann 
diefe nützliche, Monatfchrift im allen Buchhandlungen 
Deutfehlands befiellen oder durch die Jöblichen Poftàm- 
ter, (die aber etwas: weniges für Spedition auffchlagen,) 
wie jedes ändere Journal monatlich richtig erhalten. Auch 
flehet jedem frey blofs das erte Stück zu kaufen, um fich 
von der Gute zu "überzeugen. 


Bey Joh. Phil. Haugs W.» in beipzig foll künftige Oftet- 
melle herauskommen 

Nene, philofophilches Magazin, Erlaüuterumgen und Аң= 

wendungen des Kuntzfchen Syflems gewidmet. 

Die Herausgeber : Hr. Prof. Born in Leipzig u. Herr Мад 
Abicht in Erlangen haben dazu folgenden Plan gewählt. Es 
folen blos Abhandlungen geliefert werdeu, welche das Ver- 
fiandnifs, die Erweiterung und Anwendung der Капи- 
fchew Philofophie zum Zwecke haben, alfo befonders die 
weitere Bearbeitung der Metaphyfick und ihrer Theile, 
der "Theologie, der Moral, der Ethik, des баа сі und 
der empirlfchen Theile, namentlich der Pfycholocie und 
Telmatologie, und wie gefagt immer in Hinficht auf die 
Grundfütze deg Syfiems. Von der philofophifchen Ge- 
fehichte und von Recenfionen werden nur folche aufge- 
nommen, die der angezeigten Hauptabficht entfprechen. 
Die Herausgeber haben die Abficht, dem Publico Gele- 
genheit und Beytrage zu verfchaffen,, wodurch die Philofo= 
phie ihrem Zwecke: fich: nabrew, nemlich' zur‘ Feffigkeis 
kommen. und in die Gefchäfte und Gefinmingen des ges 
fiärkern, fichern wohlthätigen Eine 
Diefe, Abficht zu erreichen häben fie 
dere ` Rechtfchaffenheit, 


fiufs haben könne. 
fich: mitt Männern verbunden, 
Gelehrfamkeit und ausgezeichnete Talente dem Publico 
fchon hinlänglich Lekannt find. Nach diefer FEintich- 
tung wird demnach das Magazin ruhig neben den andern 
einhergehen‘, ohne fcheele Blick auf irgend: éines ku 
werfen, aber auch ohne alle Furcht. 

Vierteljährig wird ein Heft von g-1Io Bogen in $. 
mit einem farbigen Umfchlage erfcheinen vier Hefte mit 
fortlaufender Seitenzahl machen einen Band aus. 


Leipzig. Dey' Herrn. Cafper Fritfch алге wird'ehee 
fens die Preffe verlaffen: Gefchichte der Tauf- Gefinnten 
es vog 


" 1H. Bücher fo.zu verkaufen. 
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“von Herrn D. und Oberhof -Prediger Starck zu. Darmftadt, 
Fin Beweis, dafs Hr. D. Starck ohngeachtet feines’ bê- 
Kannien Streites, feine .gelehrten Arbeiten ulcht äer Seite 
leget. | 

* Leipzig den 27 Dec. 1788. \ 


П. Bücher fo gefucht werden. 


Es werden die 3 erften Jahrgänge der Allg. Lit. Zei- 
ong nchft Supplementen und Intelligenzblättern um 'ei- 
"nen billigen Preis zu kaufen gefueht. Nähere Nachricht 
giebt die Expedition der Alle. L. Z. Wo fonft noch 
einige um den gewöhnlichen Bretz zu haben find. 


Ein Gelehrter, von dem Hr. Prof. Schütz nähere Nach- 
"eicht giebt, wünfcht folgende Schriften käuflich an fich 
"our bringen: oder auch nur auf kurze Zeit mitgetheilt zu 
erhalten: 
Paul. Benii Commentar, in Ariftot. Rhetor, Venet. 1624. 
fol. 
Ejusd. Poetic. Platon. Venet, 1622. - 


8 


Bei dem kónigl Botanico. Ehrhart zu Herrenhau- 
(en bei Hannover find für beigefetzte Preife folgende Bu- 
cher zu haben: 

1. Avicennae Liber Canonis. de Medicinis cordialibus 
et Cantica. Bafil. 1556. fol. 2 Rthlr, 

4. Codicis Jufiniani Libri 9. Volumen Legum parvum 
(in quo Libri 3 ройегіогеѕ Cod. Juft, Authenticae т. 
Novellae Conftitutiones, Feudorum Libri 2, Confütuti- 
ones Frid. 2, Extravagantes duae Henrici 7, Tract. de 
Pace Conftantiae). Inftitut. imperialium Libri 4. Dige- 
fium vetus infortialum. Digefium novum (Pandectarum 
Jur. civ. Tomi 3.) Omnia cum Commentar. Acurfii, 
Соп et Cujacii. Venetiis, 1783. fol max. regal. in 
Opus rarum 5 Dicken Franzb.et fplend. 15 Rthir. 

3. Mufeim;  Calceclarianum veronenfe. Veronae. 1622. 
fol. c. fig. 1 Rthlr. 8 gr. 

4. Mifcellanea curiofa medico - phyfica Acad. naturae curi- 

of. 1. Ephemerides etc. Decuriae 3 et Centuriae 10, 

Norimb. Francof. et Lipfiae 1676 - 1722. 40 c, fig. Acta 

phyfico = medica Acad. naturae curiof. Vol. 1-10. No- 

ximb. 1727-54. 40. С. fig. Nova Acta phyfico - medica 
etc. Tomus 1-4. Norimb. 1757-70. 40 c. fig. Wurf- 

m Index Decuriae 1 et 2 Ephemerid, german, No- 

i 1695. 40 Kellner; obfervationum quas Decuriae 

то Ephemeridum continent, Synopfis Norimb. 
1739. 40. Buchneri Acad. naturae curiof. Hiftoria. Halae 
1755. 40. па]. C. fig. Alles zufammen für. go Rthlr. 

KH Acta Medicorum berolinenfium, Decuria 1-3. Berol. 

- 1717-31. 80 c. fig. 1 Rthlr. 8 gr. E 

6. Deutfche Acta Eruditorum. I «240. Theil, Leipzig 1712- 

39. go in 20 Pergamentb. : E 

Zuverläfsige Nachrichten, 1-216 Theil. Leipzig 1740- 
57, in 18 Halbfranzb. ` 

Bei jedem Theil ій ein Portrait eines Gelehrten , alfo 
456. Zufammen 15 МАИ. - e 


^ 


runb. 
^ ER Cent. 
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T. Schriften der berlinifchen 'Gefellfenäft natutforfeherider 
Freunde. r w 2 Theil. Beriin. 1780-81, 80 mit Kupf. 
2 Reh Asse ш ` Nt apt P 

8. Acta philofophicaiSociet, regiae in Anglia. Anne 1665- 
To. Amitel. 1774 - 81. 12. in 3 Pergamentb. ШЕНЕ, 
8 gr. | i . [m 


` е нх 


IV. Preisaufgaben. эф" | r9 


Die kaiferl. Akademie der Wiffenfchaften "SU Pe. 
tersburg hat für das Jahr 1790 einen Preis von zo holl. 
Ducaten auf die befte Beantwortung folgender Aufgabe 
gefetzt + Déterminer par une fuite d'expériences, quel eft le 
röle, que les airs factices, ou l'électricitó, ou encore ces airs 
factices combin's, avee. Urlectricit£ > jouent dans la mineräli- 
Jatiun, её de conflater par ‚ces expériences „file principe 
éleetrique. contient. un. véritable phlogifüzue у ‚ou non? Die 
Memoires können in deutfcher,, ruffifcher oder. franzöfi- 
fcher Sprache gefchrieben feyn, und millen unter der 
Adreffe an die kat Akad. дег; Willenfchaften zu St. Pe- 
tersburg vor dem 1. Junius 1790 eingefandt werden, Die 
Akad. wird ihre Entfcheidung im December eben diefes 
Jahres bekannt machen. <, B. Mofcwa. d. X: Novaa. St. 
1788. 


Die Akademie der Wiffeufchaften. zu, Paris hatte im 
J. 1786 einen Preis für folgende Aufgabe ausgefetzt; De 
donner, pour la compojition, d'un Ferre de РЕЈрссе Flint- 
glafss un procédé, au moyen du quel: on en puiffe faire 
—conflammegt à volonté, et en telle quantité. Ou on voudra г 


les.dofes de chaux, et autres fubftances. qui ie compoferont, 
devant étre determineés, de manióére qu'il en véfulte un verre 


pefant , et cependant exempt de; d baut: | qu'on reproche an 
Flint*-glafs. Da keine einzige Abhandlung die in dem 
Programm, der Akademie vorgefchriebenen Bedingungen 
erfüllt hat, fo hat Ge fur gut befunden, die Preisausthei- 
lung bis zu. ihrer öffentlichen Sitzung nach Oftern 1791. 
hinauszufetzen, um den Concurrenten Zeit zu neuen Ver- 
fuchen zu Іа еп. Die Abhandlungen werden bis auf den 
rten Jänner, deffelben Jahrs angenommen, | 
Der Preis befteht in 12000 Lier, 


V. Vermifchte Anzeigen, 


Wenn Liebhaber der ’fpanifchen Literatur- fich alte 
oder neue fpanifcheı Bücher kommen. lafen wollen, und ` 
keine andre Gelegenheit dazu haben, fo erbietet fich Un- 
terzeichneter die Beforgung derfelben: zu übernehmen, 
und fie zu den wohlfeilfien Preifen und bald, C ntur frey- 
lich nicht fo fchnell, ais es bey franzófifchen Büchern 
möglich ift,) zu liefern. Damit fie fich einigermaffen 
darnach einrichten konnen, melde ich zugleich; dafs. der 
Real da- Velon” nach Gelegenheit der Jahrszeit , "Schiffs- 
fracht, Affecuranz , u. f. w. mit allen Unkoften bis Ham- 
burg auf höchftens 4 Ggr. in Golde zu ftehen Колите ; 
je nachdem der Cours ilt, auch wohl weniger. Nur mufs 
man mir hier in Hamburg einen Empfinger der Bücher 
und baaren Bezahler anweifen. Hamburg im Dec. 178g. 

Ebeling, Prof, 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


\ 
Confideratiors fur Ё efprit et les тоси. A Londres, et 
А trouve à Paris, chez les Marchands de nouveautés. 8- 
- 389. ee 
іга dem. Verfalfer der Confiderations far les richeffes 
W et [е luxe zugelchrieben. Derfelbe Ton, und die: 
„Lelbe Behandlungsart herrfcht darinn. Es enthält Charak- 
terfchilderuugen in der Manier des ‚La \Bruyere. Männer, 
die Entdeckungen machten und Licht fchaften, Ќе er 
An die erke Reihe vernünftiger Mefen d:efer Welt, z. B. 
‚Newton und Baco» Gefetzgeber und Philofophen in die 
zweyte. Voltaire wird fehr erhoben, Jean Baptitte Rouffeau 
fehr ungerecht behandelt. Kein fehr tieffinniges Werk, 
‚aber voll glänzenden Witzes, feiner, und oft richtiger 
Praet dieque Efprit des Josrnunx Eo 1788. 


„ Hiftoive: Melle des quadripedes evipares et der ferpens, 

. par. Mr. " Comte de la Cepede, garde. du cubinet du 

Roi, etc. à Paris, hõtel „de Thou. etc, 1788. 650 pages. 

8. avec 41 planches, 

Eine For:fetzung des grofsen Büffonfchen Werks über 
die Naturgefchichte, die er (elb(t wenig Tage vor feinem 
Tode dem Verfafler aufırug, welchem es nicht ап Gelehr- 
Tamkeit, genauen Unterfuchungen und gefunder Philo- 
{оре fehlt; - defen Einbildungskraft aber oft zu lebhaft 
und glänzend it. Efp. der Journ. Aout 1788. 


Lettres fur la Grece, fuifant fuite de celles d Egypte par 
Mr. Savary. a Paris chez Oufroy, etc, 178$. 8. р. 364. 
mit einer. Charte, und einem Kupferflich, der den “Rif 
des Labyrinths zu Gnoffas vorflellt, nach einer Antike. 
Der Tod bar den Verfaffer verhindert, fein Werk zu 
ergänzen. » Nur die Infeln Rhodus, Lufius, und Kandia, 
kommen darinn vor, und am Ende des Buchs; in einer 
Nachichrift , drey Briefe über die Infeln Argentaria und 
Melos. Neues lernt man nicht vieldaraus, aber der Verf. 
‚hat feine eigene Manier, der Türkifche Defpotismus ift 
mit arken Farben. gefchildert. Des Verf. Zweck fcheint 
zu (еу, die Chrifen aufzumuntern , diefe fehönen Län- 
‚der vom "Türhifchen Jech zu befreyen, (Efpr. der Zou. 
«dont. 1788.) 


NACHRICHTEN. 


Lettres de Mlle. de Tourville à Mde. la Comteffe de Lenogts 
court, à Paris chez Barrois l'ainé. x 
Kein gewöhnlicher Roman. Nicht die Gefchichte 

felbft, aber die darinn enthaltenen Schilderungen, Mey- 
nungen, Paradoxen verdienen bemerkt zu werden. (Efpr. 
des Fourn, Aout. 1788») 


Paris chez le Roucher: Eloge de Guillaume d`Efloutevile 
Cardinal - archevéque de Конен legat du fuint fiége fous 
Charles VII., par M. Roux de la Borie étudiant en [оч 
gique etc. difcouvs conronne à Ronen le 6 Mars 1788. 

Die ältefte literari(che Gefellfchaft in Frankreich, die 
Akademie der unbefleckten Empfängnifs, hatte zweymal 
einen Preis auf die Lobfchrift des Eftou:evile geferzt, 
uad ertheilte ihn endlich unferm jungen Verf, Zu den 
grofsen Verdienften, die der-Prälat (ich um Staat und Kire 
che ‘erwarb. gehört befonder:, dafs er jene pragmatifche 
©апс on, den färkften Schutz der Freiheiten der Galli- 
canifchen Kirche, fe(lfetzte. Ihre flärkften Vortheile, und 
Wirkungen Dellt der Verf. mit vieler Keantnifs ins Licht. 
Styl und Gedanken laffen viel von ihm hoffen, nur itt er 
bisweilen zu trocken, und zu ängftlich genau, (Efpr. 


des Journ, Aout. 1788. 


Effai fav la Nobleffe des Вајне» pour fervir d’ Introduction 

ÈP hifloire generale de ces peuples , rédigé fur les Memoire 

res dun Militaire Bafque, pav tn ami de la Nation. 8, 
250. pag. a Paris chez Vignanconrt. 

Der Vert diefes Verfuchs unterfucht, ob Nieder - Na. 

varra ein freies Allodium iit, und bejaht es mit Recht. 


“Die Abhandlung Gelb ift voll gelehrter. Forfehungen uber 


den Uifprung der bifcáyer, ihrer Sitten» ihrer Gewohn- 
heiten, , ihrer Sprache.  Mercare de France No. 37, 
т. FJ- 17594) 

Opufenles de M. Augnfte Conde, pog. 119. petit format 

A Londres, et fe trouve a Paris chez Durand neven, 

Ein junger erolifcher Dichter, deffen Cedichte voll Geift 
und Empfindungen find, hinten ift eine* proftifche Erzäh- 
lung angehängt: Valinire, ganz artig erzählt. (Merc. de 


Fr. Nro. 539 


Traité de la culture du Nopal , et de Р Education de la 
Cochenile dans. les Colonics- Frangoifes de Vittuevigne ; 
précede d'an Койде à Gmuaxaca ‚ par М. Thiéry de Mee 
D ? пене, 
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<= жоной „ Avocdt en Pavlement , Botanifte de S. M. T. C. 
tau quel on a ajouté ume Preface, des Notes et des Ob- 
fervations relatives à la Culture de la Cochentlle avec des 
Figures color&es "o Voll g An Caps Frangois , bes la 
ven , terbunt, etc. р 

Neusptnien 

wünfehte lang fie їп den Franz. Colonien zu befirzen, aber 

keiner wollte diefen gefihr'ichen Dieb tabl wasen, Hr. 

Thiery ezbchlats fich; ganz allein die Reife deshalb zu 

unternehmen, das Franz. Minitterium genehmigte den 

Vorfchlag, und er führte ihn glücklich in J. 1776. aus. 

Die ganze Reifeerzähluur if fehr intereffant. Er be- 

fchreist-zwev Arten von Cochenille, eine feine und eine 

wilde; der Nopal iit die Nahrung der Cochenille; auch da- 
von führt er zwey Arten anit Er war eben im Begriff ` 
die feinern zn ziehn » als er ftarb. Sein Nachfolger iu 
dein Gefchäft атро de Іа Motte verftands nicht, und fo 
gieng fie verloren. Nur die \Vald-Cochenille und der 

Nopal blieb der Kolonie. — Der, Aert! der Cochenillen 

die von Amerika nach Spanien jährlich gebracht werden, 

beräer in Kadix 7, 759 196 1. (Merc. de Pr, No. 38.) 


Н. Bücherver bot. ` 


In den Monaten raus an Sembat SC der 
Wiener Hofcenfar für alle К.К, Länder verboten worden: 

1.) Syítem der bürgerlichen Gefellfchaft , oder natur- 
liche Grundfätze der Sittenlehre und  Staatskunft. , Er- 
fter Theil. 2) Raynals Auffätze, für Regenten und Un- 
terthanen, Erter Theil. 3) 
über Gefetze und Gerechtigkeit bey der Ueftrafung der 
Madame Haillon. 4) Beytrag zur Gefchichte der K. К. 
Gräntzregimenter. 5) Kriegslied der Oefferreicher. Salz- 
bure. 6) Ein Wort im Verträuen über den Türkenkrieg, 
ift für jedermann verboten. 7) Bart und Haar emportrei- 
bende Wahrheit für den Stamm Ifrael. $),Neue Art zu 
beten, für (che Gattungen von Menfchen, die in den 
bekannten Gebetbüchern, u. f. w. von F. von Trenk. 

Folgend: Bücher dürfen in öffentlichen Blättern, Zei- 
tungen und Üüchercatalogen nicht amgekündiget werden : 

1) Briefwechfel einer porturiefifchen Nonne, — 2) 
Beytrag zur Gefchichte. der Profelyrenmacherey. ı Zweyter 
Theile 3 )\ Autifar’arom,ı oder die Aerzte lächeln, 4) 
Blumheim oder Gemälde der Zeiteenoffen.. 5) Phyliogno- 
mifch -phyfikalifehes. Handbuch der Natur. 6) Antika- 
£holicismus, oder. vertheidigter Verwahrungsweg wider 
das geheime "Papfithum vom Майиѕ 4. B. v. Laun. d. 
26. Dec. 1788. 


ill. Vermifchte Auszüge aus Briefen un(ter 
Corre(pondenten. , 


Morckwa, d. 1. Nov. à. St, 1788. — Moskau und St. 
Petersburg it von Deutfchen überftrömt , die ihr Vater- 
land verlaffen, um bier als Padagogen aufzutreten. Man 
mufs fich doch die feltfam(ten Vorítellungen von diefem 
Lande machen. Mit jedem deutfchen Schiff weht der 
Wind ein Hiuflein forenannter Gelehrten nach St. Peters- 
burg, die oft auf die kümmerlichfte \Veife nach Brod fu- 
chen mifen. In diefem Umfande liegt grófstentheils die 
Vrfache, weswegen die Builen den Gelehrten für ein nig- 


~ ches 


улг fout allein im Befirz der Cochenille; man 


Hingeworfene Gedanken. 
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drizes Gefchöpf und die Gelehrfamkeit für ein verächtli- 
Handwerk anfehen. Unter einer folchen Menge 

von Auswanderern giebt es freylich auch gefchickte Leus 

te, aber der grofse Haufeybeftent denn doch immer aus 

feichten Köpfen und Abentheurern › die noch dazu e ` 
Seichtiskeit und Unwiffenheit oft mit einer folchen Drei- 

fiizkeit ind Charlatanerie affichiren, dafs man erfiaunen 

mufs. So eben lefe ich in der deutfchen St. Petersbur- 

ger Zeitung folgendes Avertiffement: „Ein von E. aller- 

»hóchít verordneten Kaif. Schuldirectorio geprüfter Leh- 

,rer kann noch einige Stunden Unterricht ertheilen; er 

„lehrt die doit е, "franzófifehe und italienifche Sprache 

„in ihrem ganzen Umfange, die ttatiftifche Erdbelchgei- 

„bung, die Gefchichte , die Mythologie und alle Theile 

„der theoretifehen und praptifchen Philofophie, befonders 

„die Phyfik und Naturgefchichte , die Moral, wie auch 

„das Natur- und Völkerrecht “und die Politik. Auer ihn 

„verlangt etc: — Sie fehen hieraus zugleich, was gang- 

bare Waare ift. . > 

Hr. Woike hat kürzlich bekannt gemacht: Eine Ker- 
finnlichte Wetzefchichte , nebfi Nachrichten. Y. von zefellfchuft- 
lichen Spielen. U, Won lehrreichen und angenehmen Unterhal- 
tungen mit der Jugend. II. Pon Erwerbnitteln dev Sprache 
and Sächenkenninifse. Lieber Himmel, wann wird man 
endlich aufhören zu fpielen! “Diefe Spielerey Wird zum 
mindeften auch “fehr kofibur werden, Der Verf. fpricht 
von einigen taufend Rubeln , die die Ausführung des (Spiel) 
Werks erfordert. IR es nicht arg, wie unfere Landsleute 
die-Gutherzigkeit des reichen Publikums der Kavfer(tadt 
benutzen ?' Wie viel Grofses, für Aufklärung und Menfch- 
heit Erfpriefsliches liefe fich mic folchen Summen nicht 
ausführen ! 

Die freye ókonomifche Societät zu St. Petersburg hat 
den 28. Octob. ihr Stiftungsfeft feyerlich besangen, und 
bey diefer Ge legenheit eine Preisfchrift über die Frage; 
Worinn bufteht eigentlich die Schädlichkuit_ des Elwoinens 
nener flemernen Häufer ? "nach dem Ur theil der dazu nie, ` 
dergefetzten Committee, gel ront. Der Verfalfer derfel- 
ben ií Hr. Born, D. M. и. Profeffor in Cronttadt.. An 
eben diéfem Me: legte der Vicekanzler, Graf von Ofter- 
mann, das Praefidium der Gefellfehaft nieder, nachdem er 
es 4 Jahre zur Zufriedenheit derfejben : i geführt hatte, 
und fchlug zugleich, nach dem. eingeführten Gebrauch, 
3.neue Candidaten zu diefer Wurde vor. Die Wahl traf 
den Reichsgrafen' von Anhalt, welcher fie auch, als Freund 
„und Befchützer der Wiflenfchaften , annalim.. Graf Ofer- 
manu, um feine fortdaurende Theilnehmung an einem 
Inftitut zu bekräftigen, das hauptfächlich auf feine Veran- 
laffung ent Band, unterzeichnete auf 50 Exempl. den Wo- 
chenfchriit, welche die Soc. herausgiebt. Der Geheime- 
Rath und Ritter у, Vietinghof letzte 25-Ducaten zy einer 
neuen Preisfrage aus. 

Während der A Jahre, da der Graf Oftermann den 
Vorfitz der Gefeilfchaft hatte, iff manche nützliche und 
fchöne Erfindung derfelben vorgelegt, oder durch fie ver- 
anlafst worden; vorzüglich: 1) Hrn. Altherrs bequemer 
Laíhwagen für den Landmann. 2) Hrn. Apoth. Lowitz 
bründung , dem Kornbrandewein das ihm anhängende 
Breunlich riechende und fehmeckende auf eine leichte u, 
gelchwinde Art zu benehmen, 3) Deilelben Erfindung 

das 


-29 
das gemeine Hanfól'klar und weifs zur ‚machen: 4), Def- 
felben Erfindung den Honig dergeftait,in 5yruo- oder Zu: 
cker zu verwandeln, dafs fein eigenthiunlicher С :efeiunack 
‚nicht mehr, zu merken ‘ft. as". Heu, Amert Eríudung, 
Hüte. aus Banne zu verfertigen und. mit -feinec Зорге 
zu firben. Mehrere trefliche Verfuche , >. B. des Hrn. 
Akademik us und Prof. Georgi ; das fchwedifche Steinpa- 
piet nachzumachen ,. $velches рі mit dem beften Erfolge 

übergehe ich hier, um nicht zu w eitläuftig 


gegiückt ift, 
Sie ce feeit hieraus, dafs Localität das erfie 


zu werden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. a 


- E { d E э TERPIN, & ai | 
I. Ankündigung neuer Bücher. 


Von dem Auszug fimmtlicher WerkeiSwedenborgs, 
der unter dem’Fitel, Abrégé des ойуѓасеѕ d’Emanuei Swe- 
denhöre "Kürzlich zu Stockholm herausgekommen , wird 
voh Eiideseefetzter Verlagshandlung eine deutfche'Ueber- 
fetzung-verauítaltet, welchebereits unter der Preffe. . Des- 


ezur” rftehen- 
"gleichen erfcheint in demfelben Verlagrzurbevo 
"der Oft&unefis eime freye Verdeutfchung der Avantures 


comiques et plaifantes d'Antoine Warnish. 2 Binde; $8. 
Paul Gotthelf Sege 
ee, Buchhandlung im Leipzig. esl 


S - ^ e » i» 


Von den Oeuvres pofthumes de Se ederic IL. Roi. де 
u haben die Herren Verleger eine Ausgabe An klein 
8. auf Schreibpapier- veranftaltet, wovon bis jetzt "К. I- ү. 
heraus find, und noch ro nachfolgen. Diefe, S;Theile ko- 
Деп. 2 3.Rılir. tege, -hn Ldor à 5 Rthlr., un id. find in, der 
-Kayferföien, Buchhandinng in Erfurt zu haben, wo auch, in 
ungefahr r4 Tagen die dentfche Ausgabe umi. eben. deni Preis 
-zu haben: feynsWwird, und fich Liebhaber hinwenden ‚kön- 
Ten. 


In unterzeichtieter Buchhandlung find folgende ganz 
neue Schriften zu haben. ` 
Briefe der Fr: зы Gr айп von L. ап den Herrn Grafeh 
von H.** 2 Thle. Wittenb. 20 gr. . : 
Das ab fcheulichfte und doch zugleich nützlichffe Soch 
das wir den Aufklärern unfers Jahrhunderts zil ver- 
danken haben 8. 4 gr. aa 
Unglück krönte ihre Liebe, ein Roman S Wittenb. 
14 gr. зн ПА "T | 
Weber D. M. Was hat тап von 4% Edict des Kö- 
О? migs'von Preufsen die Rel. yila pr. S taaten TM 
* xu halten 2 82 iVitteub. 2'fe»d- ~ 
‘Der Catalog von den in letzter Мейе setangefchaftén 
ee wird gratis ausgegeben. 1 i 
“Da deutfehe Buchhandlungen bisher fo wenig Rück- 
pr auf Anfchaffung auslindi(cher Werke genommen ha- 
ben, fo wird gewifs die Nachricht, dafs Endesbenannte 
Handlung rait allen möglichen franzölifchen Werken zu 
billigen. Preifen aufwarten kaun, vielen nicht unangenehm · 
fen, Мап wird zwar für jetzt "hier kein m Ёсапгой- 


$ 


"che beytiären können. 


"fündiger feyn wird, 


= Ze 


Erfordernifs und- dag grófste Уетаіеп der Bemühungen 
uuf.rer ókonom. Gefellfch. ift, und in diefer Ruückficht 
verdient fie immer den Dank des hi:fisen Publikums und 


"die. Agfinerk£unk eit der Regierung. Die neue Preisfrage, 


welche für das Lunfüge Jahr befiimnit it, befieht in fol- 
gender Аира aber die Verhäliniffe und die Einrichtung de» 
Stubenüfen jür dus hießze (5. Petersburgifche) Klima, 
zu eröfstmöglichften Erfparung des Holzes, zu beftimmen, 
Der Preis ift eine goldene Medaille von 25 Ducaten. 


fcher Geiftesprodukte errichten, aber demohngeachtet alle 
Commifliones diefer Art mit möglichfter Gefchwindigkeit 
beforgen , auch Buchhandlungen, welche Beftellungen fran- 
"züfifcher Bücher einfendeu wollen, aufs billigtte bedienen. 


" + Wittenberg den 1 Dec. 1788. g 
d Kühnefche Buchhandlumg.., 


Theophrafts Characktere gehören mit zu den fchätzbar- 
fien Ueberbleibfeln des Alterthums, ihr Werth ift lingft 
entfchieden, fie follten daher jungen Freunden der alten 
Liueratur mehr empfohlén, und von ihnen. weit mehr 
gelefen werden, als es bis jetzt gefchehen its Ich kün- 
dise daher eitie Handauszabe der Theophra(lifchenCharacte- 
те an, die zur Öilerinefse 1789 ganz gew ifs erfcheinen 
wird, bey der ich befonders mein Augenmerk darauf 
richten werde, die ohne allen kritifchen Prunk und"fo 
korrekt als móglich' zu liefern. Die fonft fo fchätzbare 
Fifcherfche Ausgabe iit für Junglinge auf Schulen viel zu 
heuer, Und w egen, ihrer kritifchen Bearbeitung nicht fo 
‚brauchbar. "Dem lante Kkritifche Noten; und wenn fie 
Heinfius und Heyne gearbeitet hätten, e wie Herp 
Degen fehr richtig anınerkt, jünglingen wenig. Bey die- 
fen mufs man "mehr auf eigentliche Sach und Sprach- 
kenntnifse und auf richtige Fafsung des Schriftftellers fe- 
bet. werde mich daher nur auf folche Anmerkun- 
gen ein frin en, welche zur deutlichen Einficht deg 
"Werteoflandes und der Eigenheiten der griechifchen Spra- 
Auch wird ein griechifch - Deut- 
fches Wortregilier dazu kommen, welches ungleich voll- 
als das der Herren’ Neide und Bre» 

Vs 


M 1 
KC 


mer. 
Bayreuth d. 4 Nov. 1788 
J. Fr. L. Menzel. 

+ Unterzeichnete Puchbandiüng hat den Verlag SES 
nommen‘, und wird es am nichts fehlen laffen, was dief® 
' Ausgabe auch äufferlich durch guten. Druck und Pa 
pier empfehlen kaun, und auch den Preifs wird man fo 


wohDlfeil als möglich machen, 
~Je A. Lübecks Erben 


Ah daas! Buchhandl, in Bayreuch, 


Die Unternehmer des im September diefes Jahres 
angekündigten. hifförifch - juxiftifchen Magazins, finden 
fü 


Ў " т — er ee zi 
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fiir befser diefe Wochenfchrift nach’ ihrer verbefserten 
Einrichtung unter dem Titel 
Staatswiflen;chaftliche Zeitung 
mit dem May 1789. herauszugeben: | der Tnnhalt derfelben 
wird, diefe Abänderung rechtfertigen. Uebrigens bleiben 
Zweck und Preis. i 
Saalfeld im December 1788: 
Die Expedition der Staatswifsen- 
fchaftl. | Zeitung, 


Herr Prof, Hausleutuer in Stuttgart arbeitet an einer 
teutfchen Ueberfetzung von Toderini letteratura Turches-. 
ca, und wird fie entweder vollfándig eder in einem Aus-' 
zug, mut Berichtigungen aus den neuelten und andern 
von Toderini nicht benutzten Werken, herausgeben. 


Die Gebauerfche Buchhandlung in Haile: wird eine 
wolifándige Gefchichte der" fiebenjährigen ‚Verwirrungen 
und der neuen Revolution in den "vereinigten Niederlan- 
den, die der Herr Superintendent Jacobi in Crannich- 
feld ausarbeitet, von der künftigen Leipziger Oftermefse 
an in zwei Theilen herausgeben. 

Haile; den 23йеп Dec. 1788. 


41 Ankündigung neuer Landkarten, 


Auch.vom Herzogthum Magdeburg wird in kurzen 
eine gute aus 2 grofsen Bogen beftehende von Jaeck ge- 
ftochene Karte erfcheinen. Der Verfafser hiervon ift der 
Calenderpächter Herr Hofrath v. Oesfeld zu Berlin, der 
Sich durch de Herausgabe einer Topographie iu Stay 
von diefem Lande und der Graflchaft Mannsfeld verdient 
gemacht hat. Sie ift aus eben der grofsen Topographl- 
{chens Karte, des Minifier v Schulenburg Kehnert, deren 
E 258 Stück diefer Litteratur Zeitung, Seite 279 gedacht 
ауру 5: , gezogen, und iĝ eigentlich zur Topographie des 
Herzogthums Magdeburg in Ate beftimmt. Die Karte hat 
amit. der Altmärkfchen von Sotzmann und Freuerfchen von 
НаЊегћайє einerley Maasftab. Es wäre zu wünfchen, dafs 
nun auf, die übrigen Marken, nemlich die Priegnitz und 
Uckermark, jede, auf ein befonders Blatt, vorzuglich 
aber die Neumark, wovon man noch gar nichts brauch- 
bares hat, auf 3 Blatt, und die Mittelmark auf 2 oder 4 
Blatt nach ebeu dem Maasfiab und der Praecifion ais dig, 
vorhin gedachten Barten gezeichnet find, herausgegeben 
wurden. 

Von.der Mittelmark hat erwahnter Herr v. Oesfeld 
zwar fchon die zu den Kalendern beftimmte 6 Kreife, 
‚als: den Glien und Löwenbergfchen , Ober und Nieder- 
Barnimfchen , Havellàndifchen , Ruppinfchen und Lebus- 
fchen Kreis , jeden auf ‚ein befonderes grofses Quarto 
Blätchen herausgegeben, und wil auch künftiges Jahr 
die noch 3 fehlenden, von Zanchefchen, Teltowfchen, 
Storck- und Beskowfchen folgen lafsen, Фа diefe 
(аай исе Kärtchens aber nur nach einem МааѕйаЬ der 


` 


halb fo klein, ale der von oben gedachten 3 Karten, ап. 
gefertiget find, mithin die Si uation vnd Selri't fehr Klein 
und gedrängt ausfällt; fo wÜrlle es ancenehm feyn, wenn 
von allen -deton $ reifen eine before" Karte déc 
ganzen Mittelmark nach obigen Maasftab erfchiene, 

i l 1 


ПІ. Arion. 


Da verfchiedene Munzfreunde ein Verlangen geäufsert, 
dafs das Madaiiche Tnaier - Cabinet, nicht Linter einander, 
fondern- D heilweife-verdu[sercwerdeu mochte, fo iit foichen 
hicrunter ein Genüge gefchehen, und die Veräuferung def- 
(slben. vor "dap Jahr 1788. den roten Ос. mit No: 3799. 
pag. 271. des gedruckten Verzeichnifses befchiofsen wor- 
den. | . - 
Man hält es daher für Pflicht einem ‘geneigten Publico 
hierdurch nicht allein diefes bekannt zu machen, fondern 
auch zugleich Meldung zu thun, dafs mit dem 16ten Marz 
1789. von neuen diefe Veriufserung wiederum in Ham- 
burg durch den Makler Hr. Pierre Texier forigefeizt, und 
mit No. 3800 diefeFortfeizung;bis zur ginzlichenBeendigung 
vorgenommen werden folle. Das darüber gedruckte: Ver- 
zeichuifs, iit bey-gedachten Hr. Texier in Hamburg, in 
der Wayfenhausbuchhandlung in Haile, im Intelligenz - 
Comtoir in Leipzig, und auch in allen berühmten Buch- 
handlungen für einen fehr billigen Preifs annoch zu be- 
kommen, uud die Aufträge von entfernten Orten übers 
nimmt auch diefesmal Hr. Texier in Hamburg, wenn 
ihm folehe pofifrey eingefandt werden. Die Bezahlung 
"gefchiehet bekannterma(sen in groben Hamburger Current, 
"Aus dem Vorbericht‘ des Verzeichnifses ift zu erfehen, 
"dafs der (auber gefchriebene und aus бо. Bánden-befte- 
"hende Catalogus diefes Thaler- Cabinets, im welchem die 
Münzen nach den Originalen richtig gezeichnet find, im 
Ganzen verkauft werden folle, wenn "fich die Liebhaber 
noch vor Ende der Auction bey "Hu. Texier in Hamburg, 
oder bey den Madaifchen Erben in. Halle:zn!melden be- 
lieben. Ein gleiches gilt auch nicht nur von @ет й 
зсеп Nachtrage erwähnten fauber gefchriebenen und mit 
den Münzen nach den Originalen richtig. gezeichneten, 
aus r7 Bänden beftehenden Catalogo des Ducaten -und 
‚Goldgülden,- Cabinets, fondern auch von “еш im еп 
Nachtrage aufgeführten Mineralien - Cabinet. Das "Gro- 
fchen -Cabinet hingegen ift nicht mehr zu baben, indem 
folches von. Sr. Churfürltl. Durch). zu Sachfeh in Ganzen 
Ihrer anfehul Münzfamlung einverleibet worden. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Ou nern 5 

Man findet für-n&thig, Offentlich bekannt zu. machen, 
dafs die deutfche Ueberfetzung.von' Callifens, principiis 
fyftem, Chirurg. hodiernae neuer Ausgabe von 1788: nicht 
von dem Herrn Verfafler felbft, fondern. von den Herrn 


Doct. und Prof. Carl Gottlieb Kuhn in Leipzig herruhre. 


, 
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Т. Preisaustheilungen. 


Г der November - Sitzung der König). Societät der Wif- 
A fenfcha/ten zu Göttingen ward die Entfcheidimg über 
die ókonomifche Aufgabe bekannt gemacht. Die Preis- 
frage war: éi. 
Welches find die fichevfeu » und nach der jeeereen "verfof- 
fung der алал Staaten die leic'itejien und wohifeifien 
Mittel, die Неста (ен wider Rünbevoyen und andere Ge- 
 waltthätiskeiten zu (слети? 
Von funf Auffätzen, die über .diefe Frage eingefchickt 
wurden, it der mit dem Wahlivruche: Ter reipublicae 
dognoici malos, von der Rönig!. Societät der Preis einmu- 
this zuerkannt worden. Nach Entüegelung des Zettels 
fand man den Namen des Verr, ошена Friedrich, Graf 
von Schmettew, des Churpfalz. Lówenordens Ritter etc. 
Der Auffatz mit dem Spruche: Qu non vetat peccare, dum 
Polit, jubet, hat das Acceffit erhalten. 4 


Die Akademie der Wiffenfecha&en' und fchönen Rün- 
йе in Lyon hat den 26 Aug. ihre öffentliche Verfamm- 
Tung gehalten. Hr. D. Amonresx, Ger Sohn, hat den 
Preis über die naturhiftorifche Frage erhalten; der "ph 
fifche und artifiifche Preis find nicht ausgetheilt worden. 


ll. Ehrenbezeugungen. 


Die königl. Societät der Wiffenfchaften in Göttingen 
hat Hrn. E. B. Hebenftreit, D. und Prof. der Heilkunde 
in Leipzig, Hrn. 9. H. Schröter, Oberamtmann zu Lie- 
lienthal, „Hrn, 9. G. Schneider Prof. der Redekunde zu 
Frankfurt an der Oder, Hrn. 9. Uphagen, Senior des 
Gerichts der Rechtenfadt in Danzig, und Hrn. 9. F. 
Weftrumb, Rathsapotheker in Hameln, zu Cotrefponden- 
ten Angenommen. 


Unter Theater - Direktor, Hr. Schubart, hat von dem 
Markgrafen zu Baden Schöpflin’s Hiftoriam Zaringo - Ba- 
denfem zum Gefchenk erhalten, 4A. B. Stuttgart am 23. 
Dec, 1738. 


Die Philofophifche Fakultät zu Stuttgart hat ihrem 
ehemaligen gelehrten Mitbürger, Hrn. Prof. Pfaff zu 
Helmftädt die Magifterwürde ertheilt, und demfelben das 
hiezu ausgefertigte Diplom überfandt. A, B. Stuttgart, 
ат 29, Dec. 1768. 


NA. ORREL C HET EN. 


In Hannover wird gegenwärtig Leibnizen ein Monu- 
ment errichtet, wozu das Publikum vermittelt. einer von 
denen Herren Kriegsrath von Reden, Commerzrathen 
Ramberg, Patje und Höp’ner, und Geh. Canzleyfekretär 
Brandes, veranffalteten Sublcription, die fich nur auf die 
Churhannöverifchen Lande теске, gegen 4000 Rthlr, 
zufammengebracht hat, Es wird daffelbe in einer Säu- 
leniaube beítehen, welche auf 12 Säulen ruhet, 45 Fufs 
hoch feyn und 32 Fufs im Durchmeffer halten wird. Die 
Höhe der Säulen ift 22 Fufs. Sie wird au? einer Anhöhe 
am Ende eines freyen Platzes, in der Nähe desjenigen 
Gebäudes fiehen , welches das Königliche Archiv und Bi- 
bliöthek enthält, und in dem Leibniz den gröfsten Theil 
feiner Arbeiten vollbracht hat. In ihr wird die von dem 
durch feine Porträts berühmten Bildhauer Newetfon zu 
Rom nach einem Originalgemálde in Marmor verfertigte 
Bufte Leibnizens aufgeftellt werden. Der Grund des Ge. 
bäudes ift bereits gelegt und das Ganze wird fpäteftens 
1790 fertig. A. Б, Hannover am 3o Dec. 1788. 


IH. Todesfälle. 


Der Reichsvicekanzler, Furft von Colloredo, ftarb zu 
Wien den 1. Nov. v. Je Er wurde 1706 zu Prag, gebo- 
ren und vollendete feine Studien zu Mailand, Wien und 
Salzburg, wurde 1727 R. K. Kämmerer und vermählte 
fich in diefem Jahre mit der Tochter des Minifters Gra- 
fen von Starenberg; ward 1728 Hofrath bey der Böhmi- 
fchen Hofkanzley, 1734 Mitgefandter beym Reichstage u. 
1735 wirklicher geh. Rath , verrichtete zwifchen 1734 u. 
36 wichtige Aufträge bey den Vorderkreifen des Reichs, 
wurde 1737 unter Karl VI, Reichsyicekanzler, legte diefe 
Würde 1742 unter Karl VIL nieder, erhielt fie aber 1745 
wieder unter Franz L wurde 1744 Ritter des goldenen 
Vliefses,- und (brachte als öfterreichifcher Minifier in 
eben dem Jahre zu Füffen den Traktat mit Bayern zu 
Stande, wohnte 1764 als Konferenzminifter der Wahl Jo- 
fephs II. zum Rönifchen König in Frankfurt bey; wur- 
de in dem nemlichen Jahre in den Reichsfür@enftand er- 


"hoben, und erhielt zugleich das Grofskreuz vom Stephans- 


orden, auch bald darauf das bóhmifche Fürftendiplom ; 
und 2765 das Indigenat von Ungarn. — Seitdem hat er 
fich feinen Gefchäfften als Reichsvicekanzler und Konfe- 
fenzminifler fo lange mit unermüdeter Sorgfalt gewied- 

E met, 


35 


met, bis der, Tod ihn davon entfernte, welches den Wif- 
fenfchaften, ja felbft der Landwirthfchaft, wie aus Schu- 
barts:Briefwechfel Aren Heft erhellet, und der Unterfü- 
tzung der Gelehrten, obwohl im 82ten Jahre, noch im- 
mer viel zu früh gefchah. A. B, Wien, d. 20. Dec. 1788. 


26. 


Den 14. Dec. farb zu Ingoifladt, Hr. J. 7. Prugger, 
b. R. Doct, kurfürfl. wirkl. Hofrath', 'óffentl. ordentl. 
Profeffor des bairifchen Staats- und Privatrechts, Uni- 
verfitätsarchivar und des Ingolfädtifchen kurfürftl, Raths- 
collegiums Rath u. Director, im 75 Jahre feines Alters. 
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LITERARISCHEANZEIGEN. 


I. Ankündigung neuer Bücher. 


Die Hartungfche Buchhandlung in Königsberg hat 
in der Leipziger Mich. Mefe fo! gende neue Bücher: 

von Baczko Gefchichte der Stadt Könipsberg-und Be- 
fchreibung aller dafelbit befindl. Merkwürdigkeiten 
3tes Heft er. 8. 6 gr. 

Borowsky Lud. Ernft Prediger zu Königsberg. Neue 
Preufsifche Kirchen-und Schulen - Regiftratur , oder 
kuger Auszug Königl. Edicte und Verordnungen, 
welche in Kirchen- und Schulfachen in dem König- 
reich Preufsen publicirt worden; uebít einigen zur 
Kirchengefchichte Preufsens  gehórigen  Auffitzen 
4. Ir Theil! Schreibpapier 1 Rthir. 6 gr. 

Hafle. D. Lectiones - Syro - Arabico - Samaritano - Aetlıio- 
picae, c. Tab. Elem. gr. 8. Lips. 1 Rthlr. 

Deffelben Magazin für die Biblifehe Orientalifche Litte- 
ratur und gefammte Philologie 2tes Stück gr. 8. 5 gr. 

Hennings Predigten über ver(chiedeue Texte der heil. 
Schrift 5ter und letzter Theil, nebit Generalregifier 
uber das ganze Werk 8. 16 pr. | 

Monatsfchrift, Preufsifche, herausgegeb. vom Prof. 
Wald und Rector Keber in Memel Oktob.. Nov: 
Dec. 788. Wird künftiges Jahr fortgefetzt. Der 

` Jahrgang koflet 3 Rthlr. (In Commiflion.) 

Metzgers D. Bibliothek für Phyfiker. 1r Band 5tes Stück 
Kë LI UIS Р 

Schultz D. Joh. Ern. Elementa Theologiae Popularis 
'Theoreticae» in Ufum ` Auditorum Tabulis compre- 
Һе а Pars I. 8. 6 gr. ; 

Hagen D. Car. С. Disquifitio Aquae Thurenenfis in 
Pruffia 4. 5 gr. 

Werners vermifchte Gedichte, mit 1 Vign. gr. $. 10 gr. 


In der Oftermeife 98. waren neue Bücher: 

Müller, der Menfchenverächter und feine 5 Töchter, 
ein Roman von Hrn. v. Baczko in 2 Theilen, ro gt. 
Deffeiben Verfiich einer Gefchichte und Befchreibung der 
Stadt Königsberg und alier Ча befindlichen Merk- 
wurdigkeiten, I. und 2tes. Heft. 12 gr. böttigers Bey- 
trag zur Bildung der Schullehrer auf dem Lande, mit 
Tabellen 6 gr. . Grundrifs eines vernunftmälsigen Reli- 
gionsuntervichts für gut erzogene Jünglinge, 9 gr. Er- 
innerungsbuch für Chritien, denen ihr Giaübe und ihre 
Seeligkeit am Herzen liegt, von Riedel, in 2 Theilen. 
16 gr. Gefchichte der Märtyrer, oder hittorifche Nach- 
richt von den Verfoigungen der Wiedertaufer oder Menno- 
niten, 12 gr. Doct. Hafe Magazin fü- die Biblifche 
Orientalifche Literatur, uud gefemmte Philologie; 1s St. 
5 gr. D. Metzgers Bibliothek für Phyfiker, ıfter Band. 
I. und 2tes Stuck, 16 gr. I) Schultz Theologia popalaris 


oder Entwurf der gemeinnutzigften Erkenntuifslebren des 
Chrifenthums, 2 Theile, : КІ. 16 gr. Schulz, (Verf. 
der Erläuter. über Kants Criuk) Verfuch einer genauen 
Theorie des Unendlichen, mit K. т Rıhlr. Walds^Ge* 
fchichte des Chriftenthums» 16 gr. Die Zeitgenofünnen, 
oder Abentheuer der beruhinteften Frauenzimmer, vom 
Verfafler des Neuen Abeillard, Aler Theil 20 gr. 


Auch hat obige Buchhandlung aus dem Banter - Wag- 
ner-und Dengelíchen Bücheriager in Leipzig folgende 
Verlagsartikel an üch gekauft: Schauplatz der hunfie und 
Handwerker, oder volliüardize befchreibung der (ереп; 
a. d. Franz. von einer Gefelifebaft von Gelehrten. über- 
fctzt, mit. 349 bunt, 13 Bde. 25 hür. Allgemeine Ab- 
handlung von den Fifchereyen und Gefchichte der Fifche, 
3 Bände, complet mit 73 Kupf. anjetzt nur 6 Rthlr. 
Neuefles Theater der респ 2. 3. 4ter Theil, je- 
der Theil 20 gr. le Roux Beobachtungen über die Blut- 
fluffe der Wóchnerinnen und über die Mittel fie zu Шеп, 
gr. 8. 784. 20 gr.  Metzgers vermifchte medicinifche 
Schrifen, 3 Bände, 784. 2'Rthir. Deffeiben Entwurf 
einer Medic na ruraliv 784. 5 gr. Der geiftliche Abentheuer, 
oder Gefchichte des Baron von M. etc. in Briefen an 
Hrn. D. Віейег von Prof. Kraufe. 784. то gr. Kunkels 
von Lowenfterns volifiandiges chymicum, 
КШ. та gr. Voungs politifche Arithmetik; a. d. Engl. 
16 gr. Duührens richtiges Plus, Minus und Pari, oder 
eine kurzgefafste und voliftándige Arithmetik gr. 8. 788. 
ғ КЕКЕ. D. Bocks ausführlicher Grundrifs einer Verthei- 
digung der chriíli. Religion , wider die Feinde und Spötter 
derfelben, 2 Th. jetzt à 1 Rthir. 8 gr. р. Arnolds ацв- 
führliche Kirchengefchichte des Königreichs Preuffen. 
gr. 8: anjetzt 1 Kihlr. Der Jüngling, eine Wochenfchrift 
von Cramer, Rabener und Ebert. 2 Bände. т Rthlr. 12 gr. 
Neue religiöfe Nebenftunden von Trefcho, ır Band. 784, 
16 gr. Wallifii Grammatica linguae anglicanae. $ gr. 
Das Recht der Alfecuranzen und 5odmereyen, fyftematifch 
abgehandelt. 6 gr. Stark Sylloge Commentationum et 
Obferr. philologico -criticarum » $ gr. Der Frau Gott- 
fchedin fämmtliche Briefe, 3 Theile, jetzt für : Rthlr, 
ro gr. Warners vollffändige Befchreibung der Gicht 770. 
16 gr. Kurella Entwurf der alten und neuen Bienenzucht 
in Preufsen, 771.3 gr. Reichards CRönigl. Capelldirek.) 
Clavier- und Simgfücke, 754. 16 gr. hant der einzige 
mögliche Beweiís vom Daten Gottes 8, 10 gt. f 


Laboraiorium 


Und vom Georgifchen Ver'ag in L. »zig Terentius 
с. Zeunii à 3 Rihlr. Virgiuus Burmanni à 3 Rthlr. 
Hefiodi Opera Loesneri à 3 Hthir. Macrobius c. n. Zeu- 
nii et Gronovii à 2 В". Maximi Tyrii Differtationes 


cura: Marklandi et "Beiselie annoi 2 Аг. ingl. biet 
Differ- 
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Differtationes Homericae cura Bornii A 1 Rthlr. 8 gr. zu 
bekommen. [ы 


Unter der Preffe zur Oftermeffe 1789. à fi: 

Böttcher Doct. von den Krankheiten der Knochen 
ater Band m. K. gr. 8. 

Böttiger J. С. 25 Statifiifche Tabellen in grofs Folio 
dergleichen es bisher noch nicht gab. 

Schultz, Erläuterungen über Kants Сиик der reinen 
Vernunft; nach der Ausgabe von 1787. in 2 Theilen 
gr. 8. 

D. Metzgers Phyfiologie in Aphorismen, ein Lefebuch 
5. 

Deífelben Bibliothek für Phyfiker 1 Band Ates. Stuck. 

D. Hafe Magazin für die Bibl. Orient. Litteratur und 
gefammte Philologie 3tes und 4tes Stuck, womit der 
Erfte Band gefchloffen if. 

v. Baezko Befchreibung von Königsberg 4tes Heft 


gr. 8. 


Wir hoffen den Freunden Eiblifther Lektüre keinen 
unangenehmen Dienít zu erweifen, wenn wir Wm EZ 
Genjenigen Schriften , welche der würdige Herr Diacon 
Hefs feit den Jahren 1768-788. über die ganze Bibel her- 
ausgegeben, eine vollfindige Nachricht mittheilen. Die 
erítern Schriften diefes Verfafsers nemlich deffen Ferfuch 
über deu Plan der göttlichen Anfalten und Offenbarung, als 
eine vollüündise Anleitung zu allen feinen nachherigen 
Schriften über die Bibel, und deffen Leöensgefchichte еј, 
wie auch: Ueber die Lehren, Thaten und Schickfile umfers 
Herrn; ein Anhang zu derfelben, nebit der Gefchichte und 
Schriften der Apeflel Jefus als der Schriften des Neuen 
Teftaments, find fchon nach den davon gemachten meh- 
rerer Auflagen viel zu allgemein zu ibren Vortheile be- 
kannt, als dafs es nöthig feyn dürfte das Publicum dar- 
auf aufmerkfam zu machen; nein, Theologen, fo wohl 
als andere Freunde von dergleichen Lektüre wiffen die 
Behandlungsart und den Werth jener Werke zur Genü- 
ge. — Die Abficht des Hrn. Hefs gieng dahin, auch das 
ganze alte Teftament nach der angefangenen Methode zu 
bearbeiten, und kündigte deshalb im Jahre 1775. feine 
Gefchichte der Ifraeliten vor den Zeiten Jefa auf Pränumera- 
tion an. Diefes Verfprechen hat er nun ganz erfüllt. 
und es ift nicht unwarfcheinlich, dafs diejenigen, bei 
weichen die vorhergegangene Hefsifchen Schriften über das 
N. T. und die zuvorgenannte Einleitung: Ueber den 
Plan der Gótdichen Veranftaltungen ere, Reifall gefunden, 
auch Neigung haben werden, die Lektüre der Schriften 
des alten Tefaments nach dem nemlichen Plane, damit 
zu verbinden. Der Мет {Тег fchrieb nicht blos tür The- 
ologen, fondern er fuchte auch allen denen, welche fo 
wohl über den Zufammenhang des A. T. mit dem Neuen, 
als über den Plan, welche die Vorfehung bei der Erzie- 
hung des Menfchengefchlechts befolgte, über die lokalen 
Vorltellungen der älteften Zeiten ven der Gottheit, über 
die Tugend und Untugend jener Zeiten, über den Ceift 
Mofes und feiner Gefezzebung, über den Werih und 
das Pafleude feiner Gefeze, und feines Gottesdienftes für 
die damaligen Zeiten, über den Geilt der jüudifchen Re- 
genten, uber die Veränderung ihrer Staatsverfafsung, 
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über die verfchiedenen Epoken des Reichs unter den Ko- 
nigen, über ihre Propheten und deren Schriften , über 
den Vorfall ihres Landes, und deflen Umfturz durch die 
Babylonifche Gefangenfchaft u. f. w. — allen denen, die 
über diefe und ähnliche Dinge gründliche und deutliche 
Belehrung wünfchen, fuchte er feine Gcfchichte der Ifrar- 
liten fo nutzbar und lehrreich, als möglich „zu machen. 
Sie. zerfällt der Ordnung nach in folgende Unterabthei- 
lungen. : 

1) Gefchichte der Patriarchen. 2 Bände. 8. 2. Alphab. 10 
1/: Bogen, nebit einer Karte vom Lande Kanaan und 
umliegenden Ländern. 

Hierinn it kein einziger Umfand in dem Leben der Pa- 
triarchen , welcher von Bedeutung ift und mit der haupt- 
gefchichte in Verbindung (teht, übergangen worden, fo 
dafs mitten im Detail der Lefer immer auf den Plan der 
Göttlichen Regierung im Grofen aufmerkfam erhalten 
wird. 

2) Gefchichte Mofes 2 Bünde. 8. 2 Alphab. 11 1f2 Bo- 
gen, nebft 1 Karte welche die Züge der Ifraeliten 

* jn der Wüfe, folgl. einen Theil Arabiens und der 
angrenzenden Gegenden enthilt. : 

Diefe zwey Bände gehören wegen der Erklärungen fo 

mancher unzweckmäfsig fcheinenden Gefetze, und wegen 

des Gefichtpunktes, aus welchem der Verf. das Ganze 

angefehen hat, unter die intereffanteften. 

3) Gefthichte ојна und der Heerführer. 2 Bände 8; I 
Alphab. 22 Bogen, nebft 1 Karte vom gelobten Lande 
in XII. Stämme abgetheilt. 

Hier fängt eine neue intereffante Epoke an, nemlich -die 
Einrichtung der judifchen Republik in Paleftina. 

4) Gefchichte Davids und Salomons. 2 Bände. 8. 20 1/2 
Bogen, nebft 1 Karte vom Königreiche Ifrael und 
den neueroberten Ländern unter den Königen Saul, 
David und Salomo. 

Diefe zwey wichtigen Männer im jüdifchen Lande konnte 
der Verf. nieht kürzer behandeln, da er nicht blos mit 
ihrem Karakter, ihren Schickfalen und ihrer Regierung, 
fondern auch, was eben fo wichtig ift, mit ihren Schriften, 
den Pfalmen und den Büchern Salomonis, zu thun hatte. 

5) Gefchichte der Könige Jada and Ifraels 2 Bände, 8. 
2 Alph, 18 Bogen, nebft 1 Karte der beiden König- 
reiche Juda und Ifrael nach Salomons Tode. : 

Da die Zeit der Propheten in diefe Epoke gröftentheils 
fillt, fo it das nöthige hierbey mit abgehandelt worden, 
befonders was den jefajas und Jeremias betrift. 

6) Gefthichte der Regenten. 2 Bünde. 8-2 Alphab. 20 
Bogen, nebft ı Karte von Judaa oder dem füdlichen 
Theile von Paleftina. 

Die Quellen, woraus hierbei der Verf. vorzüglich fchöpfte 
und fehöpfen konnte, find, aufser den Büchern der 
Makkabáer — vorzüglich das ere Buch — die Schriften 
des jüdifchen Gefehichtfchreibers Jofephus. 

Das ganze Werk von beinahe r6 Alphabeten, und 
wovon jede dicfer Abtheilungen mit einer ungemein riche 
tigen Karte zur Geozraphifchen Kenntnifs des Lefers ver- 
fehen ift, kefet vollftàndig 11 Rthlr 7 gr. 

Zürich, im Dezember 1788 
Orell, Gefsner, Fufsli 

und Komp. 
Det 
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Der unetheilte Beyfall, ra über alle Erwartung 
häufige Zufpruch , womit unfer von der Raifer!. Köniel, 
Nied Oef, Landesregierung gnädisft bewilligte Wirmerbothe 
feit feiner erften Erfcheinung in der К.К. Hauptftadt, in 
den Provinzen, und felbft im Auslande aufgenommen 
wurde, macht. es uns zur Pflicht, unfern gütigen Gön- 
nern, hiemit öffentlich zu danken. Aufgemuntert dorch 
Ihre huldreiche "Unterfiützung werden wir nicht nur al- 

“lein fortfahren, unfer Tagblatt, wie bisher, durch Min: 
sigfaltigkeit und Auswahl der Artikel betonders durch die 
SrüähefleLieferung der Kriegsnachrichten aüszuzeichnen,fondern 
wir finden uns nunmehr auch in den Stand  gefetzt, 
durch Beifchaffung faft aller auswärtigen Zeitungen und 
Journale daffelbe ungleich unterhaltender und intereffan- 
ter zu machen. Unter einziges Dettreben foll dahin ge- 
hen, die Neugierde der Lefer in Kriegszeiten vor allen 
andern zu befriedigen, zu Friedenszeiten hingegen fie 
mit unferem Kern der Zeitungen und Journale zu unter- 
halten. - 

Da bey dem bereits herannahenden Jahreswechfel 
fich wahrfcheinlich noch mehrere Liebhaber des MWiener- 
bethens finden mögen, fo halten Unterzeichnete tür zu- 
träglich, den Plan ihres Zeitungsauszuges noch einmal 
zu wiederholen. Sie verfprechen daher vor allen 


Kriegsvorfälle, 

Diefe wird man aus all denjenigen Zeitungen, wo nicht 
früher als alle übrigen, doch gewifs gleichzeitig liefern, 
die den dermaligen beyden Kriegstheatern am nüchften 
find. und fich zeither durch ihre verläßsliche Korre- 
fpondenz und gute Schreibart empfohlen haben; die- 
jenigen Kriegsnachrichten hingegen, die mit den zur 
Wienerzeitung befgelegten fogenannten Extrablattern in 
einer fremden Zeitung ubereinitimmen, wird man un- 
ter der Auffchrift Zur Kriessgefchichte mit belondern 
Lettern drucken, damit der Lefer die ächten von den 
nicht allzeit richtigen- Nachrichten auswärtiger Zei- 
tungsfchreiber unteyfcheiden möge. Nebíldem follen 
die öfters vorkommenden. Benennungen verfchiedener 
Gegenfiànde, ж, Türkifche Militirchargen, Kunf- 
wörter der Taktik u. d. gl., die manchem Lefer unbe- 
kannt feyn durften, mittels Einklammerung verfiänd- 
lich gemacht, oder, wenn es erforderlich, durch No- 
ten erklärt werden, 


Politifche und vermifchte Nachrichten, 
Da diefe Rubrik ein weites Feld hat, fo wird man hie- 
von. пиг däs wichtigfte wählen, dies vorausgefetzt, kann 
man leicht erfalen, dafs, wenn wir uus nicht des nämli- 
| chen Fehlers unferer:Herren Kollegen, die ihr Blatt mit 
einer und der nàmlicher Nachricht aus mehreren Zeitun- 
gen bis zum Eckel wiederholen, fehuldig machen wollen, 
wir manchmal Raum haben werden, anderen ungleich 
beflern Artikeln deufelben einzuraumen. Es follen da» 
her, je nachdem es der Platz gefiatten wird, wechfelwei- 
fe in unfer Blatt aufgenemmen werden ; 
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1 ` Mode- Мені енен: ` ol s sy 
Hierunter vetfiehn wir alles, was Frankreich, England, 
Italien, und felbft Teutfchland nur Anziehendes Mir 
Putz, Meublement, Equipagen etc. durch” Journale, 
Avertiffements, oder (ogenannte Tollettenblätter be- 
kannt machen werden. 

QOckonomie; 
Oder neue Verfuche und Erfahrungen fowohl über feld- 
und landwirthfchafüicbe als medizinifcehe Cegenftinde 
(Hausmittel), theils aus gegenwärtigen Zeitungen und 
Intelligenzblättern, theils aus Wochen- Monat- oder 
fonftigen ökonomifchen Schriften ausgezogen. 

Entdeckungen und Erfindungen, 
Die für den Künfder, Fabrikanten, Handels- und Ce- 
werksmann interefiant feyn "kënen, wird man aus al. 
len bekannten periodifchen Schriften, wie auch neuen 
technologifchen und encyklopadifehen Werken mitthei- 
len. 

Litteratur. 

Unter diefer Rubrik erfcheinen ganz kurze Recenfionen, 

. Anzeigen von öffentlichen Anfiaiten für Kunfe und 
Wilffenfchaften , (Preisaufgaben und Arbeiten der Aka- 
demien, Deforderudigen und Todesfalle gelehrter utd 
beruhmter Männer aus den beften geiehrten Zeitungen 
und Journaleu Deuttchlands. 4 

Verordnzimgen und Normalien, 
Welche die gefammren Länderftellen und: fonfticen Be- 
horden durch öffentliche Rlitter bekannt machen; wol- 
len wit zum Befen des Publikums dorch ишеги Wie- 
uerbothen noch mehr zu verbreiten fache 

Getraidepreis und Brodgeiwicht, 
Wie foleher maen “К. Kk." Erblanden von Zeit zu 
Zeit beitimmt, und Gurch den Druck bekannt wird; 
foli auch bey uus fein Plätzchen finden. 

Eine 0; ебе Spektakelunzeige s 
Soll jedesmal uifer Blatt befchliefsey. 


» 


‘Alle "Tage CSonit- und: Feyertäge nicht altsgenomimen) 


erfcheint auf reiten’ Papi er mit neuen Lettern ‚gedruckt 
ein Oktavbogen. Auswärtige Liebhaber, die fich det. 
felben zu hatten gedenken, bezahlen für dus eimiretexde 
halbe Fahr д H. voraus, und wenden fich diefsfalls un- 
mittelbar ап das k. К. Oberiihofpoflamt in. Wien; bey 
welchem bereits dic Maalsregel getroffen ordeni dafs 
fie in den entlegenften Provinzen, und bis an alle Grän- 
ze der К. К. Erblande wöchentlich zwey Lieferungen poft- 
frey erhalten können, Sollten wider Vermüthen ein oder 
anderer unferer Herren Gönner nicht immer richtig, und 
zur Zeit befriediget werden, fo erfuchen'wir fie, eine 
diefsfällige Anzeige an die К. E Oberflhofpoflumts - Zeitungs- 
expedition in Wien zu' überlenden, die keinent Anftand 
nehmen wird, die Irrung baldmöglichft beyzulegen. 
Wien im Dezember 1788. 
Thadd.E.v.Schmidbau er, 
k. k. priv. Buchdrucker, 
und Kompsgnie.' 


JENA, gedruckt bey Jeh. Chrif. Gotifr. Göpferdt. 
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Sonnabends den ız Jan. 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


An Apology to the Publick for à continued Intrufien on their 
Notice; with an Appeal to the free and independent Pro- 
prictors of Banck Stock; demouflrüziug tiat A zg highly 
proper for them to examine in to the State of their af- 
fairs. By Wim Pickett , Еу. 9. 


р" durch geheime Commiffionen fich Mifsbräuche im 
Staatskórper einfchielenen ; ilt bekannt, aber dafs 
deswegen aile Gefchäfte dertelben allgemein bekannt feyn 
oliten, wie der Verf, behauptet, ШЕ ein zu allgemein aus- 
gedehnter Satz. ` ( Gentiem. Muguz, Odvb. 1788. ) 


Authentic Anecdotes of Се. Lakins, the Yatton Demoniac ; 
with a View of the Controver|y, and a full Re[utatiom of 
the Impoflare. Ву Sammnei Normann, Aicmber -of the Cor- 


poration of Surgeons in London, and Sorgeon at Yatton." 


Brifol. 8. 
— Hr. N. verdient allen Dank des Publikums, dafs er 
diefe lächerliche Sache aufgedeckt, nur follte er nicht die 
"ganze Kirche wegen der Thorheiten eines oder zwey ih- 
rer Mitglieder verfpotten, Qaid. ) 


A Sketch of the Life and Paintings of Th. Gainsborouch, 
Efg. By Phil. Tüickneffe. 
— Verfchiedne neue Fakta aus: dem Leben diefes berühm« 
ten Künitlers find hier zufammengetragen. (ibid. ) 


Dr. Crawfords Treatife ep Animal Heut and Combuflion. 
The fecond edition. 

Nach einer langen neunjährigen Unterbrechung fchenkt 
der würdige Verf. dem Publikum diefe neue Arısgabe, 
‚die mit vielen Zufätzen bis zu einem Octavband von 500 
Seiten angewachfen ilt. Seine ganze Theorie ift durch ei- 
ne Menge-neuer Experimente fo verändert, dafs kaum ei- 
ne Spur der aliern Ausgabe geblieben Ш. Сана.) 


A particular Examination of Mr, Harris ferıptural Re- 
fearches от the Licituefs of the Slave Trade, By Henry 
Dunnett, М. A. Minifter of Ar, Fohns. Liverpool. 8. 
Der Verf. giebt fich grofse Mühe, zu beweifen, dafs 

den Iraeliten der Sklavenhandel unter fich verboten war, 
fagt aber nichts oder wenig von dem Sklavenhandel der 
abgöttifchen Nationen um fie herum. — hovenny hat in 


wenig Seiten den Harris fo gut widerlegt, als unfer Verf. 
in 150. Eine authentilche Gefchichte vom Urfprung und 
Fortgang des Sklavenbaudels wird das zweckmäfsigite 
Werk über die gauze Sache feyn. Са. ) 


Curious Particulars and genuine Particulars vefpedling the 
late Lord Ciefterfieid, and D. idume, Efq. with а Paral- 
lel. botw-en thofe celebrated Perjonages, and am impartial 
CharaZer of Lord Cheflevjieia. To which Ze added A 

` fort vindication of the Carıjlian Caufe und Charatler oc- 
cafioned by а recent Reflection thrown apen them by the 
Anchor of the Apology for the Life aud Writings of Daa 
vid Hume., Ву а Friend to Religious and Civil Liberty, 9, 

Wir geftehn gern, dafs wir nicht den Nutzen oder die 

Abficht des Werks einfehn. Lord Chefler£ Rede gegen 
die Liceuüny Act, und feine ironifche Bitte um eine Pen- 
fion, find angehängt; aber wie wir glauben, nicht zum 
erítenmal gedruckt. Сга. ) 


Vindiciae Priefülleiqmae : ov, An Addrefs to the Students of 
Oxford und Cambridge; occafioned by a Letter to Dr. 
Prieflley , adferibed to Dr. Horne, cet, By Theoph. Linde 
Say. Cambridge. 8. 

Der Verf. fucht Priefleys theol, und metaphyf. Schrif- 
ten zu vertheidigen, und glaubt, ein andrer könne man- ` 
che Umftände und gewifle Dinge zu P. Vertheidigung 
beffer fagen, als er felbft. . (bid, ) 


II. 


Da Hr. Prediger Riem feine Stelle mit einem Gehalt 
von 1000 Gulden, nach dem Conventionsfuls gerechnet, 
freywillig niedergelegt, fo it. Hr. Candidat Gilles an die 
Stelle deffelben zum Prediger des grofsen Friedrichs- 
Wayfenhaufes in Berlin ernannt worden, A. B. Berlin, 
d. 5. Dec. 1788. 


Befórderungen. 


Hr. Ufteri, der würdige Stifter der Töchterfchule 
und eitrigfte Beförderer aller guten Anfialten. bey der 
Realfchule, it im Dec. у, j. einmüthig an die Stelle des 
veriiorbenen Greifen, Hrn. Ulrich , zum Prof; Theologiae 
und Canonicus des Stifts zum grofsen Münfter erwählet 
worden. Ein Mann, von deflen Genie, Gelehrfamkeit, 
unparteyifchen Prüfungsgeift und Wahrheitsfinn fich die 
Zürcherifche Kirche vieles zur Beförderung der Aufklä- 

E ' rung 
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rung im theologifchen Fache verfprechen darf. . 
Zürich d. 20. Dec. 1788. 


A: B. 


Se. Қӧпіе1 Maj. von Preuffen haben allerhóchft felbft 
dem Hrn. Geheimen Eorftrath v. Burgsdorff mit einer Ge- 
haltsverbefferung von 506 Rthlr. das öffentliche Lehramt 
für die Forftwiffeufchaft in Dero Staaten übertragen. Zur 
Bezeugung allerhöchft Dero Gnade und Wohlwollens auch 
deffen ältefien Sohn von 14 Jahren zum Jagdpagen- mit 
vortheilhaften Ausfichten angenommen, und einen fehr an- 
fehnlichen Gehalt zu deffen Erziehung befiinimt. Der Hr. 
Geh. Rath v. Burgsdorf hat die Königl. 4 Jagdjunker in 
der praktifchen Forftwiffenfchaft zu unterweifen, und wö- 
chegtlich eine Vorlefung in Berlin zu halten. Der älte- 
fte diefer Jagdjunker, der Herr Lieutn. у, Марш, hat 
bereits die Survivance auf den Altmärkfchen Oberforftmei- 
flerpoften erhalten, wodurch Se. Majeftát die nähere Be- 
ftimmung diefer Zoglinge entfcheiden. 2, Д. Berlin «m 25 
Dec. 1788. 


Herr von Wangenheim , Mitglied der Gefellfchaft Na- 
turforfchender Freunde in Berlin, Veríaffer der vortrefli- 
chen Deytrüge zur Forftwiffenfchaft und der Befchreibung 
der Nordamerikan. Bäume, welcher im vorigen Jahre als 
Forftmeifter in Pr. Litthauen, angenommen worden, ha- 
ben Se. Maj. zum Oberforftmeifter diefer wichtigen Pro- 
vinz ernannt, und feinen Aufenthalt in Gumbinnen be- 
fimmt. A. B. Berlin am Зо Dec. 1788. 


Hr. Claudius in Wandsbeck ift als erter Revifor bey 
der Speciesbank in Kopenhagen mit einem Gehalt von 
доо Rthlr. angeltellt worden, 


' HI. Belohnung. 


Der Bifchof von Wirzburg hat den 25. Nov. v. J. 


dem Hrn, D. u. Prof. Rofshirt eine im Collegiatfüfte Neu- 
münfter leergewordene Präbende zur Belohnung feiner 


bisherigen Verdienfte gnädigft conferirt. 


IV. Todesfälle. 


Am 25flen Dec. 1788. баг in dem Darmfädtifehen 


Ort Bifchofsheim am Mayn der Pfarrer, Herr 507. Wolfg. 
Konr. Link, geboren zu Pirmafens 1751. Vor 1778 war 


er ein Paar Jahre aufserordentlicher Profeffor der Philo- 
fophie. Unter feinen von Menfel verzeichneten Schrit- 
чеп find diejenigen die vorzüglichfen, die fich auf die 
erientalifche Literatur beziehen , worinuen er keine ge- 
meinen Kenntniffe befafs, wie er dann noch vor einigen 
Jahren den Antrag bekam, Lehrer der morgenländifchen 
Sprachen zu Maynz zu werden. A B. Giefien d. 30 Dec. 


1788. 2 
| Am 18. Dec. ftarb zu Göttingen Hr. Hot, und Prof. 
Meifter, in feinem 65 Jahre. 


Zu Altona ftarb am 31. Dec. v. J. an einem Faulfie- 
ber, Hr. jJ. E Fedderfen, Königl. Бап. Konfiftorialratb, 
Probf zu Altona und Pinneberg, in einem Alter von 52 
Jahren. ; 


Den зо Dec, 1788. ftarb zu Leipzig Нг. D. u. Prof. Pe- 
zold, Prof. Org. Ariftot. plötzlich, am Schlagfufle, 


‚Rath, Ehrenfekretär des Königs, 


der Wohnung des Hrn. Efslingers am grofse 
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Hr. Damours, Dechant der Advokaten beym Königl, 
ИЕ den 16 Nov. v. Je zu 
Paris geforben. Man hält ihn für den Verfaffer der 
Briefe der Ninon de Lexcles und der zweymal aufgelegten 
Schrift: Vom Einflufs des Frauenzimmers auf die Erzie- 
hung der Mannsperfonen, 
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Chevalier Bartoli aus Venedig, Antiquarius des Kö- 
nigs,von Sardinien, Mitglied der Akademie der Inferiptia- 
nen und Belles- Lettres, ift zu Paris geftoxben, 


Hr. Reffer, Rath bey der Steuerkammer in Montpel- 
lier, Verfaffer des Gedichtes über den Ackerbau, ilt zu 
Paris geftorbenu. 


"Den 19 Dec. ftarb auf dem Herzogl. Braunfchw. Luft; 
fchlofs zu Salzdalum, Hr. Nicolaus Chrifian Eberlein, Her- 
zogl. Gallerie-Infpektor im 67ten Jahre feines Alters. 
Er war ein guter Maler und Veriüffer des Verzeichnifies 
der Bildergallerie zu Salzdalum , welches 1776 zu Braun- 
Íchweig herauskam, Die durch ihn erledigte Stelle er- 


‘hält der berühmte Landfchafts - und Vielgnaler Hr. Prof. 


Weitfch. — d. 23 Dec. 178g. 


ү. Oeffentliche Anftalt. 


Seit kurzen ift nach dem Beifpiel mehrerer andern 
grofsen Städte auch zu Frankfurt am Mayn eine ófentli- 
che fehr wohl eingerichtete Lefegefellfchafc entíftanden. 
Der Buchhändler Herr Joh. Fr. Efslinger, dem gewifs 
jeder Freund der Wiífenfchaften dafür danken wird, ent. 
warf den Plan darzu, welcher in der Stad: herumgefchickt 
wurde, und in weniger Zeit fanden fich gegen Igo 
Perfonen, die daran Theil zu nehmen wünfchten. In 
nornmarke, 
te find 3 Zimmer, das Mittelzimmer zum Spf chen, die 
beiden Seitenzimmer aber zum Lefen beftimmt , welche 
feit den 1 Nov. 788. täglich von 9 Uhr des Morgens bis 
Abends 9 Uhr geóffnet find, damit die Mitglieder fich, 
je nachdem ihre Gefchäfte es erlauben, darinnen ver» 
fammlen kónnen. Hier finden fie auf kleinen Tifchen ge- 
gen rco verfchiedene Deutfche, franzöfifche , Italiänifche 
und englifche, politifche und gelehrte Zeitungen und 
Journale aller Art, die nach den jedesmaligen Bedürfnif- 
fen der Gefellfchaft noch immer durch neue vermehrt, 
und denn, wann fie gelefen find, zum fernern Gebrauch 
der Gefellfchaft in einem befondern Zimmer aufbewahret 
werden. Schreibezeug nebft allem Zubehör trift man eben- 
falls in den Zimmern an. Auch liegen noch überdiefs 
auf einem befondern Tifche im Sprachzimmer eine Men- 
ge von den neueften deutfchen, franzöfifchen und englifchen 
Büchern aus allen Fächern, die alle g Tagé* mit andern 
verwechfeit werden. Zu noch mehrerer Bequemlichkeit 
der Mitglieder ift ein befonderer Aufwärter dabei ange- 
Dellt, Fremde können, wenn fie von einem Mitgliede ein- 
geführt werden, oder nur die Bekanntfchaft des Hrn. 
Efslingers gemacht haben, während der Zeit ihres Auf- 
enthaltes allhier, welches doch nicht über ein halbes 
Jahr feyn darf, unentgeldiich daran Antheil nehmen 
Vielleicht wird manchem diefe Nachricht fehr angenehm 
feyn. — A. B. Frankfurt um Mayn. d. 23 Dec. gg. 


VI. Neue 


` VI. Neue Erfindungen. 


Ein Gelehrter in Paris foll ein Amalgama erfunden 
haben, womit man die Kiffen der elektrifchen-Nlafchinen 
bedecken, und dadurch die Elektricität mehr als verdop- 
peln kann. Es beftehet in einem fchwarzen Pulver, und 
it bey Hrn. Bienvenu zu Paris in der nohan'sítraffe No. 
18. zu haben. 


Ein Bürger aus der Reichsftadt Dünkelsbühl, Na- 
mens Deiefileim, erbot fich fchon vor 2 Jahren durch das 
Journal von und für Deutfchland feine Entdeckung gegen 
einen Preis von roo Dukaten zu offenbaren, vermöge 
deren Jede Feuersbrunft zu hemmen fey, wenn man nur 
zwifchen das brennende und das daran ftehende Haus 
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kommen kënne, Diet: Entdeckung wurde von der Aka- 
demie zu Petersburg geprüft, uud der Erfinder hat bc- 
reits die bedingten тоо Dukaten zur Belohnung afüguirt 
erhalten. A B. Stuttgart d. 23 Dec. 1788. 


Vil. Vermifchte Nachrichten. 


Das von dem Honigl. Preuff. Geheim. Forftrath, Hr. 
v. Burgsdorff, in letzterer Michaelismeffe herauszegebne 
Forithandbuch haben Se. Churfürftl. Durch), von Pfalz- 
Bayern an Dero fämmtl. Bayerifche, auch an viele Pfälzer 
Forftbeamten unentgeldlich austheilen lafen, fich daraus 
zu belehren, und die Gründe reiner Forftwifleufchaft zu 
fammlen, 4, B. Berlin am 25 Dec. 1788. 


gengt E а ale tegen. WEE Nd о A Зе: Fe 
LITERARISCHE ANZELGEN. 


I. Ankündigung neuer Bücher. 


Um die Zahl derGönner meiner Gefchichte der Erfindung, 
oder, der theoretifchen und praktifchen Gefchichte der 
drei Naturreiche» ihrer Erfindung , ihres Gebrauchs, und 
ihres Nutzens oder Schadens kennen zu lernen, die Aufla- 
ge- derfelben genauer zu befiimmen, und einen Calcul 
machen zu können, fchlage ich auf den vierten Band eine 
Subícription von zwey Gulden vor. Diefes Werk ift ei- 
«ne Art Encyclopádie, aber nicht alphabetifch, fondern 
nach Eintheilung der Naturreiche. Daher theilte ich zu- 
ert das Mineralreich in КЈайеп ab, befchrieb die Ge- 
fchichte eines jeden einzelnen Produkts, die Bearbeitung 
defselben aus feinem rohen Stoff, der Zeit feiner Erfin- 
dung, feines Gebrauchs» feines Nutzens und Schadens 
für die menfchliche Gefellichaft; wie daher Handwerke, 
‚Künfte und Manufakturen entftanden find. 

Der егїе Band enthält die Gefchichte der Metalle, 
von den Handwerken und Manufakturen, fo daraus ent- 
fianden, der Halbmetalle, der Steine, der Verfteinerun- 
gen» der Erd-und Schwefelarten. Der’zweite Band han- 
delt von den Salzarten, von einigen Handwerken, die in 
Stein und Erde arbeiten. z. E. der Maurer, Steinhauer; 
Töpfer, von den daraus ent(tehenden Küntften, der Bild- 
hauerkunft, und einen Theil der bürgerlichen Baukunf. 
Der dritte Band enthalt den ubrigen Theil der bürgerli- 
chen Baukunft, die Kriegs- Schiffbau- und Gartenkunfi. 
Der vierte. Band wird die Mahler -und Münz- Kunft, den 
Grofs-und Klein Uhrinacher enthalten. Auch find z, E. 
in dem dritten Band unter dem Artikel, Klofer, ihre ver- 
fchiedenen Arten, ihre allmählige Entítehung und Ge- 
fchichte, ihr Nutzen und Schaden abgehandelt. Am En- 
de des vierten Bandes foll ein alphabetifches Regifter über 
die vier eríten Bände angehängt, und fo bey jedem Band 
fortzefahren werden. Nach dem Wink gütiger und gün- 
füger Rezenfenten; in der Jenaer ~ Litteratur - Zeitung 
und den Göttinger und Hallifchen Anzeigen, foll das ge- 
ahndete fo viel möglich gebefsert, und ftets nach obigen 
Plan fortgefahren werden. Das ganze Werk wird fich 
höchftens auf zwölf Bände einfchränken, und auf jede 
Leipziger Mefse ein Band erfcheinen. Die Namen der 
Herren Subfcribenten werden vorgedruck. Da fo zu 


fagen jeder Band für fich ein Ganzes ausmacht, fo kann 
man auch einzelne Bände unter einem befondern Titel 
haben; wie 2. E. den dritten, Gefchichte der Bau- und 
Gartenkuuft ; den vierten, Gefchichte der Mahler und 
Münzkünfte. 

Die drei erften Bände zu(ammen koften fechs Gulden. 
Fünf Theile zufammen , machen die Gefchichte des Mine- 
ralreichs aus. Die Subferiptionen bitte ich an den Land- 
fchreiber Johann Heinrich von Orell in Zürch pofifrei zu 
fenden. 

Zürch den 1 Decbr, 1788. + 

Der Verfaifer. 


Neue Verlagsbücher der Hoffmannfchen Buchhand- 
lung in Weimar: 

Acten, Urkunden und Nachrichten zur neueften Kir- 
chengefchichte, eine Fortfetzung der Act, hift. eccl. 
nofiri temp. Iten Band. 15 bis 5s St. $. 15 gr: 

Adelheid von Raftenberg, ein Trauerfp. іп 5 Aufz.g. 5 gr. 

Fortis, Alb., mineralogifehe Reifen durch Calabrien 
und Apulien ; a. d. Ital. (von Friedrich Schulz, durch- 
gefehen vom Hrn. Hofrath von Born.) $. 8 gr. 

Schriften, kleine -profaifche, vom Verfaífer des Moritz. 
(Frieärich Schulz.) 8. 1r Theil то gr. ar Th. 14 gr; 

Steuerwald, J. H., Predigt am allgem. Dank- und Bet- 
tage in den vereinigten Niederlanden, zu Herzogen- 
bufch gehalten. gr. 8. 5 gr. 

Strack von dem Milchfchorf der Kinder Чпа einem fpe- 
сійкеп Mittel darwider, a. d. Lat, mit Anmerk, von 
Е. МУ. Waitz. 8. 3 gr. 

Tafehenbuch für Scheidekünfler und Apotheker auf 
das Jalir 1789. 10s Jahr. 12. 12 gr. 


London, by Dilly in the Poultry; and J. Philips 
George yard Lombard Street. 

Alemoirs of the medical Society of London. Vol. T. 17788. 
Sie enthalten fünf und dreyfsig Originalfchriften. 1. Von 
dem Character des Aesculaps von Dr. Lettfom; II. Von ei- 
nem kalten Brande, von На. Latirel, Ш. Von бег Ur- 
fache und Heilung des Tetanus; von Doct. Ён. IV. Vom 
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Herzklopfen; von Doct. Lettfom. V. Bemerkungen uber 
die Yaubheit, von Doct. James Sims. VI. von einer Ver- 
haltung des Harns» Von Hn. Norris. VII. Einige Bemer- 
kungen über die Würkungen der Quaffia von Doct. Lett- 
fom. VII. Vom innern Wallerkopf von Hn. Hoper. 
IX. vom innern. Wafferkopf von Doct. Lettfom, X. Von 
einer ungewöhnlichen Abblätterung der Hirnfchale von 
Hn. Cuius. XL. von einer fonderbaren Erweiterung des 
Herzens; von Hn, Ogle. XIL von einer krankhaften 
Gröfse der Vorfteherdrüfse, vou Doct. Fothergil, ZIL Ei- 
ne aufferordentliche Entbindung, von Hn. Shaw. XIV. von 
der Branchecele, von Hn. Lime. XV. Von einem Rheu- 
màtismus , von Hrn. Sherfon. XVI. Glückliche Cur eines 
Blafenfteins; von Hrn. Harrijon. XVII. von einer Wafler- 
fuchı des Eyeritocks und Bauchwafferfucht, von Hrn, 
Freuch. КММ, von. einer Bruitbráune von Hn, Horper, 
XIX. Fälle von der Waflerfcheu von Hn. Fonnftone. ХХ. 
aligemeine Bemerkungen und Regeln in Anfehung eini- 
ger Fälle in der Wundarzneykunit, von Hrn. Иелеп, 
AXi. von einem Kopfweh mit ungewöhnlichen Zufällen 
von Hn. Henry, XXIL von einer Brultbräune, von Doct. 
Edward johnfloae, XXIII. von der Wirkfamkeit des Bilfen- 
krauts in gewiflen Fällen von Wahnfini von Doct. Fother* 
gil. XXIV. von einer Verbrennung; auch-ein Fall von 
Steinen in den Nieren von Hn. Loawell. XXV. von einem 
:ungen Frauenzimmers welches ein Mefler, verfchluckte. 
von Hn. Wheeler. - XXVI. von einem Kram pfhaften Uebel 
der Augen von Hn. Say. XXVIL von einer Krankheit 
nach der Verfetzung von Zähnen, von Doct. Lettfom. 
ХХУШ. merkwürdige Würkung der Spanifchen Fliegen 
in einer Lähmung von Doct. Vaughan, XXIX. von einer 
Verletzung der Hand von Thomas Pole. XXX. von ei- 
nem Gallenftein von Doct. Letifom. ХХХІ. von einer 
Bruttbráune von Doct. Jehnfione.  XXXII. von dem Schar- 
lachfieber mit der Bräune im Jahr 1786; von Doct. Sims. 
ххх. Gefchichte eines kalten Brandes am Hodeufacke ; 
won Doci Hubbard. XXXIV. von einer grofsen Abblätte- 
rung des Schienb (rs, von Hrn. Whately, XXXV. An- 
denken an Jacob Barbeu Dubonry, von Doct. Lettfom. 
Der zweyte Band ift noch unter der Preffe. Von diefem 
fehr intereffanten Werke wird bald eine deutfche Ueber- 
fetzung bey den Unterzeichneten erfcheinen. 
Stendal den 18 Oct, 1188. 
Franzen und Grofse. 


Die griechifche Ueberfetzung einiger Bücher des al- 
ten Teftamentes auf der Sankt Markusbibliothek zu Ve- 
nedig 11 bisher mur dem Publikum aus den poetifchen 
Schriften und dem Büchlein Ruth nach der Ausgabe des 
Herru von Villoifon Strafsburg 1784 bekannt geworden. 
Gegenwärtig kann ich den Freunden der biblifchen Exe- 
gefe die angenehme Nachricht ertheilen, dafs ich auch 
den Pentateuch aus den Händen diefes berühmten Ge- 
lehrten in feiner eigenen Kopie befitze und.mich mit det 
Herausgabe deflelben befchäftige. Noch bin ich nicht im 
Stande, den Plan diefer Arbeit und ihre Erfcheinung ge- 
nau zu beliimmen ; aber zur Pflicht darf ich mir es ma- 
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43 
chen, den critifchen, Werth diefer Ueberfetzung zu priš 
fen, und das Refultat meiner Unterfuchung in einer eige- 
nen Abhandlung dem Publikum nächftens vorzulegen. 
Erlangen am 1 Dec. 1788. 

С. Е. Am mo n. 
der W. W. Magifter. 


Von der Dactyliothek des Herrn Löhrs in Mainz, die 
in und anfser Deutíchland den verdienten Beytall gefun- 
den, ift der Ate und 5te Baud fertig worden. Ein Baud 
von einfirbigen Paften koftet Drey Ducaten; werden aber 
die Paíten in zwölf und mehreriey Farbenmifchungen ver- 
langt, wird fur den Band Vier Ducaten bezahlt. Lieb- 
haber in hiefigen Gegenden konnen lich an den Süftspre- 
diger Weber in Weimar wenden. 


II. Audtionen. 


Den 2eren Jan. 1789 wird in Giefen eine anfehnliche 
Bücherveríteigerung gehalten, von mehr ais 1500 bànden 
der beften Bücher aus allen Theiien der Willeufchaften. 
Den Catalog kann man auf dafigen Poftamt haben, 


Den ı6ten Febr. 1789. und die folgenden Tage wird 
in Altdorf der gröfste Theil von den Büchern des feel 
Hn. Prof. Nagel durch Verfteigerung weggegeben. Sie 
beitehen grollentheils aus fchönen und feltnen Ausgaben 
"ЕР griechifchen und Latein. Autoren. Wer fonít nicht 
Gelegenheit hat den Karalogus diefer bibliothek zu erhal- 
ten, wird ihn in der Expedition der Allg. Litter. Zeitung 
oder auch bey M. Maunert in Nürnberg bekommen kón- 
nen. Für Liebhaber der orientalifchen Litteratur (wel- 
che aber auch in der Hauptfammlung manches gute finden, ) 
wird näch tens noch ein befonderes Verzeichnils von 86 
rabbinifehen Buchern erfcheinen. Zur Probe {еле ich fol- 
gende zwey Bücher an: 


Platonis operum Tomi ЦІ. gr. et lat. apud Henr. Ste- 
phanum › 1578. Er: Fol. 


Affemanni biblioth. oriental, etc, Tomi IV, Romae, 1619. 
Fol. 


IH. Bücher fo zu verkaufen. 


In Gieffen befitzt der Buchhändler Krieger junior vie: 
le einzelne Theile der Fabrifchen alten Staatskauzley vom 
i bis Soten, theils einzeln, theils doppelt, und zwar ge- 
bunden. Er ift erbötig, folche entweder einzeln oder 
go Theile im Ganzen billig zu verkaufen. Auch bietet 
er einen Taufch gegen die ihm fehlende, um dies Werk 
zu compleuren, ап, und wann dies nicht gefchehen kann, 
fo ii er erbótig, den gr bis tzöten Theil nebft den Re- 
giliern zu kaufen, wann fie jemand ihm billig verlafen 
wird.. Lünigs vollftändiges Reichsarchiv iu 24 Bänden 
hat er auch gebunden zu verkaufen, 
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Sonnabends den 17°" Jan. 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Preisaustheilungen. 
ДА“ a im 2ten und dritten Bande des Helvetifchen 


Magazins für die Naturkunde aufsegebenen Preis- 
frage: Was it der Ва(21: it er vulkanifch oder nicht 
vulkanifch ? find 6 Abhandlungen eingelaufen, P a. die 
eríte-mit dem Motto? Opimionum commenta dies delet, judi- 
cia maturae confirmat. Cicero. von der Naturforfchenden 
Gefellfeheft in Bern deu Preis, die zweyte aber mit dem 
Motto: Craepracfenti opaufculo drot, fappleat aetas. Quin- 
tilian. das Acceflit erhalten. 

Die ex(üere.fiimmte mit fehr gefchickten und über- 
redenden..Griuiden. fur die Nichtvulkauitüt des Bafalts 
und hatte Hrn. Eriedvsa Wiehan Wüdenmunn 
Herzogl.. Würtembergifeiien Ober - Bergamts Secretär in 
Stuttgart zum Verfaifer. s 

Die zweyte war fur die’ Vulkanität des Bafalts, und 
hatte. ebenfalls einige fehr gute Gründesfür fic s deis 
Behauptung zu unterfützen , welche Gründe aber сн in 
der erltern Abhandlung Гаибат widerlegt befanden. | Sie 
hatte den Hrn. Bergsecretar Voigt in Weimar zum, Ver- 
faller. 

Beyde werden in dem vierten Bande gedachten Mas 
gàzins neben eiander erfcheinen, und die Gründe die- 
fes Urtheils beygefügt enthalten. 14. В. Bern den 1 Fun. 89. 


Fohann 


it. Kunitiachen,. 


Bey. dem Schwarzkunflarbeiter und Kunfiverleger in 
Augsburg. Johann Sımon Megges ilt das wohlgetroffene 
Bildnifs des Erafimus von Rotterdam, nach Holbein, in 
der fogenannnten‘ Schwarzkunft. oder auf englifche Art, 
in, Realfolio , das Stück für 36 Kr. holland Papier, wi- 


längft erfchienen. — Für eben diefen geringen Preis, (in 


London würde das Blatt eine 1/2 Guinee koften) bat eben 
diefér brave Kunftler die Portraite Luthers, Melanchtons, 
Wiklefr, Нар, und Hieronymus vou Prag , nach vortreffi- 
chen Originalen, in eben diefem Formate, und Preifen, 
mit dem Schabeifen, recht gut bearbeitet. Den Anlafs 
zu diefer Portrátfolge in grofsem Formate gab dem Hünft- 
ler das, in der Evang. $t. Ulriciokirche in Augsburg aufge 
ftellte, Original von dem jüngern Fifches, nach Lucas 
Cranach verbefsert; ein paftofer Kopf, der dem Künftler 
von feinem ehemaligen Lehrer als ein Meilterwerk des 
Ifaac Fifches mit Nachdruck empfohlen worden; alles ift 
in dem von Gott? Hes in Augsburg einem der gröf- 


ten Schwarzkünfler, die gewefen find;  erfundenen 
Werkgrund des Schabeifens bearbeitet. Zwingli und  Oeco- 
lampad werden nächliens nachfolgen. 

Eben diefer berühmte Kunftverleger it Willens, die 
von dem verftorbenen Kaiferl. Hofkupferftecher Pfefel' 
an fich gebrachte Phyfica facra, oder Naturgefchichte der 
Bibel, des bekannten Schenchzers, mit der im J. 1733 
bey Peter Schenk u. Mortier in Amfterdam herausgekom- 
menen franzöfifchen Ueberfetzung, in VIII. Bände in Fo- 
lio, mit 750 Kupferblatten , die ohne Abgang einer Deli- 
catefse des Grabftichels, noch eine Auflage halten; auf 
eine Pränumeration, den Band то Gulden, und alfo das 
ganze Werk So Gulden, in halbjährigen Lieferungen wie- 
der aufzulegen. Zu diefem Ende ift im October. des vo- 
rigen Jahres eine Nachricht in franzöfifcher und deutfcher 
Sprache vom Künftler ausgegeben worden, worinn die 
Bedingnifse der Pränumeration angegeben find. A, В. 
Augsburg den 3 Jun. 789. 


D 


HI. Bücherverbote, 


Folgende Bücher find in den oeferreichifchen Staaten 
verboten worden: 

Spinoza's philifophifche Schriften; oder — über die 
heilige Schrift, Judenthum, Recht der höchften Gë- 
жай in geiftlichen Dingen. Aus dem lateinifchen 
ir Band. Gera 787. : 

Hyperboreifche Briefe; gefammelt von Wehkerlin. 1 Bänd- 
chen. 788. А. B. Wien den 25 Dec. 88. 


Die hiefige Cenfur verfagte das Imprimatur der Schrift 
des Herrn Doctor Würzer über das heligionsediet vom 
gten Julius. Hr. Wuürzer liefs fie mit einer Zueignung 
an den König im Auslande drucken, dem er fie mit einem 
Privatfchreiben zufchickte. Er wurde durch das Kammer. 
gericht zur fechswöchentlichen Gefängnifsiirafe verdammt» 
doch foll die Zeit, die er fchon im Arreít auf der Haus- 
vogtey gefeffen, mit gerechnet werden. 44. B. Berlin 
den зо Dec. 1788- 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Hr. М. Paula; ift von feiner gelehrten Reife durch 
Deutfchland "und Engelland wieder zurückgekommen. 
Zu Beftreitung der Reifekoften erhielt er von dem zu 
Kirchheim privatifirenden Freyherrn von Palm eine Summe 
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von mehr als 1200 Thalern. Der edlen Freygebigkeit die- 


fes vortreflichen Cavaliers verdanken noch mehrere junge 
Gelehrte Würtembergs die Ausbildung und Erweiterung 
ihrer Kenntniffe durch, Reifen. Hr. von Palm it nicht 
nur Beförderer der Wiffenfchaften im edelften Sinne des 
Morts, fondern zugleich auch ein vorzuglicher Kenner 
derfelben, und befitzt eine auserlefene Bibliothek im Fach 
der Gefchichte und alten Litteratur. „4. B. Stutgart den 
20 Dec. 88. 


Man hat, wir wiffen nicht warum, den Geheimen 
Sekretär Hrn. Sotzmann init Briefen wegen des Büfching- 
fchen Atlas beläftiget,. welche zum Theil unfrankirt wa- 
ren. Hr. Sotzmann fo wenig als wir können einfehen, 
was zu diefem Mifsverfiändnifle Anlafs gegeben, da wir 
in diefem Blatt» und in andern Zeitungen bekannt ge- 
macht haben, dafs man fich an unfere Handlung wenden 
müffe, welche allein die Pränumeration annimmt, und die 
Exemplare vertheilt, da fie [die Unternehmung lediglich 
für ihre Rechnung und Koften gemacht hat. Wer fich 
bey uns nicht unmittelbar oder durch Buchhandlungen 
gemeldet hat; bezahlt nach Neujahr für jedes Heft 1 Rıhl. 
3 gr. Da Hr. Sotzmann zu viele Gefchäfte hat, als dafs 
er fich in ihn nicht interefsirende Correfpondeuzen einlas- 
den könnte, fo haben wir diefes; und dafs man fich ledig- 
lich mit feinen Beftellungen an uns zu wenden habe 
hierdurch bekannt machen. wollen. Berlin deu sten Dec. 
1788. 

Königl. Preufs. Akademifche Kunft -und 
Buchhandlung. 


Der Hr. Bergraih Cramer het es bey dem Anfpacher 
Landesherrn dahin zu bringen gewufst, dafs ein gewißer 
Fond zu einer BergamtsBibliothek geftiftet, und ein ziem- 
licher Vorrath brauchbarer Bücher angefchaft worden, zu- 
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gleich hat der Hr. Bergraih den Auftrag erhalten, ein 
beftandiges Mineralien - Cabinet zu unterhalten, allein 
folches will den erwünfchten Fortgang nicht haben, weil 
die armen Bergarbeiter keine fonderiiche Vergütung er- 
halten, und daher die gewonnenen Stufen ihrem catholi- 
fchen Geiftlichen lieber bringen. 4. В. Hachenburg deg 
19 Dec. 788. 


Schweizerifche Aerzte haben einen Entwurf zu einer 
correfpondirenden Gefellfchaft drucken lafen, und zwar 
zur Beförderung der Arzneykunde in ihrem Vaterlande. 
Sie theilen einander zweifelhafte Fälle zur Beurtheilung 
mit, und fiehen in allem, was practifche Heilkunde be- 
trift, in genauefter Verbindung. In der Hauptfadt des 
Canton Zürich ift das beftändige Secretariat, und beftehet 
aus dafigen vier Aerzten D. u. Can. Rahn. D. Römer, 
D. Schinz, D. Uferi und dem StadıWundarzt Н. Operat. 
Meyer. Die engere Commiffion 1 auf zwanzig Mitglieder 
feltgefetzt. Sobald eine hinlängliche Anzahl von Auffä- 
tzen vorhanden, wird eine Schrift unuter dem Titel: 
Mufeum der Heilkunde von einer Gefellfchaft Schweitzeri- 
fcher Aerzte und Wundärzte herausgegeben. Die Rubria 
Lon find folgende: 


1. Meteorologifche Tabellen in medicinifcher Riückfcht. 
2, Authentifche Geburts- und Sterbeliften. t 
3. Befchreibung epidemifcher Confiitutionen, 

4. Auffätze und Abhandl. über practifche Arzneykunde. 


5. Beobachtungen über einzelne Fälle epidemifcher, en- 
Gemifcher oder fporadi(cher Krankheiten. 


6. Neue gründliche Befchreibungen Schweiz. Bäder und 
Gefundbrunnen. 1 

7. Recenfionen auswärtiger Schriften, 

$, Anzeigen medicinifcher Anftalten, Anekdoten, Bio- 
graphien. 


LITERAF TS OH Bra Z E-I- EN: 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Halle, bey Joh. Chrift. Hendel find an der Mich. M. 
wachliehende neue Bücher fertig geworden, und in den 
vornehmften Buchhandlungen aller Orten zu haben: 

Auswahl einiger mahlerifchen Gegenden in und um 
der Stadt Halle im Saalkreife. 1fter Ней. Blatt 1-4, 
Koftet bunt illuminirt 2 Rthlr. 
braun oder fchwarz getufcht 1 Вг. 4 gr. 

enthält : 

1) Den Marktplatz von der Seite des Rathhaufes ge- 

gen den rothen Thurm und die Marktkirche, т Fus 

3 Zoll breit то Z. hoch. 

27) Derfelbe von der Seite des Roland: oder Schöppen- 
fiuhls gegen die Wage und das Rathhaus , als Com- 
pagnon diefelbe Breite und Höhe. 

3) Die Ruinen des alten Bergfchloffes Giebichenjtein aufm 
Felfen, nebit denen dabey liegenden Bergen; die 
‘Saale im Vordergrunde; 9 2. bre, s Zoll hoch, 


4) Ein Profpect vom Steinwerder gegen einen Theil 
der Stadt Halle, zwifchen den Felten und der vor- 
beyfliefsenden Saale bey Gickichenftein. Diefelbe Höhe 
und Breite. 

Geisers, Ad. Fr. Skizzen aus dem Charakter und Hand- 
lungen Jofephs II. etc. 1cte Sammlung 8, Schreibpap. 
(Wird fortgefetzt) 14. gr- 

Ruuft, die, in 3 Stunden ein Mahler zu werden, und 
die Werke der beruhmteften Меер in Faiben zu fe- 
tzen, ohne die Zeichnungskunft erlernt zu haben; 8. 
4 gr. 

Lehmann, M. C, D. Fr. Beyträge zur Unterfuchung 
der Alterthümer aus einigen bey Welbsleben vorgefun- 
denen heidnifchen Ueberbleibfeln, s. Mit Kupfern. 
10 gr. 

Litterarifche Nachrichten, neue für Aerzte, Wundärz= 
te und Naiurforfcher aufs Jahr 1787. gr. 8. 4 Rthlr. 
(Wird als eine Quartalfchrift aufs Jahr 1788. fortge- 


(ера, und künfig jedesmal zu Ende des halben 
Jahrs ` 


33 
^ Jahre geliefert Der Preifs für den Kanzen Jahr- 
gang beyde Bände complet ift 2 Rthlr. 12 gr.) 

Meinert, Fr; über das Studium der Mathematik für Juri- 
йеп, Cameralifen und Oekonomen auf Univerütäten. 

gr. $. ТО gri 
IleA«ceQars mege тәу emisar  Paláphatus von den un- 
glaublichen Begebenheiten; mit einem griechifch deut- 
fchen Wortregifer vermehrt, von Joh. Dan. Düchling 


gr. 8.,6 gr. 
Suetlage , Leonh. progr, de methodo jus docendi, med. 
9, 2 gv. 


Ueber das Eigenthumsrecht der Böhmifchen Obrigkeiten 
auf die Gründe ihrer Unterthanen , und über die Ge- 
rechtigkeit der hieraus entfteheuden Fxohn- oder Ro- 
botfchuldigkeit. 8. 2, gr. 

Wolf» Geo. Fr, Vermifchte Klavier - und Singftücke von 
verfchiedener Art. Erĝe Sammlung. 10 gr. 

Zepernicks D. Chr. Fr. Mifcellaneen zum Lehnrecht, 
2r Band. gr. 8. 1 Rthlr. 6 gr. 


Auch werden in J. C. Hendels Noten- Officin folgende 
Werke erfcheinen: 

1) Mr. Chr. Ad. G. Blumenthal giebt 12 Lieder und 
т Wechfelgefang fürs Clavier heraus.  Prünumeration 
bis Мше Jan. 89. ift 8 gr. Franco Halle. 

2) Hr. C. F. G. Schwenke, (aus Hamburg) giebt eben 
dafelbít з Sonaten fürs Clavier heraus. Pränum. bis 
Ende Febr. 1789. ift 16 gr. Fr. Halle. 


Allen Freunden der Militair - Wiffenfchaft wird nach- 
ftehendes Werk angekündigt : 

Genealogifch - chronologifche Sammlung, fámmtlicher Chur- 
fürfl Brandenburgifcher, und Königl. Preufs. hohen 
"Generalitüt , und übrigen Herren Stabs- Offciere, fo 
jemals bey diefer Armce in Kriegsdienften geftanden 
haben, bis auf gegenwärtige Zeiten 1789. nach alpha- 

betifther Ordnung zufammengetragen. 

Dies Buch ift, neb(t Zuziehung verfchiedener in diefem 
Fache kenntnifsvolen Männer Fleifs und Rath; wie 
auch mit Sammlung und Vergleichung der nöthigften 
Armee Nachrichten, und Hangliften von denen älteflen 
Zeiten hergefammlet, vergliechen und in eine gencalo- 
84 = chronologifc'te Sammlung nach alphabetifcher Ord- 
nung g:bracht worden. Der Lefer findet alfo jeden 
Staabs - Officier fowohl nach den ehemaligen Churbran- 
denburgifchen als nunmehrigen kónigl preufs. Truppen 
fowelt nur Armeenachrichten aufrufinden gewefen, nach 
feinen Gefchlechtsnahmen und alphabet. Ordnung von 
der Zeit feines eríten Dienftjahres bey der Armee auf- 
geführt, fo wie auch alle folgende Avangements ~ Jahre 
nach Datum und, Jahrzahl bis dahin, wo derfelbe die 
Armee verlafen, es fey durch Penfion, Dimiftion 
oder durch den Tod, — Wo möglich find auch noch 
kl. Nachrichten bey des einen oder andern Nahmen 
beygefügt, die dem Verf interelant fchienen. jeder 
Buchftabe durchs Alphabet enthält 1) Die Gen. E. Mur- 
Је, 2) Die Gen. Lè 3) Die Gen. Maj. 4) Obriften. 
5) Obr, L 6) Majors vou der Inf, Eben in diefer 
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Ordnung folgt die Cavallerie, -Zur Bequemlichkeit des 
Auffuchens zuletzt ein Regifter. 
Der Pränumerations - Preis auf dies Buch ift 1 Bi, 
und der Termin bis Ende Januarii 1789. Zur ОЙ. Meffe во, 
erfcheint das Werk. 


Joh. Chrift. Hendel 


Joh. Friedr. Stiebritz 
Buchhändler in Halle, 


Lieutnant u, Verfafer. 


Im Jahr 1785 habe ich auf meine Koften des Herrn 
Tilemann Dotius Wiarda- ultfriefifches Wörterbuch drucken 
laflen, und den Verkauf in meiner Provinz felbft beforgt; 
ohne daffelbe durch den Buchhandel im Auslande bekannt 
zu machen. Da mir nun feit einigen Monaten diefer- 
halb von fehr vielen Orten her Beftellungen eingegangen 
find und man fich beklagt, dafs diefs, Wörterbuch. in den 
Buchläden nirgends zu haben fey, fo habe ich mich ent- 
fchloffen › dem Hri. Buchhändler Siegfried Lebrecht Cru- 
fius in Leipzig eine Anzahl Exemplare in Commiffion zu 
geben, von dem nun.jede Buchhandlung ihren Bedarf zu 
verfchreiben die Güte haben wird. Der Preis ift 2 Hthlr. 
4 gr. Uebrigens enthalte ich mich jeder Anpreifung die- 
fes meines Verlagsbuches, fondern verweife nur auf die 
Hecenfionen , die in mehrern gelehrten Zeitungen bekannt 
gemacat find. 

Von Conrad Bernhard Meyers Befchreibung des Trans- 
parentfpiegels, eines neuen, fehr einfachen und nützlichen , 
Inftruments für Zeichner, Kupferftecher, Botaniker und 
verfchiedne Profefüonittlen» mit einer Kupfertafel, ift fo 
eben die zweyte verbeflerte Auflage erfchienen, die um 
3 gr. bey obgenaunten Herrn Crufius in Leipzig gleich, 
fals zu haben ift, 

Aurich, dea roten Dec, 1788. 
A. F, Winter 


Bey den Gebrüdern Märtler in Stuttgart find folgen- 
de neue Bücher erfchienen, welche zu jeder Zeit bey dem 
Buchhändler E. M. Gräf in Leipzig zu finden find: 

E. F. Hübners vermifchte Gedichte, mit Claviermelo- 
dien von Abeille. ійе Sammlung. 8. ı Thür. — 

Das türkifehe Reich, nach feiner Gefchichte: Religions- 
und Staatsverfaffung, Macht, Einkünften, Sitten und 
Gebräuche; Les Bändchen, welches zugleich ein er- 
klärendes Verzeichnifs der gewóhnlichften turkifchen 
Benennungen im Civil- und Militärftande enthält. 8. 
1o gr. 

Franz von der Trenk, Pandurenobrit; dargeftellt von 
einem Unpartheyifchen, 2 Bändchen. (15 Bändch. 
mit einer Vorrede und Familiengefchichte von Schu- 
bart, 2s Bándch. mit einer Heyrathsgefchichte für 
Menfchentöchter von Ebendemfelben. ) 8. 20 gr- 

Ueber die Vereinigung der chrifilichen Religionspär- 
theyen, von einem alıchriftlichen Wahrheitsforfcher. 
Mit einer Vorrede herausgegeben yon Schubartı 8. 6 x . 
G2 a 


Da ich meinem Werke von den. Gefundbrunnen den 
höchftimöglichen Grad der Vollfändigkeit zu ertheilen ge- 
fonnen bin, fo erfuche ich alle Aerzte und Chym'ften in- 
und.aufserhalb Deutfchlaud, meine Abficht durch hierher 
gehörige ‚Beyträge (fie mögen die Analyfis unbekannter 
oder nicht forgfaltig genug geprüfter Mineralwafler, oder 
Befchreibungen, welche nicht bekannt genug oder vergrif- 
fen worden find, oder beftimmte Erfahrungen über die 
Wirkungen der Waffer zum Gegenftand haben) gütigft zu 
unterítützen; wofür ich mich nicht allein zum Erfatz aller 
Koften, fondern noch insbefondere. zu einem anftändigen 
Honorarium verbindlich mache. 


Beyläufig fey es erinnert, dafs der Subfcriptionster- 
min diefes Werks bis zur Oftermeffe 1789 verlangert wor- 
den ift. 

Halle im November, 1788. 

D. Auguft Gottlob Weber, 
Profeflor auf der Friedrichsuniverfitát. 


Бай zu gleicher Zeit mit mir, im vorigen Septem- 
ber, kündigte die akademifche Buchhandlung zu Straís- 
burg auch eine Deutfche Ueberfetzung von des. Hr. Rit- 
ters von Bonrgoing, ehemaligen Königl. Franz. Legations- 
rath zu Madrid und nunmehrigen K. Franz. Gefandten 
zu Hamburg vor kurzem erfchienenem vortrellichen. Nou- 
рейи Voyage en Éspegne, on tablean actuel de cette Monarchie 
etc. mit Charten und Kupfern- in 3 Octav Bänden, von 
dem Hr. Hofrath und Bibliothekar Kayfer zu Regensburg 
bearbeitet, ohne dafs wir etwas von unferer. hivalitat 
bey diefer Unternehmung wufsten, an. Da diefelbe nun, 
auf mein Erfuchen die Gefälligkeit hatte darauf freywil- 
lig Verzicht zu thun, und mir die Ueberfetzung des Hr, 
Ной. Kayfer zu uüberlafsen; welcher diefelbe nunmehr 
unter Mitwürkung des Hr. Legat. Raths Bertzch zu Wei- 
mar liefern wird, fo habe ich das Publicum hierdurch blos 
benachrichtigen wollen; dafs obgedachte Coucurrenz nun- 
mehr aufgehoben ift, und diefs interefsante Werk zu 
künftiger Ofter - Mefse allein in meinem Verlage, mit 
Churfürfll. Süchf. gnäd. Privilegio erfcheinen wird. Die Char- 
ten, Plans, und Kupfer werden bereits von guter Meifter- 
Hand nachgeftochen, und ich werde dafür forgen, dafs auch 
das Aeufsere dem inneren. Werihe diefes Werks gnt- 
fpreche. 


„ Jena den 23 Debr. 1788. 
‚Joh Michael Maucke, 


Von der Sammlung der inn-und ausländifchen Holz- 
arten nebft deren Abbildung und Befchreibung ift die 


dritte und vierte Lieferung, erfchienens. die zufammen 
folgende 12 enthalten: Morus tinctorià» Frünus avium: 
Crataegus torminalis» Prunus armeniaca, Rosa canina, 
Aefculus hippocastanum, Sambueus nigra, Laurus Saffa- 
fras; Prunus domeftica» Pyrus malus filveftris; Betula 
alba, Pinus cembra; und können für den Subfcriptions- 
preis (das Dutzend; r holand“ Duca:en)) bey uns abgeholt 
werden. . Andern Liebhabern.íoli es dabey noch freyfte- 
hen, auch die wenigen vorräthigen Exemplare von "den 
beiden егеп Lieferungen; gleichfalls zufammen r Dut- 
zend für 1 Duc. erhaien zu kónnen, wenn fie den Be- 
trag Franco an uns hieher nach Erfurt (chicken. Die 
fünfte und fechfte Lieferung, oder das dritte Dutzend, 
erfcheinen gewifs zur Ofiermeíle, darunter find unter 
andern Schwidenia (mahagoni) Caesapinia Sapan. Täxus 
baccata, Siringa etc. 
Ferdinand Bellermann 
et. Comp. 


П. Ankündigungen neuer Mufikwerke, 


Ich habe vor einiger Zeit eine kleine Cantate; Die 
Grazien vom Herrn von Gerftenberg, in Мик gefetzt. 
Der Beyfall, mit. welchem meine Oper: Orpheus von dem 
Publikum aufgenommen ifi, giebt mir den Muth , diefes 
kleine Stück, im Clavier- Auszuge anzukundigen, Ich 
habe mein möglichites géthan, dieMufik dem Text an- 
gemeflen zu machen, und empfehle fie befonders der 
Unterítutzung aller. deutfchen Töchter der Grazien und 
Mufeu. Auf künftige Chern erfcheint das Werk beym 
Hr. Hellífab in Berlin. Die ganze Prünumeraiion darauf 
ift.12 gr, und auf то Exempl. wird das 1ite.frey gegeben. 
Die Namen der Fränumeranten werden‘ vorgedrückt. 
Sollte jemand zugleich. die Stimmen. dazu befitzen-wollen, 
um das Stuck in Conzerten ausführen zu kónnen; fo bin 
ich. erbötig, folcne fauber gefehrieben, tür X Rthir. zu 
überiallen. Zugleich erfuche alie geehrte Buchhandlungen 
um gutige Üebernehmung der Priizumeraion. Infonder- 
heit wird folche iu Berin- bey Негры Cammer - Майки 
Bachman und-Hr. helitabs in Kónigsberg: bey Hr. Oeco- 
поа Krieg und Mufikus Мете}, in Srotin Беу Hra Mú- 
fikdireckt. Wol& in Dxesiau bey Hr. Buchhändler Leuckardt, 
in Dresden bey kir. Buchhändler W alther , in Franckfurth 
m der Oder bey Hr. Kantor Kargas, in Petersburg beym 

. Cammer - Mufikus Bachmann, in Weimar bem Hr. 
Sa e Woif ete. gegen die bey meiner Oper Or- 
pheus gemachte Bedingungen angenommen, und erwarte 
die freye Einfendung der Nahmen und Gelder fpätefiens 
gegen Ende des Monaths März, 

Potsdam im Dec. $8. 


Friedrich Benda 
^ Königl. Preufs. Cammer - Mufikus. 
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SEA per-i Coniadini della gn per Гакло bifef- 
le 1788. etr. ‚Firenze in йб: di pps.” Ka 

a vala, che da; il. аста) ECH mirob frortojo, 
Tr dee Йебуд` Almanach für Landleute, den Hr. 
РАР herausstebt. "` Ee AE anit vielem. Fleifs zu- 
fammengetracen, uud enthalt: einen Kalender von бет, 
MES täglich in Holzüügen zuhun it; und allgemeine Nach- 
Stei del. Inhalts; eine Abzand!uag über die Beteitung 
ie ce i und Verbeflerutig des Oels; Zufimmenfellung 
Ser!Erfahrüngem in'der Landwirihfenaft, die der 'Heraus- 
geber im J." 1787. — orit Змеі 


con una 7 
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Mit M hüfdhen "Dau ai: Amfterdam 41788. 1и 8. Satire 
di Quinio Seltano. con apgiunte e note. S. 353. - 
Kamenzuerft in Italien unter dem angegebnen Druckort 
Zürch epes heraus. ‚Die jetzige Ausgabe enthält noch ein 
Kürzes Leben des Verf, und emige Noten; die fich auf 
Wythologien und 4 Aufpielungen beziehn. 


Livorno, preffo Carlo Giorgit Flementi di Lingva Fofca- 

na ud ufo delle pubbliche Seuste del Regio Convitto di 

S. Leopoido di Livorno. 1788. in 12. 122 S. * 

An Büchern diefer Art fehlt es nicht, aber keines hat 

die gehárige Kürze. Das gegenwärtige 14056 weder in der 

Methode, 

Einige Bemerkun: zen über die neue Orthogrephte machen: 

den zweyten Theil ans, und ап Ende find Kegeln über 
den italiänifchen Versbau angehängt. x 


Napoli: Nuova Giornale Leiterario d'Italia per Tanna 
1788. , 

“Ein neues Journal, das wöchentlich Bozenweis - heraus 
kommen, und veríchiedne Artikel andina foll, z. E. 
neue Bücher, litterarifche Neuigkeiten , neue, arem 
gen, айдатан Fragen, Todesfälle der Celéhrten, Duch- 
häudlernachrichten ў Nachrichten von nützlichen Inftitu- 
ten u. f. w. 


. Opere del bos Abbate Pietro МеѓаЛајёо, con Dilfertazio- 
oni Firenze V788. nella Stamp. della Rofa.. in ga 


.;Diefe Ausgabe, wovon fchon vier Bände erfchienén, 


E nach det von. Nizza- gemacht; "gut кре und сог- ' 
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noch in. der Kürze was zu "wünfchen ubrig, j 


NACHALCaH TES 5:0 jJ 


roct abgedruckt: Die ANM andfifigen heitihren Wm inler- 
nr Materien, die zur mufikalifchen Oper ‚gehören, 


KK 
 Offeryasioni ARS con wun.faggio d'appendice alla 
Liesa, Pedemontana, "dei Medico. Lodov, Bellardi indiri- 


zatie-al Sig. Ca." Felice S. Martino, [орта aleune pian- 
te nominate nella topografia Aledica di Ciamberiy'e pel 
la fau, difefa,. origo à 188- ref[fo.. ite: сор nato, im 
d t 
8. рр. Ei i | 
‚‚ Глей manche E p fonft noch nicht “ч Ж 
te, Zufitze zur berühmten Flora Pedemontana. 


Firenze, přelfo Giufeppe Molini: Orlando Furiofo di. Loz, 

dovico Artofio, nuova edizioné corretta e ricoretta, Pas, 

"rivi 798. a "fpefe 'di Gio. СІ. Mólini. 

‚Winter 'aen vielen Ausgaben des Ато e aed diefe 
wegen "i CorrectBeit cjuen ausgezeichneten Platz. Sie, 
Kommt fe mir der Ausgabe 1545 überein, die bey Leb- 
zeiten di Dichters herauskam. Das Gedicht MIb be- 
greift die етеп vier"Baudchen, der fünfte Band enthält 
f) Einén Epilog vom Inhait des Orlando, inamorato Jon 
Melro Maria Bojardo.. 2) Erklärungen der fehwerüeir 
Stellen, u, f. sv... 3) Nachahmungea älterer Griechen und 
Römer ; 4)" Anipielumgen. 5) Bemerkungen von Hora- 
zio Toleanella iiber die" wahre Gefchichte, die. Лой be- 
arbeitete. 86) Hittorifche Unterfuchungen. u, f. w. 


Elementi di Fifica Matematica; dedicati all Altezze Rea- 

li- dà Ferdinando. Giufeppe себ. Arehidtehi d ија» 

p Principi di’Zojeena etc. da Stanislao Cunora? e Gae- 

tano del Ricco delle Scuole Fre, 1788. nella 

Stamp. di Pietro Allegrini. Am. 8: 525 Seiten, XXVI 
der Vorrede, und 5 angehängten Ruüpfertäfeln. 

Erf beforgten beide Verf. iu. Florenz einen Abdruck 
der logarithmifchen "Tafeln von Gardiner, und zw ey Aus- 
gabzh. der Vorlefungen über die Elementarmatliematik von 
Abt Maria, Darauf ezfchien dies Duzh;- was cewilfermat- 
fen eine Anwendung det genannten Vorlefu: ngen auf et, 
nen phyfitchmathematifchen Curfus Ht; Es foll nur zur 
Vorbercitung^der höhern Plhyiüi:dieueif,' und enthält die” 
Mechanik, Hydremechanik, Optik uid A&ronomie. Alles 
if mic Kürze und Kiarheit vorgetragen. 


‚Firenze 


pue ex regio tyvographeo : 
mentis T. 


Aurelii Prudentii Cle- 
C. Opera omnia nunc primum; cum Codd, 
Faticanis GGG praefatione, variuntius. lectionibus; 


WE otis, 
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"лон ac verum атту locupletifimo indice 3. t et 
tlüufirata. Voll, ІТ. in 4. 


It eine Bodonianifche Ausgabe , was fchon für die 


Zierlichkeit des Drucks ein gutes Vorurtheil giebt. "` Det 


gelehrte Abt Teoli trug viel dazu Беу» dafs-fie die cor-- 


rectefte und vollländigte Ausgabe von allen’ ward, 


die feit der erten von 1472 erfchienen find. Sic itt dem ` 


Ritter Атага, bevollm. Minifter S. kathol. Maj. beym Н. 
Stuhl, gewidmet. Alsdann folgt eine fehr gelehrte”Vorre- 
de in fechs Abfchnitte getheilt. Der Text felbít if vom 
Herausgeber mit zwölf und mehr Codd. im Vatikan vergli- 
chen worden. Die Noten find fchieldich angebracht, u. С w. 
тісі. aus. den. Novelle. letterario di Firenze. 


П. Oeffentliche Anftalten. 


Um. der in Prag. befiehenden Agticulturgefe!lfchaft 1з 
ihren Arbeiten eine beflimmte, Richtung zu geben, und 
den Umfang ihres Wirkungskreifes zu erweitern, hat der 
Kaifer diefelbe zu einer ökonomifeh vatriotifchem Gefellfehaft 
erhoben, und ihr das Recht ertheilt in allen ihren fowohj 
öffentlichen, als Privathandlungen fich eines eignen Sie- 
gels mit der Umfchrift: К. K, ökondinifch - patriotifche Ge- 
fellfchaft im Königreiche Böhmen zw gebrauchen, Um fie 
aber auch zu den Vortheilen, welche diefe Gefeilfchaft 
zu verfchaffen fähig ift, vorzubereiten, und diefelben in 
der Anwendung deto weiter zu  erítrecken , Ш 
es zuträglich gefunden, an der Univerfität zu Prag 
ein ókonomifches Lehramt zu errichten, und folches init 
der Gefellfchaft in - Verbindung. zu bringen, Die Vorle- 
fungen diefes neuen Lehramts, wozu der. Eintritt unent- 
geltlich offeu fieht, haben item Janner 1789- 
den Anfang genommen. Nach: diefer jedermann angebote- 
nen Gelegenheit, fich. in ókonomifeben Kenntufen die 
nothwendige Vorbereitung zu verfchaffens wird durch das 
eben erfchieneue Patent vom rten Octob. ve*ordnet: dafs 
nach Verlauf des егйеп Lehrcurfes der ökonomifchen Vor- 
lefungen im Königreiche Böhmen bey der Landwirihfchaft 
kein Beamter neu angeltellet werde, der nicht durch Zeug- 
mfe darthun kann, dafs er uber die zu feinem Amte erfor- 
derlichen Kenntnifse geprüfet worden ift. Die Prüfung 
foll von dem Lehrer der ökonomifchen Wiffenfchaften 
in Gegenwart zweyer wirklicher Mitglieder der ökono- 
mifch. patriotifehen Gefelliehaft gefchehen. Sowohl dieje- 
nizen, welche mit einem Zeugniffe von dem Lehrer der 
ökonomilchen +- Wilfenfchafien verfehen find, und erft in 
Wirtfchaftsämter eintreten, als alle in Böhmen bereits 
angeltellte Wirthfchafts - Beamte, wenn lézte noch nicht 
bey der bisherigen Ackerbaugefellfchaft die Immatricıla- 
tion erhalten haben, find verpfliebtet von nun an fich bey 
der ökonomifch patriotifchen Gefellfchaft einfchreiben 
Cimmatriculiren). zu lafseh.' Vom 1 May des Jahrs 1789 
angefangen, foll demnach ohne einen folchen Immatricu- 
lationsfchein kein Beamter ит Wirtfchaftsdienfien behalten, 
oder aufgenommen werden. 

In der weitern Fortfetzung fchreibt das Patent vor, 
wie der [mmatriculationsfchein zu erheben if, welche Taxe 
dafur enträghter wird; und was fonft darauf Beziehung 
hav. wobey&ben diejenigen Grundfitze vorgefchrieben find, 
die in Anfehnng der li. К. Antheils von Schlefien befte- 
&en« Die angehängten üruudíatae? nach welchen die 


mit dem 


"6o 


Prager ökonomifch patriotifehe Gefeilichaft beftehen, und 


geleitet werden’ foll, lauten alfo : 


1 Zum Protector beitellen Se Maj. den Treier 
quen als LandescHef. 

2 Zum Präfes hat das-Gubernium- Hedesmahl eirlerr 
affe lige Staatsbeamten , der Kenntniffe von der Land- 
wirthfchaft befitzet, zu wählen. In Abwefenheit- ае е1 
ben oder in Verhinderungsfallen bat der ältefte Beyfitzer 
das Prafidium zu führen. 

3 Nebf dem foll die Gefellfchaft-aus zwanzig wirkli- 
chen und zwey und dreyfsid correfpondirenden Mitgliedern 
befiehen. Der Protomedicus und die auf der hohen Schu- 


—]e-zu-Prag-angeftellten-6ifentlichen- Lehrer. der Naturküf- 


de, der Vieharzney , der Kräuterkunde, der Mechanik, 
der 'Teehnologie, бегі polttifehen Wilienfehaften 5 wie dich 
der Kameraladminifrator, und neu, auzuftellende Leh- 
rer der Landwivthfchaft gehören immer-als wirkliche Mit- 
glieder zu diefer Getellfchaft und find zu derfelben Auf- 
nahme mitzuwirken und zu arbeiten von Amtswegen vere 
bunden. Die übrigen wirklichen Mitglieder find aus Gü- 
terbefitzern» wie auch aus Landes-- infpectoren oder Wirth- 
fchafts Beamten, welche gute theoretifche und praktifche 
Kenntniffe yon, der Landwirtnl {сһа befitzen, | und wer 
higftens. 12 Jahre bey derfeiben angelteilt waren» von der 
Gefellfchaft felb zu wählen, und von dem Guberuium zu 
beitätigen. Bey deier Wahl пиз ftets darauf gefehen: 
werden, dafs unter den wirklichen Mitgliedern ` wenig- 
ftens zwey des Forftwefens wohl kundig find. ebe 


4; Zu correfpondirenden Mitgliedern find >in jedem 
Kreife zwey in der Landwirthfehaft-erfahrne^Mánner von 
der Gefellfchaft felbft zu wählen, ohne die Beftätisung 
des Gubérniums einzuholen. Auch kóniseh Ausländer ke 
correfpondirenden Mitgliedern angenormnen' werden, ' Ue- 
brigens it allen gefchicktem Wirthfehafts - Beamten geftat- 
tet, mit der ókonomifchpatrioufcien Geíeilic^ai; uber Ges 
genfiinde- der Landwirthfchaft in Briefwechfel ` zu 
ten. 


_ «5 Die Gefellfchaft hat des Jahrs- wenigftens олуб ðr 
dentliche Sitzungen, das ift. am eriten Montage jeden Mo- 
nats eine, wenn es aber dieUmflände erfordern, auch noch 
aufserordentliche Sitzungen zu halten. Wend die corre- 
fpondirenden Mitglieder, gelegentlich fich zu Prag ügfinden, 
follen diefelbe zu den Sizungen dem Zutritt haben und 
geladen werden. 

6. Die Befchäftigung: der’ Gefellfchaft foll zwar allein 
auf die Verbefferung und Aufrahme der böhmifchen Fand’ 
wirthfchaft in allen ihren Zweigen und Abtheilungen ab- 
zielen, doch bleibt dérfelben fubenommen, auch«mit ац. 
dern inn - und ausländifchen Gefelifchaften fish inBriefw ech- 
fel zu fetzen. 


tree 


7 Die würklichen fowok] als de cortespondirenden 
Mitglieder haben уоп Zeit zu Zeit,über; Gegenfiände des: 
Acker und W einbaues, über Cultug:der ‚Wälder über'die 
Vieh - Pferd- und Bienenzucht und über Mechanik , Hye 
draulik wu, d. gl. Vorfchläge, welche auf w ahrgenommenen 
Gebrechen, auf Thatfachen “und Erfahrungen fich bezie- 
hen, und dereigentliche Zweck derGefellfchaft find, zu lie- 
fern, und ihre gemachten ‚Bemerkungen .mitzutheilen, die 
nach gehöriger Pıjifung-wichtigsszweckmifsie иті етет! 
nützig erkannten Abhandlungen und Belenrungen follen 

auf 
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auf Konen der Gefellfchafe in Druck erfceheinensin- offentli- 
chen Blättern angekündigt, und der nach Abfchlag der Aus- 
lagen ausfallende reine Gewinn zur Hälfte dem Verfaífer 
zugetheilt werden, Nebft dem ift zu trachten , dafs eine 


ökonomifche MonatYchrift oder »wenigftens ein ókonomie 
fcher Almanach von dem wefentlichen nutzbaren Inhalt, 
wozu jedermann Beyträge_pofifrey liefern kann, von der 
Gefellfchaft geliefert werden. А. B. Prag d. 5. Jun. 1789, 


—— : - : : 
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Тай DE ПУА ӘС Н ЕТ ANZEIGEN. 


I. Auctionen. 


Zu Nürnberg wird den 16 Febr. und die folgenden 
Tage d. J, eine anfehnliche, über "oco Bände fiarke 
Bibliothek öffentlich verfeigert; von dem gedruckten 
Verzeichniffe find einige Exemplare in derExpedition des 
Intelligenz - Blattes der A. L. Z. gratis zu haben. Auf- 
träge übernehmen, auffer Endesuuterzeichneten , Hr. Pro- 
Curator Oberlünder, 51. Auctionator und Buchhändler Zehe, 
Hr. Buchhändler Grattenauer, und Hr. Buchhändler und 
Buchdrucker Stiebner. Obige Bibliothek enthält eine be- 
trächtliche Sammlung von Reifebefehreibungen , welche un- 
gefähr neunhundert Stücke enthält, und die man im Gan- 


zen verkaufen zu können wünfcht. 
haber dazu finden, fo kann man fich auch dieferwegen 
an El wenden. Gefchiehet folches aber 
nicht, fo wird auch diefe Sammlung einzeln verlleigert. 
Die Briefe erbittet fich, fo weit es thunlich ift, frankirt. 
Nürnberg den 1 Dec. 1788. 
Job. Ferdinand Roth, 


Diakon. an der St. Jakobskirche. 


Zur Probe "wollen 
Kumern auszeichnen. 
ro. Folio, 

х. Ptolomaei, Cl. Geograph- Enarrätt. L. VII. Bil. Pirck- 
heymhero interpr. Annotatt. Jo. de Regio Monte in 
errores commiffos a Jac. Anrelo. Argent. Joh. Grie- 
ninger: 525.-m. Holzfchn. Ldrb. 

"6-16. Zeileri, M, Topographien m. К. Fr£ 644. f. 
20-23. Anhang zu dem Zeiller. 
16 -19. Merians Topographien mit R. ib. 646. £. 
39. die geferlikeiten - des. Helds und Ritters Teur- 
dannekhs. mF. Agske. Н. Sthónfp. 519. S}. Clauf. 
42. Remonfirantium Epp. Eéclef. et "Theol. Amit. 684. 
Ее, | 

9492. Hicich J.. C, "Teutféhes Reichs Münz - Archiv. 
Nbg. 756-68. 0 Th. 9 B. 

121-124, Bel, M. Notitia Hungariae Nouae. m. К. 
u. Mapp. Vienn. 735-42. 4 Th. 4 B. 

162-177. Abelini, М. J P. Theatrum Europaeum m.K. 

.d. M. Merian, Set 662. XIX Th. XVI.'B. Pre. 

182-189. v. Kherenhiillers Anuales Ferdinandei. m. K, 
Lpz. 721. 12 Th. 6 В. mit 2 Bänden Porir. Prg. 

239. Rixners Thurniterbuch, in Verlegung Hier, Rodlers 
Fürfti. Secret. zu Siemern, 530. M. Schr. viele Holz 
fchn. find gemalt. Ldr. K. E. 

240. Id. liber ap. eund. 532. — 2)Fierrabras. Eeyn fchó- 
ne kurzweilipe Hiflorie von eym mächtigen Riefen 
etc. m, Holzfchn. f. 1. et a, 

241 Id liher ЕФ а, M. 566, 

287-292. v. Мат, C. б. Alterthümer der Stadt Her- 
‚eulanum, m, Ke Agsbg. 777-82. 6 Th. 6 B, 


wir hier aus dem Katalog einige 


v 


Sollte fich ein.Lieb- ` 


326. Biblia em concordantiis V. et. N. Tef, etc. m. 
Holz(chn...per M. ]ас. Sacon Lugd. impreífa expenfis 
Aut. Koberger. de Nuremb. MDXIII. Cal, ш Sept. 
Sl. Clauf. 

334. Bambergifches altes Miffale de a. 1499. voraniteht 
der Kalender; am Ende: Anno incarnationis domini- 
ce MCCCCXCIX. quarto vo, Kal. Junii — in ciuitate 
Dabenbergen, p. Magiftrum Johannem Pfeyl praefatae 
ciuitatis incolam. Sl, Clauf, 2. 

340-43. Lambecii, P., Comment. de Aug. Biblioth. 
Caef. Vindob. ed, A. Fr. Kollar. Vind, 766-82. mb, 


8 Th, 4 B. , 
345-56. Deutfche Encyklopädie oder allgemeines Real- 


Wörterbuchsaller Künfte und Wiffenfchaften. Fr£. a.M. 
778. T. I-XII. A- Goly. 

416. Spectaculorum in fufceptione Philippi A. 1549- 
Antverpiae aeditorum — р. Corn. Scrib. Grapheum. 
Am Ende fteht: Excuf. Antverpiae pro Petro Aloftenn. 
Impreffore Jurato, Typis Aeg. Difihemii A. 550. c. 
fgg. — 2) Guill. du Choul fur la Cafirametation. Lyon 
555. m. Holzfchn. Ldr. - 

514 - 22. v. Meiern, J. G. Acta Pacis Wefiphalicae et pacis 
Executionis, Hanov. 734. f. nebit J. L. Walthers Uni- 
verfal-Regitter. 9 Th. 9 В. , 

608- 610. v. Schauroth, E. C. W. Sammlung aller Cox 
cluforum des Corp. Euangel. hgsbg. 751. 3 Th. 3 B- 

611-613. Oertel, C. G. vollíi. Corpus Gravam. Evang. 
ib. 771. VII Abth 3 B. 

774. 24 Original-Holzfchnitte von І. Kranach de A. 
1506, Päb, 

Quarto. - 

116-162. Allg. Welthiftorie а, d, Engl. m. Anmerk. u- 
h. von S. J. Baumgarten Hall 744-779. 41 Th. 41H. 

, Debt Erläuterungsfchriften und Zufstzen von Baum- 
garten und Semler. ib. 747-67. 6 Th. Е. Prg- 

165-175. Daniel, P. D. Gefchichté von Frankreich a. d. 
trz. m. К. Nbg. 756 — 65. 16 Th. 13 В. 

176-179. Giannoni, P., Gefchichte von Neapel a. d. 
Ital. von О, C. v. Lohenfchiold. Ulm 758-70, 4 Th. 
4 D. 

180-85. Hume, D., Gefchichte von Grosbritannien, a, d. 
Engl Brisl, Les 762. £ nebit Regiiter über fimmti. 
6 Bände. 

187-198. v. Ferreras> J. Hiftorie von Spanien a. d. 
Erz. mit Zufätzen von S. J. Baumgarten u. P. E. 
Bertram. Hall. 754. f. 12 ТЬ, 13 B. i 

199 - 206. Gefehichte der vereinigten Niederlande, a, d. 
Holl. m. Karten. Ipz&^50-£. S. Lh.;9* B. 

277-89. Sattler ,"E. E- Gefchichte von Würtemberg. m, 
K. Ulm 769. f r3 Th. 13 B 

519-531. Monmmenra Boicz éd. ab.’ Acad, Scient Elect. 
Monach. 763. £. 13 Ih. 13 B. 
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534-344. Böhler, У, D. Münzb lufigangen Nbg. 729: f. Dietz" Sammlung von Reifebefchreibungen enthält 
2281: Trab. Ldr. , unter andern folgende Stücke: 1 
636. Райо Chrifli ab A. Durer cffgiata c. carminibus JE. 
No. LE olLo. - 


Fr. B. Cheltidonit. Ldr. R. E. 

827-36. &bh, der baigrtichen, Akademie der W iffenfch. 
Muneh, 763. f. то Th. to B. 

1573 - P d jpziger Intelligenz - Platt von den J. 
1763-84. 22. Jahrg. 32 Th. Pd. 

2048 - 89. eer Lutheri et Coaevorum, 
nach den Jahren geordnet find, und einzeln in cinem 
Pappendeckelbande jahrweife liegen. 


weiche 


Octavo. Y 


199. Dat niewe, Teflament, — ouergefet enn gheprent 


im podde platem Duyt(che. = gheprent tor. Delft. 
Cornelis Heyrick a Letteifnvder. — En 15 voleyndt 
be? 'negenden Dach іп Nouember.524. Ldr. Сиш 
В: ег Einband fchadhatt e 

314- 322. Delices de Y Ide de la Suf, de Ý Efpag- 
ne et ger de la Grand Вгизуце et de P man- 
déja: Ер Leid ege fena eT bi Lä 

551-57. Hardions heil und weilicke Бекер ie AS 
Frz. Alteub. zen Бтр Th. 7. B. 

572726, Bobuet, A B. Ar: der Welt 
vou J. A. Cramer, Schafh. 775.4 ih. 6 B. 

57782 $0. Dow. A. Gefrhichte von Hindoftan, a. d. Engl. 
Lpzneg12.25 3 TR 5 

584 - 94- Gefchichte der Akademie dev fchónen Wiflen- 


ач: 


fchaften zu Paris, von J, C. Gottfched, Lpz. 749. f. - 


1l Ih. 1r B. | 
II-17. Bachiené, W. A. Befchreib. von Palaeftina, 


d. Holl von С, А. M. Cleve. Lpz. 766. f. 7 Th. 

у b. 

930-48. Häberlin, D, F. D. Neuefte deutfche R, Ge- 
fehichte. Hall. 774. f. 19. B. 

1205-8, de ‚Rogatis, P. В. Gefchichte von Spanien 
a. d. Ital. Agsbg. 728. f. 8 Th. 4 Fr. 4 Frzb, 

1209-12. Mer, Sanunl rufüfcher Gefch. 
s. igi n IS Th. 5 B. 

1214 - 16. didor Gefch. von Africa und. Spanien 
unter der Araber Herríchaft; a. d. Frz. von C. G. 
von Murr. Nby. 768. f. 3 Th. 3 B. 

1219-33. v. Condillac Gefchichte, a. ә S von J. Et 
v. Zabuesnig. Agsbg. 778. £. 5 Th. 

14417 4. hobertfons, D. W. geen Bis VO. d. 
Engl. Brfchw. 770. fF. 3 ТЬ, B. 

1449-52. Chriftiani, V. E. Gefchichte Schleswigs und 
Holfteins. Flensb. 775. f-4 Th. 4 D. 

1498-96. Linné, C. Natutfyftem von P. L. Sr. Muller. 
m. K. Nbg. 773. f. mit Supplement und Regiíterb. 
" Th 9 D. 

149771509. Eiusd. Pilanzenfy(iem. m. К, 
13 Еһ. 13 В. NB. Es fehle der Are Band. 

3540-6. Schauplatz der Natur, a. d. Prz, ou D iNbg. 
746, LS Th. 8 Pr gb. 


а. 


Oifenb. 


ib. 777. CL 


4-8. Dappers Befchr. von Syrien, Palaeftina, Mefopo- 
tamier ,— Afrtkas der Verrichtenicen—- der--Nieden- 


ойл. Сеге fch. ju Sina ere, m. K. 5 Prebände. 
ré, Kischeri, Q4 China Wlufirata. Séit 667. m. K. 


15. Ludolphi, I, Hifioria Aethiopica. c. Fer‘ Fech 
681. Ld. 
> Sa UE Reiten. in die Wer, Veriien ung In- 
dien. m, 1%. Genf, ‚681. 
Quarto. 
. Aufons Raife um die Welt m. K. Lpz, mun, . 


pes 9..lieyslers ;..J. C. Reien. Haunov. Tal qm. Өн Prg.: 
‚30: 1. Ebendiefeiben. m. Ba ib. 776. Prg. 


durch тиз, Pros 


34: 36. Lepechins Tagebuch: der De 
vinzen. m. lh. Altenb. 7 Test BI. "bh. 7737 


48. Niebuhrs. Befchr. E, m. Ii. iioppenh. 772. 


43. 50. UT Reifebefchr. nach Arabien an. eh ib. ‚7774. 
Ii "rus 2 SS 
51. TP oks Befcht. фе Morgentinder, m. Ha ая а 


SS f. 3 si: 3 m 


63. Sonnerats Reife nach Gindi on und Chip па, qm, А 


ZUTIOT NS. 
тэп 197, Alis. Hift, der P eifen zu Wafer und zu Lande. , 
а КЕРЕН Wat Lh. 21. EW 
dicm Neue. Samml. merkw. lheifegefchichten m. М. 
„Erf 748. E 16 Th. 16 Pgb. 


2: О са х0, 

24-9. Bernoulli, J. Reifen durch "Erdbg., aaen 
etc. L.pz. 779. f. 6 Th. 6 D. 

30-45. Eiusd, Sammlung: gen Reifebefehr, m. К, 
Berl: 787: f. 16 Th. 16.8. br. 

77-81. Brukner, E. D. Merkwürdigkeiten der Land, 
fchaft Bafel 1n. К, Dafel 748. £. 23 St. s BR.» 

215-20. Labats P. Reife nach Weftindien. m, K; Nbg. 
Tale. 6 Lh. r6. D. 

221-8. Reifen nach Spanien und Welfchl m. K, Frf, 
Epz. 758. :£ 74 Th. 8 B. 

274. Nordens Reife durch Egypten und Nubien. Ersl. 
719. 2 Th.1-B. 

278. 9. Nugent. Reife durch Meklenburg. m, K. Berl, 
"бл. ENTER. ' 

298. vil Reifen um die Welt m. К. 1р, ов, 

3of. 2, Paufanias Reifebefchr. van Griechenland, a, q, 
Gr. "Berl, 7062-7 R:#29B: 

309. 14.- Raynals Gehalt der Befizungen em Europ. 
in beeden Indien. a. d. Frz Kempt vga. f 6 Th, 
6 B. 

428-452. Sammlung der beiten.und.neneften Reifehe- 
fchreibungen. Berl 765. f, m. Ee 25 Th, ze, В, 
Htrzb. 

453-60. Neue SR, von Reifcbefehreibungen 
Hamb. 780. f. 8 Th. 

467-72. Allg. Hifi. TA Reifen zu Waffer und Land 
Bafel 747. f. 1a Th. 6 B. 
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Sonnabends den Au icu METRIS, 


LITERARISCHE 


I, Ehrenbezeugungen. 


H: Geh. Hofrath Delius, zu Erlangen, it zum Prä- 
fidenten der Ка егі. Akademie der Naturforfcher 
orwühlet worden. 


Die Churfürftl deutfche Gereilfenafe zu Mannheim 
hat Hn. Prof, Zrendeleubarg, Unter ihre auswärtigen Mit- 
glieder aufgenommen, 


II. Beförderungen, 


Der Königl. Dänifche Legationsfecretär, in Berlin, 
Hr. Hauptmann Andreis Chrifoph von Rüdinger, МЕ zum 
Dänifchen Charge d'Affaires und geh. Legationsrathe mit 
Etatsraths + Range beem Königl. 
worden. ` l | ` 

Der bisherige Hofrath» Hr. Carl Ludw, v. Oesfeld , in 
Berlin , ift zum Königl. Preufs. Geh. Rath ernannt worden. 
A. B. Bertin am 23. Dec. 1788. M 


- 


An dem Gymnafio Egydiano ‚zu Nürnberg it. Herr 
M. Kerl Mammert, bisheriger Lehrer der dritten Klaffe 
der Bebalder-Schule, als; Lehrer der fünften Klaffe an- 
geftellt worden. Er fetzt zugleich die Privatftunden fort, 
. welche er. (chon vorher den Gymnafiatten zur Erlernung 
der franzöfichen Sprache gegeben hat. Auch wurde vor 
kurzem Hrn. Mayer , einem dafigen Hausinformator, ober- 
herrlich aufgetragen, in Privattiunden die mathematifchen 
M iffenfchaften zu lehren. ‚A. D. Nüruberg den 26 Dec, 788. 


ПІ. Belohnungen. 


Se. königl. Majeltät von: Preufsen haben dem Hn, 
D. Semler zu Halle in. Betracht feiner allgemein anerkann- 
ren grofsen. Verdienfte eine jührliche ` Gehaltszulage von 
wierhundert Reichsthalerm eetheiler. A. P. Hate om 5 Sun. 1789. 


үү. Todesfälle... 


Den 13 Dec. v. J. ftarb zu Cleve; Hr. Friedr. IP. 
Ernft von. Gaudi, königl. preufs. Generallieutenant, Chef 
eines Infanterieregiments , Kommiflair - Infpecteuf” der in 
Weftphalen liegenden Preufs. Truppen» Commendarit von 
Wefel, und Bitter des Ordens pour le Mérite, der fich 
jm militairifchen Fache mit groffem‘ Ruhm als "Schrift. 
&cller bekannt gemacht hat, m einem Alter von 63 геп. 

; m^ '$ нц dÄ €» ` x F 
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Preufs. Hofe ernannt 


^ —_—-—-—:- :-+--—-—- —. 
NACHRICHTEN. 


Vor kurzem flarb zu Georgenthal im Gothaifchen, 
Hr. Carl Angujb Geutebrück, Herz. Sàchf. Gothaifch. Rath 
und Amtmann dafelbfi, der fich um. die ‚Schafzucht ver- 
dient gemacht. 


Am тї Dec. ftarb Hr. M. Frie?, Karl Fulda , Pfäfrer 
zu Eníüngen im Würtembergifchen im 64 Jahr feines: Al- 
ters. Er war bekanntlich einer der fcharfünnigtten 
Sprach -und ‚Gefchicht - Forfcher Deutfchlands, und ver- 
band mit grofser Gelehrfamkeit einen fehr edlen und 
liebenswürdigen .Marakter. Seine tiefen Einfichren in 
die 'deutíche Sprache und in die Gefchichte überhaupt 
verdienen deflomehr Bewunderung, da er diefes Studium 
егі in fpürern Jahren und п einer Lage zu betreiben 
anfieng,'die ihm den Gebrauch der nóthigen Hülfsmitte] 
nur mit Mühe verbattee, Durch anhaltendes Denken 
gewóhnte er fich an, eine folche Kürze des Ausdrucks 
fowohl in feinen Briefen als in andern (chriftlichen Ar- 
beiten, dafs er öfters dadurch dunkel wurde, Es fcheint 
uberhaupt, dals die natürliche Trockenheit feiner Lieblings- 
befchäftiguing,auch feiner Schreibart eine gewilTe Trocken- 
heit und Härte mitgetheilt habe, die -er jedoch durch 
Nachdruck und’; Gedaukenfülie reichlich zu vergüten 
wufete. Im gefelilchsflichen Umgang hingegen machte 
feine heitere Laune mit dem ern(ühaften und ermüderen 
Gang feiner anftrengenden Geiítes- Arbeiten den ange- 
nehmften Kontrat. Der verdienflvolle Mann hinterläfst 
unter feinen Papieren ` zum Beweifs feiner unermüdeten 
"Thütigkeit noch zwey wichtige -zum Druck fertige Werke, 
nemlich eine Ausgabe der Evangelien des Ulphilas als des 
alteiten . Dokumentes deutfcher Sprache mit einer lateini- 
fchen Interlinear- Verfion, neb einem daraus gezoge. 
nen Gloífar und Grammatik, und dann ein vollitändiges 
Dictionarium. über die alte fowohl als neuere lebende 
Sprache der Deutfchen, aus welchem auch die ert neuer- 
lich; von ihm-herausgegebene Idiotikenfamm] 


` un & 
їй. A В. Stutigaresam 26 Dec. 1788, 8 gezogen 


V. Vermilchte Nachrichten. 


In der Mitte des Jahrs 11785` verbande fich in der 
Stadt, Hachenburg auf dem Welterwald eine Gefellfchagt 
von ^27 Per(ouen verfehiedenen Standes, und errichtete 
eine Lefegefellfchafft, welche bis auf diefe} Stunde blüht. 


I Es 


$7 
Es wurden bey der Ent(tehune Gefetze уеб дегеп 
Hauptinhalt der war, und bis jetzt geblieben ift, dafs 
1) zwifchen Mitgliedern und  Mitlefern ein Unter- 
fchied gemacht würde. ' Erftre find die Eigenthümer; jedes 
Mitglied hat eine Stimme, und nach der Mehrheit. der 
Stimmen wird entfchieden, welche Bücher angefchaift, 
und was fonft regulirt werden foll. Denen Mitgliedern 
mufs auch der zeitige Gefellfchaffts - Sekretär Rechnung 
ablegen, Die Mitlefer haben kein Eigenthüms und Stimm- 
Recht, können aber alle Bücher in der Gefellfchaft fo 
gut lefen, wie die Mitglieder. 2) alle Quartal (o^ wohl von 
den Mitgliedern, als zeitigen Mitlefern ein Beitrag von 
1 fb 12 x, Conventions Münze entrichtet 3) die Bücher. 
gefchont 4) keinen Freunden geliehen, 5) zeitig zurück- 
gegeben, und 6) die verlorne oder verdorbene bezahlt 
werden follten. Es würde zu weitläuftig werden, noch 
mehrere Gefetze anzuüführen. Bey Anfchaffung der Bü- 
cher hat man fich hauptfächlich nach dem Urtheil der 
vorireflichen Allgemeinen Litteratur - Zeitung gerichtet. 
Die Bibliothek befteht jetzt aus 160 Werken, und ohn- 
' gefehr aus доо Bändeı, woraus man alfo abnehmen kann, 
dafs niemals Mangel an Lectüre ent(eht. Freilich тиб 
wegen dem fehr verfchiedenen Gefchmack der Interef- 
fenten hauptfächlich auf gemeinnützige und leichte Lec- 
türe Rückficht genommen werden, welches deun die Ur. 
fache ift, dafs 


» 


halten, 


Geen d тү 6g 


Gefchichten » Reifebefchreibungen, Romanen, Comü- 

dien, Tlragódien 
aufser denen Journalen den Haupt - Gegenftand der Biblio- 
thek ausmachen. "Nom jouraadlen und periodifchen Schriften 
haben wir : Die Allgemeine Litteratur- Zeitung — Li Itteratur 
und Völkerkunde — berliner - Monatsfchrift — das graue 
Ungeheuer — Wekhr'ius Chronoiogeu —  Zólluers wö- 
cheutliche Unterhaltungen —- das Deutfche Mufenm und 
Мерки, е allernenette Mannigfalsigkeiten — Meisners 
ältere Literatur und neuere Lectüre — Fabri und Hani- 
merdörfers Monats(chrifr — die übrigen Journale, und 
Monaisfchriften: werden von hiefigen Privat - Verfonen ge- 
und auch ausgeliehein, weswegen folche nicht. ge- 
kauft werden. Durch Zufall und unrichtige Rezenfionen 
ifi es gekommen ,: dafs wir ungefähr то bit 12 fchlechte 
Werke haben, und damit angeführt worden find. Alle 
übrige find aber defto befser, und entfchidigen uns ganz. 
Die Gefelifchafft hat an Mitlefern fo zugenomifien, dafs in 
der ganzen hiefigen Gegend weiche. anzutreffen find, und 
jezt aus 5o Perfonen im Umfang befteht, Für deu rauhen 
Wetterwald ift es alles mögliche, da iu manchen grofsen Städ- 
ten, wo-fogar Akademien bluben ‚keine folche’Lefege- 
fellfchafften anzutreifen find. Für die Richtigkeit diefer 
Nachricht burgt der zeitige Commilsions - Sekretair Kö- 
fter e 

A. B. Hachenburg 19 Dec. 1788. 


i St. d ` А 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. - 


Bey Friedrich Severin in Weifsenfels find folgende 
neue Bücher herausgekommen; und in den Buchhandlun- 


gen zu haben: 

Almanach für Prediger, die lefen forfchen und denke, 

aufs Jahr 1789. 12 gr. 

(Von diefem Almanach’ (ind nun 4 бабына heraus- 
er wird jährlich fortgefetzt.) 

Auch ein Wort bey Gelegenheit des Türkenkrieges, von 
einem patriotifchen Invaliden - Offizier an feine Lands- 
leute. 8. 4 gr. 

Bertholon de St. Lazare, Anwendung nnd Würkfamkeit 
дег. Elektrizität zur Erhaltung und М iederherftellung 
der Gefundheit des menfchlichen Körpers. Aug dem 


Eranzöfifchen, mit neuem Erfahrungen bereichert-und: 


bettáiget von D. C. G. Kühn, Prof. in Leipzig. gr. 

s. Zwey Bände. Mit Kupfertafeln. Mit Churfit, Säch£' 

"gnádigítem Privilegio, Auf Sehreibpapier 3 BS 
~ Auf Druckp. 2 Rthlr. oer," 

Der Herr р: Кіра wird die zu fpàt ы] еген von 
bewährten Männern :erprobten, «neuen Erfahrungen 
fammeln, und auf mein Erfuchen einen dritten Band, 
Дег auch befonders verkauft”\werden wird, liefern.) 

Briefe eines aufmerkfamen Beobachters über England. 
Aus dem Frauzófifchen von Karl Haimnmerdorfer, Pro- 
feflor in Jena zwey 'Lheile. gr..8. 1737- Mit. Churfl. 
Sáchf gnädigitem Privilegio. Auf Sehreibpapier 1 Rthlr, 
Auf ргоскраріег 20 Qt; 4 | wer) 


Die Miner der Rubr: ein n Luftpiel i in zweysAuf- 

"zügen, von C. A. Vulpius $. 4 gr. 

Förfters, «M. у, C., Lehrbuch der chri(lichen Reli- 
gion, nach "4009 "ges Katechismus Lutheri; 
Zweite durchaus verbeflerte und vermehrte wolilfei- 
lere Auflage. 8. 1788, Mit Chur&. Sáchf- gnádig(tem Pri- 
vilegio. 9 gr. 

(Die Fragen dazu find, auf 7 Bogen befonders gedruckt; 
koften 4 gr.) 

Defen: Zur Familien- Erbauung. Eine Anzahl von Pre- 
digten über häusliche Angelegenheiten. 5 Auf Schreib- 
papier 15 gr. Auf Druckpapier 12 gr. 

"Gefchichten und Romane > kleine fkizzirte, von ver 

"fchiedenen Verfafseru: Zwey Bände, $. т В, 
8 gr. T 

Junker Anton; ein komifcher Roman in acht ‚Gefangen 

16. mit einem Titelkupfer. ra gr. 

Natur, Lieb’ und Abentheuer, eine trolligte Gefchichte, 
8. Abdera, auf Койеп der jungen Wittwe des Vep- 
fallers. (1n Commifsion.) 16- gr. 

Origenes Backel; eine komifche Gefchichte, Mit einem 
Titelkupfer von Penzel 8. 18 Gr: 

aPraktifche Rechenkunft für deu Kechnungsführer, Qeko- 
nom und ‚Landmann, etC. 10 gr.. 

„Sie. konnts nicht übers Herz bringen; ein Schaufpiel 

„in fünf Aufzügen, von C. A. Vulpius. 8. то gr. 

(Wahrheit und wahrfcheinliche Dichtung; ein unterhal- 

. tendes. Wochenblatt fur den Burger und Landmann, 

Sc ,aufs Jahr 1788. mi einem Kupfer» brochirt; 410 


. Wilhelm Lilienthal; ein homan. 8. 18 gr, ` 


$ 


Bey 


69. 

Bey der Menge von politifchen Zeitungen und Jour- 
nalen, die wir aufweifen können, iff dennoch nicht für 
das eigentliche Bedürfnils des gröfsern Theils des Publi- 
cums geforgt , дееп vorzügliche Lecture in fochen Blat- 
tern oft ganz allein befteht. In allen wird eine Menge 
hiffor!fcher, geographifcher, flatittifcher und anderer Kennt- 
nille vorausgefezt, die oft nicht jeder Gelehrte , gelchwei- 
ge andere Stände haben können, und ohne welche doch 
viele Weltbegebenheiten unverftäiidlich bleiben тие 
und überhaupt das Lefen ohne Nutzen it. Diefem Be- 
dürfuifs einigermafen abzuhelfen, kundigen wir eiue neue 

` periodifche Schrift an unter dem Titel: ` 


Kronik der vernehmften Welibegebenheiten. 
Jährlich erfcheinen 12 Stücke oder Numern in einem far- 
bigen Umfchlage geheftet, und machen 2 Bände. Jede 
Numer enthält, nach Maafsgabe der Wichtigkeit der 
Matevien, auf 3 bis 5 Bogen in Octav alle wichtigen Er- 
eigniffe unpartheyifch und zufammenhängend erzählt. Es 
Hr hinlänglich dafür geforgt, dafs die Neugierde der Le- 


fer (ehr bald befriedigt werden kann. Wo es die Um- 
fände erfordern, bey Voerfällen, Worten etc. follen er- 


klärende und belehrende Anmerkungen dem weniger un- 
terrichteten Lefer zu Hülfe kommen, um fich von allem 
eine richtigere Vorfellung machen zu können. Vermöge 
diefer Einrichtung wird es zugleich eine nützliche Десёй- 
re für die erwachfenere Jugend. 


Mit Ende des Februar erfcheint die erfte Nummer. 
Wir beftimmen den Preis eines Bandes oder von 6 Nu- 
mern nicht höher als ı8 gr. Conventionsmünze oder den 
Louisd'or 5 К: Prünumeration, welche bey Empfang 
des zweyten Stücks bezahlt wird. Niemand verbindet fich 
dureh die Abnahme des erften Stücks auf die folgenden; 
wem Inhalt und Behandlung nicht gefällt, bezahlt das 
erte Stück mit 4 gr. und Det die Subfcription fogleich 
auf, gefchieht das nicht, fo macht man fich wenigfiens 
zu einem Bande verbirdlich. Der nachherige Preis eines 
Bandes ift y Rthir. Wir hoffen auf diefe Weife der Kla- 
ge über das Ungewiffe der Vorausbezahlung auszuwei- 
chen. E 

Liebhaber unfererKronik können fich in allen Buch- 
handlungen - auf den Poflämtern , Zeitungs-und Adrefs- 
Komtoiren melden, um fie fogleich zu erhalten, und die 
Veriagshandlung einigermafsen ih den Stand zu fetzen 
die Auflage zu beüimmen. 

Die Anzahl der Liebhaber wird entfcheiden ; ob wir zu 
weilen eise Landkarte, Plan etc. liefern können. 


Herausgeber und Verleger werden fich vor det Hand 
micht nennen, erfuchen aber hiermit alle Expeditionen, 
die fich mit periodifchen Schriften befaffen, um die befte 
Bekanntmachung. In Wien, Berlin, Leipzig, Hamburg 
und andern Stadten werden wir unfere Niederlage haben, 
und die Haiferl. Reichspoftämter in Bremen und Weimar, 
das Königl Preufs. Gränzpoftamt in Halle und die Chur- 
füritl. Sächf, Zeitungs - Expedition in Leipzig werden wir 
wm den Hauptdebit erfuchen. 

Gelchrigeben im Januar 1789, 


4. mit Planen herausgekommen if. 
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In der Richterifchen Buchhandlung in Celle im Lu- 

neburgifchen erfcheint пасе Michaelmelfe 1789 unter 
folgenden Titel: 

Heilfame Wahrheiten aus den Sonn - und Fefttagsevatie 
gelien, Paffions - und Bufstexten, zur Beförderung 
der _häuslichen Andacht und zum Vorlefen beym öf- 
fentlichen Goitesdienfte in Abwefenheit des Prediger. 

Das Ganze enthält 4 Theile in med. 8. und jeder Theil 
I 1/2 Alphab. Auf den erften Theil wird in allen Buch- 
handlungen 1 Rthir. in Louisdor zu 5 Rthlr. Vorfchufs 
angenommen , wo auch die nähere Anzeige ешш йеп» 


Bey Joh. Georg Fleifcher in Frankfurt am M. èrs 
fcheint eine deutfche Ueberfetzung mit Churfachfifchev 


Freyheit von folgendem wichtigen Werke: 
Defcription des Gites de Mineral, des Forges et des Sa- 
lines des Pyrénées, fuivie d'obfervations fur le fet 
maze et fur les-mines des Sards en Poitou par Mr. 
le Baron de Dietrich, 
welches 1786 zu Paris in 2 Theilen auf 560 Seiten in gr. 
Im Jänner 1789. 


Von dem fo eben in Paris erfchienenen Buche : Vo- 
уйре da jeune Anacharfis en Grèce: dans le milicu du quatyie- 
ne Siècle avant D Ere vulgaire par Mr. Г Abbe Burtkeleniy 
7 Vol. gr. 8. avec nombre de Cartes, Plans , vues et medailles 
etc. werden die erften Bände der von uns fchon Jangft 
verfprochenen und mit Churfürfl. Süchffchen Privilegio 
verfehenen deutfchen' Ueberfetzung in künftiger Ofter- 
Mefe 1789. gewifs erícheinen. Ein hiefiper rühmlich 
bekannter Gelehrter ift der Ueberfetzer diefes vortreflichen 
Werks eines der gelehrteften Männern Frankreichs , wel- 
ches im Original mit der ihm würdigen typographifchen 
Schünheit gedruckt worden, und worauf bey der Ueber- 
fezzung von den Verlegern vorzüglich hückficht genom- 
men werden wird. i 

Lagarde und Friedrich 
in Berlin. 


H. Audtionen. 


` Den 2ten März 1739 wird zu Speier eine anfehuli- 
che, aus beynahe 3000 Bänden C worunter auch Manus 
fcripten find) beftehende Bücherfammlung zur. öffentli- 
chen Veríleigerung ausgefetzt, und die darauf folgende 
Tage ununterbrochen damit fortgefahren werden, _ Sie 
handelt von allen wilfenfchaftlichen Gegenftänden, uhd ein 
grolser Theil davon gehört unter die feltenen und felten- 
fien Werke, deren Dafeyn man den егйеп und fürnehm- 
{ten Druckereyen zu verdanken hat. — Noch if zu be- 
merken, und im Katalog vergeffen worden, dafs das mit 
No. 460. unter den Foliauten angezeigte fehr wohl gehal- 


tene Buch: D, Thomae prima pars fecymdae etc, auf Per- 
La gament 


7i 
gament gedruckt, und mit fehr vielen fchón gemalten und 
vergoldeten Anfangsbuchftaben verfehen fey, ‚welches dem 
Buche einen ganz andern Werth zufichert. Auch ift Eo- 
bomi Hefi de tuenda bona valetudine libellus etc. Francof. 
apud haered. Chi. Egen. 1564; eine nach Johann Vogts 
Zeugnifs feltenes Buch aus Verfehen ausgelaffen worden. 
Liebhaber und Kenner, weiche einen gedruckten katalog 
verlangen, belieben fich entweder nach Mannheim, an 
den Herrn Poftfekretär Beeke, oder nach Speyer an den 
Domvikar Banmann zu wenden, worin fie fogleich erfah- 
ren werden, welche Herren ` Aufträge? von Auswärtigen 
anzunehmen fich erbieten. Auf den mehreffen Kaiferl. 
Reichspoftämtern und Buchhandlunger im Deutfchland 
werden Katalogen zur Einficht zu bekommen feyn. 


Eine Gemmenfammlung, beftehend in 525 Stucken mei- 
ftentheils gefchnittener Steine, darunter viele von be- 
trächtlicher Gröfse anzutreffen nd, foll entweder ап ei- 
nen Liebhaber im Ganzen verkauft, oder fo ferne fich 
kein annehmlicher Käufer der ganzen Sammlang birnen 
jetzt und Oftern d. J. finden würde, auf den rr May 1789 
und folgende Tage, als der Zahlwoche künftiger Leipzi- 
ger Jubilate Мейе im Creifsamte zu Leipzig nach einzel- 
nen Stücken verauktionirt werden. Iennern und Licb- 
habern wird in der Expedition-der A. L. Z, ein von 
dem Hrn. Rector Martini zu Leipzig gefeftigter erklären- 
der und beurtheilender Katalogus diefer Gemmenfgnm- 
lung mitgetheiit werden , deffen Vorbericht über die Sa- 
che mehreres Licht verbreiten: und zugleich. anzeigen 
wird, dafs Hr. Steuereinnehmer Ferber dafigen Orts nicht 
nur die Beaugenfcheinigung. der Sammlung zu verfchaf- 
fen, fondern auch Aufträge auswärtiger Liebhaber der 
Auction gegen Anweifung des erforderlichen Vorfchufies 
anzunehmen erbótig ift. 


——— 
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Ш. Pfeisaufgaben. 


Die kónigl. Gefellfchaft der In(chriften und fchönen 
Wiffentcharten hat aufs neue einen Preis auf folgende Fra- 
ge gefetzt: Quelles ont été les differentes Peuplades. des 
Burbares tramfportées par les Ermpereurs Romains fur les 
frontiéres de l Empire; en quel tems; pourquoi et comment 
fe font. faites ces emigrations, et quelle a été l'influence de 
ces Peuplades fur les.loix, les moeurs, le langage des con- 
trees ou elles, fe font ctablies? Die Gefeilfchaft wünfcht, 
dafs fich die Verfaffer blos auf die Volker einfchrünkem 
mögen, die fich auf den Granzen der Provinzen des 
Reichs feftgefetzt haben, von Auguft bis ius 6te Jahrhuu- 
dert. Der Preis, welcher in einer goldnen Medaille von 
доо Liv. be(teht, foll verdoppelt werden. ` Die Abhand- 
lungen müflen poftirey an den befiändigen Sekretär der 
Akademie vor dem erften Deeember 1789 eingefchickt 
werden. 


, Det Abt Raynal hat, um einen Theil des Vermögens, 
welches er feinen Talenten verdankt, zum Vortheil der 
Wiffenfchaften zu verwenden, die Akademie gebeten, die 
Aufrichtung einer befländigen Rente von 12c0 Liv. anzu- 
nehmen, welche demjenigen jährlich zu Theil werden foll, 
der die befte Beantwortung auf irgend eine von der Aka- 
demie aufgezebene Frage erthellen wird. Sie fetzt alfo 
diefen Preis, den fie zum erftenmal auf Martii 1790 zu- 
erkennen wird, auf folgende Frage: Auels etoient les feins 
et les precautions, que prenoicat les Grecs et les Romains 
pour iu police et la falubritė des villes ; et d'examiner, ji om 
peut lirer quelqu cvgntage des lumidxs, du ils nous ont 
ауе ғ fur cette partie de Ül'adminiftration 2 

Der Preis ilt eiue goldene Medaille 1200 Liv.'am Wer- 
the. Die Abhandlungen muflen an deu be(tindigen Se- 
kretär der Akademie vor dem 1iten Jul. 1790 cingeichickt 
werden. А 


DT ———————————_——— 


Nach(tehendes Avertiffement gehórt zwar eigentlich nicht für ein literarifches Intelligenzblatt ; indeffen haben. wir 
dem fo dringenden ale billigen Erfuchen des Hn. Einfenders in diefem Falle nicht widerflehen können durch die Auf. 
nahme deflelben, eine Ausnahme von der Kegel zu machen. | 


Unterfchriebener -erfuchet mit ganz ergebenfter Suverficbt auf Menfchenliebe und Güte, alle Neren Sufpeetoresiund- 
Amtebrider in den Preuf. Stanten und den benachbarten Ländern, und vorzüglich in der Mittel- und NReumarf und 
ineorporirten Greifen , in. Ihren Kirchenbüchern сис паси адеп з befonders in den jahren von 7620. big 1720. 


„wo ein Chriffian Gottfried Hollftein gebohren getraut und gejtorben fep, wer ейел Water und Groß; 
„vater gewefen und mo biefe gelebt und geftorben find. \ 


Auch erfuche gugleic) alle Heren Sinfpeetores Diefe angelegentliche Bitte in Ihren cgufpectionem eirculiven zu lafen- уф 
ser(predbe. demjenigen; ber mir diefe zur Hebung einer €rbfiajt ent(prec)enbe und pinlangliche Nachrichten mittbeilt, 
i amie von Cia hundert Thalerm 
eine Pram $ d ү EC E 


Prediger 20 Fren in der Altınarf durch Havelberg- 
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Sonnabends den 24*" Jan. 1789. 
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LEUTERn.ABLSCILE 


I. Vorlàufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


à Paris, chez l'Auteur; Les Faftes du Commerce, Toöme 
en XII Chants par М. T. Rouffeuw. Prix 3 liv. 12 f. 


ehr eine Gefchichte der Handlung in Verfen, als 
ein Gedicht, und gehört daher ча fur Kaufleu- 
CMerc. de Fr. N N. 38.) ' 


A Stockholm et fe trouve AParis chez Prault: Les Adieux 
du Duc de Bourgogne et de l'Abbé de Fenslon, [on Pre- 
ceptenr, fur les diferentes fortes de Gonvernemens. 1 Vol. 
ш 8. de 332 pag. 

Ein merkwürdiges politifches Werk, die Frucht ver- 
fchieduer Unterredungen, die der Verf. mit einer hohen 
Standesperfon hatte, die ihm 1772 auftrug; fie aufzu- 
fchreiben, und fehr zur Vollendung antrieb. Die Arbeit 
ward wenig Monate vor einer grofsen und unerwarteten 


Revolution fertig. Dies erklirt auch den Titel. ^ 
Chlerc. de Fr. Ne. 38.) 


te, als für Gelehrte. 


Geometrie fanterraine , Elementaire , Thvoriqgue 49 Pratique, 
où Pen traite des Har, on reines minerales, F de leur 
diffofition dans ie fein de la terre; de la Trigonometrie 
epphguee 0 la  Connoiffünce des filons, à la conduite des 
travaux de mines, © А la vonfecdlion de leurs plans, ig 
profits; avec figures O des Tables, We. par Mr. Duha- 
mel, de Г Асаа. Roy. des Sciences de Paris, Wr. in 4. 
Prix x5 l. br. a Paris chez Montand. 

. Der Titel des Werks zeigt feinen Nutzen "in, und die 
durch 35jáhrige Er fahrung bewährten Einfichten des Verf. 
find eine fiarke Empfehlung beym Publicum. 

2 PET, "EH 


Des Etats Généraux 49 autres Affemblées Nationales. T. I, 

П. Ul. IV. V. VI. chez Buiffon à Paris. 

In zwölf Bánden foll dies Werk alles enthalten ; was 
die vorzüglichften Schriftfieller über den Urfprung, die 
Natur, die Verfahrungsart u. f. w. des Etats Généraux 
gefagt haben. .— In den erfien Bänden- findet man die 
grófste Genauigkeit. Alle Monate follen zwey Bände er- 
Ícheinen. С Merc. de Fr. N. 39. 42. 43.) 


Annales du. Théatre” Italien depuis fon origine jusqu! à ce 
jour рат М, d'Ovigny, Confeiller ep "Io Cour des Mon- 
"eie (9с. 3 Voll. 8. à Paris chez la veuve Duchesne, 


NAGHRLELHSI EN: 


Hr. Origny hat in diefem Buche alles zufanımengetra- 
gen, was zerflreut über die Gefch. des Ital. Theaters iu 
Paris vorhanden war.‘ Es geht bis Ofern 1787. 

CMerc. de Fr. N, 39.) 


Еи en vers, par l'Auteur des Contes Orieutaux un profit 
des Onltivatenrs maltraité" par lovage du 13 juillet der- 
nier. 35 pag. Prix 24 fous. à Paris chez Demonville. 
Die Verfaflerinn, Mad. Monnet, ilt Gchon durch ihre 
orientalifchen Erzählungen in Profe bekannt. Auch die: 
fe Gedichte find ein Beweis ihres Talents. " 
CM. de Fr. N. 39.) 


La Germination ou Nouvéan principe de Phyfigzue par um 
Médecins à Londres et fe trouve à Paris chez Me- 
guignon l'ainé. 

Weitlàufige Auszüge diefes wichtigen Werks ftehn im 

N. 39. u. до des Merc. de Fr. 


Oenvres complettes de F. "4: Rouffeau ,| тону. edition en 32 
ou 34 Vol., mife par ordre de Matieres enrichie d'un 
grand nombre de Pies W de Notes de l'Auteur, qui waw 
voient pas encore été publiées, et ornée de 90 Figures des- 
fignées 497 gravées par les plus habiles Artiftes. à. Paris 
chez Poingot. 

Nur die beiden erften Voll. diefer Werke find erfchie- 
nen. Druck und Kupferfiiche entfprechen der Erwartung ; 
Merian, und der verftorbene le Tourneur haben Noten 
beygefügt. Von dem erften ift auch eine Einleitung. Elo- 
ge de Rouleau, und vom letztern eine fehr intereffante 
Reife nach’ Ermenonville. Dem Titel nach mufs künftig 


noch manches Ungedruckte von Rouffeau vorkommen. 
CMer. de Fr. М, до. 


Fables de la Fontaine Dc. in 4. А Paris chez Didot-l'ainé. 
prix 48 1. br. en corton. 

Eine neue Ausgabe auf Befehl des Königs zum Unter- 
richt des Dauphin. Sie verdient alles Lob; ift fehr fehón 
und fehr correct.” Man bat die erten Ausgaben des La 
Fontaine nachgefehn, und verfchiedne Verte, die innach- 
herigen Ausgaben weggeblieben waren, wieder aufge- 
nommen. CM, de F. N. до.) 


$ 
La Femme © Joe opene, 2 Vol. in 12. а Amiterdam, et 
fe trouve à Paris Mr Poincot. 
Der eríte Theil handelt von Frauenzimmern, und ent- 
halt viel feine Bemerkungen und philofophifche en 
K er 


d 


73. 
Der zweyte Theil it die Gefchichte eines Religiofen, der 


fich zu Gelübden verleiten liefs, die das Unglück feines 
Lebens machen. (Mer. de Fr. N. 41.) 


IT. 


Herr Hofr. Oelze in Helmftädt hat einen anfehnlichen 
Ruf nach Roftock verbeten, und it vom Herzog von Braun- 
fchweig zum Geheimen juftitzrath mit Gehaltsvermehrung 
ernannt worden, A. D. Helmftädt d. 3o. Dec. 1788. 


Beförderungen. 


Hr. M. Spohn, Catechet zu St. Petri in Leipzig, ift 
zu Michaelis als immerwährender Prorector und Profeflor 
der Philofophie nach Dortmund abgegangen. - 4, B. Leip- 
zig d. 31 Dec. 1788. 


ҮП. Vermifchte Nachrichten. 


Vor kurzer Zeit find die Naturhiftoriker, Don Rios, 
D. Dubon und D. Galves zu Cadix wieder von Peru ange- 
kommen, und haben viele Schätze aus dem Pflauzeurei- 
che und unter andern 70 vegetirende Stauden und die 
Zeichnungen von 2000 grofsentheils; unbekannten Pian- 
zen mitgebracht. 


In dem ehemaligen Franziskaner- Kloíler zu Laibach, 
welches zu einem Schulhaufe bis auf die innere Einrich- 
tung bereits hergeftellt worden, und in dem künftigen 
Frühjahr vermuthlich bezogen werden wird, fand man 
in einem fchwarzen Marmor folgende Grab(íchrift, die ei- 
nen Beytrag zur Gefchichte der Mönchsmoral abgeben 
kann: 

Ego 
Thomas Sylvefter Neff 
Saepe vino me delectavi 
Sed certe dulce plus amavi 
lucunde me ex natura gellt 
Sicque rifum multis expreffi 
In fimplicitate vixi 
et beatos omnes dixi; 
Sed quamvis parum sapui 
forfan fic coelum тари 
Ideo vivas in aeternum 
qui dedisti dulce falernum 
Et ne intermittas pro me 
Dicere unum Pater et Ave. 
MDCLXwVII. 


Prag den 20 Dec. 
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Die A. L. Zeitung erzählte, ich weis nicht in wel- 
chem Sticke, den Streit zweyer niefizen Prediger der 
Herrn Bartels und Breithaupt Über die Verfuchung Chri- 
fü. Darüber wurde Hr. Breihaupt verbucht Etwas über 
die Verfuchung - Jefu ia der Wüle herauszugeben, Hr. 
Bartels beantwortete Gies mit Einer Colegialfchen Zujehrift 
an Hn Superintendent trefthaupt, mit nochmaligey Ве ma 
Collegialijche Fintracht. Aber der Hr. College befürchıete 
durch fein Stillfichweigen dem Teufel etwas von feinen 
Rechten zu vergeben ud fehrieb: Сәси ле Antwort 
anf eine collegialzjche Zufehrift, die noch immer Replik, 
Duplik, etc. etc. veran]affen könnte, wenn das Publi- 
kum, diefer Teufeley, nuumehro herzlich müde, nicht 
zu Hri. Paftor Bartels das Zutrauen hätte, dafs er'nicht 
weiter darüber, fchreiben werde, Braunfchweig den 
23 Dec. 788. 


Ollmütz d. 17 Dec. 1788. Auf allen K. К. Univerfitä- 
ten und,Schulen find die Weimachtsferien abgefchaift wor- 
den; dergeítalt, dafs felbit den Vorabend und dritten 
Feyertag (welcher hier abgeordnet ift) Vorlefuugen ge- 
geben werden muffen. So geringfügig diefes fcheint, fo 
it es doch eine neue Befchwerde für die akademifchen 
Beamten in kaiferlichen Staaten, die nun feit 5 Jahren 
wenigitens zehn bis zwölf Verttirkungen ihrer Arbeit und 
dafür Verminderungen bisheriger Vortheile erlitten ha- 
beu. — Man hat ihnen die Arrha auferleet , vermöge wel. 
cher alle, feibít diejenigen, die keine Weiber haben, noch 
als Geililiche haben dürfen, 5 bis Io pro Cent lebens- 
länglich von ihrer Befoldung abgeben жеп. Man hat 
fie, was ein Beyfpiel ohne Beyfpiele ift, der Kriegsfteuer 
für ihre Perfon mit ^, 1o, ja 13 gro Cent unterworfen. 
Man hat ihnen die-Ofterferien. genommen, Sie müffen 
zwey Monate Im Jahr, täglich zu fechs bis fieben Stunden 
und mancher Profelfor zu vier bis fünfhundert Studenten 
prüfen. Sie mülfen wöchentlich acht, neun, zehn und 
mehrere Stunden óffentlich lefen; Sie haben zehn Mona- 
te im Jahr nicht drey Tage hintereinander fe(be(timte 
Ruhe. Und für alles diefes haben die Lehrer"in den 
Schulen Lyceen und philofophifchen Facultäten Befol- 
dungen, die äufferft felien über доо Rthlr. falt niemals 
боо Rihlr. betragen. — Es iff unbegreiflich, wie man 
unter folehen Umitänden eine wahre Verbefferung des 
Studien - Wefens hoffen kann. Bey den Concurfen s die 
zur Befetzung der Profefluren ausgefchrieben werden, 
findet oft nichts als der Name eines Concurfes ftatt, und 
neulich erhielten ‚wir hier einen Profeffor ohne Concurs, 
da derfeibe fchon ausgefchrieben, und die Kandidaten 
in Furcht und Erwartung der Dinge waren, 


LITERARISCHEANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Mein, in verfchiedenen Zeitungsblattern,  unterur 
2eften May v. J.» angezeigtes Choralbuch wird in 14 Ta- 


" 


* 


gen die Preffe verlafen, Bis Ende Februar wird es noch 
um den Praenumerationspreisvon т Rthlr. 4 gr. Sächf ver- 
kauft, hernach Kostet es 1 Laubthaier. Bey Bearbeitung die- 
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fes Choralbuchs bin ich folsendermafen zu Werke gcgan- 
gen: 

I) Habe ich. es durchgängig 4ftimmig auf 2 Notenfy- 
itemen - geferzt, uid. bisweilen die getheilte Deg'et- 
tung (d. 17) wenn die linke Hand eine oder mehre- 
те Mitteltimmen nimmt, der engern vorgezogen, 

€) weil der Ausdruck dadurch oft kräftiger wird. 

Б) weil diefe Choräle fowohl zur Uebung eines Singe- 
chors in den Schulen als auch vor Stadtmufiker auf 
Infürumente brauchbar feyn full. 

C) weil fie angehenden Schülern, welche den reinen 
Satz fludieren wollen, fehr nützlich find, in Anfe- 
hung der Verdoppelungen der Confonanzen und Be- 
handlung der Diffonanzen. i 

ID habe ich angezeisr, wie man bey ebendemfelben 
Bafs und der nemlichen Melodie, verfchiedene Har, 
monien, anbringen. konne. ` 

DI habe ich es mit einem Liederregifter zum Hefsi- 
fchen Gefangb. und noch befonders mit cinem Melo- 
dienregifter verfehen, wobey dem letztern der An- 
fang der alten Lieder angezeigt ilt, nebft.dem Aus- 
druck der Melodie. Dadurch wird es fur айе Gefang- 
bücher brauchbar, und jeder kann eine zweckmäfsige 
Melodie wählen. ` е 

IV. zeige ich im Vorbericht, wie die ungeübtern den 
Choral einigermafsen -zweckmäfsig fpielen können, 
wobey noch einige vielleicht nicht unnütze Erinne-: 
rungen, die beym Kirchengefange zu. beobachten: 
gegeben worden find. 

V. Findet fich für Anfänger die Fingerfetzung zu allen 
Dur - und Molltónen. : 

VI. Habe ich eine kurze Anleitung‘ zum Generalbafs 
beygefügt, woraus ein jeder fo viel lernen kann, 
einen Choral 4ítimmig regelmäfsig zu fpielen. — Diefe 
iftauch einzeln für 6 gr. zu bekommen. 

"VII. Folgt noch ein Choral mit Anmerkungen begleitet. 
Bey dem Herrn Cantor Georgi zu Cafiel, bey Hn. 
Krieger in Marburg, bey Hrn. Grimm in Halle und 
Hr. Cant. Biefmann in Frankf. am Mayn ift das Cho- 
ralb. zu haben. 

Durch die Aufforderung meines Freundes Hrn. Häfs- 
ders zu Erfurt und anderer Liebhaber, habe ich mich 
entfchloffen einige Frios, Choral- und andere Vor- 
und Nachfpiele, auf Subfcription herauszugeben. Von 
jetzt bis Johannis wird fubferibirt, Werden fich fo viele 
Subferib. finden, als zu Beltreitung der Druckkoftren er- 
forderlich ift, fo werde ich es bekannt machen. Das 
‚Exempl. kofte: 12 gv. nachher 18. Ich erfuche alle l6bl. 
Buchhandlungen und meine Freunde Subfeript. anzuneh- 
men, und erbitte mich in ähnlichen Fällen zu dienen. 
Auf 9 Exempl. МЇ das 1ote frey. 

Schmalkalden den ıften Jan, 1799. 

J- б. Vierling. 


Die von der Fleifcherifchen Buchhandlung zu Frank- 
firt angekündiote Ausgabe der Flora roflica des Herrn 
Collegiehrach Pallas, wird bles in-einen unveränderten 
Abdruck des Textes in crofs Octav, mit Wegiaflung 
aller Abbildungen beftehen, von welchen die 1 ánalung 


den еге Heft in der berorfieheuden Oftermefle zu lie- 
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fern gefonnen iff, Ohnerachtet die Handlung entfchloflen 
war, auch die Abbildungen unter einer möglichen Alkür- 
zung zu Jiefern, fo zeige doch nachher die Einficht des 
Originals, dafs dies Unternehmen mit zu vielen Hoften 
verbunden feyn würde, und könnte ich daher, fo fehr 
auch vielleicht die Copien der Tafeln unter den. Händen 
unferer hieficen Künftler gewonnen haben möchten, doch 
nicht zu dem grofsen Aufwand rathen, zumal da das 
-Original jetzt käuflich in Petersburg zu erhalten ift, auf 
ferdeın aber auch von diefem Werke nur noch der erfte 
Heft. erfchienen , uud die Zeit der Fortfetzung und Been- 
digung ungewifs bleibt. Die Abkürzung der Tafeln wür- 
de übrigens immer ein bedenkliches Unternehmen ge- 
blieben feyn, da nach dem Plane des Originals an 6co 
Tafeln erfcheinen follen, welche durch Weglaffung eini- 
ger zu bekannten Abbildungen, fo wie auch durch, Ver- 
einigung mehrerer Figuren» auf eine Platte, doch kaum 
auf зоо Tafeln zu vermindern feyn möchten. Da fich aber 
fowoh! öffentliche als anfehnliche Privatbibliotheken oh- 
nehin das käufliche Original anfchaffen werden, wo ein 
jeder die Tafeln zu benutzen Gelegenheit findet, fo habe 
ich ftatt jenes koftbaren und gewagten Unternehmens, 
der Handlung den unveränderten Abdruk des Textes an- 
gerathen,- welcher auch fo wie ein neuer Heft des Ori- 
ginals erfcheint, von ihr beforgt werden wird. 
Heidelberg den 6ten December 1788. 
D. Suckow, 
Hofrath und öffentl. ord. Profeffor der 
Churpfälz. Staatswirthfchafts - 
Hohenfchule. 


Im Crufinfifchen Verlage zu Leipzig wird nächftens 
eine deutfche Ueberfetzung der im Jahre 1788 zu Lon- 
don erfchienenen und in der Jenaifchen allgemeinen Li- 
teratur -Zeitung vom Jahre 1788 N. 277. fehr vortheil- 
haft recenfirten neueren Ausgabe der Pharmacopoeia Col- 
lezii Regalis medicorum Londinenfium mit Zufätzen und 
Vermehrungen des deutfchen :;Herausgebers bereichert 
herauskommen, 


Die Profefforen. Fiebig und Nau von Mainz, geben 
mit -náchíter Melle in der Varrentrappifchen Buchhandlung 
eine. Biblisthek für die gefimmte  Naturgefchichte heftweife 
heraus; vier Hefte; jedes zu zehen Bogen, machen einen 
Band aus; das Jahr hindurcn werden; fo viele Hefte er- 
fcheinen, als die 'gröfsere oder geringere Anzahl natur- 
hiftorifeher. Schriften Materialien zur Bearbeitung liefern 


wird. 
E 5: 

In künftiger Leipziger Oftermeffe erfcheirit im Ver- 
lag der Gebauerfehen Buchhandlung zu Halle eine privi- 
legirte deutfche Ueberfetzung von dem Werke: 

Eclairciffemens hiftoriques fur les Caufes de la Revocas 
tion de l'Edit de Nantes et fur l'Etat. des Proteltans 
en France depuis le commencement du Regne de 

Louis XIV: Yusqu'à- nos” jours. Tirés des differens 

Archives du Gouvernement, Il Parties. 1788. 8. 
unter dem Titel: Hiftorifche Aufklarungen uber die Ur- 
fachen der Widerrufung des Buiets von Nantes, 
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Da meine praktifch - ökonomıfch Emcydopádie nunmeke 
mit dem dritten oder letzten Bande іт Abdrucke befind- 
lich it, fo belieben fich die alten uud nenen. Praunmeran- 
ten und Swbfcribeutem zwifchen hier und Ofern in der 
Verlagshandlung zu Leipzig, die Iohann Gottfried Muller- 
{che Buchhandlung genannt; oder im Leipziger utd Dresd- 
ner, (o wie auch Breslauer Intelligenz - Comtoir; zu Bresiua 
annoch bey Hro. Cammierfecretär Streit; und zu Berlin in 
der Buchhandlung der Akademie der Künfl? und mechamifchen 
Wilfenfchaften; endlich wem es сес ift; bey mir, 
fchriftlich zu melden, worauf folche ihre Exemplare auf 
Schreibpapier im Preise der Drackpapiernen , das Aipha- 
bet zu 18 gr. erhalten: nach. diefer Zeit find die. auf 
Schreibpapier entweder nur zu 1 Athlr. das Alph>bet, 
oder wohl gar nicht ınehr zu habens wenn die beletre 
Zahl abgeliefert it} maafsen nicht viel mehrere auf 
Schreibpapier abgedruckt werden. Die Druckpapiernen 
bleiben alsdann in allen. Buchhandlungen Deuifchlands im 
feftgefetzten Preifse zu 18 gr. das Alphabet. 

-.* Dresden den біеп länner 1789. 
Der Commiffionsrath |, 
Riem 
beftändiger Secretär der oeko- 
nomifchen Gefellíchaft. 


D 


Die nach Difiow in London verfertigte groffe Vögel 
Arten, welche auf Papier ftatt iljuminirt init natürlichen 
Federn bedeckt, und wöchentlich 1 Stück, theils halb, 


theils ganze Bögen Йагске Vögel in der Н. Brunnerifchen. 
Kunftwaren Handlung am Kápíleinsberg ausgegeben wer- 


den, können die Hrn. Liebhaber die Probeu davon einfehen, 
und die, fo fich dergl. fammien wollen, inferibiren.: Die- 
fe in Teutfchland noch fo wenig bekannte, und von felt- 
ner Art gefehene Vogel Sammlung‘ befteht aus 12erley 
Arten, jede. Art zu 6 Stück, ‚worunter ‚RaubVögel, Fal- 
ckenVögel Eulengefchlechte, WiirgerGefchlechte, Specht 
Arten, die 16 Papagey Arten, feltne: Raben, verichiedene 
Arten Schwimm und SumpfVógel, Нипег und Tauben 
theils nach dem Wuchs, theils nach dem Gefieder auz- 
geartete Vogel. Die befonderften Arten davon find aus 
Borrowsky , Brifon, Buffon, Ebert, Frifch, Leske, Lin- 
né und, Penant. ` Niemand wird fie beffer in England 
und Frankreich gefehen haben. Das Stück ı Bogen ftavcl 
koftet 1 fl. 12 kr. If2 Bogen Geck 36 kr. І Bogen fark 
in Glafs und Rahmon fl. 45 kr. ıf2 Dozen in Glafs und 
Rahm 56/ kr. Wann zuweilen ganz groffe Vögel auf fein 
groffen Regal-Bogen erfcheinen, als z E. der groffe Kor- 
moran, Penguin, Flaminger, Straufs;, Cafuar , Dronte, 
africanifcher TroppeHahn und dergl. dayon Кое das Stück 
ı 0. 48 kr. und in Glafs und Rahm 2 fl. 30 kr. indem 
folche theils nach der, птеп Arbeit, theils nach 
Glafs und Rahm. kefifpieliger find, als erílere Sorte. 
Man wird bey jedesmaliger Abiangung eines jeden Stücks 
anzeigen, von weleher Art Cróife das nachfolgende hér- 
auskommt, Den 5 Jan. bevorítehenden Јаһеѕ wird das 
crte Stück der Brafillianifche Geyer aus Buffon 187 I 
Bogen Dark ere 1 f. 12 kr. ausgegeben, fodann geht 


- 
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die erftere Art der RaubVögel fort. atens der Heyduckens 
Adler nach Edward. 3tens der Malthefer Geyer aus\Buf- 
fou 417 4tens der grauweife Geyer St. Martin nach: But, 
fon 459. 5tens der Meer Adler nach Penant. 6tens der 
FifchAdler nach Linnop бу. Freunde der Natur-Gefchichte, 
fo diefe Werke befitzen , werden einen. wichtigen Unter- 
fchied zwifchen der lumintir und NaturKunit finden. 
Die Ausgabe an die hiefigen Herren Subfcribenten gefchie- 
het alle Montag. Bezahlt wird bey jeder Lieferung, oder 
wenn fie abgelanget werden. Меше ganze Sammlung 
in Glafs und Baba haben will, (мі die Güte haber, es 
bey der Subferiptiow anzuzeigen, oder wer ein ordentl. 
Hhagement von 11 Stück eineriey Gefchlecht- Arten haben 
wil, kann entweder Zeichuung davon einlehen oder fich 
folches fendeh Ја еп. Diefes Ragement wird fodaun ein- 
fach oder in Glafs und Kahın miteinander geliefert ; er- 
ftere Art koftet то fl. 12 kr. und letztere 15 ll. 6 kr. Wer 
noch fpáter als im. Monat Jauuar fübfcribirt, erhält zwar 
die Fortleizung, die ert abgehenden aber werden nach 
den Schlufs des ganzen Werks nachgeliefert; dann man 
wird fich nur auf eiue gewille Anzahl der Herren Sub- 
fcribenten einlchränken. Die eriten erhalten lodan den 
Vorzug nach ihren No. wie fie folche in der Ordnung 
des SubfcriptionsScheins empfangen. Ht der Numerus 
vollttändig, То wird denen mehrern Hrn. Liebhabern wei- 
tere Anzeige gemacher werden. Denen auswärtigen Hrn. 
Subferibenten koftet jedes Stück ganz Ifreder RezalBogen 
ftark 6 kr. und in Giafs und: Rahm 1:2 kr. wegen. der 
fichern Verpackung mehr.  Hingegen wird weder dem’ 
Vogel noch Glafs und hahm, durch Fuhrleute, fahreiide 
oder, gehende Воен, Schaden zugefiiget. Briefe und 
Gelder wie gewöllniich franco, mit der Addreffe : 

Ап die Н. M. Brunnerifche Kunfwaaren - Handlung, 
am Körfleinsberg in Nürnberg. zi А 

Gedachte Handlung führet auch noch [verfchiedene 
Phyficaich und magnetifehe Beluítigungs Stücke,-in plei- 
chen necbanifech optifch. und ehimifelie Stücke. befonders 
veifchicdlene fehr angenehme Yädagogifche Spiele. "Em 
geiruckies Verzelchnils, wovon aile Monathe. ein ^ neues 
herauskommt, giebt davon die mehreiie. Belehrung; fie 
nine Kunt und Naturproducte in Commiffion : und tro- 
guirc andere A Arem dagegen, Nime auch viele gebrauch, 
te Waaren zu Reparirung au: Es kónnen dahero 4'aufch 
und. Kaulufiige, fich an gedachte Handiung Ге wen-, 
den, 
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Il y a à vendre à Quedlinbourg, une quantité de deux 
Cent et vingt pieces des oifeaux, pofés au naturel, et con= 
fervés dans des cailles de carion, ornées avec, petites 
peintures, quelles couvrent des verres de miroir, et des 
chaffis dorées. Pour empécher la pourriture et les tignes 
on a for: bien fourii ces oifeaux, avec fuüfüfantes reme- 
des. U approuve cela D experience de vingt ans. Op 
trouve la catalogue, et une parfaite notice dans le Jour- 
nal von und für  Denifchland. 

Lesi commiffions. recevront le. Syndic: de la ville de 
Quedlinbsurg, Zeigt, et la veuve Engelmann -à Qued- 
linbourg. 


Wir finden aus Veranlaffung diefer. Seite nöthig. zu erinnern, dafs wir bey allen eingefendeten Artikeln des-Intelli= 


genzblattes den Stil völlig folatfen, wie er ift; und jeden in feiner Sprache, Де 


oder feyn. folle; reden laffen. 


D 


mag deutfch oder franzöfifch Геуп» 
Die Herausgeber der А, І. Z. 
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der 


ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


Sonnabends den 24 


И. 


Jan. 1789. 


LO n 


EE OT ER ССН БЕТА IDEE GEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


er 27(ten Dec. v. J. erhielt ich einen anonymifchen 
Brief aus Gotha, worinn zwey Blätter gedruckter 
Verfe unter dem Titel: 


— 


Reufabrige(c)enE an Herrn P. Ge. in F- 


mir überfendet wurden, und zwar, wie es in dem Briefe 
hiefs, jur beliebigen Kecenfion in ber Allg. Lit. Zeitung. 
Ich harte kaum die erften Verfe gelefen, welche alfo lau- 
ten: 


Sch war int Geift {фол Erbe ber UnfterblichFeit 
Und wand den Lorbeer mir ums Haar, 

Sé du mich aud der fügen Traumeren 
Aufbellteft, Fleiner böfer Dachs! 


fo glaubte ich mich fchon zurecht zu finden. Ganz ge- 
wifs, dacht ich, hat einmal wieder einem elenden Verfe- 
mann von Lorbeern ums Haar geträumt, und die A. L. 
Z. hat ihm zugerufen» er folle doch nur an den Kopf 
greifen, es wären ja nur Hafenpappeln ! Nun hatte ich 
zwar das ganze Jahr hindurch etwa einen und andern 
Poeten, aber keinen einzigen Dichterling recenfrt; doch 
ift es mir nichts Neues, dafs ein lofer Knappe bey der 
eríten beften Recenfion, von der er glaubt, dafs ich fie 
gemacht haben könnte, mir, in der Meynung feinen Re- 
cenfenten zu hafchen, auf den Leib rennt, und mich 
durch diefen Misgrif feines Blinde - Kuh -Spiels in die 
luftigte Laune von der Welt verfetzt. Ich trug alfo dies 
neue Denkmal eines anferblichen Dichters dahin, wo meh- 
rere ihres gleichen liegen, als ich zu meinem Erílaunen 
erfuhr, dafs Hr. Diak. S. in Gotha damit haufiren gegan- 
gen, und ein ganzes Pack Exemplare hieher zur Verthei- 
lung gefandt habe, welches aber zum Unglück auf den 
Strand gerathen, und von hoher Obrigkeit in Befchlag 
genommen worden war. — Wer aus den Wolken fiel, 
war ich! Die Gedichte diefes Maunes waren im Jahrg. 
1787. der A. L. Z. nicht von mir, fondern von einem 
andern Mitarbeiter fehr glimpflich beurtheilt worden; 
- hingegen hatten im vorigen Jahre feine Predigtem einem 
‚andern Recenfenten nicht gefallen wollen. Ich war an 
dem Einen fo unfchuldig, als an dem andern; und trau- 
te daher jenen Nachrichten immer noch nicht, bis ich 
ganz zuverläfsig erfuhr, dafs der befagte Herr Diaconus 


jenen Brief af mich in eigner Perfon auf die Poft getra- 
gen, und fich überhaupt in viele Koften gefeckt, um fich 
in Gotha, Jena, und fo viel an ihm lag, auch andrer Or- 
ten, lächerlich zu machen. Nun wird mir zwar fehr be- 
greillich, wie ein Mann von fo beengtem Сее eine fo 
nervenfchwache und engbrüfüige Definition eines gro/sen 
Geiftes hat erzeugen können, als die Recenfion feiner 
Predigten rügte; aber das ift und bleibt mir unbegreif- 
lich, wie der Hr. Diakonus, von dem ich weder Verfe 
noch Profa jemals irgendwo kritifiret hatte, mich für dem 
Dachs anfehn konnte, der ihn aus dem füffen Traume 
von dichterifcher Un(terblichkeit aufgebellt habe, es müfs- 
te denn feyn, dafs dem fel. Nietzki zu Folge, der furor 
poeticus wirklich eine Leibeskrankheit wäre; in welchem 
Falle ich denn freylich diefem Manne. fehr Unrecht ge~ 
than hätte, zuweilen darüber zu lachen, dafs er in feiner 
medicinifchen Pathologie unter andern Arten der Toll- 
heit auch de furore poetico handelte. Was nun den 
Herrn Diaconus betrift, fo kann ich zwar feinem Verlan- 
gen fein JVeujahrsgefchenk in der A. L. Z. zu recenfiren 
nicht fügen; da ich aber fehe, dafs ihm darum zu thun 
ift, feine groteskekomifche Rolle auf einem gröfsern Thea- 
ter, als blos in Gotha und Jena zu fpielen, fo bin ich ge- 
fonnen, diefes und alle folgende Gedichte diefer Art, mit 
denen er mich bedrohet, cum conjecturis criticis et notis 
variorum auf Subícription drucken zu laffen; vorausge- 
fetzt, dafs er den Text, wie beym erften, zuvor auf eigne 
Koften drucken lafst; denn aus Manufcripten edire ich 
nichts. Ich habe zu dem erften bereits artige Beyträge 
in Händen, wovon folgende Erläuterung, die mir von 
unbekannter Hand zugekommen, eine Probe feyn ар; 


Erläuterung einer Stelle in bent Nenjahregefchene 
on Den p. ©. m X. 
б. 40. 
Gentartert. vot Bereifung {фий 
Qu dann mie Burpal dir bie Läfterfehle qu. 


Die Anecdote, Worauf der Dichter fid) besicht; erz 
zahle Plinins in feiner Hiftoria naturali, L. XXXVI. 5. 
Sie verbreitet sin worzügliches Licht über Dieles- ganze 
Sedicht. 


D | In 


"$3 
1а infula Chio Anthermus et 
Dupalus, clarifimi fenlgtores, 
fuere, Hipponatlis рота aeta 
te, дие certum oft LX Olhi- 
pde fuiffe. 


notabilis focdi:as vultus erat, 


HippónacHi tam 


нат ети gnis animi malitia. 


Quamobrem imaginem ejus 
Bupalus et Anthermus feulpto- 
res fratres propofnere riden- 
San oculis. Quod, Hipponax 
dndignates amaritudinem сат. 
minum defirinxit in tautum, 
xi credantur, aliquibus od la- 
queos eos сотре. Qnod 
felfum ef. Flipponakis enim 
poëma, quamvis mera aerugo 


infuifum eff, 


rau at eos tum graviter affi- 


nimis tamen 


; «ere potuiffet. Complura etiam 
dn finitimis infulis fimulacra 
poflea fecere ficut in Delo, 
auibus ` fubjecerunt ` carmen: 
Non vitibus tantum cenferi 
Chium › fed et Bupati operi- 

«dns. Hinponallis autem nomen 
mon tani o fuorsm carminum 
gnerito, guin artificis, quom 
doedeve ` voluit, 

gufiévitate irzditum fuiffe cre- 


diuns. 


MUTA. ad 
ceiebrituto, 


Auf der Gud Сри leb- 
ten gleichzeit mit bent Dich” 
ter Sipponayr, alfo um 
die бо. Dlompinde, Die 


beyden SSifopaucr Antier 


mus "uio Busalns. 
$ipponar mar emt Mann 
von ungemein häglihen Ge 
fiit, nno fein Charakter 
firafte feine 
Nicht Bien, Dief verano 
lafte bie beyden тет, 
Dupalıs uno Anrher 
mue, ib su Бутен, nm 
dem БЫШЫ etwas st Ins 
en gr geben. -Dipponar 
erfrug tiep nicht gleichgulz 
tie. Er grif fie in einem 
Gedicht fo bitter an, Daf, 
wie mam gemeiniglich ér- 
zählt, fie fih bepbe erbig: 
gen. Anden it ‚dieß eine 
offenbare itumabrbeit. Denn 
fo bosbaft auch bie Berfe 
de SDipponar ware, 
fo waren бе doch viel zu 
абар иа, om eine fo 


бате Wirkung регу 
‚bringen. Auch haben Берг 


de Seünfiler in der- golge 
nod) eine Menge Gratuen 
verfertigt, bie шап auf den 
benachbarten псп finder, 
vornehmlich om Delos. 
Man fette eine Nuffchrift, 
des ираи darınjer, Daf 
Ching, nicht 0100 feines 
Weins, fondera mod) weit 
шер wegen ber Werke des 
$5nsalé бети fen. €8 
ift aud) fer wahrfcheinlich, 
Dap der Dichter Hippo- 


Hot: mehr durd) bicfen ber _ 


инеп Künfier, dem er 
mehe zu thun gedachte, 018 
burd) fem eignes Werdienft 
auf Die Sachwelt gefnmmen 
ift. : 


Schade nur, dafs ich nicht eben fo leicht, als"fich 
Herr Disc. S. zum zweyten Hipponax gemacht hat, ei: 


zwevter Bupalus werden. kann. 


Во теп kann ich ihn 


alfo freylich nicht; dafür will ich ihn ediren. Ich kün- 


dige alfo hiermit an: 


Hipponax des Zuveyten 
oder 
Hrs, Diac. S. in Gi, 
wlermenefte Verfuche in Hekelgedichten. Erfles Bind- 


сене 


ip äonenzie ' 


$4 


Ich weifs keinen beffern' Namen für diefe neue Gat- 
tung, als das holländifche Ау отс FHlekelgedichte, wie es 
nemlich in einem deutfchen Ghre klingt. Denn Surre ift 
das Nenjabrsgejchenk nicht, dazu ift es viel zu fchaal; ein 
Ранї kann es auch nicht heiffen. Denn ob es wohl 
albern genug iff, dafs man einen Antrag, den Hrn. Diaco- 
nus dieferwegen zu ‚bevogten höhern Orts allenfalls an- 
hören möchte, fo if; es doch fo plump und verwegen nicht, 
dafs ich mit einer Afione injuriarum gegen ihn deshalb 
durchkommen kónnte. Denn zur Zeit hat der Herr Ver- 
faller noch das Herz nicht, mir die Ehre abzufchneiden, 
er drohet mir nur, wenn ich fo fortführe , ihn in feinen 
Träumen zu flóren, dafs er dafur meiner Frau, der er doch 
Tugend und Verftand felbtt einräumt, pro futuro die Ehre 
abfchneiden, und mich dadurch zwingen wolle, mich auf- 
zuhenken: ' Diefes ift nun ein fo örigizaler Einfall, dafs 
wenn er deren, wie ich nicht zweifle, mehrere in getto 
hat, ich mir eine reichliche Anzahl Subferibenten auf meine 
Ausgabe feiner Hekelgedichte zum voraus verfpreche, un- 
geachtet ich mir kein Privilegium dazu löfen, auch die 
Nachdrucker › Anftatt fie abzufchrecken , vielmehr ermune 
teri werde. Iech bin übrigens meiner häuslichen Glück! 
feligkeit in allem Betrachte fo gewif$, dafs mir niemand 
als Freund Hein mit feiner Sente etwas davon ahfchnei- 


den kann; und wenn mich auch Hr. 5. іп diey Sprachen 


einen Hahnrey fchelten wollte, fo kann ich dabey weiter 
nichts arges denken, als dafs der Staarmatz des Habner- 
fchen Külfters, den er dem Hrn. Lieutenant. in "feiner 
Supplic um einen Schuldienf anbot, gelt quo fato, in 
einen Diaconüs verwandelt worden fev. Sollte übrigens 
Hr. S. finden, dafs er ber dergleichen Ausfällen осін der 
leidende 'Theil fey, und ihm wenigftens aus diefem Grun- 
de fein Spiel zuwider werden, fo bedaure ich nur, wenn 
ich, je nachdem ers treibt, ihm keine andres Reftitntionen 
iu integrin? gewähren kann, als jener Ehrenmann erhiek, 
der einem Gentleman im Sehzufpielhaufe die diamantnen 
Knöpfe von feinem Rocke, abzufchneiden anfieng. | Dur 
Gentleman, zog, da ers merkte, gefchwind fein Мет 
und [chnitt ihm ein Ohr ab. Halt! (chrie der Verwun- 
dete, da find Ihre Knöpfe ^ — Gut, fagte der Gentleman, 
da bot Er auch Sein Chr! 
C. G. Schütz. 


—— E 


Die Artillerie ift nach der jetzigen Art der Kriege 
ein wichtiger Theil von denfelben, von dem Jahr 1757 
an, it derfelben Gebrauch merklich geftiegen, die krieg- 
führenden Mächte haben folche vermehret, auf darzu 
angelegten Schulen wird diefelbe wiffenfchaftlich geleh- 
ret, und gleichwohl fehlet es noch an einem Buche von 
der Art, wie es zur Erlernung diefer Wißenfchaft erfor- 
dert wird; ich habe einen Verfuch gemacht, die An- 
fangsgründe der: Artilleriewiffenfehaft in der Forme eines 
dergleichen Lehrbuches vorzutragen; die ganze Abhand- 
lung befiehet iu drey Theilen , wo. = 
in den I. Theil das ‚Gefehütz, die Munizion, und das 
|. Schiefen und Werfen, 
in den II. Theil der Gebrauch des Gefchitzes im Fel. 

de, und 


` 


bl 
# тет. у Te 
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in den TIT. Theil der Gebrauch deffelben bey und in 
Belascrunsen, à 
abgehandel: wird. 


Der I Theil begreift blos die Theorie von der. Ab- 
ficht in fich, die man mit dem Gefchütze zuerreichen fu- 
chet, ingleichén wie dafselbe-zu Erreichung der Abficht 
befchaffen feyn mufs, und wie alsdenn die Abüchten am 
befien damir erreicht werden. 

Ii den H. Theil wird bey dem Gebrauch des Gefchut- 
zes im Felde die Theorie des I. Theils nit der Ausubung 
verbunden, und erwiefen, worauf bey derfelben vorzüg- 
lich zu fehen ift, . 

Eben (9 wird folches im II. Theil bey dem Ge- 


brauch des Gefchützes bey und in. Delagerungen. beo- 


. bachtet. 


Weil bey den Artillerie die Hauptabficht ift, mittelfi 
der Gefchütze Körper in einer weiten Entfernung. nach 
einem gewiflen Gesenftand frey zu bewegen, fo find in 
dem I. Theil die Regeln der freyen bewegung der Körper 
dergeltalt beygebracht, wie fie zu der Wifienfehaft der 
Artillerie. erfordert werden. y^ m 
"S SP Dat ЖЕ rr есер frey bewegten Körpern Gesenftän- 
de zu überwinden gefucht werden, die einen Widerítand 
leiten, mithin folehe Kräfte darzu erfordert. werden, 
die den Wideritand überwinden können, fo wird in dem 
П. Theil gezeigt, wie die Gefchwindigkeiten der Kugein, 
durch welche die Kräfte entftehen, gefunden werden, 
und wie diefe Gefchwindigkeiten auf den verfchiedenen 
"Weiten, des Widerfandes. der Luft Lalber abnehmen, 
-wobey zugleich die Gröfse der Kraft, oder das Gewichte 
„.beftimmt wird, das aus der Gefchwindigkeit der Bewe- 
урип und der Schwere derKugel entíichet, vie den auch 
die - Mafchine. befchrieben- ift, durch welche die Zins 
„der Kraft "der bewegten Körper, mirielk. der Verfuche 
-beftimint worden. ift, . 

Aufer diefem find noch verfchiedene zum Gebrauch 
des Gefchützes erforderliche Kenntniffe mit beygebracht, 
wie ze B. die Gründe, auf welchen die Stellung der 
"Truppen und des Gefchützes beruhet, die Kräfte der Rä- 
der; die zur Feribringung der Artillerie gehören, die 
Kräfte, die die Menfchen bey ihrer Bewegung auf der 
Ebene und Bergauf anzuwenden haben, wm daraus die 
Gefchwindigkeit des Anmarfches und die Zeit des Be- 
d гуа 79 die e E damit E Artillerife 

n Fa zelfs, wie er fein Gefchütze recht ge- 
brauchen foll, 


Der L The diefer Anfangsgründe, welcher gegen 
24 Bogen auf 85015 8. und in 7o Figuren auf 7 Kupfer- 
platten befichen wird, foll berorfiehende Oflermeffe des 
1789ften Jahres herausgegeben werden. 

Der Preifs zum freyen Verkauf ift bey diefem Theile 
I Rıhlr. — — und aufPrünumeration wird folcher für — 
20 gl. — verlaffen. 

Zu 1o Exemplaren, fe mit einander genommen wer- 
den, wird eines frey gegeben. 
x Briefe und Gelder werden aa mich nach Dresden 
Pofifrey , der Louisd'or zu 5 Вг, eingefendet, und da- 

«> 


nebmlich Gefehichte, 


ied cefehiehet auch die Ablieferung, jedoch auf Hoiten 


der Empfanger. d 
Dresden, den 20 Decbr. 1788. 
CarlEridrich Luther. 


Churfl. Sich(s. Artilleriehaupımann, Oberfeuer- 
werksmeilter und Lehrer bey der Artil- 
leriefchule. 


Auszüge aus den be(fen franzófifchen Schrifttellern zum 
Gebrauch für Schulen und Erziehungsanitalten, Here 
ausgegeben unter Aufficht des Herrn Abt Refewitz 
von Herrn Carl Heinrich Schmidt, Lehrer ur Klo- 
fter Bergen, 8. Leipzig, bey С. J. Gofchen. 

Der Herr Abt Refewitz fagt in dew Vorrede zu die- 
fer Sammlung: „Man hat franzofifche Bücher genug zu 
ähnlichen Zwecken, aber zum Lefen für die Jugend find 
fie baid zh fchwer, bald nach ihrem Inhait zu bedenklich, 
vornehmlich auch wenn einige Jahre hinter einander 
Franzófifch gelefen, und um Ermüdung zu vermeiden 
mit mancherley Schriftfiellern abgewechfelt werden fol], 
für den jugendlichen Unterricht zu koftbar. Ich babe es 
daher fchon lange gewunfcht, dafs ein Auszug demBeften 
klafsifchen Schriftfteller diefer Nation gemacht.” nach 
den verfchiedenen Gattungen des Styls und der Materi» 
en gefammelt und in einer folchen Stufenfolge geordnet 
würde, dafs die Jugend vonr leiehtern zum fchwerern 
darin fortfchreiten könnte , und das Ganze fo viel in fich 


begriffe, als zur vollfändigen Anweifung in diefer Sprä- 


che erforderlich feyn , und die Jugend zugleich mit dem 
Sol und; Geift guter franzofifcher Schriftíieller bekannt 
machen kónnte. Diefe Arbeit hat Herr Schmidt über- 
nommen, und meines Bedünkens hat er durch die forg- 
faltige und bedachtfam angeftellte Auswahl der Stückes 
fo wie. durch ihre Auorduung gezeigt, dafs er derfciben 


cewdchfen - fev, 


Plan, 


1) Die ausgehobene Stücke find, da Reinigkeit der 
Sprache ein Hauptentzweck der Sammlung ift, alle aus 
klafsifchen Werken der Franzofen genommen. 

2) Ein jedes diefer Stücke wird für fich. ein. Ganzes 
ausmachen. 

3) Weder Inhalt noch einzelne Ausdrücke тиед 
gegen die moralifche Reinigkeit und dabey den hien 
der Lefer anremeilen feyn. 

4) Die Stücke werden fich duech den Inhalt oder 
durch Ausdruck und. Einkleiduag auszeichnen, damit 
die Aufmerkfäinkeit des Lefers geweckt und fefigehalten 
werde. 

5) Es mufs Mannigfaltigkeit unter den gewählten 
Stücken bert chen, und fowohl auf Verfchiedenheit des 
Inhalts, als der äufsern Form, in welche derfelbe einge- 
kleidet it, gefehen werden. ` 

6) Mufs Ordnung unter den verfchiedenen Stücken 
herrfchen; fo. dafs leicht einzufehen it, warum das eine 
auf das andre folgt. Um diefer Ordnung willen Ш. 


Der Inhalt des erten Bandes: 


Briefe, Erzählungen und Gefchichte; vor- 
weil mit dem Vorthed, ‚welcher 
. aus 


La 


- 


$ 


aus der Erlernung der Sprache fliefst, fich noch ein an- 
derer eben fo wichtiger verbinden läfst, nehmlich die 
Bekanntfcháft mit den wichtigften Ereigniflen und Verän- 
derungen, welche auf unfrer Erde durch Menfchen find 
bewirkt worden. Doch find aus den wichtigen Begeben- 
keiten nur die wicbtizí(ten ausgehoben worden, damit 
Aufmerkfamkeit und Intereffe in gleichem Grade beför- 
dert wurde, 
4) Brieie von Friedrich IL, der Pompadour, Ninon 
de lY Enelos , Sevigné, und der Dabet. 
b) Erzählungen aus Roufleau und andern Schriftitel- 
lern. 
€) Gefchichte. Auszug aus den Mémoires pour fervir 

a l'hiffoire de Brandenbourg, aus Voltaire, Raynal, 

Vertot und aus den Oeuvres pofihumes du Roi Fre- 

deric М, die Gefchichte des febenjáhrigen Krie- 

ges. 

Der erfte Band diefes Werks, welches eine kleine 
Handbibliothek der beiten Schriften der Franzofen für die 
Jugend ausmachen wird, erfcheint fchon auf Oftern 1789. 

Um die Anfchaffung deffelben der Jugend zu erleich- 
tern» biete ich den Liebhabern, welche darauf bis zur 
Oftermefle 1789. pränumeriren, das Alphabeth zu 12 
Gr. Sächfifch, den Louisd'or a 5 Rthlr, an; diefer ange- 
kündigte erfte Band wird ungefähr I Alphabet ftark. Der 
zweyte Band, philofophifchen und moralifchen Inhalts, 
und der dritte Band, welcher Poefien enthalten wird, 


„werden ungefahr eben fo ftark, und follen dem erften Band 


bald folgen. з 
Georg Joachim Göfchen, 


Buchhändler in Leipzig. 


Mit dem Anfange diefes neuen Jahres 1789. find die 
beiden erften Stücke von der theologifchen Litteratur - Zei- 
tung, oder den Annalen der neueften theologifchen Lit- 
teratur und Kirchen - Gefchichte mit noch 3 Bogen un- 
entgeldlicher Beylagen, unter der Direction des Herrn 
Profeffor Haffencamps zu Rinteln in der Graffchaft Schaum- 
burg herausgekommen. Sie enthalten unter andern 
Aufferft intereffante, bisher noch ungedruckte Nachrich- 
ten und Anekdoten von dem Königl. Preufs. Religions- 
Edicte, auch if darinnen der Anfang gemachet worden, 
alle bisher für und gegen daffelbe herausgekommene 
Schriften unpartheyifch zu recenfiren und zweckmäfsig 
gu excerpiren, | 

Noch. findet man in der Beylage eine vortrefliche Le 
bensbefchreibung des feligen Canzler Cramers zu Kiel, 
die gewifs den Beyfall aller Kenner erhalten wird. 

Da die Zahl derIntereffenten fo anfehnlich geworden 
18, fo lafen die Unternehmer , anfatt der verfprochenen 
52 Bogen, ohne alle Erhöhung des ohnedem fchon àufferft 
niedrigen Preifes von 2 Rthlr. Conventlonsmünze, nun 
für ihre Herren Subferibenten jährlich bey 70 Bogen ab- 
Ärucken. Alle andere aber bezahlen für den Jahrgang 
2 Rthlr. es fey denn, dats fich noch fo viele Intereffenten 
finden, um eine neue Auflage machen zu können, wel. 


саас 
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che aber auf das längfte in künftiger Jubilate - Mefe her- 
auskommen шие, Die Theilnehmer hätten fich alfo 
bald zu melden. Es kann diefes bey allen lóbl. Po(tám- 
tern und Buchhandlungen befonders der Haugifchen in 
Leipzig und der Eichenbergifchen in Frankfurt, auch 
bey den fehon bekannten Herren Collecteurs und bey 
dem Herausgeber felbít gefchehen. Im letztern Fall aber 
find die Briefe bis an die Füríil. Heffen-Caffel. Grenz- 
ройеп portofrey einzufenden. 

Die Unternehmer der Annalen 

der ео]. Literatur 


It. Bücher fo zu verkaufen. 


Von. dem fo berühmten und in der Allgemeinen Li- 
teratur - Zeitung oft erwehnten Werke: 
Fardins Anglo - Chinois 
it herausgekommen der ХУШ und XIX Cahier conte- 
nant la Defcriptión du Bagno Jardin | Anglo- Francois - 
Chinois à Steinfort pres de Müniter en Weftphalie 
Dedié , 
à S. E. Ш. M. le Comte Louis du St. Empire Regnant 
de Bentheim Steinfort. etc. Chevalier de L'Ordre Royale 
de L'Elephant et de L'Ordre Palatin du Lion d'or etc, etc, 
par fon] 
treshumble et tres obéiffant 
Serviteur. 
à Paris, 
Le Rouge Ingenieur 
Geographe du Roi. 


Diefe zwey Bände welche ein vollftndiges Werk 
ausmachen, bettehen mit der Befchreibung und dem ge- 
fchmackvollen Titelblatt in 51 Kupferplatten, wobey nut 
ein Grundrifs ift, der wegen feiner Gröfse wohl für 2 Plate 
ten gelten kann. 

Die übrigen Kupferfliche find alle Aufriffe in dem 
herrlichen Gefchmacke, welche als ein fchátzbarer Bey- 
trag zur fchónen Gartenkunft allen Freunden derfelben 
willkommen feyn werden, Diefes ganze Werk koftet bey 
mir Unterzeichneten nebft Porto von Paris in allen nur 
drey Holl. Ducaten. Wird felbiges aber nach den natür- 
lichen Farben fauber illuminirt verlangt, fo ift der Preis 
doppelt. 

Burg Steinfurt den ıften Jenner 1789. 

heck 
UnterAuffeher des Herrfchaftlicheu 
Kunft- und. NaturalienCabiuets. 


Ill. Vermiíchte Anzeigen. 


Es haben fich aus einem gewiffen Misgefchick in das 
dem 23 Intelligenzblatte der А. L. Z. vor. Jahr. S, 456. 
einverleibte Druckfehlerverzeichnifs in Betreff des Auf- 
fatzes Ueber Belletriftifche Schriftftellercy etc, folgende nene 
Druckfehler eingefchlichen: S. 9. Z. 7. anfatt: mit 
wahrhaften lies mit nahrhaften ete, S, 16, Z. 3. айбан 
entgegengeftreitet lies entgegen(treitet, 
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1. Yorke Berichte von aus jändifeher”“ ^. 
CER Liers, 190113908119“ 


^ d 
kt ому on the Suis 25. the fes t БЕН гө the p 

- s^ gory in the. Tied, Georgics} and. the puimozy een of 
the -Aeneid of Virgil with. incidental Remarks оп jore 
Coins ofthe Jews. By Samnel Мешеу, F. S. A. Redor 

of Beudlesham , Sujjoik. 8. 2 5, 6 d. Boards. Jolinfom 


1. 1788. | "T beet 


E: ift bekannt, e jas alis: und neuere "Theologen i ткт: 
vierten Ekloge alles gefunden haben , . Prophezeihun- 
gen auf die heilige Jungfcau, auf den Meffias, п. f. у. — 
Die Bemerkungen des Hrn. Hanley wurden durch die 21 


Vorlefungen des Bifch. Lowth über die Poefie der Hebräer 


veraulafst, ‚die der Verf. "widerlegt. Er hält dafür, йб 
der Dichtér dem Octavius die ‚künftige Gröfse feines Soh- 
nes vorherlagen, wollte, und fich desfalls an den Pollio 
wandte, der ihn ЕЯ empfohlen; auch mey nter, man 
könne die Bekauntfchaft des D. Dichters mit WE 
Schriftitellern nicht abläugnen, Die Stelle v. 8 -:12. 


Libr. ПІ. Georg. hält er für den Theil einer MU 


womit Virgil die Aeneide anfangen wollte, und die Ae- 


neide felbft habe den Zweck gehabt die Homer 
Unterjochung unterm Auguftus auszufóhnen, der 
piter abftamme, und der fo „lange verfprochene 
‚ almonarch fey. 


mit der 

| Л 
vom Ju- 
Univer- 


Monthly Review. 08, .1788. ° 


А Tour in England and Scotland in 1788. By on Englifch 
2 Gentleman. 8. 7$, ed, Boards, Robinfon 1783. 
Auch diefe Reife vom fehr dazu, Schottland mehr 


kennen zù lernen; Ofterlaubt fich der: ert Digreffionen, 
die ihn von (einem Zweck eg? 


6 та Сїйїлу? A 


Ké Tables. of the apparent Elke of geg BE of idis ` 
Return is expected. in the уеду 1789. Towhich Ze added 
„a new Method of, fing the Бенеш, Rhomboid.s By: Sir 
Hiury, Englefield s Bot, E RK S, and E ТИ ZS 208, 
,6 d. ipei di 1788, {9 { 


el 
М 
121 da ni 


MSS; in: funfzehn' tie СЕТ Gar? 
ноп?) angegeben: ch eig des 
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йй. + LITETARISCHE NACHRICHTEN. 


ER jhort. ‚stud, plan Exyojit? iem of the Old Teflament, with 
` devotion] and рафал, Keflechions: for, the US ot »Fami- 

ag 4 Jy the Rec, Tor, Orton 5. Т. P Babel from 

"the Authors 95. by. Robert Gentleman, Voli 8.6 S. 
i Boards. X788. | 5 

тї fur den grofsen Haufen nicht rms dA Chri- 

ften ein recht nützliches Familienbuch, Cebendaf.) 


Military. Antiquities refpeling o Hiflory of the Englifh Ar- 
r IY from 3 the Соџдиеј t to the ` prefeut, Tine. ‚Ву Fratcis 
` Grofe, E. PA €, 4 2 "Voll. AL A8. Boardi, 
. Hooper. 1788. > mt tt b 
Im егеп Theile find. An. Veränderungen; die dag 
Kriegswefen in diefer langen Zeit erlitten; durchgegan- 
gen, erft von der Armee überhaupt, nachher auch von be- 
fondern Corps, dann kommt Cefchichte des Schiefsge- 
wehrs, der Officiers, der Befoldungen. (Vom zweyten 
Theil»wird das faang Stück handeln) s &eudaf. Za 


"m inter Boenings: er Dücubratious. о Life and, Letters. e 
“3 Vol. 9 S. Boards. Dilly. 1788. 
Der Verf. fcheint.ein unda Mann zu feyn, abet 
keinen Gefchmack zu haben. Ganze Seiten find mit fcho- 
laüifchen Gezànken,, Verfuchen über Wortkritik ;»und fo 
vieler Dinge, die den Prudentius, Apollimazis; : -Pelegrinus, 
ap tw, betaften s -angefüllt,. dafs mai gas Buch unwillig 
aus. der Hand legt. Qebendaf. а ou Liz? 


Serthgüs ou various Subjects. By the late Rev. Тї. Le- 
land "DD. 3 Voll. 8. 15 5. Boards. Dublin, Printed, 
"London. Posi. 1888. 

Scharffinn, richtige Vorfellungen vom menfchlichen 
Leben uud richtige Bemerekumgen darüber, .mit-kräftvol- 
‚len Ausdruck und Würde des Vortrags u, f. w.. zeichilen 
diefe: Predigten, aus. Einige handeln von den Gründen 
‚der geoffenbarten Religion: einige wenige, durch. befonde- 
re Vorfälle veranlafst, wáren fchon: ehemals gedruckt; ‚die 
übrigen handeln moralifche Sätze fehr nützlich ab. 


EN 


D 


An Efsa lou the Deprav sity of the Naton with a view te 

vta the Promotion: of Sunday Schools etc. By thei Rav. Joh. 
."Beringtor. 8. 1 S. Robinfons 1788. анин Im 

ES Der Verf. ift ein fehr, warmer Lobredner der Sonntags- 


„fehlen und hält fie für das befte Mittel, den Strom der 


heutigen Sittenlofigkeit zu hemmen, die er vielleicht mit 
zu fchwarzen Farben f£childert. ( Ebendaf. ) 


M The 
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S Poetry dete | 
The Choice. 4. Y S. 6 d. Creech, Edinburgh 1788 


v Ein Gedicht in drei Gefängen, das allen Beyfall ver- 
ient, e ( : & , 


) Ф 
4% 
маа а 


Adref to Loch Lomond, а Poem. 4. т S. 6 d. Dilly 1788- 

Loch-Lomond ift ein See mit frifchem Waler in 
Schottland, den der Dichter in treuen natürlichen Ge- 
mälden fchildert. Das Gedicht felbft^wird durch häufige 
Anfpielungen auf vorige Begebenheiten und“Charakterifti- 
fche Sitten alter und neuer Zeiten fehr intereflant. „а. 


Miltons Paradife Той, illußrated with Text, of feripture. 


By Fohn-Gällies-D.-Di-one of the Minifters in "Glasgow: 
12. 35.6 d. bound Rivingtons etc. 1788... 

Der Fieransgeber fagt in der Vorrede, feine Abficht 
bey diefer Ausgabe fey blos, zu zeigen, dafs das verlorne 
Paradies feine gröfsten Verdienfte der heil. Schrift ver- 
danke. Auffer'den Stellen, die der Bifcho£ Newton fchon 
dazu beygebracht hatte, hat ёғ noch andre beygefügt. 
Sie Gen immer am Rande, und vielen ift vielleicht das 
verlorne Paradies.in diefer Geftalt recht willkommen. 


И. Ehrenbezeugungen. 


Das Denkmal, welches dem Pabite Clemens XIV. 
KGanganelli) in Rom errichtet worden , ‘ilt “ein Meifter- 
dtück, welches Griechen und Römern’ Ehre machen ‚wür- 
de. Der Bildhauer Canova ift ert 27 Jahre alt. Volpato, 
ein gefchickter [Kupferftecher ‘in Rom, 10 befchäftiget es 
auf eine würdige Art in Kupfer zu ftechen. ` 


Bii 


‚ Hr. fames Beattie it an des verftorbenen Morgans 
Stelle Profefor der Philofophie, am Marfhall -collegen zu 
Aberdeen geworden. Gentlemans Magazine, 1788. Nov. 

IV. Todesfälle. 

Den 36 October fiarb John Bowle, Mitglied des Oriel 
Collegiums zu Oxford; Mitglied der Gefellfchaft der Alter- 
ahümer nnd Pfafrer- zu Idmitton bey Salisbury, ein feli 
welehrter urid. vieler Sprachen kundiger Матт, gerade 63 
dantes. Man hat von iium unter andern eine fchóne und 
"Correcte Ausgabe des Don Quixotte in 4 Quartbánden ; 
dein Conimentar Aber hat der grofsen Erwartung davon 
micht entfprochen. : 


Beförderungen, 


Dén ren Novemb. farb zü^TPimlico," Hr Schröter, 


«vielleicht der grófste Spieler ‘des Piahöforte unter den 


(gerztlebenden Mufikern. Bey der! gröfsten' Fertigkeit gab 
- ar fich. doch" derfelben" af Ronin "des: Gefchinacks ur 


' *Gefühls Preis. Gentlemans Mügüzine W788. Now ' 
Е ` t e 


V. Oeffentliche Anftalten. 


Zu Mexico in Südamerika ift eg Akádemie der chte 
nen Kunlle geftiftet worden. Ber Director ahd Präfident 
-"derfelbem ift Herr Solms; ger utch Гейне TEE 
"sum Don Quixotte , und "durch dtidere Werke ai" ein 
ehr getchicister Küuftlevbehaung ЯЛ, бын 
t 


innen A T 
been 
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VI. Vermifchte Nachrichten. д 


In Stutttgart erfcheinen gegenwärtig 4 Zeitungen: 

1) Schabarts Vaterlands - Chronik wöchentlich zweymal» 
2) Die 'Cottaifche Hofzeitung wöchentlich dreymal, nebit 
zwey Intelligenz- Blättern, 3) Der Schwabifche Merkur 
in- Verbindung mit der fehw. Chronik von Elben > eben- 
falls wöchentlich dreymal, und endlich 4) ein fogenanu- 
tes moralitch - fatyfjch - politifchs Wochenblatt unter dem 
Titel der Beobachter wöchentlich in einem Bogen famt 
Beylage. , Zwey diefer Zeitungen, die Vaterlands - Chro- 

йо und der Schw. Merkur werden in der akademifchen 
Druckerey gedruckt, und de Verfaffer dertelben genie- 
fsen Cenfurfreyheit. Der Herausgeber des Besbachteis, 
(dies Blatt wird bey. Mantler gedruckt) 1й der feit einem 
halben Jahr in Stuttgart. privatifirende Lic. Ehrmann von 
Strasburg nebít feiner Сашш», de cht "bereits "als feine 
gute Schrifikellerin bekannt gemacht hat. Sie 18 die 
Verfafferin der Philofophie: eines Ирет, der Briefe Nines 
der Gefchichte Amulien, und mehrerer freylich mit verfchie- 
denem ВеуѓаШ aufgenommener Schriften. Dafs der Werth 
diefer Zeitungen ungleictr feyn "werde, list fich leicht den- 
ken, doch hat jede ihr eigenes Verdienít, Von dem vor- 
züglichen Werth der Vaterland; = Chronik zeigt der Beyfall, 
womit dies Blatt durch einen grofsen Theil von Deutfch- 
land gelefen wird, Ungeachtet es in den Pfalz - Bairifchen 
Landen neuerlich verboten worden, fo ift der Abfatz 
dennoch fehr beträchtlich. Es enthält eine gedrängte 
Darftellung der neueffen und 'merkwürdigiten Bexebenbei- 
ten'in der politifchen, firtlichen ‚und literariichen Welt, 
vornemlich in Beziehung auf Огей Мапа. Die mit der 
Erzählung verwebte Reflexionen und Urtheile des. V. find 
überall freymüthig, groffentheils richtig und. treffend. 

Seine Sprache if fark und kräftig» bisweilen derb, und 
КН durch den bilderreichen Schmuck, womit fie öf- 
ters uberladen 10, einen Dichter von [ehr fruchtbarer und 
feurizér Einbildungskraft. Die häufig eingeftreute Verfe 
und Gedichte , deren Inhalt zuweilen aus dein Stoff der 
erzählten Vorfälle herfliefst, geben diefem Blatt Reiz und 
nk, und, der, ү. weils den Lefer fehr gefchickt in 
din Strom feiner Empfindungen hineinzuziehen. Durchaus 
herrfchr Gefühl fürs Edle, Schöne, und Grofse, und, wenn 
man &n.n gewilfen Hang des V. für fromme Schwärme- 
rey und Myfik ausnimmt , . fo verdient wenigftens fein 
pairiotircher ‘Sinn, und fein warnies Religions - Gefühl 
innige: Hochfchätzung, «Die Cottaifche politiche. Zeitung 
befitzt. Vorzüge anderer Art» "und man darf fie one Be- 
.denken unter de beiten deutfchen Zeitungen rechnen. 
Sie hat. dureh, ihren.gegenwäruigen Redacteur Hn. D. Cotta 
cilia fehr verbeflerte Eiurichtung. eialten, und verdiente 
deswegen auch aufer den Gräuzen Würtembergs und 
Schwabens bekannter su feyn. ` Die Eigenfchäften "einer 
een Zeitung» Wahrheit, Neuheit und Wichtigkeit der 
‚erzählten Begebenheiten, und Richtigkeit und Ufipärtley- 
Jichkeit^in Erzählung дё ей» kommen diefer Zeitung 
in einem vorzüglichen Grade 2u. Die Nachrichten Биа 

„nicht, blofs von ander Zeitungen ohne! Wahl umd Frie 
Kung geborgts fondern-zutr Theil! aits eigner Corré&fpol- : 
„dene: efchópft.; Vornemlao: ünterfeheidot fie fich dadütdh 
dafs fie nickit blos: pplitifehe Nachrichreitdiefert ,\ fordern 

auch auf andere wichtige Erfcheinungen unfers Zeitalters 

Дисс! 
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Rückficht nimmt. So findet man öfters Nachrichten und 
Urtheile über Toleranz, kirchliche. Orthodoxie , geheime 
:Gefelltchaften u. f. w. welche zu Aufklärung und Be- 
richtigung der Begriffe des gemeinen Mannes; der fonft 
nichts als eine Zeitung liefst, vieles beytragen konnen. 
In diefem Stück, fo wie überhaupt iir Bock fecht auf eignes 
Urtheil Geht der Schw. Merkur der Cott. Zeitung weit 
nach, ob man ihm gleich das negative Verdienft einráu- 
men mu(s, durch feine Concurrenz jene verbeflerte Ein- 
richtüng der Cottaifchen Zeitung veranlafst zu haben. 
Пейо, reeller ift im Gegentheil das Verdient der fehwäbi- 
‚Sehen: Chronik wenigftens für Schwaben. Man Капи dies 
Blatt als ein allgemeines Intelligenzblatt für Schwaben anfe- 
"hen, in welchem die neueften Veränderungen und Ereig- 
nile diefes' Kreifes angezeigt werden. Todesfälle, Be- 
förderungen und Amts - Veränderungen, neue Landes: 
Verordnungen, Verbeflerungen der Induftrie und Landes- 
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Cultur, Neue fchwübifche Schriften; Veränderungen der 
Markt -Preife find die Gegenftände , von denen in diefem 
nüzlichen Blatt Nachricht gegeben wird. Auch der Beo- 
bachter empfiehlt fich» wie es fcheint, durch feine Mittel- 
mäfigkeit, und verfchaft einer zahlreichen Klafte von Le- 
fern eine unterhaltende Lecture. Auffer'politifchen Nach- 
richten wechfeln’ Erzählungen, Briefe, Dialogen und 
Anekdoten, die aus fremden, befonders englifchen' Zei- 
tungen entlehnt find, mit einander ab. | Die Auflatze der 
Madame Ehrmann zeichnen fich durch Menfchenkenntnifs, 
Beobachtungs- Geift und Lebhaftigkeit der Daritellung 
vortheilhaft aus, und es läfst fich vermuthen , dafs dic- 
fes Wochenblatt bey dem Belílrében des Herausgebers, 
demfelben immer gróffere Vollkommenheit und Interelie 
zu geben, in Zukunft noch mehrere Lefer anlocken wird. 


A. D. Stuttgart. d. то Jan. 1789. 
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LITERARISCHE 


I. Ankündigungen never Bücher. 

So angenehm und nützlich das Studium der Gefchich- 
te iiberhaupt ift, fo ift es die Vaterlandsgefchichte befon- 
ders, nicht allein für den Gelehrten, fondern für einen 
jeden, dem es nicht. gleichgülüg it, ob er fich. von den 
ganz Unwiflenden im Volke durch Kenntniffe , die eji- 
nen jeden Sachfen fo nahe angehen, auszeichne oder 
nicht. 

Da nun bei der Gefchichte überhaupt fehr viel dar- 
auf ankommt, dafs man ihren Zufammenhang richtig ein- 
fehe, und alles in Gedanken an feinen Ort uud in die Zeit 
zu fetzen: wife, wo und wenn es gefchehen ift, fo habe 
ich inleh enütfchlofsen «die 
; \Süchfifehe Gefchichte in Tabellen 
herauszugeben. "Die: vorzuglichfien gedruckten Quellen 
fowohl, als des verítorbenen Hofrath Böhmens Voriefun- 
gen find dabei benutzt worden. Das Publikum entfchei- 
de, ob es diefes Unternehmen hilligt oder nicht, und 
die Anzahl von mehrern oder wenigern Pränumeranten 
nelhme* ich als bejahende oder verneinende Entfcheidung 
an. 
e März offen, und zur Oftermeffe werden die Exem- 
plare abgeliefert. Die Pránumeranten, deren Namen auch 
vorgedruckt werden, erhalten ihre Exemplare anf Schrei- 
"bepapier. Pränumeration nehmen an: in Dresden -das 
privi. Adres- Comtoir, und Herr Expediteur. Richter im 
Hofpofamt; und.in Leipzig das privil. Intelligenz-Comtoir. 
“Auswärtige belieben fich an gedachten Herrn Expediteur 
Richter poftfrei zw wenden. Sammler erhalten nebit dem 
'wärmiten Dank, den fie als Patrioren, die die Vaterlandsge- 
fchichte allgemeiner machen helfen, verdienen, das achte 


Exemplar. 
Dresden, im Jenner 1789. 
] Der Verfafer. 


r 


Herr Paftor Beyer in Schwerborn, der fich durch das 
Handbuch über den Katechismus Lutheri dann wieder 
durch 2 Bände Predigten zur Auiklarung-der Volksreligi- 


Die Vorausbezahlung iit 8 Grofchen, bleibe bis zum < 
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on und durch zwo Abhandlungen über die Strafen der Ver- 
dammten und. deren "Dauer rühmlichft bekannt gemacht 
hat, wird in Verbindung mit mehrern angefehnen gelehr= 
ten Männern, eine periodifche Schrift herausgeben, die 
den Titel führt „allgemeines Magazin für Prediger nach den 
Bedürfniffen unferer Zeit', wovon in der Oftermelle die- 
fes Jahres das erite Stück erfcheinen wird. Diefe periodi- 
fche- Schrift foll. nicht blos ein Magazin. von Predigten 
oder Predigtentwürfen feyn: wie das homiletifche Magazin 
und das Magazin für Prediger, welches leztere auch wegen 
des-ganz eigenen. Sy(tems des Verfaffers nur zum Theil 
brauchbar if, fondern es foll eine Vorrathskammer wer- 
dentin welcher der Pradiger bei 'allen Fällen und Ver- 
richtungen feines Amts nachfuchen, und für fein jedesma- 
ligestBedurfuifs etwas brauchbares finden kann, das zu- 
gleich unfern Zeiten-angemeffen it. Den Verlag davon 
hat die Crufiusfifche Handlung in Leipzig übernommen» 
die fowohl als auch alle übriga Buchhandlungen Deutfch- 
landsaden aus acht Stücken beftehenden Jahrgang für 2 
hth!r. verkauft, wenn man fich für diefe periodifche 
Schrift bis zu Ofern diefes Jahres unterzeichnet. Der Ver- 
kaufpreis'dürfte nachher 2 Аг. 12 gr. fern, Eine äus- 
führliche Bekatnntmachüng,: die don ‚ganzen Plan in fich 
fafst, den das allgemeine Magazin für Prediger bezweckt 
wird von allen; Buchhandlungen gratis vertheilt. 


Plan der Monatsfchrift für unfer Zeitalter, 


— — aBóyra 2'em 
Me vois духо GANE. Pind, Pyth. g. 175-1 

Y) Aus Gründen der Philofophie und Gefchichte die 
neuern Angriffe auf die chrifliche Religion , befon- 
ders des Deismus und Naturalismus nach ihren Quel- 
len , Wichtigkeit und Unwichtickeit zu beurtheilen, und 
befonders zu entwickeln, i wiefern ihm; durch eine 
von allen Menfchenfatzurgen gereinigte Lehrform begeg- 
pet werden könne, 

2) Den Urfachen das einreiffenden Naturalismus, fo- 
wohl, als des mannigfaltigen-Aberglaubens, und der da. 

M 2 ber 


NI 


0$ 
her entfprinsenden Thorheiten nachzufpüren, und die 


leztern zu beftreiten, уйл 
3) Den Grund oder Ungrund des  Eryptojefuius- 


mus, und der geheimen geführlichen, Gefellfcha£zen aufzu- 
decken, l à | T 
4) Die mannigfaltigen Fehler und Mängel der neuern 
praktifchen Avzneykitide zu-reinigen3 deren Einflufs auf 
die Moralitat fichtbar - it: , 

5) Deu phyfifchen:und morali(chen Fehlern. der Er- 
ziehung, der Schulen und Univerfititen naehzufpuren; 
die üblen l'olsen derfelben aufzudecken, und Verfchläge 
zu ihrer Verbefferung anzugeben, 

6) Kraftgemes und literarifche Defpoten in puris na- 
turalibus дех Welt zur Schau ftellen, und zu zeigen, dafs 
einreifender Mangel an gründlichen Kenntniflen und Ge- 
lehrfamkeit die einzige Urfache ihres, Anhanges find um 
zu letzteren Luft zu erwecken, 

7) Einxeifende Thorheiten aller Art, Lafer und Tu- 
genden in ihrer wahren Geftalt darzuftellen. 

$) Anonymifch mifen gie Auffütze'feyn „ıweil man 
fo freyer reden, und unbekannt leicht mehr wirken Капи. 

9) Alle Perfonalicät foll anf das firengiie  vermie- 
den werden. Gegen. Schrifeftellerials; Schrift(teller fchrei- 
ben, kann aber wohl nicht als Perfonalität angefehn wer- 
den. | 
10) Alle Formen und Einkleidungen find gleichgul- 
£ig: Scherz und Ernft, anfte, Widerlegung und bet, 
fende”Satyre, Poefien und Profe, philofophifche Darftel- 
jung und Epigramme muffen einander abwechfeln‘, da- 
mit kalte Weisheit und fpottende Laune dich unzerfüt- 
zen" mögen, und da, wo gute Worte nichts ausrichten 
können, die Geifsel des Witzes fo viel fchärfer treffe. 

Von diefer Monatfchrift erfcheint zu Ende eines jeden 
"lonats ein Stuck. Sie fängt mit dem Jahre 1789 an im 
Verlage des Buchhändlers 

Georg Joachim Göfchen 
in L.eipzig. 


Der Buchhändler David Siegert zu Liegnitz beforget 
eine deutfche Ueberfetzung wit kurfächfifchem Privilegio 
vou dem interelsanten Roman: Lojotte et Fanfan, ou les 
nyentures de депу Enfans abandonnés dans une ‘isle deserte, 
4 Vol, wovon die erftern 2 Theile zu Oftern erfcheinen. 


Folgende fo eben ert- herausgekommenen Bücher, 
Ánd in allen bekannten Buchhandlungen Deutfchlands zu 
haben: 

Gedanken über die Religion, von Friedrich dem | Zweiten 

König von Preufsen. Ans dem Evanzöfifchen. 1789. 204 

5. 8. weils Drukp. 12 gr. Schreibp. 16 gr. Damit 

das Publikum nur vorläufig mit diefer wiehtigen Schrift 

bekannt wird, folgt hier der Inhalt. K. 1. Ob es 

uns erlaubt fey, unfere Beligion zu prüfen. K. 2, 

Dals eine folche Pruiung nothwendig feye K. 3. Von 

den Beweisgrürden, welche eine wahre Religion ha- 

реп muls, und von den erforderlichen Bedingungen 


diefer Beweisgeünde. K. 4. Von den Wundern. li. 
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5. Von den Weiffagunsen und den Propheten. K. 62 
Von den Mártyrern. 1, 7. Von der heiligea Schrift. 
Hh. 8. Von Jetus Chriitus. LI. 9. Von: der Kirche 
und den Сопсер. Hh. ros Von den Kirchenvütérm. 
HK. rr Von den Sakranienten. Ja. 12. Von der Drey” 
einigkei. bb, 13: Von der Erbfünde Кат Von 
der. Vorfiellungz die wir von Gort Waben miüffei, 
und dafs er den, Mentehen- Leinen befondern Dienft 
offenbart bar, wonaelersverehrt feyn "ai, FR. 15. 
Dats die heligion für die bürgerliche Gefeilfehafı nicht 
nothwendig (cy; dafs fie blos dahin gehe, fies zwizeir- 
ftóren, d dats die weniger Menfchen, alsımah denkt, 
їй den gekórigeii- Schränken Ваш. К T6: Von s dem 
Dafein eines. oberften. Welenss» und von dem Verhal- 


` ten, das ein ehrlicher Mann in feinem! Leben beo- 


bachtem mufs. І 

Das Evangelium ‚der Kindheit Jefu. Aus dem Arabi- 
fchen. Jerufalem, 5738. 62 S. 3. Ladenp. auf Drukp. 
4 gr. auf Schreibp. 5 gr. LI ; 


' V.. Herabgefetzte Bücherpreife, 


Folgende Bücher "find von ihrem Befitzer im Preife 
heruntergefetzt, und in E. M. Gràífs Buchhandlung in 
Leipzig zu erhalten, als: 


Wahrhafte Begebenheiten einiger Brüder Freymatirer, 
die fich durch ein falfches Licht blenden liefsen ‚ud 
endlich: zur wahren Erkenntnifs gelangten ; fonft 6 gr, jetzt 
2 gr. Hiftorifeh - kritifch - moralifch - und politifche' Bey- 
träge zur Beförderung der deut(chen Litteratur, der 
fchónen Wiflenfcha&en, Kenntnife, Rünlte^und Sitten; 
fonit 9 gr. jetzt 4 gr. H. G: Heffs тоо auserlefene pro- 
fäifehe Cabale in dreyerley Sprachen; -nemlich; deutfch, 
italiänifch und franzöfifch, mit angehängter Moral, zum 
Befien der Jugend‘ beyderley‘ Gefchlechts; font 12 gr. 
jetzt 6 gr. |]. Lenfants Gefchichte des. Hufsitenkriegs 
und des Conciliums zu Balel; aus dem Franzgf. ühed 
4 Theile, mit Johann Нив, | Hieronymus von Prag, 
Joh. Zifka und Pabti Felix V Dildniffen; font 4 Rthlr, 
jetzt т Rthlr. 12 gr. jeder Theil apart r2 gr. Magazin 
nützlicher und angenehmer Lektüre aus verfchiedenen Fä- 
chern für denkende Leier aus allen Ständen; von Н. С. 
Hoff 4 Theile mit HKupf. ont 2 Rthir. jetzt 20 gr. jeder 
Theil apart 6 'gr. Der Blumentopf, oder Lektüre für 
mehr als eine Art Lefer, fonít I2 gr. jetzt 6 gr. Man- 
cherley brauchbares und angenehmes zur Geilles - Erho- 
lung aus verfchiedenen | Fächeri der Litteratur und fcha- 
nen Wilfenfchaften ; fonít 12 gr. jetzt 6 gr. (NB. Diefe 
beyden Schriften find der 3te und 4te Theil des Magazins 
nützlicher und angenehmer-Lektüre, unter befondern Ti- 
teln.) - Die Verirrungén des menichlichen Verftandes oder 
die Thorheiten des Poicnenet. Eine komifche Gefchichte 
aus dem Franzof, über!. fonft.6 gr. jetzt 3 gr. Der Nor» 
männifche Spion, oder merkwürdige Begebenheiten des 
vorgebiichen Daron von Maubert ehemaligen Kapuziger, 
Ritter, Schrifüleller п. Г, м font 5 gr, jetzt 2 gr. 


PNTELLTOERZBLATT.- "e 


ITERATUR-ZEITUNG 


Sonnabends den Зі Jan. 1789. ” 


dert: 
ALLGEMI 
Numero: 13. 
TORTOR кайыын С 


E Vorläufige Berichte von auslándiícher 
Literatur. 


Orasione Ассайетіси [fmW'ifleria Militare Pifana’ del Dott. 
Gio. Batifta Fauncci. Pifa 1788. per Ranieri Profperi. 
EIE cr: S. 119. ^ e af - Р 
pe Bate e Schiekfile, die es aus einem mächti- 
gen. Freyliaate zur unterjochten Stadt feiner Nach- 
barinn machten, find merkwürdig genus, in einer ge- 
treuen Erzählung gelefen zu werden, ` Der Verf. hat die 
‚chronologifche Methode gewählt, Gelehrfamkeit und Wahr- 
heit zeichnen das Werk aus, Druck und Förm Dud fchön. 
.Die Gefchiehte: fängt, vom 6 Jahrhundert ап, und geht 
bis 1496 ,. wo Pifa zueri unter der Gewalt. der Florenti- 
ner kam. у | 


Napoli, preífo-Giufeppe Maria Porcelli: Del Codice Eco- 
nomico , Politico, e Legale delle Гоје di Saverio Mal- 
fei ; parte che vigyarda la direzione della Pofta di Na- 

е poli in Koma. 1793. in 8. S. 210. 

Der Adv. Mallei entwarf für den Конс den Tarif, 
und das Reglement der Polen» und alles ward gebilligt. 
:— In Neapel wurden diePoiten Zuerft 1580 eingeführt. — 


Firenze, preffo Giuf. Tofanı e Comp.: Jnflituzioni delf 
Arte oratoria efpofte sin forma di Dizionario, e corre- 
date di efempj рге dai Clafjici Tofcani. Тото pri- 
mo. 1789. S. 278. "Caufser Dedication an den Her- 

= * 'zog von Parma und Vorrede. LA ug 
Der Verf. Abt Domenico Michelacci hat -diefe Art der 
Behandlung zuerít angewandt, und glücklich ausgeführt: 


Ferrara per zli eredi di Giuf. Rinaldi, fi trova in Firen- 
ze preffo il Carlieri: Lo ftudio del Uomo ne fuoi rappor- 
ti con Dis, € con li fuoi fimili, compeudioferieute proyoffo 
nala floria dell Unizerfo dal’ Abb, Ginfeppe -Menini 
Ferranti, Vol 1. 1788. in 8. S 310. 

Der Verf. folgt dem Boliuet. Sein Plan befteht in ei- 
nem Compendium der Univerfalgefchichte, worin viele 
intereffánte "lhatfachen abgehandelt find, die er'zum Be~ 
weis der beftrittenen Religion anfuhrt. Diefer erfte Band ift 

` з vier Bücher unter folgenden Titeln abgetheilt: r Buch 
ı Epoche, Schöpfung der Welt, Abhandlungen darüber . 
U Buch. Noah ais die Sündfluth; Abhandlungen über die 


NACHRICHTEN. 


Natur des „Menfchen, ИР Buch III Epoche: Berufung 
Abrahams, Abhandlung über die Möglichkeit der Offen- 
barung; IV Buch. ТУ: Epoche; Mofes als das gefchriebene 
Gefetz, Abhandlung über die. Nothwendigkeit der Offen- 
barung. — Das Werk ift gut ausgeführt , voll Gelehrfam. 
Кеш, ‚gründlichen Bemerkungen, und feiner Kritik, 


Storia ragionata dei Turchi, е degl’ Fmperatori di Confttm- 
tinopoli, di Germania, e di Киа, e d'altre Potenze Chri- 
Stiane; dell Ab, Francefco. Becattini. Venezia 1788 per 
Francefco Pittori, e Francefco Sanfoni. Vol. 2, in $. 
jedes ungefähr von 3oo S. 
Diefe .Gefchichte, von der die gegenwärtigen beiden 

Bände, den erten Theil ausmachen, wird-noeh zwey aride- 
re enthalten. In den erten Bänden iit die Gefchichte bis 
zu Ende..des -vorigen Jahrhunderts fortgeführt." — Das 
a 7 fehr dazu das Interefle der verfchiedenen an- 
ehnlichen Europäifchen M: аго; 

ftändeır kennen м; кб ОЧ э A ы. GC 


Florentiae. typis Petri Allegrini: Novae eruditorum deli- 
tiae fen veterum averdorey opu[culorum colle&hauca : Frans 
cifcus Fontuni Bibl. Riccavd. Praef. collegit, illuffravit, edie 
dit, 1788. 8. 319 S. und XCVI S. Vorrede. 

Vorhergehn aus ein Zueignungsbriefe an den Bi- 
fchof von Piftoja, die Vorrede , u d zwey Abhandlun- 
gen- des Herausgebers, eine über ‘die Geichichte des 
Basler Coneiliums , und einessiber die wahre Idee eines 
Schisma. Die Opufcula felbft find aus der Lauren- 
zianifchen , eins aus der Kiccardinifchen Bibliothek und 
alle betreffen die Frage der echtmäßsizkeit des obenge- 
nannten Conciliums. 1) Tractatus Vniverfitatis Craco- 
vienfis; 2) Litterae duae Felicis rapae V. ad regem Fran- 
ciae et ad imperatorem Fridericum Ducem Auffriae; 3) 
Confilium ftudii Viennenfis; 4) Errores ex litteris Euge- 
nit IV. deprompti; 5) Compendium cuiusdam tractatus s 
6) Juftificationes Concilii Bafileenfis ; 7) Summa capita 
eorum confiliorum, quae. Vniverlitates dedere; 8) Tracta- 
tus quod facrum generale Concilium. Bafileenfe non ft 
translatum. vel difolutum, 


Paduae apud Joa. Bapt. Perada et fil: Yetufiora Lati- 
norum Scriptorum. Chronica ad M. S. Cod. emendata, 
et cum cafligatioribus | editionibus collata» notisque illu- 

N firata 


59 — "come duo m 


firata in unum corpus collecta, praemio Eufebii Chra- 


nico a D. Hieronymo e graeco verfa. et multis aucta t 
collegit D. Thomas  Roncadius , Nonachus -Cajinenjts- 
1793. Vol- I. 2p in 4. | 

Die Sammlung it in zwey Theile gerheilt.„ Der ebe 
enthält die Chronik des Eufebius mit der Fortfetzung des 

Hr. Girolamo u. f, w.; der »weyte das Chronikon: von 

Idazius mit den Fattis Confularibus, und den andern bei- 

den von Cufpiuian, aus der Wiener Bibliothek „und Caf- 

fiodor; ferner zwey l&atalogen von Bóm. Kaifern, eine 

kleine Chronik, die Ruinart ans Licht gefellt u. f. a 

Zuletzt ein Verzeichnifs der Confulen von Anf. bis 703 

. C. wo fie nicht. weniger chronologifch angemerkt wur- 
den, — Interefaänte Noten find beygefugt. 


Sümtlich aus den Novelle letterarie di Firenze. 


И. Vermi(chte Nachrichten. 


Durch die Hrn. Superintendenten ift auf allerhöchften 
Befehl aller Orten bekannt gemacht worden; dafs unfere 
"Hen, Geifliichen fich in gewiffe Fraternitäten vereinigen, 
und keiner auífer einer .folchen Brüderfehafi, leben foll. 
.2) Wo folche Fraternitäten bereits exiftiren, da follen 
fie aueh in Zukunft bleiben, als ze B. in Unfern XIII 
Siüdten, wo wir fchon vor uralten Zeiten Fraternitatem 
XXIV Regalium сеп, aber fie mullen doch verbeflert, 
ünd nach der neuern weiter unten zu befchreibenden Art 
eingerichtet werden; Wo noch keine find, da follen fol- 
che errichtet. werden, als: im Zipfer Comitat werden 
„eine neue Fraternitit ausmachen die Hrn. Geiflliehen in 
Topporcz, Botzdorf, Grofs - Schlagendotf › Grofs - Lom- 
gies, Einfiedel, Stoofs, Schmölniz, Schwedler, Wagen- 
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deiifsel, und Krompach. In andern Comitstern auch auf 
diee Art. 3) Jede diefer Eruderfei.aften foll ihren Senior 
Cóufentot » Notarium, und einen Gber - fnfpector ex fiatu 
poltico kaben, dezen Schuldigkeit darinn beftelren foll, 
nicht nur auf die Geiftliche , auf їлгә Lehre und Leben 
aufmerkinn zu fyn, fondern auch darauf zu fehen » dafe 
alles: in guter Ordnung erhalten werde, und niemand 
etwas in publicis aus eigner Authoritit unternenme. Pir 
nige-äulieriiche Gebräuche oder Ceremonien, die noch 
an manchen Orten üblich find, als die Sacra anitelucaras 
Conciones nocturnae in vigiliis Nativ. et Resurr- Wie fie 
in dem Circuldri bekannt werden) ferner die Theatrales 
paffiones , et Lamentationum. decautationess acceníio Can- 
delarum in Coena uud dergl. follen die Seniores und In- 
fpectores-ndch'und nach abfehäffen, und darauf fehen, 
damit an deren’ Stelle nicht andere Mifsbräuche bey den 
Kirchen und Gemeinen einfchleichen , dem Superintenden- 
ten mufs von allen Nachricht gegeben werden, damit er 
genau willen möge,-was für Leute er unter feiner Aufficht 
habe, und wie ihr Lebenswandel befchaffen ill. 4) Den 


Senior follen die Geiftlichen aus ihren Mittel durch Mehi- 
heit der Stimmen wählen, dabey aber. auch auf Alter 


Verdienfle etc. Rückficht nehmen. 5) Von den Pflichten 
des Seniors, und 6) von den Pilichten der Geittlichen. 


Dies it durch die Hrn. Superintesdenten bekannt gemacht 
worden. Nach dem neuern Befehl foil weder ein Geiftli- 


cher noch ein Schilehrer eher anseftellt. werden; der 
nicht dargerhan hat, dafs er die NormalMethode. yoll- 
kommen inne habe, ‘worüber er durch den Superinten- 
denten, oder den Infpector uud Senior, wenn ee Schu: 
lehrer find‘, darüber 'examiniret wird. 


Iglo аш Lo №0? 
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C ÍTERARISCHE ANZEIGEN 


I Ankündigungen neuer Bücher. ^ 


Unterzeichnete Verlagshandlung gedenkt - künftige 
Oftermefe unter der Aufücht des На. Doctor und Profefror 


Ludewig cinen delettum onuscnlorumad. festina naturalem 
fpetantinm herauszugeben, im welchen fie die ausgefuchte- 
den und vorzüglichften akademifchen Schriften der deut- 
chen, fchwediichen, englifchen uud franzüfifchen Univer- 
инеп, die in diefes Fach einfchlagens aufnehmen. wird. 
Alle Jahre foll еіп Band zu anderthalb Alphabeth іп Oc- 
tav mit Kupfern erfcheinen. | Es follen bey diefer Aus- 
wahl die пета guten. kleinen naturhiforifche Abhandlun- 
gen nicht vernachläfsiget werden; 'die Sammlung auch in 
jedein Bande n ch einem etwanlgen Plane geordnet feyn, 
ind für ale-'fheile der gefau:mten Naturgefchichte fo 
wohl, alg anch der befondern vornehmlich für Ménogra- 
Gy (Lematik, Charakteriftik s Terminologie, Nomen- 
Liueratur und die Zoophyfiologie, Phytophyfiologie 
auch- follen 


phen, 
x atur, 
«und ckemifche ‘Mineralogie geforst werden ; | 
de Киргег von guten Kiuftlern gearbeitet гаа Wer 
von den auswärtigen Gelehrten den Herausgener mit дек" 


d 


gleichen Schriften zum Einrücken beehren will, wird Яе 
gefálligft an unfere Handlung zu übermachen erfucht, 
Leipzig den 2. Jan. 1759. 
Die Crufusifche Buchhandlung. 


>> Der häufige Abfatz und die öftere Nachfrage nach der 


"Forfetzüng felbft von Männern, diedie Kränterkunde nicht 


blos Als Liebhaberey treiben : fondern die fehon öffentlich 
iure grofse Kenntnife in dem nemlichen Fach erprobet 
aben, haben mich ermuntert ein Supplementum planta- 
riun felectarum zu liefern, deren fürtregiehe und fehr ge- 
naue Gemälde. der berühmte, Еке verfertiget, der fel. 
Geheimde hath Trew nus feiner Sammlung mitgethei 
let bis zur Yfen Kupferplatte, und fodenn Herr Profef- 


for Vogel erläutert, hat, von meiner fol, V'üter aber, und 


nach ihm von mir im Kupfer gellochen, und mir Farben 
nach dem Leben bemablt worden find. Ich habe eben 
daher als Verleger diefes Werks Herrn Profeífor Mogel ere 


_fucht s der mir ohne des: durch eine eigene Ermunterung 
auf dem halben Weg begegnet ift, mir von den noch ubri 


gem 


1 got : Rz , рхо? 
Ts el „„enen. Produkte. Um diefes salles fo 
gen Ehreiifchen Gemälden welche auszulefen, "um fie in ` Trümnrerr als möglich darzuftellen, habe ich diefen Berg 
‚Kupfer geftochen ц, d gehörig bemahlt, auch von eben ай пеп, und eine perrographifch e Charte davon fertigen 
gedachten еттп | rofeflur auf die GC Zeck ihm Ehre brin- iafsen; mich auch entfchlofsen, eine Anzahl Suitenfamm- 


[ 


gende Weife erliuiert, dcm Publikum übe geben zu ker 
nen. Wean ich alfo - hiedurch blos den. W unfzb. auch 
Kenner uud wahrer Liebhaber der Куйиседі e,im Vor- 
Freunden von guten Pila izenabbildung;": e fparen » und 
aus verfpreche weder Mühe noch ffi; ebenfalls verfichern 
von Seiten des Herrn Proin eines botanifchen Eiliu- 
darf, dafs feibiger die e len wird; fo darf ich um fo ge- 
,terers mit aller Frau суға] des Drourerkundigen Publi- 
Wiffer auf gef M" oa fcháóner'und getreuer Abbildun- 


kums under” 
Pë gr. Dousen, und auf einen den grofsen Koken 


und der darauf zu‘ wendenden vielen Mühe angemeffenen 


Erfatz durch reichliche Abnahme rechnen. Format, über- 
haupt die ganze Einrichtung bleibt, wie jeder юһпе dies 
vermuihen wird, unverändert. Die erfte Lieferung wird 


‚foigende Pflanzen nach fehr guten Abbildungen enthal- 
ten: l 
JU ы 


101. Cornus-Amomum; 
Sifyrinchium palmifolium; 104.- Cercis. canadeufis 105. 
Rhamnus colubrinus; . 106. Bauhinia divaricata; 107. Au- 
dromeda mariana und Orcbus ansuftifolius 1 italicus; (lore 


vario Tourn., 108. Hydrangea arborefcens; 109. Kauvol- 


„йа nitida. 110. Eine Ruellia: (Upudali ?) die noch unbe- 


bannt zu feyn fcheiut.. 

Liebhaber, welche an diefem gegenwärtigen Werk 
Апе zu nehmen gedenken, belieben mir пе Шой eine 
baldige Anzeige darom-zu machen, damit ich bey diefem 
Anfang meine Auflage darnach richten kann. Der, billi- 
ge lreis bleibt wie bey den vorigeu Ausgaben nemlich, 
jeder Ausgabe zu 16 Tabellen mit fortlaufendem Text, 
die Tabellen auf fchön hollandifeh Papier à 1. 4. und auf 
ordinaire Papier ä ll. 3. 15 kr. 

Herr Profeffor Vogel wünfele noch zu erfahren › ob 
er den gauzen Reft Ehretfcher Pfllauzengemilde, die der, 
Gel G. R. Trew gefammlet hat, welcher nach Abzug, der 
wenigen fchon in andern Werken eingerückten , der Со- 
pien; und. der aller gemeintten auf hundert fich ‚exfite- 
cken könnte» liefern foll ? 

Augsburg den 1 Dec. 1738 


S | ra Édias Haid, 


e Aa" 


A Verlage der Joh, Gortfried Müllerifchen үү 
„handlung, in Leipzig, erfcheint nächftkünftige Oter "Te 
der Wie Band meiner mineralogifchen und bergniinni- 
“fechen Abhandlungen, Ob ich gleich noch nicht ganz Be- 
* fimmt bin; welche von een vorräthigen Ац етеп ich 
für denfelben wählen werde; fo ift doch gewifs; 5 61- 
ne mineralogifche Befchreibung des' Ehrenberges, eiue 
mineralogifche. Reife in das Meiningifche ap ARN eine 


` Befchreibung der Torftecherepen bey Frol und Schadefe-" ^ 


"ben, und unter einer eigenen Rubrik Kurz 
Auszüge aus Briefen u, f. w, hineinkommen, 

Der Ehrenberg it einer der merkwürdigitem, die man 
kennt. Es wechfelu in demfelben fieben' ^ verfchjadane 
Grundgebirgsarten achtzehniaal miteinander ab; pelen theils 


o Auflätze, 


\ 


in einänder über, theils ftehen fie gieich abgefchnitten ne- 


beneinander;. und fait jede беррец hat auf Gängen und . 


102. Prunus virginiana; 103.. | Jànner, 


"Fat or Eme junge Dame en, Caraco Chemtfe ; 


lungen davon zufammenzubringen, die mit diefer"Ofter- 
mefse fowohl in der Verlagshandlung im Leipzig, ale 
auch bey den Herrn Doct Müller Sen. in Frankfurth am 
Mayn "und. Беу uns felbf fur. einen. halben Louisd'or zu 


; haben. feyn werden, achtzehen Stuck Gang und Gebürgs - 


Arten enthalten, die fich. fat durchgehends von den gè- 
meiuen unterfcheiden. Dey diefer Gelegenheit, habe ich 
zugleich auch mit anzeigen wollen, dafs meine fchon 
bekannten -Cabinets von Gebirgsarten nach wie vor an 
den angezeigten Orten, und unter den bekannten Bedin- 
gungen zu haben find. 
Joh..Carl Wilh. Voigt, 
Berg- Secretarius in Weimar. 


Das Journal des -Luxus und der Moden vom Monäf 
it erfchienen, und enthält folgende Artikel: 
1... Der Kalender an das neugebohrne Jahr 1789. II. Ue- 
"ber die neueífen Verfuche einer fehr alten und ern(thaften 
Scieuz moderne, und gefilige Oberkleider anzulegen. HT. 
Anakreon im "lanz-Helhen, Ein Fafchings - Gefchenk, 
iV. ` bei Neuigkeiten. r. Aus Italien. 2. Aus Frank- 
reich. . Aus Teutfchland. - V., Neuefter Gefchmack in 
INippes. E Ameublement, 1. Ein mechttifcher Krän- 
ken -Sopha. 2. Berichtigung: des Artikels: Stuhl aba Tria 
иё im Oct..17884 diefes. Journals uud; Vertheidigung des 
Hen, Ober Conü(tera]-Raihs Silberfehlag zu Berlin dage- 
gen, Vile Etklärung der ‚Kupfertafeln welche. liefern. 
oder neueíle 
Franzofifche; Ral -Kleidungse Taf. 2. Eine Dame in neue- 
fen vollen Anzage ем. Robe д Fe ions, Faf. 3. Einen mee 


chanifchen: Kranken- Sopla. TEE Se 


Dër Herzog: S. Fi Нара ufifche Geheime Bak 
Schulin zu Frankfurth 5»: Mayn gedenket ein Repertorium 
der neuefien Zäitterdtur herauszugeben, wovon die Allg. 
Lit, Zeit. der Leitfaden feyn fol. Er wird darum in eben 
“der Ordnung wie die neueíle Geilles - Produete m dec 
A. L. Z. recenfirt wordeh find tach voràusgefetztem Ti- 
tel cingrijenen, Schr). Zem auch, wenn; es ein ausländir 
fehes Product Ш. jedesmal cing: deut/che Ucberfetzung 
def'lben beygetüs н werdefi wird "1. alle andere gelehrte 
und | politifche , Zeitungen- und kvitifche Werke anzelgens 
wo "uber. diefelbei Schrift sein ‚Urthejl gefällt ү; ondon, it. 
Die Untbeile werden ur kürzlich und fo berührt, erden 


datz der Lofer überkaupt, abnehmen kann › маѕ ex finden 


werde, wenn er fich die Mühe geben wollte, die Quelle 
felbt aufzufüchen. . oyathlich werden 3-4 Bogen von 
Chen "der Grülse' “ind mit eben den Tateiuifehel Schriften 
wie die A. L. Z. ans Licht trete, fo dafs: dieton Roper- 
torium als; ein; Anbang Aerer grófsefn An(ialt zu betrach- 
ren fcyn wird. > Der Preis diefer Blätter wird möglichft 
bil feym, und fo viel man vorlulig ber echni kaniy 
éiutciniefs'ich. der Uéberfendungskoten ; niche vie 1 uber 
8 £l, anfleigenx 
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Eine umftändlichere Anzeige wiru 
in dem Intelligenzblatte der A. Le Z. als 
dern Blättern erfchéinen. 

Frankf, a. M. den 6ten Jenner 1789. 

* 


| d 


“itens fowchl 
auci 
€ befon- 


-= 


Da wir in unferer deutfchen Sprache noch wenige 
gute und brauchbare Schriften über die Thierarzneykunft 
haben, fo hat die Rafpifche Buchhandlung in Nürnberg 
eine Ueberfetzung veranftaltet, von dem Dictiönäire rai- 
Sonne d Hippiatrique, Cavalerie, Manege et Marechalerie 
pir Mr. de la Falle, 4 Volumes. gr. 8. Parts. Diefe Ue- 
berfetzung wird von zwey der Wiffenfchaft kundigen bè- 
rühmten Männern ‚mit Anmerkungen begleitet werden, 
und die erften 2 Theile follen in einem Band wo nicht 
eher, doch bis zur Michaelismefle 1739 fertig erfchei- 
пеп, und die andern“2 Theile auch in einem Band in 
nächftfolgender Oltermeffe. Da die Schriften diefes grof- 
fen und fat einzigen Thierarztes in Frankreich, der durch 
feine Schriften fich berühmt gemacht, gewifs mit dem 
gröfsten Beyfall aufgenommen worden, fo ift auch nicht 
zu zweifeln, dats, da diefe Willenfchaft jetzo fehr in Auf- 
nahme kommt, eine deutfche Ucberfetzung dem Publi- 
kum angenehm feyn wird, 


1. Bücher fo xu verkaufen, 


Wer Luft hat Krünitzens 6konomifche Encyklopädie 

zu kaufen, fo weit felbige Jetzo heraus itt, nehmlich 43 
Theile in^ halben Frz. Fand, die Kupfer zum bequemen 
herausfchlagen an feines Papier geheíftet, und dos ganze 
noch fo unverfchrt, als neu, Капи felbige nebft. den. Prä- 
numerationsfchein auf den 44 Theilvor 16 Louisd'or von 
"mir erhalten.- ‚Abgerechnet alle übrige Vortheile, und dafs 
diefs fchon weit unter den Ladenpreis iil, fo. profitirt der 
Käufer auch 21 1/2 Gulden an dem Bande, - Anneburg im 
Jenner 1789. | 
ct Рт. Н.Е. Jufti 


UL Vermifchte Anzeigen. 


Erinnerungen über eine Ankündigung in dem Intelligenzblatt 
' der A. L, Z. No. 59. 5. 497. j 


Eine; vielleicht wirklich vorhandene, vielleicht auch 
nur vorgebliche Gefellfchaft von Gelehrten in der Lom- 
bardey hat von Pavia aus bekannt gemacht, dafs fie Wil- 
Jens fey, eine neue Ausgabe von Struv's hift. Bibliothek 
"zu beforgen. "Warum? weil die Ausgabe von Hm, Meufel fo 
lanzfam von Ratten geht, und deswegen hänfige Klagen geführt 
werden: Dagegen har man zu erinnern; ^p) Hr. Meufel 


"Klagen; gen. 
"keit führen gelu? 


Tet. 


“Theil liefert? Eine Gefellfehaft kann tro 


"ihnen nicht vorgearbeitet hat. 


54 


liefert keine neue Ausgabe, fondern еіп g1nz neues Werk 
wozu Struv und Buder nur die Veranlaffung gaben; blos 
deswegen fetzte er auch ibre Namen mit auf den Titel: 
2 eiue folche Arbeit kann ihrer Natur nach nicht anders, 
hafggfam von fiatten gehen, wehn fie anders gewiffen- 
*uhrt werden foll. ' 3) Rat Hr. M. noch nirgends 
welge hänfige Klagen über diefe Lansfam- 
: м yielhnehr hat man feine Bedachtfam- 
keit gerühmt und DC г хр P. t 
ы 3 freut, dafs er fich-nicht цреге1- 
4) fragt fich’s noch *— ^" А ' 
„1. 85 langfam arbeiten heifse, 
wenu ег alle Jahre; bisweilen Аъ. 7, : 
alle halbe Jahre einen 
vl, - 
auch "ein Mann, der weiter keine сева EE 
mufs aber erit erwarten, ob es die Herren Бапрчу ag 
beffer machen werden, zumahl in den Theilen, wo M. 
Denn dais fie doffen Arbeit 
oder, wie fie fich febr unrichtig ausdrücken, Zufurze be- 
nutzen wollen, fagen Пе gerade heraus. Es wird alfo 
auch Hrn. M. erlaubt feyn, dereinft ihre Zufätze, wofern. 
fie tauglich. find, quovis modo in Contribution zu fetzein 
Wer alfo defen Werk Geh anfchaffet oder noch anfchaffen 
"will; bedarf der Langebarditchen" Arbeit nicht indem 
et durch Hn. M. alles, was-darinn brauchbar feyn’follte, 


trenlich erhalten wird. Dais die Herrer: recht gefkifentlich 


darauf ausgehen, die Meutelifehe Bibl. hift. zu verdrängen, 
fiehet man aus ihrer ganzen’ Ankündigung , unter andern 


aus der Verficherung, dafs ihre Ausgabe weit wohlfeiler 
werden foll. Noch Kann mau nicht w'ohi begreifen ; wie 
fie dies anfangen wolleir; wie fie einen Theil von raich, 

und = Bogen wohlfeiler тегу Können ds die Vers! 
lagshandlung der Veufeliteheit BIS bil. /Esinufste dem" 
feyn, dafs das ganze Unternehmen auf einen ehrbaraz Nacli- 
druck hinausliefe, nnd dats man die von Hrn. M, ioch 
nicht bearbeiteten Theile aus deu nichten dé "beftén. 
Hülismitteln zufammen "ftoppelir "wollte. Aus obiger: 
Аеций гипо; die Zufärze des Hen. M. zu benutzen; fcheine 
“es falt, als wenn fie defen Werk noch gar nicht recht 
kennten: noch mehr äber aus der unbegreitlliehen Ver- 

ficherung, Hr. M. fey in dem hiff. Theile, welcher Italien 

betritt, nicht fo reichhaltig und genau, Als in den ühri- 

gen. Denu jeder, der delen Bibl. hii. befitzt. weils 

dafs in den bisher gedruckten 6 Leen noch gar "nichts 

voii Italien vorkommt.» Die Gefchichtfchreiber über das 

alte Italien, befonders aber Zen Rönnifchen Staat, wird 

man erf in dem Theil, der jetzt unter der. Profe ift, 

finden , und diejenigen über die neuen ital. Staaten - (wo- 

zu er einen antelinlichen Apparat Бейге. ) werden noch 

Dater folgen. Шіѕ alfo Unwillenheit- oder plumpe- und 

boshafte Verläumdung, dafs fich die Hrn. Langobarden 

fo ausdrucken + 


*) Ohne die Liebhaber im mindeften von diefem Repertorium, das Hr. Geh. Rath Schulin zu unternehmen willens ИК 


abhalten zu wollen, mülfen wir nur bemerken, dafs wir e 


find, und ihn deshalb aufgegeben haben‘, weil er fich 


igentiich von einem ähnlichen Plane Ichon zuriickgekommen 
fir ein einzelnes laufeudes jahr nach uufrer gemachten Er- 


fahrung nicht bequem genug für die Lefer ausführen läfst. Dahinzegen wird das vorlangft angekündigte Quin- 
quennial- Regifter oder General- Repertorium gewifs von uufrer Seite nicht ausbleiben; nur wird es das ertte- 
mal fich über б Jahre, nemlich-von 1735-1799. zuclufivr егескен, usd wir konnen zum voraus verfprechen, 
dals es eins der brauchbariien Handbücher zur Ueberficht der gelammten neuelien, Literatur werden wird. 


—— — 


Die Herausgeber der. dd. L. Z, 


- 
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Si LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Ya Literatur. 


Recherches fur les influences Solaires (9 Engtaires, pour prona 
ver le Мате те ` univerfel c. avec PL i Fig. per 
Mr. Rober: de Lo- Looz, Chevalier" de St. Lonis, Colonel 
an fervice de игде p le 16 Avril 1786 à Paris, 


` Deux Vol in 8. a Londres et fe trouve à Paris chez 
- Couturier, 


D: Verf. erwartet durch feine Paradoxen Auffehn zu 
erregen. ‘Im 1 Theile vertheidigt er die Schöpfungs- 
gefchichte des Mofes, der zweyte Theil A den Deweifen 
des allgemeinen Magnetismus gewidinet, und zugleich den 
Unterfuchungen, die das Seewefen b&treffen. ‘Er verwei- 
fet alle Philofophen auf Mofes, und erklärt lich für einen 
Schüler Mesmers, doch mife man beym Magnetifiren 
. vorfichtig feyn. CAM, de Е. М, 42.) 


D 


„Nonvelles inftyutlives, Bibliographiques, Hifloriques, et Criti- 
ques de Medecine , ‚Chirurgie ; Pharmacie, ou. Recueil vai- 
Jonné de tout ce, qu "il inpol te d'apprendre pour бте au 
"Cours des connoiffances , 49 À l'abri des errenys velatives à 
lurt de guérir. par М. Retz, Medicin ordinaire du Roi, 

.. 16. à Paris, chez FE IS NH 

Bis jetzt find vier Theile diefes nützlichen Werks er- 
fchienen. Jährlich wird einer herauskommeu. Den Zweck 
zeigt der Titelan, Entdeckungen in der Heilkunde wer- 


den angeführt und frenge beurtheilt. 
CM. de Fr, N. 42.) 


Clava Ze Emeline, par Mifs H—— Атену de Lonife on 
Іа Chaumiere; 2 Voll. 12. put 2*7 S fe bw et 3*1. 
fr. de port par Ja pofte. A Paris eet Buiffan. 

Die Handlung ` des Romans ift nicht verwickelt, nur 

* fünf Perfonen befchäftigen die Aufmerkfamkeit dess Le- 

fers bis zu Ende. Doch interesfirt er, und rührt oft. 

Gest 2. A P NU 42.) 


Memoire fur le Taugeage des Navires par Mr. Bellery, de 


` D dead, des Sciences d Amiens, Ingenieur Hydraulique der 


Mer, a Paris chez Barrois 
ainé. 
Die Akad, der Wiffenfch. giebt der Methode des Ver. 
faffers vor den bisher üblichen den Preis. 
(Мек. de Fr. No. 42.) 


le Comte d Artois. go р. 


HE | LC TERATUR Hs x 
E rate d deus Kop & Numero 14. S 


‚Mittwochs den 4» Febr. 1789: 


TU i ^ 


Lais MO MISSE oo i1 
NACHRICHTEN 


Les Délices de la Religion, cet. E Mr. VAbbé Lamonsrette: 
à Paris chez Merigot jeune. 12. Prix relié 2 1l ro f 
Das Werk ift feines Verf. КЕ, der ‚fchon durch 
andre Schriften rühmlich bekannt iit, 
ш CMerc. dc Fr, N. 42.) 


Le Jardin Anglois pav fen М. Le Tonmenr, et precidé 
“une Notice fur favie 49 fur fes Ouvrages avec fon Por- 
trait, d’apres Nature, par M. Pujos. 2 Voll. 8. Prix 
71.4 f. br.'à Paris chez Leroy. 

Der Name des Hrn. le Tournetir giebt ein fehr gun 
ftiges Vorürtheil für diefe Sammlung. 
CMerc. de Fr, N. "Es. 


Lettre à la Chambre du Commerce de Normandie, fur le Mé- 
motre gelle а publié velativement an Traité de Commerce 
avec l'Angleterre, a Rouen et fe trouve à Paris chez 

Montänd. 
Eim vortrefliches Werk über die Vortheile und Nach, 
theile des bekannten Commerztractats, voll Scharfünns 


Unpartheylichkeit und Ea aw СМ. de Fr. N. 43.) 


Un peu de tout; Recucil de Pers a M. LB, de B... 
de plufiours Academies. 8. 130 pag. orné. d'une Gravu 
xe. i Paris chez Bailly; 

Dem Titel gemifs Bouquets, Lieder, Fabeln, Oder, 

Mädrigals, и. f. w. CAL de Mr, No 434) 


Ecole hiflorique ct morale du Soldat, © ae ГО аст. à Ри« 
fuge des -Troupes de France 47 les Ecoles shtaeres avec 
des Portraits. 3 Vol. in 12. Prix 9 Ё reliés. à Paris 
chez Nyon laii, 

Der Verf, Hr. Berenger., hat die Mora! in lauter hi- 
ftorifchen: Beyfpielen vorgetragen › die er bisweilen, auch 
in reizvoNen Gedichten erzählt» Sie find zum Theil aus 
Frankreichs grolsen Familien felbt genommen, und (aile 
aus den Werken der erten Franz, Schriftüeller, eines 
Marmontel,:de la Harpe, u.n f. w. gefchópft. 2 

Chere. de Fr. No. 43.) 


Айелге pratigtte de Mr. Ballet, Architele du Roi. (Ge 
a Paris rue Dauphine. = 
Dies nützliche Werk hat durch die Zufätze und Ver- 
geringen die(er neuen Auflage viel gewonnen. 
C M, de Fr. N. 43.) 


\ 
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Galerie Hiflorique Unizerfclle, par Mr. de Pujol. Prix 3 
Liv. à Paris chez Mérigot le jeune. 

Diefe dreyzehnte Liefrung enthilt Caligula, Heinrich 
Goltz, Ninon Lenclos, Philipp H. König von Macedonien, 
Pope, den Grafen von Sachien; Jean Senac, und Ulrich 
Zwingel. — Jeden Monat erícheint ein Band  diefer 
Sammlung.” 


Memoires de Sully cet. Nouvelle edition, grand 8. 6 Vol. 
brochés en carton et étiquettés 30 Liv. à Paris chez 
J. Fr. Baftien. . 
Diefe Ausgabe ift durch die Anmerkungen vollfändi- 
ger, wie die vorigen. Statt der Kupfertafel, die fonft 
vor jedem Bande war, ift nun Eine allgemeine, ` 


Neue Auflagen von Montagne, von Rabelais, von Scar- 
ron, von Brandome, von Montesquieu find bey Ba- 
flien erfchienen. СМ. de Fr. N. 43.) 


Lettres fur PIeolie, en 1785. 2 Voll in 8. à Paris chez 
Deieune. 


стой 


таг җылый E 
Vom nunmehr verflorbenen Präfident du Pali. Fr ik 


wie ein Mann voll Empfindung zu den Meifterftücken 
der Künfte, und den Schönheiten der Natur gereift. 
CA. de Fr NL 44.5. 


Eloge de Lonis XII, Roi de France, furnomm£ le Pere dn 
Peuple, Difcours qui a remporté le Prix Ф Eloquence , au 
jugement де Г Асай. Francoife 1788. par М, le Abbe Noël, 
Prof. em l'Univevfité de Paris. à Paris chez Demomille. 

Der Verf. hat Ludwig XII unter dem richtigen Ge- 
fichtspunct, nicht als grofsen Helden und Staatsmann, fon- 
dern als guten König mit philof. Blick betrachtet. 

CH. de Fr AN, 44) 


Oeuvres de Marquis de Villette. in 8. a Edimbourg et fe 
trouve à Paris chez Cloufier. 


Eine neue, durchgefehne, und fehr vermehrte Ausga- 


be. CM. de Fr. N. 44.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der gutige Beifall, mit welchem das teut(che und aus- 


fündifche Publikum, meine, feit acht Jahren , in, der Ge: 
fchichte , in dem Staatsrechte; in der Dichtkunft und in 


den fchönen Wiffeufchaften, herausgegebenen Schriften, 
aufgenommen hat, iud befonders das Vergnügen und die 
fchmeichelhafte Zuneigung womit das junge lefende.Pu- 

likum und das fchöne Gefchlecht meine Briefe, und die 


akademifche Liebe, oder Röschens und Fritzchens Ge- 
fchichte beehrt hat, dafs die erfte Auflage beider Bücher, 


von..2000. Exemplarien, fat in einem Jahre ganz ver-: 


grifen worden: —- macht mir die {ийе Hofnung, man 
werde, mit gleicher Gütigkeit und Vergnügen, eine Samm- 
Jung meiner Lieder aufnehmen, welche ich unfehlbar zu 
Ofern 1789 Сипа zur Verhütung des Nachdrucks) auf 
Subfeription und Selbftverlag, unter diefen Titel heraus- 
geben werde; Freundfchaftliche, zärtliche, feherzkafte nnd 

„‚komifche Lieder und Romunzeu, zur edlen und füffen Un- 
„terhaltung veiderlei Gefchlechts beyni, Clavier etc." — 12 bis 
76 Bogen Folio. Sie find fämtlich. (bis auf zwei Lieder, 
«ie aus meinem » 1782 zu Stettin herausgekommenen Ge- 
dichten, genommen find) noch nie gedruckt ; und night, 
wie viele andere, aus Mufenalmanachen und Dichterwer- 
ken zufammengefchleppte Lieder Sammlungen längt be- 
kaunt oder gar veraltert. Meine Lieder find keine, aus 
Noth unreif hingeworfene Produkte, brodfuckender Ar- 
ınuch, ойе Reimereien eines ееп, autorfüchtigen Jung- 
lings: fondern Früchte froher Erholüngsfunden, der 
Freundfchaft, Liebe, Freude; frohlichen Laune, dem 
Scherze. oder auch den Leiden zärtlicher Seelen geweihet. 
Oft find die Gemälde aus den Begebenheiten meiner befen 
Freundinnen und Freunde oder aus Land - und Stadi- 
%.eben oder aus der Menfchheit überhaupt. Die komi- 
рел Gedichte find in wunfers Blumauers Aeneiden 171. 
und hoffentlich ein gutes Lachmittel zur Krfehücterung 
des Zwergfells. "Kurz, ich hoffe, fie werden dem Mädchen 


und Jüngling, der Dame und den Mann von verfchiedenen 
Alter und Gefchmack, Gefühl und Laune, vergnügen : doch 
habe- ich befonders für den edlern Lheil-unferer' Nation ge= 
arbeitet. — Ich habe mich bemüht, den Juhalv derte!- 
ben eben fo mannigfaltig intereifant , rührend und unter, 
haltend für das Herz und den Geits — als die Versarten; 
den. Ausdruck und die Form des poetifchen: Stils, fie- 
fsend, angemellen und wohlklingend vors Ohr zu ma- 
chen, — Auch mit der Compolition glaube ich, werden 
meine Intereffeuten fehr zufrieden. feyn können: fie ift 
leicht, melodienreich , voil- Feuer und Ausdruck, dem 
Texte genau angemeffen; und von guten Meilterhän- 
den. — Druck und Papier follen fehr korrekt und Guter 
werden. — Der Subfcriptione- Preis ift 2 Mark 8 Schil- 
ling Hamburger Courant oder ı Ihaler, den Friedrichd’or 
zu 5 Thaler gerechnet. — ' Vor- und Zu: Namen, Stand 
und Ort derer refpektivefi Subferibenten werden vorge- 
druckt; und erfuchet mah deshajb, fie baldigit und pät- 
flens vor dem Izten März einzufender. Nach Verlauf 
der Subferiptionszeir iff der Laden -und Ме Preis 3 
Mark oder 1 Thaler und 4 Grofehen. ` Die Herrn Colle- 
cteurs erhalten das zehnte, die Herren Buchhändler aber 
das achte Exemplar frei. =— Man kann in allen Buch- 
handlungen- Teu:fchlands fubferibiren. — Befonders. neh- 
men Subfeription an, das Addrefs-Comtoir und der Buch 

händler Maithieffen auf der Neuenburg ‚und. der Verfa 

fer felbit in Hamburg; Hr. Schulze, Schriftüeller, in der 

kleinem Mühlenfrafse in Altona; Die Schultuchhandlung 
in Draunfehweig; das Intelligenz - Comteir in Leipzig; 
die neue akademilche Buchhandlung in Berlin, und die 
Litteravifehe Gefellfchaft- Buchhandlung in Kempten, — 
An diefe können auch fämtliche refpeccve teutfche Buck- 
wie an dem Ver&ifer und Herausgeber 


 handiungen, fo 
Meine 


` Gelb. die Namen der Subieribenten einfeuden. 
Aüddreffe ib; Hamburg, am Saud-Thore, No, 54. 
Jek. Traugott Plant, 
Rechisgelehrier. uud Schriftfteller. 


li. Na. 
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И, Naturalien und Kuñftfachen, fo zu ver- 
kaufen. 


Die Erben des vert, M. und, Rector. Dallenfiedt zu 
Schóningen im Herzogthurı .Braunfchweig. bieten den 
Liebhabern eine Sammlung von Naturalien, | Artefactis 
und Curiofis an, welche um billigen Preis im Ganzen foll 
verlaffen werden. 
wovon jede für fich allein befteht, und von der andern ge- 
trennt werden kann; aus Naturalien und Kunftfachen., 

I. Die Naturalien - Sammlung ift in 2 Schränken mit 
24 Schiebladen befindlich. Рег erfte Schrank enthält ohn- 
gefähr folgende Sachen im allgemeinen angegeben: 10е 
Schieblade; Alabafterarten, Stinkfiein , Tropfítein aus der 
Baumanns - Höhle, Tophftein, Marienglas, Asbeft u. f. w. 

ate Sch. Corallia Lilieniteine, Stern- [uden - Schraub- 
fieine, Fungiten etc. etc. 

3teSch. welche durchgefchnitten ift: ganze und halb- 
edelfteine, worunter ein Carneol und grüner Jafpis als 
Petfchafte in Gold gefafst, ferner ein other Jafpis aus 
Surinam , Carneol aus Brafilien, Islándifcher Crittall, oder 
Doppelítein, ein Speckftein aus China, Lava vom Vefuv, cin 


Stockknopf von Bernffein, unpolirt, ein wegen feiner. Gró- 


{se vorzügliches Cabinetfiück u. f. w. 

Die Ate ausländifche Marmorarten aus Afrika, Grie- 
chenland, Italien etc. etc; . Ferner von Altdorf, Wanz- 
leben bey Magdeburg, Salzdahlen, auch eine Dofe von 
Sondershaufifchen Marmor mit Dendriten , vorzigl, fehön 
ein Gefchenk des Fürften von Sondersb- Durch), an den 
Befitzer. i ; ' 

^. Die 5te Eichfiedter Dendriten von grofser Schönheit; 

nebít Fifchen in Stein und in Mansfeldifchen Schiefer, 
Lithobiblia, Marmorarten von Eichsfeld и, f. w. Roggen- 
fteine gefchliffen. 

Die бге allerley Erdarten und. Farben, die егйеп ge- 
fiempelt und roh. r 

Die усе Mufchelmarmor von Twiellingen bey .Schá- 
ningen, fehr fchon, mit mancherley Figuren; faftwie 
der Salzäahlevfche , von dem. ehemal. Beticzer feibít ent- 
deckt. 

Die 8te Alle Artem von Foffilien ; die ich bey dem 
oberwähnten Dorie Twiefingen findeu,. als Mufcheln, 
Coralen, verfeinert: Holz; Fifchzähne, Kröten -Adler- 
оше etc. etc. 

Jie. ete. Gloffopetrae aus den Steinbrüchen bey Scho- 
ийтеп, nebít andern dafigen Produkten als Tropfitein 
in der Geftalt von Blumenkohl aus dem fo genannten 
Drupploche, Tophitein, Lithobiblien u. f. w. 

Die тоге Cornua Ammonis aus verfchiedenen Gegen- 
den, woruater 2 fehöne Stücke aus England, desgleichen 
ein Oheslebifches,_verfchiedene von Coburg» durchfchnit- 
en und polirt, Goslarfche ete. etc. | 

Die ıtte, Cornua Amm. und andere Mufcheln von 
Schósingen zum Theil mit vielem Fleifs ausgearbeitet, 
wevón unter andern fchönen Stücken ein in matrice lie- 
gentes Cornu mit feinem nucleus und Concamerationen 
von jiwendig zu, fchen von dem chemal. Befitzev, fehr ge- 
fecht wurde. „Auch fiud einige gefehliffen. und wegen 
der Crilaiufatiom durchfichtig. 

Die 12te, verieiuerte Mufcheln aus verfchiedenen Ges 
genden, worunter Ohrsiebifche-Gryphiteny 3 Qrthocera- 


Das Ganze befteht aus 2 Sammlungeus · 


ile 


thiten-von Stargard, gefchliffen und polirt » calcinirte Mu- 
fcheln von jerrheim bey Schöningen etc. etc. 

Die 13te, Veríteinertes Holz, Steinkohlen, Veftunge- 
achat von Walkenried etc, etc. Befonders fchón find dar- 
unter 4 und mehrere grofse Stücke Coburgfenes Holz mit 
Aeften und Adern, angefchliffen. und polirt fchwarz und 
braun. 

Der 2te Schrank. 

ifte und 2te Schieblade enthält allerley Holzarten aus 
Amerika, Oft-und Wefindien in Plättgen - und Bücher- 
format, worunter ein Stück von einem Zweige eines fehr 
feltenen Baums aus dem Kayferlichen Garten zu Ifpahau, 


De 


ohne Namen, fehr fchön. 


Die зге ийа Ate, Conchylien, worunter eine Noten- 
mufchel in Silber gefafst, fo ehemals zur Schnupftabacks- 
Dofe gedient. 

Die 5te grofse Conchylien nebft 2 Schildkröten , da~ 
von die eine aus Oftindien › fchón gezeichnet. 

Die 6te + Blankenburgi(che Marmor - Platten von allen 
Sorten mit Corallen, 

Die ше, Erz(tufen und Mineralien. 

. Die фе, Kröten, oder Knopfíteine und andere Sachen 
in Feuerftein. Es zeichnen fich daruntet befonders eini- 
ge von den erítern wegen ihrer Grófse und Schönheit aus, 
davon der eine blos in Matrice- von Feuerítein liegt, wie 
auch sein. Pectinit nebil andern gefchliffenen Feuerftet£- 
arten, 

Dia осе, Fofsilien: aus verfchiedenen Gegenden» Li- 
neburg - und. Malthefifche Glo(fopetern, Alpfteine, Orthoce- 
rachiten, Turbiniten etc. etc. 

Die rote und tte, Mineralien und Farben, 

Aufferdem gehören- dazu noch eine Anzahl groffer 
Stücke, die nicht in "die Schiebladen hineinpaflen , als 
Ammonshörner- zum Theil von der Grölse eines Vorder- 
kutfehenrades von Wolfesbitrel; Ohrsleben, nebt an- 
dern Verftemerungen von Holzarten, Coraliis , Tropffei- 
nen, Nautülren-etc. etc. 

Die Sachen in den Schränken find alle in 4eckigten 
Kartenkäftgen, nebft dabey liegenden Zetteln mit der De: 
fchreibung. 


IL Ene Sammiung уоп Кин аслеп, Alterthunern 
und -Curios aus dem Thier » und. Planzenreich; in 
3 Schiebladen. 

Die 1fe enthält vorzüglich Urnen von verfchiedener 
Gröfse und. Form, nebit einer Menge won fogenannten 
Donnerkeilen, oder Streitäxten der alten Deutfchen, von 
der Länge eines Zolls bis zu. einem Fufs, von allerley 
Steinarten polirt und unpolirt, mit und ohne Loch. 
Desgl. 3. kleine ‚heidnifche, Götzenbilder von "Lon und 
Bley, neb(t Stückem von metalleuen Dolchen unfrer al- 
ten Vorfahren, wie auch Pfeile u. f. үү, 

Die 2te; 2 grofse Perlmutter(chalene eine fchwedifche 
HKupferplatte, oder 2 Hihlr.-Suick mit dem ‚Stempel, 
Brakteaten ,. oder Blechmünzen, einige Covosniule, ein 
Siraufseuey , Gemfenhörner, Rofe коп Jericho; cin Mag- 
net eingefü'terz, Stacheln vom Stacheifehwein , Sceplerd, 


‚ Seemaus ,, Échiuus, ‚Suekrebfe der -Eremit genaunt, Wall- 


fifchleder etc. etc. 
Die 3te, eine Hühnerey - Schale, worsn faft alle häufs- 


"liche intteumente-in-Kleinen-von Biey hängen, ein Loifel 


von 


QE 


LN | nn гош 


von Holz} woran ein Schäfer bá. as Leiden, Лит енй 
uud Himmelfarth JL бї {ейт pub gefchuitzt hac, ein Cru- 
cifix von Holz, (o klein dafsman es in eine Federfpule fte- 
eken kann, ein Floh an einer goldenen Ferte Переса auf 
Sanimt ju. einer, blechernen Dofe f ein gefchriebener Cani 
der in eingi "Elfenbeinernen Cap(el der ehemals im нне 
getragen worden, eine lwuitfche mit 6 Pferden und FIR 
ren dariun von Elfenbein; in einer defgL^Casret éinen 
Zoll lang; eine ovalründe Dote von Holz, die nür durch 


einen lXunfigrif' geöfnet werden kann; eiu lederner Beu- . 


tel , der auf eine verffeckte Art geófnet wird ; ein Rirfch- 
kern worauf 24 Köpfe, auf jeder Seite 12 gefchnitterr find, 
änwendis ein Spiel Kegel. ` “хл e 

Ferner eine Suppenfebale von Ziun, Woran @er Ba- 
ron von Trenk in feinem Gefinguifs zu Macgdebure mit 
einem Nagel das Paradies gravirt; Desgl ein Hot Ge- 
dichte vou demJelben "im" Gefaángnifs- gefchrieben + eiu 
Würfel ven der Würfelwiefe bey Baaden, womit die W? 
ten Römer gewücfeli haben folem = 3. Microfeopiatund 
ein prisma; 2 Tafeln àchtem chinefifchen "'ufeli wie Dra- 
chen und брае, einige Küpferplatten amd Formen 


zu Hoiz(chnitten'; Käandcharten auf Seidenzeńp’ né Ein- 


nen gedruckt u. f. w. nebi vielen ander Curiofst 

IIL Ferner bieten die Ballenftedtfchen Erben" den 
Liebhabern eine Sammlung von Kupferftichen und Holz- 
fchnitten , wie auch von Leichenpredigten an. 


Die’ ёте" 


re Ьейеһ aus einigen до Bänden . An die uneingebim-: 


denen. Die vornehm!len darunter find: folgende: D 
1 Band im’ gröften Format, worinn grófstentheils grofse 
Stücke yon den berühmtefteu Meitern; als Pietro; Mar 
naco, Tefta und andern [talienern , ferner von Sandrart, 
‘Vifcher , Valk; Donker u. f. ху. aufgeklebt. i 


Wi 


4 Bände imperial Pol, "mach der Zeitfolge geordnet 


won Mah Schöngauer an, bis auf unfere Zeit; aufge‘ 
klebt. Der erfte Band enthält z. B. 6St. von Mart. Schón. 
2'1 гоп Tfrael von Mecheln; 2 von Lucas Peng, Т von 
lichfien die Melancholie, ein Schild mit einem Todenköpß 
däs Schweäißstuch der hi Veronica mit dem Geficht Chri- 
(i. etc, ete. zz Stück von Lucas von Leiden, 20 von 


Aldegraf u. f. w. 
15 Imper. Fol Bände mit Portraits von Gelehrten 


and andern berühmten Männern, nach den Sterbejähren ` 


Luc. Kranach, 89 von Alb. Dürer, woruntet" die vorzuge' 


geordnet, bis auf unfere Zeiten » aufgeklebt, mehrere auf - 


x 


giner Seite, 


i Band royal Fol. Gelehrte nach alphabet Ordnung, 


yon flenen mau das Sterbejahr nicht gewufst. 
т Band roy. Fol. Portraits Fürfl. (габ, und | anderer 


d 


vornehmen Perfonen. 
i Band in eben dem Form, Portr. von Damen. 


Band in Fol mit Mahlern, Büdhauern, Virtuofen 


н. f. ү, 4 
1 B. 


berühmte Leute. 
e Stück Quer Fok Bände mit hiftorifchen Stücken 


Belagerungen, Profpekten, 


- 


iu Fol dE und Hannov, Gelehrte und 


1. andfchaften , Bateillet;; 


fchlöllern ete. ete. 
з Báude їз eben dem Format mit Profpekteu von 


Sta Déi 


- 


€ | 


bekannt gemacht, 


(ед 


тїр 
Tya Baud Јава! cl, e von Лізы; 1zér5 Job, Siradanus u. la. 
nw n xim. 

I B. mi aller'ey. fcherzhaften Stücken: und Satyren. 

TB. Geograpii anG оплат. ‚Schaut at2 von Afrika 
Ama Oftindien yof foh; JW ol. Неу@. Nürüberg Geet. 
Otera " is Tea 
Cv DAEB Akcii Fol. ‘m. Portraits yon Unftudierten , Kauf- 
Zeen TES 5 зед: An KP £ 

3 0. Tn Querzf mit F'andfchaften von Merian, — 
Le Clerck, Bloemart ete.etc, 

e ria . Fätifeie Cerementen Nürnb. be ey Monath. Quer: 

CR inc4to TZ угш de Verfailles "Mr р Ulr- Kraus; 
ft Franz‘ ind Беш ей: Test 99 

r B.'m gto Deorüdi De: arumque capita ex  mufeo Abr. 
да Antverp: 15 373: "Per Bhil Gallaeum. Kg 

I Contól worin der erfte Theil уоп "Gerer Conchy-. 
lienwerk, unter dem Titel, der aber fehlt, monatliche 
Beluftigungen im Rei che der Natur. Hamburg ^1753- in 
iedig nebi der инсн und Bank: owe gre und 
32 Kupferiäfeln, feke (chön’ Шип. ü 

т CATOL imm ее Format nr falten. б\г feltenen 
Holzfehnitie п von АК. Dürer et: ete. a 

"ärem verichiedene groíse Profpécte von Städten, Betz 
ckan u. L w- aufgerollt und in Convolufen, 

Varia und Zugaben zu oberwehnten Samlungerm. ' 

Eine fiarke Samlung von L'eichenpredigten SEET E 
Gran. Adeliche und Bárgerl Pertoueu. 

Die кая. L. ON  befiéhen' ань 61 Bänden und gew 
voltiten in Pólo, uiid aws reanden und Convol in {оў 
wovon jedes Conv, Io und mehrere Stucke, enthalt. 

Die Adelichen L. Pj betragen 32 Bände und Cé ege 
lute in fol and eben fo viele in 4to, nach Alphabetifcher 
Orduung gefammlet, wovon jedes Convol. NK: -20 Piecen 


Mi, 


enthält, 

Bie Bürger. I. P. befiehen aus 38 Convol. in fol, 
und 109 iu до; jedes Сопу. zu 20 und mehrern $шеКей, 
nach’ Alp! habet? Ordnüng- 

IV. Sind noch einize üchte Rom, Münzen, fowohl 
in Silber 215 Erz vorhanden; wie auch ein Herbar- viv. 
von fehr-vielen ausländifchen und beynahe von allen be- 
kannten Pflauzen Deutfchlands; imgleichen eine fogenann- 
ta Materia medica von beynähe allen Arzneiet, Materialien 
und beforders von Шеп chemifchen Producten in kleinen 
Gläfern enthalen, d 

Die Liebhaber ein oder der Sammlung, wollen 
fich mit ihren Poffreyen Aufträsen entweder gerade ап 
die verw. Frau Beer, DBallenftedt, oder an deu Hr. Dr. 
Dehne in Schöningen, bey Hehnftidt, wenden, und von 
da eine hälicre Anzeige erwarten, VR 

i ( 


ТИ, Vermitchte Anzeigen. 


nme die Ausfpielung des Mufaeufifchen Gar- 
tens zu Weimar, auf die fechite Clafte der 36ften, Hannö- 
verifcheir Lotterie, deren "Ziehung sm 3often März diefes 
Jahrs ihren Anfang nimmt, felipefeizt” worden; So wird 
folches zur Nachricht fämmtlichen Interessenten hiermit 
‘Weimar deu 23 Saw. 189. 
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EMCTTREUHUAGUUIS CHEE NACHRICHTEN. 


| Preisaustheilungen, 


D: patriotifche Gefellfchaft zu Valence im Dauphine 
hat den 26 Augu(t v. J. ihre Öffentliche Verfamm- 
lung gehalten. Sie hatte folgende Preisfrage ausgefetzt: 

Quels font les moyens locaux, les plus effarés 4 les moins 

difreudieux , de faire ceffer Ie flean de la mendicité à Va- 
lence, fans que les punvres, tant citoyens qu' étrangers, 
foient moins fecourus ? 

Der Preis von 300 Liv. it dem Hrn. Achard de Germa 
xe, Advocat beym Parlamente, zuerkannt worden. Auf 
diefes Jahr giebt fie die hiftorifche Lobrede auf den Hrn. 
von Vaucanfon auf, den berühmten Mechaniker, der zu 
Grenoble im J. 1709 geboren, und im J. 1782 geftorben 1. 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


Schon feit mehrern Jahren fuchten geheime Ordens- 
gefellichafren in Schwaben felten Fuß zu faffen. Man gab 
ihnen nehmlich allerley empfehlende Geftalten, die fich 
theils auf den bekannten biedern Nationalcharakter der 
Schwaben, theils auf gewiffe in Schwaben vorzüglich 
im Schwang gehende Schwärmereyen bezogen. Dahin 
gehört vornehmlich die Rofenkreuzerey, die feit Valentin 
Anárei's Zeiten in diefer Provinz immer im füllen fort- 
gepflanzt wurde, Es if merkwürdig dafs die meiften 
diefer geheimen Verbindungen fich von Heilbron aus ver: 
breiteten, elter Stadr, in welcher wegen des Zufammen- 
fluffes vieler reichen Particuliers. und adelichen Familien 
ehr viel Luxus hérrrchen foll. So hatte z. В. der vor et- 
lichen Jahren errichtete fogenaunte Bund der Rechtfchaffen- 
heit, an дееп Spitze der Prinz G. von H. ftand, in dieferStadt 
feinen Sitze- Diefer Bund luchte fich auch im Wirtem- 
bergifchen auszubreiten, allein durch die weifen und auf 
geklärten Vorkehrungen des reg. Herzogs wurde diefem 
bald gefeuert. In eben diefer Stadt bildete fich, erft vor 
wenigen Jahren eine fogenannte Zoleranz - Gefellfehnft, de- 
ren Haupt ein gewiller: Muiz von Mengen (vermuthlich ein 
erdichteter Name) feyn follte. Allein die Sache wurde 
dem ^H. Napifirat bald verdächtig der deswegen die 
Gefelifchafrs Ver(ammlungen verbot. Auf gleiche Weife 
fuchte ein Heilbronnifeher Gelehrter, von dem eine neuer- 
lich herausgekommene Schrift unter dem Titel: Juthenti- 
Sehe Gefchichte des Bruder Gordian nähere Nachricht giebt, 
vor einigen Jahren die Refenkrşuzerey in Schwaben 


wieder emporzubringen, fo wie der kürzlich in Verhaft ge 
kommene Grofling zuerft einen Rofenorden (vermuthlich 
eine Anfpielung auf Rofenkreuzerey und noch neuerlich 
einen Harmonie - Orden für Damen, der wohl mit der Strafs- 
burger magnetifchen Societé harmonique einige Analogie 
haben follte, in Schwaben zu errichten fuchte, Auch die 
magnetifchen Buren, die fogar bis, ins nördliche Deutfch- 
land fich verbreiteten, haben aufler den Budifchen Lander 
in Schwaben wenig Eingang gefunden. Iu Stuttgart fand 
dcr Magnetifmus bey einigen Perfonen von Adel gleich- 
falls Beyfall, allein auch diefer hörte auf, 
Л. В. aus Schwaben а. 23 Dec. 88, 


Ll. Berichtigung. 


Der in Nr. 245 b v. J. der A. L. Z. angegebene Umftand, 
dafs bey-Groffings Verhaftnehmung unter feinen Papieren 
faliche Wechfel und eine lateinifche Schrift zur Aufwie- 
gelung der Ungarn gefunden worden; hat fich nicht be. 
ftätigt. Aber an den König von Ргецїеп fand fich aller, 
dings eln fehr beleidigender Brief, und aufser diefem ei- 
ne Anzahl Harmonie- Ordens- Diplome, wovon einige mit 
den Namen der neuaufzunehmenden Mitglieder ergänzt 
und gefiegelt waren. Das Diplom felbft lautete fo: 

Augufta, Gräfin von Staff, verwittwete Herzogin von 
Newcaíile, Grofsfrau der Harmonie, nimmt dich — — — 
zu — — Freundin der Harmonie auf, damit du. nach 
dem Maaffe deiner Mitwirkung an den Verdienften derfel- 
ben Theil nimmft. Beltrebe dich, dafs du es verdicneff, 
Loo — zu werden. Jedes Mitglied der Harmonie, 
dem du diefen Bundbrief vorweifeft, iff verpflichtet, dir 
alle £reundfchaftliche Dienfte zu erweifen ; doch mufst 
auch du gegen jedes Mitglied‘ der Harmonie die gegen, . 
feitigen Pflichten der Freundfchaft erfüllen; und damit 
diefer Bundbrief feine vollkommene Krait und Wirkung 
erhält, ihn von der National- Mutter der deutlichen Zun- 
ge, der Land- und Local-Mutter gleich jetzt unterfchrei- 
ben, von der Local - Mutter aber, die dir am nachiten 
Hegt, jährlich befiätigen lafen, Der Herr des Weltalls 
fegne dich mit Vernunft, Wahrheit und Weisheit Ge- 
geben unter dem Grofsfiegel, den Jun. 1783. 

Gegen diefes Diplom mufste das aufzunehmende Mit- 
glied mit feiner Namens - Unterfchrift dem Orden folgen- 
de fchriftliche Verficheruug ausitelien: „Ich verfpreche 
vor Gott, und nehme ihn zum Zeugen, dafs ıch all mein 


P Lene 


, 


"gegründeten Vermuthuifg, 


Leben als ein treues eifriges Mitolied der Harmonie allen 
shren Gefetzen gehorcen , und zur Erreichung ihrer erha- 
benen Endzwecke aus allen Kräften mitwirken will: ver- 
fpreche allen Mitgliedern der Harmonie ewige Freund- 
ftliaft, und ihren Vorgefetzien oeh Freundfchaft und 
Liebe auch иге иј ен." "Zur Empfehlung diefes 
weiblichen Ordens, den Grofüng in Schwaben ftiften wollte, 
fchrieb er fein Buch: die Harmonie, oder Grusdplam zur 


„Bildung des weiblichen. Gefchlechts aus dem Englifchen überfetzt 


som Reichsgraf Curl von F., das zu Reutlingen erfchien, 
und in welchem er den von ihm felbf? einige Jahre zuvor 
geftifteten Rofen - Orden еіп wlendes, Luftzebände nannte, 
Man fieht leicht, was Groffing bey Bekanntmachung die- 
fer Schriftfiir eine Abicht hatte, Er wollte dadurch fei- 
mem neuen Infitut deto mehr Anhänger verfchaffen, und 
das Publikum überreden, dafs der Zweck des Harmonie- 
Ordens kein anderer fey, als Verbreitung einer höhern 
Cültur unter dem weiblichen Gefchlecht. ^ Allein Grof- 
fings vérdüchtiger Charakter berechtiget allerdings zu der: 
dafs er unter diefem vorge- 
Spiegelten guten Endzweck ganz andere Abfichten zu er- 
reichen gefucht habe. Die Zeit wird vielleicht fo wohl 
über die Gefchichte feiner Orden, als über die ıioch un- 
bekannten Urfachen feiner Verhaftnehmung mehr Licht 
verbreiten. Was übrigens die Grofling’fche Schrift anbe- 


langt, fo machte diefelbe bey ihrer Erfcheinung in Schwa- 


ben vieles Auffehen, und das Publikum. ermangelte nichr, 
die Worte vom Reichsgruf von F. auf den Herrn Grafen 
Carl wenn Fugger zu deuten. Dies nuu veraniafste den 
Herrn Grafen über feine Verhältuiffe ‚mit Grofüng eine 
öffentliche Erklärung an das Publikum zu thun, und die- 


- Prahlerey; 'beyzutragen. 
Briefwechfel gefetzt , den er auch vum fo. williger forıge- 


116 
felbe in mehrere fchwäbifche Blätter einrücken zu laffen, 
In diefer Erklärung fagt der Herr Graf, er habe an dem 
Rofen - Inftiiut , welches Grofüng unter dem  verkappteu 
Namen eines Frauenzimmers errichtet hätte, aus Gefällig- 


keit gegen mehrere Damen,. welche Мис 


!jeder dieféer Ver- 
bindung gewefen, 


vor einigen Jahren "heil genommen, 
und-fich der diefes Infütut betreffenden Gefchäfte um fo 


wiliger unterzogen, da er daffelbe blofs als eine gefell- 
fchafiliche Verbindung kenne» mittelft welcher fich meh- 
rere Menfchenfreunde vereinigten, ihr Scherflein zum all- 
gemeinen Wohl gemeinfchaftlich, aber ohne öffentliche 


Dies hätte ihn mit Groffing in 


fetzt hätte, als er den durch G. erhaltenen Addreffen den 
glücklichen Betrieb einiser Gefchäfte in Holland und Nie- 
derdeutfchland verdanke. In Rückficht diefer Verbind- 
lichkeit habe er auch б. nach feiner‘ Flucht aus Berlin 
auf feiner Kommenthurey Heufmendorf Aufenthalt gegeben, 


bis er einen feinen Umftänden angemeilenen Ort würde ' 


ausfindig gemacht haben. Seit б. Abzug (ег zog von 


Hemmendorf auf das Gräflich Attemfifehe Gut Hirrlingen,) 
habe er fich um feine Angelegenheiten nicht weiter be- 


kümmert, und er verfichere auf Ehre, dafs er an dem 
Buch, die Harmonie, welches Groffing in Reutlingen dru- 


‚ cken liefs, und worüber -derfelbe unter feinem Namen 


und ohue fein Win en mit dem: Buchdrucker Grözinger 
einen Vertrag fchlofs, nicht den geringften Antheil habe, 
und folches ohne feinen. Willen und Zuthun zum Druck. 
befördert worden fey. 1 


A. В. ans Schw: лдем «пи. 39 Dec. 1788. 


Т ДЫКЫ EE A МА, EL GEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Das römifche Carnaval., 


Wir kündigen hierdurch den, Literatur-und Kunt- 
Hebhabern ein kleines intereffantes Werk über das Römi- 
fche Carnaval an, das vielleicht tt noch das erte und 
einzige in feiner Art über diefen berühmten Zweig des 
neuern Luxus feyn, und ihnen in verfchiedener Rück- 
‘ficht angenehm werden möchte, Еш Paar Worte über 
feine Entftehung werden zugleich einen Fingerzeig dar- 
guf geben, wus man fich davon zu verfprechen habe, 

Ein Mann, deu Teutfchland inter feine feinften Kunf- 
“kenner, fo wie unter feine erfien Lieblings -Schriffteller, 
zählt, und den wir blofs durch feine in den letzten Bi 
cken des T. Merkur von 1788 befindlichen vortreflichen Aus- 
age aus einem Reife-Fonrnale zu bezeichnen nöthig haben, 


"um den Lefer, der auch eben kein Oedipus wäre, über 


die Ben 4 Тата. nicht falfch таеп zu laffen, hielt fich. | 
bekanntlich in den letzten Paar Jahren, und bis zur Mit-- 


te des vorigen Sommers in Italien und gröfstentheils zu 
Rom auf. 


reffaite Beytrüge für, das Journal des, Lux. s. d. Moden,, 
dort zu fammeln, uud unter andern auch eine Befchrei- 
bung des Römifchen Carnavals für daffelbe zu verfprechen ; 
weil eben dies Volksfeft nirgends in der. Welt to. mannich-- 


Er hatte die Gütigkeit, uus verfchiedene inte-” 


faltig, raffiiirt, fonderbar und amüfant für den beobach- 
tenden Zufchauer if, als in Hom, wo es fogar Form 
und Gefthmack der Antiken mit zw Hüife nimmt, um 
feine Luftbarkeiten дебо piquanter zn machen. 

Der Verfaffer liefs durch einen gefchickten Künfler 
die fchönften und’ intereflanteften Gruppen zeichnen, und 
fing an. feine Bemerkungen anzureihen , aber unvermerkt 
wuchfen fie zu zwunz’g Blättern, davon keins entbehr- 
lich fchien, und letztere zu einer Abhandlung an, die 
zwar eben durch ihre Ausführlichkeit beträchtlich gewon- 
nen hatte, nunmehr aber fur den engen Raum unfers 
Journals viel zu grofs worden war. Der Herr Verfaffer 
gab uns daher die Erlaubnifs, fie als ein feparates Werks 
und zwar nach unferm Wunfche, mit möglichiter Typo- 
graphifcher Schönheit zu liefern. Diefs it alfo befchlofsen, 
der Anfang zur: Ausgabe. bereits gemacht, uud wir hof- 
fen es, dem Subferibenten: in der nächften Leipziger Ju- 
bilate -Mefse. zu geben, 
gende: 

1) Der Text wird zwifchen 4 bis 5 Bogen багі, und 
fowohl Dentfeh als auch Franzüfifh abgedruckt, fo dafs 
der Liebhaber wählen kann, jedoch ausdrücklich be- 


Die Einrichtung davon ift fol-- 


$ 


оте, ob er ein Peutfches oder Franzöfifches Exem-- 


plar wll, 


£) Der 


її? 


e d 8x A EI A e .. E si bk < 
2) Der Text wied'in Groß Quarto auf: das Tchönfte, 


Schweizer Panz", bey Hr. Unger zu Berlin, mit: Didotfchen 


, Letto, welche Hr. Unger dezmälen allein. in ^ Teutfch- 


- 


laud. befitzt , mit aH Miefem Künftler eignem ‘wahren gu- 
ten Gefchmacke-gedruckt › und Toll hoffentlich ep Mutter 
typographifeher: "Schönheit » werden.. GES 

3) Die Subfcribenten , welche fich bis zur Ojfleruieffe 
fnelden, erhalten ihre Exempläre uf 'geglürtetent Atlaspapie- 
re (Papier fatine); dazu Hr. Unger dernialen “auch noch 
allein in Deutfchland die in Frankreich erfundene Ma- 
fchine befizt. Diefs foll der Vorzug feym, den, wir den 
bis Ofern ` boflellten.Exemplarien der-Subfciibeuten geben 
können. | 
n4) Das Werk bekommt шанае Blutt auf fark! hol- 
land. Papier gedruckte Figuren und Gruppen, «davon: blofs 
die Umriffe leicht'radirt find, und das übrige völlig im 
Gefchmacke „colorirter Handzeichnzngen ausgeführt ift; eine 
Manier, welche'bekanntlieh den Geift des Zeichners am 
treueften erhält, und dem wahren Kunftkenner am mei- 
Жеп gefalltz-^Aufferdem bekommt der‘ Titel noch etie 
grofse Vignette, welche jetzt zu “Йош von’ einem" guten 
Клет geftochen wird. u o $^ 

2 5) Das Werk wirds i einem farbigen Umfchlage ge- 
Heftet, geliefert» um Defecte zu vermeiden, und es fau- 
berer zu erhalten. 

6) Der Preisift vor und nach Schlufse der Sübfcrip- 
tion ein alter Lovisd'or oder Fünf Rthlr. Sächt. Courant: Wir 
hofen, dafs Kenner diefen Preis in Vergleichung mit 
dem von „andern ähnlichen Kunftwerken, die üns Eng- 
land, Frankreich und Italien liefert, gewifs billig finden 
werden. e aux 


fäntliche Herren Buchhändler, und das hiefige Kaif. Reichs 
Poft- Amt für ale Poftämter die Hurpt- Commifsion davon ; 
man kann alfo bei allen Buchhandlungen und Poftäntern, 
"die das Journal der Le und der Moden liefern, Auch diefes 
Werk beftellen; doch gilt auch hier die Bedingung, dafs 
ohne baare Zahlung kein Exemplar an dieKäufer ausgehän- 
digt werden kann, 

8) Will ein oder der andere Liebhaber fich die Mü- 


he geben, und bis zur Oftermeffe fünf Subferibenten famm- 


len und uns einfenden › fo erhält er das fünfte Exemplar 
qA ` - 
‘frey und bezahlt nur zier davon. . Unter 5 Exemplaren 
aber können wir diefe Provifion nicht akkordiren, 


t Weimar den 2 Januar 1789. 


— С. M. Krauss PL Bertuch, 
“н. S. W. Rath u. Direktor der ` HS. Weim, Legat, Rath, 
Fürftl. freyen Zeichenfchule. : 


ns Hr. Prof. Hufeland zu Jena. nimmt. hierauf Subfcrip- 
tion ап.. х UT ; 


d ~ 


In der: Johann Gottfried Müllerifchen Buchhandlung 
in Leipzig find folgende Werke unter der Prefie, und 
werden bis zur Jubilatemeife: 1789 fertig. 

Bergmanni opufeula phyfica et chemica. Volumen fex.. 
tum ac ultimum, mit einen vollfandigen: Regifer 

über alle fechs Bände, gr. 8. 


— = 4 


7) Die Etfingerfihe Buchhandlung =н Gotha hat für 


218 ' 
Scheele opufcula 'phyfica] et: chemica. Volumen fecundum, 
mit einem vollftindigen) Beziíterijuber beide Bände, 
сей PB 1 i f 
„Die Verlagshandlung wird fortfahren, die Werke 
„der "beiten Chemiker, auf ähnliche, Art in lateini- 
cher ` Sprache:cherauszugeben. | W irklich ift, von 
»Herrn /JEetivrumbs phy&feh- chemifchen Abhandlun- 
„gen die Ueberfetzung fo weit geliehen, dafs der er- 
„бе Band' derfelben; bald nach der Ofterimeffe 1789. 
„in gleichem Format und Druck wie ‚Bergmanns und 
„Scheele’s Schriften, gedruckt werden, kann und wird. 
Crawford's Theorie der Wärme, und über das Verbren- 
nen whid Athemholen etc., aus: dem. englifchen mit 
Anmerkangen : verfehen.: von „Herrn, Bergrath ‘Crell. 
gr. 18. zweite Auflage. 0448 . 
^gBekanntlich hat Herr Crawford feine. Theorie in 
„Anfehung der Wärme, des Verbrennens und Athem- 
„holens, die er im Jahre 1783. dem Publicum vorleg- 
„te, in diefer neugn Auflage fehr verändert, und faft 
„ganz zurückgenommen, Hiezuü -haben-ihm. neue Er- 


|^ Sfahrungen ühd'Verfuche vermocht, die dem Phyfiker 


„höchit intereffant feyn werden. Diefes; Werk ift da- 
„her nichts weniger als eine neue Auflage, fondern 
„vielmehr ai seine ganz neue Theorie anzufehen, die 
Püber diefe Materie ein neues Licht verbreitet, und 

" „welches durch die auf Erfahrung gegrünüeten An- 
„merkungen des Herrn Bergraths Crell dem Phyfiker 
„um fo nützlicher werden mus. 

Weßrumb . TL F- phyfikalifch - ehemifche Abhandlungen, | 
dritten Bandes w erte- Abtheilung. 8° 

Defelben, chemifche Defchreibung des Pyrmonter Brun- 
nen, рту g. i ` / 

„Für die, welche des Herrn Etatsrath Marcards 
„Befchreibung von Pyrmont befitzen, hat die Verlags- 
„bandlıng einen Abdruck diefer "UAeffrumbfchen che- 
„mifchen Befchreibung, in gleichem Format, Druck 
„und Papier der Mürtardifchen veran(taltet; » Um aber 
„nicht der fo unrühmliehem ‘Nachrede ausgefetzt zu 
»feyn, als wenn einerley "Sache unter zweierley Ti- 
„teli verkauft würde, fo wird dem Publicum gebuh- 
„rend angezeigt, dafs eben diefe Befchreibung fich 
„auch int dritten Bande dcr Weßrumbfehen phyfika- 
»lifch -chemifchen Abhandlungen befindet." | 

Deodat de Dolomien Reifen nach den Liparifchen In- 
feln , zweiter Band. 8. mit 4 Charte: überfetzt eet 
Herrn Geh. Archiv. Hefs in Gotha; und- mit Anmer- 
kungen verfehen vom Herrn Berglekretär Voigt m 
Weimar, we 

Ebendefelben» Befchreibung, des Erdbebens in Cala- 
brien.. < ; 

Muleum” Lefkeanun Vol. IT. Regnum vegetabilé et mi: 
nerale, eura D. Hedwigii et Karften, cum tabulis 
colorätis. 8. maj. | " 6 : 

„Mit diefem Bande iff die fyfiematifche Befchret- 
„bung. des Leskefchen Kabinets vollftündig- | 

D. Јо. Hedwigi , (ürpes cryptogamicáe. Tomus И, Faf- 
ciculus HI er IV. cum Tabulis coloratis XXI — XL. 
Folio. + 

Eben daffelbe Werk mit teutfchem Text, nebft Titel und 
Verrede zum zweyten Bande. 


P2 Rothii, 
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Rothii CD. А. С. Y Tentamen Florae-fefmanicae. Ус“ 
lumen fecundum. 8. ma) 

Voigt , mineralogifche Reifen, erfter Band, 9, mit einer 
iluminirten Charte des Ehrenberges. 

Riem’s, johann, Kurf. Sächf. Kommifsionsrath und 
Sekretär der Leipziger oekonom. Gefellfchaft, mo» 
nathliche praktifch - oekonomifche Encyclopädie, drit- 

ter und vierter Band. 8. { 

„Mit diefen zwei Bänden ift Herrn Riems oekono- 
,,mifche Encyclopádie gefchloíien. ‚Wer fich vor Ablauf 
»des Februars, 1789. directe an die Verlagshand- 
„lung oder den Verfafier wendet, erhält fein Ex- 
„emplar auf Schreibepapier, um den Preifs derer 
,auf Druckpapier. Jedes Alphabet:der Letzterm ko- 
„бес 18 Grofchen. ET. Р 

Heydenreichs СК. Н.) 
zweiter Band. 8. 
Auch erfcheinen zur Oftermefle die Fortfetz. vom Hin- 

denburgifehen Magazin fur die Mathematik, vom Ma- 
gazin zur Naturkunde, und von Merrems Sytem der 
Ornithólogie;. letzteres fowohl ju lateigifchey als 
deutfcher Sprache, ! 


Natur und Gott nach Spinoza; 


III, Preisaufgaben. 


Die Königl. Akademie der Wiffenfchaften zu Litfabon 
hat für das Jahr 1791. folgende Preisaufgaben bekannt ge- 
macht: 

1. Das leichtefte und wohlfeiltte Mittel anzugeben, 
aus dem Bog-oder gemeinen Salze (in Portugall) den al- 
kalifchen  Grundftoff dergeftalt auszuziehen, dafs. derfelbee 
frey von allem Acido, den Fabriken uud dem Handel des 
Königreichs nüzlich werden könne. 

IL Wenn der horizontale Durchfchnitt eines Schiifs 
im Wafferfpiegel, und fem fenkrechter Durchfchnitt durch 
das Hauptfpant gegeben find, unter allen zufamınenhän- 
genden oder nichtzufammenhängenden Flächen, welche 
durch die gegebenen. Stücke beflimint werden, diejenige 
zu finden, welche das Schiff den geringiten Widerftand 
im Wafer finden lifsu wenn es durch die Wirkung des 
Windes auf die Segel fortgetrieben wird; und umgekehrt, 
wenn Gefialt und Ausme(fungen eines Schiffes gegeben 
fnd, den Winkel zu beftimmen, unter welchem die Ebene, 

‚welche den Durchfchniu des Schiffes im Walleripiegel be- 
ftimmt, gegen die Ebene des Haupt@ahts geneigt feyn 
damit das Schiff fich mis der gröfsten Gefchwindig- 


, 


mülle, 
keit bewegt. 

Die Akademie wird derjenigen Abhandlung den Vor- 
zug geben, deren Verfaffer nach Auflófung der obigen 
Aufgaben, diefe Auflofungen am nüzlichfien auf Dau und 
Regierung der Schiffe auwendet. 

Hl. Wie war die Einrichtung. der portugiefifchen 
Armee in Europa, in Rückficht auf Anzahl und ver(chie- 
denen Arten der Truppen, die Bewafnung jeder Art dies 
fer Truppen, die Vertheilung der verfchiedegen Corps, 
die Einrichtung des Commando, und die Art, wie fie im 
Kriege dienten, von Anfang der Monarchie bis zur Inva- 
Gon König -Philip H befchaffen ? 
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Der Preis für die bete Auffófüng. jeder diefer Aufga- 
ben ift eine goldene Deukmunze von 5c; ooo Rees. Dis 
Auflöfungen, vorftehender und der nächftfolgenden Auf- 
gabe, müffen Ende Januar 1791 mit den "gewöhnlichen 
Formälitäten--von Devifen und. verfiegelten Nahmen der 
Verfaffer an den Secretär der Akademie eingefendet wer- 
den. г 
Auffer diefen dreyen fetzt die Akademie noch einmal 
ihrer ehemaligen Erklärung zufolge einen Preis von 96 
ooo Rees, auf eine vollkomnere Auflöfung folgender Aufe 
gabe, ungeachtet ein ähnlicher Preis fchon einmal unter 
den Verfa(fern der über fie eingelaufenen Beantwortungen 
vertheilt worden: 

: Ту. Welches find die anwendbar(ten Mittel, die man 
ftatt/ des animalifchen Düngers an foichen Oertern gebrau» 
chen kann, wo es fchwürig if diefen anzufchaffen , wobey 
befonders durch wiederholte und glaubwürdig angeftellte 
Verfuche dargethan werden mufs, ob das Umgraben des 
Landes, und deffen wiederholte Ausfetzung an die Ein- 
würckung der Atmofphüre ein hiureichendes Mittel fey 
daflelbe zu befruchten. к 


Ferner hat die Akademie am ııten Jul. d. J. folgende 
Preisaufgaben bekannt gemacht, für deren befriedigende 
Auflófungen die Preife ebenfalls am 4ten Juli 1791 ausge: 
ће. werden. folen. Die Preisfchriften zu Aufiöfung 
diefer Aufgaben können bis Ende April 1791 eingefands 
werden: 

1. Sezt die Verfafferin der am 13ten Маі d. J. ges 
krönten Tragödie einen Dreis von einer Denkmuzze von 
50,00% Rees Auf 

Das Wirkfuntte in der henntnifs der Natur des Uebels 
gegründete Mittel gegen den Rolt, welcher die Oel- 
báume befchádiget, Cferrugem que donmiftogas oliveiras) 
das zugleich ойне fchwere Koften und übermálfige 
Sorgfalt anwendbar iit. ` 
П. Ein ungenannter Patriot, der unentdeckt bleiben 

will, fezt einen ähnlichen Preifs auf die befie Beantwor- 
tung folgender Frage: 

Durch welche Mittel oder Arten der Cultur können 
folche Sandgegenden des Königreichs Portugal benuzt 
werdeu, bey.denen die Umftände es nicht erlauben, fie 
durch Vermifchung mit andern Erdarten zu verbefierm 
Eben diefer Patriot fezt 

Noch vier Preife, jeden von 24,009 Rees und eine fil- 
berne Denlaniuze für vier Landleute der Flecken 
libatejo, Almada, Sezimbra und Azeituo; welche In 
den Brüchen(terras humidas dos charnecas) und fandia 
gen Gegenden die gröfste Anzahl Kaftanienbäume 
über hundert gepflanzt haben, fo dafs fie im Herbft 
1790 gepflanzt und angegangen find. Я 

A. B. Liffuben 4. 11. Обі, 1788. 


—— 


Die Akademie zu Angers hat als Preisfrage die hifte- 
riíche Lobrede Caris von Cofe, erten diefes Namens. der 
unter dem Namen des AMavfchalls von Briffac bekannt, und 
im Jahr 1563 geítorben if, aufgegeben. x 
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LITERARISCHE 


L Vorläufige Berichte von ausländifcher 
| | Literatur. 


Blangay, Roman en 11 Parties; par Mr. Gorjy, Autenr dp. 
monvean даре Seutiwemtcl ` EN. "7 chez. Mulles 
-chon einmal hatteader Verf. in einer glücklichen Nach- 
Se imung des Sterne bewicfen, wie fehr kleine Um- 
ftánde..eiae. Stellung , -eine-Bewegang » ein phyfiognomi- 
fcher Zug» einen Gegenitand, beieben können. > Eben 
diefe natürliche Einfalt, die es macht, idafs man das Gan- 
ze mehr für wahre Gefchichte als Roman hält, interefürt 
auch! hier. CM. de. Fr. AN. 45.) 


Le ЖТ, ox Lestres du Comite de Guuchemont. à 

* Londres et fe frouve à Paris chez de May., 2 Parties 

in 12. \ ' 

Der Held diefes Romans ift ein fehr guter Mann , der 
aber aufserordentiicb linkifch ft, und dem man daher 
fein Geld, was er im Dienft in Indien erworben, allente 
halben abzunehmen bemüht if. | Endlich hat er, doch 
noch den Verlaud, den Hof zu verlafen, und fich auf 
eins feiner Güter zu begeben. ` 

© Court de Paris. MN 215.) * 


+ Reflexions fur fefclavage des Nögres par M. Schwartz, 

— aft. du St. Evangile à bienne, Membre de la "Societé 

 Econsmijue de 3. Nouv. edit. revue et corrigée. à 
Neufchâtel, et fe treuve à Paris chez Froullc. 

Der Verf. zeigt erit die Ungerechtigkeit der Sklaverey 
der Negern in Rückficht auf ihre Herren, wie weder 
Nottiwendürkeit, auf Gewalt gerründet, ein Recht geben, 
noch feibftvein freyer Contract Sklaverey rechtmafsig Maa 
chen kanm, unterfücht alsdenn, wie es mit dem Anbau 
der Zuckerinfel nach Aufhebung der Sklaverey werden 
wird, und befchliefst endiich tein Werk mit Widerlegung 
der Gründe ,. die man dafür angegeben hat. 

(Journ, de Paris No; 232.) 


Eloge philofophique de U Impertinence, ouvrage ројћите 

—— de M. de Bractéole etc. à Abdere, et fe trouve.à Pa- 
ris chez Märadan. 8. 244 pag. Prix 3 iv. br. 

Gauzlicher Mangel der Aufmerkfamkeit, freywillige 

Unwitfenheit, àufserfte und unaufhörliche Unruhe, Schwä- 

che der Fibern, ewige Zerfireuungen, zerílückte L.efe- 

reyen, Werke, die man Дей, Herríchalt dez. Weiber, 
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Wuth reicher zu fcheinen, als man ift, und Langeweile; 
find nach unferm Verf. die Urfachen der Impertinenz. 
Seine Satire ift oft treffend, und fehr bitter. 


Mr C Tourn. de Paris, AN. 236.) 


“Ере de M. le Comte de Vergennes In te үз Fevr. 1788; 
dans la Seance publique de la Societé Royale de Mea 
déc. par М. Vicq d’Azyr, Secret. perpet, de la Societé. 

Entháit-eine Gefchichte des Grafen, feine Verdienfies 
und Negotiationen, und ій keines Auszugs fähig. 
С. de P. N. 238.) 


~ Memoires fur les Hopitaux de Paris, par M. Zenon, Prof. 
Royal de Pathologie etc. à Paris chez Royez. 

In 48 Hofpitilern in Paris leben 35,341 Menfchen, die 
Hülfe brauchen, «nd deren Zufland noch vieler Verbef- 
ferungen bedarf. Kommen diefe zu Stande, fo hat unfer 
Verf. durch feine Unterfuchungen, Einfichten und Eifer 
gewifs viel beygetragén. ; 

CF. de Р, N. 241. ) 


Traité d'Anatomie et de Phufiologie. in fol. par M. Vicq 
d Azyr, Nouv. Livraifon contenant le N. IV. des 
Planches anatomiques avec des explications três de= 
taillées. | 
Diefe Kupfer machen die Folge von der Anatómie des 

meníchlichen Gehirns aus, von feiner Bafis betrachtet, 
und beichliefsen fie. (S. de bh N. 248.) * 


Recherches fur les Maladies Pénériennes chroniques fans 

' fügnes &videns, par М. Carrere (gc. à Paris chez Cuchet. 

Der Verf. erwirbt fich durch Aufklärung diefer Kranke 

heiten, wodurch er den Charletans eutgegenarbeitet, ein 
wichtiges Verdien um die Menfchheit. \ 

CJ. de P. N. 24:3 


= 


Bibliotheque des Enfans. à Paris chez Prevoft, 2 Parties 
200 pag. petit format. 

Der Verf., Hr. Berquin; hat fchon mehrere Bücher für 
Rinder gefchrieben. Diefe zwey Bände enthalten. en 
paar artige und unterrichtende Erzählungen. 

| z C3. de P. №. 252.) 


Abrege chronologique d'Edits, Declarations, Repglemens, 
‚Arräs et Lettres Patentes des Rois da France de Je 
troifieme Race, Concernant le fait`de nobleffe, précédé 
d'un Difeaurs [ur l'origine de {а noblefe, Jet dijeren= 
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tet efpéces, fes droite, et prérogatives, la maniere d'en 

drefjer les preuves et les caufes de fa décadence. à Pan 

ris chez Royez. 

Der Verf., Hr. Cherin, (act. im Avertiffement S. б. Za 
8.: „Jeder Edelmann wird in diefem Werke fehn, wie 
„er feinen Adel, von welcher Gattung auch fein Urfprung 
„ley, beweifen mufs, wie [eine Vorfahren ihu erworben 
„haben; wie er ihn verlieren und wieder bekommen kann, 
„wenn er oder feine Vorfahren ihm Abbruch .gethan. u. 
f. w. Natürlich alfo ein fehr wichtiges Werk für den 
Adel. СФ. de P. №. 253.) 


Confiderations fur la Guerre. ađnele des Tures par M. Vol- 
тоу; publiées par 4H, - Peyffonel etc. à Amfterdam, et fe 
trouve à Paris. 8. 331. pag. | 

Hr. v. Volney behauptet, die "Türken konnten nicht 

mehr als zwey Feldzüge gegen Оейетг. und Rufsland aus- 
halten, ift aber nur in Syrien und Egypten gewefen , ohne 
Arabifch und Türkifch zu wiffen; nie nach der Haupt- 
ftadt gekommen, hat felb(t die vornehmften Orte der Prov. 
nicht gefehen. Hr. v. P. hingegen hat lang unter den 
Türken gelebt; als Conful ihre Sitten, u. f£. w. ftudieren 
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müffen. Er folet unferm Verf. Schritt vor Schritt, und 
widerlegt ihn allentbalben. Sege, 369.) 


Sur je Compte vendu au Roy en 1751. Nouveaux Eclairciffe- 
meus par M. Мекгә. à Paris 1788. ds 
Diefes Werk ift durch den Namen des Verf.» feinen 

Gegeníland, und alle Umfinde, äufferft wichtig» (aber 
keines-kurzen Auszugs fähig.) er. TEN, 20845 


Theatre’ des Grecs paz le P. Вгитсух Nony, édition, 'enrichie 
de très belles gravures, ez augmentée de la Traduction ene 
tiere des p:éCes geecqmes, dout d m'exifle ae des extraits 
dans toutes les éditions pröcedentes, et de compavaifous, 
d'obfervationg, et de remarques nouvelles par М. Prevot, 
de [| cad, Нома? det Sien, et beles Leitres д Berlin. 
à Paris chez Сиѓас. T. x. xr. 

Die neun erften heile begreifen die Trauerfpiele des 
Aefchylus, Sophokles, und Euripides, diefe beiden ent- 
halten den Cyklopen,+fatyrifches Drama von Eurip. und 
vier Lufifpiele des Ariftophanes,- Agamemnom Ritter, Wol- 
ken, u. Wefpeg. | Ueberfetzungen, Anzeige, Vorrede; 
und Commentarien find nach demf. Plan. 


CX. 4, P. N. 268.) 


"LITER ABI SC H.E ck A NA Bg. SEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bei Chr. Heinr. Cuno's Erben in Jena ШЕ zu haben: 
Ueber Kirche und Kirchengewalt in Anfehung des óffent- 
lichen Religionsbegriffs, nach Grundfützen des natürlichen 
und proteftantifchen Kirchenrechts. Vom Hofrath Schnau- 
bert 8. 1789. 9 gr. 


Philofophifche Blicke auf Wiffenfchaftern und Menfchen. 
leben für reifendeJüngliage, herausgegeben von Hein- 
zelmann und Vofs, Lehrern am К. Paedagogio zu 
Halle. цеп B. 1. St. 8vo. 12 1/% Dog. (9 gr.) 

Inhalt. 1.) Ueber-dem wahren Begrif der Gelehrfam- 
keit, von Hrn. D. Nöffelt. 2.) Wovon hängt im Allge- 
meinen und befondern die Entwicklung des menfchlichen 
Geiftes ab. 3) Handel und Wandel. 4) Bömifcher ku- 
xus. 5) Ueber A. H. Frankens Leben und Verdienfte von 
Hen. Prof. Niemeyer. 6) Etwas über Toleranz und ihre 
Schranken. 7) Ueber deutfche und italiänifche Siugkunft. 
$) Chngefang aus der Hekuba des Euripides. 9) Das 
Gericht, ein Dialog. 10) Ueber Horazens-2gte Ode des 
erten Buchs. 11) Aus einem Briefe. 12) Ein Beytrag 
zur Gefchichte der Räthlel. Einige Bemerkungen über 
junge Dichter und ihre Verfuhrungen, von.Hrn. Mffch. 

Man kann diefe Schrift, wovon bey unten bemerkten 
Verlegern jährlich 4 Stücke er(cheinen werden, in allen 
Buchhandlungen haben. \ 
Hemmerde und Schwetfchke, 
Buchhändler in Halle, 


Die nach Difiow. in London verfertigte groffe Vögel 
Arten, welche auf Papier Йан illuminirt mit natürlichen 
` LA b t А n 
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Federn bedeckt, und wöchentlich : Stück, theils halb, 
theils ganze Bogen ftarcke Vogel in der H. Brunnerifchen 
Kuiftwaren Handlung am Köpfleinsberg ausgegeben wer- 
den, könuen die Hrn. Liebhaber die Proben davon einfehen, 
und die fo fich dergl. fammlen wollen, infcribiren.- Die- 
fe їп Teutfchland noch fo wenig bekannte,-und von felt- ” 
ner Art gefehene Vogel Sammlung befteht aus I2erley 
Arten, jede Art zu 6 Stück‘, worunter RaubVögel, Fal- 
ckenVógel, Eulengefchlechte, WürgerGefchlechte, Specht 
Arten, die 16 РарасеуАттеп, feltne Raben, verfchiedene 
Arten Schwiinm und-SumpfVögel, Hüner und Tauben 
theils nach dem Wuchs, theils nach dem Gefieder aus- 
geartete Vögel. Die befonderften Arten davon find aus 
Borrowsky , Brifon, Buffon 3 Ebert, Frifch, Leske, Lin- 
né und Penant. Niemand wird fie beer in England 
und Frankreich gefehen haben. Das Stück ı Bogen ftarck 
kofiet 1 fl. 12 kr. ıfa Bogen fiark 36 kr. т Bogen ftark 
in Glafs und Rahm л fl. 45 kr. 1/2 Bogen in Glafs und 
Rahm 56 kr. Wann zuweilen ganz grofle Vögel auf fein 
groffen Regal- Bögen erfcheinen, als z E. der. groffe Kor- 
moran, Penguin, Flaminger, Straufs, Cafuar, Dronte, 
africanifcher TroppeHahn und dergl., davon koftet das Stück 
I fl 48 kr. uud in Glafs und Rakim 2 fl. 30%kr., indem 
folche.theils nach der mühfamen. Arbeit, theils nach 
Glafs und Rahm koftfpieliger find, als erfiere Sorte. 
Man wird bey jedesmaliger Ablangung eines jeden Stücks 
anzeigen, von welcher Art Grófle däs nachfolgende her- 
auskommt. Den 5- Jan. bevorftehenden Jahrs wird das 
erfte Stück der Brafilianifche Geyer aus Buffon 187 1 
Bogen (iark ete 1 fi. I3 kr. ausgegeben, fodann geht 
die erfiere Art der RaubVögel fort. ztens der Hey ducken-' 
Adler nach Edward. 3tens der Malthefer Geyer aus Buf- 
fon.427. 4tens dez grauweife Geyer St; Martin пас Buf’ 
fon 
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fon 2597 Stens der Meer Adler nach Penant, 6tens der 
FifchAdler nach Linnép 64. Freunde der Natur-Gefchichte; 
fo-diefe Werke befitzen, werden einen wichtigen Unter- 
fchied zwifchen der Illuminir und Naturliunít finden. 
Die Ausgabe an die hiefigen Herren Suhfcribenten gefchie- 
het alle Montag. Bezahlt wird bey jeder Lieferung, oder 
wenn fie abgelancet werden. Wer die ganze Saminlung 
in Glafs und Ralım haben will, wird die Güte haben, es 
bey der Subfeription anzuzeigei, oder wer ein ordentl. 
„Ragement von 11 Stück einerley Gefchlecht - Arten haben 
will, kann entweder Zeichnung davon einfehen oder fich 
folches fenden laffen. Diefes Ragement wird fodann ein- 
fach oder in Glafs und Rahm miteinander pelicfert ; er- 
flere Art koftet 10 Ё. I2 kr. und letztere 15 fl. 6 kr. Wer 
noch fpäter als im Monat Januar fubferibirt, erhält zwar 
die Fortletzung, die erft abgehenden aber werden nach 
den Schlufs des ganzen Werks nachgeliefert; dann man 
wird fich, nur auf eine gewiffe Anzahl der Herren Sub- 
feribenten einfchränken. Die егеп erhalten fodann den 
Vorzug nach ihreır No. wie, fie folche in der Ordnung 
des SubferiptionsScheins empfangen. Ш. der Numerus 


vollftindig, fo wird denen mehrern Hrn. Liebhabern wei- 
| gd и; ы 
tere Anzeige gemachet werden. Denen auswärtigen Hrn. 


Subferibenten kofer jedes Stuck ganz If? oder RegalBogen 
fark 6 kr. und in Glas und Rahm 1:2 kr. wegen der 
fichern Verpackung anehr. Hingegen wird weder dem 
Vogel noch Glats und Rahm, durch Fuhrleute, fahrende 
oder ‘gehende Bothen, Schaden zugefüret. Briefe und 
Gelder wie gewöhnlich franco, mit der Addreffe : 

Au die H M. Brunnerifche Kunilwaaren - Handlung, 
am Köpfleinsbergin Nürnberg. : 


Gedachte Handlung führet auch noch verfchiedene 


Phyficalifch und magnetifche Beluftigungs’ Stücke; in glei- 
chen mechanifch optifch, und chemifche Stücke, befonders 
verfchiedene fehr angenehme Pädagorifche Spiele. Ein 
gedrucktes Verzeichnifs, wovon alle Manathe ein neues 
herauskommt, giebt davon die mehrefte Belehrung, fie 
nimmt Kunft und Naturproducte in Commiffion: und tro- 
guirt andere Waaren dagegen, Nimt auch viele gebrauch- 
"te Waaren zu Reparirung ап. Es können dahero Taufch 
und Kauflufige, lich an gedachte Handlung felbit wen- 


den. 


IL Preisaufgaben. 


Von der naturforfchenden Gefellfchaft in Bern find 
folgende Preisfragen auf das laufende jahr ausgefetzt : 
1) Eine theoretifcke, als 
Die Summe von 30 Rthlr. Süchfifeh auf die befte Abhand« 


lung: Wie man Foffilien auf dem naffen Wege untere: 


Jucken folle, um den wahren Inhalt derfelben zu er- 

fahren. m 

Dei. wahren Mineralogen wird unnäthig feyn zu fa- 
gen» dafs hier die gemengten Fojilen nicht in Betracht 
kommen, fondern dats nur die дени {ден "Folien der 
Gegeniland. der Chymi(chen Zerlegungen feyn können. 

Man wünfchte durch diefe Preisfrage hauptfächlich 
ein reines ausgeführtes Syítem der Chymifchen Analytik 
in Bückficht der gemulchien Fouen zu erhalten, 


$ 
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2) Eine Praktifche. 

Die Summe von 25 Rthlr, Süthf. auf die bee Einther- 
lung aller bekannten Eifenerze och ihrem ehy 
mifchen Inhalts. verbunden mit der &ufferm 
Befchreibumg derfelben. 

Die Abhandlungen müffen alle vor dem Erffem Julius 
f79o. an den Herausgeber des Helvetifchen Magazins 
CDr. Hópfner in Bern) eingefendet werden. 

Die nächffolgende Preisfrage auf den Erften Januar 
1790. wird zum Gegenftand haben : 

Die befte Zerlegung, Eintheilung, und Befchreibung aller 
bekannten Thonerden, und zwar fowohl im Minerulogifchen 
Sinn als auch in ihrer Anwendung in der Technologies 


Die König]. Akademie zu La Rochelle hat einen Preis 
von боо Liv. auf die Beantwortung folgender Frage ausge- 
fetzt: 

Quels font les moyens à employer pour donner plus d' adlivi- 

té au commerce de fels 4? Annig et des Suintorge ? 

Die Akademie wünfcht, dafs man den Unterfchied zwi- 
fchen diefem Salz und dem fpanifchen und portugiefifchen 
angebe, die Wirkung deffelben, fo wohl bey den Fifchen 
ais bey dem Flei(che, zeige , die chemifche Zergliederung 
der Salze beybringe, und ihren gröfsern oder geringern 
Grad berechne. Endlich wünfchte auch die Akademie, 
dafs man ihr die wohlfeilten und beften Mittel anzeige, 
das Salz zu rafinirem Auf den Bericht, den der Hr. Ge- 
neral Controleur dem Könige von der Nutzbarkeit diefer 
Preisfrage für das Königreich abseflattet hat, haben Se. 
Majeltät befohlen, zn den 600 Livres, welche deu Preis 
ausmachen, noch eine gleiche Summe zuzulegen, fo dafs 
der Preis von 1200 Livres if, 


Die Akademie der Wiffenfchafften und fchönen Kün- 
fle in. Lyon giebt für 1789 folgende Preisfrage auf: 

- Trouver le moyen de vendre le cuir impéuctvable. й Vean, fans 
altérer fa force, ni fa foupleffe, et fans en augmenter fene 
fibleizent le prix. 

Die Abhandlungen müffen poftfrey an Hrn. de la 
Tourette, beflandigen Sekretär der Akademie, addrefliret 
werden. 5 

Die artiftifche Preisfrage auf 1789 10: 

Fixer fur les matières végétales on animales, on far leurs tif- 
fus, en nuances également vives et variées la couleur der LS 
chens, et (vécialement celle que produit D orfeille , Ce -à- 
dire, teindre les matières wégütales on animales, ou bien 
leurs tifus» de maniere que lenrs coulenvs, quien résulteront, 
notamment celles que donne Vorfälle, puifent ёте réputées 
de bon teint. 

Die Abhandlungen müffen von Muftern begleitet feyn, 
damit man die Farben unterfuchen und beurtheilen kón- 
ne. 

Der mathematifche Preis für 1790 wird der beiten 
Abhandlung über folgende Frage zuerkannt ; 

Le Syfféme de Г upplutiffenent de la terre vers fes poles, eff- 
ifondé fur des Idées purement hypothétiques , ou peut -il 
ёте demontré rigourenfemient ? 

Um den naturhifterifchen Preis im J. 1799 zu erhal 


ten, wird gefodert; 


Qa Rafem- 


I2 


Rajfembler des nations acqtifes fur la famille naturelle des plan- 
fes dijlingnees par Roy et par Linné, fons le nom de Bel, 
latae, ‚ 

En determiner rigoureufement les genres qui fe trouvent em 
Europe, em, exuminant fi ceux, qui ont été établis par les 
botunifies modernes, font naturels ou uvtificiels. 

Décrire ávec précifiou toutes les efpéces. européennes, dans les 
termes techniques adoptés par les modernes, fuivant la mé- 
thode de Linné, : 

, Dérire plus particuliórement les efpeces, qui m amroient pas 
été reconnues он fufhfamment déterminées, 

Difiuguer exactement les variétés effentiches notamment dans 
le genre du Caillelait. Cgalimn), 

Enfiu joindre анх defcraptions les fyyouymes des meilleurs 
auteurs, l' indication des figures qu'ils ont publiées, et, s'il 
eft poffible › communiquer en échantillons deflechess les efyé- 
ces он wuriétés» fur iesquelles porteroicat des obfervations 
noncelles, І 


- 


-————— 


Die Nacheiferungsgefellfchaft zu Bourg en Breffe hat 
den 19, Sept. eine Öffentliche Sitzung gehalten, und aufdas 
Jahr 1790 die Frage zur Beantwortung vorgelegt: 

nels font les moyens d' améliorer et d' augmenter en. Bref- 


fe la culture des pres? 


Ш. Antikritik, 


Mein Handbuch der Forítwiffenfchafr ift in der Allg. 
Lit. Zeit. N. 2622. auf eine fo harte feindfelige Art beur- 
sheilt worden, dafs mir ein gänzliches Stüllfehweigen, 
welches fonft immer das befte Betragen gegen folche un- 
glimpfliche Urtheile iit, fehr nachtheilig werden könnte. 
Jenes Handbuch entítund, als ich auf Verlangen er 
niger jungen Freunde, die fich .der Staatswirthfchaft wid- 
men» Privatvorlefungen uber die For&willenfchate eröfne- 
te, wozu ich meine Feierftunden anwandte, und die ich 
aus blofser perfönlicher Freundfchaft ohne Ruckficht auf 
irgend eine Belohnung, hielt. Gleich anfangs falı ich 
mich alfo nach einem fchiklichen Lenrbuche um, welches 
zugleich die vornebmften Kegeln und Lehrlätze der Rechts- 
kunde und Polizey> in fo fern fie auf die F, W. Bezug 
haben, enthielt, und die ich auf Verlangen mit. vortragen 
folle. Ich fand aber keines nach diefem Plane. ` Наце 
i n Br 
gelegt, und den jurififchen "Theil befonders abgehandelt; 
fo würde ‚ich den Curfus unmöglich haben volleiiden 
können. Jch entwarf alfo eigne kurze Paragraphen, wor 
bey ich mich immer an proktifche Gewährsmänner hielt. 
Diefe meine Veranlafung trug ich auch in der Vorrede 
mit folgenden Worten vor. e ч 

„Ob wir пип gleich eine Mense vortreflicher Lehrbü- 

„cher darüber haben; fo war mir doch keines zu 


„meinem Zweck hinreichend, da ich nur immer den . 


Gejt und das wefentlichtte глет Belehrungen zu 
~, Voriefungen zu Grund legen durfte, um fur die 
brigen Wifféufchaften — — Zeit zu behalten, 


ach 


{ e 
[onmi заре ECH TS 
= -— ^ 


ber kunfbrichterir wollte 


un ein, oder das audere Forfthandbuch zu Grunde , de 
auf einem Fufs. 
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Nun tritt Rec. auf und fagt: Es wäre zu bedauren, 
dafs keines diefer Bücher hinlänglich gewefen.wäre, mir 
Geift und Belehrung zu verfchaHen. Hier bat Rec. ficher- 
Imh im Affect feiner Rolle das Banditen - Meler fatt der 
kritifchen Feile erwifchr: Denn folche Verdrehungen erè 
laubt dich kein ehrlicher Mann. ^ Ueberhaupt findet er 
vom Titel bis zu Ende nichts gutes, und,erklärt die gan- 
ze Schrift für jedermana unnütz. Dazu gelórt in der 
That viel, und fo febr ich weits, dafs fie ihre Fehler hat; 
fo fehr wundert es mich, däfs Rec. {ер dasjenige niche 
gut daran findet, was doch andre hunürichter gut fan- 
den; aber ‚vermuthlich gehört er unter jene Menfchen; 
die mit zugedrückten Augen das Geficht gegen die Sterne 
kehrten, und zur Antwort gaben: wir, könnten wohl fe- 
hen, wenn wir wollten, Ich bin weit entfernt, alle ein- 
жеше Zeilen feiner Rec. zu multern, aber nur noch eini- 
ge Anmerkungen bitte ich mir zu eriauben. 

Taxus zählte ich unter Nadelholz.. Dies fällt ihm fehr 
auf; „dergehöre nicht дади.“ Wie kann Rec. ohne Scham- 
rüthe dieled lefen ? Gehe er doch zu Benekendorf, Bek- 
mann,.Suckow и, a., wenn-er der Natur fein Auge nicht 
öfnen wiil und höre er von diefen Männern, dafs der 
T. allerdings eine Nadelholzart if: denn er hat wirkliche 
Nadeln, Auch Harz, obgieich nicht häufig. Oft klaubt 
er, um nur feine Galle ergiefsaw zu können, an Worte 
fo z. B. failt ihm auf, dals ich fürtreflich, ausgezackt, etc. 
fchrieb. Dieis (E wahre Pedanterje, und letztere find 
überdiefs gangbare Fort - Fermini, die ich weder ab-. 
fchaffen kann noch will. Allein der Пес. zeigt fich 
ganz als Fremdlmig in der Forítwitfentchaft und doch foll- 
te 1nan eine Sache zuvor felbit ver(tehen ; ehe man dru- 
Wachholder, fagt Rec, ift ja 
kein Strauch, fondern ein Baum. Hätte ich nun gefetzt : 
der W. ift ein Заит, fo hätte er ganz gewifs feinen obj- 
gen Satz umgewendet, ` Weis denn hec, das triviale 
Spruchwurt nicui; a potzori j£ denominatio? Wenn der 
W. Swauch Zu einer nahrhaften lockern Erde unterhalten 
wird, kann er durch gute Pflege zu einen, ordentl.;Baum 
werden, Bey dem. Wost Belch fragt er: welchen Be- 
grif kaum dich der V. davon machen? einen fehr guten, 
denn die Ausdrücke: Kelch, Sclieide, Fufs find in’ der 
Forfifprache eines, das hte doch der Rec. einer Forít- 
Schrift willen follen: Man fagt 2, 5., drey Nadeln kom- 
men aus einem jXelch; aus einer Scheide oder fie ftenen 
Einnahl fast er auch, ich thäte’einen 
Maelıtfpruch, wie viel Lafsreifer auf einem Morgen ftehen 
bieiben тубеп, ^ Hier find abermahls meine eigenen 
Worte: . 

Auf einem Morgen — Können füglich eben bleiben. 

Wo ilt nun hier der entferntefie Gedanke. an einen 
Machtfpruch? Und ites nun nicht weit fehlechter als ein 
Mann von veráchtlicnen Charakter, der fich Unwahrheiten 
erlaubt, vor dem Publikum tehen zu ınulfen, als feinen 
Gegenfland unter feiner Würde zu behandeln? Pfuy 
Schande! ` e 

Giefsen d. 12 Dec. 1788. 

` Walther, 


m) 


» 


fraa, gedruckt bey Joh. Chrif. Got, GOpyerdi, 
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1. Vorläufige Berichte von auslàndi(cher 
| Literatur. 


An Abftract of the Orders and Regulations of the Com 
of Directors of the Eaft India Company, and of other 
Documents relating to the Pains and Penalties the Com- 
manders and Officers of Ships in the Company s Ser- 
vice are-liable to, for Breach of Ordres, illicit Trade 
etc. etc. 


p: Oftindifche Gefellfchaft hat, das Werk für diejeni- 


/ gen, zu deren Unterricht es gelcbrieben würden, 


(o "fehr nützlich erklärt, und dies it Empfehlung genug. 


Loxpox; b. Gainsborough: ‘The Generation of Animal 
Heat‘ invefligated, with "em. introduction, in, which is an 
Attempt to point cut and afcertain the elementary 
Principles, and fundamental Laws of Nature; and op: 
plu them to the Explanation of fome of the moft in- 

| terefling Operations and fiirking "d pyeavences , of Che- 
mifry. By E. Peart, M. D. 8« a S. 6 d. Boards. 
1788. s 
Der Verf, glaubt, die fonfigen Chenmiften hätten ein 
*grofses Principium der Natur» Elattieität und Ерке» 
überfehn» nimmt alfo den Aether als das еге Grundprincip 
»der Natur an; das Phloziflon, als den Grund der Feftkeit 
(Fixity and Solidity) hält er für das Zweyte, йеп Acidum 
Hfürs dritte, und die-Erde für das vierte, — Alles beruht 
taut diefen Theorien fo fehr, dafs man das Werk nicht be- 
lurtheilen: kann, bis er fie ganz entwickelt hat. 


Loxpox, b. Jehnfon: Thoughts on the Cancer. of the 
Dreoft. By Ge. Bell furgeon, at Redditch, 8. 1 S. 1788. 

.. Der Verf empfiehlt Baden, oder häufiges Wafchen des 
Krebsfchadens als ein Palliativ, und hat dazu einen | eige- 
„nen Apparatus erfunden, den er befchreibt und in Kupfer 
dazu Dechen lalfen: Das Buch verdient Aufmerkfaimkeit. 


A Letter to the Right. Hon. Lord Rodney K. B. on the 
St. Euftathius Prizemoney. Ву а Navy Officer. $. 15. 

6 d. — 1758. | 
Dient fehr, den tapfern Rodney Wegen der Euftathius- 
-plunderung zu eutfchuldigen, und deckt ein Gewebe von 
 Betrügereyen auf. (Honthly ‚Review. Oct. 1788.) 


E * -Sonnabends den 7” Febr. 1789. 


LITERAHRISCHE 


GER? 


NACHRICHTEN al 


The Ufe:of the Ge-Organon and Improved Analemma ; 
ov Subfütutes for the ‚Derreftrial and Celeftial Globe. 
Invented bn В, Donne, Teucher of the lathematies 
and Natural. Philofophy dt Briftol. Prise of the diee 
Organon in Slieats 6 f. 6 di but if fitted up with mo- 
veable Hour Circles etc. ‚10%: -of the Analemma “3 f. 
6 d. and of this Pamphlet 1 f. Publif hed by the А. 

Ein neues Inftrument, was Gart der Globen.dienen foll. 

Es beiteht aus Landcharten auf zwey Bogen Royalpäpier, 
jeder enthält eine orthagraphifche Projection der Hem. 
fpháre nach der Ebne des Aequators, alfo die Pole in der 
Mitte, die Meridiane wie Radii des Pols oder des Centrums 
und dieParallele der Breite als concentri(che Cirkel: Auf- 
fer diefen beiden Hauptcharten find an den Ecken der Bo- 
gen zwey kleinere Charten von der ófllichen und weftli- 
chen Hälfte der Zòna torrida, viel andre Anhänge, u. f. 
w. — Oft find fie genauer wie die Globen, und laffen 
fich beffer forttragen. (Zhe Critical Review. Oct. 1788.) 


The Hiftory of the Reign of Peter the, Cruel, King or 
Caftile und Leon. By John albot. Dillon, Een, B. S. 

R. Е. 2 Volls. 8. 1o б in boards. Richardfon. 

Der Verf. verfucht, die Rechtmäfsigkeit des Beynamens 
des Graufamen, den man dem König gab; wegzuräumen 
fchreibt feine Strenge den allgemeinen Sitten der Zeit d: 
und zeigt bey einzelnen Vorfilien, welche wichtige Be- 
wegungsgründe der König zu feinem gewaltthätigen Hand- 
lungen Беттеп. а— Er hat die beften Quellen benutzt, 
feine hitorifche Treue verdient den Beyfall der Kritik. 

(Critical Review. Oct. 1738.) 


Loxpom, b. Cadell: A Treatife 0n Medical and Pharma- 
cestical Chymiftry , and the Materia Medica, By Donuld 
Monro М. D. 3 Volls. 8. 18 f. in Boards. 

Bey Gelegenheit einiger Vorlefungen, die. der Verf. 
ums Jahr 1760. hielt, compilifte er dies Sytem. Ein Werk, 
zu der Zeit verfertigt mufs natürlich jetzt unvollkommen u. 
kurz feyn. Es hätte alfo umgearbeitet werden follen, aber 
flatt deffen nahm der Verf. einiges aus den Dijon. Chimi- 
fchen Vorlefungen › einiges aus Bergmanns Werken, und 
trug es fehr unfyftematifch zufammen, Viel wichtige Priu- 
cipien find ausgelaíffen , viele unvollftändig angeführt, und 


"die "Obfervationen. (o weitläuftig erzählt, dafs es unmóg- 


lich zu einem chemifchen Elementarbuch dienen kann. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Allen Liebhabern der vaterlindifchen Gefchichte hat 
es nothwendig áufferft unangenehm fallen mifen, die Ai- 
berlinifche Reichshifforie durch den Tod ihres würdigen 
Verfaffers, und zwar eben zu der Zeit, wo fie durch die 
` Annäherung gegen den dreifsigjährigen Krieg, am wich- 
tigften zu werden anfängt, unterbrochen zu fehen. Viel- 
leicht wird es daher denenfelben nicht- unangenehm feyn, 
zu wien, dafs der Herr Regierungs- Rath Baron von 
Senkenberg, der fchon dem fel geh. Jufiitz- Rath Haber- 
lin durch Mittheilung mancher fchätzbaren Manufcripte 
öfters bey fothanem Werke behilflich ‚gewefen, nunmehr 
felbít die Fortfetzung diefer Gefchichte bis auf die neueften 
Zeiten übernommen hat. Der erite Theil, zu welchem der 
fel. Häberlin noch 5-6 Bogen ausgearbeitet hinterlaffen 
hat, foll G. G im künftigen 179ойеп Jahre er(cheinen, 
und bis auf das Jahr 1600 die Gefchichte fortführen. So- 
dann hat der neue Herr Verfafser fich zum Beiten der 
fimtlichen bisherigen Käufer diefes Werks dahin verftan- 
den, der gar zw grofsen Weitliuftigkeit des bisherigen 
Plans -Gränzen zu fetzen, und zu dem Ende die Gefchich- 
te weiterhin nach gahrzehenden auszuarbeiten, alfo dafs 
"ungeführ in jedem Bande, wo es nicht die aufferíte Wich- 
tigkeit der Materien verhindert, Zehen Jahre abgehandelt 
werden follen. Da folcherge(talt jeder Käufer ohngefähr 
den Ueberfchlag machen kann, anfatt einer, wie bisher 
der Fall war, ins gränzenlofe gehenden Art Ausgabe, nun- 
mehr etwa noch für Zwanzig Bünde fein Geld aufwenden 
zu пеп: fo hoffet, Endesunterfchriebener Verleger um 
fo mehr, dafs von den ‚bisherigen Herrn Pränumeranten 
nicht nur keiner zurücktreten, fondern auch, bey immer 
zunehmendemIntere(se der Begebenheiten fich. noch neue 
dergleichen in grofser Anzahl finden werden. Der Pränu- 
anerations- Preis ift wie (оп, und alle Jahr foll, ganz un- 
vorhergefehne Zufalle ausgenommen, ein Band ericheinen. 
Halle d. 23ten Jan. 1789. 

Johann Jakob Gebauer. 


Die Allgemeine Handlungszeitung, welche 1786 in Leip- 
zig in der Schwickertfchen ‚Buchhandlung ihren Anfang 
nahm und bis jetzt mit fteigendem Beifalle fortsefetzt wur- 
de, geht nun mit diefem (1789) Jahr ununterbrochen in 


. den Verlag der Beerfchen Hundlung dufelbfi fort. Alle 


Wochen erfcheint ein Bogen in gr. 8. Durch Unterfü- 
tzung der Herrn Correfpondenten in verfchiedenen Län- 
dern, liefert fie alles» was nur immer den Handel und 
den Nahrungsftand interefliren kann, mit der möglichfien 
і Gefchwindigkeit. 

` Der Preis für das ganze Jahr ift 2 Rihlr. — Monatlich 
kann man fie in allen "Buchhandlungen haben, wem aber 
an wöchentlicher Erhaltung. gelegen ilt» der beliebe fich an 
das ihm nächite Poftamt zu wenden. N 

Beyträge wird män gern annehmen, und davon zweck- 

mäfsigen Gebrauch machen, indeffen erbittet man fich al- 
Jes Franco und nichts anonym, unter diefer Addreífe: An 
idie Beerfche Buchhandlung in Leipzig für di ja Ha n d> 
ungs Zeitung. 


H 
A 


Verzeichnifs einiger gröfserer und kofibarerer Werke, 
auf welche-man, nebit vielen andern diefer Art ausFrank- 
reich und Teucfchland in der akadeinitchen Buchhandlung 
in Strasburg Beitelluugen annimmt. 

Diclonname critique de la lanyne francoife, par M. l'Abbé 
Feraud. 3 Vol. to, Зо Liv. 

Man hält es. für das befe franzöfifche Wörterbuch, 

felbit das von der Akademie nicht ausgefchlo(ien. 

Traité de Райнані е de fes ufages. Par Mr. le Comte Ф 
Buffon. qto avec huit grandes Cartes magnétiques. 

Vie du Cap. Coock. par Kippis» pour fervir de fuite à 
fes voyages. 4to fig et 8vo. 

Ale Reifen des Kapitains -Cook machen in 4to. mit 

vortreffiichen Bupfern mehrere Bände aus. Die lette 

Reife allein koftet. rro`Liv. mit dem Atlas und den 

Kupfern. Cooks Leben, von Kippis, macht den 

Schlufs des ganzen Werks. 

Tüble chronologique des Diplomes, chartes; titres at acfes im- 
primés, concernant lhifloire de Frstuce. Par M. de Bre- 
quigny. fol. 

Von diefem wichtigen Werke für die franzöfifche 

und auch für die deutfche Gefchichte älterer Zeiten, 

find bereits drey Folio-Bände gedruckt; der vierte 
it unter der Preffe, und wird nächftens erwartet. 

Petite Bibliothezue des ıheatrer. i 
Enthält alle Stücke, welche noch gefpielt werden, 
mit der Gefchichte derfelben, und der Lebensbe- 
fchreibung der Schrififieller. Мап hat auch. dhre 
Bildnilfe beygefügt. Es find vier Jahrgänge erfchie- 
nen, jeder befteht aus 14 Bänden, gr. 18. fehr nied- 
lich gedruckt, und koftet 36 L. 

Didiounaire de Furisurudence et des Arrêts ^ par Brillon. 
Nouv. éd, par Droit de Royer et Ryolz. in 4to. 

Bis jetzt find 7 Bände in 4to gedruckt, wovon jeder 

12 Liv. kolien Ein Hauptwerk für die jurisprudenz 

überhaupt, fur das Naturrecht und die Philofophie 

der Geletze , fo wie für die franzöfifche Jurisprudenz 
insbefoudere. 

Didionnaive ` Encyclopédique , on Encyclopédie méthodique; 
Von diefer neuen ganz umgearbeiteten, und über 
die Halfte vermehrten Ausgabe der Encyclopüdie find 
ungefähr ‚so Bände gedruckt, Jeder Вапа koftet nach 
fchon längt gefchloffener Subfcription, 12 Liv. und 
der Band, Kupfer 36 L. 

Hiftoire de France, par MM. Velly et Vilaret, Continuée 
par M. Garnier , 3o Vol. in 12 a 3 Liv. le Vol. oder 
15 Bände in 4to. 

Ohnftreitig die bete und vollffändigfte franzófifche 

Gefchichte, 

Fait; memorables des Eimpereurs de Ја Chüre , tirés du Ca- 
binet de M: Bertin, Miniftre, en 24 efiampes in 4to. 
avec le texte. 

Von diefem fchónen Werke iít die vierte und letzte 

Lieferung erfchienen. Der Praig des ganzen Werks 

it 12 Liv. auf ord. Papier; ıg Liv. auf Pergament- 

papier; 48 Liv. auf hollàndifch Papier, gemahlt д 

aquarelle. „Sie find von Helmann geftochen, und 

können als eine Folge der Гансу de [а Chine ange- 
fehen werden. Man findet бе bey Hrn. Pouce, 
Las 


- 
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Les ports de mer en Efpasne ef en 

vraifon, 12 Liv. 

Man kennt die Sammlung der franzófifchen Seehäven 

von Cochin und Le боў. Der Beyfall, mit dem fie auf- 

genommen worden, hat den Hrn. Alix vermocht, eine 
ähnlicheSammlung der fzanifchen und portugiefifchen 

Seehäven herauszugeben, nach den Gemählden des 

Hu. Nol. e 

Collelion. des grands prix, que D Academie royale d' Archi- 
teure yropofe et couronne tous les ans, gravés fimple- 
ment au trait, et imprimés fur papier propre à étre 

^ Javé. В 
Von diefer Sammlung, die einzige іп ihrer Art für 
Bauverftändige, iff nun die achte Lieferung erfchie- 
nen. Zufammen find es nun neun Hefte. jedes 
Heft koflet auf gröfsem hollandifchen Papier 4 Liv.; 
auf kleinem Papier 3 Liv. uud lavé 4 Liv. 

Monumens du Coftume phyfique, et moral de la fin du dix. 
hnitieme ёсе. Un volume grand in Folio, avec 26 
planches deffinées et gravées par M. Moreau le jeune, 
deffinateur du Cabinet de Sa Majefié "Trés.- Chré- 
tienne, et par d'autres célebres artiltes. up 
"Charakterifüfche. Schilderungen und Skizzen, von 
geübten Beobachtern nach Art des Theophroffe und 
La Bruyere, mit Kupfern von Morean, теп ein 
Werk geben, das Jahrhunderte durch merkwurdig 
bleibt. Die grofse Киз des jüngern More, in der 
Zeichnung charakteriftifcher Situationen, ift bekannt. 

— Hier wird er etwas vorzügliches liefern. Es werden 
26 Kupfer mit dem dazu gehörigen Texte geliefert, 
welche einen Folio-Band ausmachen, der die Sub- 
fcribenten 12 Laubthaler, oder 72 Liv. koften wird. 

Collection de Diplomes, chartres , rouleanx , lettres = үсуанх» 
contrals, aes ct antrey titres, et WOUKGICUS ovigiuaux 
hißorigues et généalogigues, la plupart revêtus de [епүў 
fceuux, depuis St. Lonis jusq à nos Jours; avec der reimar- 
ques fur le droit publie, les efages, dignités, qualifications 
et diflindious perfonnelles ou héréditeives daus les diferene« 
tes clajfes de l'Etat et fuv la jurisprudence des Tribunanx 
Par M. Febre, Avocat au Parlement. 

Diefes wichtige Werk wird aus vier Bänden beftehen, 
gros 8. jeder von 500 Seiten, und wird 24 Liv. ko- 


Portitsal,- Premiere li- 


ften4 Sobald fich боо Subferibenten gemeldet haben 
werden, kommt es heraus. Man bezahlt nichts zum 
voraus. 


СоЛейіот des meillenrs onvrages françois, compoféy par des 
femmes, dediée aux femmes françoifes, pur Mademoifele 
de Keralio, Jeder Band, gr. 8. 4 Liv. то Sols. 
Diefes Werk, ein Denkmal zur Ehre des weiblichen 
Gefchlechts erriehtet, wird etwa dréyfsig Bände in 
gros $. betragen, wovon gegen die Hälfte (соп ge- 
druckt ift. Vorau geht- eine Literaturzefchichte der 
franzöfifchen Frauenzimmer, worauf die Briefe der 
Heloife, der Chriftine von Pifan, der Margaretha von 
Navarra, der Sevigne u. a, folgen. 


Der Rechtsgelehrte als Menfeh etc. hat nun die Preffe 
verlafen, ift. 55 Bogen und 9 Trbellen fark, und kann 
Segen 8 gr.  Nachfchufs von den Hérrn Pranumeran- 
ten abgeholt werden. Der ordentliche Preis Giefer Schrift 
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it nunmehr 1 Rthir. 12 gr. und ift für jetzt bey mir, als 
Seibftverleger, allein zu haben. Auch werden diejenigen; 
welche mich bisher mit Briefen gütigft beehrt haben, und 
font nôch beehren wollen, gehorfamft erfucht, fich auf 
den Aufichriften zugleich meines ganzen Vornamens zu 
bedienen. 
Dresden am 29 Januar 1789. 
Advokat Friedrich Auguft Fritzfch e. 


-- —.—— 


Mit Anfang des r789ften Jahres kömmt im Ungerfchen 
Verlage zu Berlin wöchentlich ein halber Bogen in gt. 8. 
sunter dem Titel: Tecter- Zeitung für  Deutfchland heraus» 
die nicht allein Nachrichten von allen deutfchen Schau- 
bühnen, fondern auch von den Theatern des Auslands 
liefern wird. Vier Stucke davon find bereits erfchienen ; 
"De geben Nachrichten von den Theatern zu Berlin, Bonn, 
München, Frankfurt am Mayn»  Braunfchweig ; Schwedt» 
Dresden, Wien, Cael, Riga, Schwerin, Regensburg, 
Hannover, Paris, London; Rom. Monatlich wird dieles 
‚neue Journal .brochirt franco Leipzig verfandt werden, 
von wo fämmtliche Buchhandlungen ihre Beftellungen + 
machen können. Wöchentliche Liebhaber belieben fich 
an die Poftlàmter ihres Orts zu wenden. Рег Jahrgang 
diefer Zeitung koftet 2 Rihlr. at 


Das bekannte medical Journal von Simmons enthält 
fo viele für Litteratur und praktifche Arzueywilfenfchaft 
intereffante Beiträge, dafs man fich wundern kann, die 
jährlichen vier Hefte, fo davon erfcheinen, nicht in ei- 

„ner für Deutfchland angepafsten Ueberfetzung geliefert 
zu fehen. Endes benannte Handlung hat fich entfchloffen, 
die vier Hefte jedes Jahres in einen Band mit Weglaflung 
der für Deuefchland überflüfsigeh Artikel zu liefern; 
und vom Wohlgefallen eines Publikums foll die Forfetzung 
abhangen. 

Andraeifche Buchhandiung in 
Frankfurt am Mayn. 


Die privilegirte Gothaifche politifche Zeitung, welche 
fchon feit vielen jahren von den Freunden politifcher 
Neuigkeiten mit Vergnügen gelefen worden ift, fucht ih- 
ren guten Ruf nicht. nur forgfálüg zu erhalten , fondern 
fie. zeichnet fich vorzüglich feit einigen Jahren durch viele 
eigenthümliche Correfpondenz ganz befonders unter den 
politifchen Zeitungen aus. Wir haben mit Vergnügen 
bemerkt, dafs fie jetzt aus Frankreich, England, Wien 
u. a. О. die wichtigften Nachrichten fehr fchnell liefert, 
und oft andern ähnlichen Blättern zur Quelle dient. Ihr 
Redacteur forgt zugleich für Mannichfaltigkeit der Artikel 
in jedem Stücke. und einer Schreibart, gegen welche 
die politifchen Zeitungen oft fo auffallend fündigen. Es 
erfcheinen wöchentlich 8 Stücke, jedes von ıf2 Bogen in 
д. nebft öfteren Beylagen. Der Jahrgang koftet bey dem 
Kuyferl. Reichs - Pofumt zu Gothia, 2 Rthlr. in Goide. 

Die Expedition diefer politifchen Zeitung ift erbötig 
Bekanntmachungen von auswärtigen Gerichten, Hand- 
lungen etc. etc. gegen billige Gebühren іп die Zeitung ein» 
rücken zu lafsen. 

lI, Ver- 
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H.* Vermifchte ‘Anzeigen. 


Zur Herausgabe der fämmtlichen Werke des Hiero- 
nvmus Dalbi, eines Venetianers, der Profeffor der fehö- 
"xb Wiffeifehaften und Altronomie 1485 in Paris, unter 
Ladislaus k- Prinzenerzieher 1514, Probít in Prefsburg, 
Canonicus von Waizen , k. Sekretär, und Privatfckretär 
der Bifchoffs von Fünfkirchen Georg Szakauav, Profefior 
des Jurisprudenz 1499 in Prag, und 1497 in Wien, k. 
hungarifcher Abgefandter 1515. bey K. Maximilian, und 
1521: bey dem Reichstage in Worms, bey der Vermäh- 
lung des Königs in Pohlen 1518 in Cracau, zweynral 


kaiferlicher Gefandter 1522 und 1529.in Rom, und bey, 


der Krönung Karls V 1520 zu Aachen, und 1530 in Во- 
logna, dann Bifchoff in Gurk 1519 war, und endlich in 
Venedig elend | geftorbea суп foll, ohne dafs man das 
Jahr feines Todes beftimmen kann, hat man bereits fol- 


ge nde Schriften gcfammelt: 


І. Schriften, die der Herausgeber bereits Бг (ът. 


1. Hier. Balbi V. J. Doctoris, nec non Poetae, atque Ora- 
toris infignis Opufculum Epigrammaton. Viennae. 1494« 


T a .“ D 
4. Faufus Andrelinus de Fuga Balbi ab Vrbe Рагійа. 
1508. 4t0. á i [ 
3. Julius dialogus Fe(tivus. Lutetiae Parifiorum, 1612; 
410. 


4. Oratio habita in Imperiali Conventu Wormatienfi die 
ztia Aprilis 1531. per inclyti Regis- Hungariae, "et 
Bohemiae Oratores, fine loco, et anno, 4to. 2. Edi- 
tiones. 

g. Oratio habita ab Eloquentiffimo viro Hieronymo Bal- 
bo Praefule Gurcenfi una cum illuftri Petro a Corduba 
coram Hadriano VI. Pont. Max. 2 editiones. 

6. Hier. Balbi Epife. биге. ad Clementem. VIL. de ci- 
.vili» et bellica fortitudine liber. 2. Editiones: 

7. Hier. Balbi Epifc. Gure. de Rebus Тигсісіѕ, liber. 2. 


Editiones ; f 
g. Hier. Balbi Epifc. ad Carolum V de Coronatione liber- 


6 Editiones. 

Der Herausgeber hat noch Balbis Werke zu ergän- 
zen gefucht aus Haffenfteins Lobkowitz Schriften, aus 
den Delitiis CC Italorum Poetarum  Collectore , Ranutio 
Ghero 1708 Floribus Epigrammatum per Leodegarium 
aQuercu. Lutetiae Parifiorum 1555. Carminibus illuftrium 
Poetarum Italorum. Florentiae 1719. aus Prays Annalibus, 
und Bels Notitia Hungariae. In Bel kommen 5 Briefe. von 
ара an Balbi vor, mit der Erinnerung , Бе] habe eine 
grofse Anzahl von Dalbis Briefen befeífen ; vermutlich 
kamen fie mit Bels übrigen Handfcheiften in die Biblio- 
thek des Kardinal Primas von Hungarn, wo fich auch 


jenes befinden mag, was Dalbi nach Reichards Bartholi- 


nus Zeugnifs (Odeporicon, id eft, Itinerarium D. Mar- 
thaei S, Angeli Cardinalis Gurcenfis Coadjutoris Salzbur- 
genfis ete. per Ricardum Bartholinum Perufinum ) von 
der Gefchichte Hungarns fehrieb. 


Balbus item Phoebi quondam nunc rite facerdos, 
Et lovis interpres veri, qui grandia facta 


- Hunniaci fcribit regni, totque. edidit olim, 
Quod fua non potis elf unquam. evanefeire fama, 


Ifhuanf nennt Balbi Epifcopum Tergeftinum nomi- 
natum; enige machen ihm zum Probiten zu Weiffenburg 
in Siebenburgeu С Praepofitus Albenfis in Tranfylvania ) 
vermög einer handfchriftlichen. Nachricht vom Gurker Ka- 
рие! war Balbi Praepofitus Stobuicents. (t diefe Prob. 
fiey in Hungarn? oder ift es das polnifche Stubnieza ? 
war diefes blofs ein Ehrentitel, oder waren damit Ein- 
küufte verbunden”? warum verliefs Balbi fein Bisthum ? 
und wm ftarb er? Lauter Fragen, die der Herauszeber 
ungeachtet-aller Mühe, fich felbit zu beantworten, nicht im 
Stande war; fo wie er auch folgende Schriften von Balbi 
noch nicht auffinden konnte. 


II. Schriften Balbis, die dem Herausgeber noch fehlen. 

I. Rhetoris gloriöfi Liber per modum Dialogi exaratus. 
Parifiis; 1494. 410: 

2. Anti-Balbica, vel ‚Recriminatio Tardiviana, fire 
-Guiliehni 'Fardivi Anicienfis in Balbum imo Accelinum 
Defenfio. Рагі(и5. 1495 - jto 

3. Oratio habita coram Clemente VII. de Confoederati- 
one nuper inita, paceque univerfali, atque expeditio- 
ne adverfus Turcas füfcipieuda. 4to fine loco, et anno, 
circa 1529-1532. 


4. Champerii, Camperii, five Campieglie Monarchia : 


Gallorum, Lugdunsi, 15347» Folio, propter in fine 
adjectam Apologiam in Hier. Balbum Gurcénfem Epif- 
copum. ' r ; 

-5, Carmina felecta Poetarum Italorum. Veronae 1732; 
12mo. iae 

6. Balbi Epigrammata. Editio priuceps a Viennenfi 
1494 diverfa fine loco et anno. = Hievon wünfchte der 
Herausgeber um fo mehr Äbfchriften zu erhalten ‚als 
er von der k. Bibliothek in Paris, von der Benedicti- 
ner Bibliothek’ in Befaugon, von der Stadtbibliothek 
in Leyden, und Venedig, uud von der Domkapite!- 
bibliothek in Trient von folgenden Manuferipten Bal- 
bis Copien zu erhalten die ficherlte Hoffnung hat. 


Balbis bisher noch | amgedvackte Schrifzen. 

т. Hier. Balbi- Epifc. Gure. ad amplifimum L. Р. 
Ç Laurent. Pucci) Card. Sanctorum quatuor de die 
ejus natalitio Carmen. d 

2. L. Annaei Senecae Tragoediae cum quibusdam Scho- 
his recentibus: et Verlibus Hier. Balbi in primis, 
et poftremis folis. — > 

3. De Virtutibus «Libri HI. ad Clementem VII. Pont. 
"Max. 

4. De Providentia et de Fortuna Libri IV. 

5. Epiligla di Roma a Ciulio П. Pont Май. con la rige 
pofa del Pontefice à Koma (rom in Rime, 

Wien den 12 Dezember 1788 
Jofeph Edler von ftetzer, 
K. 1: Hoffekretair und 
Büchercenfor. 


Die Bibliothekare und Literatur Freunde, die über 
diefe Anfragen Auskunft geben wollen, werden 'erfücht, 
lich ап die Expedition der А. L. Z. zu wenden. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEmN. 


I- Vorläufige : Berichte von auslindifcher 
| Literatur. 


Pavia delle flanpe del R. I. топай. di S. Salvadore :: 
Eee - 


Biblioteca fifica d'Europa. del Sigre. L. Brügnatelli, 
D. T. I-IV. 1788. 8. 167 S. Preis go kr. | 
|8 Crell in Hehntiüdt dedicirt. Enthält 9 Artikel und 
einige litterar. Neuigkeiten, zum Theil aus-fremden 
Journalen, zum "Theil hier zum erftenmal gedruckt, wie 
z. В. die intereffante Fortfetzung der Briefe über. die 
elektrifche Meteorologie on Volta an Lichtenberg, eine 
Abhandlung von Hen, Fabroni, ein Memoire *von-Hrn. 


Galetti, ein, brief vom Hrn. de la Medicin an Hrn, Brug- 
natelli. 


I ondra (aber in Italien gedruckt): 44 Soerace di Vit- 
torio Altieri, tragedia una. 1788. 12. 

It in Anfeh'ung des Stils und der Manier eine Paro- 
die der Tragödien des Gr. Altieri, und hat in Italien viel 
Lärm gemacht Es 10 traurig, dafs ein Mann, der fo viel 
fur Italiens Trauerfpiel gerhan, wie Alter), fo dafür ge- 


lohnt wird. Р 


Roma preffo i Lazzarini 1788. 8.: Seconda Memoria 
fella cultura e gli 


einn prefentat? a 

Morefchini, Dott. in Filofofia etc. 

Hr. Morefchini machte durch Verfuche im Kirchen- 
fiaat zuerft die Vortheile bekannt, die aus dem Anbau 
des polygonum tartaricum erwachfen können. Dies zwey- 


ufi economici del Polygonum tartari- 


5, E. Меге. Fabr. Ruffo da Maf. 


“der"in der Theologie Unterricht geben will. _ Die Rede 


hat viel Beyfall gefunden. 


Napoli, preffo Gaëtano Raimondi: Offerwasion; ftoriche, 
q naturali, e-politiche intorna la Valachia! e'la Moldan 
via, Nil admirari, 1788: mit einer-geograph.' Charte. 

$. S. 328. Preis 1 fl. 20 kr. Nor 
Der Verf. hat fich in diefen Ländern einige DEus auf- 
gehalten Er fcheint unparteyifch zu fchreiben , und 
feine Bemerkungen find fehr fcharffnnig. ^ Die gegen- 
wärtige Lage.diefer Provinzen macht das Buch noch wich- 
tiger, ünd es verbreitet viel Licht über ihre Verhältniffe 
zur Pforte. Der Titel zeigt die abgehandelten Gegenftän- 


de deutlich genug, fein Lieblingsgegenfiand fcheiit indefs 
` die Politik, ? 


Modena: Zes Morlaques, pav Mad. la С, di R. in g- 
Ein trefliches Buch für Einbildungskraft und Gefühl 
würdig der Verfafferin der pieces morales et fentimenta- 


les. Man hatte (оп von den Morlacken eine ganz andre 
Idee; als die uns jetzt die Gräfin von hofenberg davon 
giebt. ‘Man findet liebenswürdige Einfalt mit grofsen Ei- 
genfehaften verbunden. Schöne Befchreibungen, ein fanfa 
ter gutmüthiger Ton, ein-frifches' Colorit, das auch über 
die Gegenftände geworfen ift, die defen nicht fahig zu 
(есуп. fcheinen,- eine oft pathetifch ` ans Herz greifende 
Schreipart find das Charakteriltifche diefer Schrift einer 
Dame, die in England gebogen, an einem DEN u ver- 


- heirathet ift, und feit'ihrer Kindheit in Italien lebt- 


te Memoire giebt das Refulrzt diefes zweymal im Jahr'ge- ` 


fáeten Korns an, und die Bemerkungen über die Fort- 
fehritte und Abwechslungen feiner Vegetation find "mit 
meteorologifchen Obfervationen erläutert, die Art des 
Eräbodens zu beffimmen, die ihm zuträglich ift, oder 
nicht. Der Nutzen der Pflanze erfiveckt fich auch "auf 
Heilkunde’ und andere Wifferfehaften und Künffe, 


Ticini ex Typogr. R. I. топай. S. Salvatoris: De ani- 
mi effectu іп A'heologicis: dijciplinis » quam — Anto- 
nius Mafi, Prof. Sheol. dogmat. habuit XXII Kal. Dec, 
1788. S. 46 S. QA : 

Enthält nicht blofs gründliche Sachen, fondern ift auch 

zierlich und. rükrend gefchrieben. Der Verb zeigt, was 
für cine Befchaüenheit das Нега cines Mannes. haben mufs, 


Perugia nella Stamp. Badueliana: Zertêre Pittofiche pe. 

ragine ,o fia Ragguaglio. di, alcune memorie Iftoriche ` 

vi guardanti le arti: del difegno in Perugia al ER 
Orfini, pittore e architetto. 1788. 8. 

Sollen von Hrn. Mariotti feyn, der fchon Гоп ver: 

fchiednes  gefchrieben har. Die Briefe find wegen , 


Details, und wegen. der Beziehungen, die fie auf die Ge- 


спісе der fechónén Rite in Italien haben, iutereffant. 
Es find ihrer 9... Einige enthalten Bémerkungen über die 


Gefchichte! der Жие in Perugia, ändre geben verfchied- 

ne Werke in den fchónen unten von Pedro Perufio, 
1 

(Raphaels Lehrer an; und unterfuchen fie. 


Turin: I! Cantico de Cantici adaltato al gufto della‘ Tta- 
liana Poéfia e della Mujica, e corredato поо e di 
olfervazioni nel jenfo.leiteraie, da Erofio Leone di Ca- 


[ale 
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ale di Monferrato Paftore Arcado, ed Academico 
mobile. 1788. 8. 

Die Ueberfetzung ift in dramatifchen Verfen für Mu- 
fik eingerichtet.- Der Verf. hat den Metaftafió nachzuah- 
‚йеп, und den buchftáblichén Sinn zu treffen-gefucht. -- 


Im- 


II. Preisaustheilungen. IT < 


Unter den Schaumünzen. welche die Gefellfchaft 
des Ackerbaues in Paris ausgetheilt hat, find einige aus 
Urfachen gegeben worden, welche auch aufferhalb Frank- 
reich iutereffiren. z. В. dem Hrn. Céré^Auüffeher des kö- 
niglichen Gartens auf der Infel Frankreich, weil er mit 

fo vieler Gefchicklichkeit und Beharrlichkeit den Bau des 
Nägeleinbaums, des Zimmetbaums und des Muscatenbaums 
in den franzöfifchen Kolonien eingeführt hat. Dem Hrn. 
Con de Cely Bifchof von Apt, welcher der еге gewefen, 
der in Frankreich im Freyen den Gouyavie -Baum und. 
den Infchlittbaum gebauet hat. Dem Hrn. Baron de la 
‚Four-d'Aiguas, welcher in Provence die Hammel mit Su- 
 perfeiner. Wolle‘ eingeführt, und mehrere nützliche Bäu- 
me gepflanzt hat, . Dem Hen, Pfarrer Flobert zu Bleran- 


* 
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court bey Loiffons , welcher, da er gefehen, dafs das Ge- 


'traide den Tag nach der Verhagelunz vom 13 Jul. von 


4 liv. то f. auf то Liv. geltiegen it, feinen Kornboden 


aufgethan , und jedermann. Getraide in dem alten Preife 
hat geben lafen. = ~ 5 5 | 


Den 11 Dec. hat die Academie Frangoife eine öffent- 


“liche Sitzung gehalten, in welcher Hr. Vicq d'Azyr den 


erledigten Stuhl des Grafen von Buffon erhalten hat, 


Tii. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Abbe Fontana, zu Florenz, ift von dem Kaifer 
in den Adelfand erhoben und mit einer reichbrilliantit- 
ten Dofe befchenkt worden. 


IV. Todesfälle. 


Den 2 Jan. ftarb zu Nürnberg Hr. Chrift. Friedr. Carl 
Kleemann, Miniaturmahler , Kunfthändler und Mitglied 
der Berlinifch. Gefellfchaft naturforfchender Freunde, in 
einem- Alter von 53 Jahren an einem Lungenbrande. Als 
Eidam des feel. Röfels von Roferhofs fetzte er deffen Frofch- 
und Infectenwerke fort. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Diejenigen hohen Gónner und Freunde von mir, die 


fich aus Güte, Menfchenfreundlichkeit und edlem Eifer 
ein nützliches Unternehmen befördern хи helfen, auf 
mein fchriftliches Bitten haben willig finden laffen, nicht 
allein die Herauskunft. des Codicis Boerneriani von der 
Churfürfl. Bibliothek zu Dresden in Ihren Gegenden be- 


kannt zu machen, fondern auch ‚Pränumeration und Sub- 


fcription hierauf anzunehmen, werden. hierdurch ganz 
gehorfamít von mir erfuchet; Ihre erhaltenen: Liebhaber 
und Subferibenten auf befagten alten. Codex, da mit dem 

Abdruck deffelben, nunmehro mit nächften der Anfang 
` gemacht werden mufs, bey mir gütigft einzufenden. 
Da die hohen und vornehmen Namen fámmtlicher Unter- 
ftützer diefes Werkes demfelben vorgedruckt werden» 


fo erbitte ich mir die Namen und Caractere derfelben 
deutlich und leferlich gefchrieben. 


«Aus Meifsen den 23 Jan. 1789. ; 


Carl Friedrich Wilh, Erbftein 
Buehhändler. 


In eben diefer Buchhandlung kommt auf Pránumera- 
Von ein neues chriflliches Tagebuch oder Beobachtungen auf 
jeden Тар im Jahre über die Religion als die wahre Glückfe- 
ligkeits - Lehre vom Hrn. Paftor М. Waldan й. Hofpital - Pre- 
diger in Nürnberg» heraus, Die Pränumeration des gan- 
zen Jahrganges ift ein Rthlr. (аса. Geld. Pränumeration 
‚hierauf nimmt in, Jena die lóbl. Expedition der Allgem., 
Literatur - Zeitung bis zu-Ende des Jahres 1789. ап. Ein. 


mehreres befagt hiervon ein weitläuftigeres gedrucktes, 
Avextillement. i 


Meifsen den 23ften Jan. 1789... 
Erbfieinifche Buchhandlun р. 


= 


Betrachtungen auf jedem Tag.im Jahre über die chrift- 
liche Religion, als die wahre Glückfeligkeitslehre von 
Hrn Mag. G. E. Waldau, Hofpit. Pred: in Nët: 

berg, 

Bin ich gefonnen in Hrn Erbfteins zu Meiffen Ver- 
lag herauszugeben › und damit ein neues chriftliches Ta- 
gebuch zu liefern, da die Exemplarien desjenigen, wel- 
ches ich 1781 zu Nürnberg edirte, völlig vergriffen find. 
In demfelben waren die wichtigiten. Glaubens - und Sitten- 
lehren unferer Religion in ihrer fuftematifchen Ordnung 
vorgetragen ; in diefer aber, welches ich hiermit aukün- 


. dige; follen fie nach einem andern Plane vorgeftellt wer- 


den. Meine Bemühung wird dahin gehen, die Wahrhei- 
ten und Pflichten der chriitlichen Religion unter den Ge- 
fichtspunkt zu bringen, aus welchem fie fich jeder nach- 
denkende Menfch am ftárktüen empfehlen mufs: als eine 
von Gott gefendete Führerin zur wahren Glükfeligkeit 
hier und jenfeits des Grabes. Zween vortrefüiche. Män- 
ner unfers Zeitalters die Н. Н. Confift Варе Dietrich und 
Trapp» jener zu Berlin, diefer zu Glückftadt , find in ih- 
ren, nur aus wenigen Bogen beftehenden Lehrbuchern 
für die Jugend von eben diefem Gedanken ausgegangen, 
welchem ich nachgehen und. folgenden Plan ausfuhren 
werde. Nach einer Einleitung über Glückfeligkeit iiber- 
haupt und durch Religion , werden folgende Hauptitücke 
vorgetragen : I. Von Gott; als dem Urquelle aller menfchli- 
chen Glückfeligkeit. TM. Von Gottes Gefetz als dem Ieg 
zur Glückfeligkeit- IH. Fon Феја Chrifto» als dem Meer 
herfteller unferer durch die Sünde verlohrnen Glückfelig- 
keit. IV. Von der Bekehrung , als dem Weg, und von dem 
heiligen Geife, als dem Führer zu demfelben, cr Wir- 
kungen und den Gnadenmitteln. V. Von der Glückfeligkeit 
felbft,, zu der diejenigen hier und. dort gelungen,, welche als 
e. Chriften 
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Chrijten denken und handeln. FI. Von der Gewifsheit und 
© \serlüfsigkeit der chrijftlichen Lehre won der Glückfe- 
ligkeit. І 
Hierbey follen die Beweifsüellen aus der heiligen 


Schrift mit eingefchalteten kurzen Erläuterungen oder Um- - 


fch-eibungen angeführer; uneigentliche nnd dunklere Re- 
densarten mit eigentlichen nnd verítándlichern verwech- 
felt, und die Religionslehren fo deutlich und praktifch als 
möglich vorgetragen werden, dafs derchriftliche Lefer 
. fie verftehen und auf fein Herz und feinen Wandel rich- 
tig anwenden kann. 
G. E. Waldau, 
vörd, Hofpit.-Prediger zu Nürnberg. 


Ich als Verleger diefer Betrachtungen auf jeden Tag 
im Jahre über die chriftliche Religion, als die wahre Glück- 
feligkeitslehre, habe nichts weiter obigem zur Empfeh- 
lung derfelben hinzuzuthun. Der Name des Herrn Ver- 
fafsers und der Jaute Beyfall des Publikums, mit welcher 
daífelbe die vorhergehenden, vortreflichen Erbauungsfchrif- 
ten, diefes vortreflichen Mannes und warmen Beters, auf- 


genommen hat, bürgt für diefe. Ferner der häufige Ab- 
gang feines im Jahr 1781 herausgegebenen und ntünmehro 
fchon vergriffenen chriftlichen Tugebuchs oder Betrachtun- 


gen über die chriftlichen Glaubens = und Sittenlehren us f. 
w. fo fchon in den Händen der mehreften Bürger und 
Laudleute find, und zu ihrer Erbauung geworden, wird 
auch kräftig für diefe neuen Betrachtungen und Tagebuch 
etc. fprechen und fich empfehlen, und über diefes eine 
gute und nützliche Sache lobt, und hat Empfehlung in fich 
felbí. Doch diefes bin ich noch fchuldig zu fagen, der 
Vortrag diefer Betrachtungen 10 ganz in. dem populairen, 
auch dem geringften- Manne verftändlichem Tone, aber 
auch dabey angenehm „erbauend, unterrichtend für den 
geübtern und aufgeklärten Lefer, und der Hr. Verfafser 
reifst den Prommen Lefer, durch feinen anziehenden war- 
men Vortrag, mit fich fort, wohin er ihn haben will, 
nemlich: er lernet ihm die Religion, worinnen er die wah” 
re Glückfeligkeit findet, kennen, und macht fie ihm lie- 
benswürdig. — Um aber diefe fo nützliche Erbauung, 
foviel als möglich, gemeinnützig zu machen, und fie in 
die Hände des Burgers und Landmannes liefern zu kön- 
nen, fo wähle ich hierzu den Weg der Pränumeration. — 
Der ganze Jahrgang, welcher aus 12 Monatsftücken in or- 
dinair Octav Бейеһеп wird, koftet ı Rthlr. (fächfs. Geld) 
Pränumeration , nachher wird er ungleich theuerer in La- 
denpreifs zu ftehen kommen. Um aber dem weniger be- 
mitteltern Liebhaber zu Anfchaffung diefes fo nützlichen 
Erbauungbuches, dem 1 Rthl, auf einmal zu viel. Ausga- 
be macht; bin ich bereit, deffen Pränumeration zu 2 Ter- 
minen, als: zu Anfang und das zweytemal im Monat Ju- 
nius des 1789 Jahres » jedesmal I2 Gr. anzpnebhmen , und 
wem diefes noch zu viel ift» kann vierteljahrig bey deffen 
Hrn Collecteur mit 6 Gr. vorausbezahlen. Leichterer und 
gemächlicher kann ich dem Liebhaber die Antchafung 
diefes Erbauungsbuchs nicht machen, und es ihm in die 
Hände liefern. Nahe Liebhaber erhalten daffelbe durch 
ihre Herren Collecteurs Stückweife jeden Monat, fo, dafs 
alle 12 Stück mit dem Schlufs des Jahrganges ein Ganzes 
ausmachen. Entferntere Liebhaber aber können es nicht 
anders als vierteljährig durch ihre Hrn Collecteurs erhal- 
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ten. Der Termin der Vorausbezahlung,,ftehet von jetzo 
bis zur Oftermefse 1789. offen. Da aber diefes Jahr fat 
zu Ende und alfo unmöglich ift; das ме Stück auf dem 
Januar zu Anfange deffelben zu erhalten ; fo bitte ich die 
fiintlichen Hrn Pränumeranten, mit der Ablieferung def- 
felben, bis zum Monat Februar in бейш zu eben, Her- 
nach werde ich die Einrichtung treffen, dafs zu Anfange 
jeden Monats jedes Stück fertig feyn, und an die Her- 
ren Liebhaber abgeliefert werden foll. Von hieraus erhal- 
ten es die Hrn Pränumeranten bis Leipzig und Dresden 
Franco. Dahingegen erbitte ich mir alle Briefe und Gel- 
der Pottfrey, Aufser allen Buchhandlungen, Addresf- 
und Intelligenzcomtoirs in Deutfchland, nehmen hierauf 
Pränumeration an: in Dresden, die Breitkopfifche Buch- 
handlung, das Addreskomtoir und Hr. Сапа, M. Lipfius ; 
in -Hamburg das K K. Addreskomtoir; in Leipzig, die 
Churfürfl. Sächfs. Zeitungsexpedition, das Intelligenz- 
komtoir, die Breitkopfifche -Buchhandlung , wie auch Hr. 
Buchhändler Sommer ; in Nürnberg der Hofpitol. Prediger 
M. Waldau und die Buchhandlungen dafelbft. ] 
Welcher auch fonftige mir bekannte oder unbekannte 
Freund und Gönuer fich dem Gefchäfte des Sammelns 
von Pränumeranten aus Gefälligkeit menfchenfreundlichft . 
unterziehet, erhält aufser meinem verbindlichen Dank» 
auf Io untergebrachte Exemplarien, das irte frey. If 
die Anzahl aber gröfser, fo erhält der gütige Sammler 
auch eine angemeilene ftärkere Provifion. Die Namen 
der fimtlichen Pränumeranten werden, in alphabetifcher 
Ordnung, dem Werke beim Schlufse defselben vorge- 
druckt. 
Meilen, dem jeten December 1788. 
Karl Friedrich Wilhelm Erbfein 
5 Buchhändler. 


Die in mehrerir politifchem Zeitungen von Berlin 
aus erwähnte Schuift des Doct. Würtzers: Bemerkungen 
über das preuffifche Religionsedict vom gten Julius 1788. 
weshalb eine fifcalifche Unterfuchung gegen ihn verfügt 
ward, iit iu E М, Grüfs Buchhandlung in Leipzig, und 
in allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben. 


1. Bücher fo gefucht werden. 


1. Mofers, ( Johann Jacob ) altes Staatsrecht» 47- 48. 
49. und. 5ofter Theil. 4to. 
hegifter dazu: 4to- 
2. Georgi Bücher - Lexicon, ates Supplement, apart fol, 
I. Wernheri Obfervationes, Vol. 9. 10. in 4to. 
Die Befitzer; fo folche abgeben wollen, belieben fich 
an die Hrn. Herausgeber der Jenaer Literatur - Zeitung. 


zu-addreffiren. ? 
Ш. Antikritik, 

Es hat dem Hrn. Hofr. und Drot Starke in Jena ge- 
fallen, zwey Fragmente aus Briefen von mir in dem zwey- 
ten Stuck feines Archivs für Geburtshülfe einzurücken, 
wovon das eine S. 173. unter meinem Namen, ein ande- 


res aber anderwärts anonymifch zu lefen ift. Ein fo grof- 


fer Freund und Verehrer der Publicität ich auch immer 
R2 ? bin, 
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bin, fo finde ich doch die öffentliche Bekanntmachung von 
vertraulichen Privatbriefen, ohne des Verfaílers ausdrück- 
licher Erlaubnifs, allerdings indifcret, gefetzt auch, dafs 
folche in der beten Abficht gefchieht. 

Gegen diefes Fragment nun ift der Hr. Rec. in der 
A. L. Zeit. No. 239b 1788 gewaltig zu Felde gezogen, 


* befonders weil ich von meiner dort gedudlerten .Meynung, 


das Wegnehmen der Nachgeburt betreffend, nicht. hinläng- 
liche.Gründe angegeben hätte.* Diefe waren aber gewifs 
febr überflüflig zumahl in einem vertrauten Briefe, der 
nichts weniger als zum Druck, fondern blos für einen 
Freund, beftimmt war, dem ich fie nicht vorzukauen brauch: 
te. Und bey Mauriceau, bey Smellie, bey Baudelocque, 
bey Murfinna, u. Ё w. findet man ja Gründe für meine 
Behauptung, die durch Aepli und den ungenannten Rec, 
noch lange nicht widerlegt find, auch, da fie auf der Na- 
tur der Sache felbft beruhen, wohl fchwerlich widerlegt 
werden können, am allerwenigfteu durch theoretifches 
Ráfounement und Declamationen. 

Wenn der Fótus nicht um der Placenta willen, fon- 
dern diefe um jenes willen da ift, und das möchte wohl 
keinem Zweifel unterworfen feyn; fo ift doch wahrhaftig 


nicht abzufehen, was eine Placenta im Utero zu thun ha- 


be, nachdem der Foetus heraus ift. Auch wüunfchte ich 
die Kennzeichen zu erfahren, woraus man ficher abneh- 
men kann; dafs der Mutterkuchen ohnfehlbar blos durch 
die Naturkräfte zum Vorfchein kommen werde. Diefe 
giebts nun aber fchlechterdings nicht. Auch wird wohl 
kein Vernünfüger behaupten, dafs die Geburt des Mutter- 
kuchens mit der Geburt des Kindes im Verhältnifs ftehe, 
und man alfo aus der leichten. oder. fchweren , langfainen 
oder fchnellen Geburt auf die bald oder Goar zu erfolgende 
Nachgeburt fchliefsen könne. Diefes 10 alfo Urfache, wa- 
rum man fie nach den Regeln der Kunft, das heifst mit 
Vorficht weguimmt. 

Alle die fich mit der Geburtshülfe pracktifch abgeben, 
werden nicht láugnen können, dafs man fehr oft auch 
nach den leichteflen und in jeder Rückficht glücklichen 
Geburten zu. Kindbetterinnen beruffen werde, um die 
Nachgeburt wegzunehmen, die durch das Zurückbleiben, 
die armen Mütter nicht blos ángfiiget; fonderi was wohl 
die Hauptfache ій, gefährliche Zufälle verurfachet, als z. 
B. fchmerzhafte ja- unausftehliche Naehwehen , Krämpfe › 


Ohnmachten , Verhaltung der Geburtsreinigung , gefpann-, 


ten uud aufgetriebenen Unterleib, u. f. w. kurz alleSym- 
ptomata, die ein fremder reitzender Körper, der die nun- 
mehr erforderliche Zufammenziebung der Gebärmutter 
verhindert, bewirken kann. - Und endlich woraus erken- 
net denn der Geburtshelfer, dafs der Mutterkuchen incar- 
cerirt fey ? oder foil diefen die blofse fieh felbit überlaf- 
fene Natus ausftofsen ? ? l | 

Kurz, (mit Uebergehung aller Gründe, die bey den 
angeführten Autoren nachgelefen werden können ,) man 
fieht das Schwankende und Unbeftimmte der Meynung des 
Hrn. Rec. leicht ein, fobald man nur unbefangen darüber 
nachdenken will. | 
noch andere Blófsen, die nicht ganz mit Stillfchweigen zu 
übergehen find. Er fagt: den Hebammen im Lande feines 
Fürften [ey es ausdrácklich unterfagt, die Nachgeburt je- 


| 
A 


Aber näch dem giebt Hr. Rec. auch | 
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mals wegzunehmen , und doch Röfst die Natur fie immer 
fo richtig und zwerläfig aus, defs ihm kaum ein paar Sel- 
le bekannt find, wo üble Zufülle von Zurückhaltung der 
>Nackgeburt entftanden find. Hierauf antworte ich: 1) 
Nicht alle Gefetze der Fürften find’weife , zweckmällig, 
und anwendbar, zu gefchweigen , dafs in diefem Falle lo- 
cale Umflände oder die Befchaffenheit der Hebammen felbit 
Anlafs zu dergleichen Gefetz gegeben haben kann; 27) 
Möchte es überzeugender feyn, den Nutzen oder Schaden 
einer Anordnung vielmehr aus der Natur der Sache felb(t 
zu folgern, als hinter die Autorität eines Gefetzes fich zu 
verfiecken, welches, wenn es anders fo allgemein und be-, 
fiummt befolgt wird, als Hr. Rec.zu glauben f£heint, fehr 
fklavifeh it, und unausbleiblich fchlimme Folgen nach 
fich ziehen muß; 3) Was einer Hebamme mit gutem 
Recht verboten feyn kann, das darf und kanu deswegen 
dem Geburtshelfer noch lange nicht verboten werden. In 
meinen Gegeuden, und foviel ich weifs, in ganz Deutfch- 
land, ilt der Gebrauch aller Inftrumenten den Hebammen 
“weislich verboten: darf deswegen der Geburtshelfer fich 
auch keiner Inftrumente bedienen? Von der Hebamme 
auf den Geburtshelfer zu fchließsen, welch eine Losik!! 
4) Mufs der Hr. hec. bey allen dem doch felbü еіпрейе- 
hen, dafs fich Fälle obwohl felten zu ereiguen pflegen, wo 
die Zurückhaltung der Nächgeburt üble Zufälle verur- 
facht hat. Und wie viel Unglück mögen wohl die He- 
bammen nach obigen Gefetz veranlaffethaben, das dem Hrn. 
Rec. gar nicht einmal bekannt worden ift. Diefe Fälle 
nun kann ich bey meiner Methode durchaus nicht bemer- 


` ken. Ich zweifle daher gar.fehr ап dec behaupteten Sel- 


tenheit unglücklicher Fälle von zurückgelaffener Nachge- 
burt. SollteHr. Rec. etwanauch meine Verficherung vom 
Gegentheil bezweifeln, fo können auf fein Verlangey und 
auf feine Koften bey hieigem und benachbarten Aemtern 
fowohl die Mütter felbít, als auch die Studiofi; die ich 
wechfelweifs mit zum accouchiren nehme, fo wie die da- 
bey gegenwärtig gewefenen Hebammen eydlich abgehört, 
auch ad protocollum vernommen werden, die ich feit etli- 
chen Jahren accouchirt auch fogleich von der Nachgeburt 
entbunden habe, auf welche Art man in einer fo wichti- 
gen, die ganze Menfchheit intereflirenden Sache am beften 
hinter die reine Wahrheit kommen kann, und da wird 
fich ergeben, dafs von vielen Perfonen die Nachseburt 
alfogleich nach der Geburt ohne aile uble Zufille wepge- 
nommen worden, die alle auch heut roch vollkommen 
wohlauf find. Und das it doch wohl kein Ohngefihr? 
Doch hier ift der Ort nicht um weitlaufiger von die- 
fer Materie zu reden, noch weniger fie ganz zu er[chöpfen, 
ja es bleibt mir nicht einmal Platz genug, um nur die Re- 
cenfion gänzlich zu widerlegen, wo man auffer den an. 
geführten noch mehr infequente Sätze finden kann, Un- 
fterblichen Dank verdienen Murfinna und Stärk CL. defen 
Archiv 4. Stück. S. 1. folg.) die die Rechte der Naturge- 
feize gezen Aepli und feine Anhänger mit fo vic] Nach- 
druck und Einficht verfochten haben! Opinionum com- 
menta delet dies, naturae iudicia confirmat. Cic. 
Hofmann, 
Prof. der Arzneykunft zu Altdorf. 
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Ф. 2 Numero. 19. 


Mittwochs den 11* Febr. 1789. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ns vor Aufange'der Oftermeffe 1980, wird in unter- 
LN zeichneter Handlung das есе Stück eines neuen perio- 
difchen Werkes erícheinen,. welches den Titel führt: 
Beyirige ou: Vorbzfferung des üffentlichen Gottesdienfies DE 
der. katholifenen Kirche: Jedes Stück, deren drey einen 
Baud ausmachen follen, wird folgende Abfchnitte enthal- 
ten:. 1) Eigene Auffatze über wichtige Gegenftände des 
äuffern Gottesdienftes in der katholifchen* Kirche. ID 
Beurtheilunzen von kacholifehen Schriften, welche in die 
Sphäre einfchlagen. ИГ) Nachrichten und Verordnungen 
über kirchliche Einrichtungen , welche in. den deutfchen 
Erz- und- Disthümern im  verfloffenen Jahre gemacht 
worden find, und in. der Zukunft noch werden: verdn- 
Панев werden. Ueberzeugt von der Wichtigkeit folch 
eines Werkes , welches: eine Lücke in der Litteratur des 
katholifchen Deutfchlands ausfüllen wird, welchem alfo 
gewils fchon lange jeder Freund und Beförderer wahrer 
Gottesverehrung mit heifefter Sehnfucht entgegen gefehen 
bat, wird fich folches um fo mehr empfehlen, dä wir 
die, gegründefte: Hoffnung haben, dafs nicht nur die Ka~ 


tholiken,, fondern auch Proteftanten hier ihre Rechnung" 


finden werden, wenn ihnen daran gelegen ift, fich in 
dem Religionsfyfteme ihrer katholifchen Glaubensbrüder 
mehr zu orientiren und den ftufenweifen Fortgang der 
Aufklärung auch in diefer ‚Kirche näher kennen zu ler- 
nen. Da die Herausgeber zwey "Männer, die fich zum 
Sytem der“ katholifehen Kirche bekennen, welches fie 
fchon feit. mehreren Jahren gründlich und unpartheyifch 
ftudiert haben, — nur nach Mufe und Laune arbeiten, 
fo läfst fich auch nicht beftimmen, wie viel Stücke imJahre, 
in Frankfurt am Mayn und waun ein jedes erfcheinen werde, 
Andräifche Buchhandlung. 


In Commiffion der Waltherifchen, Buchhandlung ia 
Leipzig erfcheint auf Gier 1789. ein 
Handbuch der philofoph. Litteratur. 
Ich habe mit der grófsten Sorgfalt und Genauigkeit 
die vorzüglichtten und beften Schriften in jedem Fache 


angegeben. ~ Маг es mir moglich. fo habe. ich nicht 


ein Buch angegeben,: welches, ich «nicht gelefen , oder, 


flüchtig duschblättert. hätte.) Denn alle phiiofoph. 5chrif- 
ten auzuführen , ware mir leichter geworden, als grade 


Г 
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nur die be(ten zu nennen. Wo es nöthig war, und ich 
es vermochte, habe ich jederzeit den Inhalt und Werth 
eines Buchs zu befiimmnen gefucht. Bey den meiften Bij- 
cher habe ich auch den Ladenpreifs angegeben, Ueber- 
dem habe ich noch die Zeitungen und Journale angege- 
ben; worinn diefe Bücher beurtheilt und ihr Inhalt an- 
gezeigt worden. ‘Der Herr Prof. Eberhard in Halle hat 
mir die Gefälligkeit und Freundfchaft erzeugt, das Ma- 
nufeript durchzülefen, und mir feine Meynungen darüber 
mitzutheilen. Er wird auch das Werk mit einer Vorrede 
begleiten. Von Hrn. M, Abichts in Erlangen Unterneh- 
men hab ich nur zu fpät Nachricht erhalten, als dafs ich 
von dem Meinigen ablaffen könnte. Ich habe es daher 
auch für nöthig gehalten, diefe Nachricht fo gefchwind 
als möglich:bekannt zu machen, 
Leipzig den 27 Jan. 1789. 


so р R oth e. 


Gefchichte von'Miß Lony und der Schöne Bund. Mit Ku 
pfern. i | х 
Unter diefen Titel gedenke ich künftige Oftern. eini- 

ge Erzählungen im Ettingerfchen Verlage herauszugeben 
Die Pflicht der Befcheidenheit verbietet mir, über hes 
Inhalt und Charakter mich weitläuftig zu erklären, Ich 
bemerke daher blofs, dafs wie immer; fo auch diesmal 
nicht Unterhaltung allein, fondern zunächft Bidung des 
Verftandes und Herzens mein Zweck war, und dafs ich 
hoffen darf, diefe edle Abficht, wenn auch nicht überall 
auf das vollkommenfte erreicht, doch wenigílens nicht 
gänzlich verfehlt zu haben. Mehr als eine Urfache, wel- 
che von edlen Menfchen gut gefunden worden, Бейіт; 
mich , für jetzt den Weg der Unterzeichnung zu wählen 
Ich erfuche deshalb alle meine Freunde und Freundinnen. 
die kleine Mühe des Sammelns auf fich zu nehmen o 
der Verficheruug, dafs fie fich hierdurch keine apt 
re verpflichten. Das Ganze wird ohngefähr 16 Bogen in 
grofs Octav auf fein Schreibpapier gedruckt, betragen 
und mit zwey von Herrn Profeffor Langer zu Düffeldork 
gezeichneten, und von Herrn Thellot geftochenen 


: 4 : Kupfern 
geziert werden. Der Subferiptionstermin fteht bison 
offen. Der Preis, der aber nach Verfiieffung diefer Zeit 


wie gewöhnlich fleigt, 
kr. Reichsgeid, 


Offenbach, den r6ten Januar 1789, ` 
Sophie, Witwe von la Roche. 
Die 
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Arten, welche auf Papier Йаш. illuminirt mit natürlichen 
Federn bedeckt, und wöchentlich ı Stück, theils halb, 
theils ganze Bögen flarcke Vögel in der Н. Brunneri(chen, 
Kunftwaren Handlung am Köpfleinsberg ausgegeben wer- 
den, können die Hrn. Liebhaber die Proben davon einfehen, 
und die, fo fich dergl. fammlen wollen, inferibiren. Die- 
fe in Teutfchland noch fo wenig bekannte, und von felt- 
ner Art gefehene Vögel Sammlung befteht aus I2erley 
Arten, jede Art zu 6 Stück, worunter RaubVögel, Fal- 
ckenVógel Eulengefchlechte, WürgerGefchlechte, Specht 
Arten, die 16 PapageyArten, feltne Raben, ver(chiedene 
Arten-Schwimm und SumpfVögel, Huner und Tauben 
theils nach dem Wuchs, theils nach dem Gefieder aus- 
geartete Vögel. Die befonderften Arten davon find aus 
Borrowsky, Brifon, Düffon, Ebert, Frifch, Leske, Lin- 
né und Pennant. Niemand wird fie beffer in "England 
und Frankreich gefehen haben. Das Stück r Bogen Dark 
kofiet 1 fl. 12 kr. 1/2 Bogen ftark 36 kr. 1 Bogen flark 
in Glafs und Rahm 1 fl. 45 kr. 1/2 Bogen in Glars und 
Rahm 56 kr. Wahn zuweilen ganz grofío Vogel auf fein 
groffen Regal- Bögen erícheinen,.als z E. der grofle Kor- 
moran, Penguin, Flaminger, Straufs, Cafuar, Dronte, 
africanifcher TroppeHahn und dergl., davon koftet das Stück 
1 fl 48 kr. und in Glafs und Rahm 2 fl. 30 kr., indem 
folche theils nach der mühfamen Arbeit, theils nach 
Glafs und Rahm koftfpieliger find, als erftere Sorte. 
Man wird bey jedesmaliger Ablangung eines jeden Stücks 
anzeigen, von welcher Art-Gröfle das nachfolgende her- 
auskommt. Den 5 Jan. bevorítehenden Jahrs wird das 


erfte Stück der Brafillianifche Geyer aus Bufon 187 1. 


Bogen flark etc. 1 fl. 13 kr. ausgegeben, fedann geht 
die егйеге Art der RaubVögel fort. 2tens der Heyducken- 
Adler nach Edward. 3tens der Malthefer Geyer aus Buf- 
fon 427. atens der grauweife Geyer St. Martin «nach Buf- 
fon 459. Steng der Meer Adler -nach Penant. бїепз der 
FifchAdler nach Linné p. 64. Freunde der Natur-Gefchichte, 
fo diefe Werke befitzen ‚, werden einen- wichtigen Unter: 
fchied zwifchen der Uluminir und. NaturKunit finden. 
Die Ausgabe an die hiefigen Herren Subfcribenten-gefchie- 
het alle Montag. Bezaklt wird bey jeder Lieferung, oder 
wenn fie abgelanget werden. Wer.die ganze Sammlung 
in Glafs und Rahm haben will, wird die Güte haben, es 
bey der Subfcription anzuzeigen, oder wer ein ordentl, 
Ragement von t1 Stück einerley Gefchlecht - Arten haben 
will, kann entweder Zeichnung davon ‚einfehen oder fich 
folches fenden lafen. _Diefes Ragement wird fodann ein: 
fach oder in Glafs-und Rahm miteinander geliefert; er- 
ftere Art koftet 10 fl. 12 kr. und letztere 15 fl. 6 kr. Wer 


noch fpüter als im Monat Januar fubferibirt, erhält zwar: 


die Fortfetzung, die erít abgehenden aber werden nach 
den Schlufs des ganzen Werks -nachgeliefert dann man 
wird fich nur auf eine gewiffe Anzahl der Herren Sub- 
feribenten einfchränken, Die erften erhalten fodann den 
Vorzug nach ihren No. wie fie folche in der Ordnung 
des SubferiptionsScheins empfangen. Ift der Numerus 
vollftàndig, fo wird denen mehrern Нел. Liebhabern wei- 
tere Anzeige gemachet werden. Denen auswärtigen Hrn. 
Subferibenten koftet jedes Stück ganz 1f2 oderRegalBogen 
Фак 6 kr. und in. Glaß und Дат 12 kr. wegen der 
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fichern Verpackung mehr. Hingegen wird weder dem 
Vogel noch Glafs und Rahm, durch Fuhrleute, fahrende 
oder gehende Bothen, Schaden zugefüget. Briefe und 
Gelder wie gewöhnlich franco» mit der Addreffe i 

An die Н. M. Rrunner!fche!Kunfiwaaren- Handlungs 
am Eópüeinsberg in Nürnberg. 

Gedachte Handlung führer auch noch verfchiedene 
Phyficalifch und magnetifche Belufiigungs Stücke, inglei- 
chen mechaniich optifch und chemifche Stücke, befonders 
verfchiedene fehr angenehme Püdagogifche Spiele. Fin 
gedrucktes Verzeichnifs, wovon alle Monate ein neues 
herauskommt, giebt davon die mehrefte Delehrung, fie 
nimmt liunft und Naturproducte in Commiffion: und tro- 
guirt anderg Waaren dagegen. Niinmt auch viele gebrauch- 
te Wadren'zu Beparirung ап. Es können dahero Taufch 
und Kaufluitige, fich an gedachte Handlung felbib wen- 
dem 


П. Уегт һе Anzeigen. 


Meine Herrn Gegner erklirten im Auguft der Berl. 
Monathtchr. , dafs fie, wenn nichts neues iu der Sache vorfiele, 
gerne fchweigeu wivden. Mir konnte es zwar fehr:gieich- 
gülig.feyn, ob. fie ferner reilem oder fchweigen würden, 
Bey ihrem Schweigen hätte ich wohl meine Zeit beffer 
anwenden kónnen; allein bey ihrem -Nichtfchweigen 
konnte ich doch auch nichts verlieren , weil dadurch 
meine ‚gute Sache in ein immer helleres Licht gefetzt 
werden mufste. Der Kontrat fällt aber doch (ehr in die 
Augen , dafs fie jener Erklärung: ohngeachtet bey jeder 
Gelegenheit und Uugelegenheir fortfahren, in ihrer Monats. 
fchrife mich zu necken und förmlich auf mich zufchimpfen, 
fie, die über jeden gegen fie gebrauchten derben, der Wahrheit 
entfprechenden-Ausdruck, hoch aufzufahren gewohnt find. 
Befonders in ihrem. Octoberíluck auf Anlafs der Anzeige 
des Hen, /Yeikard fchimpfen fie mich einen feltfumen Ober- 
Hofyvediger , ja, fogar den. Schlechteflen , und legen mir 
Verdammangs- oder Verketzerungs=Sucht Беу, da doch Hr, 
Weikard feinen Auffatz nicht auf meine Veranlaffung ge- 
fchrieben, und es unmöglich für anftändig gehalten wer- 
den kaun, bey Gelegenheit dafs aufs neue ein Gelehrter 
auftritt und fich gegen die verbreitete Lieblineschimäre 
erklärt» zugleich auf andere, die fich vormals fchon da. 
gegen. geüulfert.hatten , von neuem zu fchimpfen. Meine 
Vertheidigungsfehrift nennen De — weil-fie das nicht oft 
genug widerholem können — ein dickieibiges, und als wenn 
das nicht fchon genug wäre; nach dabey ein korpulentes 
Ungeheuer, und bedenken nicht, welche Schwäche fie 
dadurch verrathen wenn fie das Publikum zu überreden 
fich fo ängftlich bemühen, meine gegen fe gerichtete Schrift 
nicht zu lefen; bedenken nicht, dafs das Publikum ihre 
Abficht merkt; und fchon mehrere Schrififteller, z. B., 
der Verf. der Schrift: Meine ohnmasgebliche Meynung über 
Starcks Tonfur , feiner Gegner Scheermeffer etc. etc. und der 
Verf; von: Nicolai, Gedicke und Biefler in gefälligen Portio- 
nen dem Publikum «orgefetzt , fie ihnen" aufgedeckt haben; 
bedenken nicht, dafs, wenn fie das Monffrum horrendum 
immer im Munde führen, dem ch unterrichtenden Publi- 
kum das andere Virgilianifche Ungeheuer, — fi parvigue 
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tenax ICH, Aeneid. IV. ër oa — Par leicht beyfallen, 
und nicht nach dem Wohlgefallen der Herrn angewendet 
werden mochte. 

Bewiefen haben fie nichts, was ihre Befchuldigungen 
nur einigermafsen aufrecht erhalten könnte, wie jeder 
finden wird, der fich durch ihres fo wenig, als durch 
meinen Vortrag allein leiten, und es fich nicht verdriefsen 
láfst, ihre Anklagen gegen meine Vertheidigung zu halten. 
Da ich. das Uebel, woraus alie Befchuldigungen gegen 
mich hervorgewachfen find, bey der Wurzel gefafst, fo 
finden fie felbt, dafs Ge mut den pofitiven Anklagen von 
heimlichem Katholicismus und Jefuitisinus nicht auslangen 
können. Ihr ganzes Bemuhen befchränkt fich alfo noch 
darauf; aus einzelnen verunfalteten Handlungen meines 
Lebens doch wenigftens einen Verdacht zu erzwingen, 
dies ohne Unterlafs und. immer neu aufgefrifcht zu wi- 
derholen und mich dadurch in einem dumpfen , verwor- 
renen böfen Gerüchte zu eríticken. - Von der Moralität 
diefes Benehmens fage ich weiter nichts, fondern laffe 
das Publikum feibft- urtheilen. 

Aber auch damit hat man nicht кепил. Man fucht 


mich meinen Zeitgenoflen als einen Mann verbafst zu ma- 
chen, der gegen vernünftige Aufklärung losarbeite, und 


ein erklärter Feind aller Prefsfreyheit fey. Diefe mancher- 
ley Abfichten, die ein Mann, der den ganzen Streit fich 
bekannt gemacht, nicht leicht überfehen wird, haben 
mich denn bewogen, ehemals ein Wort zum Publikum 
zu reden, und das i(t in einer Schrift gefchehen, die den 
Titel führt: Apologisınos am das beffere Publikum. Ich darf 
mir fchmeicheln, dafs unpartheyifche Wahrheitliebende 
Männer die kleine Muhe übernehmen werden, diefe mit 
nächffem nun die Prefle verlaffende Schrift, nicht, wie 
vielleicht meine Gegner wiederholt anrathen möchten, weg- 
zwwerfen, fofidern fie zu lefen. Denn ob fie gleich die 
hauptfáchlichften und wefentlichften Stücke der ganzen 
Fehde enthält, fo beträgt fie doch nur etwa 6-8 Bogen, 
it alfo wenigfens kein dickleibiges korpulentes Ungeheuer; 
defen ац еге Form fchon abfchreckend wäre, und ich 
darf glauben, dafs die ganze Sache dariun zu einer Hlar- 
heit gebracht ift, die nur meinen aufgebrachten Gegnern 
unangenehm feyn möchte. Will der aufmerk(ame Lefer 
die Verfchiedenen Angriffe, die auf mich gefchehen find, 
dagegen prufen, fo ift ihm auch dies durch die Allegata 
erleichtert, wodurch er mir einen Gefallen erzeigt, uin 
den ich ihn hiedurch noch befonders inftündigft erfüche. 
Und nun noch ein Wort zu meinen aufgebrachten 
Herrn Gegnern. — Wenigfiens mit eben dem hechte, 
womit fie mich ehemals fo dringend zur Verantwortung 
auffoderten» habe ich ihnen in meiner Beleuchtung der 
letzten Anfirengung des Hrn. Keßler von Sprengseyfen S. 173 
S. 209. ff. ein kleines Regifter folcher Puncte vorgelegt; 
worüber fie mir und dem Publikum eine umftändliche 
Verantwortung fchuldig find, die um fo mehr von ihnen 
erwartet wird, als die mellten Puncte von der entfchie- 
denften Wichtigkeit find. Sie haben nun feit länger denn 
vier Monaten mit keiner Sylbe darauf geantwortet; allein 
ich kann fie des gerechten Anfpruchs nicht entlaffen, und 
lege ihnen hier nochmals diefe Punkte vor: 
1) Hat Thomas ARatholikus.oder Herr Dr. Biefter zu be- 
— weifen, dafs das Toleranzedict des Liaifers nur bis 


e 


- 13% 
Neujahr 1783. gedauert | (S. Berl, Mfchr. Febr. 1783. 
verglichen mit meinem Buche über Kryptokatholicis- 
mus etc, etc. Th. 1. S. 75-83.)} | 

E 2) Hat er zu beweifen und genau anzugeben, wo und 
in welche proteftantifche Länder fich Katholicismus 
von der gröbften Art eingefchlichen , und welches 
die im Reich, am Rhein und in Schwaben herum- 
waudelnden Milfionare find, die wir in Holland und 
am Nordpot fuchen follen ? (S. Berl. Mfchr. Jan. 1785. 
S. 59, ff. vergl. mit meinem Buche Th. I. S. 152. ff.) 

3) Hat fich Hr. Dr. B. wegen des von ibm in feinem 

und feiner Gehülfen Nahmen. abgelegten Glaubens- 

bekenntnifles, das er felb den reinen Deismus nennt 
zu rechtfertigen und zu erklären, wie damit ihr vor- 
geblicher Eifer für proteftantifches Chrittenthum be- 

ftehen könne? CB. Mfchr. Aprill 1785. 5. 335341. 

und mein Buch Th. I. S. 180.) 

) Hat er uns die vielen in proteflantifchen Ländern 

"errichteten katholifehen Seminarien anzuzeigen, und 

ihre Exiftenz zu beweifen, indem auch das eine, das 

zu Schwerin ехійігеп (ое, nicht exifirt! (April 

1785. S. 360. 361. vergl, mit meinem Nachtrage etc, 

S. 78: ff. und dafelbit die Beylagen S. 3. und Th. I. 

meines Buchs. S. 394. ) 

5) Hat er fich wegen des fonderbaren Spielwerks zu 
rechtfertigen, da er die vorgegebene gegenwärtige Nei- 
gung etc. mit Beyfpielen aus dem vorigen und vor- 
vorigen Jahrhunderte zu beweifen fucht! (April 1785. 
S. 328. vergl mit meinem B. Th. I. S. 192. fi 202- 
208.) A 

6) Hat er uns die protefiantifchen Fürften zu nennen, 
die nicht nur dem Katholicism geneigt gemacht, 
fondern nach feiner Behauptung jetzt wirklich 
wie auch ganze-protefuntifche Stauten, zum Katholicism 
übergegangen feyn Sollten! (jul. 1785. S. 73. Decbr. 
1785. S. 548. vergl, mit meinem Buche Th. I. 
$.:257. ff 

7) Hat er zu beweifen, dafs das Chrifenthum zu Ja- 
lians Zeiten eine fümatifche. Sekte gewefen , die grobe 
Latter gelehrt! (Jl. 1785. S. 75. vergl, mit meinem 
Buche Th. I. 5. 209. 271. £f.) 

- 8) Hat er fich über die aus alten Tröftern hervorgehol- 
ten und auf unfre Zeiten applicirten Nachrichten von 
u fichtbaren Jefuiten zu rechtfertigen und anzugeben, 
welche es find, und wo fie find? (April 1785. 5. 346. 

vergl. mit meinem Buche Th. 1. S. 5867402. Th, II. 
зге Abth. S. 17. f) 

9) Hat er fich wegen der Erdichtung zu rechtfertigen, 
dafs die üchtevangelifche Gefellfch. der reinen Lehre 
eine Jefuitergefellfchaft fey ! CH pril 1786. 5. 324. ff. 
vergl. mit meinem Buche Th. IL, S. 3g, e 

10) Haben die Herrn zu beweifen, dafs die Rofenkreu- 
zer von Jefuiten regiert werden, 2oococ Ducaren 
aus den preufs. Staaten geftohlen, und nach Rom ge- 
fchickt, und fich wirklich die ihnen aufgebürdeten 
häfslichen Dinge zu Schuiden kommen laffen. C Aug 87. 
5. 450- ff. Jun. 1786. S. 564. i£. verglichen mit mei- 
nem Buche Th. П. S, 71. #7) 

11) Haben fie zu beweifen, dafs es nicht alberne Zei- 
chendeuterey ift, wenn fie in die Bücher des Erreurs 
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und fo in alle Bücher -fefuitismus | hinelnzukaba- 
liren willen! (Auguft. 1785. S. 154. verglichen mit 
meinem Buche Th. IL. vie Abth. S. 157. f) ap 

19) Haben fie fich zu rechtfertigen , wie fie das Tem- 
pelherrnfyitem haben für eine Jefuitererfindung aus- 
geben, dadurch Fürften und grofse Herrn verdächtig 
machen und doch fich mir dem Dornritter wider mich 
verbinden können, der doch auf folehe Weife auch 
ein Jefuiterwerkzeug feyn mufs?: (Angaf der Mfchr. 
1735 vergl. mit meinem Buche Th. u. e 208. ff.) 
3) Hat Hr. Dr. B. fich zu rechtfertigen , wie er den 
О. der wohlthärigen Ritter, der unter Autorität des 
Herz. Ferdinand v, Braunfchweig und' des Pr. Carl 
von Heffen eingeführt worden, hat des Katholieism. 
und Jefuitism. befchuldigen können? (April 1785. 
S. 384. ff. Augnfi. 1785. S. 159. vergl, mit meinem 
Buche Th. IL. rfe Abth. S, 143. ge 154-157.) 

^14) Haben fich die Herren wegen des Romans vor dem 
proteftantifchen Diaconus zu rechtfertigen, denfelben 
und alle damit verbundene Perfonen zu nennen, und 
alfo deffen wirkliche Exiftenz zu beweifen, oder zu 
geltehen ,. dafs fie das Publikum angeführt! ( Fan. 
1785. S. 67. 69. vergl. mit meinem Buche Th. П, эге 
Abth. S. 291. ff.) be "e 

15) Haber fie die wirkliche Exiftenz des Monf. Mifa 
da Renis darzuthun, indem fie doch gefast, dafs fie 
nähere. Bekanntfchaft mit ihm gemacht, oder zu be- 
kennen, dafs fie abermals dem Publikum eine- Nafe 
öde! (Aug. 17855. 160. vergl, mit meinem Buche 
‘Th. IF. iir der Vorrede). 

16) Haben fle fich über die Verftümmelung der Dreykorn- 
fchen Replik zu rechtfertigen. (S. Januar 1787. ver- 
glichen mit meinem Nüchtrage etc, S; 179, (f. , 

17) Hat fich Hr. Dr. Biefter wegen der Verfálfchung 
des Briefs zu rechtfertigen, den ein Freund von mir 
ihm gefehrieben hatte! (Decbr. 1785, S. 569. vergl. 
mit dem 2ten Theile meines Buchs, ate Abtheilung, 
Seite 121. f£.) x 

15) Haben fich die Herrn wegen den Verfälfehangen 
und Verdrehungen zu rechtfertigen, die fie in der 
Korrefpondenz der Kleriker mit dem. Baron Hund 
vorgenommen , desgleichen wegen der Verfálfchung 
der: Schröpferfchen Briefe, die fie jetzt für Varianten 
C ! 1) ausgeben wollen! (Jul. 1786. S. 50. ff. 73. ff. 
vergl. mit meinem B, Th. II. Abth. 2: S, 301. Ё 317 ff.) 
Auch.Herr Nikolai fcheint es ignoriren zu wollen, 

dafs ich ihm in meiner Beleuchtung etc. S. 209. ff. einige 
Püncte zur Beantwortung vorgelegt habe. Ра feine und 
meiner Gegner Behauptung etc. zufammen ein. gar feltenes 
Ganze ausmachen; fo wird es niemand auffallen, und fehr 
ап feinem Orte feyn, wenn ich ihm zumuthe, neben feine 


x D D " 
Freunde hinzuftehen, und jene Puncte wiederholt fich vor- 


d E / 
zählen zu lafen: 


1) Hat fich alfo Hr. Nikolai zu rechtfertigen, wegen 
feiner Unrichtigkeiten und Widerfprüche in Anfehung 
der Wiener Aufklärung ! (Anhang zum еп B. fei- 
пег Reifen, 5. 117, Ё. vergl. mit meinem Buche über 
Kruptokatholieismus etc, Th. Т, S. $3. note) 

2) Hat er uns die wirkliche Exiftenz des Schwerinifchen 
Jefuiter - Seminarlums zu beweifen ! (Anh, zum сп 
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B. d. Reifen, S. 150. vetel. mit meinem Nachtrage 
еіс. Seite 82: f, und Beylagen S, 1.7) 

3) Hat er uns zu fagen, welches die proteftantifchen 
fÉrfen find, die vor unfern Augen dem Katholieismus 
immer geneigter gemacht werden? (Reifen etc. B. V5 
Seite 174. verglichen mit meinem Buche Th. L S. 219.) 

4) Hat er fich zu rechtfertigen, ob er fein ganzes Vor- 
geben von den maskirten Jefuiten nicht aus dem Za, 
cius und Cambilhon entlehnt und auf unfere Zeiten 
angewendéf*hat? (S. mein Buch über Äryptokatholi- 
cism. etc. Th. т. S. 383. f£) 

5) Hat er fich zu erklären, wie er dazu kommt, den 
Kelly, Dee, Maier und Tupotius zu Jefuiten zu ma- 
chen, die es weder gewefen, noch feyn können z 
CEbendaf. S. 461. £) 

6) Hat er zu beweifen, dals die Philalethen Jefuiten und 
Jefuiterfreunde find, und fich wegen feiner Betchuldi- 
gung in Anfehung ihrer zu rechtfertigen. (Ebendat, 
S. 470. &.) 

7) Hat er zu beweifen, dafs der Brief des D. Brewen 
ein Jefuitifcher Zirkelbrief und nicht wohl gar feine 
eigne Compilation aus dem Journal des Hrn. v. Mury 
it? (Ebend. S. 497. u, im Nacktr. etc, S, 76. ££) 

8) Hat er darzuthuri, dafs das J. S. der Herrn vom 
neuen Domkapitel zu Linz ein Jefuiterzeichen und 
nicht der Nahme des Kaifers fey! CS. mein Buch, Th. 
I. $. 436.) 3 

9) Hat cr fich zu rechtfertigen wegen feiner Verketze- 
rung des Hrn. Superint. Schulz in Giefsen, da doch 
der Grund zu derfelben feinem eignen Geftändnißse 
nach еш Druckfehler itt! (Ebendat, S, 5; г.) 5 

10) Hat er von feiner Verketzerung des Mafius Rechen- 
fchaft abzulegen, da defen Bücher das Gegentheil vog 
dem enthalten, was er ihm beymifst. CEbend. CH 
564.) 

EI) Hat er fich wegen der Verläumdungen wider Hrn, 
Dr. куреу е” und die Gefellfchäft der reinen Lehre 
zu reclitfertigen ! (Reifen etc. B, VIII. Svite 92. o 

. К ` * 2” 
vergl. mit meinem Buche; Th. II. 5. 308. ff.) 

12) Hat er (ich. wegen feiner Verketzerung des Hyg, 
Dreykorns zu vertheidigen, befonders wegen der klej-, 
nen Unwahrheit, als hätte derfelbe die Metfe des Hin, 
Sailers in Dillingen. mit Anmerkungen herausgegeben, 
(S. Reifen etc, B. уп. Seite 96, und in deg Zufätzen, 
S. XXXVII. vergl mit meinem R. Th. I, S. 345. E 
und im Nechtrage etc. S. 164. Ze 

Diefe beiden Begitier enthalten nur einige, die auf- 

fallendften Sachen betreffende Punkte, Ob meine Herrn 
Gegner nun noch mit der Ausrede fich behelfen werden, 
dafs unbekannte Anonymen diefe Dinge eingefand: , 


| : oder 
— dafs man die unbefangenen Einfender in diefen ge 
fahrlichen Zeiten nicht compromittiren dir,» e 
faft folle ich ihnen das felbít- nicht mehr Zutratien. "Aber 


wenn fie auch nun auf diefe wiederholte Auffoderung XA 
gar.nichts antworten — — ob! denn die Acten nicht vor 
befchloifen anzunehmensfeyen und dag Publikum бае 
fprechen könne? — Das uberlaife ich defen U 
lichkeit. 

‚ Parmfladt deu 28 Januar 1785, 


npartliey. 


Dr. Stark. n 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. | 


Traité d'Education Civile, Morale et Religieufe, à l'ufage 


des Eleves du Cöllege Royul de la Zliche , par un Prè- 


tre de la Doctrine Chretienne. Nouv. Édition, І Vol. 


12. 500 pag- 
Ix Verf. hat fein Werk in 3 Theile getheilt. Im ev- 
Дей betrachtet er den Menfchen und feine verfchied- 
пеп moralifchen Kräfte von der Kindheit bis zum Tode, 
im zweuten, in der Gefellfchaft mit feinen Pflichten gegen 
feine Mitbürger, und alle feines 
Ein 


fich; feine Feinde, 

Gleichen; im dritten im Verháltni(s gegen Gott. 

Kurzer Catechismus der Moral dient zur Einleitung. 
С Жонуп. de Paris. N. 274.) 


` Oeuvres du Lucien, traduit du Grec, d'aprés une copie 

.. werifíée ct revue fur fix BMunuferits de la Dibliothéque 
du Roi, avec des Notes Riftoriues et litteraires, et des 
remarques critiques fur le texte de cet Auteur, A Paw 
ris chez Jean Frangois Beitien. 6 Vol. grand in 8. 
de l'a боо pag. chacun, avec le Portrait de Lucien. 
br. en carión et éüquétes 36 liv. les mêmes in 4. 
23у. 

Die егеп fünf Theile find erfchienen, und enthalten 

die бапо  Veberletzung. "Der fechfte wird nachkommen, 

und litterarifche und kritifehe Bemerkungen über die ver- 

fchiesenen Lesarten des Originals ‚enthalten. 

h (Cg. de ӘМ. 274: 


` Memoires de M. le Duc de St. Simon, ou lobfevvateur 
véridique fur le vigne de Louis AIV. et fur les pre~ 
mies Cpoques'deg règnes Juivans. a Londres, et fe 
treuve à Paris chez ВійПоп. 3 Voll. in 8. 

Lang erwartete man diefe Memoiren» es gab auch aus 
den 11 Foliobauden des Originals manche Kopien. Diefe 
3 Bände enthalten alfo nur emen Auszug. Man hielt ih- 
ren Verf. für fatirifch, in den gedruckten Werken fpricht 
er aber mit vieler Mäfsigung. Man findet hier viel inter- 
e(fante Anekdoten. | (9. de Р. N. 276.) 


-Oeuvres complettes de Gilbert, A Paris chez Lejay. 8. 


250 pag. 


!^ aGübert hatte Talent zur Dichtkunft, ftarb aber jung- 


- 


Er war fat immer im Unglück, und arbeitete fchwer, 
Epitteln, Oden, Satiren еа iu dieler Sammlung, auch 
zwey verfificirte Gefinge vom "Tod Abels. 

Cd. de P. AM ago 


Contes, Fables et Sentencös firés des diffevens Juteurg.. 
Arabes et Por[ans, avec une Analyfe du Роёте de SEH 
dou[Ju fur les Rois de Perfe, par le. Traducteur des In- 
füituts politiques et militaires de Tumerlan, ` à Paris 
chez Royez. t Vol. petit format d'envirou. 200 pag. 
Macht, den fiebenten Band der kleinen Bibliotheque 

de Contes aus, wird aber auch unter obigen Titel befon- 
ders verkauft. Могп- еһе eine" Abhandlung über die 
verfchiednen Arten der Literatur, die die Perfer und Arae 
ber bearbeitet haben. CJ- de P.'N. 281.) 


Nouvel Abrégé Chronologique de ÜHiftoire de France, 
contenant les événemens de notre hifloire depuis Clous 
jusqu д Louis XIV. etc. par le Préfidest Bénault; con- 
Ипи? depuis la mort de Louis XIV. jusqu'à la paix de 
1783. par Etienne Nicolas des Odoavds - Fantin, licai- 
re Général d'Embrun, 4 und 5 parties. jede mehr als 
3co S. 

Der Verf, verwechfelt oft den Styl eines chronologi- 
fchen Auszugs mit dem einer ausführlichen Erzählung, 
und geht bey mancher unwichtigern Begebenheit zu fehr 
ins Detail. Unterdeflen ut das Buch doch nützlich, und 
verdient beym Henault feinen Platz. ` 

C Zum, de Paris No. 235.) . 


Loix et Conftitutions des Colonies Frangoifes de С. Ameri- 
que fous le vent, fuivies 1) d'un Tableau raifonné des 
différentes. parties de l'Adininiftration. actuelle de ces 
Colonies 2) d' Obfervations générales [uv le climat, la, 
population etc. de la partie fransoife de St. Domingo 
3) d'une Defeription phyfique politique er topographique 
— de cotte méme partie, le tout terminé par lhiftoire 
de cette isle et de fes dependantes depuis leur découverte 
jusqu! à nos jours. Par M. Moreau de St. Mery etc. 
T. I- V. 

Der fechfte Band ift auch (chon unter der Pre(fe, Der 
Verf. kommt fo eben von einer neuen Reife,- die er auf 
Befehl der Regierung dahin gemacht, wieder zuruck, und 
hat Materialien zu einem Supplementband mitgebracht, 
der ebenfalls unter der Prede if Alle Laudcharten, 

U Plane, 
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Plane, und Perfpektive; ín allen 40, follen auch bald ge- 
liefert werden. ` (Journ. de Paris.‘ N. 290.) 


Oeuvres complettes d Homère, Traduction nouvelle par M. 
Bituub^, de Acad, Royale de Berlin, etc. 12 Voll. iu 
18. De l'imprimerie dé Didot l'ainé et chez Varin. 
Eine bekannte Ueberfetzung, die nun auch aufser der 


Eliade die Odytlee enthält. GG, de P. N. 299.) 


Geographie, Ancienne et Moderne, Hiforique , Phyfiques 
Civile et Politiqué des quatre parties du Monde — par 
ЈИ. TAbbé Grenet, Prof. en.l’Univerjitö, de Paris etc. 
1. u. 2 Vol Prix 2 1. то f. br. chacun etc. chez l'Au- 

. teur etc. à Paris. ; 

Dies Werk foll fechs Binde in 12 enthalten. Im er: 
Fen find zwey kleine Abhandlungen über den Globus, ei- 
ne für Kinder, die andre für gebildete Perfonen, und 
verfchiedne Provinzen von Frankreich; im zweyten das 
übrige von Frankreich, die öfterreichifchen und vereinig- 
ten Niederlande, die Schweitz, England, Schottland, und 
Irrland. Frankreich ift äufserfi genau befchrieben , und 


die Schweitz fehr mahlerifch, Gë, de Р. N. 305:2 
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Abus et dangers de la Contrainte par Corps, par M. du 
Clofel d’Arnery, Ecuyer. à Paris chez TAuteur etc. 
de S6 pag. ч 
Der Verf. billigt die in den пепеп Gefängnife'vor- 
genommene Reform; wo ian den Schulden haiber Ge- 
fangeuei, von dem, der wegen Verbrechen fitzt , abge- 
(ondert, halis aber nur für eine Palliativkur, wünfcht, 
dafs Bürger und Edelleute wegen Wechfelfoderungen un- 
ter. 260 L. u. б w. gar nicht gefangen gefetzt würden. — 
Das ganze Werk verräch einen gelehrten und menfchen= 
freundlichen Rechtsgelehrten. C97 de PN. 319-9 


Pome fur P Education, Par М. de la Favgue de Ü Acad, 
Royale des Sciences — de Bordeaux. à Paris chez 
Guillot. in g. de 135 рай. 

Der Plan ift fimpel und natürlich. Im erfien Gefang 
Pflicht der Aeltern, im zweyten Pflicht der Lehrer, im 
dritten Pflicht der Zöglinge, im vierten Vortheile der Er- 
ziehung für Aeltern, Lehrer, Zöglinge und Gefellfchaft. 
Es kommen vortreffliche Grundfätze und Lehren darinn 
vor, aus der Gefchichte find fchöne Beyfpiele beygebracht, 
die Verfification ift oft matt, woran wohl die Trocken. 


heit der Sache Schuld iff. Lë de P. N, 314.) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


Von Ofern 1789. an, wird bey uns ein allgemeines 
Magazin für die bürgerliche Bankunfl herauskommen , wel- 
ches Hr. Mag. Huth in Halle beforgt , und an weichem, 
aufer ihm, mehrere der gefchickteften Bauverfändigen 
in Deutfchland arbeiten werden. Den Inhalt deffelben 
werden ausmachen: ausführliche" Abhandlungen uber 
wichtige Gegenfiände irzend eines Theils der bürgerli- 
chen Baukunít, welche bisher, entweder nach unrichti- 
gen Grundfätzen, oder noch zu unvollkommen , behan- 
delt worden; kernhafte Auszüge, theils aus gróffern und 
koftbarern Werken der Baukunft, und den Abhandlungen 
der Akademien, theils aus Reifebefchreibungen, die fich 
mit, über Werke der Baukunft verbreiten, theils aus Bau- 
büchern in fremden Sprachen gefchrieben , überfetzt und 
mit Anmerkungen und Zufätzen begleitet; gelegentlich 
gemachte Bemerkungen bey Lefung älterer und neuerer 
Baufchriften und bey Befichtigung merkwürdiger Gebäu- 
de alter und neuér Zeit; Nachrichten von jetzt unter- 
nommenen merkwürdigen Bauten, von dabey getroffenen 
Veranfaltungen und gebrauchten Mitteln zur Abhelfung 
fich ereigneter Schwierigkeiten und Hindernille u..f. w.; 

' Nachrichten von. guten Bau - Ordnungen und dabey von 


Zeit zu Zeit vorgenommeuen Verbeflerungen an verfchie-, 


denen Orten; Nachrichten von neuen Erfindungen ,. Vor- 
fchlägen in Baufachen; von Preifsen der Baumaterialien 
und des Arbeitslohns, von der mit jeder Melle heraus- 
gekommenen Schriften in Bauwefen, nebít kurzen Recen- 


fianen; fo wie auch Anzeige häufig, herauskommender; 
Schriften. Von diefen Magazin wird mit jeder Meffe ein : 
Theil von 24 Bogen mit den nöthigen Kupfern erfchei- ў 


nen, defen Preis noch nicht 1 Bihlr. beiragen fol): 3 Fheis 


* 


le werden т Band ausmachen, welcher mit einem Inhalts- 
Regifter begleitet werden fol. Da fich das Magazin fo- 
wohl über das Oekonomifche und Technifche als über die 
Philofophie und Aefthetik der Baukunft verbreiten wird, 
fo werden fowohl Baumeifter und Architecten von Pro- 
feffion, als auch Oekonomen , Cameraliften ; und Liebha- 
ber der Baukunft; felbít Handwerks - Leute im Bauwefen, 
in ` demfelben Nahrung für ihre Wifsbegierde finden. 
Auch. foll das Magazin, nach des Herausgebers Abficht, 
keine blofse Zeitchrift, foudern eine wahre Sammlung 
(ets und immer brauchbarer Kenntniffe in Baufachen 
werden. Es wird daflelbe nach Ойегп 1789. in allen den 
vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands. angetroffen 
werden, bey denen man es vor der Meffe beftellen kann, 
damit fie fich hinlänglich init Exemplaren verfehen. Nach- 
richten und brauchbare Beyträge, wenn fie frühzeitig ge-' 
nug und potifrey, ап den Herausgeber oder.an die Ver- 
lags - Handluug eingefandt werden, follen in das Maga- 
zii aufgenommen werden. Letztere теп aber nur 
Streitfchriften feyn, und nie Angriffe auf Perfonen ent- 
halten, aber wohl fcharfe Kritik der Werke, Gedanken 
und Grundfitze. rn. 
Hofmannifche Buchhandlung. 
in Weimar. 


D — ^ 
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Endesunterzeichneter macht hiermit bekannt, "dafs 
von Oeuvres de Volratre F^ 53. 56. 5; wd 58. Bereits bey 
ihm . fertig liegen, T. 59. und бог aber nachíten Monat 
Febr. die Preffe verialleo und а!(о ım März diefe leizten 
Sechs, Báude-nebft 2 Portraits abgeliefert werden. können. 


Er 


Л - 


Er (chmeichelt fich, dafs die Litteratur- Befchützer&und 
Freunde, die diefe kotibare Unternehmung durch Sub- 
fcriptign und Pränumeration berórdert haben, mit der Er- 
füldung feiner, Verbindlichkewen vollkommen zutrieden. zu 
feyn » Urfaghe haben , uud, ergreift diefe- Gelegenheit mit 
‚ Vergnügen „ihnen für ihre! йиде ‚Unterititzung, den 
fchuidigen Dank. nechmals б гие abzusiaten. «Zugleich 
hat er die Ehre, das Publicum zu‘ benachrichtigen, dafs 
er fich. in den Stand gefetzt fieht, zu jener Ausgabe noch 
einige Supplement Aude zu liefern, in denen die Folge 
des Voltairifehen. Bricfwechfeis größtentheils: aus den letztern 
Lebensjahren. des berühmten. Mannes enthalten, ift. In 
der, Vorausfetzung; dafs, den Verehrern feines Namens 
diefer in jedem Detrachte fehr, mtereflante Nachtrag, nicht 
unwillkommen feyn wird, bietet man denfelben hierdurch 
ing Bänden gegen Vorausbezahlung von 7 Rıhlr. 16 gl. 
in Louisd'or à 5 lithlr. ап. Der Termin der Subfeription 
bleibt bis zum Ende des Monat April d. J. offen, die Ab- 
lieferung fimmulicher 9- Bändesaber foll in der nächfien 
Michaels - Meile erfolgen. Da man fich mit der Auflage» 
deren typographitchen Einrichtung. übrigens mit den 6o 
Bänden der Oeuvres complettes etc. vollkommen;überein- 


JSimmen foll, lediglich nach der Zahl ger Subferibenten, 
die lich bis Ende des Могае April finden wird, zu richten 


gefonnen it» und der Anfang des Drucks nicht länger 
als bis dahin verfchoben werden Lann: fo haben es die-, 
jenigen ж, die deit Zeitpunet der Бейге und Pränume- 
ration verfiumen, dich felbit zuzufchreiben, wenn fie nach 
Erfcheinung des Wercks nicht mit Exemplarien verfehen 
Die Subferibenten -Lifie wird mit dem 
Werks oder dem 9ten Supple- 


werden konnen. 

69íten Bande des ganzen 

ment- Band ausgegeben. 
Gotha den 26. Jenner 1789. 

d Car)-WhhelmEttinger. 


Aufgemuntert von mehrern praktifchen Stadt und 
Landwirthen, die zugleich Mitarbeiter feyu werden, bin 
ich Willens eine allgemeine theoretifch - praktifche Stadt- und 
Landwirtfchafiskunde herauszugeben. Da ich die Einrichtung 
diefer Zeitfchrift in einem befondern Plane, der gratis aus- 
gegeben wird, weitläuftig bekannt gemacht habe, fo will 
ich mich hier auf denfelben beziehen und die Gegenftände 
nur kurz anführen, die nach und nach bearbeitet werden 

; follen. "Zu unférm Plane gehören demnäch I) der óko- 
nomifche Zuftand aller ältern und neuern Völker; 2) je- 
der neue oder noch nicht algemein bekannte Verfüch,: der 
in Rückficht auf Acker und Wiefenbau, auf Düngung, ‘ 
u. f. w. auf Handelspflanzen ,; auf Wein" und Hopfenbau, 
Viehzucht» Bier und Brandtwein ürbar u. f. w. gemacht’ 
wird 3) die Einrichtungen des ftádtifchen' Hausweftffis; 
4 die Mittheilung auslandifcher und austheuren Werken? 
gezopener Stadt und Laudwirthfechaztl, Mutfize, 5) die 
Bekanntmachung der Preisaufgaben und der herausge- 


kommenen ókonom,.Scnritten ohne Jedoch ein Urtheil - 


darüber zu Pallen, .6) Okonom. Nachrichten des Auslandes 
2. D. Frankreich ete. 7) endich beym lahrfchlufse eine 
allgem. "daríteliende Erzählung der^Wittzrüng des ganzen 
Jahres nba der Fruchtbarkeit derfe'ben.‘ Praktifche Be- 
merkungen und eigue Erfahrungen von Hausvätern und 
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Hausmüttern werden uns vorzüglich fchatzbar feyn. Wir 
wenden uns zunüchf an Sie und bitten nochmals uns 
ihre Beytráce entweder unter der Addreíle: Am die Hauge 
fee. Buchhandlung, in Leipzigs oder: am den unterzeichneten 
Herausgeber nach епа gütizft zukommen zu Jaffen. 
Jena den 3 Febr. :789. 
Е, G- Leonhardi, d, Weltweisheit Doctor. 


Von der obenangezeigten Zeitfchrift erfcheint nächfie 
Jub. Mefe 1789 das x Stück von 19. Bg. in $ auf gutem 
weifsen Papier. Alle 2 Monate folgt T Stück und 3 ma- 
chen einen Band. Vor der Hand ift der Preis jedes Stücks 
8 gr. Wer darauf bis Ende May bey mir oder in allen 
andern Buchhandlungen, Addrefs- und Zeitungsexpeditio- 
nen, die ich gehorfamit um Bekarntmachung diefer Nach- 
richt erfuche, fübferibirt oder prünumerirt, erhält den 
Band oder drey Stück für 18 gr. Conventions - Münze. 

Leipzig den 3 Febr, 1789. 

Joh. Phil. Haugs Wittwe. 


П. Auctionen. 


Den ?9ten März’ d. J. wird die Bibliothek etc. des 
verítorbenen Königl. Preufs. Leibarztes, Herrn D. Bohlius 
zu Königsberg in Preuflen-öfentlich veräufsert werden. 
Zu den feltenen”Büchern gehören einige Original- Aus- 
gaben älterer Aerzte, Anatomiker* und'Phyfiker. Z. В. 
des Hier. Fabritii ab Aqua pendente; Vidi Vidi; M. 
Malpishii; Gabr. Fallopii; б. Valnerdé; Isbr. de Diemers- 
broeck; J. Riolani; L Ph. Ingraffiae; Abuldai Hhazae; 
Ј. M. Lancifii; B. Ramazzini; D. Gulielmini ; C. Bauhini ; 
J. Hedi; В. Boyle; В. Morton; J. Deake; heyn. de Graaf; 
A. Hales etc. Unter den Werken des Н. Boerhave, det- 
feu letzter Schüler der Verftorbene war, kommen im Са- 
talogo vor: S. 8. Nro. 19 - 28. defen Vorlefungen über 
die aphorismos inftitutiomim ^medicarum in 10 Quartbán- 
deu undiibi Nro. 29. deffen Collegium de methodo difcen- 
di artem medicam, beide im Mícpt. img]. S. 15. Nro. 133 
et 34 die Leidener durch die eigenhändige Unterfchrift 
des Verfaflers ailein fur ächt erkannte Ausgabe feiner 
Chemie v. J. 1732 in 2 Quaribänden, Fr. Ruyfchii opera 
oinnia 'anatomico - medico - chirurgica, Amft. 721 befinden 
fich S. 12. Nro. 93-95. und die Parifer Ausgabe’ der Me- 
moires der dafisen Königl. Akademie von den Jahren 
1699- 1731 in 35 Quartbànden, S. 17. Nro. 167- 201.: 

Unter den Naturalien im Weingeift find: 5. 44- Nr, 
Lemur tardigradus; N. 2. Dafypus novemcinctus; N. 4. 
rana pipa; N 5. rana paradoxa; NS, Draco volans, mas 
et femina; № 9. “Lacerta Iquana 5 N. 13. Chamaeleon — 
Foétus-—3 Nrg. crotalus; N. 16. coluber candidus. 

Von den anatomilchen Präparaten ih Weingeiit find 
S. 45. Ne 2. der eingefprützte theil der Hirnriude und 
N. 3. das eiugefjrützteStück der pia mater eines achtmo- 
nathlicheu Foetus vollkommen gerathen, und man Debt 
ап den Enden der Gefälse des erftern einen profsenInheil 
der Hirntubitanz " felbit breyartig im" Weingeilte fehwim- 
men, 3 
"Bey den Infirümermten-kommt-8:748:-eine-troch- neue 
Frofch- Mafcline vou Mefsiug mit dem Microfcop vor. 
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, Herr Leibmedicus und Hofrath D. Metzger, Hr. Pro- 
feffor D. Elsner und Hr. Prof. D. Hagen nehmen aus- 
wärtige Aufträge bey hinlänglich werficherter Zahlung an. 

In der Expedition der A. L. Z. find einige Exempla- 
re des Catalogi unentgeldlich zu bekommen: 


Il. Vermifchte. Anzeigen. 


So eben erhalte ich als eine literarifche Neuiskeit 
eine Brofchüre unter dem Titel: 

Mehr Noten als Text; oder die deutfche Union der zwey 
und zwanziger, eines neuen geheimen Ordens zum Веј гт 
der Menfchheit; aus einem. Packet gefundener  Pupiere 
zur Öffentlichen Schau. geflellt , durch einen ` ehrlichen 
Buchhäudler, Leipzig bey G. J. Göfchen. 1789. 

worinn ein ungenannter rechtfchaffener Mann und Freund 
der Menfchheit, deffen Meifterhand fich durch einige Zü- 
ge verräch und nicht leicht zu verkennen ift, einer gé- 
willen Gefellfchafe die fich die XXITer nennt, und 
darauf ausgeht einen, neuen geheimen: Orden, unter 
dem Titel die deutfcie Union, zu беп» die Mafke ab- 
zieht, und fie durch Bekanntmachung ihrer bisher edir- 
ten geheimen Papiere, in ihrer wahren Geftalt dem Pu- 
blikozeigt. Mit äufferfien Befremden finde ich aber unter 
der Rubrik No, IV. Lifte der deutfchen Union, auch unter 
Weimar mich felbit folgender Geftalt — Bertuchs  Kubi- 
netsfekr. — und. Archivar — in der Mufterrolle mit er: 
rangiert und. aufgeführt. So wenig ich auch fonít, wenn 
ich blofs auf die grofse Anzahl refpectabler Namen fähe, 
mit denen ich da їп Reihe und Gliedern ftehe, Bedenken 
tragen würde, in ihrer Gefellfchaft vor der Welt zu er- 
fcheinen, fo fehr mufs ici; doch diefe Ehre in Ruckficht 
auf die Herrn XXliIr, die mir fie, wie wahrfcheinlich 
mehreren meiner Freunde, die ich auf der Lifte, finde, 
wider allen Fug und Recht anthun, hierdurch verbitten, 


Es it mir zwar fehr erklirlich, wie ich dazu komme, auf 


der Werbe- Lilie (denn mehr 1 gedachtes | Verzeich- 
nifs, wie auch die falfche Angabe meines Amts und Ti- 
tels als Archivar zeigt, gewils nicht) diefes: neuen fonder- 
baren Frey - Corps mit zu figuriren, Indem ich fchon feit 
den 24 Dec. 1787. und bis zum 25 Dec. 1788. init diefer 
eheimen Gefellfchaft in einem ihrer Seits anonymen Brief- 
wechfel ftand - worin fie fich zu wiederholtenmalen um 
meiden Beytrittcbewarb. ` Ich; mufs bekennen ihr- Aus- 
hängefchild No. I. dn die Freunde de Vernuuft › der 
Wahrkeit und der Tugend‘, welches fie mir auch zufchick- 
ten, tüufthte mich anfangs und machte mich, da ich 
noch nicht ítreng unterfuchte, beynahe glauben, dafs 
was Gutes an der Sache feyn könne, und man den An- 
klopfer nicht geradezu und ehe man ihn näher kenne von 
der Thür wegweifen multe. Allein fo wie ich den Plam 
No. UI. und Eydes- Formel No. П. die ich unterzeichnen 
folite, erhiclt, verfchwand fogleich jene Ulufion, die ich 
mir gemacht hatte, und ich fahe, dafs es wohl der Mü- 
пе werth fey, diels Corpus imyfticum , das тетеп Beytritt 
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verlafigte, ein wenig genauer kennen zu lernen. Ich 
verlangte daher durchaus 1) die Stifter und Directoren, 
und 2)den No. 3. rerfprochnen detaillirten Operations- 
Plan der Gefellfchafr zu kennen, damit ich wile wenn ? 
und eg was? ich mich verbindlich machen folle , ehe ich 
eine Erklirung. von mir geben könne- Man verfprach' 
mir«beydes, wufste aber diefe meine unerlüfsliche Fode- 
rung immer mit^Verficherungen, allerhand Zufertigun- 
gen und Nebendingen bis zum 1 Dec. v. J. wo man mich 
zum letzteninale für das Interelle diefer Gefellfchaft zu 
gewinnen verfuchte, hin*ubalten, ohne fe zu erfüllen, 
und ich' blieb Solo аце mit diefen mnbekaiütem Oberm, 
die fich mir nicht näher entdecken wollten, immer an der 
eriten Grenzlinte fiehen, ohne einen Schrit im ihrem Zau- 


‚ ber-Kreis hiueinzuthun; und ohne ihren Myfterien we- 


der als ihr Verbündeter noch fonftiger Theiinehmer auf 
irgend eine Art anzuhören. ` Diefs it die fchlichte ftreng- 
fte Wahrheit, die ich;.im Fall mir ein Herr XXller 
hierüber zu widerfprechef" für em befinden follte, Чо 
gleich durch‘ öffentlichen’ Druck meiner ganzen Corre- 
fpondenz mit diefer geheimen Gefellfchaft zu "'beweilen 
bereit bin; denn zum "Glück habe-ich; "Cwie ich bey 
allen "meinen Gefchäften von irgend einigem Belang zu 
thun pflege). von allen meinen Briefen Abfchriften befal- 
ten, und meine, Acten über die deuifche Union befinden 
fich daker in ganz guten Stande. 

Ich mufs alfo daher öffentlich und feyerlichft dage- 
gen proteltiren, dafs mein Милте mit Rechte ot de Liffe 
der Verbündeten der Zwey und Zwanziger flehe , und halte 
den für meinen unbekanten Beletdiger, der ihn fo wider- 
rechtlich, als wahrfcheiniich mehrere, and ohne mein 
Wiffen- und Willen auf das Original diefér Lifte gefetzt 
hat. Diefs finde^ich nöthig fogleich für mich öffentlich 
zu erklären; und "üherlafle es den übrigen refpectablen 
Manner, deren Nahimen.hier vielleicht eben fo gemifs- 
braucht worden iind» als der meinige, was fie für, fich 
thun wollen. . 

Weimar den 4 Febr. 1789. 

F. J. Bertuch, 
Н. 5. №. Legationsrath. 


Da ich über meine Briefe über die Antinomie der 
Vernuuft mehrere UrtheUe competenter lichter. gehört 
habe, die von dem fehr verfchieden find, welches in der 
alle. L. Z. (Nr. 29) über dietelben gefällt wird; fo- glau- 
be ich die dem Hen, Rec. fci:uldize Hochachtung nicht aus 
den, Augen zu fetzen; wenn ich einen jeden: Wahrheits- 
freund. erfuche, fich durch das Urtheil defielben nicht, 
beftimmen zu lafen» ohne entweder.neine: kleine Schrift, 
felbít, oder befonders das gelefen zu haben, was darüber,. 
iu dem 2ten und {геп Stück des philof, Magazins vom Hrn. 
Prof Eberhard, wird gefagt werden. 

J. б. Е. Maats. 
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ETTE TATS CHE NACHRICHTEN . 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
". Liter atur. 


An Еау on the,Cuufes of the Variety of Complexion 
and Fig ure in the Нитюёп Species. By. the rev. Kam 
Stank, Syiith. V)RES cm 3 f. Eliot 3 
р“ Verft fuëht zu beweifen, dafs das Meníchenge- 
fchlecht von einem Paar abftammt, nimmt auf einem 
Blick alle Varietäten vor, und nachdem er bewiefen, dafs 
einige von ihnen die Wirkungen von Hitze oder Kälte, 
oder verfchiednen Sitten find, glaubt er auch bewiefen 
zu haben, dafs es mit allen diefelbe. Befchaffenheit habe. 
Seine Ausdrücke find oft unbellimmt, dem ganzen Werk 
fehlt Gründlichkeit, 
(Critical Reviews Oct. 1788.) 


Practical. Differtations on Nervous Complaints, and other 
Difeafes, incident to the Human Body. By Hr. Neale. 
8. 1 f. 6d. Faulder. 
t- Bofs praktifche, erklärende und nützliche Ар 
lungen. 


An Extraordinary Cafe of Laceruted Fagina. 

s Goldfon, 2 f-6 d. Murray. 

Eine kleine treffliche Schrift, die einen befondern Fall 
erläutert. Scharffianige Anmerkungen hat der Verf. hin- 
zugefügt» und zeigt viel Kenntnifs. 


By Wil. 


‚Critical Introlullion to the findy of Fevers. Read at the 
College of Phyficiaus, for the Gulftoniau Leinres, _ Бу 
Francisiollay; MID. 8. 2 ©. Cadell. 4 
Enthält eine Gefchichte der Lehre vom Fieber, vom 


Hippokratesan. Der Verf. glaubt; dafs kein Fieber wefest- a 


fich fey, t und dafs, wenn ein Fieber uns fymptomatifch 
fcheine, dies nur eine Währfcheinlichkeit ausmache. Vor- 
rede und Einleitung find lateinifch. 


` dn EE into » Moral and Religions Care of " 
Times. А fermon preached ot Bafingflokessthe. gihar of 
July 1788,by_ John, Duncan, ` Dr D. 8. 1S. Cadell. 
D. Duncan ift keiner von denen, die über fchlechte Zei- 
ten klagen. Er lobt den freyen Geif der Duldung, die 
Sonntagsichulen, die Reform peiulicher Gefetze, und die 
Verfuche den Zuftand der Afrikanifchen Sklaven ertrágli- 
eher zu machen, 


The Hiflory of. Limerick , Leclefiafical, Civil and Military, 

from the earliefl Records.to the year i787. FPluftrated by 

fifteen Engravings. By 3 Ferrar 8. 6б 5. Boards. Lane. 

` He Fertar ift einer der 'Gefchichtfchr. deren anhalten- 
der Fleifs manches ans Licht bringt, und-ihm zum Bey- 
fal des Publikums berechtigt. Das Werk it in 6 Theile 
getheilt. Der erfte und zweite befchreibt den alten und 
gegenwärtigen Zufand der Stadt, und giebt Nachricht 
von den merkwürdigfien Vorfällen; der dritte und vierte 
befchreibt Kirchen und Stiftungen, und andre Gebäude; 
der fünfte giebt Nachricht von Magiftratsperfonen, ц, f. wa 
der fechíte von der Bürgerfchaft, u. f. w. 


Obfervations on the Treatment of.the Negroes in the Tysland 
{ of Jamaica. By Heffor M. Neill. 8: y S. Robinfons. 

Hr. M. Neill vertheidigt die allgemeine Behandlung der 
Neger in Jamaika, und behauptet fie waren natürlich trä- 
ge; und alles; was man thäte, fie zum Fleifse auzuhalten, 
fchiene Ihnen Unterdrückung. Er geht alsdeun die Mittel 
&urch, welche ihren zu flarken Auwachs in Jamaika ver- 


hindern könne, - 


, Recolle&ion of fome Particulars in the Life of the late. Wil- 
liam Shenfloue, Efq.. Iu a feries of letters from an inti- 
mate Friend of his to, Elia, Р, К. 5. 8. 2 S. 6 d. 
Dodsley. 

Dieto biographifche Anekdoten: find in der Abficht ge- 
fchrieben, um einige Nachrichten, die Johnfon in feinen 
Lebensbefchreibungen der Dichter vom verftorbenen Shen- : 
Rone 1nittheilt, zu verbeí(ern. Der Verf. fcheint mit dem 


 Jetster-genau- bekannt--gewefen-zu-feyn , und mit Treue 


zu erzählen, das Buch iit daher recht intereflant. 


“Remarkable Üccurences in the Life of Fonas Hanway, 
Esq. By ohn Рирһ. 8-4 S. Beyne. 

Eine zweyte Auflage, auf beffern Papier gedruckt, die 

einige neue Thatfacken enthält, welche auf den Urfprung 


. und Fortgang‘ der menfchenfreundlichen Einrichtungen 


vanHanway Einflufs haben. Auch nicht minder erhehli- 
che Anekdoten über den Charakter des Mannes kommen 
vor. 

Eft ek aus dem Monthly Catalogue.) 


Ройи, coufifliug chiefly of Original Pieces. By the Rev. 
Johu Wiritehoufe, of'St. James Colege. Cambridge 8. 
"Beftehen dus Elegit, Oden; Sonheteen , und. Infchrif- 
X teus 


m Lët t == fr -s А 


-`~ 


ften fo trivial, mitt, ийй uncorrect, dafs der ganze 
Band ehe unterm Mittelmäfsigen als drüber Geht, 
(Сает. Magaz, Nov, 1733.) ^ 


^" ч Lei 
» 


Sounets and Odes by Henry Francis Сату, Author of san Irre- 


gular Ode to General Elliot." A ` 
Der Sonnetten find 28, der Oden zwey- Dre Pichtör 
verdient alle Ermunterung , und if efft 16 Jahr alt... — 
x (Gentlem. Magaz. N03, 1788.) 


The Garland ; 
Verfchtedene 


а Collcttion,of. Potins 4. 
diefer Gedichte 


SÉ € Y 
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haben im  Gentlem. 


Magaz. einzelm -geftandenr; der -befcheidene Verf. hat fich — apok 


auch hier nicht genennt. 
-(Geutteuns Mag? de, Nos. 17882) 


Occafional fangas » written vf the Requeft. of. thexRevolutiou 
fociety , und vecited on their, Annizerfury zi Nov. 4.-1788- 
To avhich is added Queen Moin to King Ишти, turing 
his Campaign in "der? 1650, d Pu-ticel т Ере { Бу 
Win. Daskea— ган ved fal! а | ; 
Der Vert. führt den Satz aus, dafs. der Меп. nicht 
blofs eine natürliche Liebe zum Rubim» fordern! ateh 
den Wunfch hat , die, Verdieníié feiner, Vorfahren im -Ans 
denken zu erhalten. Dana fahrt er^f6rt diesedlen Mäns 
ner zu loben, die die Freyheit Englands befcfüigten. Ber 
Brief der ‚Königinn Maria. нф aus der .Saimin'asg three 
"Briefe im Anhang zu bairynbles Memoirs: of Great Bris 
tain-genommen , und die poetifche Lpiüel, die ‚der ‚Verf 
daraus gemacht; bat er alffanıs uhreräriickt," ind Hur 
hier abdrucken laffen, die Charaktere zu габ. 
CGentlem. М Мада. Nov- 1738.) 


An Hiforical Effay on. the Dref of the ueieut and Imodern 
Irifh ; uddreffed to tho Rigit Honorable tbi Rarbof Chürler 
тоні. To which i$ febjeinedı a, [етой отра Aviposy 
‚and Weapons of the Irifh. . Dy gf. C. aiser Аер 
of the Royal Irifh Academy сіс. Dubiin. 4 

Die fchmeichelhafte Aufnahme‘, die ein noch röher 
Verfuch über diefe Sache. bey ener Vorlefung VoH der 
Königl. Akademie ztı Dublin fand; bewog den. Verf fei- 
nen Gegenlland tiefer zu unterfuchen., Er ward vo: ver- 
fchiedenen Angefelienen' und gelehrten Männern“ uter- 
ftützft. GI i - уг 


ta 


ten. Einige find voll dichterifchen Geiltes, aber die mehr- 


Die Anzeic? des Buchs im Gentlem. Magaz. Nov. 
1783 ii ausführlich uad keines kurzen Auszugs fihig. 


Le. Dues, of. a Regimental Surgeon. confiüleved with 
MN ‚fervations gn ‚his general, Quiliications. By, R, Ha- 
он МДЕ 5.10 f. 6 d. in Boards. John- 
MOS 
Ob es gleich nicht an Abhandlungen über Krankheiten 
fenit, „Ше. bey einer, "Arınee vorzukommen pflegen, fo ha- 
ben wir doch ioch kein Werk gehabt, (in England) was 
alie. Pflichten eines hegunentschirurgus fo vollüándiz ab- 
Грапде е, 2 Die beiden Binde enthalien viel merkwürdige 
und wichtige Thatfachen u. Ё лу. nur eine hegimeutse 
iheke ilt vergelen, Im Ganzen find diefe Difde fehr 
аще », obgleich 1 langweilig, und im Ganzen weit- 
здес "gefchkidben, fie wimmeln von Druckfehlern, 
u. f,- we (Critical Review. Nor, 1788.77 


a Comparative view of the Mortality of the Human Spe 
cies, at all Ages; and of the Difeafes and, Cafaalties 
Бу мс ®Йеў are: defrayed or aii oyed. By Mil, 
Black АИ. Ю. get Düly- 

Des Verf. Plan, ШЕ unvollfändie, weil er äufferliche 
Unfälle піс) in Betrachtung g gezogen Lat,"er rulımtfich 
aber auch fein Werk in vier Monaten urigearbeitet zu ha- 
ben, Hätte er vier Jahre damit zugebracht, fó würde es 
wahrfcheinlich nur um den fechzehnten пей fo fiark ge- 
worden Ce, (Critical Review, Non. 1783. ) 


pr of a ар of the Coimtries comprehended between 
—thevlilack Sew and the Gabun ; with án Account of 
the Caucafian Nutions and vocabularies of their Lan- 
guages..4. St Edwards. 
Der Verf. .befchreibe zuerft die allgemeine Gefchichte 
Eod Gegend, und ihre alte Eintheilungen, und kommt 
dani auf die nördlichen Nationen, die Guldenfiädt be- 


fchrieb, den die Faiferinn von Kufsland abfehickte,- dies 
mein "Pergéfsne "P adea zu unterfuchen. Seine Nachriclis 


ten von. Georgien und Imirette find merkwürdig’, und 
fchlieffen mit kurzen Beyfpielen der verfehiedenäi, Kau- 
kaüfchen Dialekte. Auch von der hrimm kommt etwas 
vor; Die Landcharte "giebt die Lage mancher Oerter an- 
Georg, mie gewöhnlich an: ob mit Recht oder Unrecht, 
beruht wohl auf der Genauigkeic Ruífifeher Bemerkungen. 
Critical Review, Nov. 1788.) 


` 
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EI 
I. Arkündigungen neüer Bicher, 
Unter dem — Druckort wed dnd: Leip- 
eig 1788. liat man mir" чап "T E 
Heinr. Sanders in "ч zur B.férténins : 
Seligkeit" - 
nachgedruckt: ich habe dieferhalb eine neue vor obge- 
dachtem Nachdruck fich merklich auszeichnende Auflage 
gemacht. (der Nachdruck ift klein, Octay, aufser Ф сееп 


Papier, und unfauber. gedruckt; Ээ теше ächte Ейшоп dr 
grofs Octav s weifs Papier und mit der Vig шее yon ,Bos- 


währer Gott: 
: эп 


A 
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mäsler , wo Paulus im Gefangnifs an Ketten liegt m be- 
tet): und den Verkaufpreis auf 12 Grofchen herabgefetzt, 
ini Hoffnung» dafs ег wohlfele Preis mehr als alles, 
olinéhim:Vergebiche, “Klagen, jenem fchmutzigen Nach- 
ürucke entgegen feyn foll. â 


“Gleichermafsen foll auch von dato an die zweyte Auf- 
lage der mit allgemeinem Deyfall aufgenommenen Neuen 
Morgen - und Abend Амілі, ER A Bände in gr, 
g- um 2 nur. erlaffen we Bis Ein Droits den für bey- 
üihe rod Bogen im gröisten Octavo mic 2 Kupfern von 
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Chòdowiecki, Wohl jeder Sachkundige fehr wohlfeil finden 
wird. | | 

Diefes Buch епа auf jeden Tag im Jahr Eine Mor- 
gen-und eine Abend Andacht, deren zweckmäßsige Er- 
bauung bereits vou deñ mehrefien Kritikern beftens beur- 
theilt, und als ein nützliches Haus-Andachtsbuch für alle 
Stánde empfohlen worden. Beyde Bücher find in allen 
Buchhandluigen zu haben: welches hiedurch allen denen 
bekanng ‚mache, die fich zu diefem angetretnen Jahr ein 
folches anfchaffen wollen. 
—. .Léipzig, den 5 Jan. 1789. 

Friedrich Gotthold Jacebäer. 


Von dem Journal: Jugendfreuden, eine Monatfchrift 
für Kinder von $ bis r5 Jahren, ift das ate Srück oder 
der Februar erfchienen. Der. Inhalt ifi folsender 
„ I) Der Sieg des guten Herzens. CBefchiufs.)- 2) Ueber 

den Urfprung dés Menfchen. 3). Пеш геісће Vater an 
feinen Sohn, 4) Das hätt’ ich nicht gedacht! 5) Brü- 
derliche Uneinigkeit. 

Man wird finden, dafs diefes ste Stück dem erftem an 
Güte nichts nachgiebt, fondern es vielmehr übertrift. Es 
dí, wie das erte Stück, in allen Buchhandlungen Deutfch- 
lands zu haben; und an Crten wo keine Duchhandlungen 
find, wird man es auf den lóblichen Pofláàmtern bekom. 
men köunen, oder man wender fich franko an den Ver- 
leger Friedrich. Severin in Weifsenfels, 


Die Jok. Chrift. Gebliavdfche Buchhandlung in Frankf, 
am Mayn hat von einem Werke unter dein, Titel: Dr. С, 
W. Nofe Briefe über das Siebengebürge, und die benach- 
barten zum Theil vulkanifchen Gegenden beyder Ufer des 
Niederrheins den Verlag übernommen. Der erfte "Theil 
‘davon, etliche und dreyfig Bogen ftark in grófstem Quart- 
format, mit fechs Kupfertafeln und zwey Vignetten, wird 
vu nüchftbevorfteheuder Oftermeffe ficherer erfcheinen, als 
mageWes in dem Leipz. Mefsverzeichnife angekiündigte 
Buch. Däfs diefe Gattung des eingefchaften Küs (Man fe- 
he A. L. Zeit Nr, 195a S. 703.) nach Wunfch gefucht 
werden mögey hofft die Handlung, da er im Holländifcher 
Nachbarichaft gefertigt ift: aber anpreifen darf fie піс, 
weil eines Verkäuffers Lob wenigfiens 'fehr zweydeutig ift. 

Fraukfurdı am Mayn, im Jenner 1789. 


Bey Friedrich Gotthold Jacobäer in Leipzig find im 
ahr 1788- folgende neue Bücher herausgekommen : 
von Voiney über den gegenwärtigen "Türkenkriegz: nebf 
einer intereffanten Schrift des franzöfifchen Gefandten 
bey der Pforte, und einem Auszug aus Peyfonels 
Prüfüng der Volueyfchen Behauptungen, a. d. Franz. 
8. 1б-рт. 

Pofelt, D. E. L. Gefchichte der Teutfchen für alle Stän- 
de, ir Hand gr. 8. + Кей. 
Defen wifenfchattl Magazin für Aufklärung 3r Band 

11.6 Stücken," gr. 8, brochirt 2 Rthir. 
—von-Günderodes des- Frhrn.- бітпесе Werke, aus dem 
2 teutfchen Staats -und арте Ber Gefchichte- 
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und Münzwiffenfchaft, mit- neuen Abhandlungen und 
vielen Zufätzen herausgegeben von Dr. Род г, 2 Вап- 
de, gr. 8. 3 Rthlr. 

Mönch Hermgon — vom Verfaffer von Sophiens Reife. 
2 Theileg. 2 Rthlr. 

Für Eltern und ЕШ ісе» — eine Gefchichte von Eben- 
demfelben. 2 Theile g 3 Bthlr. 

Afpafia, eine Gefchichte aus dem Engl. frey überfetzt 
3 Theile 8. 2 Rthlr. 

Leben eines Lüderlichen ‚ein mnoralifch - Catyrifches 
Gemälde, nach Chodowiecky und Hoyarth; mit faubern 
Titelkupfer. 3r Theil gvo. Schrbp. à 1 Kehle. 8 gr. 
Druckpap. à 1 В. (alle з ‘Theile complet auf 
Schreibpapier koften 3 Rthlr. 8 gr. und auf Druckp. 
2 Rthlr. тә gr. 

Trauergefchichten зг Theil 8. à 16 gr. (alle drey Theile 
compl. 2 Rthlr. 4 gr. 

Grillen eines Patriotene 


г Rthlr, 
“Saunders, Н. Erbauungsbuch zur Beförderung wahrer 


Gottfeligkéit,'4te Auflage gr. 8. 12 gr. 

Woilerïss J- D. G. erbauliche Belehrungen für Bibel. 
freunde, 1. 25 Bändchen gr. 8. 1 Rthlr, 

Nichts von Ohngeführ.- 4r Theil n. Aufl. 9. 8 gr. 

Notuma, nicht Exjefuit, über das Ganze der Maure- 
rey (Einzige ächte und mit einer illum. Titelvignette 
gezierte Ausgabe) 2 Theile. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 

Abgenóthigte Fortfetzung des Anti-Saint Nicaife als , 
Beleuchtung des Kryptokatholieismus von Dr. Stark, 
infofern Er die firikte Obfervanz, meine verehrungs- 
würdigen Obern und mich angreift, von Kefsler von 
Sprengseyfen. 8. 20 gr. , Géi 

Bemerkungen über St. Micaife und Anti-St. Nicaife 
nebit einem Anhang einiger Freymaurerreden die 
hierauf Bezug haben, vom Verf, des Ganzen über 
die Maurerey, $. 12 gr. 

Baldingers, Dr. neues Magazin fir Aerzte тог Band 
1-45 Stück gr. t. brochirt 1 Rthir. 4 gr. 

Schaden "und Mifsbrauch der Klylüere; ein Gegenflück 
zu des Hrn. Leibarzt Koupp Abhandlung einef neuen 
Methode, befonders cie H;pachöndrie damit zu hei- 
dene Бубар ; 

Römer, J. Je über den Nutzen und Gebrauch der Ei- 
dechien In Krebsfchäden, der. Lufteuche und ver- 
fchiedenen Hautkrankheiten, gr. 8. To gr. 

Arnolds, Th. Beobachtungen Бег die Natur, Arten, 
Urfachen und Verhütung des Waknfinns und ger 
Toliheit, ar Band. gr. 8. à r Rthlr. (Beyde Bände 
compl i Hthlr. r4 er) 

Gefenius, D. Wilh. über das epidemifshe fäulchte 
Gallenfieber in dem Jahren 1785. u. 786. gr. 8. 8 gr. 


NB. Keines Hollandifchen $. 


И. Bücher fo zu verkaufen, 


Es find bey mir folgende neue Bucher um beygefelr- 
te Preife zu verkaufen: 
х) B. 5. Albini Differtationes anatomicae cum figuris 
loannis Laámiral Amfelodami 1735, Pol in halben 
Franzbande тә К. 
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2) A. J. Röfels Infecten - Beluftigungen 4 Theile und 
I Theil Beyträge mit K. in 4. in ganzen Franzbande 
Nürnberg 1746. 30 Rthlr. n 

3) J- D. Róhlers hiforifche Münzbelufiigungen ro Theile 
in 4. in ganzen Fraüzbande mit К. Nürnberg 1737. 
10 Rihlr.! 

4) Pragmatifche .Gefchichte der vornehmften Mönchs- 
orden то Bde. in 8. Leipzig 1774 - 83. -in Pappe 
5 hthlr. 

5) Madai Thaler - Cabinet 3 Theile und ein Theil Fort- 
fetzung 1765 - 1768. Königsberg $. mit К. 5 В. 

6) C. H. Gunthers, Leben uud Thaten Friedrich des 
erfien Königs in Preufsen Breslau 1750. 4. mit K. 
a: Rthlr. 12 gr. 

Halberfiadt den 18 Dec. 178$. 
Grofs, Buchhändler. 


Bey dem Buchhändler F. A. Jülicher in Lingen; wie 
auch bey Herrn Buchhändler Heinfius in Leipzig find 
folgende gut gebundene Werke für die beygefetzten Prei- 
fse zu haben: 

Oeuvres de Mr. Thomas 4 Tomes 8. 2 Rthlr. j 
inítitotiones politiques par Mr. de Bielfeld g. xr АШИ. 

"^20 gr. | 

Päftorales et Poémes de Mr. Gesner 8. 20 gr. 
Lettres fur l'emprunt et l'impot par L. de Sauífure 3. 

20 gr. Н 

‚М. Massillon Sermons Synodeaux 3 Tomes 8. 1 Lthlr. 

12 gr. ч 2 

— Сагете 4 Tomes 8. 2 Вг. 

— реце Careme 8. 12 gr. 

— Oraifons funebres 8. 12 gr. 

— Sermons panegyriques $. 12 gr. 

— Avent 8. 12 gr. ; 

— Mylteres 8. 12 gr. 

— Penfces 8. 12 gr. 

la.Palingenéfie philof. par Mr. Bonnet 8. 1 КЕ. 6 gr, 
Tillotfon fermons fur div. matieres 6 Vol. 8. 3 Rthlr. 
— für la Repentance gs 12 gt. 

le Deitin de l'Amerique 8. t2 gr. 
Lutkers fämmtliche deutfche Schriften 

22 Theile Fol. 15 Rthlr. 

Dictionaire uitirerfel Tom. I- XIV. A-Cur. 4. 14 КЕ, 
Sleidani de ftatu religionis et reipublicae fol, ı К. 


und Werke 


NT d 

Dictionnaire hiforique et Critique par Bayle 4 Partes 
Fol. 15 Rthlr. 

Projet d'une nour. verfion Fr. de la Bible par C. le 
Cene fol. ı Rthir. 16 gr. 

Ovidii Metamorphofe$ Dud, Pontani fol. т Ке. 

Paracelü opera vermehrt durch Briscoum fol, Stras- 
burg 1616. 2 В. 

Agricola Vermehrüng aller Bäume, Stauden- und Blu- 
mengewächle 2 ‘Theile fol. 1 Rthlr. 12 gr. 

Atlas major par Fr. de Witt, von 125 harten, то Rthlr. 

Apologia oder Verautwortung des chrifll. Concordien- 
-Buches fol. Dresden 1584. 1 Rthlr. 


I2 gr. 
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Baumgarten Auszug der Rischengefchichte 3 Theile 8. 
Halle 16 gr. 

Deffen Sammlung einiger, Bedenken 4 Theile. 8. Halle 
16 gr. ` ` 

Defien t^eologifche Gutachten, 8. 2 Theile 12 gr. 

‚Der Teutfche Merkur цег bis 12ter Jahrgang 13 Bis, 


MI. Vermifchte. Arzeigen. 


Ueber diejenige Theorie, wovon ich einen leichten 
jS bereits zu Oftern des vorigen Jahres unterm Ti- 
tel: Neue Theorie der anz/ehenden Avrüften des Ethers, der 
Wärme und des Lichts etc. im Varrentrappifchen Verlag 
zu Frankfurth am Mayn- herausgegeben habe ,' habe ich 
nach der Hand weiter nachgedacht, mehrere Naturer- 
fcheinungen damit verglichen, die Meynung anderer dar- 
über gehóret, kurz alles gethan, was man die Wahrheit 


„zu finden thun kann, und das Refultat: it: meize fefte 


Ueberzeugung,. dafs ohne jene Theorie und befonders 
ohne die Theorie des Ethers, wozu ich den erfien Grund 
gelegt habe, in der theoretifchen Naturlehre С worunter 
ich die Phyfik mit fant der Chemie verfiehe ) fchiechter- 
dings nicht weiter vorgefchritten werden, und dafs nichts 
der allgemeinen Annahme des Wefentlichen meiner Theo- 


rie im Wege fiehen könne, als — Hifsverfländnifs oder 


Z'orurtheil. 

Da aber diefe Ueberzeugung ihre wohlthätigen Fol- 
gen auf die Naturlehre nicht verbreiten kann, fo lan- 
ge fie nur bey mir und bey wenigen Freunden exiftirt, 
fo werde ich folche durch meinen bereits angekündigten 

SET 3v ` Ў 
Umrifs einer neuen Natärlehre allgemeiner zu machen 
fuchen. 

Um aber in diefem meine Theorie gegen alle Zwei- 
fel-beveltigen zu können, fo fordere ich alle dieien: 

à Y i Me Jenigen, 
welchen die. Aufklärung der Naturwiflenfchaft am Her- 
zen liegt, und welche fie zu befördern fühig find , hiermit 
angelegentlichíft auf, meine Theorie mit Jerfand zu prü- 
fen, und mir ihre Anttände entweder öffentlich, oder 

А 5 
durch Briefe bekannt zu machen, wobey ich mir jedoch 
alle fchiefe Heflexionen auf Nebendinge verbitte. "E 
{5сп am 21teu Jenner 1789. 

Georg Friedrich Werner. 


Nach verfchiedenen, theils aus Thüringen, theils aug 
andern Gegenden eingegangnen Briefen werde ich für die 
nen Mitarbeiter des künftig, und zwar mit dem Monat 
May d. J. aufangenden, unter der Direction des Herzogl. 
S. Coburg-Saalíeldifchen Herrn Comitlions-Sekretärs, Theo- 
dors Kretfchmanns zu Saalfeld erfcheinen follenden Hilio- 
rifchen -jurifiifchen Magazins, gehalten. Da ich aber an 
jener periodifchen Schrift auf keine Arc einigen Antheil 
habe: fo erkläre ich folches hierdurch öffentlich. 

Coburg am gten Febr. 1789. А 
Chriftian Heinrich Ludwig Willhelm Spiller 
von Mitterbere. 


Herzogl S. Coburg -Saalfeldifcher Cammerjunker 
und wirkl. Hegierungs - Beyfitzer. 


JERICHTIGUNG. Die letzte Periode in der Anzeige vom Todesfall des berühmten Tonkünftler Schröter (im Int. 
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12. 9. 91. Z. 9. V. 1.) ilt fo zu verändern : ob. ег gleich die grofste Fertigkeit befals, fo überiiefs Kr fich doch 
een nie auf often des Gefchinacks und des Gefühls. 
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Sonnabends den 14 Febr. 1789. | 
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UFTERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literätut. 
Sentiment de Henri IV. fur la queftion de l'indiffolubitité 


du Parlement; avec des reflexions- hiftoriques fur cette 
matiere importante. 1788. 8- 1 Lat" 


er Verk Белем, dafs auch Heinrich feinem Parla- 
ment mit Caffation drohte, und behauptet, dafs der 
König nur Gott, aber nicht feinem Volk einen Eid leige!!! 


Hiftoive de Madem. de Pirval, ou le triomphe du fenti- 
ment; par M. Tournon de l'ucad. d'Arras, Paris chez 
Lefclapart.; Vol. 1798. 3 liv. 

Soll eine wahre Gefchichte feyn. 


Oeuvres -complettes de Май. Grafigny. Londres. 1788. 
4 Vol. 

Mit dem Bildnifs der Vert, und Se? Lebensgefchich- 
te. If die erfte Ausgabe ihrer Werke. Enthäit die Let- 
tres d'une Peruvienne, lettres d'Aza, Сеше ein Lufifpiel, 
die Tochter des Arifüdes ein Luitfpiel, und nouvelle 
efpaguole. 


Moufe 'confidére comme legisluteur et comme Moralifte, 
par M. de Paftoret, confeiller de la Cour des aides etc. 
Paris chez ВиШоп, 1783. рг. $. боо pag. Ргїх 5 l. 4f. 

Erf kommt eine Einleitung,‘ dann handelt der Verf. 

von der bürgerlichen und Staatsverf£ülung der Hebräer 
unter Mofe und nach ееп Тоа, von den Religionsgefe- 
tzen , bürgerlichen, peislichen und moralilchen Gefetzen, 
zuletzt'eine Ueberfetzuug über die mofufche Gefeizge- 
bung. — МЕ fchon zum zweiienmal autgelegt. 


Les Helviennes, ou lettres provinciules, philofophiques, 
Nouv. Edit. T. £V. et V. Amfterd. et Paris. i783. 2 
Vol. 12. prix б 6 liv. 
is. Verf, befchliefst hiermit das Werk, worinn die 
fo genannten Philof.pheu meifterhafr periillirt find. Schon 
die erken Theile Anda nit vielem Beyfail aufgenommen. 


Les numéros porifiens, ouvrage utile et necefai: ? dur voy- 
ageurs A Paris, Lar М, D. Paris, de l'inprimerie de 
la verité. 1783. 12: prix Il 4f 

Kann für Reifende die nach Pars kommen, fehr nutz- 
lich werden, 


Nouvelle méthode de pratiquer Üoperatiom céfarienne 
et purallele de cette operation et de la fection de la fym- 
phife des os pubis; par Mr Lauverjat, membre du cop. 
de l.acad, royale de Chiruvgie etc. Paris , Chez Me- 
guiynon Taine. gr. 8. 4 Liv. 

Eine mit vieler Erfahrung und Gründlichkeit abgefafste 

kurze Schrift. 
U 

Obfervations générales fur les caufes des maladies du blés 
et fur line jicacitë des moyens employs jusqu'à prefent 
pour Геп garantir. Par l'hermite de Ste, Marguerite, 
Londres et Paris Mufier 1788. gr. 3. prix 15 f. 

Der Verf, findet die Urfache des (chwarzen Getraides 

nicht in der Zubereitung des Saamens u. f. w. fondern in 


der Witterung, und in der Lage, und hat viel Verfuche 
deshalb angettellt. 


Petit traité de gnomonique, ou Dart defracer les cadrans 
Jolaires; par M. Polonceau C. Р. prieur cure de Luct, 


pres Chartres, avec figures graveés par l'auteur. 
chez Lefclapart. 17788. gr. 8. prix 2 Liv. 


Ein gründliches Басһ, was befonders Handwerkern 
fehr nützlich werden kann, 


Paris 


L'Ufure démasquées etc. Ouvrage polemique moral par їе 
К, P. Hyacinthe de Gasquet, Capucin de Lorgues ctc. 
Paris, chez Morin. 1788. 2 Vol. 12. prix 6 liv. 

Dem ausführlichen Titel nach foll es die Widerlegung 
der Irrthümer enthalten, die in einigen neuern Werken; 
befonders in einem-Brief an den Erzbifchof von Lyon 
vorkommen, Und den Lehren der katholitcheh Kirche 
entgegenfiehn. 


Confidérations fur les affaires préfentes; par Me Londres 
et à Paris chez Barrois Гас. 1788. gr. 8. 2 liv. 

' Ueber Parlament, Cour plénière, cCelíicit, Etats géné- ` 
raux, am Ende ein Preces et rapprochemont des évene- 
mens et des grands obje:s dadminifttation fous les règnes 
de Louis XIV et de Louis XVI. 


- П. Todesfälle. 


Den 5 Jan. ftarb zu Berlin der Kön. Pr. С. R.» erfter 
Leib- und General- Feld -Stabs - Medicus, Director der 
Kaif. Akademie Nat. Cur., des Н. R. R. Edler, Hr, D. 
Chrift. Andr, Cotheniss im gr Jahr feines Alters, 

Y , Den 


\ 
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Den 22 Jan. farb zu Erfurt Hr. б. H. Werner, Te, 
Mainz. Forftseometer , Fürítl. Schwarzhurg. Sender + 
fcher Hofmedail leur , "der Kaif. Francifeifehen Акабе 

` der Künfie zu Augsburg u- der Bb, К. ilof- Zeichnuncs- 
Akademie zu Wien Mitglied, inseinem Alter von 66 Jal- 
ren. 


Unfre Stadt hat einen ihrer befchäfftigteften und ver- 


dienteften practifchen Aerzte verloreu — den kurfürftl, 
Cölln. Hofmedicus u. Arzt der hiefizen jüdifchen Gemein-, 
de, Marx Jacob Marx. Sein Aufenthalt in Holland und 
Ensland, wo er mit Foothergill viel Verbindung hatte, 
trug viel zu feiner Bildung bey, die ihm um fo mehrzum 
Verdienft angerechnet werden kann, da fie in eine Zeit 
falle, in der feine Nation noch keiten Schwung durch 
Mende!'sfohn und. andere vortrefliche Männer erhalten 
hatte, und er in einer Stadt geboren und erzogen wurde, 

die Geiltesentwicklung у vohl nicht befördern konnte — in 
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Posw. — Айїїпт\їсп war er practifcher Arzt zu Defan 
Seine Schrifien beweifen, dafs. ibm Erweiterung [einer 
Kunt anm Herzen lag, die er durch Beobachtungen am 
luankenbetz und agssebreitete Gelehrfimkeit, nach der 
er firebte, mitbewirkeun wolle бепе eiie Schrift zus 
Ver:heidigung des frühen De mabeus der“Juden hat йип 
viele krünkende Verungiimpfung zugezogem _ Bald be- 
fchuldigte man inn. relig?öfer Vorurtheile » bald reliziófer 
Heycheiey. Nur wenige liefen ihm Gerechtigkeit wider- 
fahren, fehrieben die,guffallendén Behauptungen, mit de- 
neu er eine alig ете. anerkäunte verderbliche Site fei 
nes Volkes vertheidigen wollte , der Unbefonñenheit Ztls 
über einen Gegenliand entfeheiden-zu wollea ,- беа бож 
Lem practifchen Kreis lag, der nur der feinige war, und 
der Verlegenheit, in die er kommen mufste, da ein Herz 
fein Gegner wurde, die ihn zwang, Dei шр zu ciufchen. 
dA D. Hannover , den 1ten. Zeer, 178% | 
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LITERARISCHE 


Lj 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Unterzeichnete Handlung veranftaltet, von des Hrn. 
Prof. und Bibliothekar P. J. Bruns zu Helmftidt, geogra- 
phijchen Handbuch in Hisiicht anf Indufßrie uud Hundinng, 
eiue neue vermehrte und verbetferte Auílage i gr $, nebit 
einer Karte von Europa von Hrn. Guffefeld neu entwor- 
fen, worauf die Schiffbaren Flüffe und commercirende 
Stäcte angegeben find, als die erfte Edition für Deuttch- 
lands Kaufleute. Die vorige Auflage wär bekannt für 
Amerika bettimmt, und reichte micht zu , das übrige deut- 
{che commercirende Publikum zu befriedigen, weshalb der 
Hr. Verf. durch das Urtheil bewährter lvenner ermuntert 
wurde diefer neuen Ausgabe, die nur möglichfte Voll- 
koiniınenheit zu geben, und fie mit Zufätzen und "einem 


Anhang von den vornehmiten„Mafsen, Gewichten und 


Münzen zu vermehren. Der Plan, nach welchem der Verf. 
diefe neue -Geographie boarbeiter hat, ШЕ eben derfelbe, 
wornach er die ане: Geographie "von Afen und Afrika, 
zu dem. d' Anvillifchen Handbuche verfertigt nat. So wie 
er bei der Alten, bei einem jeden Lande, allgemeine 
Anmerk. hinzugefügt; fo^ hat er auch bey diefer neuen, 
Betrachtungen über Indufirie und Conimerz im allgeinel- 
nen angeftellt, wodurch das Studium der Harıdlungswil“ 
fenfehaft gewinnen foll. Da nun jener Plan bey der-Geogr. 
der Alten und die Gefchiehte eines jeden Landes, befon- 
dern Beifall gefunden , fo hat man Lehrer auf die Ueber- 
einftimmung hiermit aufinerkfam | machen woliens Der 
Hr. Verf. "wurde in dem Haufe eines angelehenen Kaut 
manns in Lübek erzogen, und fammelte fich theils auf 
Reifen, theils durch Umgang, während, feines langen 
Aufenthalts unter der erten commer£irenden Nation, mit 
Kaulleüten íchon lange vorher viele.]venutrifse, ch er 
gleich fpat; über zum Commerz gehörige Gegenttánde. zu 
fchreiben angefaugem hat. 

Auf diefes Handbuch wird in allen Bue араба. Deutfch- 
lands Deftehung angenommen; wer fich aber bis Ofiern bey 
uns und in der Glediüfchen Buchhandl. in Leipzig- dazu 


ANZEIGEN. 


meldet, bekommt die Karte onnentgeldlich und- das Hand- 


buch inseinem (ehr billigen Preilse. 
Nürnberg im Febr, 1789 
Chr. Weigel et Schneider 


П. Vermifchte Anzeisen. 


Vertheidigung der Wuhrheit. 


€ 
Wenn Herr Dr. Berger in. Graudenz in No. 30. des 
vorjührizen Lut. Bl. der 


Aeinung ilt, dafs er au$ den da- 
felbit angeführten , nur zu währfcheinlichen Gründen fich 
in- der А. 1. Z. fchwerlich jemals eine unpartheyifche 
Быш: ешип verfprechen dürfe,, fo mag er fich, wohl 
nicht geirrt "haben, und die Kecenfion in No. 293. v. J. 
betätigt feine Vermuthung. Da Hr. Dr. B. vom Inelli- 
genz- Blatt gänzlich Abfchied. genommen hat, und feine 
eigne Vertheidigung daher nicht zu erwarten 1, ез aber 
doch einem jeden gutdenkenden und wahrheitliehbenden 
Manne empfindlich feyn muls, die Ebre eines unfchuldi- 
gen Mannes ungeahndet niederireten , die Wahrheit une 
terdrücken,; und das Püblicum. hintergehn zu (еп, fo 
rechne ich mir es zur Pflicht» aus Achtung für die Wahr- 
heit, das Publicum, und den Hr.,D. B., den kleinen 
Aufwand пісйе zu achten, uad diefen Aufftz ; ins Int. E 
einrücken zu lalen. um dém Publikum von des Hrn. D. 
D. Theorie der Exábebon und тис у die uns in E wich- 
tige und grofse Erkenntniffe führt, eine gründlichere und 
richtigere Nachricht zu ercheuen, als fierdie Rec. no 27 
giebt. 

Nachdem der Vf. dureh unläugbare Erfahrungen 
die Schwäche der bisherigeus Theorien. erwiefen hat, fo 
trägt er von 4,92 feine Meymtng vor, deren welemliches 
auf folgende erfahrungsmälsigeSätze kann reducirt wer- 
деп: d, Wenir die GER, in welchen Erdbeben fiud, 
Vulkane haben, fo lehrt die Erfahrung, dats die Erdbe- 
ben ‘altze entweder gónzlich aufnören, oder doch fehr 
gemäfligt МР wean die Lava aus den Vulkanen, und 
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befondeis wenn fie in Menge ausfliefst. E gleiches be- 
merkt man. im thierifchen Конак, wo der tobende und 
erhebende Puis bey. leitigen Een und Entzündungen 
allezeit пас усу wenn das“ erbirzte. Blur in gehórigdr 
Menge ausfliefsen kanm Der Verf. vermuthet demnach, 
dafs die irgendwo angekäufte- und in iiirem. Lauf aufge- 
baltie ete. Lava die zÜhfle Urfache der Erdbeben, wnd 
dafs, wegen: der hóchflnnlichen Wirkungen, zwifchen 
Abr und dem Blut im thierifchen Körper eine augenfchein- 
liche Analogie fey, die von andern Erfahrungen, 2. В. 
dafs die. Fava aus den Vulkanen dis ce Foutäue m 
fürchterliche Höhen (10,0co. Fufs über. den fehon hohen 
Vulkan)  geftiegen its пос niehr beftätige' wird. Doch 
fpritzt das Diut. verkülenifsmälsig wein» weit -tärker. — 
b. die [ava erfordert, fowohl wegen ihrer Strengflüfüg- 
keit, da fie sein Stein, und noch dazu ein Eifenitein it, 
als wesdy ihrer unveheuren Menge - indem ihre Ströhme 
bis oe-2 ital. Meilen Breite; md an manchen Orten 
"Tiefe gelat laben ein. fürchterliches Feuer, 
und einen fehr hohen Grad deífeiben zum  fclimeilzen. 
e diefen hohen Grad des Feuers kann der -ung£eich 


гөн wüchere- Grad der fenc: tun Hitze von entziündeten Kie- 
fen a Li, geben, und. alfo auch nicht die Lava 


fchmelzen (fehr nàtürlich eben fo wenig. als man durch 
köchend -Wafer Steine und ЕШеп fchmelzen kann); 

Blitze aber haben nie fo fügchterlich. grofse.Steinmátien, 
haben noch nie Einen - Aubik - Eußs - Stein; vielweniger 
Steinklumpen nnd  beisgeburge, von Millionen‘ Rubik- 
Fülsen gelchme:zen. toda Diele Lavafiröme können. alfo 
weder aus der Ehtzünduugs- Í heorie , moch aus der Elec- 
fricitàt erklärt werden. е. Nur ein lebendiges und trok- 
mes Feuer in der Erde if Stande die Lava zu 
*chmelzen und im Flufle zu erhalten. jf. Diefes Feuer 
der Alten iib aber in der Erde unerweislich , uud hat die 
fchweríien "Gründe wider diche g. Es it daher wahr- 
fcheinlich , ja nothwendig, dafs die Lava fich in der Ex» 
de in einem fthon fiifizen Zuftande befinde, in dem fie 
aber A. nicht bleiben копие» wenn te nicht verfchloffen 
wire und bewegt. würde, d. h. wenn ihre Hitze nicht 
durch eben das grofse Meifterftuek erhalten würde, биге} 
welches im tlterifchen hórper die Warme von der Ge- 
burt an bis ап den Tod, in den kaltefen Ländern und 


im 


leeren, okne Ideiiung.und ohne inuerliches und áuffcz-' 


liches Feuer" im. grofsen :Wallfifch wie im kieinen Herin- 
ge, im groffen weifsen Báre wie im. kleinen Hermeline eic, 
erba ton wird, nahmlich das Zeiten, d, h. wenn diefe 
(luffire Lava nicht ia der Erde ercalirte 1. Lava und Ba- 
(alt, brennende, oder. ausgebrante Vulcane, hat. mau, fo 
ayie Erdbeben, iu.allen Ländern der Erde. ko Diele fiis- 
fige Steijnmaffe» die ‚ по unter der ganzen Prde 
fläche verthelit gewete Ze — UE ез aus Gründen noch. 
Der Verf. fehliefst ао: 1. dafs eine Crreniarien von Tür 
mender Lava $n der krd? feya wie Dn thierifchen Harper 
eine Circulation von wärmendem Blur, dals diefe'i.ava 
vom Anfang des Mtftehus пла der me Ger Erde und 
der Planeten etc. flulsig gowefen , eben fo wie das blur 
in den fo verfchiedenen thierifchen liorpern von ihrer 
erten Bildung am fulig war, und daa бе fich feibit, 
fo wie diefes; durch die -Circulation БИБИ erhaité, ohne 
dafs ein befondres áu(ferliches oder innericaes Feuer bei- 
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des Пис erhalte, noch dazu nóthig fer. эт. Die Analo- 
gie, und.eine nothwendige, die Lava bewegende ете 
Kraft, lafen ein groffesLavabehältnis in der Erde, gleich- 
fom ein Erdherz vermuthen. s. Aùs dieler wichtigen, 
und den b#°hlten Grad der Wahrfcheinlichkeit habenden 
Entdeckung, der Circulation eines Erdbluts in der Erde, 
erklären fich Mann die fchwerllen Phänomene in der Na- 
tur, iunerliche Warme der Erde, Vulcane, Berge, Erd- 
beben, Ausdüntung, Wachsthum auf und in der Erde, 
Stürme etc. etc. von felbít, fiè find. daraus eben fo leicht 
zu erkliren; als leicht es einem Arzte feyn muís, aus 
der Circulation des Bluts die innerliche Wärme des Kör- 
pers, Hitze, Ausfchläges Fieber, Auscunftung, Wachs- 
thum, Refpiration etc. zu erklären, eben fo leicht, als 
fchwer, ja unmöglich alle diefe Würkungen ohne Circu- 
lation zu erklären feyn шие. 

Dis it der ideengang des Vert, den jeder im Buche 

nachlefén- Kann, das weientliche deffelben, in weichem, 
wie ich glaube; kein verfändiger Lefer etwas abge- 
fchmacktes etc. finden uw. diefem Ideengange aber 
finder fich. in aer Нес anch nicht die kleinfte Spur C man 
lefe fie nach‘) fondern der Necenfent trägt ein falches 
Galimathias, — ob vorlätzlich oder weil ev es nicht befer 
machen konnte? — vor, das feinem Veritande auf keine 
Weife zur Ehre gereichi. ` Mit gleicher Gründlichkeit 
und Ordnung. handelt der Verf. auch die andern vielen 
und wichtigen Магегіеи ab, welche das. buch enthält, 
wie derLefer aus diefer Frobe von felbti vermuthen wird, 
wohin auch die oft fo fehr unterfchiedene, und bisher 
nach Zeit; Ort, und Stärke oft ganz unerklärbare Win- 
terkälte und Soinmerwärme gehört. 

Unter dem Artikel ‚Birt im D. Walchs philof. Lexi- 
con flieht folgende Hellexion: »,Diejenigen, welche neue 
Wahrheiten entdecken, oder die lange Zeit gieichfam vere 
grabene Wahrheiten wieder: hervorbringen , haben meh- 
rentheiis Jebl- og Loln für-ihre Mühe zu gewarten. 
Die Vorurtheile und die Irrtümer, die fo lange Zeit in 


‚ Polleflion gewelen; auszuxotten , ift etwas fchweres, und 


wenn mam gleich von der \ahrheit überzeugt wird, fo 
fucht doch ein neidifches Gemüth dem Erfinder. die Ehre 
feiner-Enideckung auf alle Меме difputirlich zu machen.” 
Zum Beyipiele wird der berühmte Hurvey angeführt, und 
gömeldet,. dafs derfelbe, da er im vorigen Jahrhunderte 
die Circulation des Bluts erfand, Git in ganz Europa we- 
gen diefer feiner Entdeckuug verfpottet etc. wurde;, ! 
Jetzt wurde man denjenigen ohne Verfchonen ins Narren- 
regier fetzen, der diefe Circulation Am thierifchen Kör- 
per (die wahrlich‘ weder mehrere noch ftarkere 1 ewreife 


für fish hat, ais die vom Verf. vorgetrague Circulation 


der Lava in der Erde) leugnen wollte. Wir dürfen uns 
daher nieht wundern, wenn es dem Verf, welcher ohne 
dem fchon durch feine Behauptung der. Trinität die gan- 
ze Mente der neuem Beiigivus- Rerormaroren und ihre 
Anhäuger wider fich erweckt hat, und der nicht einiger 
fondern viele neue Wahrheiter entdeekt, viele gleichfam 
vergrabne wahrseiten wieder hervorgebracht hat; der 
niche wenige fohdent viele und-feitgewurzelte Мохит 
theile und. 'rrthümer beiireiter, ein noch härtres Loos 
tic, und dafs jeuer Schiläknappe. gegen, ihn die Lanse 
aufnebt. Aber die Wahrheit wird auch hier fiegen , und 

Ya fchon 


75 E a , 


fchon fehlt es nicht an Mannern, die den Verf. und die 
Früchte feines Fleifses und Nachdenkens fchätzen. 

Wenn ein Recenfent - wefentliche Sätze, oder die 
ftärkiten Beweife etc. ausläfst, und Sätze, wenn auch 
unverändert, doch ohne Ordnung und Zufanmenhaug 
hinítellt, das uk eben foviel, als einem literarifchen Pro- 
ducte, und fonach dem Verftande des Werfaffers, Nafe 
und Ohren abfchneiden, ein aus feinem natürlichen Orte 
geiöfetes Glied ап einen wufchicklichen Ort wieder anfe- 
Gen, den Arm an den Kopf etc, und diefes Monitruim 
dann als das wahrhafte Conterfey vom Veríiande des Vf, 
dem Publicum vor Augen fiellen. In diefer ehrenvollen 
Kunít zeigt fich der Rec. als Meilter: dies Verdlenít mufs 
man ihm einräumen, aber von der Kunt zu extrahiren 
und zu referiren, die er als Rec. vorzüglich verítehn föll- 
te, verlteht er — nichts. Ein Beyfpiel hiervon: Der 
Verf. fagt 6, 33. etc. Die Wärme der Erde kann nicht 
von den Sonnenftrahlen kommen, weil, wie die Eiskeller 
beweifen , die Sonnenwärme nur wenige Fufs tief in die 
Erde dringt, es aber doch in anfehnlichen Tiefen der Er- 
de fehr warm» ja heifs ift. (Sogar im Winter. Mr. de 
Mairan berechnet, dafs in der Breite von Paris, am küre 
zeften Tage, die Erdwärme 393mahl gröfser it als die 
Sonnenwärme.) Der Verf. fagt ferner, es fey ohnmög- 
lich, дав die Sonnenfirahlen on fich fühlbar warm feyn 


könnten (Ein Satz, den der Verfaffer fchon vor 12 Jah-, 


ren behauptete, und den jetzt mehrere und grofse Gelehr- 
te ebenfalls aunehmen) weil und wenn fie noch fo glür 
hend aus der Sonne kämen, fie ihr Feuer in den Höhen 
über der Erde (und auf einer Reife von etliche und 
zwahzig Millionen deutfchen Meilen) gänzlich verliehren 


müíten. Schon in einer Höhe von i Meilen haben die 
Sonuenftfahlen felb unter der Linie, das Vermögen 
nicht mehr den Schnee zu fchmelzen. — Den Erdmeffern 


auf der Spitze des Pichincha.unter der Linie (09. 15' 5 В.) 
hoch 14784 erfrorén 1736. im Auguít die Glieder, und 
die Lippen fprangen ihnen von Kälte auf. Ihre Speifen 
muften fie auf lohlfeuern efen, follten fie nicht in der 
Hütte‘ gefrieren. So auch ‚mit dem Trinkwafler. Eben 
das beftitigen heuere Erfahrungen. Her. v. Sunuffzre be- 
fiieg den Mont blanc an einem fehr heifsen Tage, den 
3 Auguit 1787. »S@ine "Breite. 11-7159, 80 11^ und feine 
Höhe 13390 par. Fufs., Das Barometer Band auf r6 Zoll 
ics lin. das Thermoeter Mittag um 12 Uhr iv Sonnen- 
[йе v, 3» und. im Schatten2, 3 unter dem Gefrierpunct. 
Alle mirsenommene Lebensmittel. waren gefroren, Zu 
Genf Gand das Therm. (Beaumur) zu гереп diefer Zeit 
22, 6. (alto nach Fahrenh, 82145 eine. Hitze die der Hi- 
tze unter der Linie auf der See nahe beykommt. Den 
38 Aug. 1797 fand Herr Bourrit die Kälte im Eisthal Mon- 
їлгї näch з Uhr Viüttag, bey 1:8 Zoll: $ lin. barometer- 
höhe (== 10965 nach Hr. Wün(ch) 26 Grad unter Null. 
Die Kälte war faf unerträglich: nicht allein dafs ihre 
Haare etc. Eiszapfen bekamen , fo waren ihre Kleider, 
und felbit ihre Schuhriemen mit Eis bedeckt. Da run 
die Kälte Stutenweile wächf, weiche unbegreifliche Kälte 


Ki 


*) 110 ein blofser Druckfehier! 


176 
` EM 

fchliefst der Verf, mit Recht, mufs in einer Höhe von 
etlichen Meilen feyn? (und welche in einer Höfe von et 
lichen Millionen Meilen!) Der Verf. unterfucht dann im 
folgenden, woher doch aber die fühibare Wärme der 
Sonnenitrahlen komme, und fagt auf der fechflen Seite 
feine Meynung hiervon und von den Sonnenftrahlen, 
nämlich dafs der Sonnenftrahl“ wahrlcheinlich ein von 
Licht einge(chlofsnes Feuer, ein Gefäfs (man denke an 
die Haarróhrchen) fey, дееп Continens kältendes Licht, 
und das Contentum erwärmendes Feuer fey, welches vom 
ausdampfenden Eräfeuer eben fo entwickelt etc. werde, 
wie das im Holz verborgene unfühlbare, und von keiner 
Kälte zu vernichtende Feuer. oder Phlogifton, durch 
die Flamme entwickelt? wird. Gewils die eigene wahr- 
fcheinliche mie der Natur ganz analogifche Erklärung von 
der Wärme der Sonnenftrahlen, indem die durchs Reiben 
ganz unwahrtcheinlich ift, da die doch viel gröbre Luft, 
und das Wafler felbít, keine Warme durch Reiben her- 
vorbringe, vielweniger alfo" das unendlich feinere und 
Alufsigere iicnt. | Der Verf. erklärt fich über feine Mey- 
nung vom Sonnenftrahl weitläuftiger. Nun höre man wie 
der Rec. die Sätze verbindet, und den Verf. reden läfst : 
» Jan den Sonnenjtrahlen hüngt die /Würme der Erde nicht 


"ab; denn — jeder, Sonnenftrahi ifl gleichfum ein Gefüfs 


de[Jen Continens kültendes Licht, und das Contentum erwär« 
mendes Feuer il.“ Unwürdig, fehr unwürdig und verächt- 
lich gehandelt, Herr Hecenfent! — Den Ausdruck Ж, иу 
gen zeichnet der Rec: dureh Anführung der Steile 7, 36 
aus, um den-Lefer von der Gewifsheit diefer abfurden 
Meynung des Vf. zu überzeugen, wahrfcheinlich in der 
Erwartung, dafs die Lefer feiner Rec. bey dielem merapho- 
rifchen Ausdruck an ein Paar Beifeherne Lungen denken 
werden. Immer aber wird es dem Vf. zur Ehre, und (еі 
ner Iheorie zur Empfeh:ung gereichen, dafs er aus ihr 
die Nothwendigkeit einer Mefpiratton der Erde, und aus 
diefer die Nochwendigkeic und das Dafeyn eines fürchter- 
lichen K.uftvulcans am Pole mit voller Gewifsheit, ao, 1776 
behauptete, der von dem englifchen Scbifscapitün Wyatt 
ao. 1786. im 90° N. B. mit allen feinen Schrecken würk- 
lich entdeckt wurde. — Und die Entdeckung des Hr. 
Rec. ? — Wann werden manche lteceifenten doch einfe- 


hen lernen, dafs fie durch ihre Anfälle auf verdientere 


Männer, fich felbft, und, weil man fie hinter ihrer Ano- 
nymie nicht kennt, noch mehr das [utftitut verunehren, 
defen unwürdige Mitglieder fie find. | 
Noch ift anzumerken, dafs es dem Rec. beliebt, den 
Preis des Buchs ‚weicher in 4 vor mir liegenden Mefs- 
catalogen (denn bekanntlich haben айе Mefscatalogen 
Deutichlands einerley Eücherpreis) mit 14 gr. angefetzt 
it, um 4 gr. zu erhöhu, und iin 1$ gr. anzufetzen, ver- 
muthiich um auch durch diefen unfehuidigen Hunftgrif 
zur Empfehlung des Verf. (aber gewöhnlich macht den 
Preis der Verleger ) und feines Buchs etwas beyzutragen. * 
Dresden, de, ı Febr. 1789. TN à 
Philàlethes, 


— ——M——— 


«dnm, der Herausgeber der A, L. Z. 
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I. Vorläufige Berichte von auslàndi(cher 
Literatur. 


(V Experiments and Obfervations.to inveftigate by Chemical 


Analyfis 
Lett fas adole a TT 5 ken 
of the. атеке and Boue Baths wear St. Amand in 
French Flanders. Ву John Afh. M. D. klem 8. 5 f 


in Boards. Robfon and Clarke, 


[у Verf. fcheint mit feinem Gegenfiand gut bekannt 
zu feyü, und feine Einleitung uber die Natur dex 
verfchiednen Imprägnationen desW aflersenthält viel gründ- 
‚liche Chemie und feharffiunige Philofophie, | Er glaubt 
auch, keine künitliche Imprägnation könne, ein Walfer fo 
kräftig machen, als die Natur. — Das Buch fcheint übri- 
gens in Eile gefehrieben zu feyn: die Sprache ift oft un- 
zierlich, und die Meynung des Verf. dunkel ausgedruckt. 
Auch kommt manches vor, was nicht her gehórt und 


fehr unwichtig ift. (Critical Review. Nov. 1788.) 


Variety: а Colection of Effays , written. in the Fear ARD, 
8.3 f. 6 d. Cadell. 1788. 

Unter diefen Verfuchen find einige vortreflich. Aber 
dem moralifchen und religiöfen wird ein kritifcher Lefer 
viel Oberflüchliches und Mangel an Scharffinn vorwerfen. 
Diefe Ungleichheiten laffen daher vermuchen, dafs fie nicht 
von einem Verf, find. СМ. R. Nov. 1788.) 


A Series of Letters. Addrefjed to Sir William Fordyce, 
M. D: F. R. S. 2 Vols. 8. 12 f. in Boards. Распе 
and Son. 2 
Ha. Lufignan» der die Gefchichte Ali Beys fchrieb, 

ward in vielen Stücken von Volney widerfprochen. Da- 
gegen behauptet et in diefem Buche, Volney habe die Sa- 
chen fal vorgeftellt, und Länder befchrieben, de er 
nie gefehn hätte, feine Reifen wären in London felbit ge- 
fchrieben , u. f. w. Die Sache iit fchwer ins Licht zu 
fetzen, Hr. Lufignan fpricht von dem, was er felbíi er- 
fahren, Volney fcheint aber auch gute Naehrichten ge- 
habt zu haben. — Nachdem unfer Verf. den Volney wi- 
> konimen feine Briefe an Fordyce, die den grófs- 


Er it auf 


— 


deriegt, 
ten Theil des 1 und 2 Bandes ‚ausmachen. 


the Medicinal Properties uf the Mineral Aa » 


NACHRICHTEN. 


feiner Rückreife über Сопйапипореї, Adrianopel, Pef 
Wien, Regenfpurg, Würzburg, Kölln und Brüffel "ы 
Seine Nachrichten find alltäglich» feine neuen Bemerkun- 
gen unerheblich. Er lobt felten, und fcheint mit feinem 
Schiekfal unzufrieden, (Critical Review. Nov. 1788.) 


Obfervations on the Brunonian, Practice of Phyfic. By 
Geurge Mofsinann.. Ma D\8. 1 f. 6 d. Law. 

Der Verf. fcheint ein Schüler des verítorbenen un- 
glücklichen D. Brown zu feyn, Er nimmt viel ungewiffe 
Thatfachen und vorgebliche Theorien an, verfährt auch 
nicht ganz wie Brown, zeigt aber da, wo er von ibm ab- 
geht, nicht viel Scharffinn, (Critic. Review, Nov. 1788.) 


An Efay on the Epidemie Difeafes of Lyiny in Womens 
of the years 1787 and 1738. By John Clarke. 4. 2 f. 
6 d. Johnfon. 1 : : 

Der Verf. verdient den Dank des Publikums für die 


—eigné Manier, womit er die Krankheit behandelt hat 
L] 


wenn er gleich nicht immer glücklich war. 
(Gritic, Rev. Nov. 1788.) 


The Twin Sifters; or the Effects of Education. 3 Vols. 
4 f. 6 d. (емей. Hookham. 

Wird noch fortgefetzt, und läfst fich alfo nicht be- 
flimmt beurtheilen. Der Verf. fcheint kein gemeiner 
Kopf. Seine Bemerkungen find oft neu, und feine Spra- 
che rein. Critic. Rev. Nov. 1788.) 


The Ramble of Philo and his Man Sturdy- 2 Vols. 12. 
6 f. Lane. 
Die Charakter find unwichtig; die Begebenheiten un- 
erheblich, ünd nur wenige Zuge aus dem Leben genome 
men. 


The Pupil of Adwerfity; an Oriental Tale, 2 Vols 12. 5 f. 
Lane. Y 
Eine allegorifche Erzählung. mit einigen politifchem 
Bemerkungen, die fich auf die gegenwärtigen Zeitumltände 
anwenden laffen. Die Allegorie der Infeln der Verwand- 
lungen ift am Бейер ausgeführt. Das Ganze iff nicht fehr 
intereflant. EC | 
(Critic. Review, Nov. 1788.) 
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A Difertation on Virgils Defeription of the ancient Roman 

Plough. By A. T. Des Currieres, 8, 1 f. Gordner. 

Man fand auf der umgekehrten Seite einer alten Мап» ` 
ze ein Inltrument, das dem Pfluge glich. Bis dahin 
machte es für dem Landbauer grofse Schwierigkeit, die 
alten Befchreibungen zu verítehen.  Unfer Verf. 10 ein 
wenig zu firenge gegen feine Vorgänger. Ohne Kupfer 
läfst fich nicht gut, hier nähere Nachricht von der Sache 
geben. (Critical Review Nov. 1788.) 


An Epitome of the hiflory of Europe, from the Reign of 
Charlemagne, to the Beginning, of the Reign of Geor- 
ge III. By Sir William О’ Dogherty. 8. 6 f. in Boards. 
Vookhom. 

Enthält blos eine Reihe ;chronologifcher Thatfachen, 
und mag ganz nützlich feyn. An Genauigkeit fehlts nicht. 
(Critical Review Nov. 1788.) 


An Account of the Hunting Excurfions of Afoph al Dowlah, 
By Will. Blanc Eea 8. 1 f. Stockdate. 

- Eine fehr merkwürdige Jagd, die der Nabob von Oude 
in einem Gefolge von 20966 Menfchen, mit aller Afiati- 
fchen Pracht, in einem Bezirk von 4 - бсо Meilen hält, 

(Critical Review Nov. 1788.) 


A True and Faithful Account of the Island of veritas, 8. 
~ IL Stalker. . 
Ein politifcher Roman. Der Verf. nimmt an, dafs 
die polit. Verfaffung fich der Englifchen nähert, die er 
alfo der Vollkommenheit nahe halten mufs, font ift 
fein Hauptzweck Religion, feine Menfchen find philofo- 
phifche Unitarier» u. f. №, | 
(Critic, Review. Nov. 1788.) 
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A Comprehenfive Grammar of the Englifh Language for the 
Ufe of Fouth, By Т. Rothwell. 8. 3 f. Cadell. 
Mag bey der Erziehung gute Dien(te leifien ; verdient 
aber keine befondere kritifche Anzeige. 
" (Critic. Review Nov. 1788.) 


Grofes Military Antiquities. Vol. the fecond 

Vom  erften Theil f. Intelligenzblatt N. 12. Der 
zweyte Theil diefes Werks fängt mit dem Artikel der 
Kleidung an, handelt denn von der Art, wie Militair- 
jufiz ausgeübt worden,, und jetzt ausgeübt wird, 
vom Chelfen college, von . militairifchen — Stra" 
fen, militairifcher Mufik, von der Artillerie, von me- 
chanifchen Erfindungen, wo fich unfer Verf. zuerft beym 
Griechifchen Feuer aufhält, von Erfindung des Schiefs- 
pulvers, der Kanonen, der Fortification; und zuletzt von 
Gefangenen. (Mouthly Review- Nov. 1788.) 


Humanity or the Rights of Nature. a Pobwi in five Books, 
By the Author of Sympathy 4. 5 „С. fewed. Cadell, 1788. 
Dies Gedicht von Hrn. Pralt foll'eigentlich nur die 

Grundlage eines gröffern Werks feyn, was den Titel 
Society oder a Profpcc of Mankind führen wird. Dort erf 
follte die unmenfchliche Behandlung der Negern vorkom* 
men. aber bekannte Zeitumffände liefsen ihm feinen 
Plan verändern. Als Freund der Menfchheit verdient er 
alle Achtung, aber nicht alles Lob als Dichter. Seine 
Sprache ift oft nicht grammatikalifch richtig, einige Ver- 
fe haben Stárke und Rythmos , andere find fchleppend und 


matt. In der Wahl der Wörter ift er nicht genau und 
aufmerkfam genug. Mehr Correctheit in der Metapher 
u. f. w. kann ihn zum fchätzbaren Dichter machen. 

CM. R. Nov, 1788.) 


Eegenen 
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I. Vermifchte Anzeigen. 


Antwort 
auf Hrn. Bergfekretär Voigts im Intel. DI. der allg. 
Litter. Zeitung Jahrgang 1788. No. 60. eingerückte 
fogenannte Berichtigung *) meiner in No. 57. delfel- 
ben Int. Bl. eingerückt gewefenen nenen Entdeckung. 
Ich mufs gleich anfänglich meine Verwunderung dar-_ 
über àufsern, dafs Er. V. feine gegen den an oben Беч 
merktem Orte aus meiner Beobachtung gezogenen Schlufs 
gerichteten Einwendungen Berichtigung betitelt. Das et- 
was groß klingende und viel fagende Wort Berichtigung, 
fo Hr. V. meiner Ueberfchrift, nene Entdeckung, unmittel- 
bar vorfetzt, erregt bey деп Lefern ganz nothwendig den 
Begriff von einem von mir in diefer Entdeckung oder 
Beobachtung begangenem Irrthume, und von ihm mir 


darüber ertheilten Zurechtweifung. So angenehm mir 
nun auch eine wirkliche Zurechtweifung von Hrn. V. 
Cals meinem ehemaligen Schüler und jetzigen guten Freunde) 
feyn, und fo dankbar ich folche, als einen neuen Ges 
winft an Wahrheit, erkennen würde: fo wenig ift es 
doch diesmahl der Fall, da Hr. V. in bemeldetem feinem 
Auffatze auch nicht eim Jota gegen die von mir erzählte 
Beobachtung, fondern blofs Einwendungen (in welcher 
Maafse gegründet, wird man fogleich-hören,) gegen mei- 
nen daraus gezogenen Schlufs vorbriugt. Ich laffe fonft 


jeden germ in einem fo hchen Tone fprechen, als ег will, 


wenn meiner Sache dadurch nur nicht Unrecht gefchiehet, 
und folche vertellt wird: dann aber, und wie es hier 
wirklich der Fall ift, wird man mir es hoffentlich auch 
nicht verargen, wenn ich fo etwas rüge. Nun zur Haupt- 
Sache. 

Hr. 


*) Diefe Rubrik it nicht von Hrn. Voigt, fondern durch einen Irrthum in der Expedition der А. L. Z. бац Er- 


klärung, Bemerkung oder desgleichen darüber gefetzt wordem, 


‚Herausgeber der d, 4. Дд. 


$ 


I8I 


Hr. V. verfichert gleich zu Anfange feiner fogenann- 


беп Berichtigung vorlänfig: dafs meine erzählte Beobach- 


"sung auch nicht einem Eingigen von dem grofsen Theile 
unferer für die Vulkanitüt des Bafaltes fo fehr eingenom- 
menen Mineralogen etwas von ihrer Ueberzeugung, dafs 
der Scheibeuberger Bafalt wirkliche Гита fey, benehmen 
werde. "Nun! das i(t doch wahrhaftig in die Seele aller 
diefer Herren viel verfichert. Um dies zu können, mufs 
Hr. V., da er doch hierzu von diefen Hrn, gewifs nicht 
individualiter und unanimiter bevollmächtiget feyn wird, 
entweder von der völligen Evidenz feines Satzes gründlich 
überzeugt feyn; oder allen diefen Gelehrten einen ziem- 


lichen Grad wiffenfchaftliche Schwärmerey beymeflen, welche 


letztere allerdings eine fo hartnäckige Anhänglichkeit an 
Meynungen, Vorurtheile und Irrthumer veranlafst, als 
es fonft die religiófe nur immer thut. Wie aber jener 
‘Satz, von der Vulkanität des Bafaltes, wohl keinesweges 
noch zu fo einer Evidenz gediehen 1, und höchftwahr- 
fcheinlich felbft von Hra. V., (für fo billig und einfebend 
“halte ich denfelben denn doch ,) nicht dafür ausgegeben 

wird: fo it obige Verficherung Hrn. V., nach meinem 


Bedünken , wahre Beleidigung für alle die fehätzbaren und 
zum Theil fehr würdigen Männer, in deren Seele Hr. V. 


folche vorlärfig, unbefugter Weife thut. Ich glaube viel- 
mehr: der wubefangene- und einfichtsvolie Theil diefer 
Hrn. wird in diefem gelehrten Streite ert alles dahin ge- 
hórige lefen, fehen und zufammenhalten, dann urtheilen, 
und hierauf-dasjenige willig als Wahrheit ergreifen, was 
als folche erprobt feyn wea 

, Was hat aber Hr. V. für Gründe gegen meine Beo- 
bachtung und den von mir daraus gezogenen Schlufs? 
— — — Um feine Meynung vorzutvagen, (denn er 
bringt {Моје Meynung, keinen Grund vor), zwängt er 
zuerít meine ganze von mir fo fchon kurz aber doch auf 
einer Seite vorgetragene Beobachtung, zu fchlechtem 
Vortheile der Sache, in die wenigen Worte zufammen ; 
„ich hätte unter dem fäulenförmigen Bafalte des Scheiben- 
berger - Huügels, Sand- Thon-und Wakken - Schichten 
„angetroffen, die fich in einander verliefen.” Er wendet 
hierauf gegen die Beobachtung nicht das geringfte, gegen 
den daraus gezogenen Schlufs aber folgendes; mit nach. 
ftehenden feinen eigenen · Worten ein: „Dafs fich an dem 
»,Scheibenberger Hügel fandige und thonichte ‚Schichten 
yin einander verlaufen, it ein Falls der ziemlich allge- 
„mein ift; dafs fich aber auch die Wakke in den Bafalt 
„verläuft, fcheint ein Beweis zu feyn, dafs die Wakke 
„mit-dem Bafalt zugleich flifsig gewefen ; und dahin er- 
„golfen worden AL" Und unmittelbar vor diefer Stelle 
fagt er von der Entftelrung des Scheibenberger Bafalts 
im Gegenfatze von meiner Meynung: slch glaube viel- 
,nnehr, dafs diefer Bafalt ais ein durch das Feuer flüfsig 
„gemachter Körper über diefelben hinftrömte.” — Woraus 
fich alfo ergiebt, datz Hr. V. auch bey der Wakke eine 
feurige Flüfrigkeit behauptet. Wer fieht aber nicht, dafs 
Hr. V. hier zwar von den Uebergängen des Sandes in 
Thon, und der Wakke in Bafalt, redet, aber des an je« 
nem Berge fich fo offenbar und deutlich zeigenden und 
von mir ausdrücklich angegebenen  Uebergamges des Thon 
in Wakke (vermuthlich gefliffentlich) ger nicht erwätne, 
und folehergeftalt das wichtigfte Glied aus der Kette mei 


TEs 


Dies mufe er aber auch noth- 


ner Beobachtungen reit. 
wie. es auch gefchehen 


wendig thun, wenn er anders, 
ift, dem Bafalte und der Wakke eine, von der des Thones 
und Sandes verfthiedene, Eutflehung beylegen wollte. Wie 
gerad und philofophifch aber ein folches Verfahren. ift, 
kann jeder leicht urtheilen. 

Inzwifchen mag die аке Hn. V. doch nicht recht 
im Kram taugen: denn er fagt gleich nach oben angeführ» 
ter Stelle, mit nuchfehenden Worten: „Ich-kenne day 
„Foßil, welches Hr. W. unter !Vakke verftehet, zwar nur 

‚aus Herrn Karflens Preisfehzi: (im Mag. f. d. Naturk. 

MERE B. II. S. 2447." Dièfe Worte fcheinen zwar el- 
gentlich andeuten zu follen: dafs vor mir und Hr. IK 
kein Schrififteller diefer Wakke Erwähnung gethan hätte, 
und ich und Hr. K. hier mit einem neuen noch wenig 
erwiefenen Dinge und Namen, das felbft Hr. V. nicht 
kennte, aufgetreten wären. Doch ich will auf das ges 
lindefte davon uriheilen, ich will blos glauben, dafs es 
ein von Hr. V. aus groffer Befcheidenheit fo freywillig 
als offenberzig abgelegtes Bekenntnifs feiner völligen Un» 
bekanntfchaft mit demjenigen Foßil, was man im fächfifchen 
und böhmifchen Erzgebirge, vielleicht feit Jahrhunder- 
ten, Wakk: nennt, was die berühmteften mineralogifchen 
Schriftfieller, die vun diefem Gebirge gefchrieben haben, 
unter diefem Namen aufführen, und deutlich genug be» 
fchreiben, feyn full. Dann ift es aber warlich zu vers 
wundern, dafs Hr. V. mit diefem Fofsile nicht bei feiner 
Bereifung des Erzgebirges zu Annaberg und Wiefenthal, 
vielleicht. auch zu Joachimsthal/und a. О. wo es überall 
mächtige und fehr ausgezeichnete Gänge ausmacht, und 
viele Grubenbaue darauf verführt find, bekannt geworden 
it. — oder fich bei cid Hr. Ferbers Mimevalgefchichte 
von Böhmen und Hrn. Ciarpeutiers minerulogifchen Geogras 
phie von Kur- Suchfen, welche beide fehr ausführlich von 
der Wakke und den Wakken-Gängen reden, damit Беж 
kannt gemacht hat: 

Doch was zeige ich Hn. V. ett, wie er mit der Waka 
Re hätte bekannt werden können ? So eben finde ich ja 
in feiner von ihm felbft angeführten mineralogifchen | Reife 
von Weimar über den Thüringer Wald ü. f. w. (Leipzig 
1787. 8.), dafs er mit der Wakke ziemlich genan bekannt 
ift, folehe felbft an Ort und Stelle gefehen, Hn. Charpen« 
tier daruber A. esi oe cota und fogar noch neuerlich eini 
ge Stükke von der Joachimsthaler Wakke erhalten hat. Er 
giebt in der angézeidien Schrift (Seite 46. 472 und 48.) 
eiue ziemlich ansführliche Nachricht von diefer ИКЕ» wünfchs 
fich noch einmal nach Ober-Wiefenthal hin, um fie nun 
noch einmal betrachten zu können, und empfiehlt fogar 
einem ledem, der dahin kommen follte, fehr nuchdrück« 
lich, ihr Vorkommen genau zu unterfuchen und zu beob« 
achten, als eine Sache, die einem guten und unpartheiis 
fchen Beobachter ungemein viel Auffchlufs geben würde: 
Diefes macht nun freilich mit Hn; V, obiger Verficherung; 
die Wukke mur ans Ни. К. Pr reisfchrift zu Kennen, einen ge- 
waltigen Kontraf. Aber man bedenke: dafs Hr. У: bei 
der Herausgabe feiner eben erwähnten Reife noch dafür 
hielt ; die Wakke militire fZr die Тийе des Bafaltess 
Nun aber da fie als Zeüge wider die Vülkanitäg des Ваа 
faites auftritt, fagt er, ich keine fie nicht, 


Za wie 
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Wie wird es erf Hirn. V. gefallen, wenn ich ihm 
jetzt (age: dafs fich in der von ihm angeführten, nicht 
auf Gängen» fondern in Strichen oder Bmzen brechenden 
Fohchimsthaler Wakke in einer Teufe von 150 Lr. vom Ta- 
ge nieder wahre Bäume mit Aeflen, Wurzeln und felbft Blät- 
tern befinden? Diefe hat mau fchon vor 230. Jahren, mit- 
ten in dem Ioachimsthaler Gebirge, mit dem Barbara Stol- 
le in der dortigen ohngefehr 30. Lr. mächtigen fo genaun- 
ten Bazen - Makke überfahren, und find noch fichtbar. 
Es ift dies das zu Joachimsthal fogenannte Sündfluth - Holz. 
Mathefius in feiner Joachimsthalfchen Kronik, thut deffen 
fchon Erwähnung. Hr. Ferber in feiner Mineralgefchichte 
von Böhmen handelt fehr ausführlich davon, uud ich ha- 
be Holz, Zweige und Blätter in der Grube felbft mit eig- 
nen Augen fehr aufmerkfam gefehen. \Wahres noch brenba- 
yes Holz und Blätter in einem Foffile, däs, nach Hn. V. 


Meynung , flüffige Lava gewefen feyn foll! — Dies pafst 


nach meinem Bedünken micht zufammen , und entweder 
Шен fich die vielen berühmten Männer, fo diefes Holz 
und Blätter gefehen, geirrt und ihre Augen fie betrogen 
haben, oder Hrn. V. Satz, dafs die Wakke feurig fluffig, 
d. i. eine Lava, gewefen fey, iit falfzh. 

Hr. V. erzählt hierauf, (zum Theil für mich etwas 
amverfländlich,) wie die Natur wohl gewirkt und verfahren 
haben könnte, wenn fie den Dafalt der bekannten Erzge- 
birgifchen Bafaltberge nach feiner: Meyauug vulkanifch er- 
zeugt ‚hätte, jedoch ome die gcringfle Beobachtung dafür 
anzuführen. Und endlich glaubt, er feiner Behauptung 
gegen mich, durch einen am Ende angehängten feiten- 
langen Auszug aus Dolomieux memoires fur les iles Pon- 
ces etc. folgends das volle Gewicht zugeben; welcher 
aber nichts anders als eine, nicht mit den geringfien Grän- 
den unterfüützte, Deklamarion darüber enthält, dafs die 
Bafaltberge ein über ganze weit erílrekte Gegenden und 
Gebirge weggeltrömtes und verbreitetes Lavalager feyen, 
welches durch die nachher. entfiandenen Thäler ‚ in fol- 
che einzelne Berge und Kuppen abgetheilt worden wäre, 

Hr. V. redet, gleich vor den eben erwähnten Aus- 
zuge, noch von Bafalt und Lava, die er in Sand - Kalk und 
Thonfchichten angetroffen hätte, und von. dem auf dem 
Meifsner in Hefsen ber bituminöfem Holze liegenden Bafal- 
te. Dies find aber Fakta, die gerade zu und laut gegen fei- 
ne Meynung (prechen. Wegen Eingefchränktheit des Plaz- 
žes mufs ich anftehen, hier ein mehreres darüber zu fa- 
gen, es fol aber an einem andern am Schlufse diefer 
meiner Antwort zu bemerkenden Orte gefchehen. 

Aus alle diefem nun wird man zur Gnüge erfehen, 
dafs Hr. V. meiner Beobachtung und der von mir darans ge- 
zogenen Schlußfolge mit nichts weiter entgegen tritt, als: 
erflens, mit dem (aufser feiner Meynung auch nicht mit 
den +регїп йеп. Gründen verfehenen) Muchtfpruche, dafs 
Bafalt und Wakke Lava fei, zweitens, mit (wahrfchein- 
lich gefliefsentlicher J- Uebergehuug emes der vorzüglichftén 
Stükke meiner "Beobachtung, nämlich des vollkommenen 
Ueberganges der Thonlager in. die Wakkenlager ; drit- 
tens» mit einer vorgeblichen Unbekanntfchaft amit der Wakke, 
die ( wahrfcheinlich genug ) die Exiftenz der Wakke ver- 
dächtig machen folie; und viertens mit einer angeführten 
bloße Deklamation enthaltenden Stelle aus einem nenern frane 
яй ев Schriftfleller (Hr. Doiomieux), der, eben fo wie 
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Hr. V. ohne irgend einen weiter- dafür anzuführenden 


Grund, vorgiebt,: der Bafalt fei eine über die Flächen 
der Gebirge weggeftrömte Lava. Nun dies alles mögen 
wohl in Hn. V. Gedanken Argumente feyn , mit denen er, 
fich hóren,lafsen zu kön, glaubt; bei mir aber find 
es keine, Und ailes, was .. nier wider meine Beobach- 
tung und Saz gefagt hat, halte ich für fo viel als nichts 
gelegt. | è , 

Um endlich noch das Churakterififche von еп, P. 
Benehmen gegen mich ganz voliflàndig aufzuftellen, darf 
ich die Stelle in deífelben fo betitelten Berichtigung nicht 
unbemerkt lafen, wo er fagt: „Uebrigens if auch 
„die Entdekung nicht eben neu, denu fchon in meiner Rei- 
»fe von Weimar u. f. w. habe ich 5.733. angezeigt, dafs 
„fich еш Lavafirohm über Sand(iein  ergofien, und die 
„Oberfläche deffeiben etwas verándert habe“ Bier möch- 
te Hr. V. mich aifo lieber gar einer ungebührlichen An- 
mafsung einer fchon von ihm gemachten Entdeckung zei- 
hen. Ich denke aber, feine Beobachtung und meine find 
gar fehr von einander verfchieden. Hr. V. fand einen,Za- 
vaftrohm, über Sundjteingebirge getlofíen , und die Obevflá- 
che des letztern von erfterm verändert oder verbrannt. Ich 
hingegen fand auf einem Gneisberge ein feine Kuppe aus- 
machendes aus mehrern Schichten be(ítehendes Lager, dag 
oben aus Zufalt, dann aus Häakke, hierauf aus Thon, tie- 
fer aus Sand, und endlich aus, Grus bettand, die alle, wie 
fich eius dem andern in der Lage näherte, auch fo in ih- 
ren Wefen einander nach und nach näher kamen, und 
folglich augenfcheinlich in einander übergiengen, Ich 
fand in felbigen einen unläugbaren Beweis von-seinerley 
Hin- und, [lerkonjt der genainten Materien; uud von der 
najlen Entftehung. derfelben. ` Ge E hingegen glaubt an 
der bemerkten Stelle Spuren von Wirkung des Feuers be- 
merkt zu haben. Diefe beiden Bemerkungen find meines 
Erachtens. ziemlich fo weit verfchieden, als Feuer und Waf 


Jer. Wie kann aifo Hr. V..von meiner Beobachtung fa 
gen, fie wäre eben nicht neu. 


Ganz zum Schlulfe fage Hr. V, noch: „Indeffen "Sa 
„de ich, bey andern Gelegenheiten nichts verabläumen 
„die Уш Капа: des Bafalts mit allen Gründen zu verthei: 
„digen, die ich und andere darüber gefammlet baben.** 
Nun da will ich nur wüntclien, dafs es wenigitens mit 
mehr Beftimmtheit und Grändlichkeit gefchieht, als in fei, 
ner fehr unrichtig fo genannten Berichtigung, und dafg 
nicht etwa auch dann Meinungen, Hacht/prüche und дег» 
gleichen die Stelle wahrer Gründe, vertreten: follen. Can 
an meinem Theile werde ebenfalls bemüht feyn, die 
Wahrheit in dieferSache ausfindig machen zu helfen, und 
mich freuen fie zu finden, es fey auf meiner oder Hrn. V. 
Seite. Eine weitere Ausführung. diefermeiner Antwort 
wird man, da folche hier der Platz nicht geftattet, in dem 
nüchften Stücke des bergmünnifchen Journals finden, 

Es thut mir übrigens leid, dafs ich genöchiget gewe: 
fer bin, in diefer-meiner Antwort einem Manne, den ich 
fonfi fchätze und liebe, einige Wahrheiten ganz циите 
wunden unter die Augen zu ftellen, die :hm nicht ganz 
gleichgultig feyn durften. 

Freyberg, den 19ten December 1788. 


Werner 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Florenz: La-Guevra di Topi е di Runocchi, poema eroi- 
comico di Andrea del Sarto. 1733. $. 


Ei Ueberfetzung des bekannten Gedichts vom Ho- 
mer, die unter allen dtalfinifehen deu eríten Piatz 
verdient. Der Verf. ilt der fo berühmte Maler, dies bé- 
merkt man auch bey der Ueberfetzung. Sie war cigent- 
lich für eine Gefellfchaft von Freunden Бейитте, es kom- 
men daher auch einige Epifoden darinnen vor. 


Pavia, bey Galeazzi: оа. Pet. Frank, M. D. S. C. et R. 
M. a Conf. Gubern. Facult: med. per Infubr. Auftr. 
Praefid. et Clinici Prof. publ. etc. Oratio academica de 
fignis morborum ex corporis fitu partiumque | po[itione 
petendi; habita die 24 Maji 1788. 8. 5. 48. 

Die Studenten der Medicin auf der Univerfität zu Pa- 
via haben um den Druck diefer Rede gebeten, um fie de- 
fto belfer benutzen zu können. Sie enthält viel trefíliche 
Sachen. Gelehrfamkeit, Gründlichkeit und Scharfiun zeie 
gen fich bey den Theorien und Bemerkungen. 


Ebendafelbft: Zaffiani Carminati, Ph. et Med. D. Prof. 
Publ etc. Opufcula. Zherapeutica. Vol. 1. 1788. 8. S. 
sig. Preis а 8 
Dieter erte Band enthält fechs Opufcula: Y) De Sa- 

ponis acidi facultatibus. 2) De Zinei et Bifmuthi in Me- 
dic. ufu, 3) De Sacchari et Salis marini in animalibus 
effectibus. 4) De Lacertarum et viperarum variis in mor- 
bis ufu. 5) De viribus Valerianae Cabricae et officinalis 
inter fe comparatis. 6) De opii viribus et ufu ad Syphi- 
lidem curandam. Man befchuldigt den Verf. bey Erzäh- 
lung feiner eignen Obfervationen und Verfuchen nicht 
aufrichtig zu feyn. 


Firenze: Confronto iftorico de nuovi cogli antichi vego- 

lamenti rapporto alla Polizia della: Chiefa nella Stato 

. ‚per trattenimento de Parochi di campagna a 5, А. R. 

Pietro Leop. Archiduc. d'zluftria , Gran - Duca di To- 

Fong, Edizione corretta e accrefciata. S. 360. 1788. $. 
Preis 1 f. 20 kr. 

Ift zum Unterricht der Pfarrer Бейитте. Der Verf. 

hat fie in Kenntnis ihrer Rechte und Pflichten (егип 


wiffend gefunden, und geglaubt, es fehle an einem Buch 
zu ihrem Unterricht. Sein Zweck ilt auch hauptfichlich, 
fie über die Rechtmäfsigkeit und Wichtigkeit der Neue- 
rungen, die man einführt, zu belehren. Das Werk ift in 
3 Theile getbeilt, der erfte betrifft die Pfarrer, der zwey- 
te die Canonici, Priefter, Religiofen beiderley Gefchlechts, 
und der dritte die andächtigen Gefellfchaften und andre 
Verfammlungen der Chriften, 


Roma: Iftovia degli ultimi quattre fecoli della chiefa 
di Üccidente' al regnante Sommo Pontifice Pio VI, de- 
feritta da F, Filippo Angelico, Precctett dell'ordine di 
Predicatori T. L contenente la floria del grande 
Scifma. 1788. 4 
Enthält die Gefchichte der chriftllichen Welt von 1378 

bis 1404. In der Vorrede iit eine Schilderung der Schrif- 


ten, die von der Manier, Gefchichte zu fchreiben, gehan- 
delt haben, e 


Parma, in der königl. Druckerey: Offervazioni di Ennia 
Quirino Vifconti fu due Mufaici iftoriatz, 
1788. 4. 

Der Veri. ift wegen feiner tiefen Kenntnifs des Grie- 
chifchen uud feiner fchónen Erläuterung des Pio- Clemen- 
tinifchen Mufeums berühmt. Hier giebt er eine Erläute- 
rung zweyer Mufaiken, die die Pyromantie betreffen. 
Man fand beide im vorigen: Jahr in der Campagna di Ho- 
та. Seine Erklärungen find fehr fcharffinnig, die Ausga* 
be ift prächtig, wie alles, was von Hn. Bodoni kommt. 


antichi 


Padua, bey Penada: Z’Iliada d’Omero tradotta ed ilua 
firata dal Abb. Welch. Cefarotti. "lomo lll. 1785. $, 
5.2536. 

Die Italiäner find bekanntlich über den Werth diefer 
Ueberfetzung fehr verfchiedner Meynung. Man wiri dem 
Ueberfetzer vor, dafs er den Homer zu fehr modernifirt. 
Das Verdienf einer lebhaften und fieffenden Verfification 
kann kein Unpartheyifcher ablàugnen. Sein Werk ift wie 
eine Homerifche Bibliothek anzufehn, voller Demerkun- 
gen, worunter viele von СеЃагоші felbít find. ` Diefer 
Band enthält einen Auszug der Differtation über den al- 
legorifchen Geit der Alien vom Grafen Sebelin, und Be- 
merkungen über diefe Difertation ; eine Abhandiung des 
Abt Terrallon über Homers Allegorien; еше poetifche 

Aa Ueberf. 
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Uebert des V Gefangs, und eine buchftäbliche Ueberfe- 
tzung deffelben; eine poetiiche und buchttibliche Ueberf. 
des VI Gef.; abweichende Lesarten aus einem Codex von 
Hn. de Villoifon; Verfe, die durch ihren ausdrucksvollen 
Mechanismus merkwürdig find. ‚Die buchftäblichen Ue- 
berfetz, enthalten viele Noten des Ueberfetzers und andrer. 


II. Preisaustheilungen. 


Die K. K. Akademie der Wifenfchaften zu Brüffel 
hat in ihrer letzten öffentlichen Sitzung den auf die aus- 
gefetzten Preisaufgaben eingelauferien beften Abhandlun- 
gen die Preife zuerkannt, und zwar erffens für eine 
Schrift über die Mittel, welche die Arzneykunft und Poli- 
zey anwenden kann, um den gewöhnlichen Irrthümern 
zu früher Beerdigung vorzubeugen. Es find darüber 16 
Abhandlungen eingegangen, davon eine von dem Hr. Pre- 


vinaire, Medicus in Brüflel, eine andere von dem Hn. 


Medicus Wauters zu Wetteren mit goldenen Denkmun- 
zen belohnt wurden, und eine dritte von dem Hr. Medi- 
cus Stapaerts zu Antwerpen, das Accelfit erhielt. а 

Ueber die Aufgabe: Neué Manufactur- und Han- 
delsgegenftände anzuzeigen, welche in deu verfchiedenen 
Provinzen der ófterreichifchen Niederlanden eingeführet 
werden könnten, ohne den bereits beftehenden Manufa- 
<turen Abbruch zu thun; hat den erften Preis erhalten 
Hr. Coppens, Medicus in Gent. Міс dem Acceffit, und 
anderen Schaumünzen wurden ausgezeichnet Hr. Lam- 
mens, Handelsmann zu Gent, dann Hr. Friedrich Edler 
von Entersfeld fürftl. pafauifcher Hofrath in Wien, Bey- 
fitzer der Patriotifchen Gefellfchaft, anch Mitglied der 
R.K. Gefellfchaften des Ackerbaues, der Künfte, und 
Witfenfchaften zu Grätz, Klagenfurt, Laybach, Görz, 
Gradiska, und St. Petersburg. 

Ueber das ‚Niederlöndifche Münzwefen des 14. und 15 
Jahrhunderts wurde die Abhandlung des Canonicus, und 
Archivdirectoris der Abtey Tongerloo, Hu. Heylens: ge- 
krönt. 

Weil auf die Frage: Wie die Miykäfer anf die leichtefte, 
and wohlfeilfle Art zu vertilgen wären, niemand genug ge- 
«han hat, fo wird diefelbe für das Jahr 1789 nochmals 
ihrer Wichtigkeit halber wiederhohlt, auch eine Beloh- 
nung von 50 Dukaten darauf gefetzt. 

Andere 25 Dukaten find demjenigen heftimmt, wel- 
cher die befte Abhandlung von Karl von Frankreich, Her- 
zogen von’ Lothringen, li-fern wird, Die Akademie verlangt, 
dafs die Verfaffer fich bemühen, auch die Wohlthaten zu 
beftimmen, welche Karl noch von der Freygebigkeit Ot- 
to des Kaifers erhielt, nachdem er ihm die Invefitur in 
das Herzogthum gab, wie auch genau die Epoche feines 
Todes zu entfcheiden, welchen einige auf das Jahr 991. 
oder 992» andere gar auf тоо1. fetzen. Die Mitwerber 
follen fich befleifsigen, keiner anderen, als gleichzeiti- 
ger Schriftfteller, oder folcher, die gleich nach dem Tode 
diefes Fürften fchrieben, fich zu bedienen. Die Abhand- 
lungen müflen leferlich in lateinifcher , franzöfifcher, oder 
flammandifcher Sprache gefchrieben, dem Hrn, Abt Mann, 
beftándigen Secretär der Akademie vor dem 16 Junius 
1789. überfendet werden. 

A. D. Вт den 6 December. 1788. 
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IH. Ehrenbezeugungen, . 


Die Königl. Akademie der Wiilenfchaften in Berlin 
hat den Hrn: Grefskanzler und Etatsminifer vom Carmer 
Excell. zu ihrem Ehreumi:gliede , und беп Hrn. Prediger 
Burja, Profeffor bey der Berlinifchen Academie ınilitaire, zu 
ihrem ordentlichen Mitgliede in der mathematifchen Claí(fe 
einmathig erwället. 


IV. Beförderungen, 


Hr. Doctor von Battiftis durch feine Inauguraldifferta- 
tion über die Frauenzimmerkrankheiten bekannt, gewe- 
fener Primarius im allgemeinen Krankenhaufe in Wien, 
der heuer hieher als Vicedirector befördert wurde, ift 
nun auch Protomedicus in Mayland geworden, A. B. 
Mayland den 6 Octobr. 1788. 


Hr. M. F.H. Meifsner i zum aufserordentl. Prófef- 
for der Philofophie auf der* Akademie zu Leipzig ernannt 


worden. - 


Hr. Val. Aug. Heinze, bisheriger aufserordentl. Pro. 


‚feffor zu Kiel, il zum ordentl. Profeifor der Philofophie 


auf dortiger Univerfität ernannt worden. 


Hr. M. Brismann ift zum Profeffor der Mathematik 
und Experimentalphyfik auf der Univerfität Greifswalde 


ernannt worden, 


Noch im vorigen Jahre wurde beym Tribunal zu Wig- 
mar Hr. D. F. Ph. Breit/precher, der vom Kaifer in den. 
Adelfiand unter den Namen von. Breitenftern erhoben ift, 
zum Yiceprafidenten erhoben, "und der Herzog]. Braun- 
fchw. Jultizrath, Hr. С. A. von Wolfradis zum Ailefior 
des Tribunals, ernannt. 


Hr. Rath, Lehner ia^Anfpach it zum Bhammeraffeffor 
dafelbft ernannt worden. 


Der bisherige churmárkifche Kammeraffefor, Hr. 
Borgftede, ilt zum Kriegs - und Domainenrath bey»befag- 
ter Kammer ernannt worden. 


Hr. M. ‚Schuler it an. Hrn. Prediger Miemeyers Stelle 
zum Mitglied der afcetifchen Gefelifchaft in Zürich auf 


genommen worden. 


Hr. Рх Zwirlein zu Brückenau 1ft von der Kurfürfl. 
Mainzifchen Academie nützlicher Wiffenfchaften zum Mit- 
glied aufgenommen worden. 4. B. Fulda am 30 Jan. 


i789. | 
V: Todesfälle. 


Am-30 Dec. v. J, verftarb zu Florenz in einem Alter 
von $6 Jahren der berühmte Landfchaftsmaler, Francefco 
Zuccarelli. Er war von pitielfano bey Siena gebürtig, 
legte fich auf die Kunf unter Anleitung des Giovam- 
maria Morandi und Pietro Neli, machte hierauf Reifen 
durch Deutfchland ;, Holland, Frankreich und England, 
und feine fchätzbare Werke zieren die. Sammlungen von 
Europa und verewigen feinen Ruhm 44. 2, Florenz am 


5 Jänner 1189. - 
Am 
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Ат 14 Т&ппег 1795 fatb zu Wien, Hr. @оһаип Prem- 
lechner , Exjefuit, der Gottesgelahrtheit Baccal., T. K. 
profeffor der Redekunft am Annäifchen Gymnafium - da- 
felbft. Seine Vaterfiadt verliert an Фит einen verdienft- 
vollen Lehrer, einen eründlichen Gelehrten, der in der 
Gefchichte und der lateinifchen fowohl, als griechifchen 


IXI TB BAD CES C IH LhoA-N ZIELEN, Т, 


. Von dem neuen militairifchen Journal wird das 3te 
Stück in der Mitte vom Monat Februar und das 4te im 
April fertig. 

Der Inhalt diefer periodifchen Schrift beftehet in Fol- 
genden: I. In Relationen von verfehiedenen Schlachten 
und andern verfchiedenen Vorfällen des Krieges, welche 
befonders den letzten Flander(chen [von 1741 bis 1748] 
„und dem jährigen Krieg betreffen. Sie find von Au- 
genzeugen, den verftorbenen Feldmarfchal von Spórken, 
General von Zastrow, Prinz. von Waldek und einigen 


xoch lebenden Perfonen, "die wir nieht nennen "dürfen, 
aufgefetzt, und mit Planen und Bemerkungen begleitet. 


2. Vorzüglich werden in diefem Journal Nachrichten von 
verfchiedenen Armeen gegeben, welche theils an Orte 
und Stelle gefammlet, theils aber auch Officiere aus vere 
fchiedenen Dieuften zu Vert" haben. Diefe Nachrichten 
werden in hückficht des Be(tandes der Armeen etc. auch 
dem Statiltiker in mehr als einer Hinficht angenehm fey n. 
3. Ein anderer Hauptzweck diefes Journals iff, wichtige un- 
gedruckte Auffätze über die Kriegeskunft zu liefern, wie 
im iften und 2ten Stück durch ` das Neue Syflem dev Tac- 
tik des verflorbenen regierenden Grafen von Schaum- 
burg, Portugiefifchen Feld: :parfchall, gefchehen ift. 4. Noch 
werden Auszüge, aus in fremder Sprache gefchriebenen 
theuren Büchern, und Recenfionen von militirifchen Bü- 
chern, theils eigene, theils Auszüge aus anderen kritifchen 
Journalen, ius befondere der allg. deutfch. Bibliothek und 
allg. litt, Zeit., geliefert; fo dafs in den Kriegswiflen- 
‚fchaften nichts vorgehen kann; dafs man nicht durch un- 
fer Journal erführe. Vierteljährig erfcheint von diefem 
Journal r Stück von etwa то Bogen und einigen Kupfern; 
jedes koltet bey dem Н. Poftfecretär- Trübenfee in Berlin, 
Ger Zeitungsexpedition in Leipzig, der Reichsoberpoft- 
amts Zeitungsexpedition in Frankfurt am M. und den 
H. Lieutenant Brandorf in Rendsburg 1f» Rthlr. Auch 
kann man dies Journal in den vornehmíten Buchhand- 
lungen, zwifchen den obbenannten Oertern Zu eben dem 
Preife; in Wien in der Hörlingfchen SE Oe age aber 
für einen etwas erhóheten haben, 


— 


Im Verlag der Neuen Hof-und akademifchen Buch- 
handlung zu Mannheim fini bereits fertig, und werden 
zur Jubilatemefse 1789 abgeliefert: 

1) Menou, oder Verfuch in Gefprüchen, die vornehm- 
... ften Punkte aus der Kritik der praktifchen Vernunft. 


des Herrn Profeífor Kant zu шаал ‚von 9, ү. 
"D зе, 8. ) o 
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Sprache ungemeine Stärke befufs, und einen Schrififtel- 
ler, der durch feine vortrefliche lateinifche Oden auch 
aufser dem Vaterlande fich rühmlich bekannt gemacht, 
und "den der nunmehrige Cardinal Duriui in eiuer Ode 


befungen hat. A. В. Wien, d. 30 Jan. 1789. 


EP ae Et nee 


2 xar Рол, vermifchte Schriften, тен phyfikali- 
fchen und ökonomilchen Innhalts: z. В. Gedanken 
über den Nahrungsfaft der Pflanzen, den Милер des 
Mergels etc., Beitrag zur Naturgefchichte des Weins, 
Beobachtungen über die Ausprefsung und die Eigen- 
fchaffien des Buchelöls aus dem franz. von Carlier; 
Verfeinerung des Nufsöls von ilm felbft; eben fo 
Beitrag zur Naturgefchichte des Pfälzifchen Torfes 
etc Be? 

3) Porlejungen der Churfurfü.  phyfikalifch ökonami- 

` fon Gefellfehaft zu Heidelberg. 4u Bandes ir Theil, 

enthält "Gatterers Abhandlung von dem Handelsrange 
der hufsen. 2te und lezie Abtheilung, Medicus kur- 
zer Umsils einer fyítematifchen | Beichreibung deg 
maniichfaltigen Umhüllungen der Saamen ; über zwey- 
erley ‚Arten Körner in gleichen Weiten zu Ierzen 
von, Herrn Hofrath Käftner’in Göttingen , gr. 8. Su-, 
ckows Gefchiehte der Churpfálz.. Staatswirthfchafts 
Hohen Schule in däre ihrer öffentlichen Samm- 
Jungen, ; 

4) Medicus philofophifche Botanik, 1r „Abfchnitt von 
den nannichfaltigen Saamen Umhüllungen zum Ge- 
braueh Akademifcher Vorlefungen. gr. 8. 

5) Description de ce qu'il y а d'intereffant et. de curi- 
eux: dans la Hefidence de Mannheim et les villes prin- 
cipales du. Palatinat, — nouvelle Edition. rev. Cor- 
rig. et апаш. 18. " 


П. Auctionen. 


Da verfchiedene Münzfreunde ein Verlangen geäufsert. 
dafs das Malaifche Thaler- Cabinet, nicht hinter einan- 
der, Sondern "Theilweife veräufsert‘ werden möchte , fo 
it folehen hierunter ein Genüge getchehen, und die Ver- 
äuferung deílelben-vor das Jahr 1788. den Ioten Oct, mit 
No: 3799. pag. 271. des gedruckten Verzeichntises be- 


fchlpffen worden. 


Man hält es daher “fur Pflicht einem geneigten Pube 
lico hierdurch nicht allein diefes bekannt zu machen, fon- 
dern auch zugleich "Meldung zu.thun, dafs mit dem’Isten 
März 1789 von neuem diefe Veräufserung wiedertim"in 
Hamburg durch des Makler Hr. Pierre Texier fortgefetzt, 
und mit No. ‚9860. diefe Forifetzung bis zur eänzlichen 
Beendiguug vorgenommen werden foll Das darüber ge- 
druckte Verzeichnifs ilt bey gedachten Hn. Texier in 
Hamburg, iu der Wayfenhausbuehhandlung: in Halle, im 
г Intelligenz -Comtoir. iu Leipzig, und auch in allen be- 


ruhmten Buchhandlungen für einen fehr ‚billigen Preifs 
Аа 2 annoch 
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annoch zu bekommen, und die Aufträge von entfernten 
Orren übernimmt auch diefesmal Hr. Texier in Hamburg; 
wenn ihm folche poftfrey eingefandt werden: Die Bezah- 
Jung gefchiehet bekaüntermafsen in groben Hamburger 
Current. Aus dem Vorbericht‘ des Verzeichniffes ift zu 
erfehen, dafs der fauber gefchriebene und aus 6o Bän- 
den beftehende Catalogus dicfes Thaler - Cabinets, in wel- 
chem die Münzen nach den Originalen richtig gezeichnet 
fina, im Ganzen verkauft werden folle, wenn fich die 
Liebhaber -noch vor Ende der Auction bey Hn. Texier 
in Hamburg, oder bey den Madaifchen Erben in Halle 
zu melden belieben, Ein gleiches gilt auch nicht nur 
von dem im 3ten Nachtrage erwähnten fauber gefchrie- 
benen und mit den Münzen nach den Originalen richtig 
gezeichneten, aus 17 Banden beftehenden Catalogo des 
Ducaten - und Goldgulden- Cabinets; fondern auch von 
dem im 4ten Nachtrage aufgeführten Mineralien - Cabinet, 
Das Grofchen - Cabinet hii gegen ift nicht mehr zu haben, 
indem foiches von Sr. Churfürfl. Durchl zu Sachíen, im 
Ganzen Ihrer anfehnl Miünzfamlung einverleibét wor- 


den, 


DL Vermifchte Anzeigen. 


Anhang zu der Antikritik d Hu, Pr, Hofmanns, 
Mit grofsen Befremden lafs ich die Einleitung in 


die Antikritik des Hn. Pr. Hefmanns aus Altdorf gegen 


eine lieceunfion der A. L. Z., die mich auch nichts wei- 
ter angeht, da es bekannt und fchon hundertmal gefagt 
worden ilt» dafs Recenfenten derfelbei ihre eigene, oder 
unter ihrer Aufficht erfchienenen Sachen nicht recenfiren 
können. Kaum konnte ich mich aber überreden, dafs es der 
arge, fröhliche und gefittete. Hofmann fey, den ich vor 
einigen Jahren perfönlich kennen lernte, der im Anfang 
feiner Antikr. fo viel von Indiscretion fprechen könne, und 
am Ende Hrn. Murfimua und mir wieder unfterblichen 
Dank giebt, dafs wir auch feiner Meynuug find. Aber 
fein Nahme'fagts! — Da ich.mit der groflen, mitdern 
und kleinen Weit ziemlich viel zu thun habe, fo habe ich 
auch ziemlich klüglich verfchwiegen, und gegen meines 
Gleichen fehr discret handeln gelernt. In wie fern ichs 
gegen Hrn. Hofmann nicht gethan habe, mögen die aas- 
dräcklichen Worte feines Briefs entfcheiden, fo wie fie auch 
fchon im 2ten St. d. Archivs S. 173. abgedruckt find, und die 
ich aus Schonung für. ihn und andere groe Männer nicht 
fo aus dem noch in Händen habenden Original wieder- 
hohlen will, wovon ich manchen Ausdruck dort noch aus- 
geltrichen habe. „Nach Ihvey Wovrede bin ich auch enfgefor- 
»dert Innen manchmal etwas ans dem Sina (gremio) тийсе 
bri Foeiniuargm Francouicavim zu fuppeditiren, und das foll da- 
pta- occafione och wirklich gefihehen” — Und nun fährt 
Hr. Hofmann fort von der Nachgeburt, de шап wohl 
aus dein gremio , aber nicht aus dem finn, halen mufs, zu 
erzählen, und darüber zu raifonniren, wie im Archiv wei- 
ser zu erichen iil + 
{ D. Stark 

Herausg. d, A. für d. Geburtsh. 
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Geognaftifche. Bemerkung. 

Nichts fcheiner jetzt die Gebireskundigen mehr zu 
befchäfiigen, als die Theorie über die Entfehung des 
Daf zer: und wie es mr vorkommt, fo hat das Publikum 
fich jetzt grade viel davon zu verfprechen. Die Wahrheit 
gewinnt fets durch Streitigkeiten, fie müfsten denn ohne 
Gründe geführet werden, welches vielleicht in kirchlichen 
Dingen zuweilen der Fali, in der Naturzefehichte aber 
kaum zu befürchten ift. — Dietes vorausgefetzt dürfte 
es dem Publikum wahrfcheimlich nicht unangenehm feyn, 
von mehreren Perfonen, welche Geiegenbeit gehabt ha- 
ben, fich durch deu Augenfchein über die Natur des Ba- 
faltes zu .beiehren, zu erfahren, wie das Refultat ihrer 
Beobachtungen befchafen, und ob ihre Ueberzeugungen 
von der einen oder der andern Theorie flets diefebe 
geblieben fey, oder nicht. Einen fehr merkwürdigen. Auf- 
fatz hierüber lieferte Hr. Werner Nr. 57. des Intelligenz- 
blattes im vorigen Jahre, uud auf die Bemerkung (das 
Wort Berichtigung *) it wahrfcheinlich nur ein Schreib- oder 
Druckfehler ) Nr. бо deffelben von Hn, Ӯ. S. Voigt, folgte 
eine fehr fchátzbare erlauternde Antwort von jeiiem Minera- 
logen» welche auch im Bergmäginlchmn Fonrnale CMonat 
December” S. 871 und, folg.) vermehrt abgedruckt ift, 
Von Ни, Werner war es indeffen fchon vorher bekannt, 
dafs er überwiegende Gründe gegen die Vulkanität des Bua 
faltes. habe „ deren Bekanntmachung nur noch nicht erfol- 
get war. Daher leite ich ẹs, wenn feine Beobachtung 
vielleicht nicht die grofse Senfazion überall gemacht hat, 
weléhe fie wohl verdienet. — Man erlaube mir hier öfa 
fentlich zu erzählen , wie es mir gegangen Ш. Ale ich 
im vorigen Frühlinge nach Неги reite, war ich keiner 
Partey völlig zugethan; ich hatte viel über den Bafalt gelea 
fen aber wenig davon gefenen; daher bemühete ich mich 
eine völlige Unpartheilichkeit zu beobachten, bis. eigene 
Beobachtungen mich etwas gewiífers lehren würden, 
Gunz gelang es mir nicht, denn ich hätte zu viel für die 
Vulkanität gelefen, und Hr. Voigt in Weimar, dellen freund- 
fchaftlichen Umgang ich dafelbft genofs, zeigte mir -eini- 
ge febr aufallende Stücke, welche mi? das Gewicht 
das in der Schaale der Vulkauiften lag, um ein апаа 
ches zu vermehren fchienen. In diefer Denkungsart be 
fand ich. mich, da ich das Vogelsgebirge, die Gegend um 
Fraakfurt «m. Mayn und mehrere Hetfüfche Bafaltberge 
unterfuchte, da ich es mir als Aüchfhwahr[cheinlich vorfiell- 
te, noch die kleineren Zweifel, welche in mir etwa für 
die Neptuniften aufitiegen, völlig zu vertilgen, und mich 
mit völliger Ücberzengang an die Reihe der Männer zu fchlief- 
fen, deren, Heerfülirer De Lic und Hamilton find — — 
und fiehe meine Verwunderung йет auf das höchfte, als 
die Natûr mich zwang zu geflehen, dafs alles, was ich vore 
hin darüber gedacht hatte, unfehlbar Traume gewefen 
feyn mülsten, dafs ich nichts von dem fah, was ich zu 
fchen hoifte, und vielmehr alles für die Erzeugung des 
Bafales auf па [ет Wege redete 


Halle 1789. 
G. Kar ferm 
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Wir haben bereits bey der zweyten Erklärung deg Hn, Werner Tone dafs diefe Rubrik nicht von Hn. 7oigi 
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Sonnabends den 21*^Febr. 1789. | 


LITEHARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher ` 
Literätur. 


Nouvelle théorie aftronomique, pour fervir à la determi- 


nation deg Longetudes у ouvrage mis un jour РЫР James, 


i Rutledge В *. "Londres età Paris 28 4. Prix 11 H 
. Io is d d cis 


р 
Fragment de politique et de littérature, Juivis d'un voyage 
à Berlin, en 17794. Offerts comme étrennes à mes amis 
le 1 amv. 1789- par M. S. H. Mandrillon, des aca- 
dem. de Науіет, de Bree, de Philadelphie. Paris et 

fe trouve à Bruxelles. 1788. gr. 8. 6 liv. 
Hr. Mandrillon hat hier feine kleinen zerffreuten Auf- 
fätze gefammlet. "Sie enthalten: Calendrier perpetuel, Né- 


erologie ancienne et moderne, oder Verzeichnifs merk- 
‚ wüvdiger Manner aus alter und neuer Gefchichte, Bemer- 


kungen über die amerikahifche Revolution, -Handelsbe- 
merkungen über Holland, Crife de l'Amerique, Briefe an 
die ball, Politiker über die Folgen der Unabhängigkeit» 
Sitten der Holländer, Bemerkungen über die Urfachen 
der Erdbeben u. f. w. 


n um diefer neuen Theorien hat Fyot ent- 
deckt. 


Memoire für ies Ginet inter mittentes , par M. Durand, 
Docteur еп Médecine, de l'univ. de EE etc. Pa- 
ris, chez Th, Barrois, 1788. gr. 8. 10 f. 
- E Vert. hält die Chinarinde für Fr einzige Mittel, 
die 


raukheit aus dem Grunde zu heilen, und hat viel 
brauchbares zulammengewagen. 


Théorie générale de l'adiminiftration politique des finances; 
dedite à Monfieur, ‘frere du Roi, par M. Grouber de 
Groubenthal, moble de l Empire. à Paris chez Ville, 
1788. 2 Voll. gr. 9. 8 Liv. 

Enthält: 1) Obfervations Politiques fur les finances, 
die der Verf, 1775 zuerfi herausgab. 2) Théorie génétale 
de ladminiítraion politique des fnances- | 3) Mémoire 
fur l'impot territorial unique 4) Plan de liberation de 
la dette nationale. 5) Examen politique du compte rendu 
de M. Necker, 6) Mémoire fur la fuppreflion des faities 
réelles, directions et confignations, — Ein fehr wichtiges 
Werk! — 


La balance naturelle, ои efai fur une loi univerfelle, appli- 
quée aux feiences, «vts et mitiers et aux moindres dé- 
tais de la vie commune, Par M. de la Salle, ci devant 
officier de vajffeai. à Londres 1788. 2 Vol gr. g. 

"Der Verf. will beweifen, dafs es in der Welt ‚nur ei- 
ne Bewegung gebe, die durch Umftinde der Zeit, des 
Orts u. La verindert wird. 


T 


 Théátre da monde, ей par des exemples tirés des auteurs 
anciens et moderner les vertus et les vices font mis en 
oppojition. Pur M. Richer. Ouvrage dedié à la Reine, 
et orné de trés belles gravures d'après les deffins de M. 
М. Moreau le jeune et Marillier. Paris chez Defer 
de Maifonneuve. 1788. 4 Vol. gr. 8. prix 201. 

Recht intereffante und gut gewählte Erzählungen. Nur 
die beiden letztern Theile des Werks find neu, — Die 
Kupfer find fchón. 

с 
Ejfai fur le Phlogifiique etc.» traduit de Г Anglois de Mr. 
Kirwan avec des notes de Mfrs. de Morveau, Lavoijier, 
de la Place, Monge, Berthold et de Fourcroy, 8. Paris. 
1788. 

Zu diefem. bekannten klaffifchen , auch von ёге] bey 
Nicolai 1785 ins Deutfche überfetzten, Werk haben die 
berühmten Akademiker, die auf dem Titel genannt find, 
einlichtsvolle Anmerkungen geliefert, und löfen eine Men, 
geEinwürfe, die man gegen die Theorie pneumatique ge- 
macht, auf. Diefe Aninerkungen mülfen einen jeden ins, 
terefliren, dem die Wahrheit lieb ift, und weil fie fich dem 
Werk des Hrn. Kirwan fehr nähern, hat man hier als 
les das Wichtigfie zufammen, was über beide Theorien 
gefchrieben iit. — 


Obfervations fur Thijtoire de France, pur l'Abbé de Мау 
Nouv. edit. continute jusqu'au. Керпе de Louis XIF, 
et jii de l'Eloge de P'zluteur par "еди дала 

Vol, VI. Kehl; 1788- i 
Gent Werk, weiches ohnehin fehr wichtig. it wegen 
des Lichts, das es auf die Gefchichte von’ Frankreich 
wirft, И Сез befonders jetzt durch Auseinander(etzung 
der Kechte des Königs, des Adels, der Geittlichkeit, und 


der Parlamenter. Allenthalben erkennt man die Freymüs 
thigkeit des Verf, wi 


B b Paris, 
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Paris, å l'impr. de Мопйеце: Za chaffe au fufil , ouvra- 
ge divifs en deux parties etc. in 8. über боо S. 1788. 
br. 7507 47 j 
ПЁ fur die Liebhaber der Jagd wichtig, Der Verf. 
Magen de Marolles iít fchon durch einen Effai fur la chat, 
fe au fufil; der 1781 erfchien, bekannt. Seine jetzige 
vollftándige Abhandlung ift ein Beweis von Kerliitniflen, 
die fich nur durch eine lange Erfahrung erwerben laffen. 
Mau findet genaue Befchreibungen mehrerer auch wenig 
bekannter Jagden darinn, und viel intereffante Bemerkun- 
gen, auch fur folche Lefer, die nicht Liebhaber der Jagd 
find, à y 


à Paris chez Cuchet: Memoire fur les isles Ponces et 
Catalogue raifonné des produits de ÜEtna, du mois de 
Juillet 1787 par M. le Commandeur Devdat de Do- 
lomieux, Correfpondent de l'ucad. voy. des fciences etc. 
1788. 530 S. 8. mit verfch. Harten. Preis br. 5 Liv. 
gebunden 6 L. 

Dolomieux hat fchon eine;Befchreibung der Liparifchen 
Infeln herausgegeben. DiePoucifchen Infeln befuchte Ha- 
milton 1785 als Naturforfcher zuerft, fchlechte Witterung 
war ihm aber fehr entgegen. Dies bewog uufern Verf. 
dahin zu reifen. Er fammelte viele Steine und vulkani- 
fche Materien, die er in gegenwärtigem Werke befchreibt, 

CL'Efprit des Journ. Sept. 1788.) 


II. Beförderungen. 


Noch kann das ganze Perfonale der künftigen Aka= 
demie zu Roftock nicht authentifch bekannt gemacht 
werden.  Aufser dem »Herrn Abt /elthufen it von 
auswärts noch kein anderer Profeffor hinberufen мог 


den, als der Herr Hofmedicus Vogel in Ratzeburg, 
zum  zweyten  Profeffor der Arzneygelahrtheit mit 
Зоо Вг. Befoldung und Hofraths Charakter. Erfter 


Prof. der Heilkunde bleibt der Hofrath Schaarfehrmidt, bis- 
heriger Prof. derfelben in"Butzow, wogegen Hr. Prof. 
Graumann fich zur Parthei der zurückbleibendeit gefchla- 
gen hat. - Zum zweyten Prof. Zer Theologie it ein eben 
fo liebenswürdiger als gelehrter' einheimifcher junger 
Geiftlicher, Hr. Paftor Мағ? :і, bisheriger aufferordentlicher 
Lehrer der Gottesgelahrtheit und der Gefchichte an der 
Domfchule zu Schwerin, ernannt; von deffen Aufklärung 
und Charakter fich die Univerfitit und das Confi(torium; 
wovon er auch.-Mitelied werden wird, fehr viel gutes zu 
verfprechen hat. Die übrigen Bützowfchen Gelehrten. 
welche der Akademie nach Roftock folgen werden, find 
bereits öffentlich bekannt gemacht. 
A. B. od Meklinburgifchen am 15 Zenger 1789. 


Hrn. Rath und Bibliorhekar Walch it nebft der Auf- 
ficht über die Bibl. des Munz- und Naturalien - Cabinets 
топ dem Herzog zu Meiningen die Aufficht und Anord- 
mung feiner fehr beträchtlichen Kupferftichfammlungen an= 

"vertrauet worden. A. B. Meiningen um 15 Januar 1789. 


Zu Duisburg wurde noch im Anfang des v. J. Hr. 
D. Conr. Fac. Carstanjen zum aufserordentlichen Prof. 
der Arzueywiflenfchaft ernannt. 
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Hr. M. Friedr, Vict. Lebr. Plefing trat als ordentlf- 
cher Prof. der rhilofophie feine Stelle am 8 Sept v. J.an. 
A. B. Duisburg am 18 Jänner 1789. 


Dt Belohnungen. 


Der Herr Mag. Rufche hat eine neue Belohnung und 
Aufmunterung zur For:fetzung feines nummarifchen Le- 
xicons durch das Gefchenk aller Doubleiten von griechi- 
fchen und andern Münzen erhalten, welches ihm der Car- 
dinalbifchof und Beichtvater der Königinn von Neapolis 
fowohl in einem eignen fchmeichelhaften Schreiben, alg 
durch einen Brief des Herrn Haufs, Inttitutor des Könige 
lichen Erbprinzen, aus feiner Munzfammlung verfichert 
hat, und nächftens zufchicken wird. 


IV. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Corre(pondenten. 


Rom den ао Jaunar 1789. Herr Alexander Trippel 
aus Schafhaufen wird in wenig 'Tagen das Monument, 
welches er für den rufsifchen Commendanten von Mof kau 
Herrn Grafen Czernichew auf Unkoiten der Wittwe defielben 
verfertiget, zur Öffentlicher Schau in Кот ausfiellen. Es 
befteht aus zwey Figuren etwas über Lebensgröfse — der 
Regierung und der Traurigkeit —, aus einem Basrelief mit 
Figuren, und einem andern mit antiken Armaturen. alles 
aus weifsem Marmor von Carrara. Der Sarg uud ande- 
re Architektonifche Verzierungen von verfchiedenem cos 
lorirten Marmor find nach der Zeichnung des nemlichen 
Meifters in St. Petersburg verfertiget, wo das Monument 
wird errichtet werden. -Es ift nicht nur das fchönfte, was 
in diefem Jahrhundert gemacht wurde, fondern auch 
was den Stil angeht, übertrift es die beften Bildhauereyen 
des ı6ten Jahrhunderts. So darf fich Rufsland rühmen, 
das befte moderne Monument zu befitzen, und. die 
Schweiz, den eríten Bildhauer unferer Zeiten hervorge- 
bracht zu haben. 


Von der Hand des nemlichen Künftlers fieht man 
fehr ähnlich in Marmor die Büte des Hrn. von Göthe. 
Das Bruítbild von Friedrich II. itt auch bereits in Marmor 
fertig. Beide find fur den kaiferlichen General Füriten 
von Waldeck. Der Künftler modellirt jetzt die Büfte von 
Hrn. Herder, und wird fie nebit einer Replique der Büfe 
des Hrn. у. Gothe für den regierenden Herzog von Sachfen- 
Weimar in Marmor bauen, 


Hr. F. W. Gmelin aus der Marggraffchaft Baden- 
Durlach hat in Neapel zwey Blätter nach Philipp Hakert 
fehr vortreflich geftochen. Das erfte it eine Ausficht von 
Baja, das andere von Puzuolo, beide von Monte nuovo 
genommen. Das Stück koítet einen römifchen Scudo. 


Herr Morelle ein Fránzofe, hat ein Bad der Diana bey 
Mondiicht nach dem berühmten fchottifchen Landfchaft- 
mahler Moore in Hom geftochen. Er arbeitet jetzt am 
Pendant, welcher die Jagd .der Diana am frühen Morgen 
vor(ellt, das bis künftigen Julius 1789. fertig feyn wird. 
Das Stück koftet zwey römifche Scudi. Der erfte Stich 
Mi vortreflich. 

Camille 
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Camillo Guaccarini, und Lorenzo Faini in Rom ha- 
ben angefangeu in Miniatur herauszugeben, die wenig 
bekannten Gemälde, welche die Schüler Haphaels, unter 
der Aufficht des Meifters in einem Portico der Villa Bru- 
nati auf dam palatinifchen ‘Berge gemalt haben. Es 
machten 18 Stücke aus, alle aus der Fabel genommen 
mit Arabesken. Das ganze Werk koftet 67 Zechinj Ko» 
mani. 


V. Berichtigung. 


Berichtigung der im Intelligenzblatte der! allgem. Lit. . 
Zeit. 1789 Nr. т. S. 4. befindlichen Berichtigung. 
»Seit 1779, Weich nicht irre, hat die dent/che reformi- 

„te Gemeine dafelbit (zu Frankfurt) ein neues Gefang- 
„buch, welches unter die beften diefer Art gerechnet zu 
„werden verdient; da hingegen die Zutheraner zu. Frank- 
»furt bis jetzt noch kein verbeffertes Gefangbuch haben. 
„ра felbít die Z. Deutfche. Bibl, jenes neue Gefangbuch 
»пісће kennet: fo wird es u. f. w.'*— Nicht erf feit 
1779, fondern früher, bereits feit dem J.. 1772 hat die deut- 


fche reformirte Gemeinde zu Frankfurt ein neues verbe[Jer- 
tes Gefangbuch. Die Alg- йене сл. Bibliotheck kennt die- 


fes neue Gefangbuch gar wohl; denn es ift in dem (1773 
herausgekommenen ) 2cften Bande derfelben S. 516-531 
recenfirt. Allerdings haben die Lutheraner zu Frankfurt 
bis jetzt noch kein verbeffertes Gefangbuch; — denn ein 
folches bey ihren Gemeinden dafelb(t einzuführen, ift (wie 
jeder, der die Lage der Umitände in diefer Stadt, wie in 
ähulichen Städten, kennet, eingeftehen wird‘) mit mehr 
Schwierigkeiten verbunden, als bey der dortigen deut- 
chen reformirten Gemeinde —; aber bald werden fie ein 
folches haben. Es it gegenwärtig noch unter der Prefie, 


Te 


2:8 


und würde diefe fchon verlafen: haben; wäre nicht ein 
gewiffer Buchdrucker fofehr fáumig gewefen. Indefs wird 
felbiges gegen Offer» ausgegeben werden. — A. B. aus 
dem Darmftädtifchen, vom 26 Zon, 1789. 


Zur Beftätigung der, am Schluffe der Rec. des Cotrfe 
of Lectures on the figurative Language of the holy feripture 
etc., delivered in the parish Church of Nayland in Suffolk 
in the year 1786 by William Jones, M. А. Е. R. S. CA. L. 
Z. 1788. nro. 306, S. 827) geäufferten Vermuthung: 

Allerdings heifst der Verf. des Buches, Pocfeos Zo: 
ticae Commentar, Libr. VI auch William ones, wie der 
eben erwähnte Schrifttteller; und i(t gleichermafsen “М. 
А. fo wie F. R. S.; er it aber dabey, was diefer nicht 
1 — Bavvifter at Law, und hat bereits 1783 auf dem Ti. 
tel der von ihm herausgegebenen Sammlung, The Moullä- 
kat, or feven Arabian poems; which were fu[pended on the Tema 
ple of Mekka (London, bey Eimsley , in 407) feinem Na- 
men das Praedicat Esq. (Esquire) bevgefügt. Dafs diein 
der parish Church of Nayland in Suffolk im J. 1786 ре" 
haltenen Zectures on the figurative Language of the holy 
Jeripture aus feiner Feder herrühren follten, ist fich auch 
aus dem Grunde nicht annehmen; weil er fchon im J. 
I783 England verlaffen hat, und als Königlicher Richter 
(Royal Judge) nach Fort William in .Bengalen abgereifet 
it, wo er zur Errichtung „der gelehrten Gcfellfchaft zu 
Calcutta. 1784 vieles beygetragen, fich auch noch im. ver- 
flofenen Jahre da befunden hat; wenigftens haben die 
am meiften gelefenen öffentlichen Blätter von feiner Rück- 
kehr nach Europa noch nichts erwähnet. 44. D. a. Franks 
furt a, Al, vom-30 Jan, 1789. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey C. Weigel und Schneider in Nürnberg find in 
verwichener Mich. M. folgende neue Bücher erfchienen- 
Abbildung des Türk. -Hofs, neue verb. Aufl. mit 77. 
Kupf. 4» Ке. 16 gr. 2) Cooks; Cap. dritte und letz- 

te Reife ır Band 2te und verbefferte Aufl. mit 
vielen Kupf. und Karten gr. 8. Rthlr. 1. 12 gr. beide 
Bände complet koften Rthlr. 3. 12 gr. 3) Mentelle, 
Anfangsgründe der Weltbefchreibung oder der Afiro_ 
nomie 2te und letzte Abtheil. a. d. Franz. des Hr. D. 
Kordenbufchgr. 12 gr. 4) Kleines Schulbuch, für An- 
fänger im lefen und denken, für Land und Stadt» 
kinder, nebft einer kurzen Anleitung zum Nachden- 
ken. то'Вореп 8. 8 gr. 5) Bilderbuch hiftorifches 
Deutfch und Franzöfich für Kinder mit Kupf. 8. 6 gr. 
6) Voit, J. P, Unterhaltungen für jungé Leute aus 
der Naturgefchichte etc. 1r, Theil, neue vermehrte 
Aufl. mit sc Kupf. Rthlr. 1. 8 gr. Шат. Rthlr. 2. 
8 gr. 7) defen zweyter Theil, oder Befchreibung der 
Künfte und Handwerke mit зо Bupf. 8 2 Rthlr, il- 


lum. Rthlr. 3 7) defen Schule der Verguügens für 
kleine. Rinder mit 36 Kupf. 8. 20 gr. auf Druckp. 
und ilum. Rthlr. 1. 16 gr. 8) Contes moraux par 
Mr. Marmontel; IV Tomes avec Belifaire 8. Rthlr. 2. 
16 gr. 9) Harte von Ungarn, Pohlen, Rufsland und 
der Türckey, nach den neueften Karten entworfen 
von Uz, Lieut. 8 gr. 10) Karte von Pohlen nach der 
Theilung in Oeftreich. Rufs. und Preufs. Pohlen, 4 
Blätter Hthlr. 1. 8 gr. 


Bücher welche künftig herauskommen. x 


1) Malerifche Reife am Niederrhein 3s Heft mit 6 Pro. 
fpekten , nebft Zufätzen und Verbefferurigen. zum aten 
Heft. gr. 42 Der Verf hält die Liebhaber durch die lan- 
ge. Verzögerung völlig fchadlos, indem er die Ge- 
fchichte der Dit, Häufer aus Urkunden erzählt; 
Es ift alfo der Text beem dritten Heft keine Nebenfache 
mehr geblieben, noch weniger eine Buchhändler Spe- 
culation gewefen, (Berl. Bibl. 81. B. 1sSt. ) vielmehr 
dem freyen Antrieb des Zeichners und des Verf. des 
eren Hefts zuzufchreiben, wie aus dem Vorbericht 

B b 2 zum 
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zum erften Heft deutlich" zu erfehen. "Die Genealogie 
des hochfür(tl. Wiedifchen Haufes, das noch nirgends 
auch nicht in dem beliebten hiftor- geneal. Calender 
des,Hrn. Prof. Sprengel verzeichnet i(t, wird den Le- 
fern diefer maler. Reife gewifs nicht unangenehin feyn. 

ж) Erläuterungen der Heraldik, als ein Commentar über 
Gatterers Abrifs diefer Wiffenfchaft, mit 24. Kupfer- 
tafeln Fol. worauf beynahe foviel hundert Wappeit, 
als Kupfert. ‚abgebildet find. 

3) Geogräßhifches Handbuch in Hinficht auf Induftrie 
und Handlung von P. J. Bruns Prof. und Bibl. zu 
Helmfüàdt, 8. nebit einer Marte. ` 

4) licite von dem berühmten Savary in die Infeln des grie- 
chiichen Archipels, a. d. Franz. ст. 8. 

5) Befchreibung der fechs Himmelskarten des T. Ten. 
Pardics , Ма. nebft deffen Leben, von D. G. F. Kor- 
denbufch, mit 6. Bogen Himmels Karten illum. und 

s fchwarz, worauf die Geltirne genau "und deutlich 
abgebildet. Fol. > 

®bzenaunte Artikel erfcheinen zur Jub. M. bey Weigel 
uud Schneider in Nürnberg. 


in Co $8 п po des Hannörverichen 
Magazins, 1788: An feine abwefende Kinder bey dem 
Kranken -Belte einer todtkeanken Mutter — ШЕ ton 
dem Publiko mit fo gütigen Beyfall aufgenommen, und 
der Verfaffer felbit perfönlich fo ofc undi freundfchaftlich 
zur Erfüllung feines Verfprechens aufgefordert worden, 
dafs er es für Pflicht hält , die Herausgabe feiner Schrift 
hierdurch näher und ficherer anzukundigen. 

Dies Buch: Für Familien, welchen religiöfes Gefühl, 
vorzüglich im häuslichen Leben, viel werth ift, — wel- 
ches mein verewigter und mir zu frün entrifsner Freund 
Fedderfen mit einer. geiftvollen Einleitung wurde beglei- 
tet haben, wird eine Sammlung von Briefen, Dialogen, 
Erzählungen , verinifchten Auffätzen, kleinen Gedich- 
ten — — enthalten, die fich gröfstentheils auf Confirma- 
tions- Handlungen, Trennungen von den Seinigen durch 
den Tod oder durch Reifen, Eheyerbindungen, Einwei- 
hung durch die Taufe, Erziehung, häusliche Verhaltnif- 
{е gegen Bediente, Umgang mit Gott in den Verfuchungs- 
Stunden; fröhliche und. trübe Tage, Freuden der öffent- 
fichen Gottesverehrung, fchlaflofe Nächte, häusliche Lek- 
türe und Eingezogeuheit — beziehen werden. 
| Wem die Freuden uud Leiden dee háuslichen Lebens 
keine Dabiolen find, wer fich befonders des:in allen Auf» 
fatzen herrfchenden, Religions - Gefühls nicht fchämt, der 
wird hier vielleicht manches finden, womit er fich in fil- 
Jen Stunden fiärken, belehren. aufheitern, offen und 
grmuntern Mn. 

Die Gönner und Freunde des V. werden erfucht dies 
Blatt! Ihren Bekannien*ünd Freunden vorzuzeigen, und 
da die Nahmen der fámmtlichen Subferibenten alphabe- 
dch vorgedruckt werden, diefelben pofifrey und lefer- 
Geh aufs fpáteiie gegen Jobannis d. J. gutig& einzufen- 
деп. Die Abdrücke find allein für Subícribenten. 


Das Seege ы 


chelhaften Воуѓаі find aufgenommen worden. 
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Daiman durchaus. die Bogenzahl nicht angeben, auch 
nicht beftimmen kann, ob fich eine hinlingliche Anzahl 
Subferibenten finden werde; fo kann man thei's nicht ge» 
nau die Zeit der Herausgabe, fo wenig wie den Preis 
diefer ‚Schrift befimmen.: Man wird fich aber forgfältig 
быты die Gefälligkeit feiner Freunde zn misbrauchen, 
und wünfcht nichts mehr, als dafs bey der Einlieferung 
diefes Buchs den Unterfchriebenen einige zwanzig Gro- 
fchen nichr gereuen mögen. Der Preis alfo fowoh!, als 
auch der Ort, wo nach vollendeten Abdrucke , die. Exem- 
plarien im Empfang gegen Auszahlung genommen wer- 
den konnen, "wird in der Alle. Liter. "Zeitung- und 
den Hamburgifehen Zeitungen bekannt gemacht werden. 
Auf zehn Exemplaria haben die Sammler das elfte frey. 

Der Verf. deflelben it J. C. Möller, Pafior an der 
Joh. Kirche in Lüneburg, delem Unterricht vom wahren 
and falfehen Chriftenthum , auch in der vierten Auflage, . 
vom lehrenden und lernenden Publiko, fo wie einige 
Predigten und andre Kleinigkeiten, nicht ohne fchmei- 
1 Die Expe- 
tion der All: Litt. Zeit. nimmt Subfcription an. 

Lüneburg im Januar. 1789. 


, Tn der Ettingerifchen Buchhandlung zu Gotha wird iu 
der bevorlichender Oftermeffe folgendes Werk erfcheinen : 
Neapel una- Sicilien. Ein Auszug aus dem 'grofsen und 
koftbaren Werke der Voyage pittoresque de Naples et 
Sicile des Hen, St. Non. Mit Kupfern und Charten, gr. 8. 


H. Bücher fo zu verkaufen, 


Bei C. Weigel und Schneider in Nürnberg find folgende 
gebundene Bücher um beygefetzte Preife zu haben: 

M. Luthers famtl. Schriften von J. б. Walch, Halle 
1759. 4. 24 Fzb. 12 Rthlr, 

e D. hohlers. hiftor. Munzbeluftigungen Nürnb. 1729 — 
5r. in 22 Theifen und 2. Bänden Reg. 1764485 und 
E. 14 Bände 20 Rtülr. 

Meriaus Topographie complet mit Kupf. Fol. 

Hans Sachís' Gm, Gedichte 5 Bande Lol. in billigen 
Preifen, 


Hiftoria et Commentationes Academiae Electoralig 
Scientiarum et elegantiorum literarum 'lheodoro. Palati> 
пае. Volumen V. Hiftoricum. Mannhemii, typis Acad. 
MDECLXXXIM. 4. c. & бї ВШ. 16 gr.) | Náhere Nach- 
richt giebt die Expedition der A. L. Z. 


HI. Vermifchte Anzeigen. 


Die Bücher- Auction, die den r6ten Febr. ij Gotha 
hat feyn follen , wird erit den 16 März ingchen. 

Der 15 Bogen fiarke Catalogus davon iibin der Ех. 
pedit. der Alig, Lit. Zeit. zu Jena und jnider Ettinger- 
fchen Buchhaudlung in Gotha umfoni zu bekommen. 
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ELE Numero 26. ` 


Sonnabends den 21“ Febr. 1789. 


ЕДГ АРД Пее СН Е 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Turin, bey Joh. Mich. Briolo: Ricerche fopra il quefito 
propofto della R. Academia deile feience con PER ТЫ 
gramma di 4 Genn. 1788. quali fieno б mezzi di prove- 
dere al fofentamento degli operi foliti impiegarfi alto- 

ventento delle fere пе floto quat ога quefta datz di wo- 
mini cofi utili al Piemonte vidolta agli eftremi della. in- 
digenza ner mancanza di laveró cagionata de fcarfezza 
di feta — del "March. Nicolao Incifa della Rocchetta. 
Dijfertazione che ріл di tutte fi ассорд al favoverole piu- 
dizio, come ha gronunciato ÜAcademia nel adunanque 
de 19 Giugno 1783. 8. 
Ee Seidenhandel if bekanntlich ziem'ich beträcht- 
"lich, und die: Seide kann nur verarbeitet ausceführt 

Nach gewóhnlicher Einrichtung find 15000 Men- 

fchen damit befchäftigt. Gebrichts nun: an diefem Produkt, 

(o find alle diefe Menfchen auffer Brodt. Man hat ge 

wüufcht diefem Unglück abzuhelfen — Gegenwärtige Ab- 

handlung Ж іп zwey Theile; getheilt. Im erten beweifst 
der Verf., dafs diefe Claffe Menfchen dem Staat fehr nütz- 
lich ift; im zweyten fchlägt er Mittel gegen jenen Unfall 
vor, unter andern, dafs man während der Arbeit. für 
jede Spinnerey ein Livre de Piemont bezahle, diefe Sum- 
men auf Zinfen lege, und einige Jahre Nutzen daraus 
ziehe. Sein Project, das er weitläuftig ausführt, verdient 


gewifs alle Unterftützung des Hofs. 


werden. 


‚Siena in Pappini's Druckerey: De Refpiratione thefes etc. 
acendit mathem., exercitatio de Calculo iufinitefimali, 1788. 
2.92594 

Wird als Mufter von Genauigkeit und Zierlichkeit 


, 


gerünmt, 


Vercelli della Tipografia patria: Logica elementare cide 
primi prineipj del) arte di ragionare. 1788. in 8. 166.5. 
Preis 35 kr. 

1% für junge Leute befimmt und enthält daher keine 
&rofse Mannigfaltigkeit von Grundfätzen, noch das Detail 
der Wiffenfchaft , fondern die allgemeinften Fundamental- 
Regeln und erílen Anfangsgründe, und verdient unter 
folehen Büchern einen vorzüglichen Platz. Der Vert, 
will nächftens einen volltändigen Curfus der Elementar- 
Philofophie herausgeben. 


NACHRICHTEN 


Venedig: Teatro del Conte Alcfandro Pepoli. T. V. 1788. 

Enthält ein Trauerfpiel» zwey Luftfpiele, ein rühren- 

des Drama, lauter Stücke, die die іп den vorigen 4 Bän- 

den weit übertreffen. Der Verf. fcheint immer mehr 

Leichtigkeit, Energie, und Delicatefe im Ausdruck und 
im Sentiment zu erlangen. І 


Pavia nella ftamperia de S. Salvatore: Priucipj fondaa 
mentali del calcolo diferentiale ed integrale appogiati айт 
dottrina de limiti. 8. 5. 195. mit Tabellen, Preis 1 fl. 
20 kr. 

It die Ueberfetzung eines deutfchen Werks von einem 
Preufsifchen Offizier.» Der Italiänifche Ueberfetzer hat 
Verbefferungen, Einfehränkungen . Zufätze von folcher 
Betráchtlichkeit dazu „gemacht, dafs man es faft für eiu 
neues Werk halten kani.. 


Nizza: Dizionario Univerfale vagionate della Giurisyru- 
densa mercantile del Sizr. Domenico Albero Axuni, Giu. 
dice Legale neil Eccellentiffimo mogiflrato del Confulato e 
del mare fedente iu Nizza, 4 Vol 4. Preis 5 fl. 
Diefer Baud fchliefst das Werk. Der Verfaffer ac 

nicht blos gefammlet fondern, auch viele Artikel mit fei- 
nen Anmerkungen bereichert, welche Beweife feiner 
Kenntniffe in diefen ,Materien und feiner nicht gemeinen 
Manier, die Sachen zu beurtheilen abgeben. 


Verona per Dionigi Romangini: La Butracomiomachia 
di Omero volgarizzata da Antonio Lavagnoli: fi aggiumgona 
due Elegie di Callimaco volgarizzate dum aitro traduttore; 
1788. $. Preis 20 kr: 

Diefe Ausgabe verdanken wir dem P. Eefari, Ueber- 
fetzer einiger Oden des Horaz. Hr. Lavagnoli.hat dem 
kleinen Gedicht des Homer alles däs angenehme gegeben, 
deífen eine Ueberfetzung nur fähig feyn kann. Die Ele. 
gien von Callimachus, welche Cefari überfetzt, jeten 
ich wie ein Original. 


Napoli: Precetii di Eloquenza Italiana dettati a giovani 
della R. Acad. тїй. da Andrea Coluago Tenente Ein pro~ 
feffore della medefima. 1788. 8. Preis 30 kt. 

Sehr deutlich gefchrieben. Das Werk itt in 2 Theile 
getheilt. Im zweiten Theil behandelt der Verf. verfehie- 
dene Gegenfüinde; die befonders Militair-Per(onen nütz- 
lich find, 


Ce Nizza» 


E E 


ep 
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Nizza, bey der typographifchen Societät: Zettere dal 
Abb. Pietro Metaftafio. 5 Vol. 1737 e 1788. Pr. 3 fl 


Es find nicht die intere(lautetften. Briefe von Metaita- 


fo; welche fich noch iminer in den Händen: des R. Marti- 
‘nez in Wien befinden, der fie vollftändig herausgeben 
wird, Ge haben aber doch wegen des Namens ilıres Verf. 
guten Abgang gefunden, 


Siena, dai Jorety Pappiani Carti: Zetrera del Sigra Bar- 
tolomeo Borghi ul Air, voc. Lodovico Coltellini di 
Cortom fopra la carta geografica, publicata da Intonio 
Гана e figli col titolo :' Parte del’ Imperio Pitomanno 
che confine cogli flati duftriaco e Veneta., 1758. 

DH 


KRipofta del Sigr. Bartolomeo Borghi alla. lettera di Ni- 
cenio Leotypo Puflagone, г ад — Chi vasl}? 
Geog*afía. 

Diefe beiden Briefe haben einen litterarifchen Streit 
zum Gegenfand, der durch die Unternehmung des Buch- 
druckers Pappini einen neuen Atlas zu veranttalten , ver- 
anlafst ward. Denn auch Дана in Venedig gab einen 
heraus, und darüber ward er eiferfichtig. еМ 
Schriften wurden-gewechfelt. Dies find zwei der beften. 
Hr. Borghi Geht an der Spitze der Unternehmer zu Sie- 
па, Рарріш hat einen Profpectus drucken lafen, um das 


Publikum zu befriedigen. Der Preis der! Charten ilt fehr 
mäßsie, und die Proben, die er davon herausgegeben hat, 
haben ihm den Beytall Ge Kenner verfchaft. 


Milano nella flamperia & S, Ambrofio Maggiore: Muo- 
vo metodo in cui [i infegna la maniera di dirigerfi 
„con tutta facilità nell imparare le Conjw?azioni de ver- 
bi irregolari della lingua Tedefca compilato da A A. 
Picolli. 4. Preis 12 kr. 
Die Sorgfalt des Verf. den Italiänern eine leichte Ма- 
njer zu zeigen, wie fie die-gröfsten Schwierigkeiten zu 
überlteigen haben, "welche gewöhnlich vom Erlernen der 


deutfchen Sprache abfchrecken , if lobenswerth. 


Nizza, preffo la Società Tipografca: Panegirico di Pli- 
nio a^ Trajano nuovamente trovato e tradotto da Vitto- 
vio Altieri du Afli. 1788. 869 5. 20 kr. 

Der Verf. it derfelbe, der das tragi(che Theater her 
ausgegeben hat. Es ift nicht der fchon bekannte Panegy- 
ricus des Plinius, fonder ein andrer» den man ег kürz- 
lich will gefunden haben. Es ift intereffant zu fehn, wie 
ein neuer Schrififteller den Plinius zum Trajan reden 
läfst. Alles läuft darauf hinaus, dafs er deu Trajan über- 
reden will, Hom feine alte Freyheit zu fchenken. 


pu——— HOP XEM Ot CEET nie 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


І. Vermifchte Anzeigen. ^ 


Etwas 
gar Erläuterung der Starckfchen Suche iu Bezug паў 
den Aufenthalt deflelben in Curland. 

Nachflehende beyden Briefe find intereffant genug, 
«m dem Publikum nicht vorenthalten zu werden. Um 
felbt den Schein «aller Partheylichkeit zu vermeiden, 
enthält fich der Eiofender aller Bemerkungen uud Folge 
rungen, die ohnehin jedem fogleich beyfallen werden. 


No, I. 
(an des Herrn Peter Ernfi von der: Men gevennt 


Sacken, Hochwollgebohrnen, Erbherrn auf Senten 
und Riddeldorf,) 


Hochwohlgobohrner 
Hochzuehrender Herr. І 

Es kann die lebhafte Fehde Ew. Hochwohlgeb. nicht 
unbekanut fem, w 'elcehe Hr. Micols und die Monaths- 
fchriftfteller in Beriin an einer, und der derinalige Ober- 
hofprediger in Darmitadt, Hr. Dr. Stark an der andern 
Seite mit einander vor dem Publikum führen. Sie erin- 
nern fich daher ohne Zweifel; dals die Fras von der 
Recke, welche in diefem Streit eine fo anfehnliche’Rolle 
übernommen; in ihrem Etwas jeden Anonym berechtigt 
hat, fich bey Leuten, die Herrn Stark in Curland gekannt, 
nach demfelben zu erkundigem. Um fo viel mehr glaube 
ich, dafs ein Mann, der Ew. Hochwohlceb. hier in der 
Unterfchrift fich bekannt zu machen die Ehre hat, zu êl- 


' + 


~ brochen worden wäre. | Ew., 


ner folehen Erkundigung'berechtigt feyn könne, and їп. 
diefer Hinficht, die Freyheit, die er fieh nimmt, Ent- 
fchuldigsung verdiene, 

Lange hab ich hin und her gedacht, am wen, ich 
mieh in Kurland wenden folte, endlich hat man mich 
an Ew. Hochwohlgeb. gewiefen, als der йертеп Mann 
von Gewicht und Einficht, von welchem der Herr Dr. 
Starck am liisfüen und 'genaueften gekannt^zu feyn die 
Ehre haben foll. Es hat zwar, ich darf es nicht verheo- 
len, der Umifand einiges Bedenken bey mir erregt, dafs 
man mir zugleich meldete, als wenn die ehemalige Freund- 
Íchaít feit des lerztern Amwefenkeit in Deutfehland untet- 
Hochwoh!geb. find rir aber 
auch als ein Kavalier ‚той Ehre und ein rechtfchaffener 
Maun gefchildert wonden, Ger weder aus. Freundlchaft 
die Wahrheit zu verheeien, dioch wegen crkalteter Freunde 
{спай eine Unwahrheit zu figen Ее wäre 

in dem feflen Vertrauen alfo, auf dicem Wege 
endlich zu einer ganz wnverdichiigeu Wahrheit zu gelan- 
gen; bitte ich gehorlamit mich zu "benachrichtigen : 

т. 05. Ew. Hochwolhigeb. ame Heg-" Dr, Srarck je eine 
Neigung zum Ratholicisın. und, JJefui:: mus oder ins 
Connexion mit Jefuiten und katholifchen Geiiilichen walir- 
genomuuent* 

2. Ob fie eine Tonfur an thm gefchen ? 

3. Ob ihnen nicht .bekagut, dafs er, die Gefpenfer- 
gefchichten, deren die dran von, der Recke gedenkt, als 
folche erzählt hat, von welchen er (ерй Augenzeuge ge- 
wefen? \ 


4. Ob 


/ 
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4- ОБ Sie je einen Hang zur Schwärmerey an ihm 
wahrgenommen 4 
5. Ob er je Geiller citirt oder. durch Räuchern her- 
beyrufen wollen, Magie getrieben und gelehret hat, fie 
mag fclrwarz oder weils feyn ? 
Eine authentifche Nachricht diefer Fragensaus der 


„Feder eines ehrlichen Mannes, der den Herrn Dr. Stark 


fowohl als Freund, als wie Maurer, lange, und unter allen 
Kurländem am genaueften kennen foll, wird mir äufierft 
angenehm feyn, Ich verheele es nicht, Hrn. Dr. Sturck 
Schriften, haben -eine Achtung für ihn bey mir erweckt, 
und es ift mr uubegreillich, wie ein aufgeklärter und 
gelehrter Mann, fo denken und handeln kann als ihm 
zur Lait gelegt wird. Aber es wäre doch auch die trau- 
rigite- Erfahrung für die Menfchheit, wenn ein ganz un- 
fchuldiger- Mann fo beyfpiellos verliumdet und verfolgt 
werden könnte, wenn an allem dem wäs Stürcks Gegner 
noch in Iiurlaud veríieckt zu feyn vorgeben,- nichts — 
gar nichts. feyn folle! Sie, verehrungswürdiger Mann, 
Sturcks ehemaliger vertrautefier Freund können Giefen 
Knoten löfen, defen ganze Entwickelung mich intereffirt. 


- weil fie die Menfchheit interefürt. 


Von Ew. Hochwohlgeb. edlen Denkungsart und 


‚ Wahrheitsliebe habe ich foriel vübhmliehes gehört, dafs 


ich der guugen Erfüllung meiner Bitte, zuverlif: sig ent- 

gegen fehe, und es itt Wahrheit, wenn ich verfichere, 

dafs ich mit der vollkommenften Hochachtung beharre 
Ew, Hochwohlgebohren 


-— —— 


d. 14 Dec. 1788. 


* s No. 2 
~ Hochwohlgebohrner Herr 

Infonders Höchfzuehrender Herr — —! — ^: 

Ew. Hochwohlgeb. Zufchrift und Auffoderungen an 
mich habe ich erhalten, und ich wunfche aufricktig dein 
günfiigen Vorurtheile, dafs Sie von mir релә: haben, 
mich gemäs zu bezeigem Mir fivd allerdings die Sirei- 
tigkeiten bekannt, die Hr. Dr Sturck mit Herrn. Nicolui 
und den Monarhs Schriftftellern zu Berlin vor dem Publi- 
kum führet, woran leider fo viele gelehrte Männer Theil 
genommen und mit verwickelt worden find. (Mir, der 
ieh mein Vaterland liebe, ift es um detto fchmerzhafter 
gewelen, zu fehem dafs diefer Streit endlich folche Wen- 
dung genommen, dafs auch Curländer in denfelben ver- 
wickelt werden müfsen. Aus dem Grunde alfo, ich ge- 
ftehe es Ew. Hochwohlgeb. offenherzig, habe ich lange 
angeftanden , genau ungerfucht ; und redliche Männer zu 
Rathe gezogen, ob ich Ihre an mich gethane Fragen -beant- 
worten , oder felbige gänzlich von mir weifen follie, Ich 
habe auch; da mir Ruhe und Stile über alles geht, we- 
der directe noch indirecte einisen Ancheil an diefen Strei 
tirkeiten genommen + A allein ien wurde hóclhft unrecht zu 
handeln glauben, weun ich die offenen geraden Fragen 
eines bieder» Mannes nicht eben f9 ven und geradezu 
beantworten würde: einem Manne, der meine Recht- 
Tehaffenheit, meine Ehre und: \Wahrheitsliche auffordert. 
Ich werde alío ihre Fragen nach den Eisenfchaften, die 
Sie mir zutrauen , fo»cilen beantworten, wie ich fie vor 
Gelin Angeüchte des beantworten würde, der die Walır- 


gehorf, Diener 
V. — — 
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heit felber ift. Von allen bekannten und Freunden des 
Hem, Dr. Starks kennt ihn niemand fo lang uud gentu 
ais Ach, Hier in Curländ bat er aufser dem Hrn. Buron 
von Rönne, dem Reichsprafen von Keiferling ; meinen 
Vetter, einem Herrn von Sacken und mir keine vertrat- 
tere Freunde. Was ich ihnen alfo über fein Sujet Dag: 
ben werde, kónnem Sie fo betrachten, dafs es aus 
allerzurerläfsigten Quelle herfliefst. Es uk wahr feit 
ner Abreife nach Deutfchland ift unfere Freundfchatt um 
terbrochen, Aber wäre Herr Dr." St. noch fo. fehr n 
Freund, fo würde ich mich «dadurch nicht bewegen laf- 
fen, eine ihm vortheilhafte Unwahrheit zu fagen, und 
wäre er mein Feind, fo folle mich dies nicht abhal- 
ten feinen Verdieníten Gerechtigkeit widerfahren zu laf- 
fen. Ew. Hochwohlgeb. fragen mich: 1. ob ich je an 
Hrn. Dr. St. eine Neigung zum Kotholieism, und Је 
tism. wahrgeroinmen, oder eine Conexion. mit kathoii- 
fchen Geiftlichen und Jefuiten? Nie in meinem Leber. 
Ich kenne den Mann genau, bin fchon in Königsberg 
fein innigíter Freund, und er ift der Beichtrater meiner 
Frau und meiner verliorbenen “Schwiegereltern gewefen, 
und ich habe mich oft genug über die Religion mit ihm 
unterredet, auch den Unterredungen anderer mit ibm 
darüber beygewohnt, aber ich ћаЬё іе die geringe Nei- 
gung zum Katholieism , und Jetuitism au ihm verfpürt: 
Vielmehr hat er mir und andern jederzeit die Lehre un- 
ferer lutherifchen Kirche eingeprägt. Eben fo wenig na- 
be ich je das mindetle bemerkt, dafs er mit Jefuitem un d 
katholitchen Geillichen in"einiger Conexion gettanden, 
welches mir unmöglich hätte eutgehen können, Са ich 
fogar von aller feiner Corzefpondenz unterrichtet zu wer- 
den Gelegenheit gehabt. Nie ift wohl eine Erdichtung 
unwaährfcheinlicher , unnatürlicher und ungegr üüdeter ais. 

diefe gewefen. Ich habe noch jetzt einige hundert Bogen 
rich ünd Schriften von feiner eigenen Hand, die єг zu 
einer Zeit gefchriebem da ergewis nicht vermuthen konn- 
te, dafs man ihn vegen feiner Religionsneynungea in 
Aufpruch nehmen würde. Ich habe diefe Schriften, da 
die Streitigkeiten mit ihm entüanden, nochmals mit ei- 
nem critilchen Auge durchfucht, allein ich bezeige vor 
Goit, dafs ich auch nicht eine Spur von heimlichen "ағ 
tholieismus, oder Verbindung mit rómifehkatholifchen 
Geiiichen im felbigen gefunden 


с 
= 
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Sie fragen mich: 24 
ob ich je eine Tonfur an ihm gefehen? Nie inm einem 
Leben. Ich bin falt Läglich in Königsberg bey ihm gewe- 
fen: er hat in Curland auf meinen Gütern fich. wohnhaft 
aufgehalten: ich bin in Unpäfslichkeiten bey ihm gewe- 
fen, er hat fich in meiner Gegenwart aus und angeklet- 
det, und ich kann als ehrlicher Maun bezeugen, dafs die- 
e Befehuldigung eine der ensterzlichften Unwahrheiten ift, 
wid dies kann erforderlichen Falls durch viele Zeugen 
bewiefen ‚werden, felbft durch einen hieffgen Arzt, der 
ibi cire Wine am Köpfe curirte, Was 3, die Gelpen- 
ftergefehichten, beirifts fo. gebe ich Ihnen die Verfiche- 
rung, dafs Lr. Dr. St. fie (о erzäl: hat, als wenn er fie 
von andern gehört, diefe und audere Geichichten hat er 
dem Hrn. Gr. von Äeiferling, Hrn. Dax. von Rönne und 
noch andern Männern in eben der Art erzählt. Dies 
wahrhafie Zeugnis werden und können diefe Männer im 


nicht verlagen, Nie in meinem Leben weils ich mich zu 
BC? eriunern, 


erinnern, dafs er Gefpenftergefchichten erzählt, von ach 
chen er Augenzeuge gcwefen, ja fogar die Gefchichre, 
die fich eigentlich in Laukefehm Bey haben fole, 
wo Hr. Dr. Starck nie gewefen, hat ihin mein Vetter, 

Hr. Carl von Sacken als eine Gefchichte erzählt, die er 
auch von andern gehört und diefer bekannte rechtfchäffe- 
ne Mann wird kein Bedenken tragen dies öffentlich zu 
bezeugen. Sie fragen mich: 4., ob ’ich je einen Hang 
zur Schwärmerey ай ihm wahrgenommen? Ds mau in 
unfern Tagen fo manches Schwärmerey nennt; was keine 
ift; fo Rehe ich in Zweifel, ob ich mich beftünmt genug 
erklären werde. So viel ift aber gewis, dafs ich nach 
der genauen Kenntnis, die ich von Hmi, Dr: ‚Starck habe, 
einen Mann au ihm gefunden, der zwar kein Ungliubi- 
ger und Freydenker, londern ein ächter proteiluntifeher 
"Theologe it» der an die Geheimniffe unferer chwiltlichen 
Religion glaubt: aber er ift zugleich ein kalter verttändi- 
ger Wahrheirsforfcher , der oft über den Fanatismus und 
die Menfchenf3zzungeu der rómifchen Kirche geeifert, 
für den беій der Religion aber Pets tiefe Ehrfurcht ge- 
Sufsert hat, welehes man aber leider in jetzigen Zeiten 
für Schwärmerey hält. Ihre gte und lezte Frage it end- 
lich, ob Hr. Dr. St je Geifter citirt, oder durch Räu- 
chern herbeygerufen, und. Magie getrieben und gelehrt 
habe, fie möge £ciwarz oder weils feyn? Da er, wie ich 
eben gefagt kabe zu keiner Schwärmerey geneigt ift, oder 


es mütste feit kurzem eine wunderbare gänzliche Verän- 
fo wäre dies fchon eine zu- 


derung vorgegangen feyn: 
Falls Ihnen aber 


reichende‘ Beantwortung jener Frage. 
diefe nicht gnügen follte, fo verfichere ich Sie als ein 
Maun von Ehre und Wahrheitsliebe, dafs Hr. Dr. St. nie Gei- 
fter Citationes ‚gebilligt, vieiweniger, dafs er Magie, 
(chwarze od. weifse jemanden gelehri, fie getrieben, und 
Geiler citirt oder herbeygeräuchert haben follte. Viel- 
inehr hat er dergleichen Sachen jederzeit gemifsbilligt, 
z. E. die Prozeduren des Schröpfers, den er immer ge- 
wis verachtet hat. Als Meafchenkenner werden Sie uber- 
zeugt feyn, dafs faf in jedem Menfchen der Hang zum 
Wunderbaren liegt, und es ilt oft in unfern freundfchaft- 
lichen Cirkel über diefe Materie gefprochen worden, al- 
lein Hr. Dr. St. hat als redlicher Mann und Chrift, wenn 
ез auch möglich wäre, dafs folche Kräfte in der Natur 
lagen, ihren Gebrauch wid lervarhen und ais hóchítftráflich 
verworfen, Dies kann ich durch das Zeugnis vieler be- 
kannter redlichen Männer bew£ifen So fehr es mich 
befremdet und mir» ich geftehe es, aufserft wehe gethan 
hat, dafs man diefeu Mann fo wider alle Wahrheit mis- 
handelt hat, fo wundert es mich fehr, dafs er nicht keck. 
Jich feine Fieunde und Bekannten nahmentlich aafgerufen 
für ihn zu zeugen. Es find ja genug Männer vom Stande 
und Anfehen, die ihn kennen in Mecklenburg und Preuf- 
feu. Ich glaube, dafs wahre Discretion niemanden zu 
cumpromittiren daran die Urfache gewefen. Sollte ma 
mich wegen diefes Zeugnifses der Wahrheit; dafs ich. ei- 
nem angefehenen Mann gebe, der mich ro feyerlich dar- 
zi, aufgefordert, auch verkezzern ? fo bin ich darüber 
hinaus. Sollte man vielleicht gar glauben, denn was glaubt 
uud fchreibt man nicht in jeziger Zeit, datz ich auch ein 


'gelehrten Welt bekannten Mannes, des Hrn. 
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heimlicher ]Jefuite fey, fo Kann ich erforderlichen Falls 
das Atteflat meines jetzigeu Beichtvaters, cines in der 
Paftor Be- 
ckers- aufzeigen, dais ich mich zur Lutherifchen Kirche 
bekenne, uud meine Unterthanen zur Befolgung der pro- 
tellanufghen Lehre anhalte. Ich kann nicht unangezeigt 
lafen, dafs mein Vertrauen in meinen егеп Jünglings- 
jahren zu Hra. Dr. Starcks entfcheidenden Klugheit in thed- 
logifchen Sachen ílets grofs mewefen, und ich mir oft 
in zweifelhaften Fällen Belehrung von ihm ausgebeten. 
Wie leicht wäre es Um gewefen bey diefem "Vertrauen, 
und bey noch ungeläuterten Begriffen aus mir zu Machen 
was er nur gewollt; Allein ich bezeuge vor Gott, dafs 
er mich oft mit T'hranen im Auge rebeteh, nie von der 
reinen Lehre uuferer Lutherifeh;u Kirche abzuweichen, 
Пее das Neue Tefament zu lefen, wobey ich mehr 
und, ınehr Aufklärung, Ruhe und fete Wahrheit finden 
wurde, und ich werde ihm diefen redlichen Rath bis an 
mein Grab verdanken. Und diefe redliche Dankbarkeit 
foil mich feft befimmen, ihm, wenn ich jemals wegen 
eines Zeugnifses von ihm aufgefordert werden folite, es 
nie zu verfagen, Ich habe bey Beantwortung Ihrer Fra- 
gen mich vor Gott genau gepruft, damit auch nicht die 
eütferntette Umwahrheit mirunterlaufen möchte. Ich ftehe 
vor dom Angelichte des Curländifehen Publici, die mich 
als ehrlicher Mann kennen. Ich habe Männer von Anfe- 
hen nnd Rechtfchaffenheit..die meinem Zeugnille beyfüim- 
men тиеп» wenn йе aufgefordert werden foliten, und 
ich glaube nunmehro Ew, Hochwohlgeb. Verlangen zur 
Gnüge erfüllt zu haben. Ich ge(tehe es. aufrichtig , dafs 
es mich ganz ausnehmend fchmerzt, dafs eine in allem 
Betracht unferer wurdigíleu Frauen. die Frau. Cammer- 
herrin von der Recke unglucklicher Weife in diefe fat ganz 
Deutfchland verhafste Streitigkeiten hineingezogen ift. Denn 
die wahrhafte Güte ihres Herzens ift fo ausnehinend grofs, 
dafs wenn fie wüfe, dafs alle die Befchuldigungen , die 
dem Hrn. Dr. Sturck gemacht find, auf fo falfchen Grun- 
den beruhen, fie nicht einen Augenblick aníiéhen würde 
felbige zurückzunehmen. Allein ihre edle Guthmüthig- 
keit it-auf die entfetzlichfle Art gemisbraucht worden, 
worüber Мег faft alle ihre; Freunde und Verehrer Zut, 
serft bekümmert find. Wollte Gott! es trete ein edler 
teutfcher Mann auf, der vom ganzen Publico geliebt und 
geehrt. wird, und legte beyden Partheyen ein ewiges 
Stillfehweigen auf. Ich hoffe gewis J dafs Ehrfurcht für 
einen folchen Mann, Ehrfucht für den Frieden, der hö- 
her ift als alle Vernunft, und Ehrfurcht für die Menfch- 
heit, die Gottes Bild an fich trägt, die Gemüther beruhi- 
gen und fie zum gänzlichen Stillfchweigen bewegen wür- 
de. 

Ich habe die Ehre mit vorzüglicher Hochachtung zu 
feyn 

Ew. Hochwohlgebohrnen 

Frauenburg 

den 15ten jan. 17789. 
, gehor(amfter Diener 
* Peter Ernft von der O ftehi 
genannt Sacken, 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
! i i qa Numero 27. 


Mittwocns den 


aaen Febr. 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Milano nella famperia di S. Ambrofio Maggiore :, Za 
Religione. Potma. 1788. 8. S. 296. Preis zx fl. 
О“ еіпе ziemlich freye Ueberfetzung des Gedichts von 
-Racine in-Sette Rime. Der Ueberf. Mozzoni hat bey 
der Versart viel Schwierigkeit zu überftehn gehabt, und 
eine fchöne Vorrede hinzugefügt, worinnen er eine rieh- 
tige Idee vom Gedicht felbft giebt. 


Lucca, prelfo Dominico Marefcandoli: — Odi e Profe 
del Dottore Francefco Francefchi, Profe[[ore di Dog- 
matica in Lucca etc. 1738. 8. 227 S. Preis 50 kr. 

Der Verf. machte fich in feiner Jugend durch ein 
Trauerfpiel vortheilhaft bekannt. Hernach gab er eine 
Apologie des Metaflafio heraus, die man fur das Вейе, 
was über diefen Dichter gefchrieben worden, hält. Hr. 
Arteaga, der den Metaftafio bitter angegriffen, war mit 
diefer Widerlegungsfchrift, fo edel fie auch war, nicht zu- 
frieden, und antwortete noch bittrer. Sich zu vertheidi- 
gen fchrieb der Verf. diefe profaifchen Auffätze. Sie find, 
den fchónen Ausdruck und die feinen Bemerkungen un. 
gerechnet, für die Litterargefchichte und Metaftafio's Le- 
ben fehr intereffant. — Der Oden find zwölf, über ver- 
fchiedne Gegenflände, eine ilt ein Lobgedicht der deut- 
fechen Diehtkunft, die Elegie auf den Tod des berühmten 
Franzofen Maria Zanotti ift eine der glucklichften. Nicht 
Stärke der Gedanken, aber Feinheit der Wendungen und 
ein angenehmes Kolorit machen ihre Vorzüge aus. Eine 
wohlgefchriebne Abhandlung über die Italianifche Ode 
geht vorher. 

Pefaro bey Sarelli: Epicrifi fopra alcuni errori e талі. 
giudizj del volgo del Dottor Franc. Paolo Badinelli, 
Socio dell Academia di Congetturati di Modena etc. 


1788. 8. 


Badinelli ift fchón durch verfchiedne mehrmals ge- · 


druckte anatomifche Obfervationen bekannt. Diefe Schrift 
ilt die Apologie der Behandlung (eines kranken Kindes, 
welche misglückte, mit vieler Gelehrfamkeit gefchrieben, 
Das Kind bekam im verwichnen Frühjahr das Fieber, man 
gab ihm Guinquina, die blatern fchlugen dazu, es krieg- 
tei Convulfionen, und verfchiedne gefährliche Symptomen 


zeigten fich. Am eilften Tag ftarb das Kind. Der Vert 
beklagt fich, dais die Aeltern das Kind nicht fo behan- 
delt, wie er vorgefchrieben и, Ё w. 

Roma. nella Stamperia Salomoniana? Memörie iforiche 
degli. uomini illaftri della città d'Aviana raccolie dal’ Abb 
Franc. Ant. l'itale ,- Patrizio di detta città, piurecon- 
fulto, etc. 1788. 4. “ 
Der Verf. giebt in der Vorrede Nachricht von der 

Stadt Avannums und giebt dann in alphabetifcher Ord- 
nung einen Auszug vo» den berühmten Männern, die die- 
fe Stadt hervorgebracht har. Ueberall zeigt er viel Ge- 
lehrfamkeit. d 


Faenza: Commandi chi può, abbidifca chi deve, o fia dif- 
Jertazione della forza obligatoria della difciplina eccle- 
fiaftica. 1788. 

Man befchuldigt den Verf., dafs er wenig Gründe an- 

giebt, und alle, die nicht feiner Meinung find, hart be- 
handelt. 


Concordato del- 4to 1780. tva. la Suntitä del Sommo Pontef, 
Pio VL e S. A. R. il Seren. Pietro Leopoldo І, Grana 
Duca di Tofeana etc, intorno alla borificazione delle Chiq- 
ne nei Territor] di Città della Pieve e di chzufi. Firenze 
1788. per Guet Cambiagi Stamp. Gran - Duc, in Rol, 40 S. 
mit acht Kupfertafeln. 

Diefe Tafeln geben viel Licht über die Hydrographie, 
und dienen zur Berichtigung der geograph. Charte der 
Gränzen beyder Staaten, Von Tofcana ward hierzu der be. 
rühmte D. Pietro Ferroni gebraucht, die Tafeln machen 
ihm und dem Kunfler viel Ehre. 

(Guz. di Firenze №. 46, e J, 1788.) 


Saggio di Poëfie Cumpeffri del Cuv. Pindemonte Parma 1788. 
della R. Stamp. in 16. S. 102. 

Der Verf. ift ein bekannter Italiänifcher Dichter, feit 
Verfe find im Gefchmack йе Фе анбек ыр АДЕ 
traurig und pathetifch, auf dem Lande, und in Krünkli- 
chen Umftänden verfertigt, 

CG. d, F. N, 47.) 


ра Dar 


211 ` i 


De Inffeuzxione? de Procefi criminali. Difeorfo del Comte 
Pietro Nutrieio Grifogono, Avvocato Criminale veneto. 
Mantova 1788. per l'Erede di Alberto Pazzoni 8. S. 71. 
Der Verf. ift einer von denen: die Dech out Vernunft- 

gründen für die leidende Menfchheit intereffiren. Ёг 
giebt die Mängel der Criminaljuri: sprudenz an, fchlágt 
Mittel vor, die Praxis in ein Бы з Syftem zu «bringen, 
und trägt einen Entwurf alles defen, was bey Criminal- 
Proceffen !gefchehen mufs, vor. Seine Schreibart i 
fchön, oft berede. CC dS FON дт) 


Della Radice di Calagnala , Memoria di Domenico Luigi 

..Gelmetti ,-.D. in Мейес. WMantoua 1788. nella Stamp. 

di Giuf. Braglia. S. 24. : 

Die Wirkungen welche diefe Wurzel in’ verfchiedenen 
Krankheiten äußerten, trieben den Verf. an feine Verfuche 
nebít feinen Bemerkungen, und einer genauen Befchrei- 
bung diefer Amerikanifchen Pflanze dem Publikum bekannt 
zu machen. 


+ 
F Salmi volgarizzati ful Tefo Ebreo con annotazioni da nn 
Monaco Mausino , fatti Italieni da Cum. Vorifceo © В. S. 
Milano 1788. pei touhi dell Imp. Мопай. de S. Ambr. 
Maggiore.'12. 5. 350. 
Einer genauen Ueberfetzung ift der Text der Vulgata 
beysefügt, die Varianten ftehen in den Noten; wenn der 
Verf. eine andere Lesart des S. Girolamo , aus dem Chal- 
däifchen und Syrifchen annimmt, zeist er es forgfilug 
ап. СС. а FADE 777 


Dreve Ifloria del Dominio temporale dei Sele Avofoltca 
"le dne Sicilie, deferitta in tre libri, Roma 1738. 4. 

0. 558. | | 

Das eriie Buch handelt vom Urfprüng und Aufprüchen 
der Herrfehaft des h. Stuhls auf -beyde Sicilien; das 
а?осуёе enthält die Änerkennungshandlungen welche die Re- 
genten von Siclien dem h: Stuhl darüber gelqiítet: das 
dritte die Vercheidigung der Urkunden von Мей: Hein- 
rich L gegen die Erinnerungen eines ungenannten Autors 
einer fogzenaunten Unterfuchung. 
' CG. d. Е. К. 47) 


Dizzionavio floricho delle vite di tuti i Menarchki Otto- 
manni fno al regnante Gran Signore Acmet IV ( Ab- 
dul Hamid) е delle più riguurderoli cofe appartenenti 
a quela Monarchia. Venezia 1798. per Fr. Pitteri e 
Franc. Saufoni. Vol. 2. in &. Jeder Band ungefähr 
260 Seiten ftark. “ 

Nicht blofs die Leben der Sultane , fond-ra auch die 
Sireen und Gewohnheiten der Nation. find hier von jeder 
Seite betrachtet. In der Vorrede giebt der Verf. eine all- 
gemeine Idee von der ganzeır Turkey Alsdeun folgen 
die Notizen, die zur Bequemlichkeit des Lefers in Alpha- 
betifche Ordnang gebracht find. Са. KEIN. 48) 


Della coltirazi»ne dei Maiz, Mimovria che riportò il pre= 
mio dell Äccefit d-a Publ. Acad. Agraria di licenza 
Í ‚wel di 2 Oct. 1736; del P. Guattano Harafti di Бада, 
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Religiofo di S, Francefco ete. — Vicenza 1783. nella 

Stamp. Tarra. $. S. 112. mit einem Kupferfüch. 

Jaron und andre angefehene Schrittiteller hatten vom 
Maiz gehandelt; aber eine volittindize Abkandlung dar- 
über fehlte halten noch. * Unfer Verfihat ihn in feinen 
verfchiednen Abarren unterfaeht, die Art.Ian zu pflanzen, 


D 
| 
^ 


. und ihn zu erndten, angegeben, und mit einem Wort al- 


les betrachtet, was nur darauf Bezug haben Капи, 
CE. d. F. №. 49) 


AVuco Compilazione di Storia della Chiefa che con brevi- 
tå e faltezza contiene і foggetti рій curiofi ed impor- 
tanti, ed indirizzata a commun vantaggio dei Fedeli, e 
particolarmente di tutti gli Eccleafticl , con un „Ar 
pendice di Difcorü , оа 21јеғолгіопі. Venezia 1798. 
per P. Piotto. im 8. ed. in 4. 

Ermüdet weder durch \Weitläufigkeit , noch läfst es 
durch zu trockne Kürze oime, hinlänglichen Unterricht. 
Die wichtigfen und. nothwendigßen Begebenheiten der 
Kirchengefchichte find darinn erzählt. Die Manier fo- 
wohl, als eine glückliche Verbindung des Angenehmen 


mit dem Niützhcher, machen es zu einem niitzlichen 
Jandbuch für alle, die dies Studium пеге ге. — Der 


Verf. ifi Andr, Bianchini, der fich fchon durch mehrere 
Schriften bekanne gemacht hat: — Сб. d. EF AJ. 50.) 


Del morbo nero, o fia del flufo. goftvico fanguigno perfet- 
tanente curato.  Di[fertuzione medico pratica del Dott. 
Liiei Loji di PBojano, Jüedico Fijico e condotto mclla 
ед di.f'olterra ete. Siena 1759. nella Stamp. di Alef- 
fandro Mucei. 8. S. 48. 

Кашан die l&vankheit eines Hamaldulenfee Mörchg in 
Volterra, Wé der D. Loli glücklich heike. Wenig Aerzte 
fchreibeir fr klar, und nach dem Ausgang der Krankheit 
zi uriheilen, itt der Verf. auch etuer der richtigen Den- 
ker iu feiner Kunfe СС. d. Е. W 51.) 


IL Beförderungen, 

Die Akedemie der Ране zu Berlin nahm bey einer: 
aulferordentiichen Set fion, мт welcher des Herrn Herzogs 
v, Sachfen Weimar purelil ais Ehrenmitglied eingeführt 
wurden, ferner die Herren geh. Rath v. Göthe, Hofrath 
Wieland u. Каі Kraus in Meimar zu Ehrenmitgliedern 
Gerfelben auf. А. B. Berlin. den 14 Febr. 1758. 

li Todesfälle, 

Den 27 Nov. verwichenen Jahrs fiarb іп einem hohen 
Alter Herr Toimus Harrer, zu dee in der Graf. 
{зай Sufolk, wo er über $4 Jahr Prediger bey ejje, 
Gemeinde von Difsenters gewefen iff: Seine obfervation 
on divers pafsagee of Seriptnre erfchienen zuerft 1765 in 
I Band, fie würden 1777 wieder aufgelegt in 2 Bänden, 

ай welchen 1787 noch Zween andre hinzukamen. Er 
it auch der Verfaffer der Notes on Salomon's 


fong, die 
zuerit 1755, undc darauf wieder 1775 heraduskamen. 
Genesi, Пон. Decemb. pag i127. ; 


Ап 3ten Februar fiarb 
Bezuelin, Director der 


\ 


Eeriin Hr. Nicolaus von 
phllefophifchen Clalse der Akadcs 


' quie 
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bie "der ` Wiffenfchaften ,: Mitglied des rrofsen Raths zu 
"Biel, Erb -und Gerichts - Herr auf Lichterfeidey Giefensdorf 
er, in einem Alte von 74 .]ehren an einer gänzlichen 
Entkraftung — Diefer allgemein verehrte Marin , diefer 
{Ше und aufgeklirte Denker, diefer' wahre praktifche 


: Weltweife, láfst den Ruhm, das edle und königliche Herz 


vnfers Monarchen *), zu-allen fanften und menfchlichen 
Tugenden gebildet zu. haben, als ein ehrenrolles und 
bleibendes Den'&mal hinter fich..^ Was er im bürgerlichen 
Lebens im Umgange, und in allen. feinen zum Theil fehr 
wichtigen Verhältnifsen war, wifsen alle die ihn. kannten 
und die in feinenr ganz tadellofen Wandel aile Forderun- 
gen. die nur die Philofophiean den Menfchen wagen darf, 
erfüllt Dien, Ob er gleich auch ais gelehrter nie ohne 
gebührendes Lob genannt wird, fo ег doch von die- 
fer Seite lange wicht fo bekannt, als er es hätte werden 
können, wenn er nach lautem ^ Beyfall hátté ringen wol- 
len. Er hat im feinem langen Leben, von dem er kei- 
nen Tag verfchwendete, mehr gedacht, als Taufende, 
welche die Weit anit ihren Schriften überfchwemmen; 
und weit mehr gefchrieben ais er nach feiser betcheid- 
nein, aber unerfchütterlichen Ueberzeugung vun dor Un- 
gewifsheir. der weiten menfchlichen Етке (е feinen 
Zeitgenofsen vorlegen mochte. Daher kommt es, dafs 
er fait blos über matiüematifche und nieteorologifche nur 
felten aber über metaphyfifehe und meralitche Gegenltän- 
de, denen er doch, fo wie allem: was ‚ernfthafte Wisen- 
fchaft zu heifsen verdient, einen anfehnlichen Theil fei- 
ner Zeit und der Kräfte feines fcharflinnigen Geiftes wid- 
mete, feine Gedanken öffentlich /sortreg: daher kömmt 
es, dafs fein Nahme nur in den wenigen fchätzbaren 
Abhandlungen, die man in den Jahrbüchern der Berliner 
Akademie von ihm findet, lebt. Aber unvergefslicher 
lebt diefer Nahme In der nie erkaltenden Verehrungi а]- 
ler, déenen das Glück gónnte;' in der Nähe dietes feltneu 


Mannes zu feyn, in dem Andenken feines 6niges und 
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I. Ankündigungen fener Bücher. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 


Februar ift erfchienen, und enthält folgende Artikel?. 


`1. Ueber den Luxus des Liqueur - Trinkens. H. "Theater, 
Ueberficht des heutiren Zurffandes des Teutfchen Schau- 
Bühnen: Vefens. TIL Empfehlung eines wichtigen und 
ganz unfehlbaren Schönheits - Mittels; IV, Auflófang der 
Algebraifchen Kächfel Im Jänner des J. d. e Mode, 
Neuigkeiten т Ats Бен сайа» Aus Fränkreich. 
VL. Ameublement. Eine engl Tiféhleiter für Zinmnerz 
Bibliotheken. VI. Erklärung der Rüpferrafeln , welche 
diesmal liefern: Tag 4. Fig. т. Eine weibliche Büfe in 
einer Winter- Garniture. Fig. 2. und 3. Zwey Winter: 
Erbe." Tat, 5. Eine junge Dzme in einer Robe à р vip eioi, 
fe vou neuer Form: Tat 6, Eine engüfche Tifchleiter für 
Zimmer - Diblosuekeg, А 


І -as та. 2 


Жз Bey dem ег an 20 Jahre ‚die Stelle eines Gouverneurs bekleidet hat 


м 


feines Freundes, der ihm. die Thränen › die er verdiente, 
aus vollem Herzen geweint hat; und ın jeder fchönen 
That, die feine Regierung fchmuückt, und die Menfch- 


heit befeliget= "4, B. Berlin. d. 12. Febr. 1789: CER AZ 


IV..-.Vermiíchte: Nachrichten. 


aztan, Dec. 1788. 
н 3ten Jun, 1789. 
it als Chef des, hiefigen Landeadettencorps noch immer 
unermüdet, alles zu ıhum,. was diefe Anftalt der Voli- 
wnenheit näher bringen kann, die er ihr zu geben 
bemüht itt Es if eine feiner Einrichtungen, dafs lich 
die Cadetten der vier hóchften Alter, alle Sonn-und 
Fefttage im fogenannten Reereationsfaal verfammeln mus: 
fen, um hier in den Frühftunden vor: der Kirche theils 
fich zu vergnügen‘, theils zweckmiüfsig unterhaiten zu 
werden. In einer folchen Verfammlung hielt Hr. Wurf, 
Käiferlicker Rath und Lehrer ger Geographie und Ge- 
fchichte bey; Cadetteneorps, am Nahmenstage der Kaift- 


$t. Petersburg йїп Der Graf Anhalt 


riu eine Rede, die die Eutwickelung der Vortheile, wel- 


€he Peter der Grofse, und feine jetzige grofse Nachfolge- 
rinn, dem. Ruffifchen, Kaiferreiche gefiftet » zum Gegen? 
Bande раце. -iXMedicde wurde gedruckt; der Graf (ЪЁ 
forgte fur die Ueberreizhung » und unfere erhabene Mo- 
narebin. uberfandte daiür dem Verfatfev. die grofse golde- 
ne auf die Errichtung des Monuments für Peter den Erz 
йеп geprägte Medaille, die er unter der, Verücherung 
des Wohlgefallens ond der Gnade der Kaiferin aus Sr, 
ErlauchtHanden erhielt. 


7 
Der Verfaffer des berichtigten Buncle heifst "Thomas 
Amory. Er lebte noch den 19 Nov. 1788 in einem Alter 
von 97. Jahren. СепМет. Maguz. Decemb. S- 1062 


ANZEIGEN 


In dem Verlage der Kön. Preufs, Akad, Kunt. -ung 
Buch - Handlung zu Berlin, wird nächftens eine ` Ueber- 
fetzung der Oeuvres badines du Comte de Caylus erfchei« 
nen, die von einem der berühmteften Ueberfetzer Detitfch- 
lands bearbeitet wird. — Auch, hat die Prefle verlaffen $ 

1) Ramlers allegorifche Perfonen zum Gebrauche der 
bildenden Килйе. 4. ı ВЕЕ. 18 Gr. 

2) Einzig möglicher Zweck ]efu aus dem Grundfauze 
der Religion entwickelt. 8. 12 gr, 


| IL Preisaufgaben, 


Der Graf de Мол - Ponfchkin hat durch die Peters- 
burger Akademie in einem Expofe von 2 Quärıblättern 
autgereben :  Determiner pev ине fuite d' experiences, jue 
efl le Syt que les airs абсеў on leledtriite, 0& cr. are 
6. A ~n e ces 


21$ 
ces airs fatlices combines avec T eledivicité, jonent dans Jo niz- 
nerulifation, et de conflatev par ces experiences, fi le principe 
électrique contient nn véritable phlogiffigue on nou? Der Preis 
it 50 holl. Ducaten, und der Termin bis zum Јча. 1790. 


“IH. Vermifchte Anzeigen! 


‘So viel ich für nützliche Gefelifchaften Achtung und 
Ehrfurcht habe, fo weit bin "ich entfernt, "mich in un- 
nutze und lieblofe Mirwirkungen folcher einzulafen die 
eine ganze Gefellfchaft chátiger Bürger, nemlich dieBuch- 
händler abfchlachten wollen. ` Noch viel’ weniger h 
ich mich jemals entfchliefsen können in Gefel!fchaften 
zu treten; wo blots unbekannte Obere herríchen und 
wo Selbfteinficht, Ueberzeugung Durckfchauung der Ab- 
fichten mir abgefchnitten, oder die Binde vor die Augen 
Wie hätte ich mich. Ао bewegen "Тар 
die deutfche 

zu “treten, auf 


gezogen wurde. 
können in die Gefelifchaft oder in 


Union der zwey und zwanziger 
deren Lifle von Mitverbiindeten ganz ohne mein Forwiflen 
und Einwilligung mein Nahme, zwar unter vielen andern апре” 
fehenen Männern, gefunden wird? — Folglich” mufs ich 
hier öffentlich declariren, dafs mir die vielleicht ho- 
norable Gefellfchaft der XXlIIger, weder bekannt ift, 
noch fie irgend einige Anfprüche an mich als ihren 
mitverbündeten oder gar vereideten Bruder jemals gehabt 
bat und haben wird. i Ў 


— Jena am 15 Febr: 1789. 
. D. Stark, 


Herzog), Ѕас Weim. Hofrath u. Leibarzt. 


Der Herr Ober - Rechnungsrath Canzler citirt in feinem 


Tableau hiftorique de l'Electorat de Saxe pag. 339. in der 
Anmerkung f. Carl Friedrich Zimmermanns Oberfächfifche 


Bergakademie mit dem ganzfalfchen Zufatze ,,Cet Auteur 
eít le Pere de notre favant Mineralogifie Charpentier. Die- 
fe im Vorbeygehen..gemachte. Anmerkung war in dem 
Werke Gelb vou mir beym Durchlefen überfehen worden, 
bisich fie in der Revilion der Allgem. deutfch. Bibliothek 
im erlien Stücke des 8: Bandes p. 54. ausgehoben fand. 
Ich habe zwar ein ähnliches- ungegründetes Vorgeben, 
welches vor mehrern. Jahren in, einer fogenannten witzi- 
gen Schrift ausgeftreuet war, (wo, man es nicht gefucht 
hätte ) ungerugt gelallen, in der Erwartung es wurde mit 
dem Buche felbit vergeflen werden; allein da eine folche 
Nachricht in ein Werk von Wichtigkeit und Dauer ift 
' aufgenommen, und durch einfo allgemein gelefenes ]our- 
nal weiter verbreitet worden, fo bin ich mir in mehr als 
einer hückficht fchuldig, diefer durchaus irrigen Behaup- 
tung hiermit öffentlich zu widerfprechen. 

Denn ganz falfch ilt es, dafs gedachter Zimmermann 
mein Vater fey. Dieter war vielmehr Herr Johann Еги 
Charpentier, weiland würklicher, zuletzt in Penfion fle- 
hender Hauptmann unter den Churfächfifchen Truppen, 
defen Name in der Armee bey Perfonen von höchften 
Range noch in Andeuken ift, und den iu den letzten Jah- 


- 


| 
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ren feines. Lebens, die’ er bey mir inFreyberg zugebracht 
hat, dea er Ё erlt am 13 Febr. 1781 in einem AXter von 
beynahe 77 Jahren allhier geitorben, eine Menge hiefiger 
Einwohner als meinen Vater gekannt haben, 

Aber eben fo falfeh it es, dafs er ўе деп Namen 


‚Zimmermann gefuhrer hätte. In dem honigl. ihm aus, 


gefertigten. Beftailuugspatent als , Souslieutenant bey. dem 
ehemaligen: Prinz Gothaifchen Infanterie Regimente . 4. d; 
:Zeithayn den 30 May 1730. welches ich noch in Original von 
ihm ейте, heifst er Johann Eruft von Charpentier. Sein 
Vater wr Johann Charpentier Haaptmann im Dienflen der 
Stadt Danzig, der ‚Grofsvater, Toufsaint Charpentier, aus 
guten adlichen Ge(chlechte in der Normandie, welcher be- 
reits iu dem Jáhra 1630 fein Vaterland verlafen; und 1н 
Begleitung des ehemaligen Kónigl. Schwedifchen Gefand- 
tens», Bengt Öxenfierna, melirere Länder Europens durch- 
теше hat, und von welchen, nachdem er fich durch. diefe 
Verbindung zuerft in’ Liefland, dann aber in Finnland 
etablirt hatte , noch ein Defcendente der Freyherr Claes 
Robert Charpentier, Königl, Schwedilcher General-Lieute- 
nant und Commandeur des Schiverdordens; im Jahr 7782 
zu Stockholm in einem Alter von 76 Jahren uud einigen 
Monaten verítorben iit. Diefes it meine wahre Genealogie, 
wornach auch Ihro Kaiferl, Maj. in allerhöchtien Gnaden 
geruhet haben, mich in dem jahre 1784. iu den Adel des 
&eutfclien Reichs aufzunehmen. 

Freyberg, am 10 Febr. 1789. 
а І ЖТ von Charpentier, 
Sat Churfürfl. wirklicher Bergrath und Deyfitzer 

des Oberberg - uud Oberhütten Aus 


Ich habe im Monat Januar d. J. eiue unvollendete 
philofophifche Abhandlung von einem Ungenannten erhal- 
ten, deren Anfang viel. Gutes verfpricht. Da ich inich 
über ihren Inhalt gern mit dem Verf. unterhalten moch- 
te: fo erfuche ich denfelben, mir, es fey fchriftlich 
oder durch den Weg "diefes Intelligenz- Blattes, wofern 
es ihm gefällt, das Incognito zu behalten, eine Addreffe 
zukommen zu lalfen, unter welcher er meine Briefe er- 


halten kann. Halle d. 16. Febr. 1789. 
Jo. Aug. Eberhard. 


Da der Termin zur Pränumeration des Sotzmanni- 
fchen Aulaffes zu Bülchings Geographie mit dem 1 Jan. 
d. J. zu Eyde gegangen itt, und fich verfchiedene gemel- 
det haben, welche denfelben zu befitzen wünfchen ; fo 
haben wir einen weiter Ternin bis den т May d. J. feft- 
fetzt, wo man gegen die Pränumeration von Einen Thaler 
auf jedes Heft fich. denfelben verfchaffen kavn. In unfe- 
rer Handlung wird die fernere Pranumeration angenom- 
men, und kann man zugleich die erften fertigen Karten 
des erften Hefts> welches zur Olter- Mefe herauskömmt, 


in Augenfchein nehmen. Der nachherige Ladenpreis ift 


1 Rthlr. 8 Gr. 
Königl. Preufs. Akade m. lunft- 


und Buchhandlung. 
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ТУБА А-А С.Н Е 


l. Vorläufige Berichte von auslándifcher 
| ; Literatur. 


The Solicitudes of Abfence. A Genuine Tale. 12. 3 €. fe- 
wed. Foríler etc. 1788. 


'n diefem Briefwechfel des Verf. Hrn- Stenwick mit 
l feiner Frau wahrend ihrer nochwendigen Trennungen, 
find die-Briefe der Terzteri voll von'Eeweifen ihrer treflichen 
Fähigkeiten › ihrer exemplarifchen Tugend, und ehiichen 
"Treue. Die Briefe find oft mit Verfen untermifcht, und 
die Mufen бра dem Dichter nicht unho!d. Oft hat er fich 
in Adüreflen ans Parlament für die Seeleute, Schiifswund- 
ärzte und De 0 Witowen verwandt, und leider ift er felbít 
nicht glücküta. | Seine Gefchichte iit eine fehr melanchg- 
lifche Erzählung. CM, R. Nov. 1788.) 


The Poetry of the World. Crown 8. 2 Vols. 7 f. fewed. 


Rell 1788. 3 { 
Die typographifche Zierde diefes Werks verdient alles 


Lob. Horazens Maxime: ut pictura po£fis erit ift hier buch- 
füblich bey jedem Gedicht ausgeführt, und der Duch, 
händler fcheint ehrgeitzig genug, der Baskerville unferer 
Zeit feyn zu wollen. Manche der Gedichte verdienen 
auch wirklich diefe Zierde. Wer unter den Namen Della 
Crufca, Anna Matilda, Arley, Benedict, der Barde, und 
Edwin veríteckt fey» ift uns nicht bekannt. Doch foll 
Della Crufca Hr. Merry, Arley Hr. Andrews; und. der 
Barde Hr. Berkley feyn. СМ. К. Nov. 1788.) 


Pifluresque  Antiquities of Scotland. Etched by Adam de Car- 
don?el. 8. 2 Vols. 18 f. Boards. Edwards 1788. 

. Die Herausgabe der Numismata Scotiae vom Verf. fand 
(o viel Beyfall, dafs er dadurch Muth bekam, díe Ueber- 
bleibfel der alten Caledonifchen Herrlichkeit, welche jetzt 
meiítens in Ruinen liegen, zu fammlen. Der erfte Band 
enthält die Religiöfen Gebäude. und befchreibt die ver- 
fchiedenen Arten der Mönche mit ihren Einrichtungen in 
Schottland; der zweyte die Ruinen von Befeitigungen, 
nebit einer Vorrede über die alte Befefligungsart, einem 
Auszug aus С. Grofe Vorrede zu f. Engl. Alterth, 

i } CM. К. Nov. 1788.) 


Enticks New Spelling Ditlionnary, comprehending a copion, 
and accented vocabulury of the Englifh Language; vevifed, 
оуу Фей, and enlarged throughont by Will. Crakelt. M. A. 


NACHRICHTEN. 

_ 
Reor оў Nurfted and еа in Kennt. 4. 4 f. Bound. 
Dily 1788. — : ` 
Diefe neue Ausgabe foll viel Verbefferungen und Zu- 


{те bekommen haben ;, Papier und Lottoen find fehr 
Schön. CM. К. Nov. 1788.) 


E. 

Elements of Algebra, to «which is prefixed a choice Collection of 
Arithmetical Queflions, with their Solutions, including fome 
new Improvements; worthy the Attention of Mathematicians 
etc. By John Mole. 8. 5 f. Boards Robinfon 1758. 

Die allgemeinen Regeln find mit vieler Klarheit feftge- 
fetzt, und die Grundfätze, worauf fie beruhen; fehr deut- 
lich demonftrirt. — Der Verf. geht nicht zu den hóhern 
Tneilen der Wiffenfchaft, als z. E. der geometrifchen 
Conftruction der Gleichungen, und'der Anwendung der 
Algebra auf Geometrie. Neues enthält das Buch nichts, 

CAI. К. Nov, 1788.) 


An  Hiflory of Funguffes growing about Halifax. With 
Figures copied from the Plants, when newly gathered und 
in a State of Perfedtion, and with. a particular Defeription 
of each Species in all its Stages; the whole being a plain 
Recital of Futls the Refult of more than 20 Years Obfer- 
vation, Ву ўатеу Bolton, Member of the Nat. Hifl. Society 
at Edinburgh, 4. Vol I. and II. 2 1. a.f. each Colou- 
red, or 18 f. plain. Boards. White. 1788. 

In der Einleitung zeigt Hr. Bolton die allgemeinen 
Charaktere der Schwamme mit Kupfern erläutert an, Zu 
den Generibus von Linné hat er noch ein neues Sphaeria 
hinzugethan..— Nach der Befchreibung der generum er- 
klärt er die veríchiedenen Theile der Schwämme, und 
die teehnifchen Wörter. Jede Pflanze ift weitläuftig. be- 
fchrieben, die beiden Bände‘ enthalten 105, 86 gehören 
zum genus Agaricus, I4 zum Boletus» 3 zum Hyduam, 
und zwey zu Phallus. Die noch übrigen wird der dritte 
Band enthalten. CM. К, Nov. 1788.) 


The Medical Reform, containing o Plan fer the Eflablifh- 
ment of a Medical, Court of Fudicatare to corre& «вијет of 
the. Profeffion of Phyfic dat all its Branches; aud а Medica] 
College to “give full infirultion to Youth intended af Sur- 
geons for the Navy or Army, Without Ехрепсе to the 
Nation of Oppreffiou toIndividuals. Being a Letter to the 
Right Honorable W., Piit Esq. 8. 2 (. 6. d. Deigattu 1788. 


Es Der 


c I6 ya 8 WEE camem caen t у= H T “930 
E і ` _ ` KE" LJ [| ce 5 Е Sg A 
Der Verf. diefer Schrift fpricht fehr übertrieben von corrige et augmentée. à Paris chez M. Cachet fils, 
den Misbräuchen der Heilkunde, belenders über die b 12. br. 2 liv. IO f. rel 3 liv. 


Apotheker, führt die Gefetze der meilten Europäifchefl Ifi-die zweyte Auflage eines fcbon hiniinglich bekami- 


Reiche, welche mediciuifche. Praxis betreffen, an» und жеп Werks und eines Kanne, der in dem Fach fich viel 
empfiehlt einen neuen Plan dazu in England.» “, Erfahrungen gefamunlet, ^^ CH ve РМ, 46.) 
` CM. К. Now 1288-9 : N 
А „~ „Memoires fur les Etats généraux etc. 8. 128 рар, à Lau- 

Obferzations om the Pharmacopoeia Collegii Reg.- Мей. -> ` fanne et fe trouve à Paris etc. 

Londin. 1788. annexed ta, the Obferwitions on the Specimen Al eins der beiten Werke über diefe Materie. 

Aiterum, pointing ont mani firiking. Реф etc. E D AMT : C M. de Fr. N. 47.7) 

6 d. Robinfons i788. we "€ f ; 

Der Verf. ili ein (irenger Bichtér, get gründlich АЙ Effai dur Соке Chronologique de plus ia go Peuples 
Chemifte, er zeigt denen, welche die Aufücht über die ge Pafntignitó кайр ALL LUCR „ДД 
Comsilation und Ausgaben der Pharmacoyea hatten, man- is Agnete, Par d 49 LIU Е ата chez Di- 
che chemifche Fehler. ке y det ke Wis JE A 

CH. К; Nov. 1 788. Эе "It mit vieler Präcifion gefchrieben , und kann jungen 
Leuten lart vieler anderer dunkler Bucher, dienen, 
Continuation of Рону Sentimental KE 12. 2f. 6 d. MU Жл CH. de Fr. N. 47.) 
fewed. Symonds 1788. De Таг 


Details BE E dee à ; tenue des Etats Gínf- 


Sterne hat nur ein weiffes Blatt in,feinem ganzen Buch, шша АДЕТ eebe, dn Mah, EHONÓIP REO Mtr i- 


dies Buch ift aber ein 'weilfes Bist von Anfang bis zu 


3 gue du Cabinet. à Londres, et fe We à Paris chez 
Ende. CH. R. Nov. 1788.) í Knapen et fe, ` 
ww. ` "a d 1 e Nat . 
Royal Recolleötions on og Tour to Cheltenham etc. im 1788. sw Ды? als Zeitichrift nothwendig йе Чай SÉ, in 
D Е х. H э @ H » » Р r. Jo, г 
gaz L6 d. Ridgway: `` teretiren C Mercede H: 


Diefe Satire würde unterhalten, venn ihr Gegenftand 
etwas weniger refpectable wäre, als der Charakter.eines 
wurdigen Prinzen, defen Tugenden dann noch gefchützt 
.feyn werden, wenn die Witzeleyen des Zeitalters längft 
vergellen find. CH. Г. Nor. 1788.) 


Forge en" Furquie‘ et en Egypte, fait de Cannée 1784. 
à Paris chez Royez. 150 pag. 


Von einem Grafen P — — — Enthak 20 Briefe, und 5 
oder 6 orientalifche Erzählungen. Der Lefer wird von 
Polens Gränzen nach Con(tavtinopel und Cairo geführt, 
und es fehlt nicht ah feinen pnilofophi(chen Bemerkans 


= ВЕ ч (n 7| 
An authentic Detail ef Partieuiary relative to the Tate Dut- een. Das Gaifze ilt ein fchünes Supplement zum — 


chefs of Kingfon. 8 8.51.6 d. fewen, hears*éy 1750. 


uud Tott Sau cy maeri Секс сае Fr. Мой 48 
Scheint won einer’? Mann zu суп, dem das Leben +" Жа ы 
and die Begebenheiten der Типайоп Lehr bekannt waren. Le reg de Florence, ou Colection des. Pierres, gra. 
Die Begebenheiten telbft hatër als ein guter Beobachter "> "tes, Starnes; Alätailles ét "Рение, aut Je trotiven tul 
und Entwickler menfchlicher Charaktere erzählt, Erw, Florence ILL aopé des ex pücalions Jrancoifes — par 
fchreibt angenehm und feine Biographie Пей Eh gut. ee Митов. eme I. in дї A Paris chez Kai David. 
CM. Re Nov, 1988.) 5-7 Weil das Müfeumn Florenrinum vo: Gori wu. a. fur vie- 


* 

A pradica] Effayson the Death of Arsch: By Hl 
M. Gil DD. one ef the Misflezs"of Ave C3. 6 f. 
Boards, Edinburgh, printed, and fola by Robihions. 
London. І 


le Eiébhaber cu koübir iff, fo kam der Verleger anf. die 
! 3dee , -és mit weniger rte, und in „егег Foringt 
wollt Т zu liefern. Bey Mulor Kun er on dem rech- 
ten Mann , Gori i(t überfetzt; jedoch manches weggelaf- 
fen» tnanches'Iinzugekommen, und Kberail mit Iritik 
Der erfle Theil Biet Vetfachs,erwügt die Gefehiechte ` ере — Der erte Band enthät 96 Kupfer, fowoll 


von Chrilti Leiden und Ted, wie йе die Evanpeliften Steine, ais Büüen und il in 4 Waffen eingetheilt. T 
erzählen; der: zweyte, zeigt, die Wirkungen nd Folsen і > y CMercé de Er AN: 48) 
davon. —. Er'vegneidet die Namen aller Bechen, und 


kennt nur den N Namen Carit? Gei Buch ong dati Per- і Repertoire Ujiverfel Portatif T ugujlin Pouli. ve 


fonen von ver(chiedener Meynung nützlich. fey ar pant des Extraits va fonn? 's.de tous les meikeurs Ouvra- 
De CH, A, Now 1788.) ques Cornus dans tous les genres, excepti la Metapt: yfi- 

7 i e" end ` que ес. — à Paris chez Kuapen et be 8. 2 Voll. 

P à fer melir als 590 S. Preis 10 liv. 4. C. br, er 12 Le, 


Ба Philofophie da Sentiment » ou les Loifirs d'un homme 
fenjible. Brocha 126 S. Yaris NER де Maie м 
fonneure. e 5 erg GT zum: Mengewagen y und, wie er 
Бап; fünf ей kurze Raf. romae im Pap. Die Der, mit Wörtern karg umzugeün fich 'bemuht nat. Er 


etzte ИЕ die angenehme, езй wenig Einbildungskrafs {йы wiparıheyifch zu fcyn. CM. de Fr, М. 48.) , 
darin; t Chers: de Fr. Мо 46.) 


relics. 
eine Art Distiyni aire» wo: der, Veris aus fd allen 


Bugoieftes Li Leratres, pay Г, B. de Bilnerbecr, 2. a Laus 
Manuel des Goutterx_et des RI. eumatifmes eic, par M. , fané chez Jeu Mourer, 


Gachet, Maitre en Chirurgie; Nouv. edition, revues Ent- 
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Enthalten Bemerkungen über den Gang und die Fort- 
fchritte des Gefchmacks in Deutfchland » einige dramati- 
fche Verfuche, die nicht weit her find, ünd Erzählungen, 
die fich ganz artig lefen laffen. (AH, Ber, AL-A8, 


Collection des Memoires de Ühiftoive de France. 
XLIV. à Paris, rue et-hötel Serpente. 
Euthài die Folge der Memoires des Michel Cafteleau. 
CMerc. de Fr. N..48-) 


'Tome 


Bibliotheque Univerfelle der Damos. Ebendafelbft. 
t- Die beiden neuefien Bände find der 11 der Melangess 
der von .lateinifchen Dichtern und ihren verfchiednen 


„Nachalunungen handelt; und der 17 der Romane. 
СМ. de 1. N. 48.) 


» 


Souvenirs d'un homme du Monde etc. 2 Voll. 12. à Leip- 
fie chez Veltkeim et à Paris chez Maradon. 
` Mau findet in diefen beiden Binden viel Neues und 


Merkwurdiges, was für Sammlungen dieier SE inmer 


Je 
C Mere. de Fr. ^ «8. 8) 


(etwas. felis ift. 
"et! Sade, «4923-5 
Manuel da Fharmacien сіс. par M. Demachy, Cenfeur 
Royal etc. 2 Vol. in $9. Pris Ip Dr RT 

9 liv. francs de port par la Pofte. ` | 
Lang erwartete man dies Werk, uid ез ee neni fei- 

ner Erwartung. CMerc. de Fr. No. 49.) 


= 


' Réponfe à MAT. les. Officiert du Corps Royal du Génie, 
Auteurs d'un. Memoire fur la Fortification perpendicu- 
laire ; par М. le dis de Montalembert cre. 1 Vol. 
in 8. mit liupfern. ài Paris chez Didot fils апы. 

Dies Werk enthält eine fehr detail!irte Abhandlung 
der Beiéliizungsmethode der Franz. fncesieurs, uad. der- 


jenigen, dig der Verf. ihv vorgezogen Барен will Ailes, 


as in den 5-Bänden der Fortiicatsn gegen dies neue 
"Syfterr geigi w arden, wird bier wideriezz, 
Core, de Fr. No, 49) 


Itineraire complet de la France, ou Tableau general de 
toutes les Portes et Chemins de traverfe de ce Reyuu- 
"me etc. 2 Voll 4. prix 18 liv. br. avec la Carte à 
"Paris chez Louette. ` 
Der Titel des Werks zeigt fchon feine Materie an, 
und beweif defen Nützlichkeit. С. d Е. N. 49.) 


Des Etuis Généraux et autres Affeinblies nationales etc. 
Hievon (nd der 7. 8. 9. uad ro Dad etichienen. 
CDe, de Fr. iy. 52.) 
x 


Galerie du Pulais- Royal 6с. а Paris chez Je Couché: 


I2 Sammlung. 
Vordiens diefelbenLobfprüche, wie € 
(Herrn. N: 


whersehenden. 


50.) 
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Oeuvres complettes de M. Marmontel "etc. edition revue 

|  etcorrigée par l'Auteur, 13. 14. I5. I6. et 17 Band. 
à Paris cheg Née de la Rochelle. 

Der 13 und i4 Band enthalten die Ueberfetzung des 
Lukan, und der ту endigt mit einem Gedicht über die 
Mufik, was hier zuerít im Druck erfcheint; der r5 und 
16 e» "dramatifehen Werke, und der 17 die Melangess 
worinn man eine Skizze einer E'oge auf d'Alembert, einen 
rührenden Brief über die Nachtmahlsfeyer Ludwig XVI» 
und andre fchóue, moralifche und poetifche Sachen findet. 
Die Sammlung ift damit gefchlotfen. ` СИ. d Fr. №51.) 


П. Ehrenbezeugungen. 


Hr. E. F. Freyherr von und zu Mannsbach dft zum 
Ките Жасы dienfileiftenden Amtshauptmann im Neu- 
ftadtifchen Kreife EROR worden, 


lif. Be lobnung. ` 


Hf. D, Efch&e, ein 'Schwiegerfohn. des Hrn. Director 
Heinike in.Leipzig, hat von dem Könige in Preufsen zur 
Anlegung eines Inttituts in Berlin für Taubitumme , Stam- 
melnde, oder mit andern Sprachgebrechen behaftete Per- 


fonen, eine jährliche Penfion bewilligt erhalten. 


^ 


IV. Todesfälle. 


Den та Dec. v. J. flarb zu Ingolftadt Hr. D." J. J- 
Pruggar, Kurbairifcher wirkl. Hofrath , ordentl. Profeffor 
Ges Dayrifchen Staats und Privatrechts, Senior der Juri- 
ftenfacultät, Univerfitäts- Archivar und -des kurfurfil. 
Hathscollegiumis dafelbft Director, in 7r Jahre feines 
Alters. 


Den 7 Jan. ftarb im Haag, Hr. Peter Lyonet, Secretair 
der geheimen: Ziffern der Generalltanien, Mitglied der 
kön. Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu London, der Aka- 
damie zu Rouen, Berlin und Petersburg, der kat Aka- 
doute der Natutfor(ther, der Gefellíchaft" der Willen- 
fchaften zu Harlem und vieler andern gelehrten Gefell 
fchaften , in einem Alter von 82 Jahren. 


Am 12 October des vor. J. wurde dem evangelifchen 
Gymnaüum in Augsburg, My. Friedr, Wilh. Burry, einer 
feiner brauchbar(ten Lehrer von 33 Jahren, ledigen Stan- 
des, zu Uffenheim im Anfpachifchen, durch eine tiefge- 
wurzelte Schlaifheit der Eingeweide und ein abzehrendes 
Fieber, ünvermurhet entriffen. Dabin hatte fich derfeibe 
5 Tage vor feinem Ende bringen laffen , um fich dafelb(t 
der medicinifchen Hits des H. MRs. Bernhold mic 
beffern Erfolz, als zu Haufe bedienen zu können; allein 
vergehens: Hr. Burry (ab fechon am dritten Tage nach 
feiner Ankunft dafeibfi. . Er gab im J- 1787. zu Augsburg 
in zwey wöchentlichen Blättern Englilche- Zeitung, aus 
Gen beiten Nationalfchriften diefer Art 7: ufanmengezogens 
heraus, deren Dauer aber durch die von Archenholzifche 
Zeitung, die kurz darauf anfeng, und. noch fortgefetzt 
wird, nur auf einen einzelnen Jahrgang befchräukt wurde, 
Eine auserlefene Biicherfämmlung, die Hr, Burry zurück- 

ЖЕ» gean 
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gelaffen hat, wird zu Augsburg im künftigen Monat März 
mit einem beträchtlichen Anhang von Kupferftichen óffent- 
lich veríteigert werden. Das Verzeichnils davon ut unter 
der Preffe. Die letzte vom Hrn. Burry am Augsburg. 
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Stelle, hat nun Hr. Heucke, ein 
A. D. Augsburg 


Gymnafium bekleidete 
geborner Augsburger, eingenommen. 


Gaz Jan. 1789. 


# 


E 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Unter dem Titel: Misbrauch, Aberglaube und falfcher alm 
erfcheint in der künftigen Leipziger Oltermeffe in Verlag 
der Beckmannifchen Buchhandlung zu Gera eine von Hrn. 
- Doctor Hauenichild in Weimar verfafsie und für den ge- 
meinen Bürger und Landmann vorzüglich befiimmte 
Schrift, die, wie mau fich mit Recht fehmeicheln kann, 
diefer ИЈайе von Menfchen, durch das Noth- und Hülfs- 
büchlein noch nicht entbehrlich „gemacht feyn dürfte. 
Es {ind zwar, fie in die Hände der grofsen Menge zu 
bringen, nicht die Vorkehrungen wie bey dem Noth- 
und Hülfsbüchlein getrofen worden; um aber ihre Ver- 
breiiung fo viel es fich jetzt noch thun laffen will, zu 
befördern, fo erbietet fich obige Handlung den Laden- 
preis fo niedrig als möglich zu (ellen. um Guthsbefi- 
tzern, Landgeiftlichen und andern Perfonen, die fich die 
angenehme Pflicht ‚auflegen wollen , ihre in Rückficht 
deutlicher und richtiger Erkenntnifs nützlicher und un- 
entbehrlicher Wahrheiten irre geführten ärmeren Rrüder 
auf einen lichtern Pfad zu leiten, das Exemplar um deu 
4ten Theil wohlfeiler zu laffen als der Ladenpreis feyn 
wird, wenn fie fich in der künftigen Oftermelfe deshalb 
an die Verlagshandlung felbit, wenden wollen, die ihr 
Gewölbe in Leipzig auf den Neuenneumarkt in der 
hohen‘ Lilie bat. Der Ladenpreis fol noch vor der 
Mefe in der А. L, Z. und andern Zeitungen bekannt ge: 


macht werden. 


+ 


Von fOlgenden beiden Werken, deren das zweyte 
fich durch reellen Nutzen ,' das erftere aber als angeneh- 
me unterrichtende Lectüre empfiehlt, habe ich eine Ue- 
berfetzung unternommen, und werden fe gegen Michael 
1789 erfcheiuen : 

Voyages intereffantes dans differentes Colonies fran- 
caifes „ Efpagnoles etc. conten. des obfervat. impor- 
tant. avec des anecdotes fingulieres , qui n'avoient ja- 
mais été publiés, Paris 1788. 

Nouveaux principes d'hydraulique, appliqués a tous les 
objets d'utilité, et particulierement aux rivieres; etc. 
Par Mr: Bernhard, Paris 1787, : 

Pirna d. 15 Febr. 1789. 

J- С. Hoyer. 


M. Bardili, Repetent im theologifchen Stifte zu Tü- 
bingen, arbeitet au einer neuen Ausgabe von 
Petri Pomponatii Mantuani "Tractatu de Immortalitate 
animae. 


Diefe Schrift, welche für die Gefchichte des Lehrfatzes 
von der Unfterbiichkeit der Seele um fo wichtiger ift, 
weil der Verfatfer feine Meynung immer mit deu Mey- 
nungen älterer Philofophen vergleicht und fie zum Theil 
daraus ableitet, hat fich nicht nur felten gemacht, fon- 
dern wurde auch. von ihrer Entítehung an metftens une 
billig beurtheilt. | 


Der Herausgeber erhielt fchon bey feinem Aufenthalte 
in Genf und dann noch mehr in Mantua manche Bey- 
träge zur Literargefchichte des Buchs, welche er feiner 
Ausgabe beydrucken zu laffen gedenkt, In der Einlei- 
tung wird er zeigen, wie viel fich aus den Italienifchen 
Philofophen nach den Zeiten der Scholaftiker für die Ge- 
fchichte der Philofophie noch fchópfen liefse. Sie ftehen 
zwifchen zwo Epochen, in der Mitte, und zeigen die 
Rufenweifen Uebergänge von der Finfternifs zum Licht 
durch Einführung einer, zwar verrufenen, aber gewifs 
meiltens noch ziemlich befcheidenen, Skepfis. Ohne ge- 
nauere lienntnifs von ihnen lafst fich alfo in der neue- 
ren Gefchichte der Philofophie der Plan nicht durchfetzens 
welchen der Herausgeber in feinen Epochen der vorzäglich- 
Леп philofophifchen Begriffe bey der ältern befolgt hat, oder 
es läfst fich überhaupt nichts Zufammenhängendes darüber 
fagen. Manchen von diefen Philofophen war dabey die 
Griechifche Sprache eben fo geläufig als ihre Mutterfpra- 
che, und die Schriften eines Plato und Ariftoteles fo be- 
kannt, als izt einem Theologen feine Bibel. Sie find 
daher auch die zuverläfsigten Promptuarien in Abficht 
auf die philofophifchen Begriffe der Griechen. 


Die Abhandlung des Pomponatius felbft betreffend, 
fo ik fie in einem dunkelen Style gefchrieben, und der 
Herausgeber wird'daher, in einer kurzen Darttellung fei- 
ner ganzen gedrängten Schlufsfolge, die nöchigften Erläu- 
terungen beyfügen. Man findet darinn aus Gefchichte nud 
Philofophie Beweife für —, und noch mehrere wider die 
Unferblichkeit; — am Ende entfcheidet der Glaube, 


HL Vermifchte Anzeigen. 


Der von Hrn. Meyer in Aurich erfundene, dem Ku. 
pferftecher, Zeichner und manchem andern Rünftler nütz. 
liche Transparent - Spiegel, wie auch nach dem verja- 
ten Maafsfiab richtig abgetheilte Modelle von апа 
Müblen und mechanifchen Werken werden zu den billig- 
fien Preifen aufs fauberfte verfertigt von dem SEE 


meifter К 4 Triebel zu Sonneberg bey Coburg. 


» 
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INTELLLGENZBLATT 
ITERATUR- ZEITUNG 
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"Sonnabends den agtFebr, 1789. 


Lel bob. A. I A Odi. E 
I, Ehrenbezeugungen. 


D: Akademie der bildenden Künğe und mechanifchen 
е  Wifentchaften zu Berlin bat unter dem 21 Nov. 
1788 befchloffen, zwey unferer vorzüglichülen vaterländi- 
fchen Künftier, Hrn. Jacob, Sclonutzer Direktor der K. 
K. Kupferfiecherfehule bey der hiefigen Akademie der bil- 
denden Künfte; und Hrn. Anton Muulpertfch, Hillorien- 
maler, und Rath der паш]. K. K. Akademie, zu.Mitgiie- 
dern zu ernennen, und hat ihnen die Diplome zugeferti- 
get. A. B, Wien deu 15 Febr. 


IL Beförderungen. 


An die Stelle des als Appellationsrath von Leipzig 
nach Dresden gegangenen Aíleffor Kinds, der zugleich 
Syndicus der hiefigen Akademie war, ift durch die freye 
Wahl der vier Nationen am vergangenen I4 Febr. Herr 
D. Chriftian Gottlieb Bahrdt, hiefiger Confiftorial - Advocat 
und berühmter Practicus zum Syndico der Univerfitàt et- 
wählt worden. 


‘Die durch den Tod des Hrn. D. Hebenftreits bisher 
erledigt gewefene aufferordentliche Profeffur der Antiqui- 
tatum Juris hat der junge Hr. D. Chr. Gottlieb Haubold 
erhalten, — A B. Leipzig d. 17 Febr. 1789. 


Herr Prof. Gren hat einen Ruf als Profeffor der Me- 


dein mit воо Rthlr. Gehalt, und Stadtphyficus in Roftock 
erhalten. 


Der Feldprediger des Reg. v. Thadden, Hr. Trinius, 
wird Landprediger zu Kroiffigk im Saalkreifse; an defen 
Stelle Herr Lafontaine kommt, der neulich Scenen her- 
ausgegeben hat. 


Herr Infpector 


Senf zu Halle. ift |Conf&iüorialrath: gè- 
worden. | 


Des regierenden Herrn Fürften von Thun und Taxis 
Носы. Durch), haben. den Freyherrn Karl von ‚Eberfein, 
Welcher Hóchfldero beide Dusch), Prinzen auf Ihren Rei- 
lsu. begleitete, — auch ‚dem gelehrien Publiko durch fei- 


€ 


NACHRICHTEN 


ne Diff. de qualitate religionis, votorum in Comitiis (Heidelb. 
1784. 4. ) und feine Abh. von der KReligionseigenfchaft fo- 
wohl der Firil- als Cuzialfümmen auf teutfchen Reichsta- 
gen еіс. (Mauh. 1784- 8.2 rühunlichft bekannt ift — noch 
im vorigen Jahre nach einer alteren Zuficherung als wirk« 
lichen Hof- und Hegierungsrathspráfdenten anzufellen, 
ingleichen den bisherigen Infiructor. Ger, beiden Duscht, 
Prinzen, Hrn. Ignaz Otto» zum Hof- und Regierungsrath 
zu eruennen geruhet. 
А. B, Regensburg den то Febr, So, 


Нг. Stuve ift zum Profeffor der Philofophie am Caro- 
linum ernannt worden. A. B, Braunfchweig d. 13 Febr. 
1789. d 

' D 
Ш: Todesfälle, 


Dieter Tage haben wir einen berühmten Mann verlos 
ren, Hrn. Gualandris, Profeflor der Naturgefchichte und 
Botanik ап der königl. Schule zu Mantua. Er war in 
der Bluthe feines Lebens und feines Genies, und hatte im 
feinem Fach bereits verfchiednes gefchrieben, man konn- 
te aber von feiner Thätigkeit und feinen Talenten noch 
viel wichtigere Werke hoffen. Sein letztes Werk waren 
Dialogen über die Landwirthfchaft, womit er fich_mie 
glücklichem Erfolg viel befchäftigte. Das Gouvernement > 
in Mailand hatte ihm landwirthichaftliche Projecte aufge 
tragen. Er war aus dem Venetianifchen, und hatte zw 
Padua fiudiert. — Mantua den 10 Decemb,"1788. 


+ 


Zu Siena Lë Herr Coluri, Profeffor der practifchem 
Arzneykuuft geftorben, 63 Jahr alt. . Sein Elogium wird 
nächfens erfcheinen. Er ift Verf, verichiedner fchützba- 
ren Schriften, unter andern, über die Inoculation, und 
verfchiedner Memoires in den W erken der königl. Akad, 
der Wiffenfch. zu Siena. Er befafs grofse Кепше 
feine und liebenswürdige Sitten. Herr Mofcagni, Verf, 
eines berühmten anatomifchen Werks, das kürzlich hoe 
ausgekomınen, iff fein Schüler, j 


Den 22 Jenner farb zu егип in feinem 48 Lebens 
jahre an einem hitzigen Bruftfieber, ir. Friedrich Reclam 
dritter Prediger der dortigen franzófüchen Gemeinde am 
Friedrichswerdez. |. | 


Ff JV. 06 
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IV. Oeffentliche Anftalten. 


Das Ober-Schul- Collegium hat Burch ein Refcript 
d. d, Berlin d. 33 Dec. 1788 mit der Prüfung der Candi- 
daten der Akademie eine Aenderung getroffen. Weil das 
bisher übliche Examen derfelben durch den Decan der 
philof. Facultát, wegen ihrer zu grofsen Menge, nicht 
mit der erforderlichen Genauigkeit gefchehen konnte, fo 
foll ein jeder von der Schule, die er frequentirt; ein Vier- 
teljahr vor dem Abgange geprüft werden, und ein Zeug- 
nifs der Keife oder Unreife erhalten, das bey der In- 
fcription auf der Univerfität producirt, da ad Acta gelegt, 


und in. ihr-kün£tiges-academifches Zeugnuifs refümirt Wer- 


den foll. Die Prüfung foll theils mündlich,. theils durch 
fchrifiliche Ausarbeitungen gefchehen, Bey der mühdli- 
chen Prüfung, die durch den Rector gefchieht, find nicht 
nur die Pattoni und Ephoren, nebft fämtlichen Lehrern 
der Schule zugegen, fondern auch ein Deputàtus des Pro- 
vincial - Schul- Collegiums, der beym Examen das Proto- 
coll zu führen, und dem Provinc. Schul- Collegio nebft 


einer tabeilarifchen Ueberficht einzufenden hat, welches, 


von allen geiehrien Schylén feines Sprengels dem O. Schul- 
Coll. eine General- Tabelle liefert. Die fchriftliche Prü- 
fung geht vor der mündlichen her, zu der der Deputatus 
ait Zuziehung des Rectors einige nicht fchwere oder 
weitläuftige Fragen und Aufgaben Бейіс, die in der 
Schule in einem Vor- oder Nachmittage, ohne alle frem- 
de Веу Һе; ausgearbeitet werden,'und. Deputato in Ori- 


ginali unverändert zugefchickt werden müutfen. Das münd-! 


liche Examen hat alte und neuere Sprachen, fondeslich 
die Mutterfprache, und willehfchaftliche Kenntnifle, fon- 
derlich hiltorifche, zum! Gegenftanlie,! Nach Maasgabe der 


UTT ERIR LS С-Н В An zer GONG ze cer 


I. ‚Ankündigung.n. teuer Dicher, 


Eine eutfche Ueberfetzung der Memoirs of the me- 
dical Society ofi ondon, wovon der liinhalt vor kurze; im 
Intelligenzblau N. 6. diefer Zeitung, von Hn. Franz uad 


Grofs: in Stendal angezeigt worden und künftig bey ilim- 


zum Vorf- hein kommen foll? ilt von unisrzeichieter Hand- 


lung langít- Defórgt- und' von einem beri mten ` Arzie^ 


(mit Kupfern) veranflaltet worden, auch bereits б in 


Dfuck beefjáigt und wo nicht in allen doch in den шешеп. 


Buchhandlu:ıgen um if gr. zu haben. 

Von їз Бу of the production. of animal heat ift eben, 
fals eine deutiche Veberfet’ uug unter der PrefTe und dürf- 
terwohl zu bievoritehender Ottermeffe ins Publikum. kom- 
men. | | 

Zu jener, Zeit find auch folgende Artikel zu erhalten, 


Chirurgifch je Arzueymittellehre, der eren: €laTe erite 
Abtheilt mg von den Biut ausleerenden Mittein. 

Sammlung auserlefener 
, zum 7 Jeitvertreib mit Сеул. 

Des He rn Doctor Martin Walls praktifche Beobachtun- 
‚gen V ber den Gebrauch d2s-Mohn(afts in Nervenfie- 


3. Ein Urtheil über bisherige Aufführung. 


Abliandlungen, ein Lefebuch. 
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\ Ф 
fchriftlichen und mundlichen Prüfung vereinigen fich De- 


* 
‚ putatus, Patronen , Infpectoren umd Lehrer, ob Examina- 


to das Zeugnifs der Reife oder Unreife zur. Academie zu 
geben it? Im Zeugniffe müffen enthalten feyn : 1. Name 
und Alter des Exaininati. 2. Anzeige» wie lange ег die 
Schule frequentirt, und wie lange er in Prima gefeffen ? 
4. Ein Ur- 
theil über bisherigen Fleifs. 5. Ein auf die fchriftlichen 
Prüfungsarbeiten und das mundliche Examen fich grün- 
desdes Urtheil über die erlangten oder nicht erlangten 
Kenntniffe, — Der Zweck diefer Einrichtung it, dem Ei- 
len unreifer Jünglmge auf die Univerfitäten Einhalt zu 


"thun, die Aeltern von der wahren Fähigkeit oder Untiich- 


tigkeit ihrer Söhne zur Academie. zu unterrichten, und 
den Jünglingen eine ftarke Ermunterung zu geben, in 
Zeiten auf Erwerbung der Kenntnifle ernflich zu den- 
ken, um derentwillen fie Schulen befuchen. Es foll zwar 
die bürgerliche Freyheit in fo fern nicht befchränkt were 
den, dafs es Vätern und Vormündern nicht ferner frey 
ftehe, auch unreife und unwiifende Jünglinge auf die Uni- 
verfität zu fchicken, aber es foll doch actenmáàfsig zeu-, 
gen, wie jeder Jüngling die Univerfität, bezogen, es wird; 
Aeltern und Vormündern zugetraut, dafs fie von felbft 
das Befte ihrer Söhne und Mandel bedenken werden, 
und wer nicht ein Zeugnifs der Reife erhalten hat, foll 
kein Stipendium oder andres.Beneficium auf der Univer-, 
fiiit erhalten könen. Die Rectoren endlich und die Leh- 
rer, die der Verfchrift nicht genau nachkommen, oder el- 
nem fchlecht vorbereiteten Jünglinge durchzuhelfen fu- 
chen, follen mit «шег beträchtlichen Geldfirafe angefehen 
werden. 


bern und im, Synochus, aus dem Englifchen von Hrn. 
Doktor Adrian’ Diel 

Medicinifche Commentarien von einer Cefellfchaft der 
Aerzte zu Edinburgh» des "ten" Theis зг Heft und 
gten Band" ir. 

Tafcheubuch für deutfche Wundärzte auf die Jahre 
51786 bis 1788 mit Kuüpfern. 

Phyfiognomifche.Reifen, voran ein phyfiogiomifches Ta- 
uc 4 Bände neue wohlfeilere Ausgabe rRthir. 

gr. 
А des Herrn von Berg; Ein Roman, + 
Іп Commiffion. 

Altenburgifche Schulgefchichte, vom, Herrn подай 
Chrift Heinr. Lorenz. 

Ueber den Charakter der Medez- | 

lteaburg d. 21: Febr, ën ` i : 

Richterfche EQ Tm n 


Tuchtfeld und Comp. zu Hildesheim haben die Sub 
fcriptienszeit awi Coppeus Religionenkunde bis zu Ane 
fang des März verlängert: Am 36 жү 1789. zi 


II. 


^ 
- 


[n 
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TL Vermifchte Anzeigen. 


Freye Gedunken über die Erfindung einer gelben Farbe-uns 
| dem Scheidwwaffer allein. 

Schon feit mehr als einem Jahre wird in verfchiede- 
xen gelehrten Anzeigen von einer gelben Farbe auf Seide 
und Wolle, aus dem blofsen Scheid - Waler, ohne eine 
andere gelbfárbende. Materie hervorgebracht, als einer 
neuen und wichtigen Erfindung viel Wefens und Rühmens 
gemacht. Ich habe das Ding inzwifchen fo gelten laffen, 
wohlwiffend, dafs in der ganzen Färberey davon gewifs kein 
Gebrauch, ja-von Fabrikanten und Färbern nicht der 
geringíte Verfuch darauf werde. gemacht werden; Allein 
da es das Aufehen hat, als wenn diefe fogenannte neue 
Erfindung, wenigftens in gelehrten Blättern, Journalen, 
Tafchenbüchern ete. etc. eben fo wie vormahls der irrige 
Lehrfatz, dafs die blaue Farbe des Berliner - Blauen aus 
Eifen - Theilen in dem Ochfenblut befindlich, herrühre, 
fich noch weiter verbreiten, und zuletzt, wenigftens uù- 
ter gelehrten Chymiften als eine wichtige Entdeckung an- 
genommen, auch noch mehrere eben fo irrige als unnü- 


tze Grund- Sätze darauf Gebauer werden dürfen, fo wird 
mir erlaubt feyn, ein Wort darauf zu fagen, weil doch 


diefes Fach der Wiffenfchaften eben fo würdig it, dafs 
es gründlich unterfucbt wird, als manche andere Gegen- 
fände der gelehrten Willeufchaften , worüber in unfern 
Tagen fo vieles dafür und dawider gefchrieben wird. 

Ich lafié den Herrn Gelehrten alle ihre Erfindungen 
und gelehrten Abhandlungen. uber Gegenitánde in allen 
möglichen gelehrten Fächern herzlich gern für dasjenige 
gelten, wofür fie es felbit angetehen haben möchten; 
aber weil fig fo eiferfüchtig darauf find, wenn Ihnen 
Ungelehrte nach tirer Meynung etwas  widerfpre- 
chen, und weil fie den gemeinen Färbern und 
Fabrikanten fo . gern an feine Пире "verweilen, 
gleichwohl ihm fo viel Eingriffe in feine ‚eigene Kunt 
Бип» fo mufs man fie zurecht weifen › und Ihnen fagen, 
dafs es meilt auch beier wäre, wein fie ihre Bemühungen 
in der Cliymie nur auf folche Sachen verwendeten, die 
man unter wirkliche gelehrce Wilfenfchaften rechnet, uad 
die Färberey dafür ganz unberührt Jetzen, Denn wenn 
ich je zuweilen nur 6 Zeilen über neue Erfindungen in 
der Fürberey von gelehrter Hand antrefe, und võll Hoff- 
nung; mich daraus "au belehren, fie begierigit lefe, fo 
mufs ich frey "geftehen, dafs fie те nichts as iere 
Worte; ohne allen Nutzen und Gebrauch enthalten. Es 
if nieht Willen und Abficht, jemand zu beleidigen, wenn 
ich diefes fage, fendern gerechter Unwillen darüber, 
dafs man etwas Gutes erwart, und fich fo ge. 
жабс finder — Wahrhafüg wenn Fabrikanten und Färber 
inilirem fach etwas Gutes von gelehrten Chymiitez ler- 
nen tollen, fo теп: diefe letztern zuvor Jahre Aug die 
Färbereyen der er(ieren täglich befuchen, und fich be- 
lehren lafen, oder alles, was fie ohne diefe Vorkennt- 
nifs durch ihre eigene geiehrte Verfuche erfunden zu ha- 
beu glauben, und davon fehreiben; it entweder irrig 
und, Falfchs-oder unnutz und unbrauehbar-in der Anwen- 
dung. 

Eben. diefes id der Fall bey jener gelbe Farbe aus 
dem Scheidwaller, Ich haie nicht einen einzigen неше 


nen Färber unter taufenden' für fo unerfahren, dafs er 
nicht wiffen follte, was die blofse Dämpfe des Scheid- 
Wafers für eine Würkung haben, obfchon wenige wife 
werden, was der Grund davon fey, fo wiffen fie doch, 
und alle Materialißen - Jungen wiffen es; dafs alle Stöpfel, 
womit die Kolben oder Flafchen- verwahret werden, fie 
(еу gemacht, von was man will, eben fo wie alle Pa- 
piere, Blafen, und was immer darüber gebunden wird; 
nicht nur gelb, fondern auch roth fich farben; fie w iffen 
aber auch eben fo gut, dafs alles, wo diefe Dämpfe gleich- 
fam in trockner Geltalt hinkommen, davon zerfreien und 
zerltöhrt wird. Alles diefes bey Seite gefetzt, und ange- 
nommen, dafs das Scheid- Waller, Vitriol- Oehl und alle 
ahdere, faure- Geitter oder Salze; fich bey thierifchen Pro? 
ducten weniger fchädlich erweifen, als bey der Baumwolle 
und dem Leinen, fo fcheinet mir der Erlinder jener gei: 
ben Farbe, wie nicht einmal, worinn der Grund es 
gelben Farbe liege, ob in dem Scheid-Wafer oder i 

der Seide,und Wolle, die er damit färbt? Ob das rue 
Waller ге den. Grundftoff der, gelben Farbe enthalte; 
und welcher von den Beftand - Theilen des Scheidwaffers 


es fey, oder ob es nur das Mittel ШЕ, durch gewiffe Be- 
handlung aus Wolle und Seide die fchon darinn liegende 
gelbfärbende Materie zu-entwiecklen 2 

Itt denn die gelbe Farbe fo rar, dafs man fie auf fo 
feltfame Weife und auf fo gefährlichen Wegen fuchen 
mufs? Oder wird fie dadurch fo viel beffer, fchöner, 
wohlfeiler£ Keines von alle diefem. Hat man denn bey 
den Farbereyen nicht fchon lange gelbfarbende Materien 
genug kennen lernen, und ift nicht das ganze Danzen: 
Reich voll davon» unter welchen fo viele die fchönfte, 
glänzendite gelbe Farben auf die uufchadlichfte Weife, ge: 
ben? Und welche gelbe Farben find wohl die wohlfeil- 
fen und haltbaríten auf aile Fabrik- Producte ohne Aus- 
парте? Diejenigen welche nur mit fauren Geiffern und 
Salzen’ hergeftellt werden, oder die mit dem Alcalj? Die- 
fes kónnen mir freylich Fabrikanten und Färber beffer 
beantworten, als die gelehrteíte. Chymiflen. Alle Verfu- 
che und Arbeiten diefer Herren find nie einfach genug, 
fondern immer zu viel gekünftelt, als dafs der Färber 
davon nützlichen ‚Gebrauch machen konnte, wenn er 
nicht-durch eigene ‘befiere. Verfuche und Erfahrung fie 
zuvor einfacher, anwendbarer und wohlteiler zu feinem 
Gebrauch einzurichten weils. 


Darum wollte ich hiermit eben keinem Färber. den 
Gebrauch jener gelben Farbe abrathen, weil ich wohl ver- 
fichert bin, dafs fie keiner gebrauchen wird. Denn als 
ich erit kürzlich noch einem Färber bey einer Woll - Fa- 
brik diefe gelbe Farbe aus dem ‚Scheidwaller empfehlen 
wolhe; fo fagte er mir ganz kurz: So lange wir Gilb- 
graís, "au, gelb.iiolz etc. ete: etc. genug haben, wollen 
wir Кете сее Farbe aus dem Scheid - Waffer machen, 
und diefe Farbe ihrem "Erfinder felbít überlaffen. 

Von glcicrem Schlag und um kein Haar befer find 
auch folgende vermeynüicae neue Entdeckungen in der 
Firberey. Nemiich 


1) Scharlachroth aus der Coccenile nur mit Scheid- 
water olue Zinn zu färben. 


F?a Date 


— k 
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Dafs zu allem Hochfenerrorhen eine Siero "erfordert: 
werde, it in der Färberey allgemein bekannt, und die 
Wirkung des Scheidwaffers dabey kennt man auch noch 
ganz genau, fo wie den Grund davon, welcher nur in 
der flüchtigen Salpeter-Säure; oder wenn man es anders 
fagen will, in der mit dem flüchtigen Alealj verbundenen 
Schwefel - Säure des Salpeters, liegt. Man weils auch 
dafs man fogar das fchon fchwarz gefärbte, dadurch noch 
feuerroth machen kann ohne Coccenille. Wenn aber die 
Färber zum Scharlachrothen ans der Coccenille, Dart des 
blofen Scheidwaífers, die Zinn - Auflöfung gebrauchen, fo 
wiffen fie auch warum, und werden alfo jenes mie fatt 
diefer dazu nehmen; denn wo von Entwicklung einer 
Farbe die Rede iff, da will man nicht blofs ү әп 5 wel- 
che Mittel darzu,dienen, fondern auch welches darunter 
fich am wirkfamüen erweife, welches der Farbe die 
grófte Schönheit und Glanz fowohl als die mehrefie Fe- 
ftigkeit gebe. Hello: und Pörrner als Gelehrte haben dar- 
über viel gefchrieben , und mit allen Säuren Verfuche ge- 
nug auf das Scharlachrothe der Coccenille gemacht, aber 
nicht für gut befunden, uns das blofse Scheid - Wailer, 
fonderu eine gut gemachte Zinn- Auflófung anzupreifen. 
Von meinen eignen unzähligen Verfuchen, die ich auf 
Scharlachroth mit Coccenille, GummjLace und Kermes 
gemacht habe , will ich gar nichts (адеп; Nur möchte ich 
gerne noch fragen: Ob wohl der erfte Erfinder der Schar- 
lach - Farbe, die Zinn- Auffófung, oder das blofse Seheid- 
XVaffer zu ert werde gebraucht haben? Wahrfcheinlich ift 
die Erfindung des Scheidwaflers älter als die der Zinn- 
Éufófung, mithin mufs auch der Gebrauch des erften 
älter als der Zinn -Solution feyn, und ich ziehe den 
Schlufs daraus, dafs letztere beffer zum Schariachrothen 
befunden worden als erfteres. 

Dafs ich kein blofser Anhänger und Vertheidiger alter 
verjährter Meinungen und hervorgebrachter Gewohnheiten 
fey, diefes kann man daraus erkennen, weil ich die bey 
der Scharlach - Fürberey, gebräuchlichen zinnernen Keffel 
fchon längt, und zwar mit gutem Grunde verworfen ha- 
be, auch feit dem ihre Unnützlichkeit, ja wohl gar Schäd- 
lichkeit noch beffer habe kennen lernen. Denn es ift 
nicht einerley wie das Zinn bey diefer Farbe gebraucht 
wird, fonft hätten auch diejenigen ein fchönes Scharlach- 
roth farben können. welche an ftatt der Zinn - Auflófung 
kleine Stiicke Zinn in den Farb -Refiei legten, worinn fie 
ihr Roth färben wollten. X > 

2) Diejenige neuere Verfuche, welche mit verfchie- 
denen Pflanzen auf gelbe Farben, und befonders mit dem 
Grapp auf ein dauerhaftes Roth für Leinen und Baum- 
wollen angettellt worden find. 

Allen diefen Verfuchen können wir ungelehrte Fär- 
ber und Fabrikanten unfern Beyfall nicht geben. а) weil 
fie теі auf die unfchicklichíte und zweckwidrigfte Weile 
angeftelle worden find, wobey jeder gemeine Färber fchon 
voraus hätte beitiimmen können, dafs mau nichts gutes 


Jena, gedruckt bey "Joh. Chrift. Gottfr. Göpferdi, 


232 


darmir ausrichten, und nichts fehBnes hervorbringen wer- 
de. 2) weil auch das Gute, welches jene gelehrte Herren 
bey ihren Verfuchen entdeckt haben, uns (chon langtt 
bekannt war, uud. с) weil wir ohne diefe feichte Anwei- 
fungen durch unfere eigene fchicklichere; zweckmäfsigere 
Verfuche, und durch die daraus gezogene Erfahrungen 
fowonl in gelben als rothen Farben mehr zu leifien im 


. Stande find, als wir aus jenen gelehrten Verfuchen ieruen 


könnten. 

3) Vermiitelit zwey befonderer Solutionen alle Far- 
ben herzufiellen, wie fich defen ein gewiffer chymifcher 
Scharlatan rühmte‘, und wovon auch fo viel Gefchrey in 
geiehrten Anzeigen gemacht worden if, 

Solche Dinge find der erfinderifchen Köpfe gelehrter 
Chymiflen und Alchymiften fehr würdig, aber ein prak- 
tifcher Färber würde fich derfelben als einer unnützeti 
Arbeit fchämen, und feine dazu verwendete Zeit für ver- 
lohren fchätzen, obfchon mancher Färber und Fabrikant 
die Stufen- Felge der Farben, wie fie auseinander ent- 
fpringen, in einander übergehen, und fich аш andern 
Ende wieder aneinander anfchliefsen, eben fo gut ken- 
net, ala jene Gelehrte Herren. Haben etwa in (егп Zei. 
ten die Chymiíten durch ihre Verfuche und Er&ndungen 
den Färbern vorgearbeitet , und diefe fich von jenem be- 
lehren lafen müffen, fo it diefes in unfern heutigen Ta- 
gen der Fall garnicht mehr, und man findet :;Laborato- 
rien bey Fabrikanten uud Fürbern', worin nach beflern 
und richtigern Grundfätzen auf Verbeferung der Farben 
gearbeitet wird, als bey den gelehrteften Chymiften, Die 
his auf den hóchften Grad der Vollkommenheit gebrachte 
Farben bey Seiden - Woll- und insbefondere bey Ziz - Fa- 
briken geben Beweife hievon. 

Wenn al(o, jene gelehrte Herren für ihr@’eingebildete 
Neue Erfindungen von uns gemeinen Färbern und Fabri- 
kanten einen Dank erwarteten, fo ift unsifehr Leid, dafs 
wir ihren Erwartungen nicht entfprechen können, und 
wir müffen Ihnen fagen, dafs uns nicht immer Log fo 
ganz neu, fo unbekannt, und um defswillen fo fehe will- 
kommen, fo wichtig und werth fey, was aus gelehrter 
Hand kommt, und dafs wir nicht eben fo gar unvermö- 
gend feyn, folches zu prüfen, als fie fich einbilden , oder 
fo begierigít darnach hafchen und uns-deffen bedienen 
als fie Eigenliebe genug haben, folches zu glauben, ч 

Weitljuftiger wil ich mich vor diefesmal darüber 
nicht ausiaífen, will mir aber vorbehalten, bey jeder Ge» 
legenheit dergleichen gelehrte Verfuche und Erfindungen‘ 
in dem Fach der Färberey künftig zu rügen, wozu ich 
vermöge meiner eigenen Erfahrung hieriun, eben fo es 
len Beruf zu haben überzeugt bin, als immer der ge- 
lehrtefte Chymitte. Dim übrigens erbötig, jedem der 
fich fo weit herabla(fen, und mir wider etwas hierauf f; 
gen wil, gebuhrend darauf zu antworten, E 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorlàufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


* Caftelnuovo di Garfagnana, per Giuf. Simoni e Comp. 

= "Libri profetici e fapienziali vecati in verfi Гојсапі da 
varj utori. Volume- terzo — 'arafraft, postica. del 
Co. Bavtolommeo Cafaregi ‘ful Libro dei Proverbj di 
Salomone etc. «1788. in 8. 287 S. 


ie erite Ausgabe erfchien 1751 von Gori, des Vert, 
Freund, diefe zweyte hat Verbeflerungen. 
(Gus. di Firenze М. St v. J. 1788.) 


Brefcia, per P. Vefcovi: Raggionamento full origine, an» 
üichità, e pregi del Monachifmo in penere; e [pezial« 
mente dell'ordine Cufinefe. 1788. 8. 176 S. 

Der Verf, ift Giamb. Chiaramonti in Brefcia, der fei- 
nen Sohn zum Benediktinermónch in Padua beftimmte, 
und ihm eine richtige Idee vom Mönchswefen beybringen 
wollte. Auf wenigen Seiten hat er die Mönchsgefchichte 
der erten Zeiten zufammengebracht, und im zweyten 
Theil hat er im aller Kürze das Leben berühmter Bene- 
diktiner im Venetianifchen, die zum Theil noch leben, 
zufammengedrangt. Eine Schrift, die für Zeitumftände 
paíst, und mit vieler Gelehrfamkeit gefchrieben ift. 

СС. d. FEN. 51.) 


Firenze, nella Stamperia della Rofa: Zftoria del Princi- 
.. pato di l'iombino e OlJervazioni intorno ai. Diritti della 
Corona di Tofcana fopra i Caftelli di Vale e Montia» 

ne. T. L 1788. 8. 174 S. 

Nach dem Plan des Verf., Hrn. Abt Cefaretti, foll das 
Werk zwey Theile, ausmachen. ^ Diefer erfte enthält die 
Gefchichte der verfchiednen. Schlöfer in Piombino bis 
1445 bis zum Tode der Donna Paola Colonna, Wittwe 
von Gherardo Appiano. Der zweyte von da bis jetzt. 
Die Gefchichte ift, wie der Verf. felbft fagt; unfruchtbar 


an Bemerkungen, in einer kurzen und genauen Schreib- . 


art u. f. w. Sie enthält mauché noch ungedruckte Do- 

cumente, und ift ein fchätzbarer Beytrag zur grofsen 

Sammlung Italiänifcher Hiftoriker und Annaliften, — | 
СС. d. F..N, 52.) 


d ~ 
-Brefcia, per P. Vefcovi: Degli errori di -Guglielmo Tom- 
mafo Raynald. Autore della Дона filofofica е politica 


= 


degli Statilimenti е del Cemmercio degli Europei nelle 

due Indie confutati da Andrea Marini. T. I. 1788. $. 

r67 S. 

Beleferiheit und ein gewiffes Ráfonnement zieren dies 

Werk. "Wem aber Raynal gefällt der wird es abgefchmackt 

finden, und wem er nicht gefällt, der wird’ weder den ej- 
nen noch den andern lefen. CG. d F. N. 52.) 


Romae, ex typogr. Joa. Zempel: Petri Orlandi Romani; 
Philof. ac Medic. D. de variolarum refellenda inocula- 
tione, Differt. 1788. in 8. 

"Ein Gegner der Inokulation, der mit Erfahrungen, 

Bemerkungen und Anfehn dagegen ficht. 
GE od: Дт. 2. 917895 


Torino, nella Stamp. R.” Del vario modo di curare lin- 
fezione venerea, e fpecialmente del ufo vario: del Mer” 
curio. -Storia generale e ragionata di Pierantonio. Pe- 
venotti di Cigliano etc. 1788. in 12. 261 S. 

Das Syfiem, die Siphilis mit Mercurialfalben zu hei- 
len, it mit dem glücklichften Erfolg ausgeführt. Der 
Verf. zeigt an, wie dies Syftem befchaffen feyn тїшє, 
wenn und unter welchen Umfítànden die Saiben ange- 
wandt werden тшеп. Alles iff mit eignen Erfahrungen 
und Bemerkungen beftárkt. Qa dy Foi 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


Der Erzherzog Gto(sherzog läfst noch immerfort alle 
Kunft- und andere Denkmäler des Alterthums, welche 
fich in feiner Villa Medici bey Rom befinden, nach Flo- 
renz in das dort errichtete Mufeum’ überführen. Ein glei- 
ches thut der König von Neapel mie den Kunftwerken 
der Villa Borghefe. Da Rom hiedurch Reize verliert, die 
bisher immer fo viele Fremde und derfelben Reichthü- 
mer dahin gelockt haben, und gewiffermafsen an Florenz 
und Neapel Nebenbuhlerinnen auch von Seiten der Alter- 
thumer erhält, fo fehen es die Einwohner von Rom nicht 
gerne, dafs jene Villen ihre Koftbarkeiten verlieren, und 
trößen fich nur einigermafsen mit der Sorgfalt, durch 
welche der Pabft beflieffen ift, fein Mufeum Pio - Clemen- 
tinum täglich mehr zu verherrlichen und durch neu ente 
deckte Stücke Zu bereichern. > Л 

A. В. Florenz d 27 Dec. 1788, 


G g Mit 
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; viele Kräuterbücher , 


s T Fi. 

Mit der von Caualío junzühin zu Cadiz angekomme- 
nen Fregatte Dragon find Don Hyppolyt Ruitz, Don Jo- 
feph Cadon und D. Ipidora Galvez nach Europa zurück 
gekommen. Diefe gelehrten Männer waren im yr 
mit botanifchen Aufträgen, vom Könige nach Peru jabge- 
gangen, Seit diefer Zeit durchreifeten fie diefe weitläuf- 
tigen’ Länder, unterfuchten mit Aufmerkfamkeit derfelben 
Erzeugniffe in den drey Naturreichen , und unterhielten 
flets einen Briefwechfel mit dem erfen Profefor der 
Kräuterkunde zu Madrid. Während der Zeit ihrer Reife 
haben fie dem Minifter von Indien. eine Menge naturli- 
cher Seltenheiten, befonders aus dem Pflanzenreiche mit 
Zeichnungen und ihren Befchreibungen zugefendet. Sie 
hatten einen grofsen Vorrath davon zu Macora niederge- 
legt» wo derfelbe im Kriege ein Raub der Flammen ward, 
Sie haben aber keine Mühe gefpart, diefe fowohl, als die 
durch Verunglückung des Schiís St. Pedro d'Alcantara 
verloren gegangenen Seltenheitem zu erfetzen. Sie haben 
ausgemalte Zeichnungen, Befchrei- 
bungen von mehr als 2000 Pflanzen, unter welchen meh- 
rere neue, und 23 Kitten mit mehr als 70 in der Erde 
ftehenden Gefträuche , mitgebracht, welche letzteren fehr 
gut erhalten, und fo befchaffer find; dafs fie mit gutem. 
Anfcheine umgepflanzt werden können. 

A, B. Cadix am 15 Dec. 1788. 


ai 


A 


Der Katholifche Cottesdienft hat auch in Marburg fei- 
nen Anfang genommen. 4. B. Marburg d. 16 Fun. 89. 


Die durch Hrn. D. Petzolds Tod erledigte philefo- 
phifche Profeffur, fo wie die durch Hrn. D. Bofens Tod 
erledigte medicinifche, find noch nicht befetzt, ` 4. B. 
Leipzig d. v7 Febr. 1789. 


Der Hof zu Neapel hat vor beynah zwey Jahren den 
Profefor Meffia nach den vornehmften Univerfitäten voa 
Italien gefchickt, um den Plan zu einem Obfervatorium 


eu entwerfen, Eben kommt diefer junge Mann von fei- 
iier Reife zurück, und läfst uns viel hoffen, - A. B. Nea- 
pel. 


Die Rómifche Anthologie enthält einen еһе interef- 
fanten Brief unter dem Titel: Lettere fu di varie malattie 
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ке жышын. 


cutanee d ami da сїйї com la tevwra Zolfurea della 
Мап таи? a dal Sgr. Dottor Felice Meria Donarelli al 


Sigr. Dr. andi. 1788. Hr. Orlandi- hatte 1786 ein 
mémoire fulle ma'áttie de beftiami hérüusgegeben, und 
verdiente , dafs. man ihm die Zweifel vorlegte, die dabey 
entfianden, und andre Bemerkungen über Gege::ftände, 
welche er fo glücklich bearbeitet hatte. Hr, Donareili 


unter(cheidet mit grofser Prácifion die verfchiedenen Krank- 


heiten, welche oft die nemlichen Symptome haben , giebt 
die Mittel dawider an, und geht mit vielem Scharffinn al- 
les, was màn. bis jetzt. dagegen vorgefchlagen und ent- 
deckt hat, durch, und fein Brief verdient von allen, de- 


nen Landwirthfchaft -und- Vieharzneykunde- wichtig 10, 


gelefen zu werden. 
2 ~ 


Hr. Brufari iff von Wien in Pavia angekommen, wo 
er des verftorbnen Scopoli Stelle, ais Prof. der. Chemie 
und Botanik erhalten. — Man erwartet dafelbít täglich 
Ho, Spallanzani von feiner Reife nach Sicilien und Nea- 
pel zurück, und er hatte fchon 3o Kalteu, die mit ver- 
fehiednen, befonders vulkanifchen Producten angefüllt way 
ren, dahin gefchickt. A. B. aus Pavia. 


^ Ш. Berichtigung. 


Im 96 Stück der Tübingifchen gelehrten Anzeigen v; 
J. 1738 ift bey Gelegenbeit der Recenfion von Hummels 
Compendium der dautfchen iterthiimer behauptet: es wür- 
den auf keiner deutfchen Univerfität über deutfche Alter- 
thiimer Vorlefungen gehalten. Wir muffen gefte 
uns diefe Behauptung in Verwunderung айы ien 
бе hätte doch "wohl -ohie die zuverláfsigfte Gewifsheit 
nicht vorgebracht werden follen. Auf jeden Fall ift die 
Univerfität zu Jena ganz davon auszunehmen; dé hier 
lie Hr, Profeffor und Bibliothekar Miller feit mehr als 
20 Jahren nicht nur t oft dies Collegium in dem Lecti- 
onsverzeichnifs angekündigt wird, nemlich einen Sommer 
um den andern rezelmäfsig darüber, fondern diefe Vorle- 
fungen werden auch von den hiefigen Studirenden immer 
in einer überuus grofsen Anzahl, nicht felten von mehrern 
hunderten, befucht. 

Die Herausgeber der A. L. Z. 


PEINE ee TE E VERENA НЕБА CER WEE a 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Kupferftiche, 


Die letzte Lebensfcene des als Dichter. und als Held 
unvergefslichen Preufs. Majors von Kleit, welche jedes 
fühlende Herz, vorzüglich jedes Preufs. Unterthans rühren 
mufs, Mt ófters von unfers D. Chodlowieckt Meitterhand ge- 
zeichnet worden. Einmal, im Kleinen, fur den militäri- 
gchen Kalender des Jahres 1:787. Hernach viel grófser 
und äusgeführter, für die diesjährige Austellung der Kö- 
nigi. Kunftakademie., Und feitdem hat eran diefer letzten 
Zeichnang noch einige Aenderungen und Verbeflerungen 
angebracht, fo dafs fie eine feiner vollendetefien Arbeiten 
geworden ifs —Diefes Blatt habe ich in punktirter Ma- 


^ 
15 


ANZEIGER. 


nier geftochen; und es fey mir nur fo viel уоп meiner 
Arbeit zu fagen erlaubt: dafs fie zu Herrn "Chodowiecki's 
Zufriedenheit ausgefallen iff. 


275 Scene it zur Nachtzeit, mach dem fchrecklich 
blutigen Tage bey Kunersdorf. Unter dei Verwundet en 
war Kiel auf dem Schlachtfelde liegen geb'eben. „Am 
Abend hatten räuherifche Bofaken, dr. басп Beute herum- 
fchwarmten, den Senwerverwiicdeten gefuiden, hatten ihn‘ 
nackend Ae: рей, und ihn an einen Sumpf geworien. 
Hier war der Edle liegen geblieben und тий und fanft 


eingefchlummert. Inder Sich. fanden ihn hier eiiige 
тайцеде Hufaren; zogen (ut aufs Trockene, legten ihn 
| bey 


> | € 


bey ihren XVachtfener auf etwas Stroh mit dem Kópf ат 
деп Eufs einer ` abgeftorbenen" Eiche gelehnt; bedecktem 
den Sterbenden mit einem Mantel, fetzten ihm einen Hut 
auf, und ftellten ihm Brod undsWaffer hin. Einer der 
Hufaren reichte ihm ein Achtgrofehenftück hin; Kleit 
verbat dies Gefchenk; aber der Hufar warf es mit edlem 
Unwillen auf den Mantel des Verwundeten, und virt mit 
feinen Gefährten davon. — Dies ift der Gegenfiand die- 
fes Kupferltiches, welches die Unterfehrift führe!” 
Major von Kleift, e 
jur auf dem Schlachtfelde bey Kunersdorf, 


den 12. Auguft 1759. 
Gezeichnet Fevfertigt 
` yon Daniel Chodowiecki. von Friedr. Berger. i'789. 
m. 
Das Blatt ift ı Еш g Zoll hoch, und т Fufs о Zoll 
breit. Es wird, wie die Liebhaber es verlangen, fchwarz 


oder braunroth abgedruckt, und zu dem mäfsigen Preife, 
von einem Dukaten oder 3 Rthl. Brandenb, Courant ver- 
kauft: welcher Preis aber nicht langer als bis zu Ende 
Februars diefes Jahres, Statt hat, da es kunfti, 4 Bihl. 
koften wird. Wer 12 ‚Exemplare nimmt, erhält das ı3te 


unentgeldlich. Liebhaber-köunen Ger Eeer Cider 
wictki, welcher Thejlfan dem Verkaufe nimmt, oder bey 


mir melden. Auswärtige haben die Güte. ihre Briefe u. 
Geld zu frankiren, und $ gr, für Emballage beyzulegen. 


Berlin, den 27 Novbr. 7788. 
DPhdrich Berger. 
з: 3015 


SP II. Auctionen. 


++ Des fel. Hrn. Prof. Nagels zu Altdorf ganz rabinifche 
mit keiner lateinifchen Ueberletzung .verfehene: Bücher 
werden :dafelbii. den 18 März 1789. verffeigert. Das Ver- 
zeichnifs davon ift in der Expedition, der A. L. Z. zu haz 
ben. Man kann auch ein Aufgebot auf das Ganze thun. 


IH, Bücher fo gefucht werden. 


Von folgenden Schriften D. Luthers, in 4to werden 
die erfen Ausgaben Gefecht, und wird, wer folche ein- 
zein, oder zufammen befitzt, und zu verkaufen gefonnen 
ift, gebeten, dieferhalb mit dem Landrath v. Alvens!eben 
zu Eichen -Barleben, bey Magdeburg in Unterhandlung 

zu treten, 1 $ - 

a Vom Fahr 1518. .ı. Ein Sermon von Ek Ablafs, 
Witteb. 2) Eine Freyheit des Sermons, Paübíli. Ablafs 
und Gnade belangend. 3. Aus legung deutfch , des Vater 
Unfer. E mee, Auslegung des CIR et CX Pfalms. Augsb. 
s. Sermo de Poaeuieentia. 5. Acta apud D. Legate apoitol. 
Cajetanum Auguttae, аә. fwefolutiones difputationum de 
= indulgent. MË Lpi 4 8, Hefolutio Lutherisna fuper 
ргоройифпе fua ХИС de potett. Papac. 9. Sermo de vir- 
tute ехсс mmuificatio DIS, Lipf. 

Vom Jahr 1519. IO. Eu , Sermon gepredigt zu Leipzig 

am Tage Petr. u. Pauli Le, {Те Ма Leonem X. Pont. 
Max. Relolutiones. 12. Centra malign. Lob, Eccii judicium, 
defenfio. 13 Ein Setmou vom t ebet und Proceilion in 
der CreutxiVoche. Wittb. ra. Ein Sermon von dem SW. 
crai. der Buise. 1:5. Eine gute tröftliche Predigt von 


der würdigen Бегей, zu dem Досу; Sade. 16, Dig _ 


\ 
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p. ND Ke en 
X Gébote Gottes mitt einer kurzen Ausleruttg. 17. Ein 


‚ Sermoii von der Bereitung zum Sterben. Wittb. 1g, Un- 


terricht auf etliche Artikel, то. Difputatio Eecii et Lu- 
théri. 20. Disputat. adv. criminat, Eccii ar: Von der 
ehriflichen Hoffnung. z. In epift. Pauli ad Galatas com- 
mentariusorı 2300 Ad Eccium epift, fuper expurgatione Ec- 
сїапа. Wittb. 

Vom Fahr 1520. 24. Mancherley Büchleim und Trá- 
ctàtlein;: -25. -Confitendi Ratio. Lipf. et Wittb. . 26. Eine 
kurze Form dr zchn Gebote. Nürnb. ' 27. Eine fehr gute 
Predigt von zweyerley Gerechtigkeit. Lpz. 28. Von den 
neuen. Eckifchen Bullen und Lügen. Wittb. 29. Warum 
desıPabfs und feiner Jünger Bücher von D. M. L. ver- 
brannt feyn. ib. 30. Epitome refponfionis Sylvefiri ad M. 
Luth. ibid., 3i. Sermon von der Empfahung des Fron- 
leichnams Jef. Chr. ` Zwickau. 32. Nützliche Erklärung 
der X Gebote. Bafel. . 33. Ad fchedulam inhibitionis, Re- 
fponfio. .34« Grund und Urfach aller Artikel. Wittb. 
35. Condemnatio doctrinalis M. Lutheri, et refponfio. 
ibid. 36. Ein trofüich Büchlein in aller Widerwärtigkeit 
Lpz. 37. Cönelufones fedecim de Fide et Cerimoniis. 38. 
Wie man recht einen Meníchen taufen foll. 39. Send- 
brief an den Pabit Léo:X.: Wittb. 4o. Ein heilfames Büch- 
lein von ger Beicht,;Lpz. 41. Ad Dialogum Syiveftri prie- 
ratis refponfio: Wittb. 42. Infign. Theol. Luth. Carolít. 
Melanchth. conclufiones. ` 43. Explanatio Dominicae ora- 
tionis. Lpf. 44. Ein Sermon von dem weltlichen hecht 
und Schwerdt,’ i 

kom Jahr. 1521. A8, Rationis Latomianae confutatio, 
Wittb. | 46. Ad librum Ambrofii Cath. refponfio. 47. Eine 
nutzliche fruchtb. Unterweifung, was da fey der Glaube. 


Zurch. 48..Der XXXVI Pfalm Davids. Wittb.. 49. Auf 
das überchriüliche Duch Bocus Emfers Antwort. ibid. 
50. Auf des Bocks za Leipzig Antwort. ibid. 51. Ein 
Sendbrief nach feinem Abfchied von Worms. 2. Ein 


Unterricht für die Beichtkinder. Wittb. 
Maj. interrogata refponfum. 54. 
deutfcht. . 55. Drey Buchlein etc. | von dem deurfchen 
Adel, der Mefs, und Pabiichum. 26. Eine treue Vermahe 
nung zu allen Chriften, fich zu hüten vor ‘Aufruhr. 57. 
Iudicium de Votis. 58. Chriflianitümi Wittebergenfis 
Gymnafiis paradoxa. 59. Acta et res gefiae in comitiis 
principum Wormatiae, бо; Ein nützlich Sermon von dem 
Reich Chrili und Herodis. E 


53. Ad cael 
Das Magnificat, ver- 


iv. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende fehr feltne Bücher find in Commiffion in 
der Wappleriickeu Buchhandlung in Wien gegen baure 
Bezahlung” zu haben: . 

I. Adr. Vlacg. Arithmetica Logarithmic, five овакви 
morum ch Жок centum ; A numeris, náturali ferie 
crefcentibus ab 1 ad Ico осо; una cum canone tridus 
gulorum feu tabula artificialium finuum, tangeniluma 
et fecantium ай radiu то осо 000 ceo ed fivgaia 
fcrupula pruna quadrantis Goudae cames Petrus, 
Rammnlenins А. 1628; in Folio für 25- Kayferl. Du- 


. katen. 
2. Adr. ‚Vlaca. Trigonometria artificialis, five marnus 
canon- riangulerum -logarithmicus ad vadıma 
Gga Io c00 000009, 


то ооо ооо 000, et ad dena fcrupula. fecunda quadrans 
tis; cul accedunt Henr. Briggii chiliades logarithmo-, 
rum viginti pro num. nat. ferie crefcent. ab л ad 
20000. Goudae exeudebat Petrus Rammaíenius A. 1633; 
in Folio für 15 Kayferl, Dukaten. ais 

3. Н. Joach: “Rhaeticis Magnus Canon Hocfpiriad triangu- 
lorum ad decades fecundorum fcrupulorum et ad par- 
tes (radii) 10009 0000530. -Recens emendatus а 
Barth. Ditiseo Achlita ett brevis :commonefactio: de {а= 
brica et ufu hujus Canonis; quae eft fumma doctri- 
nae et quafi nucieus Lotus operis palatini. Neoftadii 
Typ. Nic. Schrammii A. ipod in Folio für то batter), 
Duikaten. | | 

4. Henr. Briggii et Henr. Gellibrandi, -Trigonometria 
britannica (continens canonem finuum , tangentiums 
et fecantium, una cum logarithmis finuum et taugen- 
tium ad gradus et ad graduum ceiitefimas, et ad mi- 
nuta et fecunda centefimis refpondentia ›# ejusdemque 
caüonis ufun et applicationem) Goudae excudebat 
Petr. Rammafenius A. 1633. in Folio für 6 Raster), 
Dukaten. 


.Nro. x ilt fo felten, dafs ein Liebhaber diefes Werk 

durch mehrere Jahre in verfchiedenen Ländern gegen 
‚Anbiethung. тоо Rthir. vergebens gefucht hat, bis er es 
endlich in der Bucher - Auction des ver(torbeuea Hu. Abbt 
C. Scherffer erhielt. In No. г. und 2. find die L.ogarith- 
men durchaus mit To decimalziffern famt der Charakte- 
riflih angefetzt. In No. 3. find die natürlichen Sinus, 
Tangenten, und Secanten nebft ihren Differenzen für den 
Halbmeffer 10 ооо ооо œ o durchaus richtig berechnet; wo 
fonft in dem eigentlichen. opere palatino dé triangulis 
die Tangenten. und Secanten nahe bey 9o in den letztern 
Ziffern durchaus fehlerhaft find. | In No. 4. find die na- 
türlichen Sinus für den Halbmeffer т 000 ооо ooo ooo cco 
und ihre Logarithmen mit 14 decimalziffern, die natür- 
lichen Secanten. und Tangenteu aber für den Halbimeffer 
10000000000 und die Logarithmen "der letzteren mit 
15 decimalziffern berechnet; auch find allenthalben die 
Differenzen angeletzt. f 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Wenn wir annehmen dürfen, dafs der grófsefte Theil 
der Lefer der Allgemeinen Litteratur - Zeitung, nicht 
nur die Recenfionen der darinit angezeigten Schriften mit 
Aufmerkfainkeit liefet, fondern auch wohl auf Format 
Anzahl der Seiten und Preis achtet; Cdenn ohne eiuigen 
Zweci werden fie doch wohl nicht mit angezeigt? ) fo. 
kann uns die Anzeige von Hierokles Sehnurren, nebf} einem 
Ansumge neuer mufs heifsen: nenercr, wie з deutlich auf 
dem Titel еп) Schuurren für lufige Lefer, Сбеће DEZ., 
No. 21. den 21 Jan. 1739.) nicht gleichgültig feyn. Was 
für einen Begriff. mufs das Publikum fich von einer Buch- 
handlung machen; die für 56 Seiten kl. g. fider Vademe- 
eums(ucke 6 gr. nimmt? Eine ärgere Plusmacherin hätt‘ 
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es doch wohl nicht gefunden 1 Wir willen nicht, wem 
wir die Schuld geben follen, dafs in der Anzeige » басе, 
3 gr. 6 gr. беш; entweder der Verfertiger derfelben, 

oder der Korrektor verdient fie. Der ganze Gegenfítaud,: 
deu es hier; Бегіс, iit fo-unbedeutend, dafs es kaum der: 
Mühe werth.i(t, ein- Wort-darüber zu fagen ; alleim wers 
zugiebt, dais es uus» auch nur von einigen, Lefern, eini 
fchiefes үт) zuziehen könne, wird unfre Веер 
gung wohl nicht taueln. 


Wir zeigen bey diefer Gelegenheit noch an, dafs wir 
der Expedition der Allg. Litt. Zeit. das griechifche Origi- 
nal diefer Sehnurren, mit einem griechifch =» deutfehen 
Wor:regilter für. Anfänger und einer deutfchen UeBerfes- 
tzung, (6 gr.)-gefandt hatten, Warum bey der Anzeige 
nun nichts vom Original und feinem Wortregifter gelagt, 
ward, und die Ueberfetzung ünd der Anhang dertelben 
nur ein Gegenftand des Tadels feyn mufste — begreifen 
wir nicht. 

Leipzig den 18ten Febr. 1789. 

Gräffche Buchhandlung. 


VI. Antikritik. 


Der Recenfent der Uebevficht der politifchen Lage und 
des Hundelszuflundes von St Domingo ў in No. 295. b. der 
Allgem. Liner. Zeitupgrvon 1788, fcheint dies fur kein 
befonders Produckt Жаупаіѕ, fondern nur für eine nicht 
eben Нее Kompilation zu halten. Юа ich 
felbít dazu Gelegenheit gegeben habe, weil ich in der Vor- 
rede nicht den l'itul des Franz. Originals: -Effai fur T'Ad- 
тіпійгаіоп de St Domingue par G. 1. Raynal Paris. 1785 
mit angezeigt habe, thut mir leid, weil ich dadurch je- 
nem Argwohn hätte vorbeugen, und einer weiteren Er- 
klärung entübrigt feyn können. Nicht S; 100 fondern S. 
88 hören die Auszüge aus der hiftoire philofophique auf, 
und geht die eigentliche Ueberfetziug an ; auch find zwar 
einige — feibit viele — Aımerkungen, bey weiten aber 
nicht айе aus Hrn. Engelbrechts Werke genommen, denn 
ich benuzte auch mir lange vorher gemachte Excerpte 
aus andern Nachrichten. ОБ ganze Abfchnitte im Werke 
felbit aus Hrn. Engelbrecht abgefchrieben find, urtheile 
man nach Vergleichung des Originals mit meiner Ueber- 
fetzung. Dafs Recenf, gar nichts vom Werth oder Unai 
werth meiner Arbeit in Abficht der Sprache erwähnt, mir 
auch nicht den entfernteften Fingerzeig darüber giebt, ob 
ich gleich in der Vorrede darauf hindeutete, befremdet 
mich am meiflen; und bringt mich fat auf die Vermu- 
thung: dies habe Freund S— in W. gethan, mit dem ich 
einít glückliche Tage in Dresden verlebte, manche frohe, 
Stunde im Schoner Grunde, der aber wegen einer Ueber- 
eilung meiner Seits mich nun fchon auf 4 Briefe keiner 
Antwort würdigte, da er mir doch gewifs immer lieb und 
theuer bleiben wird. Pirna d. 15 F ebr. 1789. 

$ J.G Hoyer. 
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Mittwochs den 4" März 1789. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ehrenbezeugungen. 


р" 3 Jan. diefes Jahrs feyerte der Magiftrat zu Lü- 


neburg das funfzigjäbrige Amts - Jubilaum des Cám-. 


merey-Sekretirs, Herrn Georg” Ludewig Cruckenber£. 
A. B. Lüneburg den 8 Jan. 1789. . am x 
nn Sekt cm MON | N 


ч у + 2 


=. 


H. Beförderungen, 


| Der bisherige Amtsrath Riem, Herausgeber der ehe- 

maligen ókonomifchen, Zeitung, ift zum Churf, Sächfs. 
Commilfionsrath. ernannt worden. d, 8. Dresden d. 20 
сан. 1789. 


Hr. D. Gottlieb Wernsdorf zu Wittenberg, | Pro- 
tonotarius der Univerfität, wurde im Herbít 1788 von 
dem Kurfurften zu Sachfen zum Profeífore [uris feudalis 
extraord. ernannt. Diefes Amt trat er am 23 December 
mit einer Bede an, zu welcher er mit einer Schrift von 
4 Bogen: de aetate libelli, qui iure beneficiaria tradit, et 
cuius auctor plerumque veteris. Auctoris de Denoficiis, nomine 
inggnitur, eingeladen hat. Mit vieler hiítorifcher Kennt- 
nifs und Belefenheit macht er es darinne wahrfcheinlich, 
dafs der gedachte Schriftiteller nach Gregor FII. u. wohl 
gar erft nach K. Friedrich I. gelebt haben möchte. 4. В. 
Wittenberg d. 17 Febr. 1739. 


In Giefsen ilt Hr. В. R. Crome zum Univerfitäts - De- 
 putato bey dem dafigen Fürfll. Policey -Collegio ernannt 
worden. A. B. Giefsen d. d. 20 dünner 1789. 


Zu.Buchsweiler (in den Hanau - Lichtenbergi(chen 
Landen des Herrù Landgrafen von Heften - Darmítadc) ift 
Herr Heyler, bisheriger hector zu Grunftadt, Profeíior 
und vierter Lehrer des dafigen Gymnafiums geworden. 
"Dürch ihn, und durch Männer, wie Seybold und Schweig - 
häufer, kommt diefes Gymnafium fehr empor. 4. B. 
Giefsen d. 29 Jänner 1789. ` 


ut. Todesfälle. 


in Herrnhuth in der Oberlaufitz ftarb am 28ten Ja- 
nuar diefes Jahres in einem Alter von einigen und 6o 
Jahren der auch in der gelehrten Welt durch verfchiede- 
ne gefchätzte Schriften rühmlich bekannte Baron von 


D 


Schachmann , als der letzte feiner Famille. Sein Vater- 


' Jand verliert an ihm einen feiner vortreftlichíten Männer, 


der, ohne zwar jemals ein Öffentliches Amt bekleidet zu 
haben, doch mit zu feinen rechtfchaffenften und aufge- 
klärteiten Patrioten gehörte und auf mannichfaltige Weife 
zum Beten feiner Mitmenfchen wirkte. Er hatte in ge- 
na den Grund zu den Wiffenfchaften gelegt, und hatte 
alsdann auf mannichfaltigen, Reifen. und. im. Umgange mir. 
vielen grofsen Männern jeder Art und jedes Standes, mit 
welchen er auch gröfstentheils einen Briefwechfel unter- 
hielt, jenen feinen Ton und jene einnehmende Manieren 
erlangt , die ihn zu einem der angenehmften Männer fei- 
ner Zeit machten. | Aufser feiner ‚vertrauten Bekanntichaft 
mit der Phyfik, der Naturgefchichte, und der ganzen al- 
ten und neuen Literatur, war er auch ein (ehr grofser 
Kenner des Alterthums, und voll Enthufiasmus und Feuer 
für die Küufte; er war felbft ein fehr angenehmer Maler 
und Zeichner, ein gefchickter Hadirer und lKkupferftecher, 
und feinen Verdienften um die Münzkunde hat er durch І 
den Catalogue raifonné feines eigenen vortreffiichen Kabi- 
nets, das des Herzogs von Gotha Durchlaucht ег їп vét- 
gangenen Jahr an fich gebracht hat; ein fehr rülumliches 
Denkmal gefetzt, Er hatte die herrliche Lage feines Gu- 
tes K3nigshain in der Oberiaufitz, deilen intereifantes Ge- 
birge er felbít in feinen Deubachtungen den Naturforfchern 
genauer bekannt gemacht hat, durch feinen "feinen Ge- 
(chmaek, der fich lange Zeit an den (chönften Gegenden 
Deutfchlands, Englands, Frankreichs und, der Schweiz ge- 
nährt hatte, zu den vortreffiichften Anlagen benutzt, und 
ein angenehmes Landhaus, das er felbft nach den"rich- 
tigften Grundfätzen eines ‚einfach+ fchönen Styles gebaut 
hatte, vollendete die Schönheit des Ganzen. Es bleibt 
immer fehr zu bedauern, dafs er an der Ausführung fej- 


. nes Lieblingswuufches, an dem er geraume Zeit arbeite- 


te, felbit nach Aegypten zu reifen, und die Pyramiden 
durch genauere Unterfuchungen nocli bekannter zu nra- 
chen, durch allerley Umftinde verhindert worden ifl; ge- 
wifs würde die Alteribumskunde durch feine Bemerkun- 
gen gar fehr bereichert worden feyn. - A, B. Halle d. TS 
Febr. 1789- 


IV. Oeffentliche Anftalten. 


In Sachfen follen nach einem Modell des gefchickten 
Kunt- und Ma(chiagnugiflers Mende zu Freyberg alle 
Hh Еше 
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"Ше unter einander verbunden und fchifbar gemacht 


werden. Es it dazu eine Summe von 3 Millionen be- 
fiunmt, 


Der um die Friedrichsftädter Real- und Armenfchule 
fo rühmlich "verdiente Oberconfitt. Lath Rüdler hat zber- 
mals auf dem Sande vor Neuftadt eine Induflriai - und 
Armenfehule, wo Kinder abwechfelnd 3 Stunden arbeiten 
für ihren Gewinuft, und 3 Stunden Iunentgeldlichen Un- 
terricht erhalten, unter Aufficht und Beyftand :der lobl. 
Policeycommiffion aufzurichten das Gluck gehabt. A. 2. 


Dresden am 1 Febr, 1789. 
V. Vermi(chte Nachrichten. 


Der durch einige hiftorifche Meifsuifche Schriften be- 
kannte Piarrer zu Boritz, M. Crfinus, hat zu einer deut- 


— 
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fchen Ueberfetzung des Difchof Ditmars, (die er mit dem 
lat. Text zugleich will ebdrucken lafen) das Exemplar 
der Churf. Bibliothek zu Drefsden; welches viel Ziufatze 
und handfehriftliche Noten befitzt» verglichen, und die 
alte. Gefchichte dürfte dadurch manche Autidarung. ge- 
winnen, 244. B. Dresden am 1 lebr. 1789. 


ҮІ. Berichtigung, 


Das in Nro. 310b der A. L. Z. 1788. angezeigte Buch 
Subiroch fopim oder Spinoza HM. it nicht, wie der Heraus- 
geber deffelben anzeigt, das berichtigie Buch de tribus 
Impoftoribus (über :deffen  Exillenz fo viel geftritien) 
fondern die Ueberfetzung eines im Mfepte hin und wider 
befindlichen Esprit de Spinoza, wie aus der Einleitung zu 
Hn. Mag. Heidenreichs Natur und Gott nach Spinoza, 
Leipzig 1789. p. LXXX. zu erfehen. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Welcher Bergmann und welcher Bergrechtsgelehrte 
kennt nicht Hertwigs Bergbuch,, uud welcher von ihnen 
wird nicht fagen können, dafs es ihm olıngeachtet der 
vielen Unvollfiándigkeit, und der fo grofsen Fehler, die 
fich vorzüglich in Anfehung, des wiffentfchaftlichen der 
Bergbaukunde darinnen finden, in mancherley Hinficht 
nützliche Dienfte geleiftet hat? — Aber diefes Buch, das 
Саг den Bergmann fowohl als fur den Bergrechtsgelehrten, 
ingleichen für den Gewerken und fogar für den blofsen 
Dilettauten der Bergbaukunde fo fchätzbar war, das Buch, 
in welchem jeder derfeiben fo ой, ohne grofse Mühe fich 
Raths erholen konnte, welches zweymal in ftarker An- 
.zahl aufgelegt ward, ifi feit langer Zeit gauzlich vergrif- 
fens und felbt als höchft felten zu haben. Eine neue 
‚vermehrte und verbefferte Auflage deffelben , war daher 
fehon längf der AVunfch vieler Perfonen, und diefen 
Wunfch zu erfüllen habe ich Endesgefetzter mich ent- 
fchloffen, da ich mich zufällis in einer Lage befinde, wo 
mir diefes etwas leichter als verichiedenen andern Perfo- 
zen werden kann. е 

Verbindung mit Männer: von welchen jeder in ei- 
zem befondern Theile der Bersbaukunde” vorzügliche 
Kenntniffe befitzt, und darinnen dem beremsunifchen 
Publice fchon fchützbare Beytrice geliefert Kat, nacht mir 
“es weniger fehwer» von diefem Buche eine durchgängig 
amgearbeitete und gewiß fehr vermehrte und verbefierte 
Auflage zu liefern, als wenn ich oder eine andere un- 
gleich gefcniektere Barton, diefe Bepbachtun allein über- 
‚nehmen wollte; denn wer iff in der Mineralogie , diefes 
AVort im welteíten Verftande genommen, in allen Arten 
des Hüttenwefens in der practi/chen Bergbaukunde, im 
Mafchinen -Poch -und Wafchweien, und in der Berg- 
rechts - und Verfaffungskenntnifs gleich аг, und fo fark, 
dafs er ein gütes und vollfändiges Realwörterbuch felbft 
zu fchreiben, oder ein vor 50 Jahren eríchienenes, für 
aule Zeit: in weichen die Pergbauwülgnfchafign fo 


überaus grofse Fortfchritte gemacht haben, dem Wunfche 
und den Bedürfuiffen unfers jetzigen bergmännifchen Pub- 
licums gemis, umzuarbeitem vermag? — Gewils es dürf- 
ten fich wohl nur wenige Perfonen finden, bey welchen 
diefe Kenntnifse in folchem Maafe vereint anzutreffen wä- 
reu! und, wäre diefes auch, wo ift еіс herzunehmen, 
diefe grofse Arbeit zu vollenden ? — Aber bey der jetzt 
von mir angekündigten Herausgabe diefes Btchs, bear- 
beitet eine Perfon alle Artickel der Mineralogie, eine an- 
dere die Gegenftände des Bergbaues und des Bergmafchi- 
neuwefens, eine dritte das Amalgamations -und Schmelz- 
wefen der Silber- Kupfer - und Bleyerze, eine vierte dgs 
Saigerhüttenwefen, eine fünfte das Eifenhüttenwefen, und 
die Alaun- Vitriol - und Schwefelfabricatur etc. eine fech- 
fte die Probierkünft und endlich noch eine fiebende die 
Gegenttände der befondern Verfaf(ung und des Bergrechts. 
In folcher Maafe lafst fich alfo wohl hoffen, dafs ein 4ehr 
vollländiges Werk und gleichfam eine Encyclopáüdie der 
gefammten Bergbaukunde, nach dem Mufter des vom 
Herrn: Profeffor Leonhardi herausgegebenen | chemifchen 
Wörterbuchs von Macquer, zu Stande kommen, und fol- 
chergeftalt dev allgemeine Wunfch, welcher mit dem, durch 
den fon(t verdienten Oberbergamtsverwalter Schinke vër- 
beferten Bergwerks- Lexicon des Minerophili -auch im 
mindeften nicht befriedigt ward, wahrfcheinlich | erfüllt 
werden kann. Man wird bey Bearbeitung aller Artikel 
durchgängig die neueften Schriften zum Grunde le- 
gen, ohue die ültern fchátzbaren zu übergehen ; "überall 
wo es nöthig ift, fie (еі anführen, und vorzüglich die 
Vertchiedenbeit der Benennungen einer Saehe in den yer- 
fchiedenen Bergwerksftaaten, jedesmal müóglichüermafen 
mit bemerken. Einen grofsen Nutzen wird diefes unter 
andern auch für den Mineralogen und Geoguofien haben, 
бег in diefem Buche nunmehr ein vollftäudires und aus- 
führliches Verzeichnifs aller bekannten Fofsilien und der 
ihnen fo verfchiedenen beygelegten Namen finden wird, 
wodurch vielleicht Киис den bisher fo haulig. gewelenen 
Mifsverlándnülen vorgebeugt, und die Jing gewünfchte 
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- Alltemeinheieleiner richtigen“, Terminologie in der Oryc- 


halen nicht zubbeftreiten ifi. 


tognofie und Geognofe am erfien erzeugt werden kann. 
Aber diefe Sache erfodert wie alle Unternehmungen 
folcher Art einen beträchtiichen Verlag, der mit 3000. 
Die Crazifche Buchhand- 
‚Jung in Freyberg willihn zwar gern übernehmen, wüunfcht 
"aber doch wie billig, dagegen gefichert zu feyn, und. das 
kann nur durch. den Weg der Subfeription gefchehen, 
ich» kündigeralfo  diefes Werk unter den Titel: »Hertwigs 
ganz nen Amgearbeitetes DBevgbucl! in einem bequemern als 
jetzigeh Formate, nihnlich іл 2 -Bänden gros Royäloctav, 
jeden Band von ohngefähr vier Alphabet, und jedes Alpha- 
ber zu höchftens- 16 Grofchen auf Subfcription hiermit an, 
und bitterjeden Beförderer der Bergwerkswiffenfchaften 
` diefes Unternehmen dureh Pekanntmachung und Subfcri. 
bentenfammein beiinöglichfe zu unterflützen. 

Die Erfcheinung des ееп Bandes, dem der zweyte 
in einem,viertel Jahr darauf höchfens folgen foll, hängt 
von’ dem gefchwinden Eingänge einer ftarken Anzahl Sub- 

+ Seribenten ab. für die-ich deu Termin Lis zu Johanni 
-diefes Jahres feftfetze» vm fodenn die Zeit der Heraus- 
gabe genau befiimmen zu können. Ht zeitiger als zu, Jo- 
-hauni die nöchige Anzahl der-Subferibenten beyfammen 5 
{о wird eher mit dem. Druck angefangen, und folcherge- 
fialt um fo mehr die Herausgabe beichleuniget. Ich bitte 
daher die Herren Collecteurs, die das eilfte Exemplar 
für zehen colligirte Subferibenten frey erhalten, fchoir in 
der Oítermeffe ihr Subfcribentenverzeichnis ap die Crazi- 
„fche Buchhandlung einzufenden, wm diefe in den Stand 
zu fetzen » hiernach wegen Anfaug.des Drucks die nöthi- 
geu Maasregeln ergreifen zu kónnen, wobey ihnen jedoch 
inuner noch unbenommen bleibt, bis Johanni ihre Col- 
lectionen fortzufetzen, und dann den Nachtrag ihrer ge- 
fammelten Subferibenten , welche alle dem Werke vor- 
gedruckt. werden; annoch zu diefem Termine einzufchi- 
cken. м 2 

Die Bezahlung des Subfcriptionspreifes erfolgt zur 
Hilfte bey Empfang des erken Bandes, und mit, der andern 
Hälfte bey Einpiang des zweyten Bandes. 

Der Ladenpreis aber kann für die Nichtfubferibenten 
„unter einen Thaler für das Alphabet auf keinen Fali gefezt 
werden. 

Briefe und Gelder werden pofifrey an die Crazifche 
Buchhandlung in Freyberg gefendet, und Subfeription 
haben auffer den Buchhandlungen jedes Orts uud dem 
Zeitungs- und Intelligenzcomtoir in Leipzig, folgende 
Herren anzunehmen die Gewogenheit, nämlich in Johann 
Georgenfiadt Herr Bergamtsäffeffor Aurich, m Eybenftock 
Herr Hammerinfpector Lefüg, in Marienburg Herr Zehend- 
ner, Helbig, in Aunaberg Herr Schichtmeifter Brunner, in 
Eisleben Herr Hüttenfchreiber Kirchhof, in Schneeberg 


H кс ifi Ж Ы H D 
` Herr-Bergamisregilirätor Beyer, in Altenberg Herr Dergmei- 


iter Teckelmena , in Weimar Herr Bergfecretair Log. in 
. Dresden Herr Advocat Mäller, in Halle Н. Bergkad. Kar, 
fn, in Breitenbach im Schwarzburgifchen Herr Paftor. M. 
Emmerling, in München Herr Bergrash und „Profeflor 
Finrl, in Leipzig Herr Сахиба Burfsieu » in Dern in der 
Schweiz Herr D. Hopfner un Riga Herr Besmhaz4i, in 
Petersburg Herr Oberbergmeitter Zë, in Schemnitz 
Herr Bergraya Ziuülinger, zu Joachiensthal Herr Bergmei- 
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fier Püttner in Stuttgard Herr Expedigonerath IPiden- 
midun, in Wolfach im Fürftenbergifchen Herr Bergrath 
Selb‘, in Wetter ип Kievmärkifchen Herr Obereinfahrer 
von Köln, In Freyberg nimmt die Crazifche Buchhandlung 
Subfeription' an. 


Freyberg im Jänner 1789. 
Alexander Wilhelm Kohler, 


Secretär bey dem Churfürfl. Sachf. Oberbergamte 
zu Freyberg und Lehrer der Bergrechte 
bey der Bergacademie eben- 
Gafelbit. 


Datz mit dem Jahre 1787. die Nene Leipziger gelehrte 
Zeitungen, die alteften, welche Deutfchland aufzuweifen 
hat, zu erfcheinen aufgehört haben; iff bekannt. Ueber 
die Urfachen diefes unangenehmen Phänomens uns aus- 
zubreiten, würde für die gegenwärtige Ankündigung 
zweckwidrig feyn. Die Nutzbarkeit einer gelehrten Zei- 
tung.in einer Stadt, welche fich rühmen kann, zu den 
vorzüglichften Hauptfitizen des Buchhandels zu gehören, 
auf einer Univerficät, und in einem Lande, deffen litte- 


rarifcher Einflufs auf das Ganze anerkannt it, beweilen 


wollen, würde Mifstrauen in die Einfichten des Publikums 
verrathen : zumal da wir von, verfchiedenen Geiehrten 
hiezu aufgefordert worden find. А 

Die unterzeichnete Buchhandlung , welche íchon ehe- 
mals die hiefigen gelehrten Zeitungen ausgegeben hat, 
macht daher ohne weitere Umfchweife bekannt, dafs diefe 
Zeitungen nächitens in ihrem Verlage wieder erfcheinen 
werden, dafs eine Gelellfchafs hiefiger Gelehrtens die 
durch ihre eiznen wichtigen Arbeiten fich fchon längft 
zu competenten Richtern fremder qualificirt haben, die 
Becenfioner verfertigen, und andere auswärtige Corre- 
fpondenten Beytrüge liefern werden, und dafs die He- 
Gaction und Beforgung des Ganzen Herr Profeflor Beck 
übernommen hat. Das b: likum darf erwarten, dafs die 
vou diefer Gefellfehaft ausgearbeiteten Zeitungen die ehe- 
maligen Vorzüge der Unpartheylichkeit, Genauigkeits 
Wichtigkeit und Zweckmäfsigkeit der Recenfionen wie- 
der erhalten werden.  Hinderniffe, deren Aufzählung zu 
unftändlich werden würde, haben uns abgehalten, mig 
dem Jahre felbft anzufangen, allein alle fehlende Stücke 
werden in den.erfien Monaten nachgeholt werden, und 
künftigen zweyten Mürz erfcheint das erke Stück, unter 
dem Titel: 

Neue Leipziger gelehrte Anzeigen oder Nachrichten von 
пенен Biichern und kleinen Schriften befouders der Chur- 
fächfifehen Univerßtäten, Schulen, м. f. wo 
Wachentlich werden zwey halbe Bogen, Montags und 

Freytags, iu- grofs Octa* Format, ausgegeben , allein £o 
lange bis die felienden Stücke der zwey erüen Monate 
nachgeholt find; wird, auch Mittwochs noch o Stück 
von einen halben. Bogen gegeben. Dazu kommen noch 
befondere Beylagen, welehe Ankündigungen oder Inhalts- 
anzeigen erfcheinender oder erfchienener in - und ausländi- 
fcher Bücher enthalten ; wenn am Ende des Jahres noch 


‚wichtige Werke anzuzeigen übrig find, fo werden Sup- 


plemente» und künftig, fobald es uns der Beyfal des 
Publikums gefattet , Arey halbe Bogen wöchentlich gelie- 
Hha EB feri 
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fert werden. Uebrigens wird am Ende jedes Jahres mit 
der Vorrede zugleich eine Ueberficht der gefaminren L.it- 
teritur" des Jahres, vom Redacteur ausgearbeitet, wie 
ehemals, gegeben. Ueber die innere Einrichtung. bemer- 
ken wir nur folgendes: DA 

1) Eine vorzügliche ‚Abficht ift die Bekanntmachung 

der fämmtlichen, gröffern und kleinern, Produkte, 

fächfifcher Gelehrten, befonders vone den beyden 

Univerfitäten, deren fimmtliche Akad?mifche Schrif- 

ten angezeigt werden follen, und won den Schuler. 

Мап wird bey jenen vom Jahre 1788. den Anfang ma- 

chen. Bey der Anzeige.der.Schriften hieliger Univer- 

fitätsiehrer,_wird man fich ailes Lobes und Tadels» 
wie billig; enthalten, Das Publikum wird alfo in 
diefen Zeitungen vollftändige Anmolen der [йс үстеп 

Littteratur finden. Wir fchliefsen Werke und Erfin- 

dungen fáchfilcher Künftler nicht aus, ` 

2) Von den vornehmften Schriften jeder Mefe foll 
keine unangezeigt bleiben; auch die wichtigften AL- 
handlungen aller Zeitfchriften folien ausgezeichnet 
werden, welches fatt keine Zeitung thut; bey jedem 

Stücke. werden fich kurze Anzeigen der ausländifchen 

Litteratur befinden, und wichtige ausländifche Wer- 

ke follen recenfirt werden. ; | ra 

3) Die Recenfionen follen und können nicht weitläufige 

Auszüge oder Abhandlungen feyn, fondern in ge- 

drängten Auszug das Wichtige eines Buchs darftellen 

und in lehrreicher Kürze beurtheilen. Ihre Länge 
wird fich nach der (nicht körperlichen, fondern 
geiftigen) Befchaffenheit eines jeden Buchs richten ; 

Tiel aber und Inhalt deffelben wird fo genau angege- 

ben werden, als jeder Litteratores wünfchen mufs. 

4) Keine Recenfion wird durch Partheylichkeit, Härte, 

oder Gurch einen unanfländigen Ton mifsfallen , alle 

werden fich durch Würde, Güte, und Billigkeit em- 
рієШеп. Daher denn auch keine namenlos oder auf 
andere Art eingefaundte Recenfionen angenommen 

werden. y 

5) Sollen auch litterarifche Nachrichten, mit kleinerer 

Schrift gedruckt (denn man wird den Raum mög- 

ticht zu benutzen fuchen) gegeben werden, wozu 

der Redacteur von ausländifchen Correfpondenten 
manche feline Beyträge erhält. 

Die Handlung wird dafür forgen, dafs die vorzüglich- 
fien deutfchen und auslándifchen Werke angezeigt werden 
können, und dafs das ацїеге eben fo fehr als das Innere 
den Wünichen einfichtsvoller Lefer entfpricht. 

Der Preifs wird fur die, welche fie hier in derMüller- 
(chen Buchhandlung kaufen, zwey and einen halben Тао, 
C. M, auswärts und ро теу durch Sachfeu drey Thaler 
Sämmtliche Pollámter. nehmen darauf die Beftellun- 
«gen an» und richten fich mit billigen Preifen nach der 

Entfernung vom Verlagsorte. Die hiefige churfürfliche 
"Leivungsexpedizion hat die Hauptverfendung derfelben 
wie ehemals übernommen, 

Exemplare auf fchön hollindifch Schreibpapier müffen 
ausdrücklich beftellt werden. -Der Preis derfelben if für 
(eden Jahrgang DAT ume зру, erhöhet, Buchhandlungen 
erhalten einen billigen Rabbat. 


feyn. 
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^ "Was aber die Beylagenübetrift, fo wird man fich fiir 


“die blos’ gelehrten Avertiffement, deren Aufnahme ver- 
jangt wird; eine billige Vergütung voi einen Grolchen 
für jede Zeile gern gefallen laifen, * 
Noch fügen der Redacteur und/die Handlung zwey 
Bitten bey: T 
1) Dafs es den Rectoren und übrigen Lehrern der fich- 
fifchen Sehuien , a:dern-fichfifehen oder auswärtigen 
Geleirteu, deren kleine Schriften: gar nicht durch 
den Buchhandel in Umlauf kommen, gefallen möge, 
fie zur Bekanntmachung an "Herrn? Profeflsr ` Geet 
oder an die «Handlung, gelegentlich. zwilchickeh. 
"Der erftere hat -fchon bisher | verfehiedeüe Solche 
. Schriften zu erhalten das Vergnügen gehabt. i 
25) Dafs, wenn Buchhändler, vornehmlich! Sächfifche 
oder hiefige, ibre Verlagsbücher gern früher ängezeigt 
zu féhen wuntchen, fie dieleiben unter Bedingüngen, 
welche fie felbit Беттеп können s einzutendem die 
Ge haben. 
Da ‘е Ausgabe der er(ien. Stücke fo nahe bevor(teht, 
fo {ишеп wir nichts weiter bey: «nd hoffen die Erwar: 
tung des Publiktuns nicht blots zw befriedigen. " 
Leipzig, am 14ten Febr. 1789. 
J G.Mullerfche Buchhandlung, 


П. Vermifthte Anzeigen. 


Hr. Hirfching (аре in dem vor kurzen erfchienenen 4ten 
Bande feiner Nachrichten "von fehenswürdigen Gemählde- 
und Kupferftich - Sammlungen 8. 423. 

„dafs ich beinahe die größte Kupfer(tichfammlung" in 

Bayreuth befätse; пих (еу es Schade, dats ich (ie nicht 

leicht jemand'zeige und fie geheimer, als Pluto das 

Hollenreich , &ewache.** г 
Nun it mir zwar Hn. Zirfehings Meynung von mir. їп 
welcher er fich, fo wie in gar vielen andern feiner Nach- 
richten irrt , fehr gleichgültig. Allein der Wunfeh , Er- 
wartungen nicht zu erregen, welche ich im vorkommen- 
den Falle nicht befriedigen könnte, und die auffallende 
Unrichtigkeit der Sache, welche mich aus Gründen inter- 
effirt, die dem Publikum gleichgilltig feyn können, bewe. 
gen mich, hier öffentlich zu'verlichern, dafs ich meine im 
Grunde fehr unbedeutende, Röchftens 300 Sieten 
ftavke Wupferttichfanimlung, grófstentheils aus "der à]. 
tern franzöfifchen Schule, dem Kenner, der es während 
feines Aufenthalts dahier, der Mühe werth hält, mit wah- 
ren Vergnügen zeige, und dafs ich fie blofs, ausnochwen- 
diger Eintheilung meiner Zeit vor dem Neugierigen ME 
dem gefehmaklofen Halbivenner bewahre, 

Uebrigens feheint mir der Ton, in welchem Hr. Hir- 
Sching fpricht, nicht blos dem jungen Schrifetteller, defsen 
glückliche Fortfchritte von der Unteritützung und den 
Beyträgen Anderer abhängen, fondern auch jeden {ен 
lenden Manne unanftändig und fein Witz fo traurig, wie 


das d'inkele Reich, von welchem er ihn entlehnet hat. Ich 
werde daher, wenn es ihmbelieben follte, hierüber noeh 


weiter etwas zu fagen, kein Wort mehr verlieren. 
Bayreuth im Febr. 1789. 
Wucherer. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 32 


Sonnabends den open März 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


“Madrid, bey Sancha: Difeurfo fobre la arquitectura na- 
val antigua y moderna — dixo D. Cypr. Vimercati, 
Presbitero. 8, 1788. - 

D: Verf. it Director der Seecadetten Akademie zu 
Р Ferrol, und hielt diefe Rede beym Anfange der öf- 

fentlichen Uebungen in der Mathematik, Analyfis, Mecha- 

nik und Aftronomie, die zu Ferrol im Februar 1787 an- 
geftellt worden. 


— O 


Bitaubés Jofeph ift unter dem Titel: El triumfo de 
la innocencia. oprimida 6 &ofeph enalzado von Pedro Le- 
jeusne ins Spanifche überfetzt worden. lIXoflet in Ro- 
mans Buchladen zu Madrid 12 Rs. 


Hiftoria de la infigne Orden del Toyfon de Oro — eferi- 
ta. per D. Julian de Finedo.y Salazar. 3 Bände. Je- 
der koftet 44 Rs. 

Der V. it Mitglied des K. Raths und Sekretär, auch 
bey der Ordenskanzley angeftellt, und Mitglied der hifto- 
-rifchen Akademie. - Der erte Band enthält die Gefchichte 
der Stiftung des Ordens, die Infignien und Ordensklei- 
dungen, ein vollftindiges Verzeichnifs der fämtlichen Mit- 
glieder vom Anfange bis jetzt, nebft den Lebensbefchrei- 
bungen und Genealogien derfelbei. Der zweyte Band er- 
weilt des K. von Spanien Recht zu dem Meifterthum des 
Ordens, nebft den Rechten der Ordensglieder. Der drit- 
te enthält die fämtlichen Conftitutionen des Ordens mit 
allen Zufätzen, päbftlichen Bullen u. f. w. 


Principios militares en que fe explican las operaciones de 
la guerra füubterränea — por D. Roym, Sanz. Madr. 
1788. 8. E 

Der Verf. ift fpanifcher Feldmarfchall und Oberfter bey 
der Artillerie. Et handelt in feinem Werke von Minen 
und Contreminen, und hates fús die Eleven des H. Corps 


der Artillerie gefchrieben. 


Diefes Jahr ift auch in der königlichen Druckerey "zu 
Madrid ein Kirchenalmanach heraus gekommen, woraus 
man den ganzen fpanifchen Kirchenflaat und den Zuftand 
foWohl der regulären als irregulären Geifllichkeit kennen 


lent, Er begreift auch die hohe Geilichkeit anderer . 


katholifehen Länder. Der Titel if: Guia del Eftrado ecle« 
fiaftico. 12. koftet 6 Rs. 


Addifons Cato it von Bernardo Märia de Calzada, 
Kapitän von der Cavallerie, in Profa überfeizt und zu 
Madrid gedruckt ‚worden. Preis 4 Hs. 


——— ——À 


Von eben Jemfelben 1% eine Ueberfetzung des Fils 
naturel von Diderot in Verfen erfchienen: Æl Hijo natis 
val ó pruebas de la virtud. 8. bey Gomez. 4 Rs. 


Die zweyte Ausgabe von Fourcroy Elements d'Hiftoi- 
re naturelle et de Chymie wird arch ins Spanifche- über- 
fetzt und kommt in der Königl. Druckerey auf Sub. 
feription heraus. Drey Quartanten koften fo бо Rs., nach- 
her 72 Rs. j 


II. Todesfälle. | e 


Den roten diefes fiarb zu Regensburg, Herr Fulgen- 
tius ayr, ein Mitglied des Augültinerordens in der Bay- 
rifchen Provinz. Zwar wird man feinen Namen weder 
in. den Verzeichniffen Deutfchlands gelehrter Schriftfieller, 
noch in den Annalen klófterlicher Literatur aufgezeichnet, 
noch in den Kreutzsängen fein Bildnifs an die Kette ab- 
gemahlter Thatenvoiler Ordensmänner gereihet finden: 
dennoch aber wird fein Gedüchtnifs, befouders in denen, 
die ihn näher kannten, unvertilgbarfeyn. Als Priefter be- 
trachtet, blieb er den Grundfätzen feiner Kirche getreu,‘ 
und erfüllte die ihm vorgefchriebenen Ordenspflichten mit 
einer Strenge; die nur die Abnahme körperlicher Kräfte 
unterbrechen konnte, Die Tugend der Wohlchätigkeit, 
die fich vorzüglich bey dem Priefterftande durch Lehre und 
thätiges Beyfpiel äufsern mufs, übte er, ohne Zwang und 
heuchlerifches Gepräng, gegen Hülfsbedürfiige nach feinen 
Kräften aus. Man fah ihn felbft leiden, wenn den Lei- 
denden zu unterftützen fein ermögen nicht hinreichte, 
und es würde dem Manne von fo einem vortreflichen 
Herzen unmüglich geworden feym jemals die Stelle ftren- 
ger Inquifitoren bekleiden zu können. Tiefe Einfichten 
in das Scientiffche; befonders in die Bayrifche und Pfäl- 
zifche Landesgefchichte, Aufklärung und damit verbunde- | 
ne Duldung, und eine auf vieljährige Erfahrung gegrün- 
dete Welt-und Menfchenkenntnifs haben den Umgang 
mit ihm lehrreich und ünterhaltend gemacht, | Ehemals be~ 
kleidete ez in dem Bücher ~ Ceufur - Qollegio zu München 
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eine Stelle, fchrieb die Münchner politifche Zeitung oder 
hatte doch Antheil daran, war der dafizen Akademie Mit- 
glied, auch General-Definitor bey dem Provinzialorden ; 
feit einigen Jahren aber hielt er fich, — wie mau fagte 
wegen jenes=fehabten Antheils an obbenannter politifcher 
Zeitung, in dem hiefigen Auguftinerklofter auf, wo fein 
Wirkungskreis befchränkter ward. ı Den Gebrauch. feiner 
Zeit mafs er fehr weislich ab; ein beträchtlicher Theil 
derfelben war den geiltliichen Functionen, dem Studiiim 
der ältern und neuern Literatur, und dem mit- innländi- 
fchen Gelehrten gepflogenen Briefwechfel gewidmet; die 
übrige Zeit (chenkte er feinen Freunden, deren er unter 
den angefehen(ten-Proteftanten viele zählte. Er war be- 
fcheiden, mäfsig, im Umgang offen und heiter, und blieb 
fich, auch als 7yjáhriger' Greis, bis zum Tage (einer Vol- 
lendung gleich. | Wie ausgezeichnet er da noch von feinen 
Freunden gefchätzt und geliebt wurde, konnte man bey 
feiner Erdbeftattung, (die gleich 24 Stunden nach feinem 
Tode erfolgte, ) wahrnehmen. Verlchiedene evangelifche 


- 
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Perfonen, hohen und mitt!ern Standes bepleiteten die 
Leiche diefes würdigen Greifs, und fanden fich auch noch 
am Таре des"Trauergottesdien‘ies mit thej! Inehmendgr 
Empündung ein. 4. В. Regensb: wr d. 28. Др”. oa, 


lli. Vermifz! hte eg Zum, 


Hr. Prof. талт, der bereits im Frühling des Jahrs 
1786. eine Кее auf das Riefengebürge anzeitellt harte, 
um Beobachtungen von mancherley Art dofelbít vorzuneh- 
men, und feitdem zur Unterftützung feiner mineralogi- 
{слеп und andern Nachforfchungen , von dem Kurfüríten 
von Sachfen eine jährliche Penfion von тоо Rıhlr. erhal- 
ten hat, wiederholte diefelbe Reife im J. 1799. zu einer 
günftigern Jahreszeit, im Julius ; Auguft und September, 
und daher auch mit glücklicherm und ausgebreiteterm Er- 
folge. Er hat von diefem vor kurzem iu einer"Einh- 
dungsfchrift, de timere per montes Sudetos facto, auf 24 
Quärtfeiten einige Nachricht gegeben , welche nach der 
umftandlichen Reifebefchreibung begierig. machen können. 
4. B. Wittenberg d. 17 Febr. 1789. 


ACTA 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Nachricht von einer Sien NEE Schrift, welche 
den Titel führen wird: Theorie des Magnetismus und 
des daraus herzuleitenden Tnelinatiöns= und d'en 
tione - Suftems der Erdkugel. 

Könnte der Seefahrer, wenn anhaltende trübe Witte- 

rung feine Ausficht nach dem beflirnten Himmel auf el- 
nige Tage-verhüllet; fich auf die Magnetnadeln verlaffeu ; 


fo würde er demohngeachtet im Srande feyn, Ort und- 


bahn feines Schifes mit Gewifsheit zur bonito. дни 


Hailey war der erite, der eine weite Seereife' unter- 


nahm, das Syftem der Declination ausfindig zu machen, 
aber die fogenaunten Halleyfchen Linien find noch lange 
kein die ganze Eräkugel umfpannendes Syftem, Nachher 
bemerkte man, dafs das Declinations -Syflem, wen es 
euch entdeckt werden follte, ohne Aas Inciinations - Sy- 
fiem an und für fich feibft nicht hinreichend fev, die 
Lange und Breite des Standorts eines See- Schiffes auf 
dem Occane erforderlich zu beftecken. Man fing. au auch 
die Inclinations - Nadel zu Hülfe zu nehmen. Was haben 
fich ein Anfon, de la Caille, Eckeberg, INiebuhr, Cook, 
Curteret, Wallis und mehrere berühmte Namen nicht für 
Mühe gegeben, die gemachte Wahrnehmungen in ihren 
heifebefchreibungen der Welt mitzutbeilen, aus welchen 
man zwar fo viel fiehet, es fey für beide Magnetnadeln. 
ein, Syfiem vorhanden , aber welches? . und nach was für 
Urundfätzen richtet es ich? Bevor run letztere nicht 
entziefert find, arbeitet man aus der Sammlung der Wahr- 
nehmungen an einer fyftematifchen Ordnung vergebens, 
zumal da viele aus Schuid der Werkzeuge nicht gar zu 
richtig gerathen find, Diejenige Inchinationsnadel, deren 
fich Abbé de {а Cuile auf feiner Reife nach dem Vorge- 
bürge der guten Hofnung bediente, hatte eine Mifsweifung 
von à Graden und wie viele Obfervationen unter den Po- 


len und auf der grofsen Südfee ift man noch fchuldig ge 
blieben. 


Diefes bewog den unten genannten Verfaífer, die er- 
fte Quelle des Magnetismus und die von dem allerweife- 


йеп Schöpfer diefer Kraft vorgefchriebenen  Wirkungsa 
gefeize aufzufpüren und in einen fyítemati(chen. Zufam- 
menhang’ zu bringen. _ Anfaxgs fchöb man alle befonde- 
ren Obfervatiouen zurück, und wählte nur diejenigen we- 
nigem, ап deren Richtigkeit und Geuauigkeit kein Zwei- 
fel übrig war, um beiden Syflemen die rechte Stellung 
in Anfehung der Erde zu ertheilen.” ` Da- aber nachinals 
die übrigen hin und wieder in den Reifebefchreibungen 
aufgefuchten Wahrnehmtrgen mit gen gemachten Еп? 
würfeu zutrafen: fo blieb wohl kein Zweite! übrig; dafs 
nicht auch diefe Theorie ihre innere Nichtigkeit haben 
follte. Diefe wird in drey Abichnitren vorgetragen: 

1. Abfchnitt handelt von der Dynamik nicht materieller 

Kräfte, das ift folcher, in welche die Eigentchafteir 

der Materie oder Ебгрег keinen Emus haben. 

2. Von dem Magnetismus üocerhaupt, wober die Phi- 
iomene des Magnets nach der Theorie des exiteren 
Abféhnittes gzündlich erk! art werden. 

3. Von dem Inclinations.- und. Deelinations - Syfteme 
insbefondere, wie fich folches auf der Oberfläche BS 
Erdplaneten zeiget. 

Den Befchlufs macht eine Abhardlung von’ Her = zur 
Vollkommenheit verbeflerten Inclinasions - Nadel, «ре 
ganze Abhandlung wird von eilfi "fauber geitochnen Hiu- 


pfertafeln begleitet, worineer ieh vier iDuminire bet 
den, Sie it, in lateinifcher Sprache ah;refallet worden, 


nicht-nur deswegen, weil man glaubte, durch die allge- 


- meine Gelehrten- Sprache deu. verfchiedenen fcefa hrenden 


Nationen кеши zu werden, fonderh auch, weil im er. 
йеп Abfchoitte viele tectmologifehe’ Wörter und Redens! 
arten vorkommen, fo in diefer Sprache tingit ihren genau 

beitimm- 
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beflimmten Begriff tind cleichfam ihr Gepráge erhalten ha- 
ben, die fich nicht wohl mit Vermeidung der Zweydeu- 
tigkeit im andere Sprachen ubertragen laffen. Sollten in- 
defen mehrere Liebhaber’ wuufchen, das Werk in fran- 


zöffcher Sprache zu lefeır: fo ikann es auch zugleich Im ` 


, 


Фес geliefert werden. > - j 
^ Di пип hach gefchehener Vorlefung in der Königl.i 
Akademie bereits viele Gelehrte gewünfcht, dafs diefes' 
befonders der Seefährt nützliche Werk allgemein bekannt 
gemacht werde: To wählt der Verfaffer den Weg der 
Subfcription, und fo bald $20 fich hiezu willig finden;wer- 
дет, fo foll fogleich mit-dem Druck und Abftechung deg 
Fupfertaféln der Anfang gemacht und- ein: complertes Ex- 
emplar mit емет hollindifehen Dukaten aus der: Paxlig 
[chen Buchhandlung in’ Berlin verabfolget werden. Die: 
jenigen aber, die ro Subferibenten fammeln, bekommen 
das eilfte ohnentgeldlich. Findet fich eine grófsere An- 
zahl Subfcribenten : fo foll noch eine Anweifung hinzu 
gerhan werden; wie man fich bey Verfertigung und Pri- 
fung vollkommnerer Declinatiöns - und Inelinations - Na- 

deln aus damafcirten Stahle zu verbalten‘habe, und bey: 
welchem Mechanikus diefelben zu haben feyn werden. 


Auch wird man alsdenn den Preis zu vermindern füchen. 
Alle Beffellungeun werden in der Paulifehen Buchhaud- 


lung in "Berlin angenommen. 
Berlin; den 25 Octobr. 1788. 
J. E. Silberfchlag, 
Königl. Preufs. Oberconfiftorial- und Geheimer 
Oberbau - Bath. 


i pisri - Woo 7 3 { 
— Die fo gemeinnützige Gefellfchaft naturforfckender 
Freunde zu Berlin hat. den Wunfch geüufsert, dafs.fich: 
doch ein Mineraloge und ein Verleger zufammen finden 
mochten , Welche die^ in den grofsen akademifchen Wer- 
ken, periodifelien: Sand andern Schriften zerftreuten, und 
in die Mineralogie, Metallurgie Oryktologie und Geogno- 
fie einfchlagenden „Ди шге zulammenfammeiten. und in 
unfrer Mutierfprache herausgäben,, wodurch ein Magarin, 
für die Mineralogie; wie dergleichen ähnliche Werke und 
Archive für die Infektologie, Botanik, Chemie u. a. m. 
and, 'entftehen würde. " 
Unterzeichnete Kuchhmmdlung hat fich "alfo mit dem 
Herrn’ Pröfellor Lfnpfien ія Erfurt, einem durch mehre- 
re gut' aufgenommene Schriften bekannten Mineralogen 
und Chemiften,. dahin: verbunden, | ein; folches, Magazin 
für die Mineralogie nachitens herau szugeben , und foil 
bievon der ejfte Theil in Quartformat,. mit. den nöthig 
gefundenen Kupfern verfehen, zur Leipziger Michaelis- 
mefe 1789 gewifs 'erfehelaen , und demfelben iu, jeder 


Meile nach dem Beyfall des Publikums ein oder mehrere ` 


Theile nachtolgen. Halle, den 23 Febr, 1789. 
Gebauerfche Buchhandlung. 


es, Bücher (o zu verkaufen. 


1, Biblia: das it? "die"gantze heilige Schrift: Deudfch 
auffs New zugericht. D. Mart. Luth, Gedruckt zu Wit- 
temberg, dureh Hans Luft; 1541. 2 Bande in #0], in 
Schwled. gut condit, 6 Lir. 


- — -- 
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2. Fabri thefaur. erud.\fchol. edit Gefneri, 1735. 2 Prg. 
Bände. 4 Kthlr. 

3. Die allgemeine Welthifforie im Auszug von Häberlin, 
1-12 Baud. >13. 14 Band von Gebhardi» "der I5 Band 
von Tozen, und Häberleins neuefe teutfche Reichsze- 
fchichte, р.-и. 2 Band. Alle 17 Bände in Haibírauz. 


fehr gut condition. zufammen 18 Кі. 


Hl Vermifchte Anzeigen. 


Nachricht an das Publikum, den Trafslerifchen. Nachdruck 
der En:yclopüdze des Herrn D. Krünitz betreffend. 

Als ich vor einigen Jahren in Erfahrung brachte, 
dafs der Buchdrucker Trafßsler in Brunn mir des Herrn 
D. Arünitz ökonomifch- technologifche Bncyclopüdie ngchdru- 
cken wollte, fo warnte ich das Publikum vor foichen 
Nachdruck, weil zu befürchten wäre, dafs ein, zumahl 
befcileunigter und übereilter, Nachdruck vieler Bände we- 
nig correct gerachen dürfte, und dafs .diefes infoncer- 
heit-die bey den Recepten wider Menfchen-und Vieh- 
Krankheiten vorkommenden, medkinifchen Gewicht - Zei- 
chen treffen kónrite, welche letztere Fehler bey der Ver- 
fertigung und dem Gebrauche der Arzneyen von unaus- 
bleiblich fehädlichen Folgen find. Leider 1 diefe meine 
Vermuthung und Beforgnifs nur zu fehr eingetroffen, 
Es ut der fechííe Band diefes Nachdruckes in meinen 
Händen. Ich habe denfelben durchfehen laffen, und es 
find blofs in der eríten' Hälfte diefes Bandes, folgende 48 
Dzuck-Tehler vorgefunden “worden ; der DI unzähligen 
Kleinern Fehler, in verkehrten Buchftaben , unrechten 
Untericheidungs - Zeichen, falfcher Orthographie und 
öfterreichifchen- Próviuzialismen , die fich in dem Origina- 
le doch nithe befinden, nicht zu gedenken. 

S4 2."evicmlich, an (art erbärmlich., 
“=95. BI Osanttate H. C. 
UC eblehici ай flatt colchici, 
8. anhält, an Datt au£ пай, 
14 fchurzen,, an Datt fehwarzen. 
18. Unköfien, an ftatt Uukolten. 
50. 5 Unzen, апан 4 Unzen. 
ST. nicht anders. an Ratt nichts anders. 
«= 53. dedentet, ап Dart bedeutet. 
57 und 59. Tuterveffen , am (att Intereflen, 
59, Сопрано, an Dart Confifcarion, 
Fereinengsfall, an Gart Verneinungsfall, 
75. lang fey, an ftatt lang feyn. 
2, Bernfleim , in der alphab. Ordnung der Art. 
an {ай Börnffein. 
84. Gerarde , an far Gerade. 
— 102. druckteu , an fatt gedruckten. 
— 110 Bomen fiatt Bohlen. 
112; jede Same an Gart jeder Same. 
раб. Schmikbohnen, an ftatt Schmiukbohnen. 
133. heison, an Иш htervon, 
134: Pauli, an fatt Paulini, 
138. wenn fie groj» an Cart wenn fie fo grofs. 
138. genommen worden, an Gar genommen werden. 
140 "gefehrotten . an fact gefchretein. 
143. Schramen, an Datt Schrammen. 
149. beflängig an flatt beitändig. 


— 


— 
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150. Fig. 207. an Datt 397. 

155. Maquis, an Gart Marquis. 
177. conards, für, canards. 

185. Walbiume, für Waldbiume. 
187. Livent, für Arpent. 

199. Bondie, für Bondir. 

зот. Baectilios für Paetilio. 

20б. Guente, für Guienne. 
Manusmünzen, fur Mannsmützen, 

226. Pares, an ftatt Parcs. 

250. Arques, au (а Argues. \ 
258. Turtue , an (асе Tortue. 
261. Rinde, für Ringe. 

266. Bonillier , für Bouillir. 
298. Aogout, fur Ragout. 
Thierriegel , für Thürriegel. 
303. Terre en dufre, für Terre en guéret. 
and darauf, für: um darauf. 


336. Cepar, üj an Йаш 51]. 
338. Pappelglas und ‚Bingelkraut, an fiatt Pappel - Glas- 
und Bingelkraüt. 
— 357. ranchure, ап (аш Branchure. 
Auf der zten Kupfertafel, fteht bey Fig, 
au Йаш 105. 


Hierunter finden fich Beyfpiele von falfchen Gewicht- 
Zeichen , Seite 30, in dem Recepte für die Biutftaupe bey 
Pferden; und Seite 336, iu dem Recepte für die Bräune 


heym.Hornvieh. Einen- vorzüglichen Werth. ercheilen 
der Eucyclopädie die darınn vorkommenden medicinifchen 


Artikel. Herr D Krünitz hat aus vierzigiähriger Érfah- 
rung, die in feiner medicinifchen Praxis bewährt befun- 
dene Cur- Methode der Krankheiten der Menfchea, ohne 
ein Geheimnifs daraus zu machen, als Patriot und Meh- 
ichenfreund, infonderheit zum Nutzen der : Landleute, 
und anderer, die einen gefchickten Arzt zu confulirens 


nicht Gelegenheit haben, getreu bekannt gemacht; und 
was die Vieh - Krankheiten betrifft, diejenigen Heilungs- 
Mittel, die er in allen über die Vieharzueykunft gefchrie- 
benen Werken antrifft, und die er nach forgfältiger Prii- 
fung und reifer Beurtheilung als die ficherften und wirk- 
famíten erkennt, augezeigt. Nicht nur der Herr Verf., 
fondern auch ich, haben Briefe in Händen, darinn man 
den glücklichen und erwünfchten Gebrauch der nach fei- 
ner Anweifung und Vorfchrift bey. Menfehen und Vieh 
angewandien Mittel in verfchiedenen wichtigen Erankhei- 
ten und Zufällen bezeugt, nud mit den verdienteften 
Lobfprüchen- beier, welche Briefe wir, wenn Verfaffer 
und Verleger ruhmfüchtig und eitel waren, dem Pubiicum 
im Druck vorlegen würden. Durch dergleichen Druck- 
Fehler nun йа alfo дег Haupt- Nutzen folcher medici- 
nifchen Artikel vereitelt, der Ruhm des Vergers und 
feiner Arbeit gefchwücht, und, was das traurigfie ift, 
„Schaden bey Menfchen und Vien angerichtet, ich über- 
lafe es alfo einem jeden» zu beurtheilen, ob es vortheil- 
haft fey» um weniger Thaler willen, die man etwa bey 
dem fo mangel - und fehlerhaften Nachdrucke eriparet, 
diefen dem Originale gleich zu fchätzen, oder gar vorzu- 
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ziehen. Freylich kann der Machäeucker fein Werk ct- 
was wohlfeiler geben, депп er hat bey einem Ѓо gemein- 
nützigen und allgemein gefchätzten Werke nichts zu ris- 
quiren, und darf dem Verfaler kein Honorariim bezahs, 
leu. Allein, ich habe, bey dem Verlage die(es Werkes, 
vom Anfange гп bis jetzt, die grófste Uneigennützigkeit, 
béobaehtet; cb ich "gleich bey dcr, nach und nach, dem 
Hru. Verfaffer freywiiig und nach Würden zuerkannten, 
Erhehung feines Honorarium, (wie der Herr Vert. in der 
Vorrede zur zweyten-Auflage des er(ten Bandes der En- 
eyclopädie, 5; XXXIX. felbit bezeugt 3 mehrere Koften 
gehabt. ‚habe, uud verhälenifsinöfsig auch den Preis des 
Werkes billig- hätte‘, erhöhen, und mich nach dem jetzi- 
gen Preife anderer Verleger. und Buchhändler richten 
konnen, Man bezakli deu Bogen geringer und. weitläuf- 
tig gedruckter Schriften ; die geltern gelefeu find, und 
heute wieder vergelen werden» den Bogen, ordinär For- 
mat, meiftentheils mit ı Gr. Von der in Median - Format 
gedruckten, ihren Werth und Nutzen auf viele Jahrze- 
hende-behaltenden, Encyklopädie, bekommen die Pränu- 
meranien беп Text eines jeden , aus 5o und mehr ‚Bogen, 
beitehenden Bandes, welcher aus lauter , Cicero | gefetzt 
und gedruckt, über 72 Bogen, ш Median - Octav, betragen 
würde; an йан eines dafür noch immer billigen Preifes 
von dritthalb Thalern s für 1 Ruhlr..4 gr,» „und. jedes 
Octav- butter für 8 Pfenuige; wozu noch Kommt, dafs 
ich‘, jenes ungerechteu und unputzen Nachdrucks wegen, 
mich erbiete , alien пен. antretanden : Láebhabern diefes 
Wiesle um. den Pränumerations - Preis zu erlaífen. Die bis 
jetzt heraus gekommenen 44 Bände betragen, nach ordi- 
nárem Preife, 128 Rthlr. Y gr.;.ich bin aber, diefelben 
noch um den Pránumerations- Preis, welcher, nur 83 Rıhl, 
9 gr. beträgs, zu verlafen erböthig, 

Berlin, den 19 Dec. 1788. 


› 


Joachim Pauli, 
Buchhändler, 


Auf des Hrn. Infpector Werners im Nro. 23..d, Int, 
Bl. gegen mich eingerückt gewefenen Auflatz werde ich, 
wo möglich, noch in dem erften Theil meiner mineralogi- 
fchen und bergmünnifehen Abhandlungen, der gegenwär« 
tig unter der Preíie ifi, antworten. i 
d Yoigt. 


Aus einer mir nicht ganz gleichgültigen Verwechs. 
lung meines Nahmens find mir menrere Driefe zugefchickt 
worden, die ай die fogenannte deutfche Union gerichtet 
waren. Ich glaube daher 'diefem Mifsverfändnifs vor- 
beugen, und öffentlich fagen zu теп, dafs ich mit der 
gs@achten Gefellfch2ft nie іп der geringüen Verbindung 
geftanden, daher ich denn auch alle dergleichen Zufchrif. 
tei verbitteu mufs. 

Bartels. 
Bönigl, Preufs. Amtsrath und Beamter za 
Giebichenfieiu. 
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1. Vorläufige Berichte von aus!àndifcher 
Literatur. 


à Berlin ou à Londres, et fe trouve à Paris, chez Née 
de la Rochelle: Ze voeu d'un Agriculteurs on Sai 
fur quelques moyens de remedier aux атаве ER nci 
le par M. .Sannini de /Manoncourt etc. 35 pag. prix 
20 f. 


| | ine Schrift, die unter gegenwärtigen Umftänden fehr 
gelefeu zu werden verdient. ' (Jf. de F. N. 51.) 


à Paris, chez Didot l'ainé: Memoires pour fervir à lhi- 
fteire Naturelle de la Provehce par M, Bernard. 2 Vol, 
in 12. prix reliés 6. ^" 

Die Provence ift wegen ihrer Producte febr merkwür- 
dig. Hr. Bernard will fie in einzelnen Memoires durch- 
gehen Diein gegenwärtigen enthaltene find fehr inter- 


effant, und machen auf die Fortfetzung begierig. 
CM. de Fr. N. 51.) 


Le bon Sardinier, Almanach pour 1789, Nouv. Edition 
рау М. de Grace. Prix 1 liv. 10 £ 
Dieter Almanach hat vielen Beyfall gefunden. 
CMerc. de Fr. N. 52.) 


Biblioth?que des Dames, 
Dieter Band enthält den erften Theil de la Femme cop- 
fderce au Phyfique et au Moral, par M. Rouffel. 
C M. de Fr. N. 52.) 


à Paris, chez Mequignon l'ainé: Clovis- Le - Grand, pre- 
mier Roi Chretien, Fondateur de la Monarchie Fran- 
goife etc. par M. Pialon, in 12. de 565 pag. prix 
3 liv. br. et 3 liv. 12 f. relié. 

(Dies Werk wirft. viel Licht auf den Urfprung der 
franzöfifchen Monarchie. Der Verf. hat eine Menge Re- 
cherchen gemacht, die feinen Vorgängern entgangen find. 
Kein Buch zeigt die Lage Clodwigs vor feiner Gelaugung 
zum Thron, und feine Beweggründe zu feinen verfchie- 
denen Unternehmungen fo deutlich, wie dies. Clodwig 
befafs die Kunft fich bey Bifchöfen beliebt zu machen, 
und liefs jeder Nation ihre Gefetze und Gewohnheiten 
u. £, w., daher bekamen feine Eroberungen Fefligkeit. 

Саит. de Par, A, 338. * Je 1788.) 


NACHRLULECHTEN. 


Leçons de Grogriphie, faifant partie du cours d'etudes 
elementaires de 4M. Labbé Gautier, deffiné à inflruire 
les enfans etc. I Puriie. Jeu de la Geographie de la 
France. Prix її liv. 4 fols. pss 

Ders Ticel fagt fchon genug. Der Verf. hält den fpie- 

lenden Unterricht fur die Rinder fehr nützlich. 


6.200 Pte 0) 


à Paris, chez Barrois: Forme generale ct particuliere.de 
la convocation et de la tenue des J[femblées nationales, 
ou Etats Généraux de France, juflifffe par pieces au- 
thentiques. 2 Vol. in 8. 

Der erlie Band ift erfchienen und ‚enthält die, Form 
der Zufanmenberufung. Der zweyte wird die Haltung 
der Heichsverfammlung felbit ’beichreiben. Der Verf. Ш 
bis zur Epoche des Reichstags zu Orleans im J. 1560 ти» 
rückgegangen, und hat überall aus den beften Quellen ge- 
fchöpft. (д. de P. N. 346.) 


Vues generales fur letat de l'Agriculture dans la Sologne 
et fur les moyens de l'ameliorer par Mr. Huet de Fro- 
berville. 

Die Provinzialverfammlung von Orleans verlangte vom 
der Akademie Aufklärungen über Handel u. f. w., befon- 
ders über den Zuftand des Ackerbaues in diefer Provinz. 
Es ward fünf Mitgliedern der Akademie aufgetragen, wor- 
unter fich Hr. v. F. befindet. Diefer Theil von Orleans 
iff unfruchtbar und ungefund; der Verf, zeigt, dafs es 
теі an den Umftänden liegt; und zeigt die Mittel» ihn 
zu verbeflern. Cg. de P. М, 350.) 


à Paris, chez Cuchet: Eat fur l Hiftoire naturelle des 
Raches de Trapp etc. par M. Faujas de St. Fond, 

Der Zweck des Werks ій, die Varietäten des Trapp, 

und eine fyftematifche Ordnung feiner Abarten zu liefern, 


um ihn nicht weiter mit Vulkanen u. f. w, zu verwechs- 
len. С9. de Р. М. 350.) 


à Paris, chez Knapen: Fables nouvelles par M. Richard 
Martelli. 1 Vol. inj12. Prix ı liv, 4 fols. 

Sind die Frucht der Nebenfunden eines Schaufpie- 
lers zu Bordeaux, der auch Talent und Gefchmack in der 
Dichtkunft hat. Es find 54 Fabeln, leicht und natürlich 
erzählt, voll guter Moral. S 

А , СӘ. d. Р. N, 354) 


h k il. Be- 


II. Beförderungen, 


Hr. Соир, der bekannte Chemiker, und Hr. Rath 
Schiller, der fich feither in Weimar aufgehalten, find zu 
aufserordentlichen Profejloren der Philofophie auf der Uni- 
verfität zu Jena ernannt worden. 


Herrn Profeflor Moritz in Berlin Hi nach feiner Zu- 
fückkuuft von Hom die Profefur der Theorie der.(chó- 
nen Künfte und dahin gehörigen Wilienfchaften bey der 
dortigen Akademie der bildenden Künfte übertragen und 
zugleich iff derfelbe zum ordentlichen Mitgliede gedach- 
ter Akademie ernannt worden. 


t * 


Herr Jufitzrath Tetens ift zum zweyten AffefTor' im 
Finanzcollegium und zum zweyten Director in der Fi- 
nanzcailedirection in Kiel ernannt worden. 


Hr. Geh. Rath ‘а. Profeffor Mayer in Berlin, ift zum 
Königl. wirkl. Leibmedicus,. zum Mitgliede des Ober- 
Collegii Medici und des Ober- Collegii Sanitatis und zum 
eren Commiffarius der königl. Hofapothecke, an die 
Stelle des verítorbenen Geh. Raths Cothenius ernannt 
‚worden. 


Hr. M. Schellenberg, von dem wir eine Sammlung 
der Bruchítucke des Antimachus haben, geht als Prediger 
bey der Lutherifchen Gemeinde „ach Neuwied ап die 


Stelle des Rirchenrath Engel, A. B. Neuwied d, 4. Febr. 
1759 
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III. Vermifchte Nachrichten. 


Der Hauptpfarrer in Bonn, ein Jefuit, liels cum apa 
probatione vevevendijimi ordinarii ein neues Gefang- und 
Gebetbuch neulich drucken, worin er den h. Remigius 
als einen befondern Patron gegen die Seuche der Frey- 
geillerey aufitelle und zu fchwärmerifcher Andächteley u. 
fanatifchem Bigottismus ermahnt. A. B, eines Reifenden 
im Januar 1789. 


IV. Berichtigung. 


: In Hr. Gerhards Abhandlung über die Umwandlung 
etc. einer Erd und Steinart in die andre, Berlin 178g 
bey Vieweg, einer aller Aufmerkfamkeit würdigen Ab- 
handlung, find fo viele Druckfehler, die oft fchr den Verftand 
entftelien. Ich bemerke nur wenige unter taufenden: 

S. 23. Z. 7. etc. foll es heiffen: „Man betrachte zu- 
„förderit die fchónen Schörl-und Afchenzieher Krifiallen 
„aus den Zillerthal in Tyrol. Diefe liegen in Laret oder 
„Schneidefein“etce. Anmerkung: Die grofsen fchwarzen 
prismatifchen Schörlkriftalle, die oft 7-3 Zoll lang und ı 
dick find, find an der Oberfläche fehr glänzend und durch- 
kreutzen den Schneideftein nach allen Richtungen, fie find 
keine Afchenzieher, und viel weicher und brüchiger als 
diefe. Eine kleine Art davon-ift fehr fchón; die Krittallen 
liegen ftrahlförmig aus einem Mittelpunkt, an dem fie Geh 
zufpitzen. Die achte Turmaline find viel hárter und matter 

-an Farbe. Die kleinere liriftalle liegen auch im Schneide- 
fiein oder auch im Glimmer zerítreut. Die grofsen aber 
an der Oberfläche. Ich befitze von diefen ein Stück volier 
Krirale von 6 Zoll Länge und 1 Zoll Dicke. 4. D. aus 
Schwaben d. 28 Febr. 1789: 


LITERARISCHE 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


In meinem Verlage erfcheint zuiiufilpe Oftermeffe 
1789 Pradifche Amnweifmg zur Neuntuiff der Hanptveründe- 
zungen und Mundarten der deutfcheu.Sprache, von den älteften 
Zeiten bis ins wievzchuie Fahrhundert, im einer Folge von 
Frobsftücken aus dem Gotkilchen а [уйти Леп “oder Oberdent- 
fihen, Niederdentfchen, und. Angelfüshfifehen ; mit -Sprache 
erlästernden Ueberfetzungen nnd Anmerkungen, Als Text 
enthält diefes Werk folgende in verfchiedener Hinficht 
merkwürdige Urkunden: I) Katechismus ars dem neımıen 
Slahrhundevt, 2) Ermahnung an des Chvillenvolk (aus den 
Zeien Сакі des -Grofsen) 3) Die Emtfugamg vom Teufel 
nebf dem Glaubeusbekenntnif; (ebenfalls aus jenem Zeital- 
ter) 4) Vatermmíer und Glanbe- ven Nokker Ваи Caus 
den Zeiten Kayfer Arnu'phs). 5) Auslegung des Vauterru- 
fer und Glaubens, 6) Niederdestfche Urfehreibung der apo- 
Stolifchen. Glasbenisekenntnije:. т) altes allemaumifches Glau- 
bzussckemntuifs. (aus dem Anfang des zehnten Jahrhunderts) 
$) Die Beicht der alten Kirche. (aus, dem neunten Jahr- 
hundert) 9) altes ellemamuifches Vaterunfer und Glambe 
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(aus dem Anfange. des achten Jahrhunderts. 19) Angelfüch« 

fifche zehn Серое, V. U. и. Glaste, 11) heyduifch. fici fi- 

fehes Gelübde an den Wolan ч. Odos Unterwerfungsuße, 

- CBeyde aus den Zeiten Karis des G.) 12) Gatiifther Fi ag- 
ment aus dem Ui Caus Lucá 2. Т 20.) Den те ер die- 

fer Stücke.i(t in gefpaltenen Columnen eine doppelte Ue- 

berfetzung beygefugt, Demich eine etymologifche und ei- 

"ne Verítandsüberfetzung ; einigen aber auch nur die eríte- 
re. Hinter jedem Stuck find die einzelnen Wörter nach 

“ihrer Abffammung Verwandfchaft und Bedeutung» mit 
Hinficht auf andere ältere und nenere Sprachen; fórgfülig 

erklärt, und am Ende befindet fich ein alphabetifches Re- 
gifter aller erklärten Ausdrucke, do dafs das Buch zu- 

gleich die Stelle eines Handmlofrriims vertritt. Da die 

Bekanutfchaft mit der dern беа апа den veríchiede- 

nen Schiekfalen und Abänderungen unfer r Mutterfprache 

jedem Liebhaber der Wilenfchaften wichtig feyn "mufs 

"und felbft zur Bereicherung uuferer heutigen Sprache 
` beytragen kann;:da übcréem manches wichtige und in- 
tereffante Aktenffück blofaus Mangel eben dicfer Kenat- 

nifse iu Axchived und Bibliocheken vermodert und dem 

Pubit- 
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Publicum vorenthalten bleibt; andre zu diefen Keuntniffen 
führende Werke aber theils zu felten theils zu koftbar 
find: fo glaubte man, durch Bekanntinachung diefes klei- 
nen Werks, welches im Druck nicht viel über ein Alpha- 


„bet betragen dürfte, keine unwichtige Lücke in der deut- 


fchen Litteratur auszufülien. 
Leipzig im Febrvar 1789. 
Siegfried Leberecht Crufius 


t 


Nachricht -am dus Publikum wegen der Ueberfetzung des Dii- 
hamelfchen Werks vom бел Ран. 

Im December v, J. kündigtesich die in meinem Ver- 
lage herauszugebende Fortfetzung der deutfchen Ueber- 
fetzung der grofsen JDc/tription des arts et des metiers an. 
Der Beyfall, init welchem das Publicum die feitdem er- 
fchienenen, vom Herrn Profellor Hufe bearbeiteten, Bän- 
de aufgenommen hat, fodert mich auf, zur möglichften 
Vollkommenheit und völligen Brauchbarkeit diefes Werks 
für Deutfchland, ferner alles aufzubieten, was ich ver- 
mag. In diefer Abficht bin ich, mit Zufimmung des 
Herrn Profeffor Halle, (welcher die Bearbeitung des Werks 
der Hauptfache nach auch ferner fortfetzt,) wegen der 
Kisfte und Haudwerker, welche das Seewefen iusbefon- 
dere betreffen, als; Schiffbau, Reepfchligerey, Mafien- 
tchneideu,. Segelmachen etc, etc. mit einem deutfchen 
Seeofficier. übereingekommen, fie dergeftalt zu bearbeiten, 
dafs fie für Deutfchland gemeinnützig-werden. Bekannt- 
lich enthalten die zum franzöfifchen Original gehörigen; 
diefen Kunften und Handwerken beffimmten Theile, Be- 
fchreibungen derfeiben, blofs fo wie fie in den königl. 
franzöfifchen Kriesshäfen ausgeübt und getrieben werden ; 
beynahe ohne alle andere Rücklicht als blofs auf die 
königl. franzófifche Kriegs -Fiotte, | mit Ausfchliefsung 
aller andern Seemächte, und vorzüglich.deffen, was für 
Deut'chland bey der gegenwärtig beynahe allgemeinen 
Aufmerkfamkeit auf Scehaudlung am nützlichfien feyn 
möchte › auf die kaufimännifche Seefahrt, Diele Lücken 
wird de deutfche Ueberfetzuns der zum Seewefen gehö- 
rigen Theile des Schaupiatzes'der Кие und Handwer- 
ker; zu ergänzen fuchen, fo wei die neuetten dies Fach 
beireifenien Schriften anderer Nationen, die franzófifchen 


. » — E ^ 
nicht 2usgefehloffen, darüber Auskunfi geben, und die 


durch Erfahrung gelammelten Kenntnifle des Ueberfetzets 
zureichen. = Um aber dadurch die Folge des ganzen Wer- 


"bes nicht zu unterbrechen , wird dies durch Einfchaltun- 


gen und ZufätZe dergellalt gefchelten, dafs immer die 
Abhandlung des franzöfifchen Veriaflers, ein für fich be- 
ftehendes Ganzes, und gleichfam die Grundlage bleibt, 
Vebrigens werde ich bey diefen Theilen die Einrichtung 
ireffen , dafs die Befehreibuug Jedes einzelnen Bas WE 
oder Kunt, ohne Ruckfichr auf die Folge des ganzen 
Werks, als ein eigenes Buch für fich wird be(tehen, und 
gebraucht werden können. Durch diefe Einrichtung 
fchmeichiele ich mir, dem deutchén Publikum auch Um 
dieiem noch fo wenig für dafleibe bearbeiteten Felde, ein 
Werk vorzulegen , das an Voilfünaigkelt und Prauchbar- 
keit, dem was einzelne Natioren an Schriften diefer be- 
fondern Art Белеп, wo nicht vorgezogen zu werden 
Verdient, doch gewifs nicht nachfichen wird. 


Der erte Band diefer befondern Abtheilung, der für 
fich ohngefähr 2 Bände betragen wird (der 19te des ga:i~ 
zen Werkes) in welchem der Schiffbau nach Da Hamel 
de Monreau (mit Ergänzungen nach Cuopinanu; Viai da 
Cluirbois, D. George juan, und ‚Stalkart) enthalten ilis 
wird, wenn Gefchäfte und Gefundheit des Ueberfetzers 
es erlauben, zur Michaelis - Mefe 1789. fertig werden; 
und diefem die übrigen diefem Fach ausfchliefslich zu- 
gehörigen Handwerke folgen. Damit aber die Fortfetzung 
des ganzen Werks durch diefe Verzögerung nicht aufge- 
halten werde, fo werden in den nächften Meflen vorher 
noch der 20fte Band u. fgg. erfcheinen. 

Sollten die zum Schiffbau unumgänglich erforderli- 
chen Kupfer etwas im Preife diefes Bandes verändern, 
fo hoffe ich durch die Preife meiner bisherigen Verlags- 
Bücher, eine Ueberzeugung im Publikum begründet zu 
haben, dafs es durch meine Forderungen nicht überfetzt 
werde kann. Die Bedingungen für die Subferibeuten 
bleiben übrigens für diefen Band in Rückficht des Preites 
für. зо Bogen Text 1 Вг. 4 Gr: und jedes 4to Kupfer 
1 Gr. Die nicht voraus fubfcribiren, bezahlen für so Bo- 
gen Text 1 Rtlilr. co gr. und für jedes 4to Kupfer t gr. 
6 РЕ. Diejenigen fo Subfcribenten fammeln, bekommen 
auf Io das 11te Exemplar für ihre Bemühung frey. 

Berlin den 1 Jan. 1739: 

Joachim Pauli, 

Buchhändler. 


Seitdem die Pandecten auf deutfchen Univerfitäten 
über Comperdien gelefen werden, haben junge Leute 
ftets gewünfcht, dafs fie einen fafslichen Commentar dat- 
über bey der Hand haben möchten, der ihnen das mür- 
fame und weitläuftige Studium derfelben zu erleichtern 
im Stande wäre. Die angefehenfen Rechtslehrer von An«. 
ton Faber bis auf Leyfern fahen die Norhweudigkeit ei- 
nes folchen Hülfsbuches раг wohl eim. Sie legten daher 
von Zeit zu Zeit Hand ans Werk, wurden aber in Erkla- 
типт der Pandecten fo weitliuftig, dafs viele das Ende 
ihrer Arbeit nicht erlebten, oder dafs wenigftens. (re 
Commentäre zu grofsen Folianten-anwuchfen, die zwar 
den Gelehrten immer unfchätzbar bleiben, aber den jun- 
gen Verehrer der Themis ñun nicht mehr fo fachdienlich 
find, auch wohl von den weniríten des hohen Preifes we- 
gen angefchaft werden können. Obiger Wunfeh iit alfo 
bis dato noch nicht -befriedigt worden. Deswegen hat 
fich Herr Doctor ]. А. Bauriedel, der feit mehrern Јац- 
ren privatifäme die Pandecten mit j queen repe- 
tirte, auf Zureden vieler Freunde entfehloiten , feine bis- 
her mündiüch mitgetheilte fafsliche Erläuterungen uber 
das ganze Privatrecht nochmals auszuiellen, und fe nun 
dem Publiko unter dem Tirel: 

Commentar. über die Hellfeldifchen Pundecten 
vorzulegen. Des Verföflers Hauptaugenmerk gieng dahin: 
überall die Begrine zu berichtigen, die Ichweren- und 
dunklen Gefetze aufzuklären, durch Beyfpiele und Rechts- 
file ihre Anwendung zu zeigen, und die wich "giten Cars 
troverfen in. möglicher Räsze mit Gründen und Gegen- 
grunden darzufteilen. ` Ueberdies find durchgängig die 
erheblichen Schriltteller angeführt, die über einzelne 

bh? Mate- 
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Materien befonders eommentirt "haben. Der Verfaffer 
hofft, man wird die angewandte Mühe bey feinen fo wich- 
tigen Unternehmen nicht verkennen. 

Das ganze Werk zerfällt nach der bisherigen Einrich- 
tung des Compendii in 2 Theile in gr. 8., und wird ge- 
sgen 4 Alphabete betragen. Bis zur nächffen Oftermefie 
erfcheint der erke Theil zuverlifsig, fo wie der 
zweyte auf Michaelis. Unterzeichnete Verlagshandlung 
wird es bey diefem fo nützlichen Werk weder an Accu- 
rateíe noch ап typographifcher Schönheit ermangeln laf- 
‚ fen; und beforgt auch eine Anzahl Exemplare auf Schreib- 
papier mit breitem Rand. . Der Preis kann noch nicht 
genau Бейитте werden, wird aber fo billig als moglich 
feyn. Bayreuth, d. то Febr. 1789. 

Joh. And. Lübecks Erben 
Hofbuchhandlung. 


In meinem Verlag erfcheint künftige Ofermeffe Gme- 
lins fortgefetzte Unterfuchungen über den thierifchen 
Magnetismus. Dies Werk ift zwar eigentlich eine Fort- 
‚Setzung der bey Heerbrandt herausgekommenen Äbhand- 
lung des nemlichen Verf. über diefen Gegenfiaud; doch 
kann es von jedem, ohne die vorhergehende Abhandlung 
geleten zu haben, wohl verftanden werden: nur demje- 
nigen, welcher dem Gang der Unterfuchung nachfpuren 
will, muüifen die erftern Abhandl. eben fo іпіеге апе feyn. 
Der. Verf, fucht den Gefichtspunkt über die fireitige" Fra- 


ge fefizuretzen , unterfueht durch Erfahrungen uud Verte ` 


fuche, ob bey dem fogenannteu thierifchen Magnetismus 
eine eigne, bisher verkannte, Natu-kraft wifke? Das Re- 
fultat feiner Unterfuchung fulirt ihn auf eine eigene dabey 
wirkende Kraft; er Бейитте diefelbe іп: Abficht ihrer Ei- 
genfchaften und Gefetze, nach welchen fie wirkt; er ver- 
gleicht die Erfcheinungen des thierifchen Magnetismus 
anit denen, welche die fich (elbít überlaffene Natur zu al- 
len Zeiten darbot; zeigt, dafs auch bey diefer das nemli- 
che Agens zum Grund liege; wei(t auf die bisherigen Lü- 
cken in unfern Naturkenntniffen hin; welche ohne Ent- 
deckung 4iefes wirkfamen Agens immer fühlbar hätten 
bleiben тиеп; prüft die Gründe der Gegner, und zeigt 
mit eben der Wahrheitsliebe das Uebertriebene in den 
Erzählungen der Magnetiflen. Das vorzüglichfte diefes 
Werks beftehet aber darinnen, dafs der Verf. nicht nur 
die Uebereinftimmung der durch Magnetismus bewirkten 
Erfcheinungen mit der ganzen Natur, Sondern auch die 
Wichtigkeit derfelben in Enthullung vieler pfychologifchen, 
phyfiologiichen und arzueykundigen Probleme ins Licht 
fetzt, fo dafs es eher Beyträge zur Erkemtnifs der Kräfte 
der menfchlichen Natur als Unterfuchungen über den thie- 
xifchen Magnetismus genennt zu werden verdient. 
Tubingen im Febr. 89. 
Buchhändl, Cotta. 


\ 


Loxpow. Hr. James Тие, deffen Paten und Abdrücke 
gefchnittener Steine auch fchon in Peutfchiand ruhmlich 
"bekannt find, kündigt unterm 2aften December vorigen 
Jahrs einen Lefchreibesden Katuleg feiner Sammlung an, 
der von Herrn Rafpe vexferigt it, Die Sammlung befieht 


EE ap ne EEN E ~ 
eege 1 A 


264 


aus mehr. als 15,009: Stücken , und übertrifft alfo fchon 
von diefer Seite die voa Cirißian Dehu, Mlle. Feloix und 
Lippst zu Rom, Paris und Dresden gelieferten ähnlichen 
Sammlungen, die nicht über dreytaufend Gemmen ent- 
hielten. Man findet in ihr Abdrücke von Бай allen gro- 
{зеп Originalfammlungen; und бе ift nach einem fehr viel 
befallenden Piane gemacht, mit gehóriger Rückficht au£ 
die"beíen Werke des Alterthums , ohne Vorbeylafung 
deden, was während des Mittelalters und von neuern 
Rünften geliefert it; fo, dafs fie zur Ueberficht des Ur- 
fprungs, und Fortganges» der hóchíten Voilkommenheit, 
des Verfalls, der Wiederherflellung und des gegenwürti- 
gen Zufiandes der Kunft dienen wird, pi. Befchreibung 
felb(t iit febr forgfältig und feientififch gemacht. Es wird 
darinn zuerli die Farbe und Steinart der Originale be- 
merkt; fodanu werden ihre vorm&igen oder jetzigen 
Befitzer, ihre bisherigen Befchreibungen oder Abbildun- 
gen, ihr Inhalt und ilie Infchriften angezeigt, zuweilen 
auch kurze Urtheile über beyde, und den Werth ihrer 
Ausführung, beygefügt.- -Sie НЕ in englifcher und franzó- 
fifcher Sprache abgefatfst ; auch mit veríchiednen Regiftern 
der Kabinere, der Meitter, der Infchriften und der Sub- 
jekte, begleitet, Endlich werden diefem Verzeichniffe 
auch noch 58 Kupfertafelu beygefügt, worauf die Abbil- 
dungen einiger hundert merkwirdiger, gröfstentheils 
noch nicht bekannter, Gemmen beäindlich And. "Das gan- 
ze Werk wird obnacfahr hundert Bogen betragen, und 
mit faubrer Schrift, auf feinem Schreibpayier , 
Quart abgedruckt werden. 
anderthulb Guineen feyn. 


in grofs 
Der Preis wird böchfteng 
Man bezahlt jedoch nicht eher, 
als bey der Ablieferung, die fehon- im bevorftehenden 
Sommer gefchehen wird. Die Unterzeichnung wird bey 
Hrn. Та, No. 20.. Leicefier Fields, und bey Hrn, 
Murray, N, 32. Fleet-Stret, angenommen. 


H. Preisaufgaben, 4 


Zum Behuf des ап der Univerfität zu Prag neu zu 
errichtenden Lehrftuhls der ókonomifchen Wilfenfchaften 
hat das böhmifche |Gubernium für denjenigen der 
die tefte Ausarbeitung eines zweckmäfsigen Vorlefe- 
buchs liefern wird, einen Preis von 24 Dukaten aus dem 
Fond der k. k. ókonomifch patriotifchen Gefell(chaft aus- 
gefetzet. Die Auflage, und aller daraus zu ziehender Ge- 
winn bleibt dem Verfalfer insbefondere eigen. Die Zeit 
zur Einfendung ift bis Ende Septembers 1789 beitiimmt. 
A. B. Prag d. yten Jan. 1789. 


Ill. Vermifchte Anzeigen. 


Faft alles, was letzthin der Hr. LegationsR. Bertuch 
in Anfehung der dentfehen Union erklärt hat, gilt auch 
von mir. Ich bin zwar dazu eingeladen worden: nahm 
aber keinen Theil daran, weil ich mir es längt zum un, 
verbrüchlichen Gefetz gemacht habe, keinem geheimen 
Infitut beyzutreten, wenn deffen Abfichten auch noch 
fo lobenswürdig feyn mögen: am allerwenigfen aber 
dann, wenn die Stifter oder Obern unbekannt find. 

JG Meu fel 
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1. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correipondenten. 
Lüneburg den 23 Jun. 1789. 


== д der Ritterakademie, wovon ich Ihnen fchon 
Nachricht gegeben habe, find hier noch меу 
grofse Schulen, auf welchen künftige Akademifch - Studi- 
rende unterrichtet werden: die Johannis-Schule, die von 
der Stade; und die Michaelis - Schule, die vom Hlofter 
Michaelis abhängig itt. Auf beiden geht es noch immer 
nach dem alten Schlendrian, Man hat fchon längft an ei- 
ne по: пре Reformation gedacht, aber es A bis jetzt noch 
immer. bey dem Alten geblieben, uud wird wahrfchein- 
lich noch lange dabey bleiben. Die Frequenz ift auch 
nicht mehr mit der zu den Zeiten eines Stockhaufen, 
Conrad Arnold Schmidt, uud Heinze zu vergleichen, ob 
wir gleich recht gute Schulmanner haben, Die Rectoren, 
Crome und Niclas, find durch Schriften bekaunt. Unbe« 
kannt ій der Conrector Wagner am Johanneum, den ich 
aber bey aller feiner Unbekanntheit unter die gröfsten 
Schulmanner rechne. Mit den Winkelfchulen fieht es 
hier fehr elend aus. — Von unferm öffentlichen Gottes- 
dienft möchte ich Ihnen lieber gar nichts fagen, wenn 
Sie és nicht ausdrücklich verlangt hätten. Der Knaul 
wird noch immer auf diefelbe Manier abgewickelt, als vor 
hundert Jahren, das heifst, man giaubt fich zu verfundi- 
gen, wenn man an Verbefferungen dichte, und dem Vor- 
fchlage irgend eines verftandigen Geiftlichen. Gehör gabe. 
Bey Taufen тиз, nach einer Convention, die das hiefi- 
ge geiftliche Miniíterium: unter fich, hat», noch zweymal 
exorcifirt werden, obgleich dieles fcheufsliche Ueberbleib- 
fel aus den Zeiten der Hierarchie durchs ganze Land 
vom Confitorium verboten ift. Sie wundern. fich und 
fragen, warum man in Lüneburg allein den Teufel aus- 
treibe? Antwort: Deswegen, um durch diefe Teufelsban- 
nerey zu beweifen, dafs das Confitorium. in. Hannover 
kein ius circa facra in Luneburg habe, Ereclich Bund ei. 
nige Geillliche wirklich fo klug, und exorcifiren dennoch 
nicht, aber dafür werden fie auch als. Widerfpenfiige an- 
gefehen, die fich in die lóbliche, hergebrachte Ordnung 
der. Vorfahren , die es doch wohl befier verftanden, nicht 
fügen wollen. Ueberhaupt. find die Formulare. beym ot. 
fentlichen .Gottesdienft.noch „ehr. fchlecht.. == Lüneburg. 
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erwarb fich fchen 1767 das Verdienft, еіп neues Gefang- 
buch einzuführen, in welches auch wirklich einige gute 
Lieder aus Gellert und andern aufgenommen find. Aber 
neben einem guten, nicht felten durch Veränderung 
föhlecht gemachten Liede, ttehen zwanzig ganz fchlechte, 
dafs alfo das ganze Gefangbuch nach 22 Jahren gar nichts 
mehr werth itf, und jeder Freund des vernünftigen Gote 
tesdieníles mit Recht. ein befleres wünfchen kann. Dar! 
an ift aber gar nicht zu denken. ` Datz die durch Ebes 
lings Tod 1783 erledigte Superintendentur noch nicht 
wieder befetzt it, wird Ihnen bekannt feyn. — Es ei 
ftirt hier feit vielen Jahren eiue fehr gut eingerichtete Le- 
fegefellfchaft, wovon der Bürgermei(ter Oldekop Direktor 
ift. sie ift anfehnlich. Die fogenannten Brodtwiffen- 
fchaften find, wie billig, ausgefch.offen, ubrigens wird al- 
les in Umlauf gebracht, was nur lesbar itt. Der Fond 
dazu mag fich jahrlich auf 350 Rthlr. belaufen. Was am 

begierigften gelefen wird, find Romane und Comödien, 

die ich, wenn fie bis zu mir gekommen find, fogleich am 

zerriffenen und zerlumpten Kleide kenne, — Dem Em- 
porkommen der Lemkiichen Buchhandlung hat bisher aufa 
fer mehrern Urfächen die Nähe von Hamburg, Zelle und 

Hannover und die Poittreyheit der Dieterichtche Buch- 
handlung in Göttingen durch die gefammten Churhannó- 

verifchen Lande gefchadet, — Die Druckerey der ehes 
maligen Gebruder von Stern, die vor hundert und mehe 
rern Jahren durch ganz Deutfchland berühmt war, exi= 
ftirt auch noch, ob fie gleich ihre Celebrität verloren hat. 

Sie führt noch ihre alte Firma, obgleich der Mannsitamm 

in) diefer Linie durch den Tod des vor einigen Jahren 

verftorbenen Bürgermeifters von Stern erlofchen ift. — 

Die hiefige Papiermühle liefert recht gutes Papier, und 
würde noch beiferes liefern, wenn das Walfer beffer wäre. 

Der Abfatz ilt nicht fo grofs als er feyn könnte, wenn 

mehr über das Verbot der Lumpenexportation gehalten 
würde. — Die hiefigen Bibliotheken hat Hirfching be- 
fehrieben. Er hat die Rathsbibliothek, die des Raths Geb= 
Kardi des Syndikus Hofcher, und des- Rector Niclas ge- 
nennt. Sein Korrefpondent hat vergelen, der Bibliöchek 
des Doctor Rraüt zu erwähnen, welche grofs und voll 
fündig itt, und’fich befonders durch fchóne Ausgaben det 
Alten auszeichnet, 
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LITEBARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankitndigungen neuer Bücher. 


Da feit geraumer Zeit fich die pädagogifche Litteratur 
fehr vermehrt hat, und täglich immer mehr zunimmt; fo 
hat man fchon lange gewünfcht, dafs Jemand eine Litte- 
vatur der Pädagogik fchreiben möchte. Denn es ift un- 
möglich, dafs ein Lehrer und Erzieher fich alle Schriften 
anfchaffen und lefen kann. Er mufs oft nur aus ókono- 
mifchen Gründen die Beften und Nöthigften wählen. Wer 
vermag alles zu lefen? Wer ift im Stande allemal die gu- 
ten und brauchbaren Bücher von den fchlechten und un- 
nützen zu Unterfcheiden, ohne bey feiner Wahl Gefahr 
zu laufen ? Sonderlich ift dies der Fall bey den Schriften 
für Kinder und die Jugend. An folchen fehlt es nicht. 
Daher wünfchte der Hr. H. Campe (chon vor einigen 
Jahren ein Verzeichnifs derfelben. Und noch neuerlich 
hat der Hr. O. C. R. Gedicke (in der Anmerk. zur Ru- 
dolphifchen Ueberf. des Lockifchen Handbuchs der Erzie- 
hung. S. 463.) diefen Wunfch wiederholet. Dafs ein fol- 
ches Werk wirklich fehlet, habe ich fchon längt felbft 
bemerket, und-aus Erfahrung gefehen. Daher habe ich 


mich diefem mühfamen Gefchäfte unterzogen, feit langer 


Zeit daran gearbeitet, und nun vollendet. Künftige Ойег- 
melle erfcheint alfo meine Litteratur der Pädagogik. Ich 
babe darinn noch mehr zu leiften mich bemühet. “Nicht 
nur die beflen und nóthigften Kinderfchriften und Jugend- 
bücher findet man darinn, fondern auch überhaupt eine 
vollflündige Litteratur der Püdagogik. Ich habe den In- 
halt der Bücher angegeben, auch hie und da ein Urtheil 
beygefügt. Den Preis eines jeden Buches habe ich ange- 
zeigt. Mit der gröfsten Sorgfalt und Genauigkeit habe ich 
den Grund zu einem Werke zu legen mich bemühet, das 
freylich jetzt immer noch Mängel und Fehler haben wird 
und mufs, nach und nach aber feiner. Vollkommenheit im- 
mer näher kommen foll. Mehr fage ich nicht von mei- 
nem Verfuche, fondern überlaffe es dem Urtheile andrer. 
Diefe mögen entfcheiden, in wiefern ich meinen End- 
zweck erreicht, und dem Wunfche andrer Pädagogen ent- 
fprocheü. Leipzig den 25 Febr. 1789. 
Rothe 


Der erfie Theil des im letztern Leipziger OM. Ver- 
zeichnifs angekündigten botanifchen Werks des Hrn. D. 
Gärtner de fructibus et feminibus plantarum 3 Alph. in gr. 4 
mit 79 Kupf. wird, verfchiedener Hindernilfe wegen, erft 
in ei (goen Monathen fertig. Er enthält, auffer einer all- 
gemeinen Einleitung in die Kenntnifs der Früchte und ih- 
rer wefentlichen Theile, die Befchreibungen der егеп fünf 
Centurien von generibus fructuum, nebh ihren genaueften 
und vollftändigften Abbildungen bis auf den innerften 
Keim des Saamens. Es if noch kein Werk von diefer Art 
vorhanden, und gegenwärtiges erhält dadurch einen befon- 
dern Werth und Vollftàndigkeit, dafs der Hr. Verfaffer 
durch feinen Aufenthalt in England, Rufsland etc. und 
durch feine Bekanntfchaft mit Jof. Banks, von Hoyer, Thun- 
bery und andern, in den Stand gefetzt worden, es mit 
den feltenften ausländifchen Früchten zu bereichern. Schon 


durch die blofe Zufammenftellung fo vieler verfcliicdenen 
Früchte wird ein neues Licht über diefe fo wefentlichen 
Theile der Pflanzen verbreitet; und da uberdies noch ihr 
innrer Bau aufs genauefte unterfucht wurde, fo konnte 
mancher Fehler verbeífert werden, die Tournefort, Linné 
und Adanfon nicht haben vermeiden kónnen. Mau darf 
fich daher die bete Aufnahme von diefem Werk verfpre- 
chen, von welchem ich diefen erften Theil den Liebhabern 
von jetzt bis zur Oftermeffe 1789. für 3 Dukaten eriaffen 
kann. Nach Verfufs diefer Zeit wird er etwas über 4 Du- 
katen zu ftehen kommen. Wem Tübingen zu entfernt 
ift, der beliebe fich desfalls an die ihm nächftgelegene 
Buchhandlung zu wenden. 

Das fchon längft erwartete Pandekten - Compendium 
des Herrn Prof. Hofeakers ift wirklich unter der Prefle 
und wird der Ate Theil auf Michaelis erfcheinen. Zu eben 
diefer Zeit wird auch Galvanus de Ufufructu die Preí(e ver- 
lafen, ich erfuche daher die Herren Subfcribenten , mir 
das Geld dafür gefälligft einzufenden. 

Der 2te Regifterband von Gerhardi Loci Geolog. wird 
Ende Octobers fertig, und damit diefes Werk befchlofien, 

Tubingen den 1 Mart. 1789. 

Cottaifche 
Buchhandlung. 


Im Hendelfchen Verlage it das rfte Quartal als die 
Fortfetzung der neuem Litter. Nachrichten für Aerzte, 
Wundärzte und Naturforfcher aufs Jahr 1788. fertig ge- 
worden, und wird verfprochenermafsen für den wohlfeilern 
Preis, das Quartal zu 15 gr. bezahlt, der ganze Jahrgang, 
alle 4 Quartale complet alfo für 2 Кг. 12 gr. das Porto 
geht auf Rechnung der Empfänger. (Zur Oft. Meffe folgt 
das 2te Quartal.) Zugleich werden die Herrn Heftanten 
für den Jahrgang 1787. erfucht ihre Gelder deshalb ein- 
zufenden, weil fie die weitere Ueberfendung für ihre In- 
tereffenten hindern. Halle d. ıten Mart. 1789 

Joh. Chrift Hendel, 


Philologifches Magazin, 

Unter diefem Titel bin ich gefonnen, in Verbindung 
mit einigen Gelehrten eine neue Zeitfchrift herauszugeben, 
Der Plan ift diefer: , 

Erttiich liefern wir eigne Auffitze. Diefe beziehen 
fich blofs und allein auf die Philologie. Lebensbefchreibun- 
gen berühmter Männer des Alterthums , hiiorifche und 
literarifche Nachrichten, Bemerkungen und Erörterungen 
über diefe oder jene Stelle, aite Geographie u- f. w, 
follen zu Gegeníianden für Auffátze diefes Magazins die- 
nen. Wer uns daher mit Beyırägen beehren will, dem 
machen wir uns nicht nur zum Ertrag der hoften, fondern 
auch eines anftändigen Honorariums verbindlich. 

Zweytens, folen gute einzelne, zum Theil feltene, 
inn-und ausländifche Abhandlungen in einer reinen deut- 
fchen mit Anmerkungen und Zufätzen verfehenen Ue- 
berfetzung hier eingerückt werden: 2. B. Taylor über Or- 
pheus Leben” und Theologie, S. Henley über Virgils Are 

Ecloge 
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Ecloge; Ж. Moclandrins Beweifs, dafs Troja nicht durch 
die Griechen eingenommen worden ift. Oft find vortref- 
liche Abhandlungen weniger bekannt, als fie verdienten, 
auch zu fehr zerfireut, oder in Werken befindiich, die 
nicht Jeder (ich anzufchaffen im Stande ift. Nicht felten 
tritt auch der Fall ein, dafs nicht alle die Sprache ver- 
fichen, in der diefe eder jene Abhandlung ift, Auf den 
Werth und die Güte einer jeden Schrift wird vorzüglich 
gefehen, 


Drittens werden Recenfionen und Nachrichten von 
den neueíten Büchern die humaniftiiche Literatur be- 
treffend, eingerückt. Die kleinen Schriften, als Difpnt. 
Program. u. a. follen angezeigt werden, wenn fie uns nur 
zugefendet werden. Denn folche find felten in den Buch- 
laden zu haben, und werden daher nicht fehr bekannt. 
Wir erfuchen alfo diejenigen, fowohl die Herren Verfaffer, 
als auch die Herren Buchhändler, welche ihre Schriften 
wollen bekannt gemacht haben, uns folche fo neu als 
möglich zuzufchicken. Wir erbieten uns, die Schriften 
gehörig zu bezahlen, in fo fern wir fie ganz neu, und 
möglichft gefchwinde erhalten. 


Unfre einzige Abficht hierbey it, dafs wir eine mög- 
lich vollítindige Ueberficht der neue(ten humaniftifchen 


Litteratur liefern wollen. Man findet zwar in allen ge- 
lehrten Zeitungen Nachrichten und Recenfionen von hu- 
maniftifchen Büchern und Schriften. Allein welcher 
Schulmann, welcher Philologe , welcher junge Freund 
der humanitlifchen Wiffenfchaften hat Zeit, Gelegenheit 
oder Vermögen genug; alles zu lefen und fich anzufchaf- 
fen? Und wenn er nun auch alle gelehrten Zeitungen 
liefst, fo erlangt er immer noch nicht zureichende Kennt- 
nille von allen in fein Fach einfchlagenden Büchern. 
Wir werden auch dafür forgen , alle humanifiifche Schrif- 
ten der Ausländer anzeigen zu können. Aus dem, was 
hier gefagt ift, kann ein Jeder leicht einfehen, dafs die- 
fes Unternehmen grofse Koften vorausfetzt. Um nun kei- 
nen Schaden — denn Iniereffe waltet hier nicht im ge- 
ringíten ob, fondern Gemeinnützigkeit — dabey zu haben, 
fo (eben wir uns genöthigt, den Weg der Pránumeration 
und Subfcription — welcher feit einiger Zeit fehr gemifs- 
braucht worden if, und das Publikum leider! mifstrauifch 
gemacht hat — vorzufchlezen. Das philologifche Maga- 
zin foll heftweife zu zwölf Bogen und noch drüber in 
Oktav erfcheinen, ohne dafs wir uns an eine feftgefetzte 
Zeit binden. Wir verlangen auf jedes Heft nebft einer 
Beylage nur g gr. in Conventionsmünze vorausbezahlt. 
In der Beylage werden Nachrichten und Ankündigungen 
neuer philologifcher Bücher, Anfragen, Bekanntmachun- 
gen von Auctionen u. CL w, gegen die Inferatsgebühren, 
(für die gedruckte Zeile б pf.) eingerückt. Sammler 
erhalten auf 1с Exemplare das ттге frey. Um das nütz- 
liche Unternehmen allgemeiner zu machen, und den Lieb- 
habern das herausgekommene Stück bald liefern zu kön- 
nen, bitte ich die Namen der refp. Intereffenten bis Ende 
April unter der Addreffe: An den Herausgeber des phi- 
lologifchen Magazins in die Schwickertfche Buchhandlung 
in Leipzig» einzufenden. Hier in Leipzig nimmt gedach- 
te Buchhandlung Beflellungen an, und man kann auch 
dafelbk pränumeriren. Uebrigens erfuche ich Jeden, die- 
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fe Nachricht bekannt zu machen. Man kann fich auch 
an alle löbliche Zeirtungsexpeditionen wenden. 
Leipzig, den r2 Febr. 1789. 


Nachdem viele Jugendfreunde, befonders würdige 
Schul-und Privatlehrer, das kleine Journal, das feit dem 
Neuenjahre monatlich in meinen Verlag unter dem Titel: 

Fugendfreuden, eine Monatfchrift für Kinder von 8 bis 

15 Jahren 
herauskómmt, geprüft und der Empfehlung würdig befun- 
den haben, foift dadurch die Auflage bis auf wenig Exem- 
plare gefchmolzen, und ich werde veranlafst die erftenStücke 
nochmals zu drucken. Es würde mir lieb feyn, wenn dieje- 
nigen, die fich diefe Monatfchrift noch anzufchaffen willens 
wären, fich binnen jetzt und fpäteftens der Ottermeffe melde- 
ten und auf den ganzen Jahrgang von 12 Heften mit I rthl. 
Sächfs. pränumerirten, weil ich die zweyte Auflage darnach 
einrichten will Einzelne Liebhaber wenden fich an dieBuch- 
handlungen oder Poít- Aemter ihres Orts, wer aber eine 
Parthie verlangt, directe an mich. Auf 10 gebe ich das 
zıte und auf зо drey Exemplare frey. Weilsenfels im 
Мага 1799. 

Friedrich Severin. 


li. Bücher fo zu verkaufen, 


Es find die 14 Theile der Litteratur Briefe, nebft dem 
Fragmenten Bande, und die dadurch veranlafste Biblio- 
thek der fchönen Wiffenfchaften in ı2 Bänden, nebft der 
Neuen Bibliothek der fchoónen Wif. in 36 1/2 Bänden, 
auch dazu gehörige Regifter, in halben Pergament Ein- 
baud, complett, doch ohne die Portraits, für 6 Louis d'op 
zu verkaufen. Die Exped. der Allg. L. Z. giebt nàhere 
Nachricht. Da das ganze Werk, chne die Fragmente und 
Regitter, im Laden 52 Rthlr. 20 gr. koftet, und vielleicht 
fo vollitindig nicht einmal mehr zufammen zu bringen ift, 
fo wird der beflimmte Preis jedem Kenner fehr billig an< 
gefetzt feyn. 


IH. Vermifchte Anzeigen. 


Auf den niedrigen Angriff; den fich die Herren Vofs 
und Decker in öffentlichen Blättern gegen mich erlaub- 
ten, hielt ich es meiner unwürdig zu antworten. Zu 
meiner Vertheidigung lege ich einem aufgeklärten Publi- 
kum, das die Verdienfle eines Werkes, und guten Sitten: 
zu fehätzen weils, meine nun fertig gewordene Ausgabe 
vor, und überlaffe feinem Urtheile zu entfcheiden wer 
Recht hat. Zu meiner Sammlung nahm ich die Beyhülfe 
gelehrter Männer, liefs den äufserft wichtigen Briefwech- 
fel Friedrichs des Zweyten ordnen ; ftellte Antworten ne- 
ben die fich darauf beziehenden Briefe; wiefs jedem fei- 
nen chronologifchen Platz an, und liefs mir nicht bey- 
fallen, Briefe, die dreyfsig Jahre früher gefchrieben was 
ren hinten an fpatere, wie es die Berliner Verleger а 
ten, zu fetzen, Ich erkaufte aus dem Portefeuille des Hn» 
Darget gewefenen Königl. Preufsifchen Secretür für eine 
betrachtliche Summe Manuferipte; die ich meiner Ausga- 
be einverleibte ; übertrug aus den Werken von Voltaire: 

L12 | alle 


at 


alle Antworten diefes berühmten Schriftftellers und feinen 
ganzen Briefwechfel von 1740 bis 1770. mit dem Könige, 
wovon nicht die mindefte Spur in der Berliner Sammlung 
zu finden it, und fchadete gerade dadurch meinem eige- 
nen Verkaufe der Werke von Voltaire, die mancher Liebe 
haber nur defswegen fich aufchaffte, weil er wichtige 
Nachrichten von Friedrich dem Zweiten in der neuen 
Ausgabe fand, die keiner ältern noch eingerückt worden 
Gud, Ich that mehr: um dem Publikum für einen billi- 
gen Preifs auch eine vollttándige Ausgabe der Werke die- 
fes erhabenen Verfa(fers zu verfchaffen, nahm ich Rück- 
ficht in der Anordnung auf die bereits vor dem Tode des 
Königs, bekannten Schriften, und verfprach fie dem Publi- 
kum mit wahrfcheinlich mehreren noch nie bekannten 
Zufätzen, in einer zweckmäfsigen Folge zur Ausgabe 
der Oeuvres pofthaınes, — Und alle diefe Vortheile trug ich 
redlich und bieder den Herren Vo(s und Decker vor einem 
Jahre an, wollte für ihre Rechnung allen Nachdruck in 
der Schweiz hemmen — und Sie, auf eine Art, die ihres 
Ausfalles gegen mich würdig ift, trachteten mich hinter- 
litig um Manufcripte zu bringen, deren Befitz ich Ihnen 
zutrauungsvoll eröfnet hatte; kündigten bey deren ertem 
Erfcheinen auf der Leipziger Meile einen Nachdruck un- 
ter wahrheitswidrigen Vorwande an; und enden damit, 
denjenigen öffentlich an der Ehre angreifen zu wollen, 
gegen den fie fich felbtten bewufst find, im Geheim jede 
Pflicht von Ehre auf die Seite gefetzt zu haben.  Diefs ift 
meine, Antwort, und meine Ausgabe fey meine Verthei- 


digung. | 
Der Preis ift für die Liebhaber der Oeuvres poffhumes 


€omplet in 12 Theilen gr. 8. 9 Rthlr. 16 gr. Diefeiben 
auf klein Papier 8. 7 Rthlr. 12 gr. 


Bafel den (ten Hornung 1789. 
2" ] J. Thurneifen 


Buchdrucker auf dem Leonhards« 
Graben, 


Verfchiedene Meynungen, befonders des hiefigen Puba 
licum's, über die fogenannten Mitglieder der Deutfchen 
Union, nóthigen mir felgende aufrichtige und wahrhafte 
Erklärung ab. — Schon 1787 habe ich die Einladung zu 
diefer Gefellfchaft ger adez« ausgefchlag e, und die- 
fes trotz der hinzutretenden Aufmunterung eines Freun- 
des und Gönners, welche die Sache bis auf den. Grund 
geprüft haben wollten! Dennoch erhalte ich im Januar 
1788 von Leipzigans eine Aufforderung, die jedoch 
mit der erílern in keinem Zufammenhange zu ftehen 
fchien. Die Verficherung, „dafs dadurch jedem eine ruhi- 
gere Lage verfchaft werden könne“ hatte bey mir die 
ganz natürliche Folge, dafs ich den Plan zu kennen wünfch- 
te, Ich erhielt ihır und wurde — was deun bey dem, mir 
zum Theil, fchon bekannten Plane eben fo natürlich 
war — in dem alten Entfchlufse nur noch mehr bevefiiget, 
mich an die allgemeine und unvergängliche Verbindung 
zu halten, zu der famt und fonders Alles gehört, was es mit 
den 22, 3o, фо, 50 und mit allen übrigen Menfchen gi.ich 
vediic" und gut, meynt ! С Allg. Heilkund. 1. Th. S. 1,3.). 
So viel denen. zur Nachricht, die fich der fouderbarfleu Ur- 
theile hierüber, fchuldig machen, und denen ich demnach 
Shlüfslich den heilfamen Rath geben will: fich feifsig_nach 
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allen Obern umzufehen, die gane andre Dinge ge 
fangen nehmen, als einen harten. Reichschaler. 
Halle den 20 Februar 1739. 
Prof. Juncker, 


.. Die öffentliche Erklärung des Herrn L. ДА. Бегис 
über das eigentliche Verháltnifs, in welchem dieler würe 
dige Mann mit der D. U. geftanden, nóthiget den übrigen 
Mannern eiu gleiches Geltändnifs ab, wenn ihr Sullfchweis 
gen nicht zweydeucig fcheinen foll, Obgleich niemand, 
der die heimlichen und öffentlichen Bedrückungen des 
Sektengeittes unferer Zeiten kennt, ihnen zümuthen 
wird, in einer Angelegenheit Parthey =н machen, welche 
nur jedes einzelnen ‚aufrichtigen Beytrag erfordert, um 
das Publikum in den Stand zu fetzen, über die ihm vor- 
gelegten Data richtig zu uriheilen, 

Unter $ Linen en von Deutichlands Schriftftellern ward 
auch mir vor länger als einem Jahre die bekannte, ge- 
druckte, Einladung der Gefellfchaft zugefchickt , deren 
Auffenfeite mich fo wenig eine Geheime Gefellfchaft 
ahuden, als einen Widerfpruch ihrer Zwecke mit meinen 
fruhern Pilichten yud Üeberzeugungen wahrnehmen liefs, 
Nicht jenes, oder die Schrift uber Aufklärung? oder die 
Aeu(lerungen. ihrer Mitgiieder vou dem Dafeyn einer fols 
chen Gefelfchaft in Schriften? oder die Vertheilung gedrack- 
ter Piane müften die Vermuthung einer im Verbergenen 
wirkenden Gefellfchaft begründen ? — Nicht diefes, oder 
es multe jedem Schritttteller, das Recht zugeflanden wers 
den, die. Fruchte feines Fleifses zu geniefsen? oder eg 
пише etwas Anderes, als moralifcher Pedantifinus feyn 
einen edlen, grofsen und gemeinnützigen Zweck für wee 
niger edel, gros. und gemeinnützig darum zu erkláren, 
weil der Erreichung deflelben der Privatvortheil feiner 
Interellenten untergeordnet 104 oder alle Arten burger, 
licher Verbindung таеп aufgehoben werden, weil nicht 
leicht. der Staatsbürger den Beweis der Arglofigkeit feinen 
Abfichteun nachdrücklich genug führen kann? — Hierzu 
kam, dafs mir die Ausführung des projekeirten Plans — 
wegen der Art, mit welcher man zu Werke ging, zwar 
eben nicht nahe — aber in Hinficht auf eine Combination: 
von Kräften; deren Mangel die Deflauer Gelehrtenbuchs 
handlung allein fcheitern lies, auch nicht innerlich we 
möglich » folglich. jene. Verbindung unter ihren Schwefterm: 
wenigftens nicht die thorichte(te (chien, 

Dietz Betrachtungen — warlich nicht zur Apologie 
der. Gefellfchaft.hieher geftellt, denn. ich: verfichere noch! 
einmal meine Abneigung vor allen Purtheynehmen — follen 
nur meine und meiner Freunde Bonhommie entfchuldigen, 
wenn wir von Anfange weder eine Tonfur, noch irgend; 
eine fchlaue Kunlt hinter der Tapete vermutheten , die) 
auch giücklichere Seher nicht entdeckt haben. Uebrigens 
befremdet es mich um fo mehr, noch-i. J. 1789. meinen! 
Nahmeu in einer Litte und in einem Plane der D U; ge- 
druckt zu lefen, da ich. fchon früh i, J. 1788. wegen 
de; über deu Sri En der Gefell[chaft entflandenen Meynungen 
die ich meiner Lage nicht convenient glaubte, die Aufführung 
meines Nahmens fowohl; als alle Antfprüche auf meine: 
Mitwirkung dringeudft verbeten habe. 

Halle im. Februa?, 1789,. ] 
Prof. Web e y. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Von Ueberfetzungen, welche in den letzten beiden Jah- 
ven in Spanien erfchienen find, find noch folgeude 


zu inerken: 
y^ M 


ie Bufonfehe Naturhifforie - fährt der bekannte D. 
| Clavigo fort zu überfetzen , und hat fchon VI Bän, 
de (den letzten 1788) in 4 geliefert. 


_ Des vorigen Königs von Preulfen Schrift fur Ja Lit- 
terature de l'Allemagne ift nun auch den Spaniern in ih- 
ret Sprache mitgetheilt, und zugleich alle die Vorurthei- 
le und fülfehen Vorftellungen, wovon fie voll ift. 


Johann Lopez, Kön. Geograph, hat das 3te Buch des 
Strabo ‚' welches von Spanien handelt, aus dem Zateini- 
fechen überfetzt , herausgegeben. Ein Octavband . 1788. 
Der griechifche Text ift beygefügt, auch alle Noten von 
Chfaubon, viele vom Uebetfétzer , der auch drey Karten 
vom alten Spanien hinzugethan hat, worinn er die alte 
und neue Geographie vergleicht. 


Theophrafts Charaktere find griechifch und fpanifch 
уоп D. Ignano Lopez de Ayola herausgegeben. 
eine Ueberfetzung von Duclos Betrachtungen über die 

Sitten diefes Jahrhunderts angehängt. 1787. € bey Copin. 


Sigaud de la Fond Elements.de Phyfique hat der In- 
genieur D. "Tadeo Lopez tınter dem Titel Elementos de 


Fifica teóvica y experimentul überfetzt, wovon bisher vier 
Theile heraus find. 1797 м. 88. 


Des Abt Fleuri Kirchenhiftorie Deng der Presbyter D. 
Domingo Ugena an zu überfetzen, und gab den Difcours 
preliminaire leraus, es wurde aber der Verkauf anfangs 
verboten , doch, baid wieder frey gegeben. 3 


© Muratori's Moralvhilofophie, und Olivets Penfdes de 
Ciceron find gieichfalls 15 Spanifche neuerlich überfetzt 
worden. D. Bernardo Ma de Calzada, ein Capitain bey 
der Cavallerie, hat Za Fontuine's Fabeln in caftilianifche 
Mert gebracht» uud 1788 in zwey Quattanten in der kö- 
Niglichen Druckerey herausgegebene 


Er hat х 


Guiberts Eloge de Frederic П, hat man. nun auch im 
Spanifchen , der Ueberfetzer nennt fich mit den Anfangs- 
buchfaben F. A. de E. (de Escartin) In der К. Dru- 
ckerey 1788. 8. 


Der kön. Advocat D. ауте Rubio hat eine Ueberfe- 
tzung von Filangieri „Willenfchaft бет Gefetzgebung ge- 
liefert, wevon 1787 und 88 vier Bände УА 
find; es follen ihrer fieben werden. vi 


D. Ignacio Garcia Malo hat eine Ueberfetzung der 
Tliade in Hendekafyllaben in drey Bänden in gr. 8. fchön 
gedruckt ans Licht geftellet. Sie kam auf Subícriptionm 
1788 heraus. Jeder Band koftet 60 Rs. 


Auch ift Heliodors Roman nach Fernando de Mena 
Ueberfetzung zum zweytenmale gedruckt worden. Man 
hat noch zwey andre, die aber nicht Io gut feyn follen. 


Seit dem September 1787 kommt auch in, Madrid ein 
Ffpiritu de los majores Diaros literarios que fe publican en 
Europa heraus, monatlich auf 12-13 Bogen, alle Woche 
erfcheinen zwey Stücke. _ Die. Herausgeber machenfnicht 
nur Auszüge aus englifehen, franzöfifchen , italienifchen 
und deutfchen Journalen, fondern baben auch Correfpon- 


denten in London und Paris, welche ihnen daher gelehr- 
te Neuigkeiten melden. 


Das Memorial literario, eine in Deutfchland fchon be- 
kannte fpanifche Monatsfchrift, geht auch ununterbrochen 
fort. Es enthält nach dem neuerlich erweiterten Plan al- 
le Königl. Verordnungen, Befchreibungen von Provinzen 
und Städten, welche zum Theil die Regierung mitcheilt, 
meteorologi(che Beobachtungen, Nachrichten von den 
Arbeiten der ‚Akademien, patriotifchen Gefellfchaften ete. 
Biicheranzeigen, Kunftwerke, neue Erfindungen, Theater- 
fücke, auch allerley, Abhandlungen »» Gedichte оп, f w. 
worunter doch manche lefenswerth, obgleich keine ‚vor- 
сейіс find. Jetzt erfcheinen fchon monatlich zwey 
Hefte, я 


II. Beförderungen. 


Auf der Altdorfer Univerfität hat die philofophifche Fa- 
eultät durch den Tod des (el. Nagels. u. die darauf ge- 


feheheneV ertheilung feiner Aemter folgendeVeranderungen 
M n ; 3 


erlitten; 


£75 


erlitten: Hr. Prof. ill it Primarius mit Zulage; Hr. 


Prof. Jäger erhielt mit Zulage die Profeffur der Bered«. 


famkeit und das Amt, die Öffentlichen Programmen zu 
fchreiben. “Der bisherige aüllerordentliche Lehrer, Hr. 
Schwarz, it der dritte ordentliche Lehrer dem Range nach 
geworden. Dem bisherigen auflerordentl, Lehrer, Hrn. 
König wurde eine ordentliche philofophifche 'Profeffur u. 
die vierte Stelle mit Befoldung ertheilt, die fünfte ordent- 
liche Stelle in der Facultät bekam Hr. Spüth, Lehrer der 
.Mathemätik und Phyfik mit Befoldung, und für die fechfte 
wurde Hr. M. Bauer aus Nürnberg als ordentlicher Lehrer 
der morgenlärtdifchen Sprachen mit Gehalt berufen. Hr. 
D. uud Prof. Siebenkees erhielt die Autocht über die zwey 
dafigen Bibliotheken. 


Hr. S. G. Geyßer, D. und Prof. der Theologie zu Kiel, 
ift zum königl. Kirchenrath mit dem Range eines Etats- 
rathes erhoben worden. 


Hr. M. R. Е. Lütk>mann in Stockholm it Hofpredi- 
ger mit Sitz und Stimme im Hofconfiftorium geworden. 


lI Vermifchte Nachrichten. 


Herr Ernft Adolph Ejfehke, Doctor der Rechte etc.; 
hat mit Königlicher Special Erlaubni(s, und der Ap- 
probation des hiefigen Königlichen Ober - Schul - Col- 
lesiums? ein Inftitut für Taub - und andre Stumme, 
Stotternde oder Stammelnde und alle mitSprachgebrechen 
behaftete Perfonen in Berlin angelegt; erhält vor Sr. Maje- 
flat dem König von Preußen eine jährliche Penfion, und 


d 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs der Verlagsbücher, die in der Röuigl. 
Preufsifchen Akademifchen Kunf-und Buchhandlung in 
Berlin zu haben find: 

Anekdoten — die intereflauteften, und Züge aus der Ge- 
fchichte alter und neuer Zeit. Ein Lefebuch. für die 
Jugend zum Vergnügen und Unterricht. Nach dem 

-  Franzófifthen des Herrn PZlifier. Mit Aumerkungen 

und Zufätzen des Herausgebers. ıtes Bändchen g. 

18 gr. ' ч r 

Berlinifehe allgemeine Auzeigen, literarifchen Inhalts. 
Erfieh Jahrgangs 1, 2, und 5tes Quartal. 5. der Jahr- 
gange 3 А. e l 

-Berlinifches Journal fur Aufklärung; Lerausceceben 
von Fifeher (Mector zu Halberftadt) und 4. Riem. 
8. erftes bis stres Stück A б gt. "au 

Briefe — hiftorifche » politifche und- kritifche, aus dem 
letzten Jahrzehend. Herausgegeben von einem Ge- 
jehrten, der.von keiner einzigen Akademie Mitglied 
iß, noch von irgend einem Könige, FreyliaaGó Vezier 
oder Minifier befoldet wird. Aus der Druckerey ei~ 
nes in Ungnade gefalluen Minifters. Aus dem Fra 
zöffchen, Hier Band; $. 1 Alla 6 gr, Tg 


E jy 
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unterrichtet nach der Merhode feines Schwiegervater Firm 
Heinike's, an den fich dergleichen Unglückliche, auch Aus- 
länder einzig und aliein zu wenden haben. Er wohnt auf 
der Friedrichsitrafe an der Leipziger Swaifenecke, in des 
Kaufmanns Hrn. Grands Haufe 2- Treppen" hoch vorne 
heraus. ! : 

A. Б. Berlin am 22 Fehr. 1789. 


Das. Erziehungs - Пеце zu Schnepfenthal, drey Stun- 
den von Gotha gewiant unter der Direction des Hen Prof. 
Salzmann immer mert an Lehrer und Lernenden. -Erfte- 
re find denkende junge Männer und nicht zu verachtende 
Schriftfieller Lenz, Bechftein, Mayer aus Stwasburg, Reins 
hard, Schmidt etc. Letztere» worunter einer aus Eug- 
land, 3 aus Havre de Grace, Frankfurt am Mayn, Quedlin- 
burg, Hannover, entfprechen der Erwartung f^tifim. Die 
Sonntägliche Gottesverehrung ift fowohl durch Gothaner 
ais andere zahlreich. ` Auch das weibliche luftitut. wird 
blühender werden. — A. Б. eines Keijenden d. 5 März 
1789. 

Hr. Marchefi, einer der gröfsten Sänger, id von May- 
land vor einigen Wochen nach London abgereif. Im 
künftigen Jahr erwartet man ihn zu Turin. 3 Seit feinem 
Rufe nacir verfchiedenen auswärtigen Höfen hat er fich 
bemüht,-in feinem Vaterland den Gefchmack an lyrifchen 
Dramen mit Ballets verbunden auszubreiten. Bis jetzt 
hat es aber noch nicht gelingen wollen, die alte ltaliäni- 
fche Gewohnheit, Vocalmufik und Tanz von einander zu 
trennen, zu verbannen. " 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


"Friedrich ЇЇ. Königs von Preufsen — Auszug aus der 
Kirchengefchichte des Kärdinals von Plz. Aus dem 
Frauzófifchen (nach einem Manufcript) überfetzt. Er- 
fier Band. gr. 8. 18 gr. ; 

(Es if diefes V erk-in demfelbigen Format, und auf 
fchönes Papier gedruckt, wie die nachzgelafsnen Wer- 
ke des Königs, und kann als ein Pendart derfelben 
augefehen werden.) 

Friedrich — der Schutz der Freyheit. Ein Hymnus zur 
Feyer. des I7ten Auguíis 1788. von Herrn Rektor 
Fifcher zu Halberiladt. gr..8. auf geglättetes Schwei- 
zer-Papier, mit Didotfchen Letter gedruckt und 

т. brochirt. 4 gr. 

Glo дег beüe König 8. рев]. Schweiserpäpier mit 
Didotfchem Druck 1798. — brofchirt 3 tr. 

Mono!fchrift — der Akademie der hüntte und, mechani- 
{chen Wilfenfchaften zu Berlin. Herausgegeben von 
4. Rien. Erfter Band mit 23 bunt gr. 4. auf деш], 
Schweizerpapier. 1788. 4 hthlr, 12 gr. auf engl. 
Druckp. 2-hchlr 12 8r. 

Derfelbe 2ten Bandes I. 2. 2. 4, und stes Stück m. Ў. 

Каті 2— €. W- Allegorie — mit 32 Bupferu von 
Bernhard Rode, 4. geglattetes Schwz. Papier. 2 В]. 


8 вс Auf engl. Druckp. 1788. 1 БИШ. 16 gr. 
Ueber 


E 


Ucber Aufklärung — ob Пе dem Staate, der Religion, 
oder überhaupt gefährlich fey und feyn könne? — 
Ein Wort zur Beherzieung für Regenten, Staatsmän- 
ner und Priefter. Eríles Fragment, vierte Auliage 
8. 1788. 5 gr, . , 

Ueber- Zufhtüirang, — was bat der Staat zu erwarten, 
was die Wifenfchaften, wo man fie unterdrückt? — 
Wie formt fich der Voikscharakter, und was für 
Eiufliffe hat die Religion, wenn man fie um Jahr- 
hunderte zurückrückt, und an die fyinbolifchen Bü- 
cher fchmiedet. Zweytes Fragment, dritte durchaus 
veränderte Auflage 8. 1788. 5 gr. 

Einzig möglicher Zweck Jefu, aus dem Grundgefetze 
der Religion entwickelt. 8. 12 gr. 


Rupferftiche. 

Das Portrait des Etatsminiftrers, Herrn Freyherrn von 
Hendtz, geftochen in punktirter Manier von Daniel 
Berger. 8 gr. 

Das Portrait des 
Gaudi, und ' | 

deiten Er. Gemahlin, geftochen in punktirter Manier von 


- D. Berger. gr. ` = 
Die bildenden Künfte von D. Berger nach Frifeh 4 gr. 


CAuch find bey uns die fimtlichen Kunftwerke, der 
berlinifchen Akademifchen Küntiler,. beflehend іп 
Gipsabgüflen oder Kupferfiichen zu haben.) 

Das Portrait Friedr, II. von Berger nach Frifch. 12 gr. 


tatsminifters, Herrn Freyherrn von 


.. Bey dem Buchhändler Wohler in Ulm wird binnen weni- 
gen Tagen fertig!" Boytrüge zur Verbeflerung der kutholifchen 
Liturgie in епт] Мапа s ıftes Heft, 26 bis 28 Bogen in 8. 

. Der Verfaíier, ein bekannter katholifcher Theolog, 
der fchon im Jahr 1787 eine kleine Schrift über diefen 
Gegenfiand herausgegeben hat, fucht in diefem erften 
Hefte (hauptfichlich gegen die Mainzer Monatfchriftfteller) 
noch ferner zu beweifen: 1) dafs die Ueberfetzung der 
Liturgie in die Mutterfprache erlaubt , und der еге und 
nóthigite Schritt zu deren Verbe(ferung fey, 2) datz die 
Regenten zu diefer Verbeferung vorzüglich berechtiget 
und verpflichtet feyn. Die ganze Ausführung if der Prü- 
fung denkender hopfe würdig. 


— Verzeichnifs der Verlagsbücher, welche in der Univer- 
fitätsbuchhandlung in Mainz zu haben find: 
 Biauburger, Andr. , Ge formula reformationis ecclef. ab 

Imp. Carolo, V. A 154%. ftadbus ecclef, oblata etc. 
commentatio juris ecclef, $. 8 gr. 

Dorfch, А. Ј., Wie foll man Philofophie auf Akade- 
inien ftudieren gr. 8. 2 gr. А 
Hocks, |]. J. Abhandlung ven Verfteinungen › Be(chrei- 
bungen, Verzeichnungen und Beziehungen der Grän- 
zen zum Gebrauch eines Beamten Und Geometers 
nách angewandten recht, und mathemat. Grundfärzen 

б Br: 

Hofmanns, C. L., Befätigung der Nothwendigkeit, ei- 

nem jeden Kranken in einem Hofpitale fein eigenes 


Zimnmner:zu geben. gr, $. 10 DG 


m ` ` zept 


Nau; D. S,, Anleitung zur deutfchen Landwirthfchaft 


gr: 8-299 рг. 
Vorbereitung zur Vernunftwilfenfchaft. 1г.В. gr. & 


20 gr. 


Unter der Preffeift: 


B-ahms, N. JL, Verfach eines Infektenkalenders für 
Sàmnmler und Оесопотеп ir Th. erg, 

Briefe über Italien, von Hrn. du Paty aus dem Franz. 
überf. von Hrn. Georg Forfter $. 

Iufleys, Garret, Unterfuchung über die Urfache und 
Heilart der Fieber a. d. Engl. gr. 8. 

Köhlers, P. G., Anleitung zur praktifchen Bildung 
künftiger in dem Mainzer hohen Erzftifte anzuftellen- 
беп Seeiforger gr. $. 

Müllers, J- V.» Gefundheitslehre fur Lefer aus alien 


Ständen. gr. 8. 


Seit dem Anfange des Jähres 1789. erfcheint die alle 
gemeine poiitifche Zeitung in Jena, wieder unter Aufficht 
des Herrn Prof. Fabri mit mehrern wichtigen Hauptver- 
änderungen. Für den bisherigen Preis werden Ќай der 
bisher wöchentlich erfchienenen drey Zeitungsftucke, 4 ger 
liefert; und aufer diefen noch 2 Intelligenzblätter. Letz- 
tere enthalten aufer ihrem gewöhnlichen Inhalte genaue 
Wıtterungsbeobachtungen von Jena, Anekdoten, ökonomifche 
Nachrichten u. d. gl. Mehrere Nachricht hievon macht ein 
Avertiffement bekannt, welches auf allen Poítàmtern und in 
allen Zeitungsexpeditionen unentgeldlich ausgetheilt wird. 
Mit jedem Quartale kann man Beftellungen darauf machen, 


Bey dem Buchhändler P. б. отте in Leipzig er- 
fcheinen kommende Oftermelie von folgenden Werken 
deutfche Ueberfetzungen, mit Churfürfll Sächf. Privile- 
giis. і 
1) A Journey through the Crimea to Conftantinople by 

Lady Elifabeth Craven, in the year 1786. Hiervon be- 
forgt Herr Prof. Sprengel in Halle die Ueberfetzung. 

2) einige Berichten omtrent Groot - Britannien en Jer». 
land. 

3) Abrégé des Ouvrages d' Emanuel Swedenborg, сопе. 
tenant la doctrine de la nouvelle Jerufalem - celefte, 
precédé d'un discours ou l'on examine la vie de l'au- 
teur, le genre.de fes ecrits, et leur rapport ач temps 


prefent eic. etc. 


Pey Wilhelm Gottlob Sommer zu Leipzig find nach. 
flehende Werke des feel. D. heiske in Commiilion zu 
finden : 

Oratores Graeci 12 Bändel' зо Thaler, 

Lyfiae Orariones 2 Bände 5 Thaler. 

Dionis Chryfofiomi Orationes 2 Bände 4 Thaler, 
Cénjecturae in Јоѓит 12 gr. 

Reiskens L.cbensbefchreibung ı Thaler 16 gr. und 
Für deutfehe Sehó:en, aus dem Griechifchen überfetzt 


von Erneltine Chrifiue Beiske, 16 Er, 
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Berlin. Bey dem Buchhändler Friedr. Maurer find aus- 


laudi(che Bücher für billige Preifse zu haben, bey welchem 
auch Beftellungen auf alle auslinditche Werke gemacht 
„werden können. 


И. Bücher fo zu verkaufen. 


' Folio. 

H. Khunrath amphitheatrum fapientiae alternae Chr. 
Cabbalifticum. Magd. 608. 7 Rthir. 12 gr. 

2 —4. Platonis Opp. ed. Serrani, 1579. Tomi Ш. 26 Rth. 

s — $. P. Bayle dict. hit. et cerit. T. IV. Basle. 738. 14 Ach. 

9. Walther Lex. diplomaticum. Goeit. 743. 9 Rthlr. 

то. Herbelot ЫЫІ, Orientale. Maftr. 776. 8: Айт. 

Ir. Les reveries ou Mem. fur l'art di la guerre de Mau- 
rice C. de Saxe, par Bonneville. с. £ 757. 4 Кг. 


х2. Edm. Caftelli Lex. heptaglottum. Lond. 636. 8 Hthlr. ~ 


12 gr. 
13. Hippocratis Opp. gr. lat. ed. Foefii. Frf. 695. 5. Rthir. 
14. Nete. overo Memorie del Mufeo di Lud. Mafquarto. 
c. f£. Pad. 655. 3 Ruhlr. 
15. Schlüters Berg- und Hüttenbau. m. K. Díchw. 
6 Rıhlr. 12 gr, 
16 — 19. Galeni Opp. gr. T. V. Bafil. 539. 3 B. 9 КЫШ. 
19. Golii Lex. Arab. L. В. 654- 15 Rihir. 
20. 21. La Sainte Bible p. Sam. des Marets. Amft. 669. 


АЕА 
22, john Guillim’s Difplay of Heraldry, b. John Logan. 


ed.-5, Lond. 679:.c. f. Ф ВЕ, 


738. 


Quarto. 

L R, Zadok Salomonis Sacerdos Magus Tabella Rabellina 
f. María 'divino - Mofaica › fpiritinum Cabbalittico - eoacti- 
va, revelata divinitus, qua Adam, Enoch, Noah etc. fpi- 
ritus bonos et malos ad omnem obedientiam  coarcta- 
runt in Vaticano. ad Mandaium Juin 2. P. M. Rom. 
M. D. X. 

3. Originale Magicum des kleinen Habermauns der Hoel- 
len und aller 4 Elemente vierfacher Geilterzwang nebft 
der Clavicula Salomonis etc. Rom. M. D. X. 

3—16. Memoires pour fervir a l'hift. du XVIII Siecle p. 
M. Lamberty. T. XIV. Haye. 724 —42. 19 Bthlr, 

17 — 20. Edwards паг, hift. of Birds coloured after Life. 
Lond. 743 — 751: 45 Кг 

эт. 22. Nouveau Diction. Efpagnol, Francois et Latin etc. 
par M. de Sejournant T. IL Par 775. 6 КШ. 

23. la Banque rendue facile aux prineipales nations de 
YEurope р. Girandeau. Lyon. 769. 3 Hthlr. 

34. Rei agrüriae auctores cur. Сое, et Rigalt. c. £ Amft. 
674. 4 Ке, , 

25. Traité des Tournois, Jouftes, Carronfels etc. m 
696. 2 Rthlr. 6 er. 

26. G. Leske Reife durch Sachfen, m. K..Lpz. 735. 4 Већ. 

27. 28. De la ditribution des maifons de plaifance et de 
la decoration des edifices p. Blondel. Par. 737. б Каш. 
12/51. 


44. O` Flaherty Ogygia Ё rer. hibern. chronologia. 
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29 — 42. Comment. Acad. Sc. Petropolit Tomi XIV, Ре. 
trop. 723 — 52. 28 Ride, ` 

43. Horapollinis hieroglyph. gr. lat. ей. de Pauw. Traj. 
727. 3 Hthlr212 gr. 

Long, 
685. 1 Аг. 16-gr. { 

45. Thefaurus graecae poefeos, f, Lex. gr. profod. c. auct. 
Т. Morell. Eton. 762. 7 ВЫЕ, 


Octavo. 


I—5. L’inquiftion francoife, ou l'hift. de la ВайШе fp. 
Renneville Amft; 724. С Ё 2 Ве g er. 

6. T; В. Kennicot diff. Oxford. 3 Kehir: 

8 — 11. Sermons раг P. Cette: Dresd. 755. 3. Rehlr. 12 gr. 

12. Ej. Principes et Maximes de la Morale. Hal. 753. 16 gr. 

13—17. Les Comedies de Plaute par Geudeviile. T. X. 
Leid. 719. 5 B. 4 КЕ. 8 gr- 

13. 19. Dictionnaire de Citoyen. 4. П. Pari(, ТАШ. 12 gr. 

20— 22..Lettere di M. Aretino. Par. 639. 3 B. 3 Rthlr. 
12 gr. (dedicatio L: IT. calamo adícripta eft.) 

23. 24. С зегопіѕ epp. ad Attic. e rec. Graevii. Ainft. 694. 
3 Кг. 16 gr. 

25— 3o. Hit. de l'admirable Don Quichotte. T. VI. c. £ 
Атлес Leipz. 769. 4 Rthlr. 12 gr. 

31— 38. Hift. des philofophes anciens p. M. Saverien. T. 
V. SH 12 gr. 

37 —39- . H. „Bougeant Hift. des 3ojàhr. Kriegs. 


3 Se ` d 
до — 57. Hift. du Бе de Dieu par Berruyer. Tene: ~ 


XVUIL 7 АВЕ. 12 gr. 

Nota. Iu Num. 51. des Intell. Blatts der А. L. Z. 
vor. |]. S. 76. mufs es heifsen: N. 1 — 38. Allgem, 
Weltgefch. von Guthrie — 36 Th. 

Liebhaber wenden fich an Hrn. Secretair A. C. Thiele ia 

Leipzig. 


4.10, 


Itf, Vermifchte Anzeigen. 


Ich dächte, dafs es Ihnen nicht unangenehm feyn kën, 
ne, wenn ich einen kleinen Platz für diefe Zeilen erbitte, 
die durch die Allg. Lici Zot veranlzfst worden. Ein an- 
gefehener Mann fchreibt aus Leriberz in Gallizien an mich, 
dafs er in der A. L. Z. des vorigen Jahres meine Anzeige 
von einem Kofenkreuzcrifchen MSCt. in Harlem gefunden. 
Er will daher gerne wiffen, ob es noch und wie theuer 
es zu verkaufen feye? Ich kann keinen gewifiern Weg 
finden, als durch die А. Ё. Z., und ich möchte gern dem 
Beützer in Harlem ап die Hand geben, ja nicht es zu 
theuer aizufchlagen; weil ich font diefem angefehenen 
Gönner (aus guten Grunden) abratlien wurde; denn ich 
habe die Abfchrift dés Тоа Pländen, aus dem kenn 
ich es beurtheilen, wenn ich gleich kein Rofeukreuzer bin. 

Halle den 3 März 1788. 

D. Semler. 
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LITERARISCHE 


1. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Corrcfpondenten. 


Moskwa d. 28 Dec. a. St. 1783. 


ie haben in dem 155fen ‚St. Ihrer Litteratur.- Zeitung 
S einen „Auffarz ‚einrücken lafen; welcher — der 
Untertcbrift von einem in Moskwa fich aufhalieuden 
Correipondenten herzurühren (спеши, Da derfeibe aber 
etwas unvolltiändig ift, fo bin ich fo frey , Ihnen einige 
Berichtigungen und Ergänzungen defielben mitzutheilen. 
Veber «die Nachrichten von den Druckereyen in Riga 
Reraliete, kann ich nicht urtheilen, da ich mit diefen Ge- 
genden in Keiner grofsen Verbindung fehe: Was unfer 
Woskwa aber anlangt; fo wundert es mich. fehr, dafs der 
Hr. V. diefes Auffatzes, der doch in M. zu wohnen fcheint, 
blofs den curieufen Calender und nicht Sachkundige zu 
Rathe gezogen hat, welche ihn beller würden unterrich- 
tet haben. — Unfere Stadt hat für die gemeine Sehrift, 
‚ oder wie wit ‚fie im Rufsifchen mennen, bürgerliche 
Schrift , nicht eines fondern 7 Druckereyen. ‚Die erfte At 
nämlich die Univerfitàis - Druckerey» welche bisher an Hu. 
ee Nowicoi verpachtet gewefen» 1m May aber, wo fein 
Contract zu Ende, an einen andern verpachtet werden 
wird. Diefe Buchdruckerey hat allein das Recht die Mos- 
kowilchen Zeitungen und die damit verbundenen Intelli- 
genz” Blätter ‚drucken zu laffen >. welche, feitdem fie der 
hetriebfame Nowicow herausgiebt, zwar von beträchtlichen 
Erträge gewefen, aber auch wegen der befondern Sorgfalt, 
welche der Verleger für die Güte derfelben getragen hat, 
nicht белде, Koften und Aufwand erfordert. Da diefe 
Zeitung ganz nach den auslindifchen eingerichtet it, die 
darinn enthaltenen Nachrichten fat eben fo früh und nur 
einen Tag.fpäter als die in den; ausländifchen Zeitungen 
mirgethellet wercen, nis, gine mit derfelben zugleich, un- 
euitgeldlich ausgerheilte Deyiage unter dem Titel d Jugend- 
lisie, Unterhaltni sil EH. ée SN ‚detsskoe tschtenid Су diefe 
Zeitung fur manche Leier, HOCH a eer macht, fo 
konnte es nicht anders feym dafs diefe Zeitung ‚ohngleich 
mehr Abgang gefunden. Eat, als Gë Ренова реве: Іа 
diefer Druckerey find. und: werden BUCH. HEH, jetzt. vere 
fchiedene wichtige Were gedruckt, wohin befonders das 
1 Werk des Ho, Etatsracn v. X fchulkow über ng Rufsifchen 
Handel; das alles, ИША. was fich, uber, diefe Materie 
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nur fagen läfst, und daher auch bis zu 20 Quartbänden 
angeliiegen ifi, die Tharen und das Leben Peters des Gro- 
{зеп gezoren; welches Hr. Golikow , ein reicher und fich 
blofs mit Litteratur befchäftigender Particulier, der ehe. 
mals. ein.aafehnlicher Kaufmann gewefen Ш, beraus 7 bt 
und welches auch wohl auf 16 Bände anlaufen möchte, 
in welchen fehr fchatzbare Materialien für den Gefchicht- 
fchreiber enthalten find. |Verfchiedener anderer Werke 
wie auch der ћ dem Gymnafio und der Univerfität nöthi- 
gen Lehrbücher will ich nicht gedenken — In der Senats- 
Druckerey werden auffer Ukafen auch andere Nachrichten 
als von gefchlofsenen Contracten, verfallenen oder zit 
verkaufenden Gütern mitgetheilt, welche wöchentlich 
ausgegeben werden. Diefe Druckerey hat Hr. Zwetufch- 
kin, fo wie die der Polizey, Hr. Hippius» ein deut(cher, 
gepachtet. In der letzten aus 2 Preífen beftehenden wer- 
den auffer den Publikationen auch noch andere Sachen 
gedruckt. Befonders läfst der Buchhändler Hr. Pouamareiw 
hier viel auf (eine Koften drucken. — Er hat auch felbft 
einige Preffen und verfchiedene gute Ueberfetzungen 
drucken laffen. Die. Theater - Druckerey des Hn. Bidden, 
Inhabers des Theaters, welcher fie wieder an feinen Buch- 
halter überlaífen, ift von keiner grofsen Bedeutung und 
druckt aufer Rufsifchen Comödien, Affiches, Logen -und 
Entré - Billets nichts, es fey denn, dafs jemand auf feine 
Koften dafelbf etwas wollte drucken lafen, wie der Hr 
Stückjunker Witägowski mit feinem Compendio der oe 
Mathematik und Trigonometrie gethan hat. Die Drucke- 
rey des Hn. Architecten und Hofraths Хоу: Козу will bis jetzt 
noch weniger fagen. Ungleich wichtiger ift die Druckerey 
der Typographifchen Gefellfchaft, welche in vielem Be- 
trachte grofses Lob verdient. Diefe Gefellfchaft beftehet 
aus einigen fehr anfehnlichen und zugleich gelehrten Мап. 
nern, welche: ein. beträchtliches Capital zufammenge- 
fchoffen, und eine aus 23 Preffen beflehende Druckeroy 
errichtet haben, Sie haben eine eigene Schriftgiefserey 
eigene Kupferftecher; verfchiedene deutfche Di und 
Setzer. Die rufsifchen Typen find fehr 7léic ` 
völlig fo fchón, wie die Н НЫЗ а 
ben die deutfchen und franzöfifchen dent ben KS M. 
weil fie meiftens aus der ‚Breitkopfifchen eos ue 
fchrieben find. Diefe ‚Gefeilfehaft unterhält aufferdem | ei- 
ne berrichtliche Anzahl Ueberfetzer, um durch fie die 
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zu lafen, und eine Aascht junger Leute auf Ihre Koften 
bey der Univerfitit, von welchen fie mit der Zeit die 
fähigen auf ausländifchen Univerfitäten ftudieren 1415, 
wie, den jetzt 2.zu.Ll,eyden und einer davon in “Paris die 
Medicin ftudieren. 
nur in "ihren Kräften fiehet, um Litteratur zu verbreiten, 
und fucht zu dem Behuf auch die beften Schulbücher der 
Deutfchen zu überfetzen. So find bereits viele von Cam- 
peus Werken, Jacobis Tabellen, Walchs Geuealorifches 
Handbuch und viele andere, auf die ich mich nicht 
gleich befinne, überfetzt, und ooch mehr, werden über- 
fetzt werden, wenn die Gefelifchaft, wie zu hoffen und 
zu w ünfchen, Ihre Confiftenz behält, welche jedoch leider! 
fchon einige harte Stöfse erhalten hat. Alle diefe Drucke- 
reyen ftehen unter 3 Cenforen, GE einer allein für 
die Univerütüt beflunmt if, die andern hängen von dem 
itrengen Cenforate des Hm. Polizeymeifters und eines 
Geiitlichen ab," Auer: diefen Druckereyen giebt es noch 
eine in, Faroslawl, wo auch verfchiedene Werke gedruckt 
find. In Charkow ilt gleichfal 15 eine, von. der mir aber 
noch: nichts weiter als die in derfelben gedruckten Intelli- 
genzbjätter zu. Gefichte gekommen find. "Hier haben Sie 
еше kleine obgleich nicht ganz vollflàndige Ergänzung 
des eingerückten Artikels. _ Helles’ Licht , verbreitet ins 
deßen alles dies noch nicht über den Zuftand unfrer Lit- 
teratur, welcher ein anderes Detail verlangt. Tft Ihnen 
diefer Artikel nicht zuwider pewefen, und wurde Ihnen 
eiue etwa detaillirtere Befehreibung von dem Züftande 
unferer Litteratur nicht zuwider feyn, fo belieben Sie mir 
Ihre Meynung durch Ihre Zeitung, welche ich felbft halte, 
wiffen zu laffen. Tch bin wegen meiner grofsen Bekannt- 
fchaft -unter den Rufsen, und wegen meiner Kenntnifs 
der Rufsifchen Sprache; ohne Stolz zu fagen, mehr,als ir- 
gend ein andrer im Stande, dies zu thun. 
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Regensburg am 15 Pebr. 1789 

Der Einfender des wilfenfchaftlichen Gemäldes von 
Regensburg (f. A. L. Z. N. 246. v. J.) hat entweder 
manches nicht gekannt oder überfehen. Bey der Stadt- 
bibliothek verdient die grofse Landchartenfammlung und 
eine anfehnliche Difputationsfammlung,; welche letztere 
freylich den Dietrichfifchen bey weitem nicht beykömmt, 
bemerkt zu werden. . Die Landchartenfammlung if 
ein Vermächtnifs eines gewifen Herrn Jufene , Hausge- 
vichtsaffeffors und die Disputationsfammlung ein Gefchenk 
des noch lebenden verdienítvollen Hrn. Stadtkümmerers 
Wild. Eine überaus anfehnliche Collection von Curiofis 
and Ratisbonenfibus d. h. Schriften Gerätfchaften u. f, vw 
die aus Regensburg ftammen, befitzt Herr Senator Häberle. 
Dagegen hat Begeusburg feit kurzem zwey feiner Zierden, 
die Pfeifferfche und Baron Schwureenasifthe Münzfammlun- 
gen verlohren. ` Jene, von der im Jahr 1773. ein fchöner 
Catalog erfchienen war, ift im Ganzen um r5co Gulden 
verkauft, diefe aber einzeln verlteigert worden — Hr. 
Joh. Val. Friedrich hat kürzlieh ein gedrucktes Verzeich- 
nifs feiner Leihbibliothek hekausgegeben. Es enthält 
32 Journale und Zeitfchriften, ungefähr 'hundert Reife- 
befchreibungen und Länderkunden, 1064. Romane, hifto- 
rifche, moralifche, poetifche etc, Schriften und. 386 Chez. 
sralifche Werke und gehaufpielg Aufserdem macht es 


Kurz diefe Gefellfchaft. thut.alles, was . 
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noch 453 ausländifche Werke und Piecen und einen Nach- 
frag von noch 64 deutfchen Werke n und Brochüren nahm. 
haft. — Aus der Nachbarfchaft it von dem ungefähr 
Stunden nebgelesewen Kloter” Priefling bemerkeng- 
SW „dafs es bey feiner riicht-fehr bettüchtlichen Biblio3, 
thek eine Kupferfichfammlung befitzt die auf 12000 Blát- 
terrmeiltens von alten Meiftern angegeben wird. 


Augsburg d. 10. Febr. 1789. — Mit Anfang diefes 
Jahrs wurden in den Augsburpirchen erangelifchen Schu- 
len zwey neu verfertigte Religonsichrbücher ausgetheilt: das 
eine in Fragen und Antworten, für kleinere Kinder, mit 
der Ueberfchrift; Cutechetifcher Uiterzicht in der. cliftli- 
chen Glaubens - und Sittenlehre 116.Seit. 8, das andre für 
grólsere Lehrlinge, mit der Uéber(chrift : Chriflliche Glau- 
bens - und Sittenlehre zum Unterricht der Jugend, 194 Seit. 
8.3 nach Aphorismen eingetheilt: Der "unzenennte | Ver- 
fafser beyder Bücher 1% ein evangel. Prediger in Augs- 
burg, Hr. Diakon:' Ludwig Friedrich Куз), dem diefe 
ойе von dem dortigen Predigtamte aufzewagen wurde. 
Der Zweck derfelben war die bey der Em „nach ver- 
fchiedenen Stufen , zu bewirksnde Harmonie der Lehrart 
durch viele Lehrer. Den erfen Anlafs dazu gib das evdn- 
gel. Gymnafium, welches fein voriges Lehrbuch, betitelt : 
Hortulus Biblicus, der entíchiedenen Unbrauchbarkeit wes 
gen, zur Seite gelegt hatte. Die fchidliche Vielerleiheit 
der Lehrbücher in einer Wifsenfchaft, it wenigilens ge: 


hoben. Elias Tobias Lotter, Buchhändler zu Augsburg, 
bat den Verlag diefer "ewer Bücher erhalten: "Für die Un- 


mündigen' ift durch ein in r6. Form. auf 67 S. gedruck- 
tes Büchlein;:mit dem Titel: Unterricht im Chryiftenthuna 
für die evften Anfänger, durch biblifche Stellen und Liedevs 
verfe, geforgt worden. Der ungenannte Verfaller defel- 
ben ift Hr. Zeckel, Diakon. an der St. Jacobsgemeinde in 
Augsburg. Die biblifchen Sprüche find uch” dee Gau, 
benslehre geordnet, und einzelne Verte, aus guten Lie 
dern , gleichen Innhalts , darunter gefetzt. Diefe Verän- 
derungen rücken nun einer zu hoffende Verbellerung, mit 
ецтег zu bewirkenden Vollflándigkeit ; des alten Ge(ang- 
buches, defen man fich zu Augsburg noch bedient, 
näher. Nur ein Beyfpiel diefer nothwendigen Verbef- 
ferung , aus einem Liede über die ewige Verdämmnifs? 
„Du wirft vor Stank vergehen, wann du dein Aasi wirft 
fehen: dein Mund-wird lauter Gall und Höllenwehrmuth! 
fchmecken, des Teufels Speichel lecken; ja freffen Kothim 
finftern Stall — Es wird die Glut dich brennen: die Teus? 
fel werden trennen dein, Adern, Fleifch und Bein: fie 
werden dich zerreilien, fie werden dich zerfchmeillen, 
und ewig deine Henker feyn.“ 

— Endlich ift auch in dem 'evangel, Augsburg eim 
von vielen Bürgern gewünfchter Anfang mit Aufhebung 
äer bisher noch dafelbft gewöhnlich gewefenen Privatbeich» 
te gemacht worden. Am 23 Nov. des vor. J. wurde des- 
wegen von allen dafigen Haazehu, eine mit obrigkeitli- 
cher Einwilligung abgefafste /ntimation öffentlich abgele- 
fen, worinn allen, die von der Privatbeichte abzuffehen 
Verlangen tragen, die Freyheit ertheil wurde, bey jedem 
vorhabenden Genufse des Abendmahls, fich Tags zuvor, 
zur beftimmten "Zeit, vor ihren Seelforger in der Kirche, 
zu einer kurzen Vorbereitungsrede, ohne eine ftille her- 

gelaste 
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gefagte allgemeine Весне, wie éherialg] fich zu ver“ 
fammeln: denen aber, welche die "ehemalige Beichtfitte 
fortzuferzen Verlangen haben, bleibt der zweyte Tag vor 
der.Communion zur einzeinen; Herfagung der Beichtfor- 
meln eingeräumt, )' Diefe mit beyderfeitigen Gewiffensfrey = 
heit übereiuftimmende . Paftozalklugheit. macht Obrigkeit 
und Predigtamt defelbft Ehre, 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ankündigung einer deutfchen vom, Torfaffer felbt verapftat-^ 
teten Veberfetzung des tableau de l'empire othoman bey 
К. Grüffer u. Comp. in Wien. а 

Das. Osmanifche Reich iff durch feine. Entftehung 
feine plótzliche ungeheure Ausdehnung, feine Dauer, fei- 
ne fonderbare, von dem ganzen übrigen Europa üufserft 
abflechende Verfaffung in Politik P neligién , ‚Sitten, Gefe- 
tzen eine gleich auffallende Exfcheiunung , für den Staats- 
mann und Philofophen. Es ift befouders in unfern ge- 

' genwärtigen Tagen ein Gegenftand der allgemeinen Auf- 
merkfamkeit geworden; und diefe Theilnahme an dem 
kritifchfeheinenden Schickfal diefes merkwürdigen Staats 
macht das Publiküm nach allen jenen Schriften lufterns 
welche einiges Licht darüber verbreiten. Allein es it 
eine allgemein gegründete Klage, dafs keines der bisher 
erfchienenen Werke unfrer Wifsbegierde vollkommen Ge- 
mige leifte. "Die Schwierigkeiten, welche jedem Euro- 
päer entgegen ftehen, vollfändige und befriedigende Kennt- 
niffe von: dem wahren Zuftande des Osmanifchen Reichs 
zu fammeln; find Urfache, dafs alle bisher ih бегет Fa- 
che erfchienenen Schriften ohne Ausnahme ет 
and unzwerläfsig ausfielen. 

Nach fo vielen: misglückten Verfuchen über diefen' 
Cegenftand. erfcheint endlich ein Mann, der durch einen 
aufserordentlic# günfligen Zufammenflufs von Umftänden 
in den Stand gefetzt wurde, unfere Bernie im der 
Staatenkende mit einem Werke zu: -béreicherh 5 ^wek ches 
alles leifiet, was man in diefer Art fordern kánn. Те 
JMuradgea d'Oh(fon in Könftäntinopel "geboren und" erzo- 
gen, mit der Sprache. dés Landes von Jugend auf bekannt, 
als. Dollmetfcher des Schwedifchen Hofes zu Gefchiüften; 
aller Art, und mit allen wiehtigen Perfonen der Pforte 
gebraucht; kam auf den EütfchFufs, diefe unerwartet. gün- 
ftigen:Umftände Zw benutzen; und dem 'gelehtten Europa 
ein Werk zu liefern, "welches alles enthalten foll, was 
man über das Osmanifche Héich zu wiflen wünfchen 
‚kaun.» Er arbeitete drey und zwanzig Jahre an diefer 
Schrift, íammelte.alles aus den Urkunden des Landes, 
und aus dem Munde der wichtigften Staatsperfonen (Gelb. 
und .erfchöpfte feinen Gegenflaud fo vollkommen ,* dafs 
ihm. piclits ба zu for(chen* Ze blieb. 
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— Bey Eberhard Kleis Witweuind Frank in Augsburg 
if! mit dem Logo, ein literarifches Wöchenblatt,, mis 
wöchentlichen Nachrichten von neuen Büchern und Schrife 
ten, auch Anzeichen von Werkenj die künftig heraus 
kommen follen» angefangen "worden. Wöchentlich wird! 
einhalber-Bogen gelieferr, Der Jahrgang 'koftet 45 Kreu- 
tzer. ^ Die Liebhaber werden entweder durch die: Verlags»; 
handlung; oder durch die nächften Poftámter befriedigt 1 


1 
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Gegenw: árüg da er in völliger Mufse 1n Paris lebt; d 

at er bereits AC WR das Refultat, feiner Arbeit be-* 
kannt zu machen. Sein Werk führt den Titel: "Polfiän-! 
dire Schil: Jerung des Osmanifchen Reichs, in zwey Abthei- 
Zur gen, wovon eine die gefetzliche Fevfaffung der Muhame-! 
daner, die ändere die Gefchichte des Osidnifchen Reichs! 
enthält, *) Zon H v. M*** d dhjon: Ritter des Wafa? 
Ordens, Sekretair S. W. des Königs von Schweden) ehma-) 
ligen Dollmetfch und Gett aftserüger deffelben am Hale" zw: 
Konftantinopel. Der erfte Theil ih grofs Folio, prächtig‘, . 


gedruckt und mit 37 fehr fchönen Kupferftichen verziert: 


ift im vorigen Jahre in Päris erfchienem.' Da' es aber! 
nicht Jedermanns Sache ift, ein Buch von fo hohém.Prei: 
fe zu kaufen‘, fo hat der Verfaffer auch eine gewöhnliche 
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Auflage in $vo mit einigen wenigen Kupferffichen verant 


ftaltet, von welcher 2 Bände-einen Band in Folio ausma- 
chen., Von diefen find -inm voriger Leipziger ‚Herbfimeffe 
bereits; Zwe y Ueber, fetzungen erfchienen , eine von Hn: P., 
Beck, ‚welcher das franzefifche. Original um vieles tige- 
kürzt» und eigene Anmerkungen beygefügt hat : die et éi 
te:in Anfpach. 

Herr Muradgea d Ohfon, weiche fein Di erk unabge- ` 
kürzt; und gleichfam ‚unter feiner Aufächt verdeutfcht hat 
ben will, hat fich nun entíchloffen eine vollflärdige dei ` 
fche, Ueberfetz ung davon, durch einen berühmten deutícfien" 
Schriftfielier auf feine ei igene Koften. beforgen, zu Jaffen, 
wozu er die Üriginai^upfer giebt, welche. fich bey der 
kleineren, ‚franzöfilchen Susgabe befinden. „= Endcsuater-. 
zeichnete Buchha рв; hat den. Verlag dieles, Werks in 
Com milion übernommen, und wird die beiden eriten Bàn. 
de zur, Leipziger Oftermelfe. liefern. Um aber dem Pu- 
bium. die folgenden Bánde frübzeitiger, zu verkchaffens 
wird künftig die deutfche Ueberfetzung^ ifters zu gleicher 
Zeit mit dem, ‚franzöfifchen, „Originales oder höchftens ei- 
nen Monat fpäter erfcheinen, wozu die Anítaltea vou 
dem Verfatfer. felbft bereits- getroffen | find. ‚Die Anzahl 
der Bände kenn noch nicht genau beftimmt werden. Mer, ` 
muthlich, werden derfalbem 20 bis 13. Jeder enthält un- 
gefähr 25.15 30 Bogen, und. 3; oder. 4 Kupferfiche. Der 
Preis eines jeden wird ungefähr 2 ie feyus 

Wien d. 26 Febr: 789... 
Rudolph draffer Sind Compagnie 
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9 Tablean general de l'Empire О:ћотап, divik en Yr parties , , dont l'une. comprend la jegislation Mahometane $ 


Т autre l'hifioire de Г empire othoman. 
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онуна] von und für Geen Sechter Ls 
pie Stück. 

Dieter Jahrgang ift vom ——M dem 'tieuen Fi ür wë 
Bini von Fulda, дееп Bildnifs demfelben  vorgetetzt 
ik, dédicir." In der Vorredé wird der-Plan:;des:Jouxnals 
qufs neue-dargelegt. Der Inhalt'diefes erten. Sticks ift: 


I.-Fopogxaphie:der Heflifchen Haupt -.ünd :Reüdenzftadt: 


Gaffel, II. Rómifchkatholifcher Gottesdienft in Marburg. 
III. M. Kinderlings berichtigende Aumerkungen über die 
Nachricht von dem Klofter Bergen, in 1 B. der Reifenden 
für Länder-und Völkerkunde. IV. Gegründete Klagen 
über die rechtmäfßsigen Verleger der-hiuterlaflenen Werke, 
Friedrichs des Einzigen. У. Ueber Schriften für die Ju- 
gend, VI Rüge einer Gefchichte in Albrechts Biographien 
der; Selbtmörder. VI. Weikurd Étwas vom Capitain- 
Bacha und. feiner Flotte auf dem fchwarzen Meere. VIII. 
E. Klenk von den in Uffenheim errichteten Blitzableitern. 
IX. ‚Beytrag zur Wegpolizey in einigen Gegenden Deutfch- 
lands, » in ‚dem Schreiben eines Reifenden an den Herrn 
Stadramtmann zu Erfurt, .eine in feinem Gebiete er.ittene 
Gewalcthätigkeit betr. X. Hirfehings Beytrag s уоп. 1010 
tismen aus dem. Furftenth. Hohenlohe. XI. Preisfragen. 

XH. Auszüge aus, "Briefen, unter welchen fich befindet: 

Ein Beytrag zu den höchfttraurigen Folgen der Sucht, im 
Lotto zu fpielen, und Nachricht von Hrn. A. С. Wezel 
zu. Bayreuth, und deffen, merkwürdigen neuen. Mafchine. , 

XIII. Reichscammergerichtl. Erkenntniffe. | XIV. Verord-. 
nungen, Edicte XV. Kg zuN,, f ху Äniagenn 
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Man verlanget von dem unftudirten Schullehrer offen-. 
bar zu viel, wenn man ihm anfinht, 
dem Katechismus angegebenen biblifchen Sprüche richtig 
2 erklären, die Lehren ausheben' auf allen Seiten ins Licht‘ 
ftellen, und, zur Bildung des Herzens anwenden folle, Vie 
kann er den '"Bibelerklarer machen, da er nicht einmal 
mit den. Eigenheiten‘ der Ueberfetzung Luthers, gefchwei. 

n 
qun mit den Alterthümern bekannt it und felbft 
die klaffifchen Sprüche;" die dem Gelehrten fehr deutlich 
fcheinen › пеп? dem ` unftudirten Schulmann aus dem 
angegebenen Grunde fchwer und dunkel feyn, Weil er gar 
nicht zum Bibelerklärer 14 zubereitet worden. ` 

‚Ein Buch, "das ihm die ganze Bahn vorzeichnet, die 
er zu gehen hat, um Kindern richtige Religionskermt- 
пе und Begriffe aus der Bibel beyzubringen , das ihn 
zum gründlichen Bibelerklárer mächt, das er nur braucht 
in die Hand zu nehmen, um ais den Hauptfprüchen die 
reiue Chrittuslehre zu kätechifiren, ins Licht zu ftellen, 
und feinen ^ Schülern ans Herz zu legem” = UE fow pa 
wunfchensw "ekth als Bedürfnis: ЭЭМ 5 ор па, 

Der Herr Paftor Werner in ? Noeda im Chürfáchf- — 


Erfurt it gefonnen ein folches om Werk hter? 


а 


LG —————— —R 


dafs er die in' 


init den Gründfprachen, mit der Auslegungs- 
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im Verlagé deg Keyferfchet Buchhändlung zu Erfurt’ Hee- 


auszugeben. Die Liebhaber kënnen durch eine gedruck- 
te Nachricht, welche in der Expedition der A. L. Zeitung 
gratis ausgegeben wird, nähere Auskunft erlangen, und 
die beygefügte, Probe einer biblifchen Katechifation (еге 
fie mm den Stand darüber zu urtheilen. | 
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Endesbenannter ift gefonnen , eine auf Erfahrung ge- 
gründete Abhandlung: über die ficherfte Vertilgungsart 
der fo allgemein (chádiich. gewordenen. Wickelraupe oh- 
ne Verletzung des Baums, auf Prinumeration herauszu- 
geben., Er, laubt, dem» Oekonomen durch Bekanntma- 
chung feines Mittels einen nicht unwichtizen Dienft zu 
erweifen, und rechnet daher vorzüglich auf ihre Unter- 
ftützungz" Jeden, der die Mühe des Colligireus über fich 
nimmt, offerirt er den gewöhnlichen Rabbat. Der Pri- 
numerationspreis für ein Exemplar it ger, — Berlin d. 
Iten März, 1739. 
e ' 1 Ё[ Perge, 


Referendarius. 


H. ‚Vermifchte Anzeigen! 


'Ich erfüche hiermit den mir unbekannten ‘Hrn. Re- 
cenfenten meiner Abhandlung vom Feldbau mir feine Be- 
lehrungen uber diefen Gegențand,. wozu mir derfelbe die 
angenehme Hofnung macht, fchriftlich mitzutheileu , von 
welchen ich mir war men ‘Dank den beiten Gebrauch mas, 

chen Ba 2 


Giefsen d. 24 Febr. 1789. à; 
^ Walther, 
Lehrer der-Landwirthfch. und 


Naturgefchicate. 


(So. eben erfehen wir aus einer Anzeige unfers gelehr- 
ten Freundes des Ein., Prof. .Heereu in. GOttingen y was für 
ein lächerlicher Irthum dem Ңесеп von Hu. Prof. Arne: 
mamu:commentatio de aphthis-in A. L.-Z. Nro. 27. d. J. 
begegnet ift. Er giebt nemlich dem Verf. fchuld,, als be- 
haupte er: zum Zajmafchen des Mundes bey Kindern. fey felbfa 
Uriu mit kaltem Waffer [chr nützlich : da doch Hr: Aruemann 
gefchrieben ‚hattex Oe infantum, ернепн. eft: [йерите ;-quiu 
etiam lotio cum agau, frigula faepius, *epetita egregie conductu 
Spashaft genug, dafs der Hecenfent (art lotio, lotinm zu 
lefen glaubte. Hr, Brot Heeren hat'alleUr(ache fich datts 
ber lutig zu machen; wer indeís am meiflen über diefen 
Verftofs lachen. wird ‚Идек Receufent-in-der A; LÁ Л 
felbft, derin der Reihe der, eriten practifchen Aerzte unfrerı 
Zeit. ‚Steht, , und defen {Кепти ез. und. eigne deutfche 
und, le чейи Ве. mit. verdieuntem: Beyfall aufgenommene 
Schriften, ibn über, den = Verdacht: weit hihw Gëtt zeit," 
даб. er 10140 das Мабед, und Јом -der Urin "aus Une! 
kunde der lateiuifchen: Cat e mit éinander"werw пец? 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Memoirs of the Life and Reign of Frederick the Third 
Cthe fecond ) King of Prufia. By Jofeph Towers. 
L. L. D. 8. 13 Vols. 12 f. boards Dilly 1788- - 
єс Verf hát in diefen"Bänden fich fehr ins Detail der 
D Lebensumitände Friedrichs eingelaffen , und erzählt 
im Ganzen genommen treu genug. Er läfst feinen müi- 
tärifchen Talenten alle Gerechtigkeit wiederfahren, denkt 
ihn fich aber nach dem fonf allgemeinen Vorurtheil zu 
fehr als Erobrer, u. L w. x 
; CMonthiy Review Dec. 1788.) 


A Defcription of all the Burfae Mucofae of the Human 
Body; their Structure explained , and compared with 
that of the capfular Ligaments of the Joints , and of 
thofe Sacs, which line the Cavities of the Thorax and 
Abdomen: with Remarks on the Accidents and Difea- 
fes which affect thofe feveral Sacs, and on the Opera- 
tions rece[Jary for their Cure, Iluftrated with Tables. 
By Alex. Monro, M. D. Prof. of Phyfic, Anatomy, 
and Surgery, at Edinburgh; and Member of the Royal 
College etc. ‚etc. 12 f. Boards. Elliot. 1788. 

Da die-Burfae Mucofae Organe find, welche eine merk- 
würdige Structur haben, fo mufs eine vollkommene Kennt- 
nifs von ihnen dem practifchen Arzt fehr nützlich feyn. 
So viel unfer Verf; noch bis jetzt bemerkt hat, findet man 
fie nur an den.áufserften Theilen des Körpers, in allem 
find ihrer 140. -— Das Buch entipricht ganz der Erwar- 
tung des Titels, und dem Namen feines berühmten Verf. 

СМ. R. Dec. 1788 ) 


Cufuenale Roffenfe , from the Original Munufeript in the 
Aychives of the Dean and Chapter of Rochefter: to 
which aye added Метогісіѕ of that Cathedral Church, 
and: Tome Account of the Remains of Churches, Chapeis, 
Chanteries etc. By gohn Thorpe, Esq. M. A. Е. 5, A 

x" Folio. 21. 12 f. 6 d. Boards Nichols 1788. 

If aus einem alten Manufeript eines Mónchs und Priors 
zu Rochefter ums Jahr 1320 genommen, und enthàlt viel 
'Alterthümer in Kent, befonders in Rochefter. Hn, Thor- 
pes Gefchicklichkeit iu dielem Fach ift bekannt. 56 Ku- 
pfer find beygefugt. (M, К. Dec. 1783.) 


The Athenaid. A Роёт, by the Author of Leonidas, їз, 
3 Vols. 9 f. fewed. Cadeil. 1738. 

Dies Gedicht it als eine Fortfetzung des Leonidas an- 
zufehn, -und erf nach des Verf. Tode von feiner Toch- 
ter, der Mifs Halfay‘, herausgegeben. Der Tod hinderte 
den Dichter, die letzte Hand dran zu legen, doch ift er 
feiner nicht unwurdig. Derfelbe kühne Get der Frey- 
heit, wie im Leonidas, die nemlichen zärtlichen und ed- 
len Empfindungen, diefelbe Kürze der-Perioden, die fo 
oft der Melodie des Verfes fchadlich it, findet man auch 
hier. Im Ganzen ift es mehr rührend als erhaben. 


CM. R. Dec. 1788.) 


Sermons» on different Subjects, left for Publication by 
John Taylor, L. І. D. late Prebendary of Weftmin- 
fiev etc. Publifhed by the Rev. Sam. Hages, A. M 


Ufher of Weftminfter School. 8. 5 S. Boards. Cadell 
1788. 

о diefe Predigten unter andern Namen erfchei- 
nen, hält man fie doch allgemein. für ein Product des 
verítorbenen Johnfon. - Verichtedne ` Gegenfände der 
Moral uud praet. Religion find hier fo behandelt, dafs Ge 
auch J. Namen Ehre machen. Nur bisweilen neigt er fich 
etwas zum Aberglaubeu. СИ. К. Dec. 1788) 


A Tour in 1787, from London to the Weftern Highlands 
of Scotland: Including Excurfions to the Lakes of 
Weftmorland and Cumberland ; with minut Defcriptions 
of the principal Seats, Caftles, Ruins etc. throughous 
the Tour. 12. 3. 6 d. Davis eic. 1788. 

Der Vert reifste zum Vergnügen, gab alfo auf апте. 
nehme Gegenftànde der Natur und Kunft acht, und die 
warme Bewunderung, womit er davon fpricht , beweifst, 
dafs er mehr Vergnügen von feiner Reife hatte, als viel- 
leicht feine Lefer. Seine Befchreibung  merkwürdiger 
Plätze ift zu oberflächlich, als dafs fie die Neugier feiner 
Lefer befriedigen könnte. СМ. К. Dec. 1788. ) 


A Plain, Кају» and Familiar Guide to the Knowledge of 
Aftronomy ; including fo much of the, Laws of Matter 
and Motion as is nece[fary to explain the Solar .Suftem 


etc. By J. Prefion, Smalg 12. 1 б d. board, Rew- 
1188. 


Qe Eine 


891 


Eine kurze Anzeige des Sonnen Syftems, nebft 
dem neulich von Herfchel entdeckten Planeten, 
Junge Leute recht brauchbar ift. CM. R. Dec. 1788.) 


II, Ehrenbezcugungen. 


Der Herr Generalfuperintendent Herder in Weimar 
it zum Ehrenmitglied der Akademie der Kiinfte zu Ber- 
lin ernannt worden, A. B. Berlin d Yo. JMurt.-1789. 


Se. Durch), der Herzog von Sachfen- Weimar und 
Eifenach haben dem Hn. Próf. Schätz zu Jena den Hof- 
Raths - Character mit einer jährlichen Defoldungszulage 
ertheilet. 


Ш. Vermifchte Nachrichten. 


Die hiefigé Akademie ift nicht die Heransgeberin des 
neuen Rufifchen: Atlaffes, fondern ein befonders däzu er- 
richtetes geogruphifches Departement, welches unter der 
Direction des General Majors vow Soimonof fteht. Diefes 
Departement hat feine ihm untergebenen Ingenieurs, wel- 
che die noch nöthigen Meffungen vorschmen, feine Zeich- 
ner, zween Geographen als Verfertiger der herauszugeben- 
den harten, zwey Secretaire» und viele Kupferliecher. 
Die Gouverneurs der Provinzen find angewiefen ‘ihm alle 
verlangten Nachrichten , Plane,.Mefiungen u. f. w. die in 
ihren Händen find, mitzutheilen. Die Karten von. den 
Statthalterfchaftén werden nur mit ruffifcher Schrift ge- 
ftochen, das Departement ift aber nicht, 2 abgeneist einem 
vorzüglichen ' auswürtigcn Küpferfecher, Ger die Ausgabe 
auf feine Koften übernehiZen will; diefelben ins" franzó- 
fifche überfetzt und mit lateinifcher Schrift fauber” gezeich- 
net Zu liefern; ufiter der Bedingung, dafs er fie bald und 
in einem- Ѓсһбпеп richtigen Stiche bekannt mache. Die 
bisher fertig gewordnen Karten find folgende: 1) Die 
Stattbalterfchaften Saratow. 2) Mohilew. 3) Nowgorod 
Sewerskoy. 4) Polozk. 5) Hurfk. 6) "Woronefch, 
7) Kaluga $82 Smolenfk. 9) Dies, 10) Moskwa. 
11) Tfchernigow. 12) Charków. Ferner auch eine vor- 
zügliche:C irte des Detonvertes faites par les Rules (fert T7789 
et por le Capitaine lajques Cook dans la wer dg Sud wobey 
ein Nebenkürtzhen des Lier Кил ct Afegnaz et des cirtres 
ndjoidtes decouzertes par le Pilote de la Marine imperiale Is- 
mailof befindlich ш. da 
Тее Blatt ift auch ruffifeh heraus und fchon 1487: 
geltcchen werfen. Alex. Wilbrecht ift der Geograph, der 
«lie bisher fertigen Càrten zufammengefeizt gezeichnet hat. 
Sie find fehr von denen, wekhe die Akademie bisher lieferte; 
vevfchieden, auch mit Ihrer rufffchen Generalcharte vom 
тибеп Reiche wird man fie oft gar nicht Mur: eintrefend 
£nden. ` Der Stich ift auch ‚viel fehöner als er in e, äl- 
tern Karten war. „Der ganze Atlas weicher fchon 1785..an- 
gefangen worden (von dem jahre iff die erite xn von 
Saratow) foll über.zwey Jahre völlig fertig feyn, welches 
aber vielleicht durch. den jetzigen Krieg put ee wer- 
deu mógte. A. В. 5. Petersourg.. im Dec, 1788. 


England verdankt es Hrn. Ногой fich durch feinen 
aufmerkfamen Gebrauch der voluminüfen Werkes welche 
in Frankreich erfvheinen, im Deitz alles delle, wgs durch 
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Verdient, als Neuheit fich auszeichnet, zu fehn. Ein 
erníthaftes Studium der deutfchen Sprache ift ein fernerer 
Beweis feines anhaltenden Fleifses, uud wir zweifeln da. 
her nicht, dafs er die deutfche Litteratur mit gigi- 
chem Gefchmak und Auswahl benutzen werde, 


Man erwartet nächftens von Mifs Williams ein Gedicht 
über die Sklaverey, — Auch Murphys Life of Foote wird 
bald.erfeheinen. — (Brätifn Mercury Vol. 7. N. 47.) 


Gibbon foll den Gedanken eine Gefch, von England 
zu fchreiben, ganz aufgegeben haben. — Robertfon wird 
wenn die Amerikanifche Confitution erft ihre Feftigkeit 
erhalten, die Gefchichte von Nordamerika, von deren 
Umarbeitung ihn der König abgehalten, mit allenfden 
Verbefferungen, die ihm ein fo langer Auffchub verfchaft, 
herausgeben. — 


Cumberland fchreibt richt mehr für die Bühne — 
Sheridan wird ihn erfetzen. — 


H Pirfley ift mit einer Antwort auf Madan's' Briefe 
befchaftigt — Man hat eine Sammlung der Bücher des 
Sinellot zu erwarten. — 

CBritifh Мек. Vol. 7. М. 49.) 


Mifs Piozzi hat ihre Reife geendigt; und ift jetzt mit 
einem dramatifchen Werk fätyrifcher Art befchaftigt. — 


""Malonn hat feine Ausgabe von Shakefpear, den Lear 
und Hamlet, ausgegangen , befchloffen. Zu feiner Zeit 
mehr davon. — 


Der thierifche Magnetismüs verliert immer mehr An- 
hänger felbf(t unter denen, die es font fehr waren, 
Bald werden. wir ihn nun aufm Covent- Garden Theatre 
fehn, — 


Im Druck ift Rels New Pantheon etc. — 


. W Mafon A. M, hat e. Secular - Ode zum Andenken 
der Revolution von 1688. herausgegeben. — 
(нд. N. бо) 


Herfckel hat jetzt feinen Apparatus zu Obfervationen 
über dea Kometen voliftàndig. — 


IV. Berichtig 


Im Dec. der A. L. 2. v. 1. 5. 850. wird der Ueberfetzung 
die Schrift von den drey Erzbeträgern unter dem Titel: Spinc- 
ва ЇЇ. recen&rt. Das Original diefer Ueberf. ift nicht das alte 
berüchtigte Duch de trib. Impoft. welches man dem Kay- 
fer Friedrich II. zufchreibet, in lateinifcher Sprache abge- 
fafset ift; "und den Anfong hat: Dun eis, етене colendam 
effe тийїї difpstant, eutequant et quidfit Densete. fondern das 
Original diefer Weberfetzung it eine muz verfchiedene in 
frauzößfcher Sprache abgefafste Sehritt, welche ih einer 
Eandíchrift bisher vorhanden gewelen , unter dem Тие]; 
La Vie et L'Efvrit de Spinozis deren Verfiffer Lucas heifst, 
und ein Arzt im Haag gewefen ift. «Der erlie Theil la 
Fie de B. de S. it zuerít in den Novell litt. tom 10 abge- 
drückt; hermach find viele St-]t»u ia Coleri Lebensbe- 
Íchreibung des Spinoza eingerücsi, und die alle verfilfch- 

te 
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te Lebensbefchreibung der Refutation des Erreurs de 
Spinoza а Bruxelles 1731, beygefüget worden. ` Der 2te 
Theil oder L'E(prit de S. erfcheinet jetzo in der deut- 
fchen Ueberfetzung. Die beygefügte hiftorifche Abhandl. 
ift Aymons reponfe a la Diflert. de Mr. de la Monaye fur 
Je pretendu livre de T. S. die auf dem Titel angebrach- 


ey 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


а Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
März ilt erfchienen, und enthäit folgende Artikel: T. Nächt- 
liehe Hexen - Redouten. IL. Etwas von den rothen Haa- 
ren, IL Einige Bruchfiücke aus Merciers neuen Ge: 
mälde von Paris. IV. Mode-Neuigkeiten. т. Aus Deutch- 
‚land. 2. Aus Frankreich. | V. Theater. Nachricht von 
der neuen in Eerlin aufgeführten Italiinifchen Oper des 
Herrn Kapellmeifter Nauman, Medea in Colchis. VI. Ameu- 


blement. Ein freyftehender Englifcher Schreib- Tifch mit | 


einem Secretaire. VH. Erklärung der Ixupfertafeln; welche 
diesmal liefern. Tuf. g- Zwey wc. liten Fir, 1. еше 
junge Euglinderin, in neuelter Enel Negligée - Tracht, 


Fig. 2. Eine junge Dame in vollem. Anzuge von neuefen 
Gefchmack, Tuf. 8. Eine Parifer Dame in einer neuen 
Robe à la Turqueà Demi -Neglige. Taf. 9. Ein freyfte- 
hender engl. Schreib-Tifch mit einem Secretaire, 


Im Verlage dez 9. G. Mällerfehen Buchhandlung zw 
Leipzig find vom 2ten März an: Neue Leipziger gelehrte 
‘Anzeigen, oder Nachrichten von weuen Büchern wd kiei” 
aen Schriften, befonders der_churfüchfifchen Univerfitätem, 
Schulen, u. С w. ausgeärbeitet von einer nabmhaften Ges 
fellfchaft Leipziger Gelehrten, und unter Redaction des 
Herrn Prof. Beck, für das Jahr 1799 erfchienen. Ws 
ehentlich werden zwey halbe Bogen, in gr. $. enge Gei 
druckt» mit lateinifchen Leitern, Montags und Freytazs 
fo lange aber bis die zwey fëlle dem Monate nachgeholt 
find,. drey halbe Bogen ausgegeben. раги kommen noch 
Beylagen, und am Schluffe des jahres’ die erwan nöthigen 
‚Supplemente. Мап wird in diefen Zeitungen zugleich 
volliàndige Annalen der Sächfifchen Literatur erhalten; 
— Der Preis if in der Verlagshandlung > Rthhr. 12 gr. 
Сопу. Münze, pofíifrey durch Sachfen 3 Rthlr. Die 
Hauptverfendung hat, wie vormals, die Churfürft!. Sach- 
fiche Zeitungsexpedition im Leipzig übernommen. Ein 
„umitindlicheres Avertiffement ilt in der Expedition der 
Allg. Lit. Zeit. zw Jena gratis’ zu haben. | 


In Num. 3g der diesjährigen Ale. Titreraturzeit. wird 
ein unrechtmáisiger Nachdruck der eríten Abtheilunz des 
au; dem Englifchem uberfetzten Rinderbuchs — Gefehicnte: 
Sundfords und Mertons fait der rechtmäfsigerr Ausgabe, 
Weiche bey uns in 27Dàndchen erfchienen Ht, angezeigt 
uad de wizü dsbey gelagr; dafs der Ыраг die 
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ten hebräifch fcheinenden Worte find "blofse Erdichrun- 
gen des Ueberfetzers, daher es ein vergeblicher Veriaci 
it, die Worte zu erklären, wie man in den mencflen Je: 
ligions- Begebenheiten verfuchet hat, (A. B. Neu - Streliiz 


26 Febr, 789. 
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DIL TERARIS-C-HE 


ANZEIGEN 


Buchs der Hr. R. Campe fey. Allein diefer it (laut Ti- 
tel und Vorrede‘) nur der Herausgeber, nicht der Ueber" 
fetzer des Werkchens. Letztern zu nennen hatten wir 


nicht «die Erlaubnifs. 
Die Braunfchweig. Schulbuehhandlung. 


ll. Antükritik. л 


Es if {оп wider meine Gtundfätze, mit Recenfen- 
ten meiner Schriften vor den Augen des Publikums zu 
flreiten. Eben defswegen habe ich gegen die Recenfion 
meiner Rirchengefchichte des rg Jahrh. in der A. L. 2: 
1788. n. 190. nichts eingewendet.' Denn. obgleich der Vf. 
jener Recenfion, der ein febr würdiger Maun feyn mufs, 
mir einige W nke und Erinnerungen gab, die ich für fehr 
gegründet hielt, und wofür ich ihm in der Stille dankte: 
(о hatte er doch auch einiges getadelt, wobey mir еше 
Rechtfertigung leicht möglich gewefen:. ware. Allein wa- 
Ass Publikum zum Zufchauer eines Streits 


Mal 


fum hätte ich 
machen follen , an wrelehem ihm gar nichts und mir fcibff 
wenig gelegen war? Абек wenn ein Hecenfent durch 
glaubwürdige Zeugniffe zu erweifende Thatfachen- mit еі» 
nem Federürich vernichten ; und durch "den zuverficht!i= 
chen und wegwerfendem Ton, den er fich erlaubt, feinem 
Machtfpruch ein Anfeben geben will’ — dann haite ichs 
für Pflicht; nicht zu fchweige^, fondern die fo frech an- 
fegriffene Hiftorifche Wahrheit gegen Recenfenten - Unfug 
zu vertheidigen.: 

Etn Bevenfent diefer Art (Tros Rutulusve fuat — 
ich halte mich an den Mann; und bekümmere mich niche 
um Namen und Titel) ift in den Tübing. gel. Anz. 1788. 
n.65 S. 513. auf dem Kampfplatz getreten, und hat gegen 
das, was ich S. rog- der Kirckeng- des 13161 Jahrh. Band 
II. Abth. I. von der durch: die theologifche Facult: zu Tii- 
bingem veranlafstem Conítfcation des 3tem Thee des Cons 
zifchen Ufus: philo£ Wo, йт Theol. nur iay Vovbey gehen, 
doch mit Anführung meiner Quele; nemlich der Büfehin- 
gifchen Beyträge zu der Lebenszefch, denkw. Perlonen: 
ТЬ. Е S. 189. gefagt hatte, folgendes eingewendet. „Vors 
»(fürs?) erte kann keine theologifche" Faeultis eonffci 
„ten — (Im rechtlichen Verftande freylich nicht — aber 
confifeiren laffém im meralifchen Verftande und. ein: Werk 
(0- unterdrücken, dafs es der Wirkung nach eben fo. viel: 
it, als ob daffelbe im eigentlichen Yerfiaude confileirt wi- 
re — das kann fie doch?) Vo find die Exemslerit t, 
e Ze zulammenhringen konnte? Waren fe denn ger 
»üracks? Niehts weniger, ( Aus der verichraubteir Arte 
mit weicher diefe Fragen hineingervorfen find » бое maw 
falt glauben, der-Heceníent habe wirklich etwas von der 
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'ftreitigen Sache gewufst, aber mit Fleifs einen Vorhang 
vor die Gefchichte ziehen wollen, damit das Publikum 
nicht wifleu. folite, -woran es fey, und durch den Vorhang 
nicht hindurchblicken ; dabey aber den Hrn. Oberconfilto- 
rizlrath Bfching , und mich'hintendrein für fallche Anek- 
dotenkrämer anfehen möchte.) 3. „War nach den Bu- 
„chern der Facultät gar nie von diefem sten The in der 
„Facultät — (aber auch in dem Academifchen Senat 
nicht? Hieruber frage der Kecenfent feine Augen und fein 
Gewifsen! ) „die Rede. Hr. Büfching war von der gan- 
„zen Sache fehr übel belehrt, und verdient daher nicht, 
„dafs man ihm eine ganz falfche Anekdote. nachíchreibr.* 
So weit unfer hiftorifcher Dictator. 

Nun bitte ich dagegen meine Lefer um die Geduld, 
dis Zeugnifs eines Mannes an zu hören, auf welches fich 
Hr. D. Büfching in feinen Beyträgen beruft — Fork. Л. 
Steinhofer, der damals als die Sache vorgieng, Prof. phil. 
extraord. zu T. war, und 1757. als Klofterprof. und Pre- 
diver zu Maulbronn itarb. Diefer fchrieb "von Tübingen 
an den Propfi Reindeck zu Berlin in einem Briefe vom t. 
Jul. 1737, worinn er diefeu bat, fich bey dem К. v. Preut- 
fen für ihn wegen Uebertragung einer Profe[f. extraord. 
Philof. mit einem geringen Salario auf einer Preufüfchen 
Univerfität zu “verwenden, folgendermafsen. „Nachdeme 
‘ich allhier in T. bereits anderthalb Jahr als Prof. philof. 
г ftehe, und mir diefe Station theils wegen der ge: 
Bringen Anzahl der Studioforum , die fich in allen Facul- 
„täten zufammengenommen , kaum auf лоо егйгескеп, 


„theils wegen mancherley Verdrüfslichkeiten, fo mir von 
denen Profefforibus ordin. bey allen meinen redlichen 
„Abfichten gemacht werden, nicht fonderlich mehr anfte- 
bet? fo. habe mich mit Gott entfchloffen, bey ereignender 
„Gelegenheit andere Dienfte anzunehmen, und mich nicht 
„zu welgern, demjenigen Ruf, welchen etwa auswärtige 
„Fürfen durch Beförderung rechtíchaffener Männer an 
„mich follten ergehen laffen , willigft zu folgen. Darinnen 
„färkte mich die neulich -ertragen& Unbilligkeit , da man 
' »hiefiger Seis fo fehr empfunden, dafs ich Ew. Hochw. 
„wahrhaftig und gründlich - gefchriebene Betrachtungen 
„der Augsb. Conf wider die wnbefcheidene Einwürfe 
‚des Autoris Anonymi. der zufälligen Gedanken in dem 
„hiefigen wöchentlichen Journal nach meiner Einficht und 
,Gewiffen óifentlich vertheidiget, und Ew, Hochw. mehr 
„als bekannte grofse Verdienfte gerühmt habe — — wel- 
„che Hitze fich nun wieder regets, nachdem. unfer Prof. Eloq. 
pord. Cunz den dritten Theil feines jogenannten Ufus. phijof. 
„Wolf. iu Theol. wiler ihren Willen ediret, darüber befon- 
„ders die Theologifche Fecultás fo eibittert , daß mau alie Ex- 
„emplarici fo nur s» haben, соз; тет bat, Mich fucht man 
,wegen ermeldter Recenfion der A. C, als wäre ich glei- 
„ches Sinnes, mit einzuflechten, und da Hr. Canz als Se- 
„nator und Prof, ord. fich nicht viel darum zu beküm- 
„mern hat, dürfre man wohl mir am тееп fuchen wehe 
„zu chum! So weit Steinhofer. 

Da mein Recenfent in einem Tone fprach, in dem fonft 
nur die zu fprechen pflegen, welche die Sache der un- 
zweifelhaften .Wahrheit vertheidigen: fo vermuthete ich 
anfangs, dafs hier ein Mifsverfiand mit unterlaufe, dafs 
wirklich nie ein eigentlich fogenannter 3ter Theil des 
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Canzifchen Ufus’exifirt, und dafs vielleicht Steinhofer un- 
ter diefem 3ten Theil den auch in meinen Gegenden fel- 
tenen Confenfum Philgl. Wolff. cum Theol. verítanden Ha- 
be, welcher unter dem Druckort Frkf. und Leipz. in der 
That aber zu Tub. im Bergerifchen Verlage 1737. heraus- 
gekommen war, und dafs vielleicht eben jene fogenannte 
Confifcation die Urfache diefer-Seltenheit fey. Allein ich 
erfuhr bald hernach; dafs meine. Vermuthung ungegrün- 
det fey, und dafs diefer 3te Theil des Ufus wirklich exi- 
ftirt habe, den mein Recenfent, vielleicht von einem fal- 
fchen Esprit de Corps dazu verleitet, zu einem Unding 
machen. wollte. Mäuner, welche Canzens eigene Erzäh- 
lung, über diefe ‚traurige Gefchichte gehört haben, ver- 
fichern, Canz habe das Buch wirklich in den Drück ge- 
geben; ehe es aber div.lgirt worden, habe eine darin ents 
haltene Stelle, die Lehre von der Trinität betreffend, die 
Aufmerklamkeit der theologifchen Facultät zu T. erregt. 
Cauz habe nemlich diefe Lehre auf eine von den gewöhn- 
lichen Formeln abweichende Art, faft wie Reufch in feiner 
Introd. in Theol. p. 795. fqq. durch tres Actus in Deo zu 
erklären verfucht. Ungeachtet er nun die Meynung gar 
nicht gehabt, drey Perfonen in der Gottheit zu] láugnen, 
indem er Actus von Actio unterfchieden, und unter je- 
nem ein exiftens, und kein accidens verfanden, fo fey 
dennoch feine Lehrart für fo anítóísig und irrig angefehen 
worden, dafs die theol. Facult. ( wahrfcheinlich auf be- 
fonderu Betrieb des Canzl Pfaffen) die Sache bey dem 
Akadeinifchen Senat klagbar angebracht, und auf Unter- 
drückung des gemeldeten Buchs gedrungen habe. Diefe 
fey auch wirklich unter dem Rectorat des D. Mögling ge- 
fchehen, und von dem. Hector durch öffentlichen Anfchlag 
bekannt gemacht worden, und das unterdrjckte Buch fey 
auch nachher niemals im Publikum erfchienen. Hingegen, 
habe Canz den wefentlichen Innhalt deffelbeu, fo weit er 
den Theologen nicht anítofsig war, in den nachher er- 
fchienenen Confenfus uübergetragen. Diefer Confenfus fey 
auch ganz unangefochten geblieben, und habe felbít von 
dem feel Bengel ausgezeichneten Beyfali erhalten. So 
weit gehen meine Nachrichten. Aus denfelben laffen fich 
nun die fo recht im Tone der Febroniufifchen Retracta- 
tion angeftiinmten Worte des Epilogus, erklären, womig 
fich obgedachter Confenfus fchliefst: „Heic vero faciem 
»ipfius Dei et Ecclefiae teltor, ut, quaecunque et facrarum 
„litterarum auctoritati, et Ecclefiae Evangelicae libris fym- 
„bolicis contrariantur, indicta efle velim. Hinc et ea, 
„quae de S. 5. Trinitate fcripfi , non aliter accepta volo, 
„quam quatenus cum fcriptura. et libris iftis fymbolicis; 
„conciliari ро ип. u, f. w. 

Mehr will ich nicht (адеп, Das Publikum mag nun 
urtheilen, ob ich eine falfche Anekdote nacherzählt, oder 
ob nicht vielmehr mein Recenfent eine durch glaubwür- 
dige Zeugniíle erhártete Thatfache — vielleicht mit einer 
Mental- Refervation — allzuzuverfichtlich weggeläugnet; 
und fich dadurch an der Geichichte und dem Publikum, 
dem er Sand in die Augen freuen wollte, gröblich vers 
fiindiget habe. 

Heübrunn d. 1. März. 1799, 

J. R. Schlegel, 

Gymn. Rect, 
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. Mittwochs den äre März 1789. | 


LITERARISCHE 


І,  Vermiíchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correlpordenten. 


Von der Infel Rügen den оо Dec. 1789. 

b Сап hat fehon oft die Bemerkung gemacht, dafs da, 
wō viele Anítalten zur Ausbreitung der Gelehrfam- 

keit und Beförderung der Aufklärung gemacht find, die 
Früchte derfelben doch-nicht in der Nähe anzutreffen 
find. Auf mancher Akademie findet man hóchtt mittel- 
mäßige Prediger und ich habe unter vielen Landpredigern 
in Gegenden um berühmte deutfche Univerfitäten nicht fo 
gefehikte und wirklich aufgeklärte Männer gefunden wie 
auf diefer Infel an der nördlichen Spitze von Deutfchland, 
„Die meiften unter den hiefigen Predigern (auf der ganzen 
Isfel Go klein fie auch iit wohnen 30) find gefchickte und 
erbauliche Kanzelredner, die mit ihren Zeiten fortdenken, 
denen der Zuftand der neueften Litteratur gar nicht un- 
bekannt 10, und die dabey fehr umgäug (ch und sefellig 
find, fo dafs fie fich Weder aus afectirter Frömmigkeit 
noch aus Mangel ап Welt und Menfchenkenntnifs und 
atiseebildetern Sitten der menfchlichen Gefelifchaft ent- 
ziehen. Ich könnte Ihnen verfchiedene als Mitarbeiter an 
gelehrten Zeitungen und Journalen namentlich der A. d. 
Bibl. nennen, wenn ich nicht dadurch ihre Befcheidenheit 
zu verletzen füvchtete. Wer kennt nicht einen Piforins 
als einen der feharfünnigften Weltweifen, der hier als 
Prediger und Gefellfehafter befonders durch feinen Um- 
gang mit jungen Kandidaten uuferer Infel eben fo nütz- 
Pw wird, als er es dem Publiko fchon längit durch feine 
chriften gewefen ift. Bier ift er Landprediger fo wie 
der hier allgemein geliebte ehemalige Schwedifche Gefand- 
fchaftsprediger am Wiener Hofe Herr Paftor Sufemihl zu 
Paizig. Sie werden mich nach den Urfachen der grófsern 
und allgemeinern Aufklärung auf unferer Infèl fragen. 
Nach meinem Urtheile find es folgende: 1) Die Prediger 
find hier grófstentheils fehr wohlhabend. Die mehreften 
Predigerftellen tragen hier zwifchen 4 bis goo Thlr. und 
verfchiedene über 1000 Thlr. ein, daher die Prediger ihre 
Bibliotheken vermehren und ihren Kindern eine beffere 
Erziehung gehen können. 2) Unfere jungen Gelehrten 
benutzen nicht nur den Unterricht bey einigen verdien- 
ten Männern auf der Greifswaldifchen Akademie, fondern 
efüchen falt alle auswärtige Akademien. Der zahlreiche 
del giebt feinen Kindera Privaterziehung und da auch 
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diefer (einige Ausnahmen abgerechnet) viel gróffere Fort- 
fchritte in der Aufklärung als in andern Gegenden Deurfch+ 


Kos gemacht, fo fcházt er die Gelehrfamkeit, und giebe 


den Lehrern feiner Kinder nicht nur einen anfehulicheren 
Gehalt, fondern wetfs fie auch fo zu fchätzen, dafs ihnen 
ihr Gefchäfte angenehm und ehrenvoll erfcheiut. Iu der 
That. bey. diefem Staude etwas feltenes! fo wie man eg 
auch in uuferm benachbarten Meklenburg nur höchtt felten 
findet. Auf diefer Infel find gewöhnlich zwi(chen 25 bis 
30 Privatlehrer bey den Adelichen und Predigern, unter 
denen man verfchiedene Ausländer, Preufsen, Meklenbur- 
ger, Sachfen, Brauufchweiger etc, zählt. Aus diefen nimme 
man die künftigen Prediger, und da es Шпеп nicht an Се» 
legenheit gefeelt bat fich Gelehríamkeit und Menfchen- 
kenutuifs zu fammlen, fo können fie als Prediger fehe 
nützlich werden. 3) Seit 12 bis 15 Jahren find hier ver- 
fchiedene und zum Theil vortrefliche Lefegefellfchaften 
errichtet, worinn man die Bücher nicht ohne Prufung 
wählt, fondern wo einem der Mitglieder die Auswahl 
und Direction anvertrauet if» der nach dem Zweck der 
Gefelifchaft verfchiedene Bucher vorfchlägt, und. jedem 
Mitg)iede die Wahl überläfst, das einen, Beytrag für (ch 
kauf, und ihn nach vollendeten Kreisgange zurück erhält. 
Um den Nutzen diefer Lefegefellfchaften noch zu erhöhen 
ilt für eine jede Claffe von Lefern eine befondere Gefell- 
fchaft errichtet. Seit einigen Jahren 24:1: man hier 5 
nehmlich 2 für Prediger und Kandidaten 2 für Adeliche 
uud i für die Jugend. Eine бге die für Frauenzimmer 
eingerichtet war, und nur immer 6 Monat. im Jahr dauer- 
te, gieng wieder ein, da der Stifter derfeiben unfre Infel 
verliefs. Diefe Lefegefelltchaften haben viel gutes ре 
tet, unvermerkt eine Menge von Ideen in Umlauf ge- 
bracht, den gefellchaftlichen Verfammlungeu mehr Stof 
zu Unterhaltungen gegeben, und den Trieb zur Erweite- 
rung der Keuntniífe ‚genährt. So werden, dafs ich ein 
Beyipiel anfülıre, mehrere Exemplare von der А, L. 7. 
von der Berl. Monatsfchrift von der A. d. Bibl. au£ diefer 
Infel angefchaft und ‚von manchen wichtigen Schriften 
z. B. Revifionswerk über 39 Exempl, verkauft. Wäre auf 
Rügen.eine gute Ritterfchule, wo mehrere gefchickte Män- 
ner ihte Kräfte zur Erziehung der adelichen Jugend ver- 
einigten, und unfere Volksfehulen — die bier in einer 
fchlechten Verfalfung find, da die Lehrer in keinem Semi. 
nario gebildet werden. — in einem be(lern Zultande, fo 
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könnte man mit dem Zuftande der Aufklärung völlig zu- 
frieden feyn. Vielleicht dürfen wir von einer ©nfichts- 
vollen Obrigkeit befonders von Sr. Durchlaychi unferm 
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Fürften von Heffenftefn SS den Landesregierung te Ex- 
fuhung diefes Wunfehes hoffen, 


^ LITERABESCHE ANZEIGEN, 


F Ankündigungen neuer Bücher. 


Ohngeachtet der überaus grofsen Menge von Alma- 
nächs und Tafchenkalendern mancherley Art; wovon nur 
ein geringer Theil zweckmäfsig it, fehlt-doch noch eine 
Gattung ganz, die gewifs vielen Perfonenjfehr angenehm 
eyn wurde. Es ift diefes ein‘bergmännifcher Kalender, 
und zwar ein folcher, der fowohl dem Bergmann von 
Metier als auch den Gewerken uud Dilettanten Nutzen 
und Unterhaltung gewährt. 

Zwar gab im Jahre 1772. Herr M. Wagner Oberpfar- 
rer in Marienberg, einer Bergftädt in Sacbfen, einen Berg- 


kalender zum Defien des Waifenhaufes 'dafelbit herauss 


und continuirce damit bis zum Jahre 1782. aber der Man- 
gel an gehöriger Unter(tützung mit guten Beyträgen, und 
der dadurch erfolgte Mangel an Debit, nóthiste ihn dann 
aufzuhören, und wir haben nun feit der Zeit bey allem 
Ueherfluffe an Kalendern doch keinen Bergwerkskalender 
da es freylich nicht ganz leicht ift, ihn fo zu liefern, dafs 
er allgemein brauchbar wird. 

Da indeflen beysEndesgefetzter Buchhandlung von 
Einheimifchen fowohl als von Ausländern, immer nach 
Bergkalendern gefragt, und  widerholt der Wunfch 
geäuflert worden ilt, dafs fich doch jemand mit Wieder- 
herausgebung eines Bergkaleriders beichäftigen möchte ; 
fo hat man fich endlich zu einem Verfuche für kunftiges 
Jahr entfchloffen, und eine beym Churfichfifchen Berg- 
baue angeltellte Perfon die Einrichtung und Fertigung ei~ 
nes folchen Bergkalenders übernommen. 

Druck, Papier und Format foll wie bey dem vom 
Herrn Hauptmamı von Archenholz bey Hrn. Haude und 
Spener für jetziges Jahr herausgegebenen hiforifchen Ka- 
lender, das äufsere deífelben fo gefchmackvoll als möglich 
und die innre Einrichtung folgende feyn: 

X) foll die allgemeine Eintheilurg der Zeit beym Berg- 
baue angegeben werden, fodaun 

2) die befondern Epochen der fáchfifchen Bergwerks- 
gefchichte, hierauf 

3) der Kalender folgen; -bey welchen ale die beym 
Süchf Bergbaue zu gewilTen Expeditionen feltgeferzter 
Termine › als Sefsionstag: der Bergämter, Zeheiden- 
tag, Lohntag, Апра, Befichtigung der Berg- 
materialien, Rerardät» Ausbeuc-und Werlagsfchlufs, 
Ausbeut und Verlagsauszahlung, Lohnsreglement, 
Stoflnbefahrung » Zubusanfchlag, Erzlieferäug. Erz- 
klafsification, Einfendung der jährlichen Confpekte 
und’ andrer Hauptberichte ап das Oberbergamt, Le- 
ctionsanfang bey der Bergakademie etc. zu den dazu 
beflimmten Tagen und Wochen bemerkt werden. 

4) Werden diefem Kalender aufser dem von einem be- 
kannten Meifter gefischnen Titelkupfer , welches das 
Bidnifs eines um den Bergbau fich verdient gemach- 
ten Mannes gathält, 12 Monatskupfer beygefügu, wo“. 


von 6, verfchiedene in der Folge für Nichtbergleute 
erklärte Gegenftande der Bergbaukunde, enthalten, 
und 6 nach der Natur gemahlte Kupfer verfchiedene 
Beamten und Oflicianten in ihrer Staatsuniform vore 

. ftellen, 

Nach dem Kalender folgen ашїег der Genealogie des 
jetzigen Churhaufes Sachlea 

5) Tabellen, welche die Beftimmung aller beym Brrg- 
baue vorkommenden Mafse und zwar 

a) Längen-und Tiefenmafse , als Fahrten, Lachter, Gee 
zeugfrecken, Fundgruben, Mafen, auf Gängen und 
Gevierdtfeld etc. in Sachfen, nach Fufs und Ellen, 

ГЭ) Се 5 - und Fórderungsmaíse. beym Bergbaue und, 
Hüttenwefen, als Hunt, Kübel, Tonne, Korb Koh- 
len; Gefätze etc. nach körperlichen Inhalt, 

c) Zählmafs als Fuhren Erz, Wagelen, Garnitur Bleche, 
Schock ere, 

d) Gewichtmafs nach Centner, Mark, Pfund, Loth und 
Quentchen etc. in der bey den Fofsilien überhaupt, 


und den Metallen insbefondere angenommenem Ver- 
fchiedenheit, 


e) Geldmafs als Ausbeutthaler, Lohngelder, Neufchock; 
Gulden, Quatember, Verfchreib - und . Friftgeider, 
Zehenden und andre Gebührniífe etc. enthalten. So- 
daun kommt " 

6) ein Verzeichnifs des fámmtlichen beym Churfichfi- 
fchen Bergbaué angeftellten Perfonalis ; hierauf, 

7) Erklärung der gemahlien Kupfer, 

8) für folche Perfonen die noch keine Kenntnifs vom 
Bergbaue haben, eine faísliche Erzählung wie der 
Bergbau betrieben wird, mit einem Worte, eiue kur- 
ze Lehre von der ganzen Berghauknude. Weil aber 
bey aller Kürze diefer letztere Gegenftand des Berg- 
kalenders doch zu viel umfaffend ПЁ; fo wird in dem 
erften jahre nur gin Theil der Bergbaukuade und 
zwar die Gebirgslehre, überhaupt, und die Lehre 
von den befondern Lagerfiädten der Foísilien, der 
Gänge, Flötze, Stock -und Seifenwerke und ein Theil 
vom Grubenbaue vorgetragen werden können, dig 
übrigen aber in künftigen Jahrgängen folgen. 


- 


Die bey dem Kalender felbít bemerkten fächfifchen 
Bergwerkstermine, und das Verzeichnis des Churfachfi- 
fchen Eergperfonalis ausgenommen, ИЁ ohuftreitig еш jeder 
der übrigen Gegenfiande dem Ausländer (о intereflaut ala 
dem Inländer, und felbíft diefe beyden Dinve werden viel- 
leicht erlierem aügenehm беу. Uebrigens findet auch der- 
jenige, welcher, keine Fenutnifs vom Bergbaue hat, fo 
wie befonders der Gewerke gewifs vieles in diefem Ka- 
Tender das iha intereflirt& und däs er zu willen Лапе ge- 
wünfcht hat; Aber weil fich Eudeszenaonte Ruchnandiung 
wegen der überaus beträchtlichen Ver'nuskoften usi fo 
mehr ficher raen muls, da ein Kalender, wenn er auch 

noch 
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noch fo zweckmafsig ift, nach Verflufs eines halben Jah* 
res felten noch gekauft wird, und folglich die Handlung 
keine weitere Hoffnung behält, aus den "übrig gebliebe- 
nen Exemplaren den Дей ihrer Verlagskoften noch zu be- 
kommen; fo ift daher nóthig, dafs Liebhaber eines folchen 
Kalenders Auf die Exemplare, die fie nehmen wollen, fube 
feribiren. Der Termin bis zu welchem dies mefchehen 
kann, ift bis mit Anfang Junius d, J. und der gewi(s ge- 
ringe Preis, um welchen Subfcribenten diefen Kalender 
erhalten, ift 18 gr. den Lotisd’or zu 5 Rıhlr, fachfifch 
gerechnet. Kommt zu diefer Zeit, wie man nicht zwei- 
felt, die nöthige Anzahl Subferibenten zufammen; fo er- 
fcheiut der Kalender in der Michaelismeffe d. J. gewifs, 
aber aus nur gedachtem Grunde werden keine Exempla- 
rien mehr als die Subferibirten gedruckt, und auffer die- 
fen find folglich fodann keine weiter zu bekommen. Wer 
die Güte hat diefe Unternehmung durch Subferibenten- 
fammeln zu untefítützen, erhält allemal das ite Exem- 


plat. frey. à , 
Für diejenigen Orte, in welche keine ausländifche 


Kalender eingeführt werden dürfen, wird man denfelben 
unter dem Titel: Bergmünuijches T'afchenbuch mit HWeylafuug 
des Kalenders liefern, nur mufs bey jeder Teftellung be- 
flimmt werden, ob Kalender oder Täfchenbuch verlangt 
wird. 

‚ ` Alle Buchhandlungen Deutfehlands nehmen Subferi- 
ption an, und auffer diefem und dem Zeitungs -und In- 
telligenzcomtoir in Leipzig und Dresden, noch felgende 
Perfonen, nämlich : in Johanngeorgenftadt Herr Bergamts- 
affeffor Aurich, in Eibenfiock Herr Hammerinfpector Lefig, 
in Marjenberg Herr Zehendner Heit;g, in Annaberg Herr 
Schichtmeifter Branner, in Eisleben Herr Hürtenfchreiber 
Kirchhof, in Schneeberg Неге Bergamesregiltrator Beyer, 
in Altenberg Herr Bergmeilter Techelmann, їн Weimar 
Herr Bergfekretär Foist, in Dresden Herr Advocat Miller, 
2. Halle Herr Bergkadet Kurfen, in Breitenbach im 
Schwarzburcifchen Herr Paftor M. Emmerling, in Munchen 
Herr Bergrath Ёа, in Leipzig Herr Kaudidat Bur Bu, 
in Bern Herr D. Hörfner, in Riga Herr Bernhardi, in 
Petersburg Herr Oberber;rmei(ter mans, und Herr Ober- 
bergmeilter Rerovanz, i» Schemnitz Herr Bererath Hat- 
dinger , in Joachimshal Herr Kergmeilter Pätiner, in Stutt- 
gart Herr Expeditionsrath Wiedemann, in Wolfach im 
Fürftenbergifchen Herr Bergrath Selb, in Wetter im hlev- 
mürkifchen Herr Obereinfalrer v. Köln. 

Bey allen diefen Collecteurs ift auch ein jlluminirtes 
Probekupfen zu fchen. 

Briefe und Gelder werden poftfrey an die Crazifche 
Buchhandlung in Freyberg, einwefeudet, die Kalender 
aber nicht weiter als bis Leipzig frey кее йе. Die Sub- 
feribenten, = Verzeichniffe erbittet man fich mit Anfang 
Jun, d, J. Freyberg» im Monat Februar. 789. 

Crazifehe Buchhandiung. 


lli; Verinifchte Anzeigen. 


In achten Stück der neuen wöchentlichen Nachrichten 

des Hn, D. Canzlers in Göttingen d. J> Пере bey Gelegen- 

‚heit der Anzeige meines Zerfuchs einer Berichtigung des 

Vrfprungs der I fuizgrafichuft am Rhein CS, I, Merkur 
* Je Jan) folgende Stelle; 


I 


m - Bi À 


302 


„Auch in der Aufflellung der Sätze des Verf, zur Auf, 
sklärung der ganzen Géfchichisfoelge S. 38. u. f£. kom- 
“amen Stellen vor, die nicht fo geradezu. lich aufdrin- 
„кеп laffen, fondern Beweife fodern, welche oft fehr 
„fehwer und wohl gar nicht zu führen feyn dur: Le, 
»lenner werden leicht aus den folgenden Worten deg 
»Verf. feheu, worauf ich ziele. In dem Herzogth. 
»Hheinfranken, heifst es, war urfprünglich kein Pfalz- 

‚ »graf, der Teutfche König felbit war wahrer hóchfter 
„Herzog der Franken; der unter ihm ftenende hóclifte 
»Magifirat der rheinifch. Franken hiefs zwar Herzog, 
s War aber, wenigftens fo lange der König lebte, einge- 
»fehrünkter als die andern grofsen Völkerherzoge, und 
„hatte deswegen keinen Landpfalzgrafenfzur Seite; det, 
„fen Amtsverrichungen er, als Stellvertreter des Kö- 
„nigs, und da er vermüge feines Amtes und Ranges 
„zugleich Grofspfalzgraf war, (ей verrichtete- А Ріе 
„Herzoge der Franken wurden aber den andern bald 
„ап Macht gleich, und den Königen nun um defto ge- 
„fährlicher. Daher behielten Kaif, Heinr. III und IV 
„das angefallene Herzogthum Rheinfranken für fich und 
‚gaben es nicht mehr an andere, Allein weil man 
„bald fühlte, dafs irgend ein höchfter Auffeher und 
„oberfter Richter in diefen Landen feyn müfste, fo ward 
„nun ein Pfalzgraf für diefelben ernannt. — Dies al- 
„lies fteht fo da, ohne den allermindeften Beweis, grade 
„als wenn es allgemein ausgemacht und richtig fey. 
; Allein daran fehlt warlich noch viel.“ 

Schon ‘теле Einleitungsperiode zu diefer Stelle: 
„Wie wäre es, wenn man folgende Sätze zur Erklä- 
rung der ganzen Gefchichtfolge aunähme ?” zeigt an, dafs 
diefe Darftellung im ganzen blots meine. Hypothefe 
feys und ich halte dafür, dafs es in der Gefchichte, 
wie in jeder andern Wiffenfchaft , welche Erfahrung vor- 
ausfetzt; erlaubt; ja, um fie z reinem Ganzen zu machen, 
notnwendig fey, Hvpothefen zu machen, wenn 

1) eine Lücke auszufullen 11, die die Verbindung zu 

einem Ganzen hindert, oder wenn eine Begebenheit 

zu erklären ift, die in die Darítellung des Ganzen 

Einflufs hat, und 

2) kein einziges frenge zu beweifendes Factum da iff, 

das zur Ausfullung diefer Lücke dient; 
und dafs -diefe Hypothefe alle Erfoderniffe einer Hypothe- 
fe erfuile, wenn 

1) ihr kein andres zuverläfsiges Factum entgegenfteht, 

und fie / N 

2) zur Verbindung des Ganzen, und Erklärung defen, 

was fie erklären foll, tauglich iff. 

Mir fcheint es, dafs die von mir aufgeftellte Hypothefe 
diefe Erfodernifie erfillt habe. Es hāngi indeğep nae 
tirlieh von eines jeden Prüfung und Leberzeunine ab, 
ob er fie ainebmen könne unc wolle. — Allem kh C 
behauptet, dafs niche etwa blefs die Darfellun ec im van- 
zen foüderualle, oder doch die meiflen, in der погане 
Stelle enthaltenen Facia blofse Hyjorhefe wären. Cenn 
er fagi: „es fehle noch viel daran, dafs alles dies aliges 
mein anspgemacht und richtig feys — Bey dieler Kenau- 
рішот hört mein 1-ге gauz aus und es tritt dus Inter- 
ере der dE ene 17 eing denn ich bin mun freyiich der 
Meynung, dafs das meille davon ausgemucht uud fichtig 
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fey, und alfo zu den rechtmäfsigen Befitzungen dreter 
Меһраб gehöre. Um darüber mich geiiauer zu er- 
klären, mufs ich die gedachte Stelle zergliedern. — Mir 
fcheinen überhaupt folgende Sätze darinn zu liegen: 

.1) hn Herzogthum Rbeinfranken war urfprüngiich kein 


Pfalzgraf. 
.2) Der deutfche König felbft war wahrer höchfter Her- 
-. zog der Franken, E 


3) Es gab noch einen befondern Magifirat der Franken, 
der Herzog hiefs; i 

4) diefer апа unter dem Könige. 

`5) Er war eingefchränkter als die andern grofsen Vó!- 
kerherzoge, wenigílens fo lange der König lebte. 

6) Er hatte keine Landpfalzgrafen zur Seite. 

- 7) Er war Stellvertreter. des Königs. 

8) Er war Grofspfalzgraf. 

9) Er verrichtete wegen der Барен letzten Urfachen 
die Amtsverrichtungen des Landpfalzgrafen. 

10) Die Herzoge von Franken wurden in der Foige den 
andern an Macht gleich. 

I1) Sie würden nun den Königen (wegen ihrer befon- 
dern Lage) noch gefáhrlicher, als die andern. 

12) Heinrich III und IV behielten das angefallene Her- 

“zogthum  hheinfranken für fich und vergaben es 
nicht mehr. 

13) ks wurde aber ein Pfalzgraf für diefe Lande er- 
nannt. 

14) Dies gefchah deswegen, weil man fühlte, dafs doch 
ein hóchíter Auffeher und Richter hier nöthig war. 

Von diefen Sätzen habe ich eigentlich keinen einzigen, 

auer vorgetragen; denn das eigenthümliche meiner Hy- 
pochefe liegt noch nicht in diefer Stelle, fonden kommt 
erit nachhef. Ich halte aber die meisten, nämlich NI 
I. 2. 3. 4. б. 7. 10. 12. I3. für ausgemacht und richtig, 
oder, mit andern Worten, fur Sätze, welche von andern 
Gefchichtsforfchern völlig bewiefen feyn; mehrere; 2. Be 
N. 5. S. 11. 14. für höchft wahrfcheinlich, wofür auch an- 
dere Gefchichtsforfcher die Gründe vorgetragen haben; 
und den einzigen: N. 9. für eine Hypothefe, die aber alle 
Erfoderniffe für fich hat. Dafs dies mei(tens nicht Sätze 
find, die unter den gangharen und gewóhnlich angenom- 
menen curfiren, weils ich wohl; aber unter diefen dürfte 
es wohl noch etwas viel zu verbeffern geben, wie Ich 
freylich täglich: mehr lerne und überzeugt werde, und 
meihe Abhandlung. 20 auch, wie der Ce" che iehrt, 
nicht fur gewöhnliche Liebhaber der Gefchichte , fondern 
für Алпе und Forfecher gefchrieben, bey denen ich vor- 
ausletzen durfte; dafs fie mir den wichtigen Unterfuchun- 
gen bekannt feyn. 

Da indeffen Hi. C. die Richtigkeit diefer Sätze leug- 
net, und diefe auf die fernere Bearbeitung der deutfchen 
Gefchichte überhaupt fehr grofsen Einduts haben dürften; 
fu fr - ich hiemit an; 

1): 05 er die von mir als ausgemacht und yi chtig 
anpepobnen Sitze als folche anerkennt? — In Giefen 
Falle wäre dann fchon fein Urtheil, wie die Aufzüh- 
lung beweift, fehr einzüfchrünken. — — Jenn aber 
richt , von welchen ER das Gegentheil beweifen wolle? 
damit die entgegeríieenden Bewcife д: 
forleher dagegen verglichen "werden kónnen. — Oder 
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endlich! von. welclen E Rimeynes dafs bisher noch Keins 
Beweis geführt fey 2. Wo ich mich denn gern erbiete, 
nicht den Beweis zu füliren, denn das it nicht nö- 
thig; fondern ibm blofs-die Schriften zu nennen, wo 
diefer gefuhrt fey. і 
2) JPelchen: von der zweyten. Klaffe es ай IH'ahvfcheige 
lichkeit felle ? wds der Wahrfcheinlichkeit entzegenfle= 
i he? oder ob die Gründe dafiir etwa bisher nicht durge- 
legt Jeyn? 

3) Was. der zuletztgedachten еле an den nóthigen 

Erfederriffen abgehe: ? oder was ihr entgegenfti he? 
Aùch:wünfcbte ich zu erfähren , was für Daten der 
Wahrfeheinlichkeit** das feys „aus denen," wie Hr. C. 
vorher fagt; „es fich ergebe, dafs.es fehon früher Pfaiz- 
sgrafen am Rhein.als Gottfried von Calwe gab.“ Die 
Entdeckung dürfte C wenn nicht Ludwig von Staufen, 
dem ich auch’ als’ einen wahrfcheinlicken Rheinpfalzgrafen, 
genannt babe, oder Heinrich: von Each, von dem doch 
Hr. C. getteht, dafs ich die Неме е für ihn fehr gut ent- 
kräftet habe, gen: eynt ift.) ebenfalls von grofsem Belang 

für die altere deutfche" Gefchichte fen, t 

Ich glaube, durch diefe Anfrage Hn. C. felbft den 
gröfsten Dienít zu Јеійеп, weil ER dadurch Gelegenheit 
erhält, feine Defuenifs, uber folche Unterfuchungen fo 
abfprechend zu urtheilen, vor dem Publicum, das vielleicht 
{chon nach Beweifen derfelben umherfah, zu documentiren. 
Jena, d. 9 Plärz. 1789. І 

l 4 Hufeland, Prof, 


In einer mir fo chen zugekommenen Schrifeé -Jefip 
Noten als Text, oder die Deutfche Union der Zwey:und 
zwanziger, eines neuen geheimen Ordens zum Beßten der 
Menfckheit. Leipzig bey Göfchen 1739. finde ich Seite 59 
eine Life der Deutfchen sion, und in diefer zu meinem 
nicht ge: (gen Befremden: асел v. Dehm, Reg. Rath. 

Obgleich. Auchen ketnesweges: mein gewöhnlicher or- 
dentlicher Wohnort , und der meinem Namen beygefetzte 
Amtscharacter nicht der meinige it; fo kann jeh doch 
nicht wohl zweifeln, dafs der Urheber diefer Life, (6 
wenig ich ihm auch bekannt zu feyn fcheine, Niemand 
anders als mich gemeynet habe, auch die meiiten. Lefer 
derlelben keinen andern als mich für das bier atıfgeführ- 
fe Glied diefer Union nehmen dürfrew. Da mir aber fehr 
daran gelegen ift, nicht JU ein folches Glied genommen zu 
Dorien s fo habe ich hiedurch öffentlich erklären wollen, 
dafs ich niemals weder directe noch’ indirecte diefer fuges 
nannten Deutfchen Union beygetreten fey, auch’ Niemand 
in der Welt einen Anlaß gegeben hobe, mich in einer Li- 
fte'die(er Mirglieder aufzufubiren, 

Cte diefer Erklärung irgend woher widerfprochen 
werdeu, fo liegen die im Original а ета ге awey Brie. 
fe der XXIE. an mich, und’ eine genaue Copie meiner 
darauf-ertheilten Antworten zur öffentlichen Bekanntma- 
chung bereit; Aachen den ten März 1739. 

Chriftian Wilh. von Dohm 
König]. Preufs. Сей. Kreis- Directorial - Rath 
und bevolimáchtigier Minilter am: Chur- 
eöllnifchen Hofe u. ип Niederrhei- 
nifch Меры], breite. 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
: ‚Literatur. 


Prag, bey von Schönfeld: Nowy Kalendar Zoleranau 
pro wefikeren Narod czesky: Katolickeho y ii cid ick- 
cho nabo£enflaj. ` Na rok 1739. od JM. W. Kramer- 
yusa. 1789. 8. 4 Bogen, 12 gr. 


D: ift: Toleranz - Kalender für die Bóhmen katholi- 
fcher us vroteftantifcher Religion. Enthält 1) den or- 
dentlichen katholifchen und proteftantifehen Kalender ne- 
ben einander auf zwey Spalten. 2.). КІеіпе Erzählungen 
und Fabela. 3) Das Toleranz -Patent vom j. 1731, 4) 
Die Kriegsbegebenheiten des Feldzugs vom 1783 J. 5) 
Die K. K. Verordnungen für Böhmen feit 1786 im Ause 
zuge etc. 


Prag. bey v, Schönfeld. “Putentnj Duch? Zuiäba pro 
Mießtiana у fedlaka. to geif: Nalezity Mytach wijech 
ceyfarskych kral, patent a narizenj, ktera od roku 1780 
az do roku 1785 pro[fla. Mezesflina vwedeno- precy 
М. ІУ. Kramergufa. Prwnj D. 1789. 9. 238 Seiten. 

Enthält 1org feit dem J. 1780 bis 1733 herausgegebe- 

ne k. k. Hofdecrets im Auszuge, bóhmiích für den Bur- 
ger opd Dauer verfafst von H. Kramerius. 


` Prag, bey Schönfeld. "Nom; czeffti Spiewowe pro krasne 
© Pohlawj zenske. 1788. 9. 16 Seit. 
"Es find Lieder für, das fcháne. Gefchlecht, 


~ Lafdonww ziwot d geho czinowe s czirtiin geho Wyobra- 
zenim przelozeny od М. И. Krameryusa, 1780. 8. 3 
Bogen. (то Xr.) i 
JLIR eine Lebensbefehreibung des С. Feldmarfchall Lau- 
don.nebit feinem Porträte, gefchrieben von H. Kramerius 
bohmifch, 2 


Wien, bey Kurzbek: Zao оаєї nevaljao fin ili voditelji 
—— utsite vaschu degu poznuveti edna naravoutsit.[na veses 
la igra za degu u tsetiri djeistvia. fpisana Franç. Xav. 
Starch a prevedena s'nemeckog ot Emanuila S'ancovitsa, 
1789. 7 bogen 8. (29 Xr.) 
D. i. der böfe Vater und der fchalkhafte Sohn, ein 
Luffpie! aus dem Deutfehen des Fr. Xav. Starch ins lily- 
Fiche überletzt von Emanuel Jankowitz. 


NACHBRECHTEN. 


Wien bey Kurzbek: Opisanie xivota i hevoitseskile . diet 
Cesbro Kraljevskagv Feld - marschala Barone ot Laudon 
prewedeno ғ nemeckog ot Emass. cJankovitsa, 1788. 8. 
1 Bogen C7 Хт.) 

"D. i. Leberisgefchichte des K. K. Feldmarfchals Baron 

von Laudon aus dem Deutfchen überfeizt ius Ilyrifche, - 


П. Todesfälle. 


Den 36 Nov. vor. Jahrs fiarb zu Feversham in Kent 
im 78 Jahr feines Aiter& Edw. Facob, Е. Е. A. S ; feit 
mehreren Jahren war er Stadtwundarzt, und mehr als 
einmal Mayor dafelbft. Ein treflicher Alterthumsforfcher 
und Naturkündiger; befonders bekannt durch feine „Hia 
Story of Feversham 1774. 8. feine ,,Flantae Fevershamenfes 
et Fofilia Shepeiana 1777- 12. und einige Abhandlungen 
in den Zjilofophical Transactions. und der Archaeologia. 
Gentlemans Magazine. 1788. December. 


Den 28 Dec. y. J. ftarb zu London, Hr. Logan, Pre- 
diger zu Leith, als Dichter und Verfaffer der mit Eleganz 
und Ordnung gefchriebenen Elements of Hifory, und der 
mit gröfsiem Beyfall aufgenommenen Lectures on Hijtory 
bekannt. Sein neueftes Werk war: A Review of the prin- 
cipal charges againft Warren Haflings, Efq, — Gentlemans 
Magazine 1788. Suppl. 


ПІ. Vermifchte Nachrichten. 


Auf Subfeription ift eine. vollländige Ausgabe der 
Werke von Goldoni unter dem Titel angekündigt: Opere 
teatrali del Sigr. Avocato Carlo Goldoni veneziuno che fi- 
fampano per alfociuzione da Antonio Zatta e figli librai e 
Stampatori -Veneti con rami allufive. Jeder Band wird 260 
S. enthalten, und 4 1 К. Paoli koften. 


In Venedig arbeitet man an einer Ausgabe der Wer- 
ke des Grafen Aigarotti, die richtiger und vollftandiger 
feyn wird, als die zwey bisherigen zu Livorno und ге 
mona. Einfichtsvolle Männer arbeiten fchon feit einiger 


с Zeit an der Auswahl feiner Manuícripte. Es find darun- 


ter viel intereflante Briefe an den verti König у. Preuf- 
fen, die Marggratnn von Darech, Voltaire, und andre 
grofse Männer, auch viele die (chónen Künte betreffende 


Artikel. 


d LITE- 


е 


I. Verzeichnifs 


der ‚öffentlichen Vorlefungen » ‚welche von Ofen ` 
1789 Dis dahin тудо in der кы en Hohen 
Саш ше zu Stuttgart gehalten werden. 


Religion. 

In den еен Religionskenntniffen wird Hr. Bernhard 
den jingern Zuhörern nach Anleitung des seilerifchen 
Katechifinus und kleinen biblifchen Erbaumgsbuchs Unter- 
richt geben. 

Herr Akademieprediger Profeffor Schmid wird den- 
feiben in einem Autechetifchen. Unterricht.die Haıptgrund- 
{азе der evangelifchen Glaubenslehre fafslich zu machen 
fuchen. 

Herr Profeffor und Hofkaplan UTE erklärt den hi- 
ftorifchen Inhalt der heiligen Schriften des alten und neu- 
en Teftaments , und wird auch die Gefihichte des Anfangs 
und des Fortgangs der Chriftlichen Religion nach feinem 
eigenen Entwurf vortragen. 

Herr Profeffor Cleß wird die Evungelifche Glaubens- 
dehre in einem freyen, fchrifrmáfsigen Vortrage, und die 
ehriflicke Sittenlehre nach Titmanns Lehrbuche erläu- 
tern, 

Quridifche Po vlefungen. 
- А.) In dem Sommerhulbiahr. + 

Die Encyklopädie und Methodologie der Rechtsgelehrt- 


Zeit lehrt Herr Profeffor D. Danz nach Gildemei/ter ; 

Das Recht der Natur Herr Prof. D. Duz nach Höpfner ; 

Die .Gefchichte der in ‚Teutfchland geltenden Rechte 
trögt Herr Profeíffor D. Danz nach dem Selchowifchen 
Lehrbuch vor. 

Die Alterthümer des vömifchen Rechts, ebenfalls nach 
Selchow, erklärt Herr Hofjunker von Marfckall ; 

Die Pandekten Herr Regierungsrath D. Eifer nach 
Helfeld ; 

Das kanonifche Recht Herr Hofjunker von Marfchall 
nach С. L, Böhmer, und 

Das Teutfche Staatsrecht Herr Regierungsrath D. Reuß 
nach Pätter, 

Ueber das 


Territorialflaatsrecht. wird- Herr D. Cotta 
nach Schnauberss Anfangsgründen des Staatsrechts der ge~ 
fammten Reichsiande mut Rückficht auf: das befondere 
Staatsrecht des Vaterlandes oder des einftigen Beltim- 
mungsorts feiner Zuhörer „ Vorlefungen halten. 

Das Privat - Firfenrecht nach Pitter, oder Montes- 
quieu\E fprit des Loig erklärt Herr Regicrungs - Sekreta- 
rius Lempp. 

Ueber das Europáifche F'olkerrecht wird Hoir Regie- 
rungsraih von Normann mach Masters primis lineis juris 
gent. europ. pract. Vorlefungen RC 


Eine Einleitung in den gemeinen Prozeß miit prakti 


Sehen Vebungen verbunden "eg Herr Profelfor D. unz 


aach Knorr; 
Die Theorie der Proceffes 3r höchftea Reichsperichte, 
enit Ausarbeitungen verbunden trägt ebenderfeloe nách TL 


ser Nova epitome procellus imperii vor. 
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D.) In dem JinterhallSahr, 

Die Reichsgejchichte wird Here Hofunker on Mar- 
Хай nach Püttezs grüfserem -L.ehrbuche vortragen, ZU 

Das Aviegsrecht Це ebenderfelde nach eigenen Hef- 
ten den milit. Zuhörern. 

Das natürliche Staatsrecht erklirt Herr D. 
Scheigemantel ; 

Die Infitutionen des Römifchen Rechts Herr l'rofeftor 
D. Baz nach Hofaker z 

Die Vorlefuugen über die Pundekten wird Herr, Re- 
gierungsrath D, Elfülfer nach Helfeld fortleizen  __ 

Das Teutfche ‚Privatrecht wird Herr Profefior р. Danz 
nach dem, Selchowfehen Lehrbuche vortragen; ` 

Das Lehnrecht ebenderfelbe nach Böhmer, und 

Das Peinliche Recht Herr‘ Regicrungsrath von Nor- 
mann'nach Koch. 

Das Hirtembergifche Privat = Recht erklärt eben.derfel= 
be, und wird das Herzogliche Landrecht felb& zum Grund 
legen. j = айы ы 

Den Ganth- Prozeß wird Herr Regierunzs -Sokreta- 
rius Lempp erläutern, 

Eine Einleitung in die Staatspraxis mit (иако 
gen verbunden nach einem eigenen Plan, oder Voc 
fungen uber das Terrisoriulftuatsrecht, oder über 
tembergifche Staatsrecht nach. Breyer giebt 
gierungsrath D, eut, 
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Arzmeygelehrtheit. 


A.) Та дет Sommerhalbjahr. 

Herr Hofrath Kerner giebt Anleitung zur Pflanzen 
Renntniß, fowol in theoretifchen Vorlefungen nach Facyuir, 
als auch praktifch im" botauifchen Garten und auf Spa- 
ziergängen. 

Die Ofteologie lehrt Herr Profektor D. 
eigenem Plan. 

Die Gefchichte der Arzneywiffenfchaft Herr Hofinedi- 
kus D. Plieninger naca Blumentach. ‚ 

Herr Leibchirurgus Profefor K'ein vollendet feine 
Vorlefungen uber die JFundarzneywilfenfchoft nach Callia 
fen» in Verbindung mit chivurgifehen Operationen ‚an 
L.eichnamen, und trägt die thevretifche Anatomie nach Le- 
ber vor. : 

Herr Hof-und Stadt- Chirurgus Roßnagel fährt fort 
zur Entbindungskunft in hiezu bey dem hieügen Kranken- 
häufern auserfehenen Geburtszimmern praktifche | Anlei- 
tung zu geben. i 

Ueber die aligemeiae Semiotik wird Herr Leibmedi- 
Киз D. Censbruch nach eigenem Plan ,Vorlefungen halten; 

Die Minerelogie trägt Herr Leibmedikus D. Reuf nach 
Gmelin vor. 

Die werichtliche Arzneywiffenfc^: ft lehrt Herr Leib- 
medikus D.. Эйсем nach Ludwig. 

Beede Hofmedici und Stactohyfici, Herz D. Reufl und 
Herr D. P"lioninger werden ihre praktifch - natholay 
Unterweilurgen, in den Öffentlichen Kran 
{селе 


Morflatt nach 


елер 


UM TED e ы 
Reneadrérsg iort- 


B.) In dem Wirsorbalbjahr. 
Ueber die Nutargefchichte ligft Herr Шоба Kerter 
wid 


" 


T 
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апа wird feine Zuhörer öfters in das Herzogliche Natu- 
ralien -Kabinet führen. 

.Die Jedicinifche Encyklopüdie und Methodologie trägt 
Herr Hofmedikus D. Püeninger nach Selle vor. 

Herr Leibchirurgus Klein hält praktifch - anatomifche 
Vorlefingen an Leichuamen , wobey zugleich die Z*ho- 
rer fowohl unter feiner, als auch des Herrn Profektor D. 
Morfatt Anleitung. zum Selbfipräpariren angeführer wer- 
den, ' 

Ueber die allgemeine Therapie lieft Her Leibmedikus 
D. Consbruch nach eigenem, Entwurf. 

Ueber die Chemie giebt Herr Leibmedikus D. Reuß, 
Vorlefungen nach Erxleben. 

Herr Leibmedikus D. Füger wird, den Auf: bey 
dem Vortrag der praktifchen Arzneywißen/chajt mit der 
Leire von den Fiebern nach Luiwig machen. 

Beyde Hofmedici und Stadtphyfici, Herr D. Reu und 
Iferr 1). Plieninger fahren fort in ihren praküfch- patho- 
lorifchen Uterweifungen vor dem Krankenbette. 

Herr Hof-und Stadt - Chirurgus Roßnägel fetzt feine 
prartijche Anleitung zur Entbindung skunft „fort. 

Militairifehe Wifenfchaften 
A.) In dem Sommerhalbjahr. 

Die Confruction der geometrifchen Figuren lehrt“als 
eine Vorbereitung zur Geometrie Herr Böbel; 

Die Zrithmetit und Buchflabenrechnung Herr Lieute- 
nant Duttenhofer nach Hahn; 

' Stereometrie, Trigonometrie und höhere Geometrie 
Herr Hauptmann Miller nach Unterberger ; 

Das Aufnehmen und Nivwelliren mit Inftrumenten lehrt 

Herr Lieutenant Duttenhofer nach Unterberger ; inglei- 


chem 
Das Aufnahmen nach dem Augenmaas und das Profi- 


liren der Berge nach Tielke ; ferner 

Deu militairifchen Gebrauch des Perfpektiv- Microme- 
ters nach Seharnhorft. 

Bürgerliche Baukunft Herr Kabinetsdeflinateur -Abriot; 

Artillerie Herr Rittmeifter und Flügeladjutant von 
Miler nach Struenfee, mit Zufätzen aus den neuefien 
Schriften. 

Reine Taktik, ebenderfelbe nach eigenen Heften; 

Kriegsbaukunf Angrif und Vertheidigung der Feflun- 
gen Kerr Lientenant Hahn nach Struenfee ; 

Gefchichte der Kriegskunft Herr Hauptmann Röfch 
nach eigenen Heften, wobey die lezten Feldzüge des Mar- 
(спай Zurenne ausführlich erklärt werden. 

Im Sitwationsplanzeichnen giebt Herr Lieutenant Dut- 
tenhofer, in den Artilleriezeichnungen Herr Rittmeilter 
und Flügeladjutant vom Miller, im Feftungszeichnen Herr 
Lieutenant Zahn Unterricht. , | 

В.) In dem Winterhalbjahr. 

Die Algebra und Planimetrie lehrt Herr Lieutenant 
Duttenhofer nach Hahn; d 

Die angewandte Mathematik Herr Hauptmann Miller 
wach elidor; 

Die imathematifche Geographie insbefondere Herr Pro- 
feffor Moll nach feinem eigenen Plan: ^ 

Die reine Taktik und Caftrametation Herr- Rittmeifter 
und Klügeladjutant von Aler nach (einem eigeuen Werk; 
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Angewandte Taktik und Strategie Herr Hanptmanm 
Röfch, nach етпеу in Abficht auf den kieinen; und nach 
Mauvillon und eigenen Heften in АЫіс auf den groilen 
Krieg. = 

Ueber den Dient und militaivifche Schreibart wird 
Herr lutendaar, Oderfter und Generaladjutant von Seegen 
nach feinem eigenen Entwurf Vorlefungen balen, 

Im Sitwationsplanzeichnen giebt Herr Hauptmann Mil- 
ler, in den taktifchen Zeichnungen Herr Rittmeißer und 
Flüceladiutant von Miller, im , Feldbefejtipungszeichnen 
Herr Lieutenant Zahn, in der Perfpektiu Herr Hauptmann 
Roch Unterricht 


ғ 
Oekonomifche Hifenfchaften. 


A.) In dem Sommerhalbjahr. 

Herr Hofrath Kerner lehrt die Botanik nach aequis, 
und wird fowohl^im botanifchen Garten als auch auf Spa- 
ziergängen zur praktifchen Pflanzenkenntniß Anleitung ge- 
ben. 

Herr Hartmann erklärt die ÖRonomifche Encyklopüdie 
und Methodologie nach. Lamprecht 

| Herr Rentkammer - Sekretar Pfeiffer trägt die Lund- 
wirthfchaft nach Be&mamn, und eigenen Auffätzen ‚vor, 
und fuhret feine Zuhörer öfters auf das Feid, um 1һпеп 
die landwirthfchaftlichen Gegenfiände an(chaulich zu ma- 
chen. 

Die Mufchinenlehre und die Wuferbaukunf erklärt 
Herr Lieutenant Dittenhofer. Erßere nach Karjten mit 
Anwendung auf wirkliche Mafchinen. 

Die Staatshandlungswilfenfchaft träge Herr Profeífor: 
Schmid nach Sonnenfels vor. х 
"^ Die Forft-und Jagdwiffenfchaft lehrt Herr Hofrath 
Stahl nach feinem eigenen Plan. 

5 Herr Rirchenraths -Expeditionsrath Же еу trägt die 
Kumeralrechnungswißlenfchaft nach dem Jung féken v^ ens 
buche, desgleichen 

Die Amtspraxis’der Rechnungsteamten nach eigenem, 
Plan vor. 

Herr Handelsmann Ritter wird die theoretifche und 
praktifche |. Handlungswilfenfehaft nach eigenen _ Heften 
lehren. ; - 

Die Handlungserdbefchreibahg erklärt Herr Profeffot 
Franz nach feinem | Lehrbuche. 

i B.) Ји dem #Finterhalbjahr. 

Herr Hofrath Kerner lehrt die Naturgefchichte nach 
Biumenbach , uid wird dabey die in dem Herzoglichen 
Habiuete befindliche Körper felbft vorzeigen und 
ren. 

Herr Hartmann lehrt die Hauswirthfehaft nach eige- 
nen Heften; 

Herr Rentkammer -Sekretar Pfeifer erklärt die Tech- 
nologie nach Bekmann und eigenen Auffätzen, und wird 
mit feinen Zuhörern öfters die Werkflätte der Prof 
nifen und Handwerker befuchen. 

Herr Expeditionsrath Weiller trägt die Polizeywiffen- 
fchaft nach Sonnenfels > und | 

Die Kanzleypraxis nach ЕЙ ег yor. 


Die PFinanzwiffenfchaft lehrt Herr Profeifor Schmid 
nach Sonnenfels ; 


erxlá- 


rofeffíio- 


Qg 2 Die 


Die Bergwerks - und, Münzwiffenfchaft Herr Hofrath 
Stahl nach eigenen Heften; 

Die theoretifche und praktifche Handlungswiffenfcheft 
Herr Handelsmann Ritter nach eigener Methode ; 

Die Hundlungserdbefchreibung wird Herr Profeflor 
Franz nach feinem Lehrbuche fortfetzen. 


Philofophifche Wifenfchaftem 
A.) In dem Sommerhalbjahr. 
Weltweifsheit. 

Um den Uebergang von der Philologie zur Philofo- 
phie zu machen, wird Herr Profeffor Abel feinen Zuhö- 
rern einige der philofophifchen Schriften des Cicero er- 
klären. к= s 

Ebenderfelbe lehrt die Moral, und die Gefchichte der 
Religion, nach eigenen Heften. 

Herr Hofrath Schwab wird die Metaphyfik nach eige- 
nen 'Heften und 

Herr Profeffor Schmid den jüngern Zuhörern die 
Grundfätze der Tugendlehre nach einem dem zarten Alter 
angémeffenen Plan vortragen. 

Mathematik, 

Die Anfangsgründe der Arithmetik lehren ` Herr 
Reithmann und Herr Bóbel; Letzterer auch die Anfangs- 
gründe der Geometrie. 

Die ganze Arithmetik, thearttifch und praktifch , lehrt 
Herr Lieutenant Duttenhofer nach feiner eigenen Anlei- 
tuug, und Hexr Profeffor Kuaußler erklärt die theoretijche, 
Arithmetik nach eigenen Grumdfätzen. 

Herr Lieutenant Duttenhofer lehrt theoretifche Geo- 
metrie, Trigonometrie und praktifche Geometrie , letztere 
wöchentlich einen halben Tag auf dem Felde, wo. die 
Aufnahme allgemeiner uud fpecieller Landkarten, und 
раз detaillirter Plane, das Nivelliren und Höhenmeffen,. 
auch mit dem Barometer durch hinreichende Dejfpiele 
mit neueren Inftrumenten. ausgeführt wird. : 

Die Analyjis und Algebra wird Herr Profeffor Mol 
foxtfetzen 5 

Ebenderfelbe wird auch befondre Vorlefungen über 
die mathematifche Geographie halten. 

Die Theorie der Naturlehre nach Krxleben mit einem 
vollfiandigen Curfus der Experimentalphyjik verbunden 
wird Herr Profelfor und Bibliothekar Aappolt, und 

Die Lehre von der Elektrizitit befonders, mit Verfu- 
chen begleitet, Herr Profeilor Groß vortragen. 


Gefchichte und damit verbundene Wiffenfehaften. 

In der politifchen Erdbefchreibung ertheilen den er- 
ften Unterricht Herr Magüter Schlotzerdek, Herr Kellen- 
bach und Herr Magifter Haben, 

Herr Profeífor Huusleutner wird fortfahren , die Erd- 
Befclirciing von Europa und einigen afiatifcken Keichen 
nach Pfennig vorzutragen. 

Die ganze politifclie. Erdbefehreibung lehrt Herr Pro- 
feor Göriz nach Pfennig» und wird auch die Zreaibefehrei- 
bung für die milituir[che Abtheilungen, naen ihrem befun- 
dern Bedürfnißs, vortragen. 

Herr Profellur Elbe wird ein Collegium novellifticum 


efen. 
Das Leben der berühmteften Münner der alten usd neu- 
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en Zeiten erzählen die Herrn- Profefforen Drik und [a 
Motte in hiftoriichen Vorbereitungsitunden. 

Die alte Gefchichte lehrt Herr РгоѓеПог Drük nach 
dem Kemer [chen Handbuch ; 

Die neuere allgemeine Gefchichte von dem 16ten Jahr- 
hundert an bis aut den Weftovhälifchen . Frieden ; 

Die Gefchichte des achtzehenden Jahrhunderts, und 

Die Statijtik lehrt Herr Hofrath Profeffor Schott: die 
erfere nach eigenen Heften, und die letztere nach dem 
Remer'fchen Handbuch. 

Den Ausländern wird Herr Prof, Ströhlin Statififche 
Lektionen in franzofifcher Sprache geben, 

Die /Pappenkunde lehrt Herr. Hofrach, Profeflor Et 
[cher пас Gatterer. | 


Philologie, Alterthämer und fchóne | Miffenfchuften. 

Die Anfangsgründe der lateinifchen Sprache lehren 
Herr Марійег Schlotterbet, Herr Magifter Zübner und 
Herr Magifter Саид, durch Erkläruug der Haujsleutner'= 
[chen Chzejtomarhie und durch Zuziehung der ‚Scheller 
feher Lekrbiicher. ; | | 

Eben diefer Lehrbücher bedienen fich auch Herr Kel- 
fenbach; Herr :Magiiter. Vädelen und Herr Profeffor Hauf- 
leutner bey ihrem lateuufchen Umeerriche: 

Den Sueton und Zirgils deneide erklärt Herr Profef- 
for Frunz; 

Den Florus und den Eutropius Herz ^Profeffor Drik; 

Den Zacitus 2 Briete, Herr Profeilor 
Май» weleher feine Zuhörer zugleich in lateinifchen Коте 
pofitionen übt. 

Die Kömifchen diterthämer wird ebenderfelbe nach 
Nieupert lehren. 

Die Anfungsgründe der griechifchen Sprache lehren 
Herr Magiiter Gaws und Herr Magilter JVüdelen durch Er- 
klarung der Geßner [chen und Gedizefchen Chrejtomatkie. 

Herr Profellor Naft wird Xeuophons D. nawüraigkeiten 
des Socrates erklären. 

Zur Bildung des Verftandes und des Herzens, auch 
um die Kuut, richug zu lefe, beyzubringen, erklärt 
Herr Profeilor la Morte einer der jungern Abiheilungen 
Sulzers Vorübsngen zur Erweckung der Auf:nerkfamkeit, 

Die fenönen. Hjenjchajten trägt Herr Profeilor Abel 
nach Adelangs Lehrbuch über den deutfchen Styl vor, und 
übt feine Zuhörer, zugieich in. Verferugung teuifcher Auf- 
fatze, worlan ihm von allen Lehrern, welche wöchent- 
licnseine Stunde hleza ausferzen , vorgearbeitet wird, 


uud Z/orazens 


Lebende Sprüchen, 

Den érften Unterricht in der ` franzöfifchen Sprache 
nach Pepler’s Grammatik und Herrn Profeillor de la Veaux 
Mesrodenbuch етеп Herr zu, Herr Prolellor Stock: 
dorpi und Herr Profeilur Kausler. 4 

Herr vrofellor la Ait cheile feinen Unterricht in 
der frunzunjehen Sprache fò ein, dafs in beiliaumnteir Stun- 
den uur gefprochen wird, wozu lauptfscnlien Züge (us 
der Gefchichte zur Unterhaltung gewähir werden; in ane 
dern. werdem Lebusgen ип Freuzöjijchen Style gehalten. 
Den Schritttfeller , weichen er erklären wird, kann er erft 
nennen, wenn er die Fertigkeit der neuen Zuhörer pe 
prüft haben wird. Alen drey Arien fuge er Bräeci aen 
Unterricht ın der Sprachiehre bey.” m Herr 


3r3- { a 


Herr Hofrath Schwab wird feinen Zuhörern aus einem 
befonders Шеги gewählten Werke der Стайп von Geunlis 
die Conftructionen und Perioden deutfch vorfagen, fie 
diefelbe münd!ich in’ s franzófifche übe; »fetzen, und wenn 
die Conftruction im Reinen it, folche durch mehrere fei- 
ner Zuhörer aus dem.Gedächtnifs nachfagen, und fodann 
erit fchreiben lafen. 

Herr Hofrath Profeffor Bär wird feinen Zuhörern 
Multer aus den Беќеп franzófifchen Dichtern und Profai- 
flen vorlegen. 

Alle werden auch Uebungen in fchrifilichen Auffä- 
tzen und im Reden mit ihren Vorlefungen verbinden. 


Herr Profeffor de la Veaux hat bey feinen Vorlefungen 
nach. Maasgab der Kenntnifle feiner Zuhörer, folgende 
Methode gewählt; 


I) wird er eine hinlängliche Anweifung zum frunze- 
be Styl geben, 2) feine Zuhörer auseriefene Stücke 
aus, dem franzöffchen ins deurfche überfetzen , 3) eine 
reine Ueberfetzung der nemlichen Stücke felbft dictiren, 


und dabey diejenige Regeln, welche er im feinem Unter- 
richt über den Styl gegeben. in Anwendung bringen, zu- 


gleich aber auch den verfchiedenen Geiít einer jeden Sprache 
zeigen 4) wird er einmal in jeder\V oche einen Brief von ei- 
nem beruhmtenSchriftfteller lefen laffen, und hernach feinen 
Zuhörern felb(t obngefáhr über denfelhen Inhalt einen 
zu verfertgen geben. Hierauf wird er die Auffaize be- 
richtigen, und. das O iginal felbít,. welches dabey zum 
Muiter gedients diktiren. 

Die Anfangsgründe der italiünifchen Sprache erklärt 
Herr Profeffor F’rocopio.noch feiner Sprächlehre, und wird 
auch diejenigen, welche fchomn hinlangliche Starke befi- 
Gen, den Aetujflafio , Talos Telemaco und. Goidoni überfe- 
tzen laffen. 3 

In der englifchen Syrache gehen Herr Rentkammerfe- 
kretarius Pfeiffer und Неге, Lieutenant ‚von Steiu:eil den 
етт Unterricht, und erklären denjenigen» welche fchon 
die nàthigen Ћеле in diefer Sprache haben , Goffe 
Mater pieces of good writing, fo wie fie auch ти Aus: 
arbeitungen und zum Reden anfuhren. 


Herr Mahl ertheilt in den 
&üffriem Sprache nach Pepliers Spraa:lcére und Herrn Pro- 
Zellor.de la Keans Methodenbuch Anweifung; 

In der des һем Sprache (owohl für Ausländer als für 
Teutfche giebt Herr Prof: Пот Cöriz nach Adelnug's Sprach- 
lehre Anleitung, und 
Sätzen Verfuche anftellen.. D 

Herr Profeüor Stro4lóu giebt den Fremden in Deute 
hen usd. Fyausóifcicr. UÜbtersicht, und 


Herr Profetfor la Motte, wird Anleitung zum deute 


Siken Prieflly! geben. 


Defseleichen wird Herr Erhard den Anfanserm in. 


Stunden fehóne Stellen aus guten klafüfchen 
Schriftffellern vorlefen, uud folche wieder lefen laffen, 
und dabey Sprachunrichiiskeit und febierhafte Ausfpra- 
che |, richten ; aweh nıanche »Worter па h ber Ab, 


fe mà ung und ihren verichiedenen Bedeuungen erklá- 
Feu, 


einizen 


EEE: tbe ——. 


Anfeangsgründen der frane 


löfst feine Zuhörer in eigenen Auf- 
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В) In dem Winterhalbjahr.. 
Weltweisheit. 


Die Pf;chologie trägt Herr Profeffor Abel nach feinem? 
Lehrbuch vor ; 

Die ‚Logik und Philofophifehe Gefchichte , nach eigenen 
Heften, Herr Hofrath Schwab ; 

Die Gifchichte der Religion fetzt Herr Profellor Abel 
fort. ; 

Herr Profeifor Schmid wird ferner den juüngern Zu- 
horern die Grundíatze der Twgeudlehre nach obiger -Me- 
thode-vortzagen. 


Mathematik. 


Die Anfangsgründe der Arithmetik lehren Herr Reich- 
munn und Herr Böbel; 

Die ganze throretifche und praktifthe Arithmetik lehrt 
Herr Lieutenant Duttenhofer nach feinem Lehrbuch; - 

Herr Profeffor Kazsier lehrt die theoretifche Arithmetik 


nach eigener Methode ; 

Herr Lieutenant Dvttenhofer die theoretifche Geometrie 
und Trigonomeirie, ingleichem 

Die Wale bank ut und Mafchinenlehre, fo wie er auch 
die Mänlwerke nach Mönnıch erklärt ; 

Die Arulyfis feizt Herr Profetfor Moll fort, 
die Payffehe Geographie und die Trigonometrie an. 

Die Vorlefungen uber die theorctzfche und Expevimen- 
talnaruriehre mit hinlauglichen Verfuchen begleitet fetzt 
Herr Profellor Харро fort, gleichwie auch 

Herr Profeffor Grofs mit Erklärung der Lehre von 
der Elektriz;tät uud mit denen darüber anzuttellenden Ver” 
fuchei: fortfahren wird.. 


uud ‚fängt 


Gefchichte 


und 


Wiffenfchaften 


Herr Magifter Schlotterbek , Herr Kellenbac , und Herr 
"Magifter Havner ertheilen den eriten Unterricht in der 
Portt:fchen Ersibefehrerbung.. 

Herr Profeífor Hanslentner wird die Erdbefchreibung, 
vou Afen lehren. | 

Herr Ргоѓеїог Göriz fetzt die Erdbefchreibungs 

Herr Profeilor Еве fein Collegium novellifticum, und 

Herr Profeflor Franz feine geographifche Vorlefungen 
gleichfalls fort, und wird für den Repetitionskurfus die 
Gefchichte der mers(len. geegraphıfchen | Eutdeknngen erzahlen, 

Herr Profeflor [а Motte trägt das Leben grofer Minner 
ans den ülterm Laitan vor. 

Herr Profeior Drik wird die mittlere Gefehichte nach 
„Ёсе lehren, 

Herr Hofrath Schott wi ird die Gefthichte vom ‚Weftphü- 
спои Evieden amy bis anf. day achtzehnte Fairhundert , ine 


damit verbundene 


gleichem feine 

Vorlefungen uber die Stuiflik fort(etzen. 

Herr D. Cotta wird die europa:cne Statiflik mit. Anc 
wendung eines jeden Satzes der allgemeinen Suatiitik au“ 
die einzeln europaifihen Staaten lehren. 

Herr Profellor StróIn wird den Fremden die Starißik 
in јад [cher Sprache vortragen. 


093 Herr 
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Herr Hofrach Fifcher wird über die Diplomatik nach 
Schwabe lefen. 


Philologie , Alterihälmer und fchöne TViffeu([chaften. 


Die Anfangsgründe der lateinifchen Sprache lehren Herr 
Magier Schlotterbeck, Herr Magifler Hübner und Herr Ma- 
giiter Стејт nach der Hauslontnerfehen Chrejeomuthie, deren 
fich auch Herr Zeien bech, Herr Magifter Мен und Fr. 
Profeflor Hausleutycr у bey ihrem luteimifchen Unterricht be- 
dienen. 

Herr Profe(for Franz wird Virgils Aeneide und Ciceros 
Briefe, und 

Herr Profeffor Drik den Florus und Eutropius erklären. 

Herr Profe(for Ма? wird mit Erklärung des Tarcitus 
uud der Briefe des Hloroz, wie auch der Römifchen Alter- 
лие fortfahren. 

Herr Magifter Gart: und Here Magier Nielen weg- 
den ferner die Anfangsgründe der griechifchen Sprache lehren, 
und , ] 

Herr Profeffor Naft wird in der Erklärung der Dex. 
avürdigkeitem des Sokrates fortfahren, und damit Homers 
Odyffee verbinden. : 

Herr Profeffor Ја Motte fährt fort, mit den јип- 
gern Zuhörern Sulzers Verübumgen zu leien, und folehe 
denfelben zweckmälsig zu erklären, 

Herr Profeflor Abel wird feine KE über die 
Schöne Willenfchaften foruetzen. 

Von allen Lehrern der Б отп E 
wird wöchentlich eine.Stunde zu Uebungen in dentfchen 
Anffäteen,, befonders іп dem Zriefffyl ausgefetzt ; und ın 
den niedern Abtheilungen der Anfang mit kleinen Ge- 
fchichten aus Sulzers Vorübungen, und mit ganz kleinen 
Briefen gemacht, welche der Lehrer vorerzählt oder vor- 
liefst, und die hernach von den Zuhörern aus dem Ge- 
dächtaifs niedergefchrieben werden, 


Lebende Sprachen. 

Die Anfangrgriude der frunzöhfchen Sprache lehren Herr 
Mahl, Hr. Pıofellor Stochdorph und Herr Profeffor Kausler. 

Herr Hofrath Schwab wird nach obiger Methode fort- 
fahren, Zuhörer im Ueberfetzen, Sprechen und 
Schreiben zu üben. { 

Herr Profeffor la Motte wird nach der oben bemerk- 
ten Lehrart feinen Unterricht in der framzüffthem Sprache 
forifevzen. р 

Herr Hofrath Bär wird einige der Войеп frumzöfifchen 
Dichter und Profaiker "mit. feinen "Zuhörern durchlefen, 
auch Auffätze und Iedeibungen damit verbinden. 

Herr Profeífor de la Veanx wird nach Maafsgab der 
Fähigkeit feiner Zuhörer, I) eine Einleitung im die frun- 
aüf/fche Litterarur geben, 2) die beiten Schriftfteller, fo- 
wohl Profaiften als Dichter lefen lafen, 3) Anmerkungen 
darüber diktiren, und 4) die Uvbungen im Brieffl fort- 
fetzen,»dabey aber die vorher gegebene Mufter nimmer 
vorweifen, fondern nur die zum Grund gelegten Gegen- 
fiande anzeigen. x 

Die Anfäuger unterrichtet in der italiinifchem Sprache 
Herr Profelior Procopio nach feiner Sprachlehre, und wird 
den flärkern den Taffe oder Goldoni erklären, 


ү”, En, D 
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Die JnufwugssrHude der englifchen Sprache lehren Herr 
Rentkammerfekretarius Pfeiffer, und Herr Lieutenant von 
Steinheil; die geubtern werden fie Goffe Malter Pisces of 
good writing überfetzen laffen, und dabey auch zum Re- 
den Anleitung geben. 

Die Anfüngsgründe der dentfchen ‘Sprache lehrt‘ Herr 
Mühl, und 

Die deutfthe Sprache fowohl für Ausländer als für 
Deutfche Herr Profeflor Görzz, 

Herr Profeiior іч Motte wird ferner Anleitung zum 
deutfenen Brieffiyl geben. а 

Herr Profeffor Ströhlin fetzt feine Uebungen im deut- 
fehen und. feinadfifchen mit den Fremden, und 

Herr Erhard gleichfalls feinen Unterricht in der dent- 
Sehen Sprache fort. 


Künjle. 


In den freyen Hundzeichuungen, wie auch zum Zeich- 


nen nnch Gyps werden Herr Hofftukkator Friederich, und 
Herr Hofkupferft echer Necker Anleitung geben ; 


In dem Zeichnen mach der Natur Herr Profeffor Hetfch, 
Herr Profeflor Mir, und Herr Galieriedirektor'Profeffor 
Furper; 

Im Pflanzen und Thierzeichnen Herr Hofrath ` Kerner ; 

In den geometsifchen und Architeurzeichuungen. Herr 
Babinetsdeffinateur Abriot ; 


Ebeaderfelbe lchet auch die Perfpectiv fur die Küuftler 
nach der Methode des Pater Pozzo. 


Herr РгоѓеТог Моне wird feine Enzyklopädie der 
fehönsn Rive nach. eigenen. Heften fortfetzen, die Theorie 
der Künfie nach Sulzer, ingieichem die Litterargefchichte 
der alten KZuflier nach Fanfanias у und die Mythologie nach 
der Bibliothek der fehönen KZnfle und Hiffenfcnäften lehren, 

Die bürgerliche Burkunft lehrt-Herr Hauptmann und 
Architekt Fifcher, 

In der Malereys unterrichten Herr Hofmaler Profefor 
Hetfch, und Herr Galleriedirektor Profe(rer Harper ; 

In der Kupférflecherey , Herr Profefor Mlev.; 

In der Bildhunerey Herr Hof(tukkator Friederich ; 

In der Gärtnerey, Herr Oberhoigartner Seneidle, 


Schreiben. 


Die Schönfchreibung wird Herr Erhard nach feinen zer» 
glieder ten und unzergliederten Ableitungen aller gewöhn- 
lich bekannten Schriftalphabete lehren, und die geübtern 
bey den Vorfchriften, die theils die bunt erklären, theils 
auf Verftand und Herz wirken, und bey den fremden 
Sprachen auch deutfche Ueberfetzungen haben follen, 
nieht nur mit dem regelmäfsigen Zuge, fondern auch mit 
den nöthigen Vortheilen des Noten- und Gefchwindfchrei- 
bens und der Wortabkürzung bekannt machen. 


Die Rechtfchreibung wird er nach feinem Entwürfe 
lehren, und das Fehlerhafte bey und nach dem Diktiren 
der Gebertfihen freundfchaftlichen Briefe, nebfl deren 
franzöfifchen Ueberfetzung von Herrn Huber, und gudrer 
wüzlichen Sachen, fogleich berichtigen 

Herr Rechmann wird есы В dem dentfchen, und 

Herr Mahl in dem franzöjifchen Recht- und Schönfchreis 
ben Unterricht geben, 

Uebes 


Ueber. die ReitKuuft ; 


"in ihrem ganzen Umfange, wird Herr Stallmeifte" 
‚Bühler der jüngere Vorlefangen halten, desgleichen auch 
die Naäturgefehichte des Pferds erklären. 

‚ Derfelbe und Herr Bereiter Hofinann werden ihren 
Рта еен Unterricht Ze der Reithunft Tortletzen. 


Zu den übrigen Leisesäbungen,  iugleichem im der Tone 
Кит?» find fir ale Inftruniente mehrere. Meiftersangefteht. 


Амет diefen angezeigten Vorlefungen werden auf 
Verlangen auch noch andre Kollegien, wenn fich eine 
hinlängiiche Anzahl von Zuhörern bey denen in jedem 
Fache der Wiffenfchaften aufgeftellten 6ffentlichen Lehrern 
melden würde, in der Hohen Carlsfehule gehalten;' fo 
wie auch der Лејте Herzoglicke Чор und die rigen ' Lo- 
kalmnjnde den Studierenden aus allen .Provinzen und 
Ständen zu ihrer Bildung fo reichliche Gelegenheit dar- 
biete, dafs Eltern, weder in Abficht auf den morakfcnen 
noch рлу! ен Theil der Erziehung ihrer Sohne, zu 
ihrer gänzlichen Beruhigung etwas zu wünfchen übrig 
bleiben dürfte. | p 


= 
. M . $ 


c 


И. Vermifchte Anzeigen. 


In dem Inteli. Blatt zur Allg. Lit. Z. No. 4. 1789 zu 
Jena wird der Wunfch geäufsert, „dafs von der Neumark» 
„wovon man noch gar nichts brauchbares habe, eine Bar- 
„te herausgegeben werden mögte.“ 

Diefen Wunfch hat Herr F. L. Güffefeld bereits er- 
füllt, und bey Weigel und Schneider zu Nürnberg eine 
neue harte auf einem grofsen Blatt geliefert, worauf noch 
der Netzdifivict und die angränzenden Länder» als die 
Ucker- und Mittelmark, etc. zu fehens fie ilt bereits ferz 


up aud iu gedaehter Kunfthandiung zu haben, — | 


Der Hr. Domherr von Wendt und Hr. Canonícus de 
14 Tour in Hildesheim haben einen Plan entworfen, Lieb- 
habern der Natur, um ein billiges, Surinamifche Natur- 
producte zu verfchaffen. Die Aushihrung die&s Plans, 
der den Naturliebhabern fehr willkommen feyn mufs, 
улуй ihnen dadurch möglich, dafs fie einen Mann gefun- 
den haben, der zu einer Reife dahin, und zu einer Samm- 
Iung der dortigen Gefchenke der Natur alle mögliche gu- 
te Eigenfchaften in fich vereinigt. — Jeder Liebhaber 
zahlt bis gegen Johannis disfes Jahrs drey Piftolen, und 
dem Sammler nach feiner Zurückkunft eine Piftole vor 
feine Mühe. Dagegen macht jeder Liebhaber feine Auf- 
träge auf Infecten> ‚Conchylien, und andere Seeproducte, 
Vögel, Fiiche, Amphibien, P£anzen und deren Saamen, 
Mineralien ч. ££ nach Belieben» und man wird zur Be- 
friedieung eines jeden Liebhabers die gröfste Sorgfalt an- 
wenden. — Um den Liebhabern von den zu hoffenden 
Vortheilen nur einige Begriffe zu machen, führen wir aus 
dem Plan an, dafs den Intectenliebhabern vor vier Pifto- 
len die Hofnuüng zu 150— 200 varfchiedenen Arten von 
Infecten gemacht wird. Jetzt zahlt man dem Naturalien- 


händler yox gin Stück, X Bis» 3 Duca, auch wohl eie 
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ne Piftole und mehr. Noch fteht den Licbhzbern frey» 

fich mit. doppelter Einlage bey diefer Unternehmung zu 

intereffiren, 
¢ 


Brauünfchweig. Die hiefige Freymüurerloge hat hier 
auf 2X Bogen in 4to herausgegeben: 

Kurze Nachricht. von dem durch die Liebe 
rerloge feit 1771 unterhaltenen ийїї. zum Unter- 
richt junger Leute in der Mathemruk, feazofifchen 
Sprache, Gefchichte , Erdbifchreibung und Zeichen- 
kunft, nebft einem Vorberichte, dem vateriändiichen 
Publieum "gewidmet von der Loge zur gekrönten 
Säule. Braunfchweig gedrückt bey J. LU olb. 1789. 
Mit einer Kupfertafel, 

Dies Infitut wurde fchon 1771 von der Loge St. Charles 
de la Concorde gefiifiet und fchränkte sich nur auf vier 
Zöglinge ein. ‚Die 1772 entfiaudene Thevrung,, in der 
diefe Loge täglich über So Arme einige Monate hindurch 
fpeifete , hielt die Erweiterung deilelben bis 1773 auf. 
In diefem Jahre vereinizten fich die drey hier hefindiiche 
Logen in eine, und richteten diefe Schule fo ein, dafs 
darinn zwölf Jüngliuge unterwiefen werden konnten Zu 
ihrer Aufmunterung licfs der Herzog Lerdinaud ciue lil- 
berne Medaille prägen, welche jährlich ari Prifungsrage 
in Gegenwart des Herzogs und aller Mitglieder der Loge 
den altern Zöglingen zur Belohnung ihres llelses und 
guten Betragens ausgetheilt wird. Diele Medaille ift auf 
der Kupfartafel abgebildet. — Nachher wurde dies Inftr- 
tut noch mehr erweitert, fo dafs fich jetzt die Summe al- 
ler Zöglinge auf zwey und zwanzig ‚beläuft. Ueberhaupt 
haben in diefem Inftitut, von der Stiftung deflelben an, 
bis jetzt Drey und fiebenzig Jünglinge freyen Unterricht 
genoffen, von welchen bereits viele den Staate die піч 
lichften Dieufte leiffen. Der Eingang zu diefer Nachricht 
eathält einige Gedanken über geheime Gefellfchaften über- 


haupt; und über deu Orden der Freymaurer infonderheit. 


Treymal- 


A 


Gänz ohne ihr Моху: еп und Willen, haben Endes- 


gefetzte ihre Namen, in das Verzeichnifs der Mitglieder 


der fogenannten deutfehen Union gefetzt gefunden; fie 

erklären alfo hierdurch, dafs: бе keine Mitglieder Ger 

Deutfchen Union find, niemalen Antheil an den Gefchàt- 

ten derfelben gehabt, auch die án fie, dieferhalb erlafss- 
nen Briefe ftets unbeantwortet gelaffen haben. 
Erfurt und Weimar den roten März 1789. 

D.Planer. D. Rumpel. 

D. Buchholtz 


* 


In der dus einem Briefe genommenen Anzeige (8.24. 
des Januars усп diesjährigen Intelligenzblatt ) die Ver« 
fchafrung fpanifcher Bucher betreffend, ifi ein Irrthum zu 
verbeflern. Es mufs heifsen der Heal de vellon komme 
mit aen Unkof:en auf 2 gr. hüchfteus 2 єт. 4 pf. iu Golde 
zu tehen. Vier gr. könnte vom Real de plata gelten. 

Hamburg deu 20 Febr, 1789. : 

D. Ebeling. 


Die 


Die Beerfche Buchhandlung in Leipzig hat den gan- 
zen Ret der Auflage уоп С. L. Kämmerer, diè Conchyli n 
in Cabinette des Herrn Erbprinzen von Schwarzburg - Rudol- 
fadt, welche der Hr. Verfaller auf feine Koften heraus- 
gab, an fich gekauft. Mit 17 illumivirten :Kupfertafela 
koftet diefes Buch 4 Аш. mit fchwarzen `2 Rthlr. 


Die in den Oeuvres pofiliumes de Frédéric ПШ abge- 
druckte Correfpondence avec le general Fenque ift blofser 


Nachdruck der 1788. zu Беги «gedruckten, Memorzes du - 


B. de la M. Е. deren Herausgeber fich Büttner nennt 
und Secretaire des Generals war, 4 


Es hat der Herr Regierungs - Affeffor von Spiller zu 


Coburg in dem Intelligenzblat: der A. L. Z. No. 21. öffent-, 


lich erklärt, dafs er kein Mitarbeiter an der angekündig- 
ten mit dem May diefes Jahres erfcheinenden Stautswifin- 
fchaft.ichen Zeitung fey, und wir тийер ihm diefes zu Let 
ner beffern Legitimation bezeugen; um fomnehr da wir 
uns zum firengen Gefetz gemacht haben, keinen Mitar- 
beiter zu unfern Iuflitut zu alloziiren, deffen litterarifcher 
Ruf nicht fchon gegründet oder deffen litterarifche Ver- 
dienfte uns noch unbekannt find. 

Zugleich wird den jetzigen und künftigen Antereflen- 
ten diefer Zeitung, die Nachricht gewifs angenehm feyn, 
dafs wir nunmehr durch eine zweckmäfsige A 
denz nach Italien , Frankreich, England in den Stand 
gefetz worden find, auch von daher die wichtigften Nach- 
richten, welche auf Gefetzgebung irgend Bezug haben, 
liefern. und dadurch zugleich die Fortfchritte zeigen zu 
können, welche auswärtige Nationen in der Verbetferurg 
ihrer Gefetze von Zeit zu Zeit machen. 

So wilig wir ubrigens Abhandlungen, welche den 
angezeigten. und vorgefetzten Zweck der SW. Zeitung 
entfprechen, in felbige aufnehmen und das fchuldige Ho- 
norar bezahlen; So fehr mulen wir. uns die uufrankirte 
Einfendung folcher Auffärze, worinn auch nicht von fer- 
пе der Zweck, welcher dem Inftitut zu Grunde liegt und 
den wir doch deutlich genug angezeigt haben, beabfich- 
tiger ift, womit man uns aber gleichwohl‘ zeithero beeh- 
ren wolite, hiermit ein für allemal verbitten. 

pie Herausgeber der SW. Zeitung. 


Ш. Antikritik. 


In dem ı5ten Stück der oberdeutfehen Lit. Zeitung 
von diefem Jahre tehet eine Аесепйоп der von mir kurz- 
lich herausgegebenen vermifchten Aufjätze, gegen welche 
ich einige fehr gegründete Anmerkungen zu machen ha- 
be. Diefes foll ganz ohne die Bitterkeit gefchehen , wel- 
che fich der Recenfent an manchen Stellen gegen mich 
erlaubt hat. 


, 


1 ) Den егеп Auffatz беу den mathemati- 
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Sehen Elementaruntevricht, erkläret et grade zu für unnütz. 
Und warum ? Kechifertiget er dicfes Urcheil auch : Bey. 
fpiele? Zeigt er, dafs eire meiner Vorüellungsarten un- 
richtig, oder einer meiner Vorfehlige. nicht anw endbar 
fey — Dals ich mich über einiges hätte "weiter ver- 
breiten, auderes kurzer faffen folen ?- Nichts von alle 
dem! Statt defen iehet das harte, aber ganzlich unbe- 
wiefene Urtheil: es fey gar nicht nóthig gewefen, 
diefe Arbeit dem Publicum vorzulegen. Wenn ich auch 
mit Wahrheit уегбсһега kaun, dals ich ubor meine Vor- 
fchläge zur Methode bey dem mathematifchen Unterricht 
erníiich nachgedacht hahe ; ehe ich lie bekannt machte; 
und име Taugichkeit durch die Erfahrung befiauigt ge- 
funden habe: fo fehit es mir doch gewifs nicht an Be- 
fcheidenheit, es jedesmal mit Dank zu erkennen, wenn 
Männer von gröfsern Einfichten-mich eines beflern beleh- 
ren. Aber ein biofzer Xiacütfpruch wird keinen Ein- 
fichtsvolien weder von der Brauchbarkeit, noch von der 
Unbrauchbarkeit eines Buches überzeugen.  Ueberhaupt 
find dergieichen Mächufprüche heut zu Tage fo ziemlich 
aus der Mode gekommen, «a man реги Beweife fehen 
will, ehe man an das Endurtheil kommt. — 2, Der Rec. 
meynt, weil meine Arbeit iir proteltantifche Läuder be- 
ftimmt zu feyn fcheine, ( wie kommt er zu diefer feltfa- 
men Meynung? ) fo ware Пе defto eher entbehr!ich, da 
man in denfeiben die Lehrer nach vorläufig abgelecten 
Proben. von Fähigkeit wähle: da hingegen in machen 
Winkeln des Кае сеңеп Deutfchlands fich die Sache an- 
ders verhielte. — Ich kann aber ehriich verüchern, dass 
mir noch nie der Unterichied zwifchen NE an und 
Katholiken eingefallen it, wenn ich über mathematifche 
Gegenitände nachdachte. Sollten Einige der letztern et- 
was brauchbares in meinem Auffatz finden können, wie 
der Recenfent zuzugeben fcheint, warum erklärt er ihn 
denn vorher fo unbedingt für unnttz? Ueberdas leuch- 
ter mir folgende Schlufsfolge des Hec. nicht recht ein: 
weil man in proteltantifchem&ändern angehende Lehrer 
zuvor prüft, ehe man fie in Aemter fetet, fo mijen fie 
anch Ale gleich fo gefchickt feyn,. dafs fie aus diefem 
oder jenem Buch -keine Vortheile mehr in der-Lehrme- 
thode lernen können. -Wenigíleus müfste. er doch feine 
Behauptung in Aufehung ees folehen Huches einiger- 
matsen reehtfertigen. — 3 j Den zweyten Auffatz леу 
die moralijche Freykeit nach Kantifchen Principien beure 
theilt er eben fo allgemein, wie den eríten, ohne ins De- 
tall zu gehen, und zu fagen, was ihm eigentlich darin 
mifsfalle. Nur einmal, da er fagt, dafs dem Auffatz die 
nöthige Popularität mangle, verweifet er den er auf 
Seite 159, wo nach feiner Meynüng “belserathiene Bey- 
fgicle freben- follen. — Allein diefe Beyfpiele habe ich 
nichr erfunden, fondern aus dem tiefgedachten Werk ent- 
lehnt, woraus ich den Stof zu der ganzen Abhandlung 
zufammengefucht, und kurz zufammengezogen habe, wie 
ich auch in der Vorrede deutlich Gate, — Diefes ift ei- 
ne Probe, wie vertraut der Hec mit der Materie feyn 
mag, uber die er fo fertig aburtheilt. 
F. W. D. Snell; | 
Lehrer ап dem Радар. zu Giefsen. 
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Mittwochs den am März 178% 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 
«4 Shors Account of the Naval: Actions of the Eef War : 


in order to prove that the French Nation never guve 
` fach flender Proofs of ‚Maritime Greatneß as during 
that Period: with Obfervations’on, the Difcipline, and 
Hints for the Improvement of the Britifh Navy. Ву 
an Officer, 8. 2 f. 6 d, Murray 1788. 


TY Verf. ergriff die Feder, um die Falfchheit der Vor- 

ftellung, zu beweifen, als ob die Franzofen nicht 
nur den Englándern in Manóvriren, Segeln, und Fechten 
der Flotten gleich gekommen, foudern fie gar übertroffen 
hatten. Er geht derowegen die einzelnen Vorfälle durch, 
erzählt zwar nichts Neues, aber doch genau» und inter- 
eífant. CM. К. Dec. 1788. ) 


Obfervations on the political Life of Mr. Pitt. $. 1 f. 
Ridgway. 

Hein vollendetes Gemählde, fondern eine Skizze, die 
an Carricatur gränzt. Treue und Genauigkeit läfst fich 
von politifchen und partheyifchen Schriftfiellern nicht er- 
warten. 


Die gegenwärtige Lage der politifchen Umftände in 
England veranlafst natürlich eine Menge Schriften, von 
denen im Monthly Review Dec. 1788. 549-554. neun- 
zehn Stück angezeigt, und beurtheilt find, es wurde fur 


unfern Plan zu weitläuftig Ѓеуп, auch nur ihre Titel her- 
zufetzen. 


Poëms on Slavery; by Maria Falconer, aged 17, and Har- 
riot Falconar aged 14 years. 8. 1 f. 6 d. Johnfon. 
1788. 

` Diefe junge Lieblinge, moralifcher Dichtkunft haben 

(chon andre Gedichte herausgegeben, hier haben fie über 
den Sklavenhandel manches fchóne in fchónen Verfen ge- 
fagt. Derältern Mifs find die Gemählde ` des Aberglau. 
bens und der Heucheley wohl gelungen, und die jüngere 
bleibt bey Befchreibung des Elends; welches diefer Han- 
del verurfacht, nicht am Pargafs hinter ihr zurück. 

/ CM. R. Dec. 1788.) 


Peters Prophecy ; or, The Frefident and Post: or um im- 
^ portant Epiftle 10: Air éi, Dani ә on. the. approaching 


Election of а Prefident of the Royal Society, With an 
Etching by an eminent Artif. By Peter Pindar. Esq. 
4. 3 f. Kearsley. 1788. 

Peter Pindar erklärte einmahl; dafs feine Mute mit 
Königen zu fchaffen haben müífe. Da nun jetzt der еј- 
gentliche König des Landes krank ift, fo fcheint es, dafs er 
doch wenigftens feine poetifchen Waffen gegen den Kö- 
nig der königlichen Societät richten wollte, den er aber 
auch mit der ganzen Kraft feiner Satire und feines Witzes 


 augreiift Wodurch Hr. Banks fich die Behandlung zugezo- 


gen, willen wir nicht. -Sehr falfch befchuldigt er ihn, dafs 
er unnütze Dinge befördre, und ein Feind erhabner Wif- 
fenfchafteu, der Mathematik u. f. w fey. Auch Banks 
Freunde, Blayden, Hamilton, Herfchel, Hunter, Aubert, 
Barriogton find lächerlich „gemacht. 

+ CHR, Dec. 1788.) 


4 Review of the Affairs of the Auftrian Netherlands Ze 
the Tear 1787. $. 2 £ Murray. 1788. 


Der Verf. befchreibt die verfchiedenen Regierungsfor- 
men in den Niederlanden, befonders Braband, erzähle 
mit Wahrheit und Genauigkeit, in einem correcten und 
ängenehmen Stil, und giebt die Maafsregeln ап, welche die- 
fe Unruhen veranlafsten, und dämpften. 

CM. К. Dec. 1738.) 
D 


A true Eftimate of thenbipht of Infpiration, and the 
Light of Human Learning , before and Buer the Zoo. 

. folic Age: fubmitted to the Candidates for Holy orders 
etc. 4. I f. 6 d. Faulder. 1788. 

Ein'eifriger Schutzredner der Lehre von ordinärer und 
extraordinärer Infpiration: bezeugt hier feine Unzufrieden- 
heit über Horsleys Abhandiung deffelben Gegenftands, 
Menfchlicher Verftand kann dem Menfchen richtige Be- 
griffe von Gott und- Religion крет u. f. w. Man Geht 
gleich; zu welcher Schule der Verf. gehört, 

| iu CM, А, Dec, 1788.) 


Cfiavacteviftics of Public Spirit and National virtue ; oc- 


cofioned-by. the honourable Union of Nobility, Clergy 
and Gentry, in Support of a late Royal Proclamation, 

4. 1.£.:6.d. Faulder 1738. 
Eine Schrift aus derfelben Schule, und vielleicht von 
derfelben Feder, wie die vorige... Rechtfertigung durch 
dum den 


CH 
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den Glauben an Chriftum ift das einzige», wodurch er ei- 
ne glückliche Wirkung der königlichen Verordnung ge- 
gen Unmoralität hoft. 


Y 


(Monthly Review Dec. 1788.) 


Plain Sermons on Practical Subjects, adapted to different 
Characters. By the late Th. Gordon, Minifter of the 
Gofpel at Speymouth , near Elgin. 2 Vols. 8. 1o f. 
Boards. Cadell. 

Der Titel ift richtig, es find plane und ж е Bre- 
digten, voll gefunden Menfchenverftandes, der durch Be- 
ebachtung und Nachdenken’ genährt worden, fie find Be- 
weife von unaffectirter Gottesfurcht , und ernfilichem Be- 
fireben, der Tugend und wahren Religion nützlich zu 
werden, Da fie hauptfachlich . für, ununterrichtete Men- 
fchen gefchrieben worden, die zufrieden find, wenn fie 
folche Sachen verftehn, und gerührt werden, fo. darf man 
keinen Scharfinn und klaffüifchen Stil darinn fuchen. 

СМ. К. Dec. 1738.) 


The Will of King Alfred: Oxford. From the Clarendon 

Prefs. 4. 

Dies Teftament ward in der Neumünfter Abtey zu 
Winchefter aufbewahrt , die König Alfred kurz^vor-fei- 
mem Tode gründete. 1769 kam es Hrn. Afle iu die 
Hände, der es Hrn. Manning mittheilte, welcher fogleich 
eine heue Ueberfetzung und Noten dazu machte. Nach- 
her liefs es Hr. A. auf Anrathen einiger Gelehrten vom 
Oxford drucken. — Das Te(tament felbft ift feines Inhalts 


wegen für den Gefehichtfehreiber, Rechtsgelehrten und 


Philologen fehr merkwürdig- 
(Gentlem. Magaz. Dec. 1788-) 


Il. Vermi(chte Nachrichten. 


Das ganze hiefige gelekrte Publicum weils, dafs we: 
nigfüens während des ver(torbenen Bibliothekars Canzler 
drey und zwanzig jährigen hiefigen Anftellung,, die Chur- 
fürfil. Sichf. Bibliothek zu Dresden fowohl fur einheimi- 
fche und auswártige Gelehrte, als auch fur blofse Lieb- 
haber alle Werkeltage Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags уоп! 23 bis 6 Uhr; in den Wintermonaten 
aber, fo lange man, ohne Licht anzuzunden, fehen konn- 
te, offengeltanden;, dafs keinem bekannten Gelehrten der 
Gebrauch eines Manufcripts, oder anderer feltenen Werke 
verfagt; dafs fogar'dergleichen, mit Vorwillen ihres Chefs, 
des Churfürfll. Ober- Kammerherrns, oder gegen eine 
billige Sicherftellung (weswegen der Bibliothecar Canzler 
bisweilen felbft, zur Vermeidung alles Tadels, anfehnli- 
che Geldpoften bey einem hiefigen Banquier deponiret hat) 
an fremde Oerter verabfolget worden find; und dafs end- 
lich für die Bibliothek die feit deffen Tod feftgefetzte 
Summe keinesweges eine Erhöhung» fondern vielmehr, 
ein Jahr its andere gerechnet, eine merkliche Vermin- 
derung des bis dahin gewöhnlicher jährlichen Quanti if, 
ohne hierbey die zur Einrichtung ihrer gegenwärtigen 


Säle etc. erforderlichen Summen (gegen 20000 К.Ш. E) 


in Anfchlag zu bringen. 

Es kann jedoch diefe Einfchránkung nicht getadelt 
werden, da zeichero ganze Bibliotheken : die Bruhlifche, 
die Bunauiiche, die Heucherifche, die Leipzigerifche etc. 


sa 
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auch viele Sammlungen und einzelne alte und neue felte- 
ne Werke gekauft, und айо die Churfürítl. Bibliothek 
unter der gegenwärtigen Regierung, theils hiedusch, 
theils durch did überaus grofse Anzahl privilegirter Bü- 
cher fehr bereichert worden ift, und durch letztere. noch 
täglich vermehret wird, 

Zu.tadeln ift es aber, dafs, wie felbít in einer hie- 
figen Öffentlichen Anzeige ausdrücklich angekündigt wor- 
den iff, die Bibliothek nunmehro eigentlich nur Vormit- 
tags von Іо bis 12 Uhr, in den Monaten December; und 
Januar aber und in dem hohen Fefitagswochen noch we- 
niger gezeigt werden foll» folglich auch nur wenige in 
öffentlichen-Aemtern frehende Gelehrte diefelbe dürften 
behörig benutzen können. 

Da endlich die ganze Bibliothek bereits im Oct. 1786. 
in den für fie im Japanifchen Palais zubereiteten fehr 
fchönen Sälen aufgefellt gewefei , und’ feitdem ^hierbey 
keine merkliche Veränderung gemacht worden; fo er- 
fordert die Billigkeit, obige auf unleugbare Thatfachen 
gegründete Bemerkungen › zu Belehrung des Publici, ber 
kannt zu machen. 

Für des Kurfür(ten von Sachfen Durchlaucht ift es auch 
un(treitig rühmlicher, wenn er nicht erit jetzt anfängt auf 
die Bereicherung der öffentlichen Bibliothek zu denken. 

4. B. aus Suchfen d 15 Mürz 1739. 


So eben erfcheint ein Profpectus eines intereffanten 
Werks, dafs man unter folgenden Titel unternehmen will: 
Raccolte Ftaliane degli dutori che hanno trattuti del moto dels 
le ucque correnti; de Ripari delie Corrofioni de Fiume, de 
Torrenti etc. ; delle Macciine idranhene mofe dalle “degne, 
come Mulini, Valchieve, Manzumi etes; delle Fabbriche efie 
Jlenti im acqua o in viva ad efa come Ciiufe Porti etc.: 
delle purgazion? de Prati etc.; de Giuochí d'acqua > delle 
Fontane , degli Acguidotti etc. 

Man wird diefen Schriften eine beffere und natürlichere 
Ordnung geben, auch Noten hinzufügen, und alles. Ue- 
berfüüftüige abfchneiden. Man wird die Acten der Akade- 
mien benutzen, und das vorzuglichite aus einzelnen klei- 
nen Abhandlungen aushehen. Verfchiedene neue Schrif- 
ten werden zum eríteumahl gedruckt erícheinen, und 
vorzügliche Werke der Ausländer ins Italiänifcheuberfetze 
werden, Jeder Band in 4. von 300 bis 43e S. wird den 
Subferibenten für 15 R. Paoli verkauft, den Nichtfubferi= 
benten für 20. Jährlich kommen zwey, vielleicht auch 3 
bis 4 Bände heraus. Man fubícribirt bey den vornehm- 
ften Buchhändlern von Italien. Die erffen Bände erfchei- 
nen 1789. Auszug e. Dr. aus Perugia vom 22 Oct. 1788. 


Der Buchdrucker Locatelli in Bergamo will eine neue 
Ausgabe von dem Werk des D. Райа: della ‘Toleranza fio 
lofofica. nella medicina herausgeben- ` Angehängt werden 
viele noch ungedruckte Briefe des berühmten Doctor Lo- 
сей. = Derfelbe will auch eine neue Ausgabe eines andern 
Werks von demfelben Verf. de fanguine ef fanguineis con- 
cretivnibus herausgeben. 


Der Buchdrucker Manini in Cremon kündigt: un fag- 
gio di eccellenti truduzioni di posti Latini an. Die gró(sten 
Kenner diefes Fachs werden daran arbeiten u. Ё w. Der 
latesnifche. Text wird auch abgedruckt. 

Hr. 
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Hv. Scarpa Prof. in Pavia i im Begriff herauszugeben: 
Anutomicae disquifitiones de Audita et Olfactu. Sie betref- 
fen eine wichtige Entdekung uber das Werkzeug des Ge- 
hórs beym Menfchen, die durch die Anatomia comparata 
beym Gehörwerkzeug der lüfecten, der Würmer, der Fi- 
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fche, der Amphibien, und der Vögel gefunden ward. 
Dergleichen beym Geruch mit intereflanten und ‚ausführ-. 
lichen Bemerkungen für Naturforfcher und Phyfiologen. 
Das Werk enthält 26 Kupfertafeln, wovon die gröfste 
Anzahl дп Folio ift. 


‹ i . Р, 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs der neuen Bücher, welche in der Ofter- 
тее bey der Akademifchen Buchhandlung in Strasburg 
zu haben. find : 

Avant- Coureur, oder Verzeichni(s der neueften franzö- 
fifchen Bucher auf das Jahr 1789. auf fein Papier 

4 Rth!r. auf.grau Papier 2 Аг. 12 gr. 

Befchreibung С Phyfikalifche) der franzöfifchen und 


fpanifchen Pyrenäen, ihrer Höhe, der darauf befindli- 
chen, vorher unbekannten Eisberge, ihrer Producten, 
ihrer Einwohner, ete. Mir Landkarten und Kupfern. 


Aus dem Franzöfifchen des Hrn. Ramond de іа. Car- 
bonniere, unter den Augen des Verfaffers überfetzt. 
Eríler Theil. gr. 8. І Rthir. 

Beytrag zum neueften franzöfifchen Staatsrecht. $. 

Erholungsftunden des Mannes von Gefühl; aus dem 
Franzöfifchen des Hrn. d'Arnaud überfetzt. Zweyten 
Jahrgang dritten Bandes 2r Theil. 9. 8 gr. 

Faujas de St. Fond (Hrn. X phyfikalifche Abhandlung 
über den Trapp. Aus dem Franzöfifchen überfetzt. 
gr. 8. Auf Schreibpapier 10 gr. auf Druckpap. 8 gr. 

Jofephiue, nach dem Franzöfifehen von ***. $. 6 gr. 

Launen (die) des Schickfals oder Begebenheiten der 
Miladi Kilmar. ` Aus dem Franzófiffhen von Hrn. 
Treitlinger. 1r Band. 8. 12 gr. 

Magazin (neues) für Frauenzimmer auf 1789. Heraus- 
gegeben von Hrn. Prof, Seybold. Erftes Quartal, mit 
Kupfern. 8. 20 gr. } 

Reifen durch Numidien und die Barbarey. Aus dem 
Franzöfifchen des Hrn. Poiret. Erfter Band. 8. 1 Rthlr. 

Sammlung kleiner Romane und Erzählungen. Erftes 
Bändchen, welches die Gefchichte des Abbe Bugoit, 
und Paul und Virginia, nach St. Pierre, enthält. 8. 
I2 gr. 

Seeräuber С der chriflliche?) eine Erzählung. 8. 8 gr. 
Cin Commiflion.) 

Spallanzani (Abt Laz.) phyfikalifche Beobachtungen 
über die Infel Cythera, heut zu Tage Cerigo genannt. 
Aus dem Italienifchen. Mit einem Kupfer. gr. 8. 6 gr. 

Wahuünn aus Liebe, ein Lufffpiel aus dem Franzöfi- 
fchen des Hrn. Mayeur de St. Paul. 8. 4 gr. 

Annales du monde, depuis le deluge jusqu'au. Gouver- 
nement d’Othoniel, premier juge des. Isradlites, 8, 
2 Rthlr. У 

Hiftoire de la guerre de fept ans par Mr. d'Archenholz, 
Tradnite par Mr. le Baron de Bock. 2 Vol. av. fig. 
1 К. 


Introduction à l'analife des infiniments petits p. Ме. 
Euler. Tome fecond, ( wird auf Johannis fertig. ) 
Précis des operations de la commiffion intermédiaire 

d'Alface jusqu'au 15 Fevr. 1789. 4. І Кг. 
Abrégé chronologique de l'hiftoire de la phyfique par 
Mr. de Loys. Tome 3e. gr. 8. 1 Rthlr. 12 gr- 


Hr. Proréctor Fifcher in Berlin hat ein Inftrument 
erfunden, welches er eine Kometenmafchine nennt, und 
wovon eine kurze Nachricht den Liebhabern der Stern- 
kunde nicht unangenehm feyn wird. Auf einem parallat- 
tifchen Geftelle (d. h. einem folchem , defen ‚Hauptfäule 
nicht fenkrecht › fondern der Erdaxe parallel (tehet , und 
fich umdrehen läfset) befindet fich eine in Zeichen und 
Grade getheilte Scheibe, welche durch eine üufserftleich- 
te Stellung, und ohne alle Rechnung für jedeStunde und 
Minute, der wahren Ekliptik am Himmel parallei gettellt 
werden kann. Diefe Scheibe itellet die Fläche der Erd- 
bahn vor. Um ihren Mittelpunkt, der die Sonne vorftellt, 
drehet fich ein Lineal, welches die Erde fo träget» dafs 
man ihre Entfernung von der Sonne willkübrlich veran- 
dern kann, Mit diefer Erdbahn ift eine parabolifche Ко» 
metenbahn fo in Verbindung gefetzt, dafs man ihr alle 
mögliche Neigungen und Lagen gegen die Erdbahn ger 
ben kann. Man kann alfo diefe Parabel fo ftellen , dafs 
fie die Laufbahn irgend eines berechneten Kometen vore 
ftellt, und da man das ganze Inftrument vermöge feines 
СейеПеѕ fehr leicht fo richten kann, dafs Erd- und .Ko- 
metenbahn nebft der Erde felbft eben die Lage gegen 
einander haben, die eben diefe Dinge wirklich im Welt- 
raum haben, fo ftellet diefes Inítrument alle Umftände 
der wahren und fcheinbaren Bewegung eines Kometen 
während feiner Sichtbarkeit; finnlich dar, welches auf 
mancherley Art die Unterfuchung diefer Dinge fur An- 
fänger und Geübte erleichtert. Man kann fogar ftatt der 
Parabel, einen Kreis oder Ellipfe aufferzen, und auf ähn- 
liche Art alle Uinftánde der wahren und fcheinbaren 
Bewegung irgend eines Planeten finnlich machen. Die 
nüch(te Abficht des Erfinders gieng aber hauptfächlich da- 
hin, die Laufbahn desjenigen Kometen, den die Aflro- 
nomen fchon zweymal, nemlich 1532, und 1661. beobach- 
tet haben, und defen Zurückkunft daher in diefem 
1729"en Jahr nicht ohne Grund vermuthet wird, finnlich 
dorzutlellen , und durch diefes Inftrrument den Liebhabern 
der Aftronomie, und felbft Anfängern die Auftuchung 
delfelben zu erleichtern, indem fie vermitrelft diefes Werk- 
zeuges, ohne Rechnung und Tafeln die Gegend des Him- 
mels finnlich vor fich haben, wo eine Erfcheinung des 
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Kometen möglich it. Eben diefen Dienft würde aber 
dallelbe Infrument auch in der Folge für jeden andern 
Kometen leiten, fobald mau Grund hätte, eine Zurück- 
kunft deffelben zu erwarten. Die Brauchbatkeit diefes 
infiruments wird noch durch die Einrichtung vermehret, 
dals man Erd- und Kömetenbahn abnehmen kann: Denn 
nunmehr kann der. Liebhaber einen andern Aufíatz mit 
einem beweglichen Fernrohr darauf bringen, und dadurch 
verwandelt fich das Inftrument, in ‚ein. vollfiändiges pa- 
rallattifches Infirument , welches bekanntlich eins der be- 
quemíten, und faft zu allen aftronomifchen Beobachtungen 
brauchbares Werkzeug ift. Der gefchickse Deriinifche 
Mechanikus Hr. Elkner hat ein in aller Ruckficht fehr 
fchónes Exemplar diefes Infiruments, das Geflelle aus 
Mahagony Holz, das übrige aus Мейир verfertiget, des- 
fen gute und genaue Ausführung feiner Gefchicklichkeit 
viel Ehre machet. Er ift erbötig, es Liebhabern, mit eben 
der Schönheit und Genauigkeit, für den, in Abficht der 
mühfamen und fchönen Arbeit, und. des vielfachen Ge- 
brauchs gewifs mäfsigen Preis von 50 Rthirn. zu liefern. 
Da indeffen diefe Summe vielen Liebhabern befonders in 
Deutfchland doch zu hoch feyn möchte, fo wird er, wenn 
es: verlangt wird, auch wohlfeilere Exemplare, wo nur 
das nothwendigfte aus Meffing, alles ubrige aber von Holz 
feyn wird, fur 2 Frdor verfertigen. Da übrigens diefes 
Infrument gar nicht zum Meffen Бейитте ift, fo wird ein 
folches wohlfeileres Exemplar an Brauchbarkeit dem 
theurern wenig oder nichts nachfteben. Bey jedem In- 
ftrument wird eine kurze Anweifung zum Gebrauch‘ des- 
felben geliefert , der dadurch von allen aftronomifchen 
. Tafeln und Rechnungen ganz unabhängig wird. Be- 
ftellungen können an die "unterzeichnete Handlung oder 
au den Hn. Pr. Fifcher felb gemacht werden. Die Brie- 
fe bittet man poftfrey zu machen, und die Bezahlung 
des Iuftrumentes beyzulegen, auch wegen des Transports, 
ob er mit der Рой oder anderer Gelebeuheit gefchehen 
foll, Anweifung zu geben. | Fernróhre zum Gebranen als 
parallattifche Mafchine werden nur auf befondere Be- 
flellung geliefert. In diefem Fall wird der. Liebhaber 
gebeten, die Länge und Befchaffenheit des Fernrohres, und 


ob es blofs mit einer mikrometrifchen Kreisöfnung, oder ` 


einem Fadennetz , oder andern Mikrometer vcrfehen feyn 
foll, felbít zu beftunmen. Das Geftelle ift 18 Rhein. Zolle 
hoch, um es bequem auf einen Tiích fetzen zu können. 
Man kann daher den Preis diefes Fernrohrs nicht wohl 
im Voraus beflimmen, und mufs für jeden einzelnen 
Fall der Accord befonders gemacht werden. 

‘ In der bevorítehenden Ofermefle wird in der unter- 
zeichneten Buchhandlung eine kleine Schrift zu haben 
feyn , die auffer der Befchreibung diefes Inftrumentes, 
noch verfchiedene andere afironomifche Unterfuchungen 
enthalten wird. Ihr Titel wird feyn: Pollfändige Nuchricht 
won dem im Fahr 1789. zurück erwarteten Kometen, mebft 
Befchreibung eines zur Ди ишт deffelben, dienlichen Werk- 
xenges; шохи noch die Befchreibung uud Theorie eines nenen 
Mikrometers Kennt; pon E, С. Fifcher, ` Diefes Mikrometer 
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it eben das, wovon Hr. Е. fchon in des Hn. Pre Bode 
aftr. Jahrbuch 1790. eine kurze Befchreibung geliefert bat, 
Hier wird er die dort verfprochene Theorie defelben 
vollffändig liefern. 
Berlin den ı6ten März 1789. 
KóniglPreufs Akadem. Kun f- 
und Buchhandlung., 


—— 


In meinem Verlag wird eine Ueberfetzung erfcheinen 
von: A Treatife on-female Nervous, Hyfteric, Hypochon- 
driac and Bilious Difeafes, Madne(s, Suicide, Convulfions 
fpasmis, Apoplexy and Palfy by Will Rowley М. D. 
FR S. 


Horn der ältere in Breslau, 


Carl Felfseckers Söhne in Nürnberg beforgen eine 
Ueberfetzung von: 

Geographie ancienne moderne hiftorique pr. Grenet 
welche zur M. M. mit Anmerkungen des Ueberfetzers 
herauskonunen wird. 


In Leipzig bey Joh. Phil. Haugs Wittwe ift das präch- 
tige und bisher in Deutfchland fo fchwer und koftbar zu 
erhaltende Werk des D. С. Fr. Oeder Flera danica fchwarz 
und illuminirt gegen baare. Zahlung in den civilften Prei- 
fen nun zu erhalten. Da einzelne «Hefte mehr gebucht 
werden möchten, die nicht immer in Menge vorräthig er- 


halten werden können, fo werden die Freunde ergebenft 
erfucht, ihre Beftellungen an obgenannte Handlung zu ma- 
chen, die fie it kurzer Zeit accurat und promt bedienen 
wird. | 


In der Gehra und. Hauptifchen Buchhandlung in 
Neuwied werden von nachítehenden fo-eben erfchienenen 
fehr intere(fanten Romanen gute Ueberfetzungen veran- 
fialtet : | 

1) Blangay par (Auteur du Nouveau Voyage fehtimen- 
tal, 2 раш. 
2) La Curieufe impertinente, 2 part, 


Von.meinen Sammlungen getrockneter Pflanzen find 
wieder 12 neue Hefte fertig, nemlich: 
Arbores, Frutices et Suffrutices L. Decas 7, 8, 9 ct I0; 
Herbae L. Decas 7, 8, 9 et то; 
Plantae officinales, Decas 9, 10, I1 et 12; 
und ftehen den Liebhabern, gegen Bezahlung 8 gr, han- 
nov. Caífengeldes für jede Dekade, zu Dienflen. $ 
Herrenhaufen, bey Haunover, den 10 März, 1789. 


ep F. Ehrhart 
königl. churfürfll. Botanicus, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Pavia, preffo Bolzani: Elogio di Gefsner. 17895 90 S. 
~" Preis 25 Mailündifche Sous. 

Jicht blofs eine Nachricht vom Leben Gefners, fon- 

| dern auch eine Unterfuchung feines Genies und fe: 
ner Werke, und eine Sammlung von Bemerkungen über 
den moralifchen und politifchen Zufand der Schweitz. 
Sehr intereffant find die Dialogen zwifchen G. und dem 
VE, die viel Licht über des erftern Manier zu denken, 
zu fchreiben, zu empfinden und zu mahlen, werfen. 
Der Hr. Abt Bertola ift der Verf. Er unterhielt mit Gefsner 


einen weitläufigen Briefwechfel, und befuchte ihn vor zwey - 


Jahren, Oft redet der Freund, und giebt manche Nach- 
richten von G. häuslichem Leben, und gefellfchaftlichen 
Verbindungen. — Die Eloge iff Wem Gr. Wilzeck, Кай, 
Hn. Minitter in der Oefterr. Lombardey, zügeeignet. 


CA, B.) 


Der Buchhändler Baudella aus Vicenz kündigt fo eben 
an, dafs bey ihm der dritte Band von Zimmermanns Er- 
fahrungen in der Ital Ueberferzung herausgekommen. 
Der Ueberf. ift ein Arzt und veriteht fehr gut deutfch. — 
Er hat auch 2. Zerfuch iiber die Einfamkeit überfetzt. 

СА. B.) 


Napoli: Saggio intorno alle acque minerale: di Conturfi, 
8..1788..25 kr. 

Hr. Macri, Profeffor zu Neapel, it Verf. diefes Ver- 
fuchs. Conturfi lieg: in Salerno, die Quelle heifst jetzt 
Selo, und ift das berühinte Silaris der Alien. Die vielen 
Kalktheile, welche diefe Wafer enthalten e thun fonder- 
bare Wirkungen auf Holz und Pflanzen, die man hinein- 
wirft. — Man theilt diefe Wafer in kalte und warme, 
und alle Verfuche des Verf. laufen darauf hinaus, dafs 
beem kalten Waffer Luftfaure das Hauptprincipium aus- 
macht, und dafs das warıne aus etwas fixer Luft, einer 
Kalkerde, die durch Luftfüure in falzigen Zuftand kómmt, 
und einer grofsen Menge Schwefelleberluft befteht. — 
Diefer Analyfe zufolge wird der Gebrauch des Waffers in 
verfchiednen Krankheiten verordnet. Alles it mit Grund, 
Kchkeit und Präcifion "vorgetragen, 


CA B.) 


Verona, prefTo Ramanzini : Dialoghi di Fr. Pentrvetti, fu 
profeflore di M tematica nel collegio militare di Verg- 
sa. 1739. 8. 212 5. 49 kr. 

Dies Werk it befonders der Rep. Venedig beftimmt, 
kann aber allen denen nützlich feyn, die fich mit prakti- 
fcher Mathematik befchäftigen, befonders Ingenieurs, Viel 
Kiarheit herrfcht darinn , und die Auflófung verfchiedner 
Probleme ift. leicht und deutlich befchrieben. (4. В.) 


Verona, preffo Ramanzini: Almanaco per lanna 789. 
con diverfe notizie aftronomiche adattate al ufo commu- 
ne, 1799. 12. бо S. 
It keiner von den gewöhnlichen Almanachen, allent- 
halben entdeckt man die Hand des gelehrten, gefchmack- 
vollen Mannes. CA. B.) 


Cagnoli, berühmter Mathematiker in Verona, läfst 
ebenfalls einen Almanach mit aftronomifchen Nachrichten 
drucken. Diefe find fehr gut gewählt und enthalten die 
neueften Entdeckungen. Angehängt find zwey Tafeln, ' 
welche die Sterne der erften und zweyten Ordnung ent- 
halten, die in ihrer richtigen Stellung in Beziehung auf ` 
einander ftehn, mit einer Erklärung ihrer Namen. Schwer-' 
lich findet man auf wenig Seiten fo viel Schönes- und 
Nützliches bey einander wie bier, Са. Ву 


Livorno, nella Stamp. di Tomm. Май e Comp.: Z'Infe- 
licità, fpezulazioni morali, о lrattito delle miferie uma- 
ne, e dell arte di ben vivere ; del D. G. В. con, note 
filofofiche dello Gollo, 1788. 8. S. 352. 

Der Verf. it ein Nachahmer von Young, und fieht die 
Welt aus einem fehr traurigen Gefichtspunktan. Das Ge. 
dicht ift in drey Theile abgetheilt. Im erften beweift der 
Verf., dafs alle Menfchen mehr oder weniger unglüklich 
find , im zweyten dafs fie ЛЬ Schuld daran haben; und 
im dritten, dafs, weil dies Leben ein fo fchlechtes Gut 
fey, man ein befsres hoifen muffe, — Das Gedicht felbtt 
ift leicht veräficirt, und zeigt von vieler Belefenheit. 

CGaz, di Fir.) 


H. Vermifchte Nachrichten, 


Die Buchhändler in Neapel haben in einem Avifo zwey 
Werke des berühmten Prof. Cirillo angekündigt: 1) Fafe 
eiculus primus Plantarum variarum regni Neapolitani, mie 

Ss Kupfer 
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Kupfern. 2) Entomologiae Neapolitanae fgecimen pri- 
mum. ‘Fol. mit 4 grofsen Kupferm . 


"He, Fabroni, der durch feine lateini(ch gefchriebene 
Sammlung von Lobreden auf Italicus berühmte Männer 
bekannt 10, hat auch eine von italiánifch gefchriebnen an- 
gefangen. Der crite Band егеп 1,86, der zweyte wird 
nüchítens erfcheinen, und enthält unter andern die Lob- 
rede auf den verflorbnen König von Preuffen. (Alfo dies- 
mahl kein berühmter Mann aus Italien. JA. B. aus 
Pifa. 
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Der Druck des Storia Ragionata de’ Turchi e degt 
Imperatori di Coftantinopoli, di Germania, di Ruffia ed'al- 


tre Potenze Crifliane wird in Venedig fortgefetzt. 4 В. 
find erfchienen. 


Eben dafelbft wird auch gedruckt: JProfpetto degli 
affari attuali d Europa fra lexvarie potenze belligeranti etc. 


In Pavia ift eine neue Ausgabe von: Max. Stol prae- 
lectiones in divev[os morbos chronicos. 1785. in 8. 228 S.. 


erichienen , koftet 50 X. 


, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


"Apocalypfis Joannis, a me anno 1785 editue Pars po- 
ferior. 

Theils wegen des geäufferten Verlangens nach diefem 
zweeten Theil meiner Apoculypfe, theils wegen unrichtiger 
Beurtheilung des Verzugs mit/demfelben, (еһе ich mich 
genóthiget , bekannt zu machen, dafs diefer Theil fchon 
lange fertig lieget, und nur meine Lage deffen Ausgabe 
verhindert. Diefer Theil hält zwar, aufser den Beweifen 
zum erften, manche für die chriflliche Religion. wichtige 
neue ‘Entdeckungen und ein vollftändiges Verzeichnils der 
Unterjcheidunpszeichen des widerchriftifchen Reiches nach 
feinen gunzen Umfange in fih. Das aus diefem allen 
hell hervorleuchtende Göttliche diefer Offenbarung wird 
zweifeisohne in unfern Tagen auch fo manchen Katholi- 
cken zu einer noch mehr fich ausbreirenden Aufklärung 
die Augen öffnen und Ueberzeugung einflöffen. Und die- 
fes beweget mich vornehmlich, dafs ich mich zu defien 
Ausgabe auf den Fall ewmfchliefle, wenn nur die Beützer 
des eren 'Fheils, doch auch andere deswegen davon kei- 
nesweges ausgefchloffeu, auf diefen weit flärker ausfallen- 
den Theil Sechszchn Grofchen , den Louisd’or zu 5 Thlr. 
nach fáchf. Conventionsmünze gerechnet ,: ohne weitern 
Nachfehufs pränumeriren wollen, Man kann fiel} diesfalls 
an mich feibtt, oder auch an Buchhandlungen, Intelligenz- 
comtoire und Poitämter nach. Gefallen wenden. Wer die 
Bemühung einer Pránumeratiorsfaminlung gefälligfi über- 
nimmt, erhält einen Rabatt von 25 pro Cent; und wird 
zugleich erfuchet, ‚die Pränumerationsgelder an mich zu 
Ende der Jubilutemeffe d SX, einzufenden, damit von fol- 
cher Zeit an mit dem Drücke der Anfang gemacht wer- 
den könne. Doch foll der Prünumeratioistermin um der 
Auswärtigen. willen alsden» noch. bis Johannis geferzet 
{еуп. Briefe und Gelder erwarte ivi poftfrey s uud: die 
Ablieferung der Exemplare erfolget bis Leipzig fruchtfrey. 

M MichaelFriedrich Semler, 
Contector zu Neuitadt an der Orla. 


So gewifs ein jeder Lehrer und Jugendfreund, der 
Gelegenheit gehabt hat fich mit, der Jugend willenfehaft- 
lich zu befehaftigen, aus Erfahrung weils, dafs unter den 
verfchiedenen Discipliuen, worinnen- die Jugend unter- 


Е 


richtet zu werden pflegt» keine. angenehmer und untere 
haltender auch in vieler Ruckficht nützlicher für fie fey, 
als Gefchichte und Geographie, befonders die von unferm 


Vaterlande: fo gewils wird es auch keinem unbekannt 
feyn , dafs zu einem zweckmäfsig unterhaltenden und be- 


lehrenden Unterrichte in diefen Wiffenfchaften , fleifsige 
Vorbereitung, viele Belefenheit und ausgebreitete Kennt- 
nife erfordert werden. Wie fehr es aber, wenn ich auch 
nur bey der hiftorifchen Geographie von Deutfchland ftehn 
bleibe, vielen daran mangelt, das kann man am beften 
gewahr werden, wenn man den privat und öffentlichen 
Unterricht der" Jugend beywohnt, wo man gemeiniglich 
findet, dafs fatt jede Willenfchaft lebhafter, zweckmälsi. 
ger und grundlicher vorgetragen wirds als diefe, 

Mangel an. Hülfsmitteln überhaus; kann nicht Schuld 
daran feyn, denn beyde, Gefchichte fowohl als Geographie 
von Deutfchland, wurden zu keiner Zeit mit mehrern 
Fleifse und Forfchungsgeifte bearbeitet, als jetzt. Ge- 
fchichtsforfcher vom eriten Range haben die Thaten und 
Begebenheiten der Deuifchen und die Verfaflung unfers 
Vaterlandes betchrieben : und Geographen von gleichem 
Range haben zur Reventengefchichte und Länderbefchrei- 
bung die vollftándigtten Werke geliefert, und fat keinen 
Ort iti Deutfchland zu unbedeutend gefunden, daís fie ihn 
nicht wenigftens den Namen und der Lage nach aufge- 
zeichnet hätten. An Hüifsquellen zur Vorbereitung und 
Erwerbung hiftorifch geugraphifcher Kenninüie fehlt eg 
alfo nicht; allein der Aukauf derfelben iit fo koftbar , dafs 
fie nur von wenigen angelchaft und benutzt werden kón- 
nen, und dies durite auch. wohl eine Haupturfache feyn, 
woher es kommt, dafs der hiftorifche und geographifche 
Vortrag, — ich fetze voraus, dafs man diefes nicht von 
der akademifchen Lehrart, von welcher hier. gar nicht 
die Rede reyn foll, veritehe — fich ofters weiter nichg 
erfireckt, als was davon im Lehrbuche fteht, welches 
aber die Wifsbegierde,der Jugend, zumal da (еййсе in 
diefer Wiffenfchaft gemeiniglich weit gröfser iil, als ip^ 
jeder andern, nicht allemal befriedigt Es fehit zwar 
auch nieht an hiftdrifehen, und geographifenen Lehrbü- 
chern, allein letztere ind gewöhniich gleicifam nur Ңе- 
gilier vou grofsern Werken, uad encialien zu wenig Ges 
fchichte , welche doch zum Uncerricht in der ueograpinie 
hocht nóthig ift. Denn, {Бай Artiuger eine aijgemeis 
ne Ueberficht-der Länder, Staaten und Provinzen mit 
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ihren“ verfchiederig*  Eintheilungen- gefafst' haben, und 
felbige auf den Landcharten zu finden wiffen, mufs die 
Geographie hiftorifch vorgetragen werden. 

Da nun Gefchichte und Geographie überhaupt unter 
die nóthigen Kenntniffe einer wohlerzogenen Jugend aus 
allen Standen der gefitteten bürgerlichen Gefellfchaft ge: 
hört, und daher jeder ` Uarer den Wunfch äufsert , бав 
doch feine Kinder wenigítens in -der vaterländifchen Ge- 
fchichte und Geographie, die fiir jedem , der nicht ganz 
dem Unwilfenden gleich geachtet. feyn will, unentbehr- 
lich ift, nicht nur allgemeine, fondern ausgebreitete Kennt- 
nife erlangen möchten, fo hoffe ich der Jugend und ih- 
ren Freunden keinen unangenehmen Dieníl zu erzeigen, 
wenn ich das, was ich fchon feit mehrerg Jahren hierzu 
gefammlet, und in Ermangelung eines bequemen Lehr- 
buchs zum Unterricht der Jugend benutzt habe, unter 
dem Titel: + 

Gefchichte und Geographie von Deutfchlaud , als -Lehr -und 

Lefebuch für die Jugend und zum Gebrauch für Schulen, 


herausgebe. . "^ 

Bey der Bearbeitung diefes nach den Bedüxfniffen un- 
frer Zeit fo nützlich als nöchigen Buchs, werde ich,. fo- 
wohl was die Wahl der Sachen als den. Vortrag derfel- 
ben betrift, vorzüglich darauf hückfücht nehmen, dafs 
es nicht nur für die Jugend und viele andre Lefer, die 
dergleichen Nachrichten in grófsern Werken aufzufuchen, 
weder Zeit noch Gelegenheit haben, als ein hiftorifch 
&eographifches Lefebuch unterhaltend und nützlich, fon- 
dern auch fur Schulen als Lehrbuch brauchbar werde. 
Ich werde in diefer Abficht erftlich die Gefchichte der 
.Deutfchen überhaupt und im Zufammenhange erzählen, 
felbige mit der allgemeinen Geographie von Deutfchland 
nach der gewöhnlichen Eintheilung in die bekannten 
Kreislander verbinden ; fodanır, aber die hiftorifche Geo- 
graphie» oder die Regentengefchichte und geographifche 
Befchreibung der deutfchen Staaten ins befondre abhan- 
deln, und dabey die Nebeneinanderfiellung der Länder 
jedes regierenden Herrn. beobachten. , 

Das Ganze wird wenigllens zwey Alphabet betragen, 
und fich füglich in zwey Bände theilen lallen, wovon dez 
erfte zu Michaelis, der zweyte zu Weinachten diefes Jah- 
res abgeliefert werden foll. 

Um den Ankauf des Buches foviel als möglich zu er- 
leichtern; und der Koften wegen doch einigermafsen ge- 
fichert. zu; feyn , fchlage ich den Weg der Präuumerätion 
vor» undıverlange für jeden Theil, der, wie íchon get 
(арт, wenigítens ein Alphabet fiark feyn wird. nicht mehr, 
als zwölf Grofchen Verausbezahlung, ‚Сеп Ducaten zu 
4 Rthlr. 20 pr, Gen Louisd'or zu 5 Brhlr. gerechnet. Der 
Ladenpreifs durfte nachher um eir Beitte! erhöhen: wer- 
dem Ith erfuche dahero alle. wohllöhl. Pottaaiter , - Zei- 
tungsexpeditionen und Buchhandlungen , wie auch alle 
Freunde der Gefchichte und Geopraphie, befonders die- 
jenigen, we che felbige fur die jugend benutzen können, 
dieie Anzeige bekannt zumachen, auch ihres Orts fub- 
fcribirea zu laffen. 

Wer au? 6 Exemplare vorausbezahlt, erhalt das fieben. 
de frey. Seller Lehrer in ihren Schulen hiervon g- 
brauch zu machen wünfchen, und dahero mehrerer Exem- 
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plare benöthigt feyn, fo werde, wenn fich diefe an mich 
felbft wenden, des Preilses wegen, mich noch billiger 
finden laffen. 

Der Prünumerationstermin dauert bis zum еен Augujt 
d. J. Die Namen der Herren Pránumeranten, welche 
dem eríten Theile vorgedruckt werden, bitte, fo wie 
überhaupt Briefe und Gelder, an die Churfürfll. Sachfs. 
Zeitungsexpedition nach Leipzig, welche zugleich Pränu- 
meration annehmen wird, oder an mich nach Dresden 
poffrey einzufenden. 

In Dresden werden die hiefigen Buchhandlungen, fo wie 
das Addrejicomzoir und Hr. M. Lipfins Pränumeration an- 
nehmen, auíferdem kann man fich deshalb, in Braun- 
fchweig an die dafige. Schulbuchhandlung, in Breslau an 
Herrn Korn den iüiterm, in Erfurt an die Kaiferfche Buch- 
handlung, in Erlangen an den Herrn Regierungsadvocat 
Glafer , in Frankfurt am M. an die Herrmannfche » іа Göt- 
tingen.an die Vundenhöckijche, in Gotha an die Ettingerjche, 
in Hamburg an die Beimfche» in, Hannover an die Schmidt- 
fche, in Leipzig an die Böhmifehe und Hilfchevfche, in 
Meilfen an die Erbfteinfche, in Nürnberg an die Gratenaner- 
fdie, in Prag am die Manngoldfche, in Weimar an die Hof- 
mannfche, in Wittenberg an die ‚Kühnifche und übrigens 
an die bekanntefien Buchhanülungen jedes Orts wenden; 
und dafelbít zu feiner Zeit die Exemplare ablangen laffen. 

Dresden, am 18 Februar, 1789. 


Johann Ephraim Witfchel. 


Die berühmte Schrift des Hrn. de Ја Metherie, Eifai 
analytique fur Fair pur, et les différentes efpéces d'air T. 
І. Ц. wovon unlàugit die zweyte Ausgabe erfchienen ift, 
bedarf keines Lobes, da ihr Verfafler, einer der erfien 


"Scheidekünfler Frankreichs; die neueften Enidekungen 


mit einer unzähligen Menge eigner Verfuche in gedräng- 
ter Kürze zu verbinden gewuft hät. Der Titel (асі viel 
zu wenig vom iunhale, der eine Menge andre verwandte 
Gegenttände umfaíL, welche zu unfern Zeiten befondre. 
Aufmerkfamkeit erregen. Die Crufiuffifche Buchhandlung 
in Leipzig wird diefes vorzugliche Buch eheftens dem 
deutfchen Publikum in einer Ueberfetzung vorlegen, wel- 
che durch den Fleis eines mahmhuften Scheidekün(ilers 
ausgearbeitet worden ift. 


Hiffoire de la Rivalité de Carthage et de Rome, а la- 
quelle on a joint la Mort de Caton; tragédie, nouvel- 
lement traduite de l'anglais, de A. Addiffon Par A. 
Н. Dampmartin, capitaine au régiment Royal, cava- 
lerie. Deux vol in ge, Prix, 7 liv. broché, et 1o 
liv. fur grand papier. 11 liv. fur papier fatiné A 
Strasbourg, chez J. Н. Treuttel, libraire. A Paris, 
chez Onfroi. libraire, rue Saint-Victor, Avec appro- 
bation, et privilége du Roi, 


Autres Nouveautés, qui fe débiient chez Je méme li- 
braire. 


Vie de Frédéric II, Roi de Prule, avec des anecdotes 
et Ges remarques. 4 vol. avec portrait, 
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— A dite, le Supplément aux anecdotes avec le por- 
trait, fépaxénient, pour fervir de (uite aux anciennes 
édirioiis. 

— De ladite; tome 5, 6, 7, ou Lettres fur le regne et 
la Vie de Frédéric U, avec un grand nombre de nou- 
velles anecdotes, et un tableau des premieres anriées 
du regne de Frédéric - Guillaume II, grand Im ge, 3 
vol. 

„= Le méme livre, in то, pour fervir de füite à la pe- 
tite édition des quatre premiers volum. 

Trairs caractéristiques et Anecdotes de la vie de Fr 
déric Н, roi de Pruffe. 

' Vie de Frederic, Baron de Trenck, nouvelle édition, vea 
faite à neuf pur ce martyr extraordinaire lui -memes 
et propofée par foufcription au profit de fa famille. 
Elle fera parfaitement bien exécutée et ornée de bel- 
les eitampes. i 

‘Koch, Sanctio pragmatica Germanorum" illufrata eum? 
tabb. aeneis, in 4. Argentorati 1789. 


` 


Aus Frankreich haben wir im vorigen Jahre drey Bän- 
de fogenannte Memoires du Duc de faint Simon, die von den 


Zeiten Ludwigs XIV und der nach feinem Tode einge- 


fallenen Regentenfchaft handeln und viele geheime Vore 
fälle mittheilen follten, erhalten. Jetzt aber da wir eine 
Gelegenheit gefunden , die géfammelten Schriften diefes 
Staatsminilters in dreyzehn gefchriebenen Quartbänden zu 
kennen und gegen jene gedruckte Bände zu vergleichen, 
fo müffen wir bekennen dafs diefe ganz fürchterlich ver- 
ffümmelt find, die Materien аг in einer auf einanderfol- 
genden Gefchichterzählung ohne Ordnung und anekdoten- 
weife durch einander geworfen, und eine Menge Stellen, 
die der Herausgeber nicht hat lefen und: verftehen köne- 
nen, durch eine eigenmächtige Umänderung einen ganz 
verfchiedenen Sinn erhalten haben ; Ebenderfelbe kündigt 
einige Bände Supplementa an, von welchen wir aber eben 
fo wenig gutes erwarten können, als die verworfenen 
Sachen nunmehr nicht können in die gehörige Ordnung 
umgegoflen werden, und auch die geringere Anzahl der 
Bände nur einen Auszug der gedachten merkwürdigen 
Handíchriften anzeiget. Wir freuen uns aber über die 
Nachricht aus einer bekannten Stadt am Niederrhein, dafs 
diefe nun in ihrer ächten und wahren Geftalt unter die 
Preffe genommen werden, und dafs ein paar erfahrne 
und folide Gelehrte zu eigner Zufriedenheit die Mühe 
übernehmen, diefel bige durch mebrinaliges Durchlefen und 
Nachfchlagen von dem zufälligen Dunkel zu befreyen und 
tein und verftändlich aus Licht zu feljen, zu welcher 
Mühe freylich viele Zeit erfodert wird, und deswegen 
die Ausgabe fo viel mehr wird verfpätet werden, Die 
Theile folgen alfo : 

Memoires drat et militaires de Louis XIV, roi de 

Frange et de Navarre 6 Rthlr. 
2. Memoires fecrets de la гегепсе de Philipp Duc d'Or- 
Jeans 2 Hthir. 
3. Memoires pour fervir а l` hi(totre des hommes illu- 
~ Gees du керпе de Louis XIV. et de Louis XV. 


4 Аш, 
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4. Traite'de Politique" ч: Rthlr. 

Sollte etwa: eine Ueberfetzungsfabrik hier oder da auf 
diefen Schriftteler/ibr Augenmerk richten, fo wird fie 
vor'jener bis jetzt alleiuworhandenen Ausgabe gewarnet, 
und ermahnv einige Monathe fich noch zurück zu halten, 
um nach der neuen volittandigen in r3 Th. beitehenden 
unfery lieben Vaterlande nicht Quark, fondern auch. ete 
was gutes mitzutheten. 

Die A. Litt. Zeit. wird feiner Zeit nähere Nachricht 
davon geben und auch wo man eigentlich dafür fich mel- 
den könze. 


II. Auctionen. 


Den I8ten Mai d J. wird die Bibliothek und Kupfer- 
flichfammlung des verfiorbenen Еа. Anhalt Dernburgif. 
Regierungs Secretärs Hr. L. Reupfch zu Leipzig im Colles 
gio rubro öffentlich veräulsert werden. Die enthält die 
vorzüglichíten Werke der Theologie, Jurisprudenz, Ge- 
fchichte, Münzwiffenfcha(t, der neuern Literatur und eine 
fehr ftarke Sammlung jurittifcher Difsertationen nach den 
Pandekten geordnet. Alle Bücher find gut geburden, 
reinlich gehalten, und in den тейеп die Journale ange- 
zeigt, wo man die Recenfionen derfelben findet. 

' Die aus beynahe тосо St. beftehende Sanimlung von 
neuen Kupferitichen, enthält die теШеп beruhmten Се» 
lehrten von den beften Meiftern als Baufe, Haid etc. 

Univerftäts Prociamator Weigel zu. Leipzig nimmt 
auswärtige Aufträge an. 3 = i 

. Das Verzeichnits der Bücher und Kupferfiiche ift den, 
gewöhnlichen Leipziger Bucher Caralogen einverleibt, 
Ein paar Exemplare find in der Expedition der A, L. Z, 
zur Einfcht zu haben. 


Ш. Bücher fo zu verkaufen, 


Bey Chrift. Heinr. Cuno’s Erben in Jena find un 
flehende Bücher zu haben: 

Du Hamel Naturgefchichte der Bäume, a. d. Fr, von 
Oelhafen, 2 Bände, mit Kupf. gr. 4. Nürnb. r765. 
6 hthlr. Hoffmanni Opera omnia phyfico - medica 
etc. cum fuppl. Xi Tomi, fol. Genev. 1748 — 53. 14 
Rthir. Jurisprudentia Romana ес Attica, cont. varior. 
Comment. qui jus Romanum et. Atticum explicarunt, 
ш Tomi. fol Lugd. Datav. 1758—40: 12 Hie, 
Paflionei Lexicon hebraico - chaldaico -latino - bibli- 
cum etc. II Tomi, fol Avenione," 1765. 16 Вт. 
Livii Hiftoriarum ab urbe condita libri qui fuperf. 
omnes cum not. varior. cura Drakenborch et Suppli" 
Freinshemii, УП Tomi, 4 maj Ат]. 1738 — 746. 
20"Rthlr. Pitifci Lexicon Antiquitatum Romanarum 
etc. Ш Tomi, cum fig. fol. Hag. Com 1737. 8 Kthlr, 
Valerii Max. factor. dictorumq. memorabilium , libr, 
IX. cum Nor. Perizonii er Schultingii, 4 maj. Leidae, 
1726. 3 Rthlr. 8 gr. The Works of Henry Fielding, 
SU Vol. gr. 12. Edinb. 1767. 9 Rıhlr. L'Eneide di 
Virgilio del Comment. Annib, Caro, U Tom. avec fig. 
$. maj Parigi. 8 Kehle, 
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Numero 42. 
Sonnabends den 28*" März 1789. 


TA Ill ades CH ER ANZ E TG Sech 


L Erklärung 
über einige Stellen in der No. 26. d. Int. Blatts ent- 
haltnen Correfpondenz Hn. Ob. Hofpr. Stark 


in Darmjladt betreffend. auch. deffen ebendaf. 
Nro. 19. abgedruckte Aufforderung. 

I 26íien Stücke des Intelligenzblattes der Allg, Literatur- 
Zeitung d. J. finde ich ganz unvermutheter Weife mei- 
nen Namen. Ein ungenannter Herr, der fich für den 
Herrn D. und Oberhofprediger Stark in Darmfladt inter- 
ее, fchreibt an den Herrn Peter Ernft vou der Offen ge- 
nannt Sachen iu Senten in Kurland: ,,Demfelben werde 
„die lebhafte Fehde nicht unbekannt feyn, welche Hr. Ni: 
ooi und die Monatsfchriftfteller in Berlin ап einer, und 
„der Oberhofprediger Hr. D. Stark an der andern Seite 
„mit einander vor dem Publikum führen.* Der Herr von 
Sacken antwortet etwas beftimmter : ‚Ihm wären die Strei- 
»tigkeiten bekannt, die Hr. D. Stark mit Hrn. Nicolai und 
„den Monatsfchriftftellern vor dem Publikum fuhret.“ 
Diefe beyden: Herren, befonders aber der Ungenaunte, 
wilen auf allen Fall mehr als ich; denn mir ift nicht. be- 
wufst, dafs ich; befonders meinerfeits, mit dem Hrn. О. 
H. P. Sort einen Streit hätte, oder jemals gehabt hätte, 
auf welchen das was der Herr von Sacken über Hrn. Stark in 
feiırem Briefe fchreibt, irgend einen Einflufs haben könnte, 
Zwar hat Hr. Stark, ein Mann, dem zuweilen die 
Laune ankommt, die Dinge verkehrt vorzuftellen, in 
einer Nachricht, die Er im Auguft vor. J. in die Zeitun- 
gen fetzen liefs, mich ohne [weitern Grund feinen Feind 
genannt, und im Intelligenzblatte der A. L. Z. Nro. 19. 
S. 151. zählt er mich zu feinen aufgebrachten. Gegnern. 
Dies fcheint auch fein .Anonymus infinsiren zu wollen; 


und eben das infiamirte fchon vorher fo mancher Waffen- 
träger des Hrn. Stark. 


Ich bin keines Menfchen Feind, aber ich bin von 
jeher ein Feind der Heucheley, der Intriguenmacherey, 
der thörichten Schwärmerey, der felbffüchtigen. Pralerey, 
der Doppelzüngigkeit, und ein Feind aller andern Lafer 
gewefen, die ein ehrlicher Mann haflen foll. Wer diefe Ei- 
‚genfchaften an fich hat, ап dem hafe ich fie, nicht aber 
den Menfchen felbít. Diefs habe ich mehrmals öffentlich 
und im allgemeinen zu erkennen gegeben. Insbefondere 
Уе ich nicht, dafs zwifchen Hrn. Stark und mir je- 
mals etwas vorgefalleu wäre, was entweder eine oral. 


liche Freimdfchnft, oder voraugliche Feindfehaft hätte ver- 


anlaffen können. Ich wiil nach meinem beften Befinnen 


alles erzählen» was möglich wäre hieher zu deuten und 
"2 1$ 


fo lange ich mich erinnern kann, den Namen Stark gehört 


zu haben, vorgegangen if. 

Als Hr. Stark Profellor in Königsberg war, ward er 
wegen der Heterodoxie angeklagt. Ich gehörte damals 
doch nicht zu feinen Auklägern oder Gegnern? Er glaubte 
es doch auch wohl nicht? : e 

Nachdem Er von Königsberg und Mitau Weg war, 
hörte ich, fo wie manche andere Leute in Vertrauen aller- 
ley von den klerikalifehen Komödien, die er hin und 
wieder gefpielt hatte, von dem Nimbus von geheimnißs- 
reichen Wefen , den er um fich verbreitete; und von fel- 
nem feltfamen "Treiben in einem gewiflen Zirkel, Ich 
hörte diels, wie fo viele andere, denen gewille Dinge 
nicht ganz unbekannt find; ich dachte dabey das meinige 
eben fo wie viele andere, über fo viele zweydeutig und 
unerklärlich fcheinende Dinge — und ich fehwieg wie fo 
viele andere. Alfo auch damals war ich nicht fein Gegner, 


Als ich im. September. 1781. bey meiner Durchreife 
durch Darmfadt den Hın. О. H. P. befuchte, hielt Er 
mich auch nicht für feinen Feind oder Gegner; denn er 
war ja ganz artig und höflich. 

Kurz vorher war der Stein der Anfiofses erfchienen , ei- 
ne Schritt wovon in Berlin und aufer Berlin von man- 
chen rechtfchaffenen Leuten geurtheilt ward, dafs fie fehr 
hümifche Abfichten verrathe,. Nachher kam St, Nicaife her- 
aus, ein Buch, das vielen offénherzigen und redlichen 
Leuten nicht gefallen wollte. Hr. Stark hatte das Un- 
glück, fur den Herausgeber von beiden angefenen zu 
werden. Es kamen auch die Bücher: Ueber die alten und 
neuen Myflerien. und Ueber den Zweck des Freymanrerordens 
heraus. Von beyden ward Hr. St. allgemein für den Ver- 


aller ausgegeben , und fo viel ich weis, leugnet er es 


auch nicht ab. Ich hielt, wie viele andere diefe beyden 
letzten Schriften für ein ausgehangenes Schild einer Bude 
von feynfollenden Geheimniffen, und Leute, die folche 
Prátenfionen machen, find mir immer verächtlich gewefens 
Diefs war meine Meynung von diefen Büchern. Sagt 
übrigens Hr. Stark oder fonfi jemand‘, ich verftünde fie 
nicht, und die darinn liegende Geheimniffe wären für 
mich alizuhoch oder allzutief, fo mag er es fagen; denn 
über-folche Dings läfst fch mit nicneud firgiten. Ich 

ei liefs 


"839 
liefs es übrigens auch völlig dahin. geftellt fern, ob Hr. 
D. St. Herausgeber oder Verfaffer diefer Schriften fey. 
Ich bekenne gern, dafs ich. über manche litterarifche 
Thorheiten meines Zeitalters zuweilen lauter und frey- 
mücthiger gefprochen-habe , als ep für meine Ruhe viel- 
leicht gut it; aber ich habe doch über die Thorheiten 
diefer vier Bücher, und über den wetterwendifchen 
Schnickfchnack, welcher dariun herrfcht, nie, fo viel 
ich mich erinnere, in. meinen Schriften auch nur ein 
Wort gefagt.. Alfo auch in Abficht diefer vier Bücher; 
fur welche Hr, Stark vie] Zärtlichkeit zu haben fcheint 
kann er mich weder feinen Feind noch feinen Gegner nen- 
nen. Wäre.ich eins von beyden gewefen ; fo würde ich 
es nicht vermieden haben; diefe vier Bücher in der A. D. 
D. anzeigen zu laffen; denn ich zweifle, ob das Urtheil 
eines vernünftigen Gelehrten darüber möchte vortheilhaft 
ausgefallen feyn.. Ich fuchte aber von jeher zu vermel- 
den, Schriften über maurerifche Gegenttände überhaupt, 
befonders vorgebliche nene Geheimniffe in der A. D. B. 
anzeigen zu laffen; weil ich bemerkt habe, dafs dasjeni- 
ge, was etwa nützlich und brauchbar, oder fchädlich, 
und verächtlich an folchen Büchern ift; dem Publikum 
nicht deutlich zu zeigen iff, und alfo oft, jemehr man 
darüber fagt, defto mehr fchiefe Urtheile veranlafst wer- 
den. Auch mit diefen Büchern habe ich kelne Ausnahme 
gemacht; fondern jedem Geheimnifsluftigen überlaffen , fo 
viel Trot darinn zu finden, als er felbít mochte. —— 

Als Hr. Stark im Frühling 1785. fich in Berlin kurze 
Zeit aufhielt, hat Er mich nicht für Gegger oder Feind 
gehalten; denn Er, der auf feinen Reifen fo wenig Leute 
befucht, that mir die Eltre; mich zu befuchen. Er hat 
diefe mir erzeigte Ehre in feinem grofsen Werke vom Kry- 
ptokatholicisımns felbit bekannt gemacht; in einem Werke, 
‚welches Er durchaus nicht will dickleibig genannt wiffen, 
welches aber wirklich fo befchwerlich korpulent 10, dafs 
ich mir nicht die Mühe nehmen mag, die Stelle darin 

' sachzufuchen. | Er verfichert da auch: Er erinnere fih 
wicht, was Er damals mit mir gefprochen habe; wie тап 
denn an dem Hrn. О.Н. P. die Gabe, will bemerkt ha- 
ben, fich desjenigen nicht zu erinnern, defen Er fich 
nicht erinnern will. Ich aber erinnere mich (еһе genau, 
was fowohl bey feinem Befuche, als bey meinem Gegenbe- 
fuche gefprochen ward.Ich willhier nur fo viel davon fagen, 
dafs mir zwar verfchiedenes, das Er aufs Tapet brachte, 
merkwürdig'fchien; datz aber nicht der geringfte Streit, 
noch weniger etwas feindfeliges in unfern Unterredungen 
zu finden war. So viel wird Er fich wenigftens wohl noch 
erinnern, wenn Er auch fonf alles vergeflen hätte. 

Ein Jahr nachher gefchaben die bekannten Vorfälle, 
wegen welcher Hr. St. für gut fand, die Herren Bicffer 
und Gedike béym kónigl. Kammergericht zu verklagen. 
Aber mich verklagte Er doch uicht; klagte damals auch 
noch nirgends dafs ich je Ihm etwas zuwider geihan hät. 
te, ob Er gleich kirg nachher mit einemmahle aus Gedike, 
Brelter und mir ein -Triumvirat erzwingen wollte, und, 
kurz darauf alles was jene beyden Herten gegen Ihn ver- 
íchuldet haben follen, durchaus auch mich hat wollen 
enigelten lafen. 

Denn als Hr. Stark diefen unglücklichen Procefs, von 
welchem er fich fo grofse Wirkungen fcheint verfprochen 
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zu haben, leider! verloren hatte, fing er an, einen an- 
dern Weg einzufchlagen, nämlich feine Sache vor dem 
Publikum zu führen, aber fie in fo viele Allotria zu mi- 
fchen, dafs die Hauptfache, ihn felbít betreffend, nie in 
das rechte Licht кате, fondern alles fein verwirret und 
die Lefer ermüdet würden. Nun fuhr sut einem male 
zuerfi der Geift der Feindfeligkeit geger mich in den Hrn. 
Oberhofprediger, ‚zugleich mit einer fehr fchnell Ihn 
überfallenden. Liebe zur Orthodoxie und zur Verdam- 
mungsfucht. Er fiel in feinem dreybändigen Buche, wel- 
ches ich, um Ihn nicht ferner zu bekümmern, nicht 
mehr dickleibig nennen will, mit wahrer Wuth und mit 

' den gröfsten Grobheiten über mich her, denen ich blofs 
Befremden und Verachtung entgegenfetztes weil fein Be- 
tragen nichts weiter verdient. Hier hat Zr mich erft 
felbft zum Gegner erwählt; aber dafs Er dabey aufgebracht 
und im ananflándigflem blindeflen Zorn war, nicht zch, wird 

jedermann einfehen können, der fich die Mühe nehmen 
will, feine langen und heftigen Befchuldigungen und mei- 
ne kurzen und kalten Beantwortungen zu lefen. 

Zu feinen Grobheiten, die Er feitiem bey mehrerm 

Gelegenheiten. wider mich ausfliefs, that Er nuni auch 
die hämifchften Verunglimrfungen gegen mich hinzu, Беу 
Gelegenheit eines Privatbriefes des Herrn Hofraths Wers- 
haupt vom 2äften Jänner 1782., worinn diefer vorgegeben 

-hatte: › сп Jeu vollkommen zufrieden mit dem lluminatenor- 

"dem, zt da ich doch zu derfelben Zeit och gor nicht zm Iln- 

"piinatenorden ‚war; und auch nachher uiemuls eine folche 
völlige Zufriedenheit erklärt habe. Die verläumderifchen 
Confequenzen gegen mich, welche fich Hr. Stark hierbey 
zu Schulden kommen liefs, nörhigten mich; dief einzige 
Mahl als. Gegner wider Thin aufzutreten, nicht wider feine 
Perfon, nicht wider feine gelehrte Schriften, nicht wider 
feine maurerifenen Charlatanerien, weder wider feinen 
angeblichen Kryptokatholicismus, noch wider feinen viel 
unfireitigern Aryptopolypragmofynisinus; fondern nur blots 
wegen feiner verläumderifchen Befchuldigungen wider 
mich» blofs um die wahre Befchaffenheit der Sache dem 
Publikum deutlich vorzulegen und zu zeigen, wie un- 
verantwortlich Hr. Stark mit mir zu Werke gegangen war. 
Ich bin dabey keinesweges aufgebracht gewefen, ob ich 
gleich die elirliche -Indignation nicht ër Ув mochte, 
welehe dergleichen ganz unverdiente fophiftifche Veriun- 
glimpfungen "erregen mufsten. Ob ich gleich ohne Um- 
fände beyläufig äufserte, dafs ich Hrn, Starks Hlerikat 
‚worauf Er, zu feiner Schande , lange Zeit fich fo viel zu 
Gute gethan, für die abgefchmacktefte Mummerey раке; 
fo 1@ dabey nicht die geringie Leidenfchaft von meiner 
Seite: gewefen. ‘Ich habe über das alberne Zeug, das ег 
in feinem Klerikate vornahm, gelacht und die Achfelu 
gezuckt, habe mich aber jå damals erboten, meine fchlech- 
te Meynung davon zurückzunehmen, ќора Hr. Stark 
öffentlich auf eine überzeugende Меге irgend etwas Gutes, 
etwas Edles , etwas Gemeinnätziges y etwas einem vernünftigen 
Майте ünflündiges anzeigen könne, was in diefem Klerikate 
wirklich gewefen wäre. Ich erbiete mich auch noch đa- 
zu; im Falle es Hr, Stark noch thua will und kann. 

Seitdem hat Hr. Stark eine Beleuchtung wider Hrn. 
Kefsler von Sprengseifen gefchrieben, und in derfelben auch 
in meiner Reifebefchreibung zwölf wichtige Fehler betreffend 
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den Katholicismus u. d. gl. zu finden vermeint. Ich ver- 
nehme diefs eben jetzt, da es dem Hrn. Oberhofprediger 
gefallen hat, diefe zwölf Befchnldigungen, wegen welcher 
Er vermeint, dafs ich mich nothwendig vertheidigen mie, 
in der obensedachren 19ten Nro. der Intelligenzblatts. der 
A. L. Z. feyerlichft zu wiederholen. Das. ій ganz wohl 
gethan; den ich lefe- mehrentheils diefs Intelligenzblat, 
Ab?r es ift etwas in mir, das 

A" infpira des quinze aus la haine d'un fot livre; 
daher pflege ich des Hrn. Oberhofpr. Streitfchriften und 
feiner Waffenträger Skarteken nicht mehr zu le(en, feit- 
dem ich ihre wahre Befchaifenheit habe kennen lernen. 
Wenn Er alfo in diefem künftig auf mich fchimpft oder 
mich herausfordert; fo kann es leicht gefchehen, dafs ich 
nicht das geringfte davon erfahre. 

Was nun feine Aufforderung zur Vertheidigung der 
zwölf Punkte betrift; fo will ich, nachdem ich. Ge forg- 
fütig überlegt” habe, hier nur folgendes fagen.  Diefe 
zwölf Punkte find blofs fo feyerlich hingefetzt, vum Staub 
in die Augen zu freuen, "Theils find es wahre Lappalien 


z. B. Nro. 4. Nro. 8. Nro. 9. Nro. 1o. ‘Nro. 12; theils find 
die meien vom Hrn. Stark fo fophiftifch кейе. befon- 


ders Nro. т. Nro. 7. Nro.8. Nro. IL, dafs Er ganz et- 
was anderes fragt, als ich eigentlich gefagt habe. Ueber 
alle zwölf aber glaube ich mich bereits fo deutlich und 
genugthuend erklärt zu haben; als es ein vernünftiger 
Lefer verlangen kann, und befonders habe ich Nro. 2. 
in der im vorigen Jahre herausgekommenen dritten Aufla- 
ge des zweyten Theiis meiner Reifebefchreibung fehr aus- 
führlich und deutlich auseinandergefetzt. ` Uebvigens, bin 
ich der Meynung, es würde heifsen leeres Stroh drefchen, 
wenn man fich mit einem (olehem Manne, wie fich Hr. 
Stark in feinem letzten Streite gezeigt het, ferner ein- 
“айел wollte. Er hat даг zu deutlich gewiefen, dafs es 
Ihm nicht um Wahrheit zu than ifl, foudern dafs Er beitän- 
dig fophiflifche Winkelzüge gebraucht; womit derjenige der 
fich folcher niedrigen. Behelfe nicht fchämt, jede Streit- 
frage bis ius Unendliche ziehen kaun; indem er nie das 
heantwurtet, was eigentlich zu beantworten wäre; über 
andere Sachen aber grofses Gefchrey macht. Er hat da- 
bey fo deutlich gefagt, Er wolle bis auf den letzten Au- 
genblick fortfchreiben und das letzte Wort behalten, dafs 
ich ев bey jetzigem grofsen Papiermangel für fundlich 
halte, dem Hro. О Н. P. Gelegenheit zu geben, noch mehr 
Papier zu verderben. | Ich will ihm lieber gleich jetzt das 
letzte Wort laffen, und glaube nichts dabey zu verlieren. 
Meine Schriften liegen der Welt vor Augen, und des 
Hrn. Oberhofpredigers Befchuldigungen auch. Ісі glaube 
fowohl durch die Befchaifenheit meiner Schriften felbii, 
als durch die in die Augen fallende Befchaifenheit der 
Beichuldigungen -des Hrn. О. Н. P. genngfum gerechtfertigt 
zn fan, Erwächft mir ein Schaden daraus, dafs ich däs- 
jenige , was ich etwa zu meiner fernern Rechtfertigung 
noch fagen Könnte, nicht fage; fo wil ich den Schaden 
lieber tragen, als ferner mit Lefung des unerfindlichen 
Gefchwützes des Hrn. О. Н. P. und mit dellen ausführli- 
ther Beantwortung meine Zeit verderben. 
Ich glaube alfo durch meine Schriften felbf, bey un- 
befangenen Lefern fchom vollkommen gerechtfertigt zu 
(eyn; hingegen zönne ich Hrn. Starck gern, dafs Er an 
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fich wafche und wafche; ob Er etwa völlig rein und weifs 
werden kónnte! Ich wünfche Ihm im voraus Glück, 
wenn Er durch feine angekündigte Schrift, Apslogismus 
betitelt, nun in fechs bis acht Bogen bewerkfielligen kanns 
was Ihm vorher durch eine förmliche Injurienklage und 
durch fechs bis acht Bände und Bändchen eigner Streit- 
fchriften nebit fechs bis acht Skarteken feiner Waifen- 
träger, auf welche Er fich fleifsigit beziehet, eben nicht 
gelungen zu fern fcheint. ‚Er bittet ja im voraus fo fehn- 
lich» man möchte doch ja die kleine Mühe übernehmen, 
diefe angekündigte Schrift zu lefen; wobey er nach der 
Ihm- beywohnenden Billigkeit gegen feine Gegner, von 
diefen im voraus vermuthet, fie würden anrathen , diefe 
Schrift nicht zu lefen, fondern wegzuwerfen. Um recht 
deutlich zu zeigen , wie wenig ich fein Gegner bin, will 
ich hier óZendich und im voraus jedermänniglich anra- 
then, diefe Schrift recht forgfältig zu lefen. Sie wird es 
verdienen; denn es fcheint, fie wird von feinen vorigen 
Streitfchriften ganz verfchieden feyn, da fie nach feiner 
Verlicherung die wefentlichfien Gegenftände enthalten foll; 
welches bey den vorigen Streitfchriften der Fall keines- 
weges feyn foll. Und was kann wefentlichev bey den Be- 
fchuldigungen feyn, über die der Hr. О. H. P. fich zu 
rechtfertigen hat, als das Ihm Schuld gegebene Ferfpre- 
chen wichtiger. Geheimniffe durch das berüchtigte Klerikat, 
nebft allen den wnanftändigen Komödien , von Konzlerftel- 
len, geheimnißvollem Briefwechfels gefchmiedeten Dokus 
menten und Titeln aus.den Zeiten der Tempelherren her, 
dreymahl gefegneten Vater, Florenz, von liegenden Grin- 
den, welche dem T. O. zugewendet werden follten, von den 
Klerikerm, die vier Jahrhunderte in beftündigen Kummer daa 
hin gegangen feyn wollten, von den äußerlichen Mitteln, wel- 
che die Mittel der weltlichen Ritter überfleigen follen, und 
dabey doch vom Betteln um Jura flolae etc., welche Ho, 
mödien Er gefländlich fo weitläufig und fo lange dabey 
fpielie! Wahrfcheinlicher Weife wird fich nunmehr der Н. 
О.Н.Р. hierüber deutlich rechtfertigen ; Er wird endlich,nach=- 
dem Er fo lange hinter dem Berge gehalten hat, die ur 
сапат difciplinam ordinis clericorum , wovon Er fich feb 
fur einen Adepten ausgab, entfalten; Er wird aile Uner- 
klärlichkeiten und die feltfamen Widerfprüghe mit dem 
Charakter eines einfichtsvollen Gelehrten und eines pro- 
teitantifchen Theologen, welche man in dem, was bisher 
davon bekannt geworden, wahrzunehmen geglaubt hat, 
aufiofen und zeigen, wie unfchuldig und nützlich diefes | 
Inflitut war, das Er mit fo grofsen Eifer und unter fo ge- 
heimnifsvollen Umitänden zu unterfiützen fuchtee Wenn 
Er aber wider Vermuthen in feinem vorausangekundig- 
ten Apologismus fich hierüber nicht , deutlich erklären 
follte; fo bin ich der unvorgreiflichen Meynung, dafs Er 
alsdenn ein fehr wefentliches Stück würde übergangen ha- 
ben. Doch will ich diefe meine Meynung gern dem Er- 
ameffen andrer vernünfigen und unbefangenen Lefer über- 
lafen, und fogar mit niemand ílreiten, welcher etwa, auch 
noch ehe der angekündigte Apologismus herauskommt, 
den Hrn. О. H. P. fur völlig gerechtfertigt, ja fogar für 
unparteyifch » Ralt^litig , billig und höfiich halten wollte, 
Hr. Stark hat fich mir auf die unverfchämtefle Art zuge- 
nöthigt. Ich habe feine Zunóthigungen kurz abgewicfen, 
+2 und 
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und verachte fie. ‘Ich mag mit ihm weder einen Streit, 
noch fonít etwas zu thun haben: 
What's Hecuba to me, and I to Hecuba ! 

Ich fehe mich aber genöthigt, über die Korrefpondenz 
des Ungenannten mit dem Hrn. von Sacken noch ein paar 
Werte hiuzuzutbun, weil ich ohne mein Verfchulden mit 
darein gemifcht werde. Ich habe fchon oben gefagt, dafs 
der Ungenannte auf eine unartige Art infinuirt, als hätte 
ich und die Berlinifchen Monatsfchriftfteller an einer Sei- 
te, und Hr. Stark an der andern Seite eine Fehde vor dem 
Publikum. Auf eine eben fo unartige Art fetzt Er hinzu: 
die Frau von der Recke habe in diefem von ihm fingirten 
Streit eine anfehnliche. Rolle übernommen. 

Ehe ich weiter über diefe letzte Aeufserung etwas 
fage, fo glaube ich vorher eine Unwahrheit anzeigen zu 
muffen, welche fich der Ungenannte wider diefe vereh- 
rungswürdige Dame erlaubt. Er Ger: 

„Die Frau von der Kecke habe in Ihrem Etwas über 

„Hrn. Stark, jedem Anonym berechtigt, fich bey Leu- 

„ten, die Hrn. Stark in Kurland gekannt, nach dem- 

„felben zu erkundigen.‘ 

Ich glaube hier die Stelle aus der Frau von der Recke 
Buche über Hru. Stark S. 94 herfetzen zu тиеп. Ріеѓе 
Dame fagt: ` 

„Ich bin überzeugt» dafs niemand von denen, die 

„mich genau kennen, zweifeln wird, dafs ich bey 

‚der Erzählung der Thatfachen , die ich über Caglio- 

»fro und über Hrn. Oberhofprediger Stark anführen 

»mufste, aufs firengfie der Wahrheit gefolgt bin. 

„Sollten aber einige von denen, die mich nicht ge- 

snau kennen, irgend etwas von den Thatfachen , die 

sich erzählt habe, in Zweifel ziehen; fo wünfchte 

„ichs dafs diefe ihrem hiefigen Bekannten aufgeben 

„wollten, fich nach dem Grund und Urgründ defen, 

»Was ich in diefer und meiner vorigen Schrift dar- 

»ftelle. bey folchen hiefigen glaubwürdigen Leuten, 

„welche von diefen Sachen gut unterrichtet fern kön- 

„nen, iu Vertrauen näher zu erkundigen. | Es leben 

„hier noch manche Perfonen, welche von Cuplioftro 

„betrogen, und vom Hrn. Oberhoforediger Stark mit 

» Erwartungen: hoker Gekeimnifie hingehalten worden 

„find. Einige können [fich freylich nicht entfchlief- 

„ten ,-öfentlich (ich als Zeugen von-folchen "Thatfa- 

„chen, deren Wahrheit fie fehr wohl wiffen, und die 

„fie mifsbilligen, anführen zu lafen, Einige wollen 

2 „nur nicht fehriftliches Zeugnifs "geben; aber mid- 

„lich fagen fie hierüber genug, und noch mehr, als 

„ich hier anzuführen nötlig und nützlich geachret ha- 

»be. \Wenigitens bin ich gewils überzeugt, dafs nicht 

„alle fich weigern werden, gegen rediiche Leute; 

„von. denen fie gewifs Verlichert ind, in den Vere 

sbindungens in welchen fie oen Renen, nicht com- 

-promittit zu werden, im Г еғігахєп der Wahrheit 

„iur Zeugnis zu geben. 

Hier берес kein Wott von einem Anoniumen ; vielmehr 
Debt das Gegentheil da, denn Sie fpricht. vom Erkundi- 
gen im Fertrauon, Die einfichtsvolle Dame zeigt auch 
gar zu deutlich im Voraus an, dafs man die wahre Be- 
í£cha(feuheit der Sache nur im Vertrauen erfahren werde- 
Es làfst fich, wenn man die Sache reillich überlegt- wohl 
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fehr leicht einfehen, dafs ein edeldenkender Mann hun- 
dert Urfachert haben könne, fich nicht in einen fo ftin- 
kenden Streit zu mengen, wie ihn Hr. Stark: angefangen 
hat, und dafs mancher rechtfchaffener Mann, wenn ep 
nicht durchaus fich darzu gedr ungen fühlt, fich nicht 
leicht werde bewegen laffen, ein widriges Zeusnifs fchrift- 
lich und öffentlich zu geben , ob er'gleich fich vielleicht 
im Vertrauen und Mändlich näher herauslafien möchte, 
So grofsen Refpect ich daher auch für das Zeusmifs des 
Hrn. von Sacken habe; fo glaube ich doch faft, dafs er 
ein folches fchrifrliches und öffentliches Zeugniís, wozu 
Er ап fich gar nicht. verbunden war, abzulegen, mehr Be- 
denken würde gefunden, und es vielleicht von fich möch- 
te abgelehnt haben, wenn die Fragen fo würen gefiellt ge- 
wefen, dafs Er fie wider Hrn, St. hätte beantworten 
теп. > d 

‘Hier mufs ich auch noch, da ich einmal von diefer 
Correfpondenz zu fprechen habe, beyliufig bemerken, 


dafs der Ungenannte für gut gefunden hat, die wefentlich- 
fte Frage, wovon doch die Frau von der Recke in der 


obigen Stelle fo deutlich redet, ganz wegzulaffen, nämlich: 
„Ob in Burland noch manche Perfonen leben, wel- 
„che von Caplioftro betrogen, und vom Hen. ©, H: P. 
„Stark mit Erwartungen hoher Geheimnilje hingehal- 
„ten worden find: A 
Das fcheint mir eine fehr zum Zwecke gehörige Fra- 


ge zu feynif Ferner übergehet er auch noch viele mehre- 
re Fragen, z. B. wie die Frau v. d. Recke Uu. fagt: 


„Ob Hr. Stark bey.feinem Aufenrlialte in Mietau thë 
„tigen Antheil an geheimen Verbindungen genommen 
‚habe? Gb Fr bey den Leuten, welche glaubten, 
»grofse Geheimnis wären noch von unbekannten 
‚Obern , befondevs aus Frankreich, zu erlangen, für 
„einen wichtigen Mann, der die"vechten unbekannten 
„Quellen der Geheimniffe Rennen mäfste, gehalten wor- 
„ten? Ob Er dabey feinen ‚Schülern Erwartungen 
„vorzefpierelt , die Er nicht erfäller habe? « 
Ferner, wie diefe Dame fich S. 7. ausdrückt: 
„Ob man fich fchon zu der Zeit, da der Hr. Ober- 
„hofprediger noch in Mietau war, ins Ohr gefagt ha- 
„be: Er fey bey feinem Aufenthalte in F "ankreich zur 
„vömifchkutholifchen Kirche überget: tens um dadurch 
„das Vorrecht zu gewinnen, in der Sorbonne und in 
„den kaıtholifchen Alcflern zu manchen wichtigen mau- 
, rerifchen Schriften zu gelungen; mun Er aber diefe 
„in Händen habe, fey Er üufserlich wieder ги feiner 
„Kirche zurückgetreten ? 
Dessleichen , wie Sie fica S. 12. ausdrückt: 
„ob Hr. Stark mit dem Rufe, Er fey Befitzer der 
„lüngflgefuchten Gelicimniffe , nach Mietau gekommen, 
„und: Ob Er in Kurland bey Leuten, wo es wirken 
' „konnte, immer eine fehr geheinnifsvolle Sprache ge- 
„führt, und den Harg nach übernatärlicken Geheim- 
„иіп „їп manchen peu Seelen recht gefliffentlich 
„‚genührt habe ? Ob in einem gewilfen Zirkel Hr. 
„Stark and Cagli-firo für beynuhe gleich, wichtige 
„Zeute gehalten worden, und: Ob jeder derfelben 
„auch feine magijchen Jünger und Anhänger gehabt 
„habe? 
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Diefe und andere Fragen mehr wären eigentlich fol- 
che Behauptungen der Frau v. d. Recke, wovon mehrere 
Leute etwas иел "und alfo darüber zeugen konnten. 
‚Und hierüber mufste wohl, nicht blofs eine einzige, wenn 
auch noch fo refpectable‘Perfon, fondern mehrere, C weil 
'fehr wohl einer nicht илер kann, was viele fehr wohl wif- 
fen; und zwar nicht öffentlich, fondern dem Verlangen 
der Frau v. d. Recke zufolge, im Vertrauen befragt wer- 
den, im Fall man recht auf den Grund der Sache kommen 
wollte wenn man gewifs wiffen wollte, wie fich der Un- 
genannte ausdrückt: „dafs an allem dem, was Starks Geg- 
„ner noch in Kurland verfieckt zu feyn vorgeben, nichts 
»-— gar nichts feyn follte.* Ich glaube daher, das Zeug- 
nifs-des Hra. von Aachen, wider weiches ich weit entfernt 
bin den geringften Zweifel zu hegen, könne neben dem 
Zeugniffe der Frau v. d. Recke fehr wohl beftehen: Hr. 
v. Sacken ift ein fo edier liavalier, und fpricht felbft mit 
der verdienten Hochachtung von diefer vortrefichen Da- 
me; dafs er gewifs nicht glauben kanh, Seine Redlich- 
keit und Wahrheitsliebe werde herunterkefeizt, wenn 
man annimmt, fie feyen in eben dem Maafse fehätzbar, 
"als die Redlichkeit und Wahrheitsliebe der Frau Kammer- 
herrin. von der Recke. Jeder von beiden zeugt, feinem 
Gewiffen gemifs,' was ihn felbít wfederfahren, und was 
ium bewufst it; nur ward der Hr. v. Sucken von dem 
Ungenannten über die hauptfáchlichften Behauptungen der 
Frau v. d. Recke wider Hrn. Stark nicht befraget, und 
Tat alfo auch nicht darauf‘ antworten können ; hingegen 
ward Er über andere Dinge befragt, worüber die Frau 
v. d. Recke, fo viel ich weifs, nichts behauptet hat; z. 
В. von des Нуи. Dr. Starks‘ Tonfur, von feiner Neigung 
zum -Kutholicismus, von feinem Umgange mit katholifchen 
Geiftlichen u. f. w. und wobey alfo die Frau v. d. Recke 
nicht widerlegt werden kann, 


Doch ich will alles diefes gern dahin geftellt feyn laf- 
fen, weil es mir im Grunde ganz gleichgültig feyn kann, 
ob Hr. Stark gerechtfertigt fey, ob man ihn für gerecht- 
fertigt halte, oder ob beides nicht fey. Ich komme zu 
dem zurück, was mich näher angehet Nachdem der 
Ungenannte es fo Пс gefiellet hat, als ob ich und die 
beriinifchen Monatsfchriftfteller mit Нуи. Stark eine Fel- 
de hätten, fo, als ob ich nicht nur zu dem Streite, den 
die berlinifche Monatsfchrift mit Hrn. Stark hat, gehörte 
fondern fogar als ob ich die Hauptperfon wäre, und wenn 
er hinzufetzt, die Frau von der Recke habe in diefem Strei- 
te eine fo anfehnliche Rolle übernommen; fo kann man 
diefes nicht anders ausdeuten, als ob Sie blofs meinen 
Streit führe, und durch mich etwa wäre bewogen worden, 
in meinem vermeintlichen Streite eine anfehnlicne Rollezu 
übernehmen. Ich kann mit Recht annehmen, dafs der 
ungenannte Sachwalter des Hrn. О. Н. P. Stark diefs Zo. 
finuiren wolle, da Hr. Stark felbft fich nicht eniblódet har, 
diefs öffentlich und auf die unverfcbümteffe Weife zu fg- 
pen; т. B. Ich hätte mich олке diefe Dame nicht ein, zu 
retten gewufst. Ich lutte mich hinter die Schürze diefer 
Time gefteckt, v. a. niederträchtige Aeufserungen, deren 
fich ein Mann, der noch einige Lebensart bat, oder noch 
einigermafsen bedeskt, was er einer der würdigßen Da- 
meu fchuldig ift, (camen folitee 
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Ich habe weder einen Streit mit Hrn. Stark, noch 
hat die Fr, v. d. Recke in diefem nicht exiflirenden Stveite 
eine Rolle übernehmen, oder mich retten können; da 
nichts zu retten ift. DieSache ift ganz fimpei diefe: Frau 
v. d. Recke hatte zu einer Zeit, da kaum noch zwifchen 
Hrn. Stark und der Berlinifchen Monatsfehrift der Streit 
angegangen war, alfo noch zwifchen mir und Hrn. Sturk 
kein Streit vermuthet werden kounte, in Ihrer Schrift 
über Cuplioftro S. 39. gefagt : 
»Caglioftro habe für Hrn. Dr. Stark gewarnet, der 
„von fich habe glauben laffen, dafs er auch Oberhaupt 
„einer geheimnifsvollen Gefellfchaft gewefen, die er, 
„es fey nun, in welcher Abficht es wolle, mit hohen 
„Erwartungen &ingehalten habe. — Hr. D. Stark kónu- 
„te den Wahrheitsfreunden den Zufammenhang am 
„befien erklären: und wie vielen. Dank verdiente 
„er fodann von ikinen! Ware er felbfi hintergangeu 
„worden, fo wünfchte Sie, dafs er eben mit der Of- 
sfenherzigkeit, wie Sie, ebenfalls feine Verirrungen, 
„andern Betrogenen zur Warnung, ausfuhiiich er- 
»‚zählen wollte. o 
Hierauf erklärte fich Hr. Stark in. feinem Buche, das 
nicht mehr dickleibig heilen foll, auf eine gar nicht ges 
nügeude, fondern wegwerfende Art, Die Frau v. d. Recke 
fand fich dadurch bewogen, der Wahrheit zu Steuer, nèch 
mehr von den Szchen öffentlich zu fagei, ‚die Sie vom 
Hrn. Stark wufste, und befonders, auf welcherunwürdige 
Weile Er bey Ihr felbftden Hang! zur Schwärnerey naid 
Geifterfeherey befefigt habe. Sie verlangte von-mir, dicfe 
Schrift in Verlag zu nehmen. Ich that alles, was mög- 
lich war, um Ihr die Herausgabe diefer Schrift &bzurae 
then; theils, weil gewiffe Gegenftánde mit-in Aufrage 
kommen möchten, von welchen ich nicht einfah,; dafs eiu 
Frauenzimmer davon genug unterrichtet feyn könnte, um 
fich auf eine gehugthuende Weife darüber zu erklären; 
theils, weil es mir wehe that, dafs fich eine Dame vom 
Stande und von fo vortreflichen Geifteseigenfchaften , den 
ungezogenen Anfällen eines Mannes, wie Hr. Stark, aus- 
fetzen follte, der, wie es in den beiden erften heilen 
feines Buchs deutlich zu fehen war, nur darauf ausgieng, 
feine Gegner auf die niedertráchtigfte Weife mit Коп zu 
bewerfen. Ich weifs fehr wohl: que cette bove ne fuit 
qu'eclabou[fer , mais ne fait pus de taches, und wer daher 
meinetwegen und anderer rechtfenaffenen Männer wegen 
fehr unbeforgt. Zu gleicher Zeit war ich auch weit da- 
von entfernt, diefe Dame zu meiner Vertheidigung gegen 
Hrn. Stark aufzufordern, da ich mit diefem Menne ohne- 
diefs eigentlich gar keinen Streit hatte oder haben wollte, 
und wohl wufste, dafs feine kahlen und aus,der Luft ge- 
griffenen Befchuldigungen an mir nicht haften konnten. 
Im Gegentheil wünfchte ich» um diefer Dame felbft willen, 
dafs Sie lieber {tch gegen Hrn. Stark nicht vertheidigen, 
agen diefes Mannes nicht entlar- 
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und das zweydeutige Beir 
ven möchte, fo nützlich diefs an fich auch feyn könnte, 
um fich nicht feinen Grobheiten auszufetzen, ` Aber die 
feurige Wahrheitsliebe der edlen Frau fiegte über die 
Verfichtigkeit, welche ich für Sie zuiräglieher hiel. »Ich 
gab nickt eher nach, als bis Sie mir pofitiv erklärte 1, 
„Wein ich die Herausgabe Ihrer Schrift nicht übernek: 
„men wollte; fo würde Sie diefelbe in eiuem andern Ver- 
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„lage drucken laffen. ` Alles diefes belegte ich іп der 
Vorrede der Schrift der Frau v. d. Recke mit drey vou 
Ihr an mich, gefchriebenen Briefen. Diefs konnte "aber 
gar nicht hindern, dafs nicht. Hr. Stark mit unverfchäm- 
ter Stirn, und-wider alle Wahrheit, die Sache ganz an- 
ders vorftellte, als hätte ich die vortrefliche Frau meinet- 
wegen zu diefem Streite aufgeredet ; da es gerade das Ge- 
gentheil war. Denn /hretwegen hatte ich Ihr den Streit 
mit einem ungezogenen Menfchen abgerathen. 

Damit nun Hr. Starck, der fich alles erlaubt, fich 
nicht auch etwa beygehen lafe, zwey.-Stellen in dem 


Briefe des Hrn. v. Sacken, die nicht auf mich gehen kön-_ 


nen, auf mich zu deuten: fo halte ich fürs bete, mich 
gleich jetzt öffentlich zu erklären. 

Ich habe nicht die Ehre, den Hrn. v. Sacken zu ken- 
nen, aber jeder, der Ihn kennt, befchreibt Ihn als einen 

"rechtfchaffeneu Mann; und fo zeigt Er fich auch in diefem 
Briefe durchaus. Ich darf daher hoffen, Er werde mir 
nicht übel nehmen, dafs ich einer Mifsdeutung feiner 
Worte vorzukommen fuche, die Er nicht intendirt haben 
kann. Wenn ich nicht mit einem Manne, wie Hr. Stark, 
zu thun hätte; fo würde diefe Vorficht vielleicht über- 
fiufsig feyu. 

Der Hr. v. Sacken fpricht уопейег Frau von der Re- 
cke, ob: Er gleich in verfchiedenen Dingen andrer Mey- 
nung als Sie, iít, mit der Wohlanftändigkeit und Achtung, 
die diefe verehrungswürdige Dame fo fehr verdient, und 
befchämt dadurch tillfchweigend Hrn. Starck, der gegen 
diefe Dame alles aus den Augen fetzte, was nur die ge- 
meine Lebensart von einem irgend wohlerzogenen Men- 
fchen fordert. Hr. v. Sacken läfst der Frau v. d. Becke 
deren edlen Charakter Er kennt, die Gerechtigkeit wie 
derfahren, von ihr Zu fagen: ,,Die wahrhafte Gute Ihres 
» Herzens ift fo ausnehmend grofs, da(s wenn Sie wufste, 
„dafs alle die Befchuldigungen, die dem Hrn. D. Starck 
» gemacht find, auf fallchen Gründen beruhen, Sie nicht 
„einen Augenblick anftehen würde, felbige zurück zu nehe 
„men.“ So weit ich die Frau v. d. Recke und Ihren 
edlen wahrheitsliebenden Charakter. zu kennen die Ehre 
habe, bin ich ganz vollkommen mit Ihm eins, dafs Sie 
diefes thun würde. Es käme nur darauf an, diefe edle 
Dame davon zu überzeugen. Vielleicht wage ich zu viel 
wenn ich vermuthe, es werde diefes, wenn es ‚möglich iff; 
niemand beffer, als Hr. v. backen felbít, oder irgend ein 
anderer edler Kurländer mändlich thun. konnen, wo fich 
Dinge diefer Art» wie es mir fcheint, beffer als fchriftlich 
auseinander fetzen laflen Es wäre doch zu verfuchen, 
Mir würde es logar wegen der Ehre der Menfchheit und 
Gelehrfamkeit angenehm feyt, wenn Hr. О. Н. P. Stark, 
fo {еһе zweydeutig auch noch bis jetzt vieles’ in feinem 
Betragen fcheint, dennoch völlig könnte gerechtfertigt wer- 
den. Und cb ich gleich Hrn. Stark nie eigentlich befchul- 
digte, obgleich ich eher nicht , als bis Er mich felbit auf 
eine fehr hämifche‘ Art angegriffen hatte, und felbít da 
nur beyläufe anführte, was von feiner unerklärlichen 
Korrefpondenz mir Schröpfern uud von feinem zweydeu- 
tigen Klerikate leider! nun öffentlich ‚bekannt genug ift; 
fo werde auch ich gern, fo bald ich vollig überzeugt wer- 
de, jeden Zweifel an Hirn. Starks fchlichten und rechten 
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Betragen, Öffentlich zurücknehmen ; — aber auch frey- 
Jich nicht eher, als bis ich überzeugt bin. 

Da nun Hr. v. Sacken von der unverfälfchten Wahr- 
heitsliebe der Frau Kammerherrin von der Recke. einen 
fo richtigen Begriff hat; fo wird Er Ihr auch семі nicht 
zutrauen : dafs Sie, wenn ich fo unvernünftig.gewefen 
feyn könnte, Sie wider Hrn. Stark aufzuhetzen, mir drey 
Solche. Briefe gefchrieben haben würde, als ich von Ihr, 
mit. Ihrer ausdrficklichen Erlaubniß, in der Forrede. Ihres 
Buchs wider Hrn. Stark, habe abdyucken lalen. Er wird 
diefer edlen Frau gewils nicht zutrauen, dafs Sie, wenn 
Sie. diefe.drey Briefe nicht gefehrieben hätte, mir erlaubt 
haben würde, drey dergleichen. Briefe zu evdichten , in Ih- 
rein Nahmen drucken zu laden und noch dazu üffentlich 
zw fagen, daß ich Ihr die Herausgube diefer Schrift mit 
Jo vielen Gründen abgerathen hätte, wenn es nicht wahr 
wäre, 

Wenn daher Hr. von Sacken fast: „dafs die Frau 
»hammerherrin v. d. Recke in diefe Streitigkeit .hinein- 
„gezogen worden‘; fo darf ich‘ wohl annehmen, dies 
könne nicht fo gemeynt feyn, als ob ich diefe Dame hi- 
neingezogen hätte. Diefem widerfprechen Ihre gedruck- 
ten Briefe, und ich habe auch fchon oben erinnert, dafs 
ich überhaupt mit Hin. Stark eigentlich keinen Streit gea 
habt hahe, als über feine Befehuldigungen wegen des Il- 
luminatenordens; worüber aber die Frau Kammerherrin 
nichts gefchrieben hat; daher man fieht , dafs eg (o finne 
‚los als hàmifch ift, wenn Hr. Stark Ger: Ich hätte mich 
ohne diefe Dame nicht zu retten gewußt, 

Hr. v. Sacken fetzt noch hinzu: »,Die edle Gutmü- 
»thigkeit deier Dame {еу auf die entfetzlichíte Art ge- 
„mifsbraucht worden.“ Diefs mufs auf etwas in Kurland 
vorgefallenes gehen, wovon mir nichts bewufst ift, We. 
nigftens Belle ich es mir fo vor; und ich kann mir nichts 
niederträchtigers denken, als die Gutmüthigkeit einer der 
edelen und würdigüen Frauen zu miflsbrauchen. Indef- 
fen ift niemand vor Verläumdung ficher, und ich befon- 
ders habe fchon fo oft erfahren, dafs. Leute fogar von 
Stadt zu Stadt gereifet.find, um Dinge von mir'auszubrei- 
ten, und auf meine.Rechnung zu lügen, woran ich auch 
nicht im allergeringfien gedacht hatte. Sollte alfo obige 
Aeußerung fich auch nur auf die allerentferntefie Weife 
auf etwas beziehen, das man dem Herrn v. Sacken von 
mir erzählt hätte; fo glaube ich es von Seiner rechtfchaf- 
fenen Denkungsart, wovon ich die höchfte Meynung habe, 
erwarten zu durfen, dafs Er mir die Bitte nicht abfchla- 
gen werde, die ich hier öffentlich an Ihn thee; _ 

Mich шеп zu lafen, was man Ihm, von mir erzählt 

habe, worauf fich eine fo widrige Aleynung von mir 

gründen könnte. 

Ich. hoffe in,folchem Falle darthun zu.können, dafs ich 
bey Ihm verläumdet. worden; denn ich bin unfähig, je- 
mandes Gutmüthigkeit zu mi(sbrauchen, am wenigiten ci- 
ner fo verehrungswürdigen Frau. 

Es ift mir nicht gleichgültig, was ein fo edler Mann 
wie Hr. v. Sacken vou meinem moralifchen Charakter 
denken möge. Ich darf von Ihm überzeugt feyn, dafs Er 
fich felbit zu fehr refpektirt um nicht etwas pofitiv und 
öffentlich zu behaupten, wovon er nicht dle ficherften 
Gründe hat, und wenn es im geringüen mich angehen 
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fóill; fo hoffe ich mir verfprechen zu können, dafs Er die 
ftrenge Gerechtigkeit, welche Er ich bey den fünf über 
Hrn. Stark an Ihn gerichtete Fragen vorgefchrieben har, 
auch mir werde widerfahren lafen. Ich mufs es Seinem 
eigenen Ermeflen billis überlaffen, ob Er mir hierüber 
nähere Eróffnuug öffentlich oder im Privatfchreiben thun 
will. 

Wenn hingegen diefer Herr weder öffentlich noch 
in einem Privatbriefe, die obigen Worte auf mich ziehef, 
und Hr. Stark oder einer feiner Skartekenfchreiber liefse 
fich dennoch beygehen, fie auf mich deuten zu wollen; 
fo glaube ich berechtigt zu feyn, in folchem Falle der- 
gleichen Deutung eines unbeftimmten Ausdrucks. fo lan- 
ge für eine niederträchtige Konfequenzenmacherey zu er- 
klären , (deren fich Hr. Stark fchon mehrere gegen mich 


erlaubt hat), bis Ihn Hr. v, Sacken ausdrücklich em einer 
folchen 'Dentung autorifirt. In diefem letzten Falle aber 


bin ich gewifs verfichert, . würde die Gerechtigkeitsliebe 
fliefes edlen Kurländers mir' nicht verfagen, mir die Grün- 
de eines fo unverdienten Verdachtes mitzutheilen. Der hämi- 
fche und von mir gar nicht veranlafste Angrif des Hrn. 
Stark auf mich, würde alsdenn die wohlthätige Wirkung 
haben, dafs ich Gelegenheit erhielte, einen fchimpflichen 
Verdacht von mir abzuwenden, der, mir unbewufst, ei- 
nem óder mehreren edlen Männern Kurlands von bösar- 
tigen Leuten beygebracht worden wäre.” Ich würde fo- 
dann Hn. Stark feine grundlofen Befchuldigungen , die 
mich ohnediefs nicht fehr gekümmert haben, um fo viel 
eher vergeben, wenn fie eine für mich fo angenehme 
Wirkung veranlafsten. 

\ ` Berlin, den 14 März 1789. . 

Friedrich Nicolai 


` 


П. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Anmerkungen des Hn. Ramond de Carbonniere 
zu der Schweizerteife.des -Hn. Coxe find bekannt, und 
ibr Werth iff entfchieden. Der Hr. Verfaffer hat unter- 
deffen Gelegenheit gehabt, die Pyrenüifchen Gebirge zu 
bereifen. ` Su (еһг die Alpen bekannt find, fo wenig 
keuht man die Gebirgskette welche Spanien von Frank- 
reich trennt. Hr. Baron von Dietrich war der ете wel- 
cher die Mineralogen darauf aufmerkfam machte, und die 
Fleifeherfche Buchhandlung. in Frankfurt am Mayn vers 
dient Dank dafs fie diefes vortrefliche und kofbare Werk 
деп. Deutfchen in einer Ueberfetzung liefert. Нг. Ra- 
mando durchreifte die Franzöfifchen und Spanifchen Alpen 
in den Jahren 1778. Er hat feine Bemerkungen nieder 
getcltidbén und theilt fie пип dem Publikum mit Appro- 
bation der Akademie der Wiffenfchaften in Paris mit. 
Sie enthalten unter andern Merkwürdigkeiten dje Ent- 
deckung dafs hier wie in den Alpen, Gletfcher oder, Eis- 
berge find, und dafs der höchfte Gipfel der Pyrenäen доо. 
Klafter höher if als man bisher dafur gehalten hatte, Hr, 
Ramond befchreibr diefe Gebirgskette nach ihrem ganzen 
Inhalte phyfifch, und mineralogifch und giebt dabey die 
Uniterhaltenditen Befchreibungen.der Gegenden, Ausfich- 
ten, der Lebensart Gebräuche und Sitten aer Bewohner. 

4 Das Original erfcheint in zwey Monaten. Zu gleicher 
Zeit giebt die Akademifche Buchhandlung. mm Strafsburg 
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I 
eine deutfche unter den Augen des Verfalfers verfertigte 
Ueberfetzung heraus mit K. und Karten 2 D. gr. 8. 

Bey diefer Gelegenheit kündigt ebendiefelbe Buchhand. 
lung eine Phyfikalifche Befchreibung des Elfaffes und Wusganes 
aus dem Franzöfifchen des Hrn. Baron von Dietrichs unter 
den Augen des Hrn. Verfaífers verdeutfcht » mit Anmer- 
kungen und Kupfern in gr. $. an. 

Die interefsante Reife durch Numidien und die Bar- 
barey von Hn. Poiret mit Anmerkungen , wovon der erfte 
Theil auf Ofern fertig wird erfcheint zuverläfsig auf Jo- 
hannis. Der zweyte Theil enthalt Abbildungen der vor- 
züglichften und feltenften Pflanzen welche bey dem Огі- 
ginal fich nicht befinden u. auf Anrathen des Ritter de 
Cumürke dem grofsen franzöfifchen Botaniker von Cen 
vorzüglichften Parifer Künftlern dazu gezeichnet und ge- 
ftochen worden find. _ ) 

In derfelben Buchhandlung erfcheinen auch die Beo- 
bachtiingen der Gr. R. über die Moldau und Walachey, 
und eine intereffante Reife durch Syrien nach Jerufalem, 
alle mit Kurfürítl. Sachs. Privilegium. 


Eine Reife um die Welt, in den Jahren 1785 — 1788: 
mit den Schiffen, König Georg, Capitain Portlock, und 
Königin Charlotte, Capitain Dixon, unter der Aufficht 
der incorporirten Gefellfchaft zur Beförderung des Rauch- 
handels, welche fo eben in London, aus der Feder eines 
am Bord der; Charlotte befindlich gewefenen Officiers» ш 
einem Bande in grofs Octav erfchienen ift, wird in kur- 
zem in dem endesunterzeichneten Verlag ins Deutfche 
überfetzt erfcheinen. _ 

Frankfurt am Mayn den ı6ten März, 1789. 

Andreäifche Buchhandlung. 


* 


In der Hofbuchhandlung zu Hildburghaufen und Mei- 
ningen, bey J. Gottfried Hanifch, find folgende Verlags- 
bücher herausgekommen , oder werden noch bis zur je- 
tzigen Oftermeffe diefes Jahres fertig: 

Andachten für evangelifche Chriften, 9. 4 gr. 

Arbeit und Lohn der auf dem Lande апрейеШеп Aerz- 
te, nebft einem Mönchsbrief und zwey Doctorsgut- 
achten. 8. 4 gr. 

Bertrands Feft - und Kommunionpredigten, aus den 
Franzöfifchen überfetzt von J. A. Emmerich. 2 Bän- 
de. 8. 1 Rthlr. ger, 

Dieskau, C. J. F. v.. das regelmäfsige Verfetzen der 
Bäume in Wäldern und Gärten, zte Aufl. 8. 6 gr. 

Familiengelübde, ein Theaterfück mit Gefang. $. 4 gr, 

Geheimnifs, das offene, aller Geheimniffe, die Natur- 
quelle moralifcher und pbyfifcher Wunder, zur Ent- 
wickelung der’höchiten Magie des Orients. 8. 27 gr. 

Gefangbuch zur öffentlichen und häuslichen Gottesver- 
ehrung, zum Gebrauch ritterfchäftlicher Gemeinde, 
g. 8 gr. ; 

Hellbachs » C. F., Nachtrag zum Archiv von und für 
Schwarzburg. 8. 8 er, 

— — Grundrifs des Schwarzburgifchen Privätrechts. 
8. 8 gr. 


Кебе], 


$t 

Keflel, J. Gottfried, freymürkige Bemerkungen über Hin- 
derniffe der Volksgiückfeligkeit, vorzüglich in Hick- 
ficht auf Religions- und Sittenverbefferung. Für Pa- 
triotenr und Volksfreunde zur Beherzigung. $. 14gr. 

Maafsftab und Compas aller Vernunft іп der allgemei- 
nen^Ziel und Manfsgebenden Gleichgewichtswillen- 
fchaft aus dem Vollkommenheitsgrunde. 8. 15 gr. 

"Pfranger; J. G.» “Predigten über Sonn- und Feiltags- 
Evangelia. 4. 

De Rebus geitis Friederici magni, Borufforum regis, 
junctis cohaerentibus eis rerum in Germania geítarum 
hiftoriis; pars I. S. 12 gr. 1 

Rofenmüllets, J. G., eríter Unterricht in der Religion 
für Kinder, 4te ganz umgearbeitete und ‚vermehrte 


Auflage: 8. 4 gr. | 
— —  Religionsgefckichte rn Binder, Ate verbefferte 


Auflage. 8. 6 gr. 
— — Abhandlung über die Stufenfolge der göttlichen 


Offenbarungen, nebít einen Anhang über Lefiings Er- 
ziehung des Menfchengefchlechtes, 2te verbellerte 
Auflage. $212 sr. 

-— —. dreyfache Morgen - und Айбас; te auf alle 
Tage der Woche, 4te verbefferte Auflage. $. 6 gr. 
— — hiftorifcher Beweis der Wahrheit der chrifli- 
chen Religion, ate gänzliche umgearbeitete Ausgabe. 8. 
— .— Anleitung zum würdigen Gebrauch des heili- 

gen Abendmahls, 2te verbeflerte Auflage. 8. 

Scheidemantel, F. C. С... die Leidenfchaften als Heil- 
mittel betrachtet, 8. ER gr. 

Schröders, J. M., Sonn- Feyertags - Paffions- Bufs- 
Erndte- und Kirchweihpredigten, über die gewöhnli- 
che Evangelia, Epiteln und andere Texte, тег Theil. 
5. 20 Bl» | 

Critifche Spaziergänge zum Ziele der Vernunft in ely- 
faifchen Feldern, Vom Geift der verzweifelten Me- 
taphyfik. 8. 

E.rzt - Räthfel der Vernunft Kritik. und n verzweifel- 
ten Metaphyfik; in der Unmöglichkeit eines Bewei- 
fes und Nichtbeweifes, von Dafeyn Gottes aus Mofes 
Begriffen. 8. 3 er. 

Erncti, G. G., über das Leben und den Karakter des 
weiland fel. Herrn Hofprediger Dohner. 4. 1% gr. 
Genäner, ]. С» Gedeiket an eure Lehrer, die КЕ das 
Wort Gottes gefagt habet: eine Predigt bey dem Lei- 
chenbeganguiffe des fel Hrun. Hofprediger Döhners 

gehalten. 

Geifsier, Ј. А., Trauerrede von den Trofimitteln bey 
den Abfterben der Untrigen, 4. 3 gr. 

Tabelle uber die Aufzeichnung und Aufbewahrung der 
Lbüchlichen Urkunden. Ein Gefckenk für junge Pre- 
diger bey ihrer Invefitur. fol. TE gr. 

Zaders Probe- und Einweihungspredigt in der Stadt- 
Kirche. Eifsfeld. 8, 15 gr 


Im Verlage der Akudentifchen Buchhandlung in Strafs- 
Burg, werde ich eiue Sammlung kleiner feltener botani- 
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(cher Schriften in lateinifcher Sprache, ‚mit eigenen An- 
merkungen. und Zufätzen, begleitet, herausgeben. Bey. 
der Auswahl der in meine Sammlung dein — 
Schriften, werde ich theils auf ihre Seltenheit, theils 
auf die gegenwärtigen Bedürfniffe und Lücken der Bota- 
nik Nückficht, nehmen; zu Abficht.auf das eríie habe ich 
vorzüglich eine Anzahl feltener Schwedifcher und Hollan- 
difcher' Art -Dillertationen dazu befinimt, auch werden 
keine bereits in anderm,mehr.oder. minder ähnlichen Sam- 
lungen aufgenommene Schritten hier wieder abgedruckt 
werden fo wie fchon dafür geforst ift dafs ich mit allen- 
fall coexiítirenden Sammlungen in gar keine Concurrenz 
kommen kann. In Abficht auf. die Dedürfniffe. der Bota- 
nik werde ich mich bemühen intereffante Beyträge für 
die gegenwärtig gar zu fehr vernachläßsigten Theile der 
Wiffeafchaft zu liefern, vorzüglich werde ich die Phyfio- 
iogie der Pflanzen, die Geogräphifche Gefchichte, derfelben 
und die pragmatifche Gefchichte der Wilfenfchafi als drey 
wichtige, und meines Wiffens vernachiäfsigte Theile vor 
Augen haben, doch darirber werde ich mich ausführlicher 
in der Vorrede zum егйеп Theil die eine Ueberficht des 
gegenwärtigen Zuftandes der Pfanzenkunde enhalten Гой 
erklären. 

Die Sammlung шы unter dem Titel: Deleffus Opus- 
culorum: Eotanicorum,in 6 Octavbänden jeder zu. 24.730 Bo- 
gen gr. 8. erfcheinen, jedem Band werden ungefähr 6 Ku- 


pfertafeln beygefügt und der. serte erícheint zu теғ 
des künftigen Jahres. 3 


Zürich den 8 März 1789. 
Р. U tevi. Dr. 


Bey dem Buchhändler Chr. Gottfr. Donatius wird zur 
Oftermeffe erfcheinen: F. D. Behns Anfangsgründe der 
Münzwülenichaft befonders in Rückficht des Lübeckifchen 
Münzfufses, Lübeck 1789. g. 


IL Vermi(chte Anzeigen. 


Auch ich bin, wie viele, in das Verzeichnifs der Mit- 
glieder der Deutfchen Union, ohne mein Willen und JFil- 
len gekommen. Ich müfste und würde mehr dawider fa- 
gen, wenn es nicht fchon von andern gefchehen wäre, 
Afchersleben den 6 Mert. 1789. 

C. Е, Sangerhaüufen. 


In die von Hrn. Buchhändler Exbftein i in No. IS. 'die- 
fes lIntell. Blattes eingerückte Ankündigung meiner Be- 
trachtungen auf jeden Tag im Jahre etc. it aus Mifsver. 

fandnifs die Nachrieht geíloffen, als feyen von meinem 


zu Nürnberg 1781- edirten Chrifllichen Tagbuch (von dem 


die angekündigten Betrachtungen ‚ganz verfchieden find ) 
alle Exemplare vergriffen., Da aber der Verleger verfi- 
chert, dafs er derfelben noch mehrere auf dem Lager ha- 
be, (o wird obige Nachricht hierdurch zurückgenommen, 

GE Waldau, Hof. Pred. 
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Mittwochs den I" April 1789. 


DPI ERARMSCHE NACHT.ECHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von auslándi(cher · 
Literatur, 


Debates, Refolutions and other Proceedings of the Con- 
vention of the Common weulth of Malfuchafets, conve- 
ned at Bofton on the дїй. of Jan. 1788 and continued 

jurtil the hth. of Febr. for the purpofe of ` affenting to 
and ratifying the Conftitution etc. Bolton. 1788. 8. 


Е“ merkwürdiges Buch, Alle Debatten , Befchlüífe u. 
f. w. der Staatenverfammlung zu Maffuchet, die die 
neu anzunehmende Regierungsform betreffen, find hier in 
einem Octavband von 200 S. zufammen abgedruckt. Ei- 
nige Reden find fehr fcharfünnig, und von beträchtlicher 
Linge, Dafs der Congrefs eine eigne Föderälftadt, ei- 
neu Difivict von то bis 12 Engl. Meilen im Bezirk, be- 
fitzen follte, veranlafste die mehrften Debatten. 
(Gentlem. Mugaz. Dec. 1789.) 


The hiftory of the Rife, Progrefs, and Eftablifhment of 
the Independence of the United States of America; in- 
cluding an Account of the late War, and of the 13 Co- 
lonies, from their origin to that Period. By W. Gor- 
don, D. D. 1788. in four Volumes. 8. 

Der Verf. wohnt im Roxburg bey Bofton, und machte 
feinen Entfchlufs, diefe Gefchichte zu fchreiben, dem 
commandirenden General der Amerikaner bekannt; der 
Ihn dazu aufmunterte, und feit def Zeit gab er fich alle 
Mühe, die beten gedruckten, gefchriebenen, und mündli- 
chen Nachrichten zu benutzen. Der Congrefs ver(tattete 
ihm die Einficht aller Papiere, die er als Privatperfon fe- 
hen durfte, Wafhington, Gates, u. £..w. thaten ein Glei- 
ches, er hatte Gelegenheit die Acten der Colonien Neu- 
England und Maffachufet von ihrer Stiftung bs zu Ende 
des Kriegs in 30 Bänden zu benutzen, ferner Ramfeys 
Handfchriften vom Krieg in Carolina u. f. w. — Er be- 
müht fich unpartheyifch Xu fchreiben. 

CG. М, Dec. 1788.) 


Leiters Philofophical and Aftronomical. 8. 6 f. in Boards. 
Law. 

Diefer Band enthält blots den Briefwechfel zwifchen 
Hr. Penrofe und Heavyfide, über philofophifche Gegenftän- 
de. P. Philofophie ift zu fehr ein Kind der Einbildungs- 
kraft, und zu wenig auf Thatfachen gegründet, Jeder 


. 


їсһагЁйпшїте Maun, und das it er gewi(s, verdient alle 
Aufmerkfamkeit, wenn, er den gewöhnlichen Weg verläfst, 
CCritical Review, Dec. 1788.) 


The Prognofiics and Prorrheties of Hippocrates ; trong. 
lated from the Original Greek: witli large Annotations, 
critical and explanatory: to which is prefixed a Short 
Account of the Life of Hippocrates. Ву овп Moffat 
M. D; 9.6.6. Elliott and Kay. ; 

Der Verf., deiten Ueberf. des Aretaeus ihm vielen 

Beyfall erworben, hat nun den Hippokrates vorgenom- 


men. s Die Ueberfetzung it noch viel genauer, wie die 


‚ des Aretaeus, übertrifft aber jenen an Zierlichkeic und 


Feinheit nicht. Das Leben des Hippokrates iít aus dem 
Soranus genommen, (бу, Rev, Dec, 1788.) 


- Von J. G. Tielke Nachrichten über den 7jähri 

‚ Уо , t jährigen 
Krieg ift der 2te Band, v. C. d. R. Crawfurd ins Éngiifche 
überfetzt, und im Crit. Rev, Dec, 1788 angezeigt. 


Sir Jofeph Banks and the Emperor of Marocco, A Tale, 

By T. Pindar, Efq. A. 1 4. 6 d. Kearsley: : 

Noch eine Satire von P. Pindar auf Bauks, der es eben- 
falls nicht an Witz, Humor, und Geift fehlt. 


. CCvit.. Rev, Dec. 1788.) 


Po?tical Addrefs to his Majeftu ғ occafioned by the late 
Royal Vifit to Worchefter. By Theoph. Swift, Efq. A 
I f- Bew. 
Hat einige fchóne gedankenvolle Verte, aber im Strom 
poetifcher Begeifirung läuft des Vert Einbildungskraft 
mit ihin fort. (Crit Rev. Dec. 1788.) 


. Eben dafelbfi find S. 492 — 499. achtzehn verfchiedne 
Schriften angezeigt, die die Streitigkeiten wegen Beftel- 
lung des Regenten betreffen. 


Eine Englifche Ueberfetzung der Aefthetifchen Ge- 
fpräche if im Appendix to the 79 VoL of the Monthly 
Review 5. 655 —57 angezeigt , auch die Englifche Ueber- 
fetzung der. Schlözerfchen Staatsfchrift für den He 


EL > rzog 
Ludwig von Braunfchweig. S. 666 — 670. 


Le&ures on Hiftory and General Policy ; to which is pre, 
fixed un Ejjay on a Соиује of liberal Education fór-Ci- 
vil and Attive Life, Ву 9, Prieflley. 4. ı 1, 1 f. Bo- 
ards. Johnfon, 1788. 


Uu Det 
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Der Verf. fpricht anfangs vom Zweck der Gefchichte; 
unterfucht dann die Natur und den Werth ihrer verfchied- 
nen Quellen, erläutert und- vertheidigt die Neutonifche 
Chronologie, handelt von den verfchiednen Methoden, das 
Studium’ der Gefchichte zu erleichtern, fügt hiftorifche 
und biographifche Charten. bey, fetzt die Art feli; wie die 
alten Hiftoriker gelefen werden леп, um eine ordent- 
liche Reihe von Thatíachen aus ihnen zu fammlen, zeich- 
net die Charaktere der vornehmften unter ihnen; und be- 
fchliefst mit einem chronologifchen Verzeichnifs von Ori- 
ginalfchriftitellern und authentifchen Documenten der 
Englifchen Gefchichte, — Diele Vorlefungen find zum 
Theil fchon lange entworfen, der erfte Verfuch erfchiea 
fchon 1764. СМ. R. Fan. 1789.) 


П. 


Hr. Prof. Schmalz in Rinteln hat den Ruf als dritter 
Prof. Juris in Königsberg erhalten und angenommen. 


Beförderungen. 


- 


Der Rector des fogenannten Archigymnafiums zu 
Soet, Hr. M. Nöbling, verläfst feine bisherige Stelle, da 
er als Prediger nach Göttingen an Hrn. Sextrohs Stelle 
berufen worden. A. В, Berlin dr März 1789. 


HI. Todes£ille. 


Den 8 Jan. Bach zu Ripoli bey Florenz P. Cametti. 
39 Jahre lang war er ein Nachfolger von Galilei und 
Grandi auf der Univerfität zu Pifa. Seine mathematifchen 
Werke find bekannt. Schon früh trieb er diefe Studien 
fehr glucklich und er batte noch nicht feine. akademifche 
Laufbahn befchloflen, ale er zu Bom feine Commentarien 
über die Kegelichnitte von Grandi herau$gab. Ex,.hät 
viel Schüler gezogen, und it 77 Jahr alt gefiorben. 

A. D. Florenz: d, 18 Fan. 1789: 


Den 11 Jan. farb hier Hr. Zermaccini im Alter von 
51 Jahren. im Fach der Rechtsgelehrfumkeit hatte ‚er aus» 
gebreitete Kenntnifle, 1787 beftimmte ihn der Grofsher- 
zog von Tofcana den Codex der Florentinifchen Gefetzge- 
bung zu verfertigen, er hatte diefe Arbeit bereits angefan- 
gen» und befafs alie Kenntnifs, Talente, und Thátigkeit 
dazu. A. B. Florenz d. 20 Fun. 1789. . 


Wir haben einen der vortüglichften Literatoren von 
telen verloren, Hrn. Cari Vefpafiano. Sein zu frühzei- 
tiger Tod bringt und um manche wiffenfchafüiche Werke, 
die er herausgeben wollte. Er war zu Моггапо › einem 
Flecken im Königr. Neapel geboren , wo er auch geltor- 
ben if. Er hatte fich dahin bringeu laffen, feine*zeriütte- 
te Gefundheit wieder herzuflellen. Der Minilter Acton 
hatte ihm vor ein paar Jahren die Profeffur der fchöneu 
Wiffenfchaften auf de: königlichen Akademie der Marine 
zu Neapel verfchaif. Er kat fich ver[chiedne. Jahre. in 
Paris aufgehalten, wo er manches von Ttaltänifcher Lit- 
teratur herausgegeben , und mit Diderot, Paliffot und an- 
dern vorzüglichen Köpfen iu. genauer. Verbindung gewe- 
fen, — In der Literargefchichte aller Nationeu wat er 


befouders farke 4. В. Neapel 
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IV. Vermifchte Auszüge aus Bricfen штер 
. Correfpondenten. 


» 

Herri Prof. Wolf-in Halle it zum zweyten Bibliothe- 
kar der Akadem. Bibliothek dafelbft ernanat, — Die £u- 
lage von 400 hthlr., die Herr D. Semler erhält, What er 
nicht unmittelbar von Sr, Majefiät dem Könige, fondern 
von dem Oberfchulcollegium aus deflen Fonds erhalten. 
4. В. Berlin d. ı März 1789. 


Venedig d. 6 Juns 1789. 

Ein Edelmann aus unferm Lande, der March. Pinde- 
monte , Malthefer Ritter, reift feit einigen Monaten. Er 
ift eir guter Beobachter, und fchreibt zierlich und fein, 
fowohl in Profe als in Verfen. Er will feiñe Reifebe- 
fchreibung herausgeben, aber in einer eignen Manier, 
als poétifche Gemäldes Einigen feiner Freunde hat er 
fchon drey Stücke ‚daraus mitgetheilt, die dehr verfchie- 
den find. Eins enthält mahlerifche Schilderungen der 
fruchtbaren Berge, die das Kartheuferhlofter zu Grenoble 
in Dauphiné umgeben; das andre fchilders das Schlofs zu 
Ferney; das dritte ift in Zürch entworfen, und betrifft 
den fel. Gesner. Das erfte it im erhabnen, das zweyte 
im melaukolifchen,, das dritte im heitern Stil. Wie viel 
läfst ein-fo treflicher Dichter nicht erwarten! (5. auch 
von ihm Intell. «N. 27. 5. 210.) 


M! 
Der Abt Rabbi, der der vornehmfte Herausgeber des 
` „ МА] е 

Ban. 29 Italiano bey ана war, einer Sammlung, die die 
vornehmiten Stücke Italiänifcher Dichter aus vorigen Zei- 
ten enthielt, weiche er mit intereilanten Vorreden und 
Nachrichten bereichert, will mun eine andre Sammlung 
unter. dem Titel: Parnafo à ftaiisni.vizemti herausgeben. 
Er hat fo viel Verbindungen mit feinen gelehrten. Lands- 
leuten, dafs ez wohl hoffen kann, manches noch Unge- 
druckte zu bekommen, | 


Genna d. 28 Dec, 1788. 

Seit einigen Jahren hat die Republik Genua fich fehr um 
die Studien bekummert. Kürzlich hat fich ihre Sorge auf die 
Arzneygelahrtheit gewandt. Nicht blos auf die Hü/fswiffen- 
fchaften hat man gedacht; aucheinPlan ift entworfen, ein 
fehr nützliches Clinicum einzurichten. Man hat diefen 
Plan, den berühmteften ltaliànifchen Akademien zuge- 
fandt, um ihre Verbeíferungen: zu benutzen. Alsdenn 
will man auch ‚die Hofpitäler reformiren, und fie nach 
den Muftern der gröfsten und beiten Hofpitäler Europens 
einrichten. 


Rom 24 Dec 1788. 

Hr. Abt. Ceruti, der fich durch verfchiedne Schriften, 
befondeks durch eine neue Ueberfetzung der Ilias bekannt 
gemacht, hat in einer Verfammlung der Arkadier das 
Eloge vom verfiorbenen P. Tacgnier vorgelefen. Den Cha- 
racter diefes vor. kurzem geftorbuen Piilofophen har er 
wefüich gezeichnete Die Diction ift trefiliech, und mit 
` d lauten 


rat 


457 : 
lautem Beyfall hal тап den Druck diefer kleinen. Schrift 
verlangt; die denn nun nàch(tens erfcheinem wird. 


Der Dr. Pietro Orlandini hat in der Antologia di Roma 
einen Brief an Hrn. Tirabofchi abdrucken laffen, über 
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die Memoires, die zum Leben Joa. Maria Caflellani » Arzt 
von Gregor. XV., gehören. Für alle, die fich mit der Lit- 
terar- Gefchichte jener Zeit befchäftigen, find die Noti- 
zen in diefem Briefe fehr wichtig. Er ift befonders ge- 
druckt. 


kene geet 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


So wenig ich vor der Erfcheinung meines Aepertc- 
riums über die deutfchen Zeit- und Wochenfchriften und an- 
dere periodifche Sammlungen für Erdb£fchreibung und. Ge- 
Jchichte С wie auch die damit verwandten Willenfchaften ) 
noch einmal öffentlich davon zu reden gefonnen war: fo 
fehe ich mich doch durch eiae befondere Veranlaffung dar 
zu geuóthigt Schon warsich nach einer mehr als jahre- 
langen ununterbrochenen Arbeit in’ der Ausfertigung die- 
fes Werks nach dem Mufter des Hen, D. Ekkard in. den 
Regifern zu Schlözers Journalen, wiewol nach einem et- 
was erweiterten Piane fo weit, dafs ich die Durchíicht von 
Archenholzens Litteratur- und Völkerkunde, Dernouill's 
Sammlung von Reifebefchreibungen und Archiv, der Ber- 
liner. Monatfchrift, Bibliothek für Denker und Männer 
von Gefchmack, von Bohmers, le Brets und. Büfchiugs 
Magazin nebít wöchentlichen ‘Nachrichten, Canzlers und 
Meisners Quartalfchrift, Dohms Materialien, Ebelings und 
Büfchens Handlungsbibliothek , Ephemeriden der Menfch- 
heit, Fabri's Magazin, Fifchbachs Beyträgen , Fifchers fl. 
Blättern, Forfters und Sprengels Beytrágen , Gatterers hi- 
ftorifcher Bibliothek und Journal, Haufens Staats-Materia- 
lien, Heinze's Magazin, Journal-von und für Deutfchland, 
Lichtenbergs und Forfters Magazin, dem Gothaifchen und 
Hannörerfchen, Niederelbifchen und Weimarfchen Maga- 
zin, dem Magazin für Fraueuzimmer, den Mannigfaltig- 
keiten, allen Meufelfchen Journalen, Meiners und Spittlers 
Magazin, den neuen Miscellaneen , von Moritzens Denk- 
würdigkeiten , von Mofers patriotifehen Archiv, dem Mu- 
feum, Olla Potrida, Poffelts Magazin › Quartalfchrift von 
Reifebefchreibungen, Heifebemerkungen über Deutfchland; 
Schirachs politifehem Journal, von einigen Schedelfchen 
uid Schlettweinifchen Journalen, Schlózers. Briefwechfel 
und Staatsanzeigen , Schmidts Phifeldecks Miscellaneen, 
Schotts Magazin für Juritten und .Gefchichtsforfcher, Si- 
napius kaufmáüunifehen Небе, Wekhrlins Chronologen und 
grauem Ungeheuer, Wfelauds Merkur, von dem Zufchau- 
er, der Literatur- und Theater -Zeitung м. f. beendigt 
hatte, fo dafs mir nur nach wenige unferer wichtigen Jour- 
nale fehlten, die ich noch bis zur Zeit der Oficrmefle 1790 
durchgehen werde, als die Ww еурап! спе Buchhandlung 
zu Leipzig ein Sacliregi ter über die deutfchen. Zeit und 
Woechenfchriften aukündigte, deren erfter Theil in bevor- 
flehender Oltermeffe erfcheinen s und fich über die Ephe- 
mariden der. Мепен dem deurfchen Merkur, das deut- 
{һе Mufeum » Schiözers Briefweehfel und Staatsanzeigen, 
815 Haunsyeriche und Göttinger Magazin und Ci; Berli- 


пег Мома богі егігеске und aufser einem Namenver- ` 


zeichniffe der in gedachten Schriften fich genannten Мете 
faller auch als Einleitung ein Verzeichnifs aller in diefem 
Jahrhundert erfchienen periodifchen Blatter mit Litterars 
notizen enthalten fol. Natürlich mufste mich diefe uner- 
wartete Rivalität, der ich. durch verfchiedene Ankündigun- 
gen vorzubeugen gefucht hatte, befremden, und mich be- 
forgen lafen, dafs ein grofser Theil des für mein Werk 
intereflirten Publicums jene Arbeit der meinigen vorzie- 
hen würde. Wirklich Нено auch ein ‚allgemeines Sach- 
regifter' über die deutfchen Zeit nnd Wochenfehriften vor 
meinem hepertocium viel voraus zu haben. Wenn man 
aber bedenkt, dafs die zur Geichiehte im-weitelten Siune 
gehörigen Auffatze deu vorzüslichiien Innhalt jener Sam- ` 
lungen ausmachen, dafs alie zu jedem Arukel епоси 
Abhandlungen und Nachrichten in meine Repertorium 
mit den nüthigen kurzen" Anmerkungen genau angegeben 
und zufammengetlellt feyn werden, dafs-meine Arbeit fich 
auf einmal über alle unfere nur einigermalsen wichigen 
Journale erfrecken, und überdies nicht nur cime vollftän- 
dige Gefchichte der Journale, wozu ich fchon viel gefam- 
ler habe, fondern auch nach Art des Meufelfchen Gelehr- 
tenlexicons kurze Litterarnotizen von den in den Samm- 
lungen genannten Verfaffern enthalten wird: fo werden 
meine Lefer hoffentlich von meinem Repertorium nicht 
mehr fo cinfeitig urtheilen, als bisher zum Theil gefche- 


‚hen iff, und es wenigftens nicht unbillig finden, dafs ich 


zu meinem und meines Herrn Verlegers Vortheile hier ei- 
nige Worte fagen mufste, deren ich dds Publicum und 
mich von Herzen ger überhoben hätte! Jena den Iten 
Merz 1789: 

dea? ETEEN. 


Nach dem erften Theile meiner in dem Meyerfchen 
Verlage zu Lemgo ‚herauskommenden Sammlung ausge- 
wählter poetifcher Stücke aus den lateinifchen Dichtern, 
weicher Catulls Epithalamium auf den Peleus und die 
Thetis, als eine Probe zweckmäfsiger Interpreraiion und 
als Vorbild für den Privatileifs, der hern Schuliugend 
enthält, follen nun nach und uach noch drey heile fol- 
gen, welche ausgewählte Stücke aus allen Dichtern des 
rómifchen Alterthums enthalten werden. In dem erfien 
von diefen werden Gedichte aus dem fs genannten goide- 
nen, in dem zweyten andere aus dem fibernen, und'im 
dritten noch andere aug dem ehernen und eifernen nach 
der Zzitiolge ihrer Vertatfer | fich befinden. Die Urfache, 
warum diefe Sammlung von mis, da wir fo viele ähnliche 
haben > тенше: wird, ift, weil fie alle entweder zu 
wenig euer mauche wichtige. und der Auswahl für die 

Dre Jugend 
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Jugend werthe Stücke nicht enthalten, oder weil йе such tur 
die wenigiten, der Jugend lefenswürdigen, dabey nicht ge- 
nug verfchiedenartige Gedichte darbieten, deu jungeu Leuten 
alfo keinen gründlichen Gefchmack fo wenig vou den 
mancherley Arten von Poefie, als von dem Dichtergeaft 
dev Dichter, aus denen eins oder zwey Gedichte erwa 
aufgenommen find, geben. Lälst man nuu eine folche 
Chreftomathie auf Schulen lefen, fo ift fie gemeiniglich 
eher bey mäfsigem Fleifs des Schülers zu Ende gebracht, 
als er die Klaffe, in der fie gelefen wird, verlafst. Fole- 
lich mufs es ihm lange Weile machen und Ekel verurfa- 
chen, wenn er ling gelefene. und bekannte Sachen, de- 
nen nun der.Reiz der Neuheit fehlt, noch einmal 1еќеп 
foli. Zwar gienge dies ber den jungern und fchwächern 
noch alienfalls ап. Bey denen brauchts mehr Zeit zur 
Interpretation eines Stücks. Auch find bey denen einzel- 
ne kürzere Stücke, die intereflante, angeuehme dem 
Knaben auffallende Gegenftinde enthalten , ntureichend, 
fie feyen her wo fie wollen. Ibre Wahl, weiche intereile 


des iinaben und- Kürze, weil die Länge ihm die Ueber- 


ficht und das Verfländnils des Stücks fciwerer machet; 
alfo jeicht feine Luft vermindern kann, allein beftimmen 
müßen, darf fehr wilikührlich feyn. Er foll ja nur erft 
Gefchmack fiuden lernen, und ihm Luft gemacht werden: 
It diefe aber gegründet, der Verítaud gebiideter und 
erweiterter, die Fertigkeit grófser; dann kann man fich 
nicht mehr mit folchen Sammlungen behelten. < Sie find 
au Klein, zu wenig thueud, zu fpielend ; der Zweck hat 
fich nun verändert. Der für die Sache einmal interellirte 
jangling wiünfcht tiefer zu gehen und eine gründliche 
kenntuifs davon fich zu verfchaffen. Ihm тиеп alfo 


längere Stücke vorgelegt, und dabey mehr auf das nutz- 


liche als angenehme gefehen werden. Ja felbft das 
fchlechtere vorenthalte man ihm nicht, Er mufs die Sa- 
che von allen Seiten anfehen lernen, und die Einfeitig- 
keit durchaus vermieden werden. Giebt man ihm alfo 
eine puetifche Chreftomatie in die Hände: fo, deuche 
mich, тыз darauf Rückficht genommen werden, dafs er 
von jedem Dichter, aus dem man ihm Stücke giebt, 
mehrere lefe, um fich in feinen Gei(t einzulefen und die- 
fen zu fallen. . Und immer Schade iis doch, dafs der An- 
fiófsigkei:en halber in den Werken eines Schriftftellers 
nun auch das beffere ungelefen bleibt, und unfre Jung- 
linge auf Schulen die lateinifche Poefie nur aus ihrem 
Ovid, Phädrus, Horae und Virgil kennen. Dennoch foll 
diefer Sammlung Zweck feyn: а) auch von den andern 
liteinifchen Dichtern ihnen einen gehörigen Gefchmack zu 
geben, keinen wichtigern ausgenommen; Ё) fie auch mit 
den andern Arten von lateinifchen Gedichten aufser den 
heroifchen, lyrifchen und elegifchen bekannter zu machen» 
über die ihre Kenntniile fich nicht zu erfirecken pflegen, 
6) ihnen zu zeigen, wie auch andere Gegenftinde , aufser 
jenen gewöhnlichen in den obigen Dichtern vorkommen- 
den, z. E. ein Todesfall, eine Hochzeit, philofophifche 
Gegenttände, der Sternhimmel , das Jagdwefen, die Poft 
u, а. m. poetifch behandelt würden, d) nicht blofs das 
angenehmfte ihnen auszufuchen , fondern ihnen auch das 
fehlerhafte zu zeigen. Doch habe ich immer das zum 
Zweck vorzüglichfie ausgefucht, mis weniger Auslaffung 
alles fchlüpfrigen, und, wo ich konnte, ohne durch diefe 


E 
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Verbindung geren: andere Zwecke zu verflolsen, auch 
gas ünterha.teude ausze(ucht, weil es dem, der hicht 
Роос von Pro£etiion feyn will, darauf ankommen mufs 
die beiten und berühimteften Stücke dieter Dichter Ws 
zn haben. e) tierdurch wollte ich ihnen dann. eine voll 
бапаізе Ueberfichr von. der lateinifchen-Poetie überhaupt 
geben, wozu dienliche Abhandiungen beygefügt werden 
follen. Und durch die chronulosifclie Ordnung dër ID'ch- 
ter werden die jungen Lefer hoffentlich in Stand getetzt 
werden, die’Veranderungen/der Poefie in Abficht ihres 
Geiiles, ihrer Gegentiànde, ihres Ausdruchs zu überfe- 
hen. Eine alinliche Einrichtung har die mir fehr brauch- 
bare Schützifche Cbreffomathie. Um aber defo vorfichti- 
ger und ficherer zu Werke zu gehn, habe ich alle die 
Dichter; aus denen ich mehrere zu dielem Zwecke 
von neuem durchgelefen, und deu ausgehobeneu Stücken, 
damit der junge Lefer doch einiges Hülfsmittel habe, 
Inhalt und Einleitung vorgefeczt. In diefem Plan find 
jedoch die dramatifchen Dichter der Römer nicht mit be- 
Семену Aus diefen , dem Ріаивиѕ, Terenz, Seneka, wer- 
Ge ich das bete und zweckmitsigfte nehmen — mit die- 
fer Arbeit befchäftige ich mich jetzt — aber von jener 
Sammlung trennen, weil fonít der Theile zu viel und die 
Sache zu theuer werden würde, und ja doch ein jeder, 
wer die dramatifche Chreftomathie noch dazu fich ane 
fchaffen will, es leicht thun kann, und diefe nuu für den 
der etwa das übrige nieht verlangt, leicht einzeln zu hi 
ben ift- Der zweyte ‚Theil jener Sammlungrliegt (chon 
"zum Druck fertig , und wird in der diesjährigen Michae- 
lismeffe ausgegeben werden können. Ich wünfche nu 
viel billige Beurcheiler und Unterttützer"diefes Plans, ke 
empfehle mich dazu den Mitgliedern des kennerifchen 
Publikums fammt und fonders. 
Detmold den (ten März 1789. 
D. G. Koeler. 
Rector. 


H 
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Der erte Band meiner neuen Uebevfetzung und durch- 
aus anwendburen Erklärung des neuen Teftaments erfcheint 
im Verlage der Andrüifchen Buchhandlung zu Fränkfurs 
am Mayn gleich nach Oftern diefes Jahrs. Er ilt über ein 
Alphabet ftark und enthält doch nur den Matthäus. "Mar- 
kus, Petrus und Judas machen den zweyten Band aus, 
der zur Michaelismeffe erfcheint. Die refp. Herren , wel- 
che auf den erften Band Pränumeration angenommen ha- 
ben oder noch pränumeriren wollen, erfuche ich Namen- 
verzeichniffe und Gelder vor Ende des Aprilmonats an 
mich gütigft einzufenden. 

Hamburg am 14 März 1789. | 

M. Johann Osto Thiefs 


Nachmittagsprediger auf dem Hambur- 
gerberge, 


— — 


Die Schrift des Herrn Doctor Hauenfchilds in Weimar: 
Misbvanch, Aberglaube und falfcher Walm, (ein Pendant 
zum Мо und Hülfsbüchlein) ift nun fertig und von jetzt 
an bis zu Ende der Jubilate Meffe um 4 gr. in der Beck: 
mannnfchen Buchhandlung in Gera zu haben. Der La- 
denpreifs ift nachhero 6 gr. 
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Sonnabends den 4 April 1789. 


E EE 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 
Roma, nella Stamperia Pagliarino : Favole di Giov. She- 
rardo de Rofi. 1783. 8. 180 S. 4e kr. 

j ine fehr faubre Ausgabe einer Sammlung von Co Pa, 
bein, alle in einer fehr leichren Manier, deren die 
behandelten Sujets febr fähig waren. Der Verf. it einer 
der beruhmteften Fabeldichter, die feit langer Zeit in 
Italien erfchieneu find. od. éi" 


Firenza, preffo Ludov. Сепейпі:: Conftitutiones epidemi- 
cae per Cafulanum agrum gva[Jatce ab a. 1787 ad an. 
1738. auct. Mauro Surtio Rujfenfi ibidem puol. ftipen- 
diis medicinam faciente. 

Hr. Sarti. giebt dem Publikum Bechenfchaft, wie er 
eine epidemifche Krankheit feines Landes behandelt. Sei- 
ne Methode felbit iff Beweis von vieler Gelehrfamkeit und 
Scharffinn, Liebe für die Menfchheit bliekt allenthalben 
durch. CA. B.) 


Aiti della R, Academia delle [cicnze е belle Lettere di 
Napoli, dalla fondazione fino all’ Anno 1788. Frelíío 
Donato Campo. 1788. 8. 

Unter diefem Titel hat die Akademie den erften Band 
ihrer Schriften herausgegeben. _Sie ward (соп 1779 er- 
‚richtet, litt aber einige Veränderungen, die ihre "L hatig- 
keit aufhiclten, bis die Regierung. durch beträchtliche 
Summen ihrem Fortkommen aufgelolfen. 

Diefer Band euthält Schriften verfchieduer Art, Die 
Mathematik fcheint nicht fo. glücklich behandelt, als andre 
Wilienfchaften , und die Schrififteller darinn kennen ihre 
neuctten Fortfchritte im nördlichen Europa noch nicht. 
— Man findet hier manche berühmte Namen. Die Ein- 
leitung vou Signorelli if voll Gei ichrfaınkeit. Auch Ит. 
Cotazuo ba in der thierifchen Fhyfik intereffante Entde- 
ckunzen gemaclit. CAD, 2 


Der Buchhändler Galeazzi in Mayland hat fürs Jahr 
1789 einen Almanach, unter dem! itel: Novità del Mon- 
dos herausgegeben. Es iit einer der beften in Italien, 

ЫЎ, 


Livorno, nella Stamp. di Tommafo Май e Compe: Me- 
moria fopra i- mezzi di prevenire і delitti) pronunziitea 


nell Ассай. degli Etuei dall Avv. Vincenzo Gagliano. 
1788. 

Die Academici Etnei hatten den Stof diefer Abhand- 
lung Zu einer Frage veranlafst, die der junge 17 jährige 
Verf. bearbeitete, um ein Mitglied ihrer Gefellíchaft zu 
werden. Er glaubt, dafs die Gefetze nicht allein hinrei- 
chen, Verbrechen zu verhüten, doch wären auch diefe 
noch fehr zu verbeffern, ein fichereres Mittel fey die Re- 
ligion. Wer ihr Joch abfehüttle, fey daher ein Feind der 
aenfchlichen Gefellfchaft, u. f. w. 

C Gaz. di Fir.) 


Padova, nella Stamp. del Seminario: Storia Critica delle 
opinioni filofofiche di ogni fecolo intorno alla Cofmolo- 
But dori md. PIC E, A 1208. Raus. doa 
‚Der Verf. Don Dafilio Terzi fchrieb fchon 1776 bis 
1778 ein andres Werk, was gewilfernafsen mit diefem 
zufammenhängt, eine Storia critica delle opinioni filofo- 
fiche. di ogni fecolo intorno all anima etc. Val, 8. — Im 
gegenw. erften Bande diefes Buchs werden in drey Kapi- 
tein unterfucht; 1) Die Vernun&fchlüffe der Alten über 
die wefentliche Ewigkeit der Welt, oder wenigltens der 
Materie; 2) die Meynungen derer, welche-annehmen, dafs 
Gott die Welt von Ewigkeit gefchaffen, oder wenigftens 
hätte fchaffen können; 3) ob diefe Welt von allen mögli- 
chen die vollkommenfte fey. — Der Verf. hat nicht blofs 
gelammlet, er raifonnirt auch gründlich. CE ГТ) 


Parma, nella R. Stamp.: Kerfi del Abb. Vincenzo Mor- 
ti: nuova edizione confecrata alla mobiliff. ей оғлан]. 
Dama la Sera. Marchefa di Matallana, nata Lada Cos 
nock. 1788... 8. 

Enthält drey Theile, die erften. beiden lyrifchen Gefän- 

ge der dritte den Ariftodemus, ein Trauerfpiel, 


CG di R) 


Venezia , nella tipografia dell Autore: Storia ftlofofica e 
politica della Navigazione › del Commercio, e delle Co- 
lonie- degli Antichi nel Mar Nero Opera di V. A, For- 
maleoni. Vol 1. 1788. 9. S. 302. 

Das Werk foll 4 Bände enthalten. Diefer сгће begreift 
die Gefchichte des fehwarzen Meers von den ältelten Zei- 
ten-bis auf Soliman I, Ende des 16 Jahrh. — Die An- 
merkungen find gründlich und wohl gewählt. 

(Сб ;эйе P. 
Torino 


Хх 


863 
Torino: Storia generale e vapionata, delorigine, del ef- 
fenza, o fpeciflea qualità dell infezione veirerea , di fua 
fede ne'corpi, e de principali fuoi fenomeni ; di Pievan- 
tonio Pevenotti, di» Ciglianos» Chirurgo maggiore del 
Reggimento delle Guavdie di.S. T. etc. 1783. 12. S. 256. 
Der Verf. beweift mit vieler Gelehrfamkeit, dafs un- 
ter andern Namen diefe-fürchterliche Krankheit dem 
anenfchlichen Gefchlecht fchon von Alters her fchädlich 
war, unterfucht den Urfprung, den Sitz und die Natur 
ihres Gifts, fuhrt das, was andre derüber gefagt, an, und 
fet feine eignen Beobachtungen zuletzt hin, die mit 
fiarken Gründen unteritutzt werden. f Gad, F.) 


Be 


11.’ Vermilchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten. 


Die königliche Akademie der Landwirthfchaft, ge- 
nannt Georgofili di Firenze hat den 7 Jan. ihre Verfamm- 
lung gehalten. Man hat ein Memoire über die Anpflan- 
zung der Baumwolle vorgelefen von Hrn. Berlinghieri, 
auch verfchiedene andre Memoires von andern Verf. 
-Hernach hat fich die Gefellfchaft mit den Schriften befchäf- 
tigt , die über die 1787. ausgefetzte Preisfrage: Wie wer- 
den Olivenbäume am beften gepflanzet? eingelaufen find. 
Man hat bemerkt, dafs feit der Preisfrage 4oooo folcher 
Pflanzen geferzt find, und man verfichert, dafs feit den 
Bemühungen diefer Gefellfchaft diefe Pflanzungen in Tof- 
cana fehr verbeífert find. | Zuletzt wurden noch einige 
Mitglieder von erkannten Verdienft erwählt. 

Zu mehrerer Ermunterung hat der Grofsherzog dem 
‘Auffeher des oekonomifchen Gartens Hrn. Zucchini eine 
Penfion, als Belohnung feines Eifers und feiner Thätig- 
keit gegeben. A. В. von Florenz. 1 Febr. 1739. 


Die Regierung hat Hrn. Frank aufgetragen fich nach 
Rovellafca zu begeben, einem Flecken, der auf dem We- 
ge von Mailand nach Como liegt, um dort eine Krankheit 
zu unterfuchen, die man für epidemifch gehalten. Man 
fürchtete viel üble Folgen davon fürs Land, und die be- 
machbarten Diftricte wandten fchon viel Fürforge an, wo- 
bey Handlung und Ackerbau viel litten. -— Hr. Frank hat 
bemerkt, dafs es nur ein ordentliches galligtes Faulfieber 
if, was aber wegen fchlechter Eehandlungsart der Ein- 
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264 
wohner, ihrer elenden Nahrung, und Wohnung fchon 
eif Monate gedauert. Doch find nur. wenige daran ge- 
florben. Er hat zugleich Heilungsmittel angegeben, und 
Anttalten  getrofen ,* wie man der fernern “Ausbreitung 
des Uebels zuvozkommen könne. 

" GL B. Mailand 23 Yan. 1789.) 


Ein reifender Engländer hat kürzlich unfern Vulkan 
befucht, und verfchiedene Beobachtungen gemacht, die ее 
der königlicken Akademie der Wiffenfchaften zu London 
mitgetheilt. Sie betreffen befonders die Abwechslung des 
Klima am Aetna. Währender Zeit, dafs ganz Europa eine 
auflerordentliche Kälte empfand, und felbit der mittägli- 
che Theil von Sicilien fehr darunter litt, hat unfer Kei- 
fender in diefem abwechfelnden Klima faft das Gegeniheit 
bemerkt, fo dafs die Gegenden, wo man Kälte fpürte, auf 
feinem Thermometer die Grade einer grofsen Wärme be- 
zeichucten. Und fo auch umgekehrt. Man weis nicht, 
dafs jo eine ahnliche Beobachtung gemacht worden. Doch 
gab der Vulkan kein Zeichen einer befondern Erhitzung, 
vielleicht bereitete er fie drit vor, vielleicht haben auch 
die Winde diefe fonderbare Abwechslung verurfacht. Man 
erwartet fehr begierig den Druck diefer Beobachtungen. 
Vergeblich haben nachher einige unfrer'Phyfiker den Vul- 
kan beífiegen; fie haben nur die gewöhnlichen Grade von 
Kälte und Wärme gefunden, + , 

CA. В. Catania in Sicilien v. 26 Dec, 1788.) 


Hr. D. Afi, erter Arzt zu Mantua hat fo eben eine 
Italjänifche Ueberfetzung von Carrere Manuel pour Le Service 
des malades beforgt, und fie Hrn. Frank zugeeignet, der 
die Ausbreitung diefes Werks funter die Krankenwärter 
für fehr nützlich hielt. (4. B. Mantua. v. 
3 Fan. 1789.) 


Die Buchhändler Pagini und Bardi haben einen Pro- 


 fpectus einer Gefchichte der Tofcanifchen Mahlerey, unter 


dem Titel: L’Etraria pittrice herausgegeben. _Die beftem 
Originale follen in Kupfer geftochen werden. und jedes 
Kupfer mit einer hiftorifchen Erzählung, franzöfifch und 
italiänifch , begleitet feyn , auch das Portrait des Mahlers 
eüthalten. Das ganze Werk wird zwey mächtig flarke 
Bände ausmachen. Ein chronologifcher Iudex von Maħ- 


lern wird angehängt. CA B. Florenz. I Febr, 1799.) 


LITEHZIHLISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das hochgeehrte Publikum kann fich nunmehr ganz 
Zelt darauf verlaffen , dáfs meine Gedichte mit. der näch- 
fen Leipziger Ойегтейе in zwey Octav B.» jeder etwas 
jiber oder unter 18 Bogen flark, fauber auf Schreibpp. 
gedruckt ; und mit vielen Kupfern und Vignetten geziert 
erícheinen werden. ‚Da fich die Herausgabe fo lange ver- 
zógert hat, fo if die angekündigte Subfeription und Prä- 
awmerztien etwas in Unordnung und ins Stecken gera- 
then, fo dafs ich Каша weils „ welche von den vorhand- 
nen Nahmen noch gelten follen, oder nicht. Ich mufs 
daher eiwmal diejenigen , die fich fchon vor. einigen Jah- 


ren gemeldet haben, bitten, mich wo möglich binney 
hier und den letzten April d. J. mir neuen für die gegen- 
wärtige Zeit rectificirten Nahmenverzeichniffen zu verfehen, 
Sollten hiernächf fon( noch einige Liebhaber diefe Ge- 
dichte fur йеп Prünumerations-Preifs zu р Rthlr. 8 gt. 
und »5 gr. Habbat, in Golde die Piflole zu 5 Rthlr., ‘den 
Ducaten zu 2 Rthir. 20 gr. zu erhalten und ihre Nahmen 
voran gedruckt zu fehen wunfchen ;. fo inüfsten wenig- 
ftens die Nahmen binner eben diefer Zeit, an die Diete- 
richfche Buchhandlung allhier, nebft einer Anzeige, wo- 
hin man nächftdem die Exempiare verlange, eingefande 
werden. Denen zu Liebe, welche fich bis dahin nicht 
meiden können, will ich bis Petten d, J. noch einige 

hundert 


i 
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hundert Exemplare auffer den Buchladen (wofelbtt das 
Exemplar 1 Rthlr. зо gr. koften wird) zurück behalten, 
und fe für den Pränumerat. Preis, an diejenigen, die 
fich binnen diefer Zeit zuerft melden werden, fo weit 
nehmlich die zurückbehaltené Anzahl reicht, überlaffen. 
Nur können freylich die Nahmen der letzten nicht mehr 
vorangedruckt werden. Göttingen den 22 Febr. 89. 
Gottfr, Aug. Burger. 


Seitdem die Pandecten auf deutfchen Univerfitäten 
über Compendien gelefen werden, haben junge Leute 
flete gewünfcht, dafs fie einen fafslichen Commentar dar- 
über bey der Hand haben möchten, der ihnen das müh- 
fame und weitläuftige Studium derfelben zu erleichtern 
im Stande wäre. Bie angefehenfien Rechtslehrer von An- 
ton Faber bis auf Leyfern fahen die Nothwendigkeit ei- 
nes folchen Hülfsbuches gar wohl ein. Sie legten daher 
von Zeit zu Zeit Hand aus Werk, wurden aber in Erkiä- 
rung der Pandecten fo weitläuftig, dafs viele das Ende 
ihrer Arbeit nicht erlebten, oder dafs wenigitens ikre 
Commentare zu grofsen "Folianten anwuchfen , die zwar 
den Gelehrten immer unfckátzbar bleiben, aber den jun- 
gen Verebrer der Themis nun nicht mehr fo fachdienlich 
find, auch wohl von den wenigften des hohen Preiles we- 
gen angefchaft werden konnen. Obiser Wunfch ift alfo 
bis dato noch nicht befriedigt worden. Deswegen hat 
fich Herr Doctor J, A. Bauriedel, der feit mehrern Jah- 
ren privatiffime die Pandecten mit jungen Leuten repe- 
tirte, auf Zureden vieler Freunde епісҺо еп, feine bis- 
her mündlich mitgetheilte fafsliche Erläuterungen uber 
das ganze Privatrecht nochmals auszufeilen, und fie nun 


dem Publiko unter dem Titel: 

Commentar über die Hellfeldifchen Pandeten 
vorzulegen. Des Verfaffers Hauptaugenmerk gieng dahin: 
überall die Begriffe zu berichtigen, die fchweren und 
dunklen Gefetze aufzuklären, durch Beyfpicle und Rechts- 
fille ihre Anwendung zu zeigen, und die wichtigften Con- 

„troverfen in möglichfier Kürze mit Gründen und Gegen- 
gründen darzufieilen. Ueberdies find durchgängig die 
erheblichíten Schriftfteller angeführt, die über einzelne 
Waterien befonders commentirt haben. Der  Veríaíler 
hoffe man Wird die angewandte Mühe bey feinen fo wich- 
tigen Unternehmen nicht verkennen, 

Das ganze Werk zerfällt nach der bisherigen Einrich- 
ung des Compendii in 2 Theile in gr. 8., und wird ge- 
gen 4 Alphabete betragen. Bis zur nächften Oltermeffe 
erfcheint der erífe Theil zuverläfsig, fo wie der zweyte 
auf Michaelis. Unterzeichnete Verlagshardlung wird es 
bey diefem fo nützlichen Werk weder an , Accurateffe 
noch an typographifcher Schönheit ermangeln laffen ` und 
beforgt auch eine Anzahl Exemplare auf Schreibpapier 
mit breitem Rand. Der Preis kann noch nicht genau-be- 
#immt werden, wird aber fo billig als möglich feyn. 
Bayreuth , d. 1o Febr. 1739. 

Joh. And. Lübecks Erben 
` Hofbuchhaadlung. 


e i 


Den Freunden der Englifchen Litteratur überhaupt, 
als auch infonderheit denenjeuigeu, dig mich zu mehre- 
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renmalen an die Fortfetzung des Englifch - geographifchen 


Lefebuchs erinnert haben; mufs ich zur Nachricht fagen, 
dafs von Seiten meiner fowohl, als auch der Verlagshand- 
lung, der gute Wille vorhanden gewefen ift, einen neuen 
Theil des gedachten Werks zur nächfien Oftermeffe d. J. 
zu liefern ; dafs aber unverfehene Hindernifse es uns auch 
diesmal unmöglich gemacht haben. Uebrigens glaube ich 
nunmehr zur Mich. Mefse 1789 die Fortfetzung mit vólli- 
ger Gewifsheit verfprechen zu können. Defsau d. 22ten 


Merz 1789. 
J. M. F. Schulze. 


In der J. G, Fleifcherfchen Buchhandlung zu Franke 
furt am Mayn, erfcheint zur künftigen Jubiiatemeffe : 

Briefe über die Gefetzgebung überhaupt, und über den 

Entwurf des Preuffchen Gefetzbuchs insbefondere, 


von 9. G. Schloßer. in g. x 
Auszug aus L. Eulers voliftándigen Anleitung zur Al~ 
gebra; mit einigen Erläuterungen und Vermehrumne 


gen herausgegeben von Joh. Joc. Ebert 2 Bände in 
gr. 8 
Ferner veranftaltet obige Handlung eine Deutfche Ue- 
berfetzung von folgendem, erft kürzlich in England neu 
herausgekommenem , Werke: М 
Rowley on the female, nervous, hyfterical aud otherdi- 
forders 8. 


In der Heroldfchen Buchhandlung in Hamburg, wie 
auch in den vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands 
find folgende Bücher zu haben: ` 

Hamburgifches Kochbuch, oder vollftandige Anweifung 
zum Kochen, infonderheit für Hausfrauen in Ham- 
burg und Niederfachfen. 1 Rihlr. 16 gr. 

F. Е. Krebels vornehmfle Europäifche Reifen, wie fol- 
che auf eine nützliche und bequeme Weile anzuftei- 
len find, mit Anweifung der gewöhnlichfien Poft- 
und Reiferouten, der merkwürdigften Oerter, derer 
Sehenswürdigkeiten, Münzforten, Reifekoften u. С We 
4 Theile, m. Landkarten. 2 Athir. 

С. D. Ebelings vermifchte Auffärze in Englifcher Profe, 
häuptfächlich zum Beften derer, welche diefe Sprache 
in Rückficht auf bürgerliche Gefchafte erlernen wol- 
len. 20 gr. 

Diefelben in franzöfifcher Sprache. 20 gr. 

Diefeiben in Italienifcher Sprache. 12 gr- 

Diefelben in holländifcher Sprache gefammlet von Ё. 

> Zange. Y Rthlr. А 

©. A. Engelbrechts Hambaurgifche Waarenberechnungen 
oder Sammiung wichtiger und ausführlicher Calcula- 
tionen verfchiedener ven andern Handelsplätzen nach 
Hamburg gefandten und von Hamburg nach andern 
Orten verfchickten Waaren, 2 Theile. 2 Rıklr 8 gr- 

Efope en belle humeur ou elite des Fables d’Efope, 
de Phedre, de Philelphe, de Pilpai et de Ја Motte p- 
Ch. Mouton, deutfch und franzóf. mit тоо eingedruck- 
ten Kupfern. І Rthlr, 

Das neue kónigl. UHombre auch wie Quadrille, Cin- 
quille, Piket, Weverfy, Triktrak, Trifett, Tarok; 

Xx2 What, 


Whit Bofton und Patience gründlich zu fpielen find, 
wobey nebft andern Spielen das Billiard- Pielkenta- 
fel- Schach - und Ballfpiel, das Verkehren im Bret, 
лі, f. w. deutlich befchrieben und erkläret werden. 
12 gr. ? 


— — 


Die Erwartung des franzöfifchen Publikums war fchon 
lange auf ein Werk gerichtet, dem fowohl der Name fei- 
nes berühmten Verfaffers, des Hn. Abbé Barthelemy, Pen- 
fionairs der königl. Acad. der. Infchriften, als die Zeit 
und Mühe, die er darauf verwandt hat, mit Recht die 
gunftigfte Aufnahme verfprechen konnten. Jetzt nach 
32° jähriger Arbeit 1 endlich diefes Werk erfchienen, 
worinn der H. V. eine Befchreibung von Griechenland 
in feinem blühendften Zeitalter, fowohl in Rückficht auf 
Staatsverfallung, als Sitten, Religion, Künfte und Wilfen- 
fchaften zu geben gefucht hät; und zwar auf eine, fich 
vor andern ähnlichen Werken dadurch auszeichnende Art, 
dafs er, ohne Nachtheil der Genauigkeit und Gründlich- 
keit, dem Werke eine folche Einkleidung gab, dafs es 
nicht blofs Nahrung für den Gelehrten, fondern für das 
letende Publicum überhaupt enthielte, indem er nemlich 
feine ganze Erzahlung in eine Heifebefchreibung durch 
das alte Griechenland, in einem der intereffantetien Zeit- 
puncte, einkleidete. Anacharfis, ein junger Scythe; und 
Abkömmling und Namensgenannter des berühmten Ge- 
fetzgebers diefer Nation, durchreifst Griechenland und 
die Infeln des Aegeifchen Meers, und giebt von allem 
was er fieht, feinen Freunden Nachricht. Die Zeit fei- 
nes Aufenthalts dafelbit it in die letzten dreyfsig Jahre 
vor dem Siege Philipps über die Griechen bey Cheronea 
geletzt, als bekanntlich fowohl der politifche als litterari- 
fche Zuftand diefes' Landes die grófsten Revolutionen er: 
litt. Dies ift die allgemeine Idee diefes merkwürdigen 
Werks, unter dem Titel: Voyage du jeune Anachurfis en 
Grece , dans le milien du gnatrieme fiécle avant Г Ere valgaire, 
4 Bände. Damit ja der Deutlichkeit nichts abgehe, hat 
der Verfaifer alle erforderlichen Karten, Grundriffe, und 
felbtt Ausfichten nach den neueften Nachrichten und Zeich- 
nungen von Augenzeugen berichtigt» beygefügt. 

Wir fchmeicheln uns, dafs auch eine blofse. Ueber- 
fetzung dicfes Werks den Deyfall des Publikums nicht ver- 
fehlen würde; allein die neuern Unterfuchungen deut- 
fcher Gelehrten, die dem frauzófifchen Schrittfteller unbe- 
kannt waren, haben über eine Menge 'Gegenftände , die 
in der Reife felber vorkommen, ein neues Licht verbrei- 
tet. Wo diefes der Fall ift, werden wir buchen durch 
berichtigende Anmerkungen alles das zu erfetzen , was dem 
franzüfifchen Werke an Genauigkeit abgehen möchte. 
Zugleich bat es unfer gemeinfchaftlicher Freund und Leh- 
rer, der Herr Hofrath Heyne, übernommen, eine kurze 
Einleitung dem Werke vorzufetzen , welche einige Be- 
rich'igitigen der Ideen des Н, V. befonders in der Fabel- 
zeit enthalten wird. 

Wir behalten es uns vor, noch vor der Erfcheinung 
der сео КАЕ eine genauere Anzeige über die innere 
Einrichtung dem Publikum vorzulegen. 

Göttingen den 21 März 1759. 


Drot, Tychfezn. Prof Heeren 


ërem, Tee 1 
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Die neue Hof- und Akademifche Buchhandlung in 

Mannheim hat von der 

Pharmacopoeia Collegii regalis Medicorum Londinenfis. 
817982 

eine Parthie käuflich an fich gebracht, und wird folche zur 

Jubilatemeffe wie "iren übrigen Verlag den Herrn Buch- 

handlern verrechnen. Auch wird bis dahin in ihrem Ver- 

lag ferner fertig werden: 

Pubi. Terentii afri Comoediae fex, novifl. et accurate 
ad optimas editiones recognitae, g. 

J. J- Hemmers Verhaltungsregeln, “wenn man fich zur. 
Gewitterzeit in keinem bewafneten Gebäude befindet, 
mit einer Kupfertafel. 8. 

* Gefehichte der öffentlichen. Sammlungen der Churpfäl- 
zifchen Staatswirthfchafis Hohen Schule in Heidel- 
berg, von D. а. A. Suckow. gr. 8. 

Beantwortung des Promemoria in Betreff der Nuntiatu- 
ren; nach dem Alterthum,  Concordaten, Kaiferl. 
Wahleapirulation und. Herkommen. 8. 

Meine Gedanken über die gründliche Entwicklung det 
Difpens- und Nuutiatur - Streitigkeiten eic. 4. 

Die entlarvte Verleumduug des Verfaílers des Werk- 
chens, genanut. das uujuftitizirliche "Petragen des 
Herrn Cäfar Zogiio, Nuntius in München. 


Der Clayierauszye der Oper Iphigeuie en Tuu:ide, dem 
volleudetfien Meitterwerk des groisen бик wird in 
I4 Tagen mit franzóf fchen. Text 30 Bogen ftark bey mir 


fertig, So viel Fleifs ich auf die Mögiichkeit eines guten 
Clivierauszuges gewandt habe, eben folche Aufmerkfam- 
keit habe ich auf das äufsere gehabt. Den Subteribenten 
verfprach ich den Bogen zu 2 gr. zu liefern, und’ dafs 
das Werk hóchftens 2 Rthir. koften follte, Ich thue aber 
noch mehr; und liefre 3o Bogen fur 2 Ыг. Alle die 
für. mich Subfeription. gelammlet, erfuche ich für jedes 
Exemplar 2 КФ. pofifrey einzufenden, wogegen aisdenn 
die Exemplare fögleich erfolgen follen. Wer drey Exem- 
plare nimmt, erhält das Ate gratis. Das Werk ilt im Dis- 
cant und Violinfchluffel gedruckt, ich bitte alfo, genau 
bey der Beitellung anzuzeigen, in welchem Sehluffel ich 
die Exemplare überfenden. foll. Der bereits darauf ge- 
druckte Preis і 2 Kthlr. :2 gr. Bis zu e der Leip- 
ziger Ollermetie ota Ende Way, aber will ı ich den Sub- 
fcriptioneprei(s zu 2 Кыт. noch gelten laflen , und kann 
die Oper entweder 1a Berlin aus meiner Handlung _ver- 
fchrieben werden, oder auch wahrend der Mefe in Leipzig 
ifn meiner Niederlage dafelbít am alten Neumarkt dicht 


neben dem  Breitkopffchen Haufe beim Bäcker Hübner 
durch irgend jemand, der die Leipziger Мейе bereifet, ge- 


kauft oder verfchrieben. werden. 
Berlin den 21ten März 1789- 
ч f Der Mufikhändler 
Rellftab. 


In der Vierlingifchen Buchhandlung zu Hof ift die 
neue verbefferte Aüflage von dem eriten Band der Briefe 
zur Bildung des Landpredigers fertig worden uud in al 
len Buchhandlungen um 1 Thaler zu haben, 
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der 


«АТ СЕМ LITERATUR- ZEITUNG 
Numero 45. 
VE 


Sonnabends den 4*^ April 1789. 


EE БП MOCME UN ACC RRC HIEN, 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


A view of Ancient Hiflory ; including the Progref of Lite- 
rature aud the Fine Arts, By W. Rutherford, D. D. 
Mafler of ihe Academy at Uxbridge. Vol. I. 8. 7 f. 
Bocrds Murray. 1788- —— $ 
те. neue Schriftfteller haben es fchon ver- 

"fuchu intereflante Ueberfichten alter Begebenheiten, 
Sitten, und Meynungen zu geben, und die daraus ge- 
zognen Bemerkungen auf Gefchichte anzuwenden. Unfer 
Vert, iit fehr glücklich dariun, und verbindet die Erzäh- 
lung der Begebenheiten fehr fcharffinnig mit den Fortfchrit- 
teu der Regierungsformen, Religion, Willenfchaften, Kiin- 
йе, Sitten und Gewohnheiten jedes Landes. — Der erite 
Band enthält Gefchichte von Aegypten» Aflyrien, Perfien, 
Fhönizien, Judáa, und Griechenland bis zu Ende des er- 
iten Perfifchen Kriegs. CMonthly Review Jan. 1788.) 


Cronfledts Mineralogie if aus dem 'Schwedifchen von F. 
Hyacinth de Magellan bey Dilly 1788. nen überfetzt, und 
mit vielen Anmerkungen bereichert, die zum Theil 
von ihm felbít, zum Theil aus den beften Englifchen 


Schriftftellern genommen. — 
CM. R. јап. 1789.) 


The Works of Nathanael Lardner, D. D. Coutaining Cre- 
dibility of the Gofpel Hiffory , Jewifh and Heathen Te- 
fiimonies; Hiflory of Heretics; und his Sermons and 
Tracts, with general Chronological Tables and copious Iu- 
dexes. To the fivfR Volume is prefixed the Life of the 
Author by Andrew Kippis, D. D, Е. К. S. and S. A. 
in r2 Vols. 8. Price to Subfcribers 3 1. 3 f. in Boards 
Johnion 1788. f < 
Der Verf. war zu feiner Zeit. einer der berühmteften 

Euglifchen Theologen. — In diefer Sammlung iff auffer 
dem Leben des Verf. von Kippis nichts neues, diefe Le- 
' bensbefchreibung ift ein fchätzbarer Peytrag zur britti- 
fchen Biographie, wenn fie gleich fur Liebhaber von 
Anekdoten nichts interellantes enthielt. — Angehängt 
find noch verfchiedene Briefe an berühmte Engl. Theolo- 
Een über erhebliche Gegenftände. 
CM, К. Jan 1789.) 


iges ausgenommen. 


The Amicabie Quixote ; or the Euthsfiafin of Friendf hip, тэ. 

4 Vols. то f. fewed. Walter i788. 

Manche Charakterfchilderungen іп diefem Werk find 
voll Scharffiän und Menicheakenntnifs, es fehlt auch 
nicht an Humor. Doch find auch manche Situationen 
re und verichiedene Charakter mehr Karri- 

en, als nach dem Leben gezeichnet, 


CM. А. Fan. 1789.) 


The Po?try of Anna Метал. Contuining a Tale for Jea- 
logfy, the Funeral, ne: Correfpoudance with Della Crufca 
and ferevul other poética] Pieces. То which are added үз 
сойейтопу , printed from an Original Manunfeript , written 
by General Sir. Wil. Walter. 12. 3 f. 6 d. fewed. 
Bell 1788. 

Diefe Gedichte waren fchon vorher gadruckt, ein ein- 

› Die Verf. liefs fie nur wieder ab- 

drucken, um ihren Namen mit dem ihrer Freundin Della 

Crufca'noch näher zu verbinden. Ihr Talent ift bekannt 

(S. die Anzeige von der Poètry of the World. Intelligenz- 

blatt N. 28.) CM. R, jan. 1789.) б 


Am Iota Man und a Brother? With all Humility addrefed 
to the Britif'h Legislature. 8. 1 f. 6 d. Payne and Son. 
1788. . 

Der Verf. wünfcht die gänzliche Abfchaffung des Ne- 

gerf klavenhandels, und führt die gewöhnlichen Gründe 
dafür an. Seine Schrift ift lefenswerth. 


СМ. R. Fur. 1789.) 


. The Poétical Flights of Chriftopher Whirligig 

of Horfe 4. 1 £ 6 d. Wilkie 1788. 

Im Ganzen find die Stücke leicht verfifieirt, aber leich- 
te Verfification und Reim machen freylich noch keinen Dich- 
ter. Heinrich und Delia iff am beften geglückt, voller 
Einbildungskraft. — Der Name it angenommen. 

СМ. R. Jan. 1789.) . 


Eig. Cornet 


The Fall of the Rohillas, An Hiflovical Роёт. "fu Three 
Canto's. 4» 1 f..6 d. Symonds. 

Das Gedicht ift nicht ohne Schönheiten, deren Glanz 
aber oft durch profaifche und niedrige Phrafeologie, harte 
Scanfion, und forglofe Reime verdunkelt wird. 

CA, К. Fan, 1789.) 


Vy Elegy 
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Elegy written ou the Author's reviftingithe Place of his for- 

mer Refidence. д. 1 f. Law etc. 1738. 

Der Dichter drückt mit edler Simplicität feine Ge- 
danken aus. Er fpricht wie wir fprechen, und fühlt wie 
wir fühlen» und daher intereflirt uns was ihn felbít in- 
tereffirt. CM. R. Fan. 1739.) 


Im M. R. Jan. 1789. find von S. 78-81. wieder 14. 
neue politifche Schriften angezeigt, die die gegenwärtige 
innere Staatslage von Grosbrittanien betreffen. 

А Differtation ou the Influence of the Paffous upon the Bo- 
йу. By W. Falconer M. D. F, К. S, Being the Ејјау to 


—— — 
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which the Fothergillian Medal was adjuged. 8. 3 f. Boards 
Dilly. 1788. 

Der Verf. fchickt einige allgemeine Regeln voraus, 
worauf die menfchliche Confiitution zu beruben fcheint, 
und befchreibt die Wirkungen, welche wahrfcheinlich 
Leidenfchaften darauf haben. Dann wendet er dies auf 
befondre Krankheiten an, gefteht felbt, dafs es dabey 
viel Schwierigkeiten gebe, und giebt eine vorirefliche 
Ueberficht folcher Krankheiten. Allenthalben zeigt fich 
eine genaue Rekanntfchaft mit den beften Schriftüeliern 
in der Metaphyfik und Medicin. 


СМ, R. Jan. 1739.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


Von dem neuerlich erfchienenen Buche: Efüz fur Ta 
Sedle des Iluminés wird bald eine Ueberfetzung mit einigen 
Noten erfcheinen. 


In der Braunfchweigifchen Schulbuchhandlung wer- 
den zur künftigen Oftermefle folgende neue Werke er- 
fcheinen, und in deren Gewölbe auf der Nickelftrafse 
in Leipzig zu haben feyn: ; 

I. A. B. C. inftructif pour apprendre aux enfans les 
elemens de la langue frangoife avec une préface de Mr. 
Campe 8. 2. Archiv für die theor. und pract. Rechtsge- 
lehrfamkeit herausgegeb. von Theod, Hagemann uud C. A, 
Günther. 3r Th. gr. 8. 3. Auszuge aus den claflifchen 
franzöfifchen Schriftftellern — zur allgemeinen Schuten- 
сусІорааіе gehörig — verfertigt von Ё. Ch. Trapp, heraus- 
gegeb. von 7. Н. Сатре 1r Th. gr. 12. A Väterlicher 
Rath für meine Tochter; ein Gegenftück zum Theophron 
der erwachfenern weiblichen Jugend gewidmet von Ж. H. 
Campe. Auf Poftpapier und Druckpapier. 5. Deffen 
Samm'ung intereffanter und durchgängig zweckmäfsig 
eingerichteter Reifebefchreibungen für die Jugend бг 'Ih. 
Auf Pofipapier, in Almanachformat auf Schreibpapier und 
auf Druckpapier. 6. Defen kleine Rinderbibliothek, 
145 Bändchen „ oder der Reifen 2r Theil. Neue Auflage 
12. 7) Was vermag ein Mädchen nicht! Singfpiel ' in 
4 Aufzügen von С. F. W. Grofsmann. Die Mufik ift von 
C. G. Neefe 8, 8. D. Н. Hegewitfch über die Toleranz, aus 
dem Braunfchw. Journal befonders abgedruckt 8. 9) F. 
C. A. Henkens Predigten auf alle Sonn - und Fefitage durchs 
gauze Jahr; nach defen Tode herausgegeben 3r und letz- 
ter Band gr. 8. то. Н. P. С. Henkens allgem, Gefchichte 
der саг. Kirche nach der Zeitfolge-geordnet 2r Theil 
gr. 8. 1r. A. Е. Hildebrands Anatomie des Menfchen rr B. 
gr. 8. r2. C. C. Hirfchfeld Handbuch der Fruchtbaumkunft. 
er Theil g. 13. 7. E W. Fernfilems Sammlung einiger 
Predigten. Neuefie mit einigen Predigten vermehrte Auf- 
lage 2r und letzter Band gr. 3. 14. Deffen Betrachtungen 
über die vornehmfen Wahrheiten der chriftlichen Reli- 
gion. 2m Bandes 3s uid 4s Stück. Neue Auflage 8. 
їз. Braunfchweigifches Kochbuch für angehende Köche 


Köchinnen, Haushälterinnen und Hausmütter; nebft ei- 
ner Anleitung zu der einem Koche fo unentbehrlichen 
Wiffenfchaft des innern Haushalts 8 16. Lykurgs Rede 
wider Leokrates. Recenfirt und mit Anmerkungen zum 
Gebrauch der Schulen herausgegeben von J. M. A. Schul- 
"ze. 8. 17. Ебаі hiftorique fur l'art de la guerre pendant 
la guerre de 3o ans par J. Mauvillon 2de Edit. revue et 
augm. 8. 18. Commentatio de.natura atque indole oratio- 
nis montanae et de nonnullis hujus oratiouis explicandae 
praeceptis ; autore D. ]. Pott; 4. 19. von Praun vollfün- 
diges Braunfchweig Lüneburgifches Siegelcabinet , heraus- 
gegeben und mit Anmerk. und des Verfaffers Lebenslauf 
begleitet von F. А. Кетет. 20. J, A. Remers Tabellen 
zur Aufbewahrung der wichtigften ftatiftifchen Verände- 
rungen in den vornehmften europäifchen Staaten 3te Ta- 
belle ate Hafe fol. 21. allgemeine Hevifion des gefamm- 
ten Schul-und Erziehungswefens von einer Gefellfchaft 
practifcher Erzieher. Herausgegeben von 5. H. Cewpe 
Xllter [heil 8. Derjelbe unter dem Titel: Emil oder über 
die Erziehung Ton 9. J Reäffeen. Aus dem franzóf. uber- 
ferot von. €. F. \Grämer mit erläuternden, befiimmenden 
und berichtigenden Anmerkungen der Gefellfchaft der 
Reviforen ır Theil 8. 22. C. Chr. Trapp uber den Unter- 
richt in Sprachen; aus dem hevifionswerke befonders ab- 
gedruckt, g. 23. Delen Debatten, Beobachtungen und 
Verfuche tres Heft gr. 8. 24. А. E. von Feltneim Gedankan 
über die Bildung des Bafalts und die vormalige Befchaffen- 
heit der Gebürge in Deutlchiand, Neue verbefferte Auda- 


ge gr. 8. 


Da in einigen auswärtigen Journalen eine Ausgabe 
des Siobaeus &urch Н. М. Schow angekündigt worden, und 
man daher, wie ich höre, hat zweifelr wollen, ob die 
von mir angekündigte Ausgabe nicht würde unterbleiben 
mülfen, fo kann ich das Publikum verfichern, dafs die 
Unternehmung des H. M. Schow mit der meinigen nichts 
gemein hat, und ihr daber auch keine Hinderniffe in den 
Weg legt. Sieeritreckt fich biofs auf das Fiorilegizm jenes 
Schriftílellers, da hingegen meine Ausgabe, meinem Ver- 
fprechen gemäls > die Ecloges phyficas und Exbica; deiie!ben 
enthalten wird. Der Umiüng des Werks, und meine 
Academifchen Arbeiten, die unmitteibar nach der Zurück- 

Кип 


———— 
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kuuft von meinen Reifen ihren Anfang nahmen, haben 
mich verhindert, datielbe fchon jetzt zu volienden; gewifs 
aber werde ich sicht eine Arbeit aufgeben, die fchon zur 
На gethan ift, und wozu ich mir die Hülfsmittel aus 
den entferuteften Bibliotheken habe fammeln müffen. — 
Dafs Н. M. Scnow für das Florilegium follte viel in der Vw- 
ticama gefunden haben, daran zweifle ich, fo weit ich 
diefe Bibliothek kenne. 


Göttingen den 27 März 1789. 
е Prof. Heeren 


7 


Auf der náchflen Jubilate Meffe 1789 in Leipzig ift in ; 


allen Buchhandlungen zu finden: 
1) Nicolai, Gedike, und Biefter, in gefälligen Portio- 
nen dem Publikum vorgef«tzt gr. 8vo 1. 2. 3te und 
Ate Portion. 13 gr. 
2) Etwas zur Erläuterung der Starck'fchen Sache in 
Bezug auf den Aufenthalt in Kurland. Berlin. 15 gr. 
3) Aeltere und Neuere Biblifche Gefchichte. Ein Lefe- 


buch für angehende Chriflen, zur Anrichtung › und 
Beförderung ihres Glaubens, an Gott, Vorfehung; 


und geoffenbarte Religion. 8vo A 8 gr. 


Im Verlag der Auguft Myliuffchen Buchhandlung zu 
Berlin erfcheinen in bevorítehender Leipziger Oftermeffe 
nachftehende neue Artikel: 


Bahrdts analytitche Erklärung aller apottolifchen Briefe 


etc. 3r u. letzter Band. 8. 

Gedickens franzöfifches Lefebuch , 3te mit einer Gram- 
matik von 3 Bogen ftark vermehrte Auflage. 8. 

—  frauzófifche Grammatik, befonders für die Defitzer 
der vorherg. Auflage- 

Hermbftádis Bibliothek der phyficalifch - chemifchen Li- 
teratur; 2 Bandes 25 Stuck. gr. 8. 

Moritz Magazin zur Exfahrungsfeelenkunde » 7 Bandes 
15 25 Stuck. 8. 

Pyls Auftätze und Beobachtungen aus der gerichtlichen 
Arzneywiffenfchaft. бте Sammlung, gr. 8. 

Ranumanus Predigten für die Jugend mi Hen, Abt Re- 
few?tz. Vorrede. 8. 

Sammlung der beíten und neueften Reifebefchreibun- 
gen in einem ausfuhrl Auszuge. 29r Daud, gr. 8. 
Reitemeier über Regentfchaft in fouverainen und ab- 

hangigen Staaten. 8. 
Schróckhs allgemeine Biographie, 7r Theil, gr. 8. 


In der náchílen Oftermeffe 1799 erfcheint und wird in 

allen Buchiiandjuugeu zu haben-feyn: 

J. Av. Becher mineralogifche Befchreibung der Oranien- 
Nalfauifchen Lande, nebh einer Gefchichte des Hiit- 
ten = und Hammer Dauwefeu im Siegenfchen mit 
Charte u. Кирѓега. gr. 8. 2 Ке. 12. gr. 

Burferius von Kauüfeld Anleitung zur Kenntnifs und 
Heilung der Ausfchlagskrankheiten. gr- 8. X Ке, 

Neue militärifche Bibliothek. rr 'ínl. 8. 20 gr. 

Herwigs mineralogifche Briefe and einer A«weifung zum 
Hütten - uud damunerwelen, ш. K. 8. 10, grs 


Ledderhofe, С. Wł, kleine juriftifche Schriften, 3r Th. ` 
gr. 8. 20 gt. 

Magazin für Ingenieur und Artilleriften. XIr Band init 
Kupfern, herausgegeben von Hrn. geh. R. Boehin. $, 
1 hthlr. 

Pfeiffer, J. J.o Änweilung zur treuen Führung des Pre- 
digtamts. gr. 8. 1 Вг. 

Predigten über die ganze chriftliche Moral aus den Wer- 
ken der beften Redner, 5r Band. gr. 8. 1 Hthlr. Ser. 

Religionsbegebenheiten, die пецейеп› mit Anmerkun- 
gen, XlIr Jahrgang, oder de 1750 I-4s Stück. Sie 
werden fortgefetzt und find aufser den Buchhandlun- 
gen jeden Monat auch auf aller Kaiferl. Poftámtern 
zu haben, ; 

Robert, D. C. W.» kleine juriftifche Schriften aus dem 
pofitiven und Staatsrecht. 8. 12 gr. 

J. L. Zimmermann Commentatio de vi atque fenfu 
phrafeos N. Teíiamenti etC- 8- 4 Gre 


—— 


Herr D. Hermbftädt in Berlin kündigt dem gelehrterr 
Publikum des berühmten Naturforfcher und Chemitten 
Scheele's hinterlaffene phyfich - chemifche. Arbeiten, in 
chronologifcher Ordnung bearbeitet, und mit wichtigen 
Zufätzen bereichert, in einer teuttchen Ueberfetzung an, 
Das ganze Werk wird aus drey mäfsigen Octavbändchen, 
jeder zu 16 Bogen , beftehen , und der ıte Band in künt- 
tiger Michaelismeffe im Verlag der Auguft Myliufifechem 
Buchhandlung fauber gedruckt er(cheinen. 


E 


- 


Da unterfchiedene Freunde der edlem Gartenkunff 
fchriftlieh begehrt haben zu wiffen, worinnen eigentlich die 
Sammlung derer in denen zwey Bündem, enthaltenen und. 
zu Paris geftochenen Kupferplaten vom Bagno beftehen, 
welches fchätzbare Werk erft für wenig Wochen in der 11 
No. des Intelligenz Dlatts der Allgemeinen Literatur Zei- 
tung angekündigt wurde. 

So wird denenfelben nachfolgende Aufzählung derer 
fo maunigfaltigen Gegenftände hierdurch zur Nachricht 
und Antwort ergeberft ertheilt. Wobey-denn der Augen- 
fchein lehrt, dafs diefes Werk ganz Original ift; und nicht 
denen fchamlofsen Elíterem mit geraubten Pfauenfedern 
gleicht , wie diefes in der Gallerie der Gartenkunft und 
ähnlichen Auswüchfen fo ganz der Fall ift, wo der erha- 
bene Verfaifer der Gartentheorie fich Blaic für Blatt ge- 
plundert fiehet. _ 


Table des deux Cahier du Bagno. 
Premiere lartie. 

1) Le Titre, avec les armes du Prince, et (оці fes or- 
nements. 

2) Defcription detaillée du Bagno Jardin, Anglo - Fran- 
çais- Chinois à Steinfort prés de Müufter. 

3) La Table. 

4) Plam General avec les infcriptions analogues et fub- 
l]imes- 

5) Vue de la Vile de Steinfort. 

6) La Blaucherie Hollandoife. 

7) Le Jardin Frangais. 

8) Parc aux Cerís et chereaux [auvager- 


Yya 9) Le 
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fer bereits gefochenen Sammlung find nóch zür näheren 
Voliendung diefer herrlichen und in ihrer Art feltenen 
Gartenanlage, durch den hiefigen Hofinahler wiederum 
6 Zeichnungen nach Paris zum Stich befördert worden: 


9) Le Corps de Garde des Crenadiers. 

10 ) La Maifon du Garde en forme de Hammeau, 
11) L'entré. du Bagno. 

12) La Menagerie. 


13 ) L'entrée du grand Berceau. Als 

14 ) La Batiment Turc, cu la Mosqué. a) Vue de la grande Cuifine a deux Etages en forme de 

15) L'interieur ou la Coupe de la Mosqué. Hameau. ` 

16) Vue dela Mosque, du Kiosgue et du Palais Chinois. b) Vue des Isles et Ponts Champetres, du Jardin An- 
glais. l 


17 ) Vue de la Metairie Weftphalienne. 

18) La grande Gallerie d'ordre Jonique pour les Concerts. 

19 ) Projet d'un Theatre de Verdure, 

20) Coupe de la Gallerie, avec fes ornements tant en 
glaces qu'en matbrer et dorures. 

21) L Elevation du Kiosque. 


c) Vue d'une Partie du grand Lac en face du Belveder. 
d) Vue de la grande Cascade: Sauvage. 
e) Vue du jardin Anglais: 
„FD Vue dn Jet deau prés de хоо Pieds de Haut et 14 
Pouces de groíseur. l 
22) Interieur ou Coupe du Kiosque avec fes ornements Welche denn nächftens erfcheinen, und alsdenn der 
Gothiques. fchon zum voraus zu erwartende billige Preis näher be- 
23) Un des quatre Pavillons d'ordre Dorique. . fimmt werden foll. 
24) La Cabane Moresque. Steinfurt den ı2ten Merz 1789. 


25) Coupe de la Gallerie fur fa largeur. Peck, 

26 ) Detail de la Grotte, ec Projet d'un Labyrinthe. Unterauffeher des Herrfchaftlichen Kunft- 
27 ) Plau de l'ancien Jardin du Bagnolet, und Naturalien Cabinets. 

28 ) Vue des Illuminations Chinoifes. 

29) Detail de la Perfpective pour les Illuminations. 


IL. Vermifchte Anzeigen. 


Зо) Vue de la Gallerie et du Parterre d'Eau Chinois. AH : 
31) Le grand Palais Chinois, Demeuro du Seiguerr. Der berüchtigte Nachdrucker Goebhard m Bamberg 
32) Quelques Projets pour’ le Bagno. hat bereits dye} meiner Verlagsbücher als, fein Eigen- 
33) interieur ou Coupe des Apartements du] Palais thum ins Publikum gebracht, und fein fchändliches In- 

Chinois. "SNP Lus ; e terefle zu meinem X bas pe bewiefen. Ich veranífialtete 
34) La Rotonde, et le grand Teferroir. daher von Gedickens franzöfifehem Lefobnche eine Neue mit 
= Zeeggde Partie einer Grammatik von 3 Bogen ftark vermehrte Auflage, 
55) Le Tempie Grec. die bereits die Preffe verlalfen hat, und -— alle óffentli- 
36) Vue des 3 differentes Entrées du Bosquet. AN Mae E wr ER P Eug шы ga 
37) Cupidon et l'Isle des Rofes. ' der bekannte Preis von 8 ggr. oder 3o-kr. Reichsgeld für 
282 Vue dela Place Chinoife, 18 Bogen gewifs billig ift. Das latein. und Еее Le- 
39) Le Salon Chinois. febuch wird ebenfalls mit wichtigen Zufützen und Ver- 
мас Les Bains, Wë mehrungen noch in diefem I erfcheinen, und den 
41) L'interieur ou la Coupe dese ei? Göbherdcifchen fehl BRA Nachdruck ganz unbrauchbar 
42) La Montagne, machen. Berlin am 20 März 1789. 

` > Auguft Myliusifche Buchhandlung. 


43) Vue de L' Arion du coté des Bains. 
44) Le grand Navire d'Arion. | 
45) ri radi d'eau de 1а grande Cascade. Da ich die Herausgabe des Magazins zur Erfahrungs- 
4^) n Hermitage: feelenkunde nach meiner Zuruckkunft aus Rom nun felbft 
wr) Te е айа Romaine, übernommen habe; fo erfuche ich diejenigen Wahrheits- 
48) Vue de la Montagne. freunde; welche durch Mittheilung Ihrer Erfahrungen 


399 we a Coté du Chapitre. 5 und Beobachtungen den Endzweck diefes Unternehmens 
5o) La Giaciere avec fa Coupe. init befördern wollen, unter der Addreife: an den Pro- 
51) La grande Сое feffor Moritz in Berlin, ihre Beytráge an mich einzufen- 
52) Le Pont des Roc lers. We ы” gielt die So: 

53) Portique de Racines Phofphoriques, ` à M ossi: 


4) Diogene dans fon Tonneau. ` 

5) La Maifon Gothique du Fontainier, 

6) Vue du grand Refervoir. 

7) La grande Roue Hydraulique à 102 Pieds de haut 
avec fon Profil. 
sg) Coftume des Villagois du Comté de Steinfort. 
59) Coftume des Hollandoifes, Munfteriennes, et Frifes, 
6o) Le Belveder Egyptien à 202 Pieds de Haut. єсїп den 1 April 1789. 

Diefe бо Numern find zufammen fur den fchon an- Friedrich Auguft Fritzfche, 
gezeigten fo billigen Preifs von drey hollandifchen Duca- Gerichtsactuarius im Churf. S- Amte Mügela 


ten bey mir Unterzeichneten zu bekommen: Aufler die- bey Hubertsburg. 


en 


Der Verfaffer der Schrifs „Der Rechtsgelehrte als 
»Menfch etc. ** erfucht hiedurch diejenigen, welche ihn 
fernerhin mit ihren geehrtelten Zu(chrifren gütigft beeh- 
ren wollen, ganz ergebentt , auf den Auffchriften ihrer 
Briefe fich untenftehender Anzeige nun zu bedienen. Mü- 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


D Nume 


fO 46. 


Mittwochs den 8*" April 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Firenze, nella Stamp. Bonducciana: Ragionamento fo~- 
pra un faggio della grandezza di Diomanifefatori date 
fue creature; di Zincenzw Chiavacci , Prete della Con- 
gregazione dell Oratorio di S. Filippo Neri, 1788. 8. 
S. 246. 


Ds Werk ift eine Nachahmung von Bellarmins Buch, 
welches den Titel führt: De afcenfione mentis in 
Deum per fcalas rerum creatarum, und in drey Theilege- 
theil. Im evflen find die Werke der Natur hergezählt, 
und die Gröfse des Schöpfers daraus erwogen; im zwey- 
ten Betrachtungen über die Einfachheit der Mittel, wel- 
che bey der Schöpfung angewandt worden, angeftellt; 
und im dritten die Erhabenheit der Zwecke gezeigt, wor- 
auf die eríchaffenen Dinge gerichtet find. Es it dem 
Erzbifchof von Florenz, Martini, gewidmet. CG. d, E) 


Milano, preflo Gut Galeazzi: Giornale de Libri nuovi 
delle più colte Nazioni dell Europa, 8. 


Dies Journal oder Wochenfchrift hat mit dem erften 
Mittwoch d. J. angefangen, und foll nicht Bücher analyfi- 
ren, fondern nur die, welche in und aufser Italien her- 
auskommen, neu anzeigen, wie das Journal de la Librai- 
rie zu Paris und das Journal hebdomadaire zu Strasburg, 

d СС, d, Е.) 


Pavia, nella Stamperia di S. Salvadore: Lettera quinta 
Julla Meteorologia Elettrica del Sigr. D. .le[fandro 
Volta. 1789. Sg. : 

Man hat diefen intereffanten Brief, der auch in der 

„Bibl. fiica d'Europa fteht, befonders abgedruckt. Tiefe 
Gelehrfamkeit und fchöne Schreibart zeichnen ihn aus. 
Bey Gelegenheit von Bertholons Werk über die Elektrici- 
tit der Meteore trägt der Verf. einige Meynungen der Al- 
ten vor, und fetzt einige Vermuthungen hin; die vie] 
Licht auf die Gefehichte der Phyfik werfen. Er erhebt 
die Araft und die Vortheile der Blitzableiter, und fpricht 
als unpartheyifcher und aufgeklärter Naturforfcher, Die 
wichtigen Entdeckungen des Verf. in diefem Fach find 
bekannt, und mit Recht nennt ihn daher de Luc den 
Europüfchen Franklin. (21. Б. ) 


Roma: Zgnatii, Rofii Commentationes Laértianae. 1788. 
8. 

Hr. Rofi beweift mit ftarken Gründen die vielen Feh- 
ler, welche Meiboms Ausgabe des Laërtius vom J. 1693 
enthält. Er verbelfert den Text und die Ueberfetzung, 
und hat mit der gröfsten Aufmerkfamkeit die vier Codd. 
des Vatikans verglichen, — Feine Kritik und eine aus- 
gebreitete Gelehrfamkeit zeichnen das [Werk aus. Ne- 
benbey wirft der Verf, auch manches Licht auf andre 
Rlafliker. Eine neue Ausgabe des Laërtius von unferm 
Verf. wäre fehr zu wünfchen. (4A. B.) 


Roma: MnoAoy:ov za Evayysdıay Eopresieo etc. five 
Kalendarium Ecclef. Conftantinopolit. c13 annorum ve- 
ftutate infigne , primitus e bibliotheca Romana Albano- 
rum in lucem editum, et veterum monumentoyum com- 
pavatione, diurnisque commentariis illuftvatum, cura An- 
tonii Morcelli. Accedunt IV. Evang. lectiones in Cod. 
variantes. 2 Bände. 4. 1758. 3 à 
Hr. Morcelli hatte manches fehr glücklich im Fach der 

fchónen Wilfenfch. gearbeitet, jetzt wagt er fich zuerít an 
theol. Gelehrfamkeit, fund auch diefer Verfuch it fehe 
glücklich. AB 


Obfervations on the three laf Volumes of the Roman Hi- 
Лору, by Edw. Gibbon, Efq. 12. Y £,- 6 d. Stockdale. 
1788- 

Der ungenannte Verf. critifirt Gibbons Werk firenge, 
aber doch nicht ohne alle Billigkeit. Manche feiner Be- 
merkungen find gewifs richtig, er befchuldigt ihn eines 
Mangels von darftellender Ordnung, von Scharffinn des 
Ausdrucks, grammatifcher Genauigkeit, ч. f. w. Dem Ge- 
nie und den Talenten Gibbons läfst er ihr Lob, und fügt 
hinzu, darüber könne es nur Eine Meynung geben. 


(M. К, Fan. 1789.) 


Die Anekdoten und Charakterzüge von Friedrich II 
find auch ins Engl uberfetzt. М, В. Jan. 1789. S. 85. 
Art 6'7. 68- 


Yacunalia: Confifting of Effaus in Verfe, on various Sub- 
jects; with fome Translations. By the Rev. Edward 
Daries, Leiiures of Sodbury, 8. 4 I\lewed. Robiufons, 
178% 


rz Leichte 
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Leichte Manier in der Erzählung, Diction, und Verfi- 
fication zeichnen diefe Verfuche aus. Grofse Originalität 
findet man darinn nicht. — In diefem Bande find: Eine 
ziemlich gut gelungene Verfification von Offians Temora, 
eine Ode an die Mufe, Nachahmung nach Milton; und 
eine Befchreibung of the Comforts of a Jail. 

(ЈИ. R. San. 1789.) 


» 


The Penitent Proftitute: ду, the Hifory of Mifs Julia 
Frank; written by herfelf. Scatcherd and Co. 1788. 
Diefe kleine, ‚wahre oder erdichtete, Erzählung ift na- 

türlich genug entwickelt, um jedem Mädchen, was an 
Foigen denkt, hinlängliche Vorficht gegen die Abweichun- 
gen moralifcher Reinigkeit einzuflöffen. — Das бше 
felbft fcheint für weibliche Hände’nicht delicat genug be- 
handelt; wenn die Mädchen aber doch einmal Romane 
lefen, kann es ihnen nützlicher feyn, wie matiche fein ge- 


fchriebne Liebesgefchichte. (ЈИ; К. Jan. 1789.) 


38e 
IT. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Friedrich Schulz, Verfaffer von Moritz, Leopoldi- 
ne und andern mit бо vielem Beyfail aufgenommenen klei- 
nen Romanen ‚ hat von dem Herzoge von Sachfen - Wel- 
mar aus eigner Bewegung den Rathscharakter erhalten, 
und wird diefes Bir nach Paris gehen, wo er über 
ein Jahr lang verweilen wird. 


ПІ. Beförderungen. 


Der zeither an der Landesfchule zu Gotha geflande- 
ne Herr Prof. J. H. Foigt hat den Ruf als ordentlicher 
РгоЁ. "der Mathematik auf der Akademie zu Jena erhalten 
und angenommen. 


IV. Belohnungen. 


Hrn. Prof. Kant in Königsberg ift fein bisheriges Ge- 
balt verdoppelt worden, fo dafs es jetzt 500 Кг beträgt.. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankjindigungen neuer Bücher. 


Bey den Buchändler Joh. Dav. Schóps in Zittau kom- 
men folgende Werke mit Churfürfil. Süchs. Privälzg:o her- 
aus: Demachy Handbuch für Apotheker, aus dem. Franz. 
überfetzt , 2. Bände, nebít-einem Anhang ven W.. Blizard 


über die Gefahr des Kupfererztes bey pharmac: п. chem. 


Zubereitungen. gr. 8. Gachct: Handbuch zur Heilung der 
Gicht und des Rheumatismus, nach der neuefien verb. 
Aufl. aus dem Franz. überfetzt. $. Ferner erfcheint bey 
ehendemfelben in kurzer Zeit: Schiforuch der Antelope an 
den Pelew-Infeln der Sudfee, nebft einigen Nachrichten 
einer den Europäern bisher unbekannt ‘gebliebenen 
Volksgattung a. d. Englifchen überf. 8. Reife nach der 
Türkey und nach Egypten, im Jahr 1784. a. d Franz. 
überf. 8. Auch ift dafelbft fertig. geworden: FH. 
Pfingüens Analekten zur Naturkunde und Ze für 
Naturforfcher‘, Aerzte und Oekonomen. Is Bändchen gr. 8. 
18 gr. Robert Robinfons Predigten über verfchiedene 
Stellen der heiligen Schrift, a. d. Englifchen uberfetzt von 
Н * gr. $. I Bthlr. 12 рг. Turnbulls» W., Urfprung und 
Alter der Lufifeuche nebf einer kurzen Ueberficht der 
älteffen und neueften: Heilarten diefer Krankheit, a. d. 
Engl. überf. von Dr. Michaelis gr. $. ger, CG Froh- 
bergers Erinnerungen fur junge Chriften und Chriftinnen 
nach ihrem erten Abendmahlsgenuffe, g. 4 gr. G. B. 


Flafchners zwanzig Lieder vermifchten Innhalt ; für Klavier 
Magazin für die Naturge- 


fchiehte des Menfchen, herausg. von С. Grofe; Лец Ban- 


ünd Geíang, dg, Pol, 20 gr. 


des 1s 2s Stück. mit Kupfern. $. 20 gr. Winklevs, M. 
G., Unterhaltungen über Gott zur Gottesverehrung тт B. 
gr. $. Dresd. r Hthir. Sehr geheim gehaltene uud nun- 
mehro frey entdeckte experimeutirte Kunftfiücke, die 
fchönften und rarefien Farben zu verfertigen ; iugleienen 
Gie Vergoldung und Verfilberung , fowohl kalt, als im. 


Glas und Porcellain zu machen ; nebft 
vielen andern „unbekannten chemifchen Experimenten 
und geheimen Naturarbeiten, 3 Theile. _Neuelte und 
durchgängig verbellerte und verm. Auflage. gr. 8? 1 Rthlr, 
5 рг. Adairs» Ј. M., philof. medicin. Abrifs der Natur- 
gefchichte des Menfchen, а. d. Engl. überf. mit Anmerk.. 
vou D. C. Е. Michaelis, gr: 8. r Kthlr. Abhandlung über 
den Stein und die Gicht, worinw die Urfachen diefer bey- 
den Uebel unterfueht und ihre wahren Vorbauungs - und 
Heiünittel gezeigt werdeh. Nach der zweyten verbs Aus- 
gabe, aus dem Engl. überfetzt, 8.-8 gr. M. Є. W. Spa- 
tziers Sammlung .geiftreicher und erbaulicher Begräbnifs 
Gelänge» dritte verm. Auf. 8: — Bildungsjournal für 
Frinenzimmer, zur Beförderung. des Guten für beyde 
Gefchlechter, 4 Bändchen 8. 6 Rihlr. Arithmetifche Un- 
terhaltungen , zum Nutzen und Vergnügen für die Lieb- 
haber der Recheukunft 6 Stücke 8. 18 gr. (If zugleich 
die Forifetzung der arithmet, Befcháttigungen 3r Band.) 
Vermifchte Unterhaltungen in Briefen von Rindern und 
Kinderfreunden , mit einem mufikalifchen Stück fürs Herz 
15 Heft g. brochirt 3 gr. Mils Sarah Trimmers Fabeln 
und Gefchichten ‚'zum Unterricht für Kinder » in Abficht 
auf ihre Behandlung der ;Thiere, а, d. ‚Engl. Obert. von 
Н * 8.ug gr. M. S. Trimmers Unterricht zur Kenntnifs 
der Natur und Lefen der heil. Schrift, nach den Fähig- 
keiten der Kinder eingerichtet, a. d. Engl. 8. 9 gr. 


Feuer, auf Metall, 


Plantarum indigenarum et exoticavut: icones ad vivum colo- 
raiae, oder Sammlung nach der Natur gemaülter Abbildun- 
gen. inn -uud auslándicher Pflanzen , für- Liebhaber und 
Befliffene der Botanik, heranssegeben von einer. Gefell- 
fehaft Krünter- Kenner 3 Fairgsuge oder 12 Hafe mit 
120 Platten und iluminirten Yıtslvoignettew 1738 - 89. 

‚ Dann des zten Jahrgangs 1. u,.ates Heft mit 20 Platten 

gr. 
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gr. 8. Wien bey Hochenleitter um! Komp. Buch - und 
Kunflhändler 11 Rthlr. 16 gr. wird forigefetxt. 
Diefes g1unz vortrefliche Werk, zu defen ,Herausga- 
‚be und ununterbrochener Fortfetzung eine Gefellfchaft 
hräuterkenner zufammengeftimmt hat, kann in wenig Jah- 
ren für die Botanik das wichtisfte, prächtigfte und voll- 
ftandigíte werden, was man іп diefem Fache aufzuweifen 
hat; denn die Herren Herausgeber haben den rühmlichen 
Vorfatz: gefafst, zu Erleichterung der Kräuterkenntnifs» 
welche aus trocknen Befchreibungen nur fchwer, lang- 
fam und*unvolikommen erlaugt wird, alle in der meufteu 
Ausgabe des Linnéifchen Pfanzenfyttems enthaltene Ge- 
wächfe nach und nach in nach der Natur gemalten Ab- 
bildungen їшї in gleichem Formate zu lieiern, Hierdurch 
wird nicht nur Kräuterkennern Че — da fie wohl 
nur, die wenig(len inn - und ausländifehen Pflanzen in der 
Natur zu fehen, Gelegenheit haben — wenn fie diefe Ab- 
bildungen mit den Befchreibungen eines von Linné und 
anderer Botaniker zufammen haen, die Kenntnifs und 
Beítimmung der Pflanzen ungemein erleichtert, fondern 
es werden dadurch auch andere Liebhaber und befliflene 
der Botanik, Aerzte, Apotheker, Oekonomen, Land- 
wirthe und alle, denen die Planzenkennenits nörhig und 
nützlich iff» in den Stand gefetzt, folche mit leichter Mühe 
und gleichfam fpielend kennen zu lernen. Wenn die 
Herausgeber mit diefen Abbildungen, ihrem Verfprechen 
ретаз, Пее fortfahren, fo wird man in diefer fchö- 
nen Sammlung unter den vielen ganz neu nach der Natur 
gemahlten Pflanzen , auch all.jene beyfammen haben, die 
iu den neuern grofsen illumiuirten Werken, einzelnen 
Floren und Sammlungen, welche fich nur wenige des 
theuern Preifes wegen aufchaffen können, enthalten find. 
Die Herausgeber lalfen es fich vorzuglich angelegen feyn, 
diejenigen Pflanzen, die felbt in den neueften Werken 
fowoh} in Abficht auf Zeichnung als Colorit fehlerhaft 
find, zu verbeffern, wovon man in den fertigen zwey 
Jahrg. fchon einige 20 Beweife gefunden bat, Auch die 
neueften Pflanzen, die in Linnés Syftem noch nicht ent- 
halten find, kommen in diefer Sammlung vor, und find 
in der Befchreibung mit Sternchen bemerkt. Die Be- 
fchreibungen, fo in den Verzeichniffen über die Jahrg. 
mitgetheilet werden, find zwar kurz, aber doch für ei- 
nen Botaniker, der andere Hülfsbücher Бейле, hinläng- 
lich. Was diefe-Sammlung noch befonders empfiehlt, ift 
nebf der prächtigen und netten Malerey erftens der geriu- 
ge Preis, da in anderen Werken diefer Art 100 Pflanzen 
33 АШ. 8 gr.,. hier aber bey der nemlichen Schönheit 
nur 8 Bthlr. 8 gr. kofleii, und zweytens , dafs jeder Lieb- 
haber diefe Abbildungen nach einem felbft beliebigen Sy- 
flem in Ordnung, und die Arten eines Gefchlechts, fo 
nach und nach herauskommen, und in anderen Werken 
zeritreut, bald in grofsem , bald in kleinem Formate vor- 
handen find, zufammen legen, oder auch in der Folge 
dem Linnéifchen Syitem beybinden lafen kann. ` Man 
wüüfcht zur Verbreitung. der nützlichen Pflanzenkeunt- 
nifs, dafs fich viele diefe Sammlung, Jedoch bey Zeiten, 
ehe folche im Preife zu hoch fteiget , anfchaffen, und die. 
Verleger die Fort(etzung derfelben befchleunigen mögen. 
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In der Schwan-und Götzifchen Hofbuchhandlung in 


Mannheim find erfchienen : 


1) Abbildung aller geiftlichen und weltlichen Orden 38. 
39. дог Heft mit ausgemahlten Kupfern gr. 4. jedes Heft 
I Rthlr, 3 gr. 2) Die Abentheuer einer Nacht, ein Lutt- 
fpiel in 3 Aufzügen nach dem franzöfifchen gr. 8. 5 gr. 
5) Hilftorifch - politifche Briefe, nebft dem Verfuch einer 
Gefchichte der ehemaligen Reichstadt Maynz 8. 10 gr. 
4) Franks, Joh. Pet. , Syftem einer vollftändigen medici- 
nifchen Polizey Ar Band gr. $. à 2 Rthir, 5) Gedanken 
eines deutfchen Staatsrechtsgelehrten über die Nuntiatur- 
fireitigkeiten 8. à 3 gr. 6) Gefchichte der päbfllichen 
Nuntién in Deutfchland von einem berühmten Staatsmanz. 
2 Theile mit K, gr. 8. 3 Ві. 16 gr. 7) Janfons, D. 
Franz, Kurze Uéberficht der Theorie der Rechte, des 
Prözefies und der Jurififchen Praxis, nebft einem Plan, 
wie der Prozefs auf Univerfitáten gelehrt und die Kandida- 
ten zu wahren Praktikern gebildet werden follen. 8. à 3 gr. 
3) Joh. Georg Menfeis Mufeum für Künfller und Kunít- 
liebhaber 4. 5. 6tes Stück gr. 8. jedes 6 gr. 9) Mofers, 
des Ereyherrn von, Patriotifches Archiv für Deutfchland. 
9r Band mit K. gr. 8. à 1 Мк. 12 gr. 10) Offene 
Fehde, ein Luftfpiel in 3 Aufzügen gr. $. à 6 gr. II) 
Theodorets geheime Reden von der göttlichen Lürficht, 
aus dem Griecuifchen überfetzt von J. Meder, 8. 16 gr. 
Sodann werden nächftens die Preffe verlafíen und in be- 
vorftehender Oftermeífe ohnfehlbar zu haben ` feyn: 1) 
Nouveau Dictionnaire de la langue frangoife et allemande 
par Mr. Schwan Tom. IL qui contient les Lettres D—H. 
de l'alphabet françois expliqué par l'allemand gr. 4 à 
3 Rıhlr. 16 gr. 2) Leben Friedrichs von Schomburg 
oder Schönburg von Ј. Fr. Aug. Lazner 2 Bünde gr. 8. 
mit K. 3) Scopolis, J. Ant., Anfangsgründe der Meta- 
lurgie etc. , mit 20 Kupfertafeln gr. 4 


^ 


Den Herren Pränumeranten und Subícribenten auf 
das Chronicon Bar- Hebraei kann ich nunmehr die Nach- 
richt geben, dafs diefes Werk ganz gewifs auf der bevor- 
fiehenden Ottermelle erfcheint. Der Syrifche Text war 
fchon am Anfange diefes Jahres ausgedruckt, und von der 
lateinifchen Veron iftitzt auch fchon derallergrófste Theil 
fertig. Das Ganze wird nur wenige Bogen über die fie- 
ben Alphabete,. wie mananfangs ausgerechnet hatte; be- 
tragen. Damit das Bath in den ordentlichen "Buchhandel 
komme und der Debit defieiben, zur Beförderung der Sy- 
rifchen Literatur, durch eine reelle Handlung beforgt 
werde, fo habe ich die ganze Auilage au den Hr. Buch- 
händler Adam Friedrich Böhme in Leipzig eben itzt ver, 
kauft. An diefen werden fich die Herren Praenumeran- 
ten und Subleribenten inder Ofterinefíe wenden und kön- 
nen um fo viel mehr der Abreichung der Exemplare ver- 
fichert feyn, weil ich ihre Nahmen d. m Werke vordru- 
cken laie. Als ich deu Abuphara, um zu ediren mit 
unternahm, war ich, laut meiner öffenuucnen Anzeige, ge- 
fonnen, bevor der Druck aàngleuge; einen gefetzten Prá- 
numeratiensterini: abzuwarten; апей die Betrachtung, 
dafs bey einem Buche vou fo vielen Alphabeten es befier 
fey, keine Zeit zu verlieren, machte, dats ich fogleich an- 

Az 2 faugen 
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fangen Tiefs. Hierdurch gefchah es, dafs bey diefem An- 
fange nur ein einziger, welches der Hr. Wagemtmann 
von Murr war, pränumerirt hatte. Alle andere haben 
fpäter Theil genommen; und da es nun billig fchien, 
aueh denen die Vortheile der Pránumeration zu geflatten, 
an welche die Anzeige, wie mehrere Briefe an mich be- 
(agen, ert nach fchon verfloffenem Pránumerationstermin 
gelanget ift, zumal bey diefen Umfländen befagter Ter- 
min ohnedem keinen Einflufs mehr haben konnte: fo hat 
der Hr. Buchhändler Böhme fich geneigt finden lafen, ge- 
gen mich zu erkliren, (welches ich für die Liebhaber 
der Gefchichte und fyrifchen Literatur hierdurch in feinem 
Nahmen bekannt mache?) dafs er aken denen, welche fich, 
noch in der bevorficehenden Offermeffe , an ihn wenden wollen, 
diefes Werk um den Pränumerations Preis, dus heifst, das Al- 
phabet auf Schreibpapier ит Einen Thaler, den Lonisd’or zu 
e Rthlr. gerechnet, geben werde. Nach der Мейе wird der 
Preis des Buches um ein Drittheil erhóhet. Hof im Bay- 
reuthifchen, den 27 Merz 1789. 
M. Georg Wilhelm Rirfch: 


II. Bücher fo gefucht werden. 


It jemand entfchloffen von Enthymii Zigabeni com- 
mentario in 4 evangelia eine der folgenden Ausgaben Lo- 
vanii 1544. f. Parif, 1547. 1560. 1602. 8. abzulaffen, der 
beliebe es gefälligfi.nebft Beyfügung des Preifes zu mel- 


den nach Meilen ап 
M. "Tzfchucke 


Ш. Vermifchte Anzeigen. 


Zu Anfang d. J. erhielt ich einen aus Halle den 
4ten Dec. 1788. datirten und mit dem Nahmen Bartels 
kónigl Pr. Oberamtmann (Zentralgefcháftstráger der 
Wnion) unterzeichneten Brief, worinn ich zum Beytritt 
der deutfchen Union eingeladen wurde; diefem Brief war 
auch ein gedruckter halber Bogen mit der Auffchrift: 
Anhang zur Schrift über Aufklärung und deren Beförderungs- 
mittel beygelegt, Ich habe diefen Brief ganz und gar 
nicht-beantwortet , natürlich alfo auch nicht den minde- 
ften Antheil an diefer Union genommen, und widerfpre- 
che hierdurch der fonderbaren Anmafsung der fogenannten 
Union der. 22ger meinen Nahmen mit unter das Verzeich- 
nifs der Mitglieder derfelben zu fetzen öffentlich mit 
Becht. 

: Mein verehrter Freund, der Herr Hofmedicns Wich- 
mann zu Hannover, dem ich über diefe faft gewaltfame 
Eurolüirung fchrieb : an'wortete mir, auch fein Nahme 
fey mit unter das Verzeichnifs gefetzt worden, fogar ohne 
dafs man ihn vorher einmal zum Beytritt eingeladen. 
oder er mit Jemanden derfelben darüber eine Correfpon- 
denz unterhalten habe, man gerathe nunmehr, da fo vie- 
le andere deutíche Männer fich öffentlich gegen: diefen 
Misbrauch ihrer Nahmen erklärt, durch ferneres Stilf- 
fchweigen gewifs in einen ihm unangenehmen Verdacht, 
er wünfche alfo dafs das Publikum auch von ihm wife, 
Er gehöre nicht zu der Union. Zugleich etheilte mir 
mein Freund den Auftrag, dies in diefer Anzeige öffent- 


ы "Tum aee c 
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lich bekannt zu machen: ich thue dies mit Vergnügen 
und es freut mich herzlich, den mir fo lieben Nahmen 
meines Freundes Wichmann aus dielem Verzeichnifs öffent- 

* lich austtreichen und gegen die Ufurpation deffelben hier 
protefüiren zu dürfen. 

Detmold den 20ten Merz 1789. 


] C ECSthtrt 


Liebe zur Wahrheit, und zu dem deutfchen Publi- 
kum, das man fo oft zu blenden fucht, veranlafst uns zu 
einigen Bemerkungen über die im Intelligenzblatt der 
All. Lit. Zeit. No. 36. 8. 285. f. befindliche Aukündigung 
einer neuen deutfchen, vom Verfaífer Muradgea d'Oh(fon 
felbit veranftalteten Ueberfetzung des Tableau de lempire 
Ottoman zu machen. 1) If es völlig ungegründet, dafs 
die in unferm Verlag in letzter Мейе mit Churf. басм. 
Privil. erfchienene abgekürzte Ueberfetzung das Original 
um vieles abgekärzt habe. Herr Prof. Beck hat das Gefetz- 
buch und den Commentar darüber wörtlich, und ohne èt- 
was wegzulaffen, uberfetzt, fogar die unter dem Text be- 


findlichen Arabifchen Worte (lateinifch gefchrieben) find 
beybehalen worden. Alle Abkürzung geht nur des Hrm. 
Muradgea Bemerkungen an, und auch in diefen ift keine 
Sache, keine Nachricht, kein wichtiger Gedanke weg- 
geblieben, fondern nur der weitfchweifige Stil it zu- 
fammengezogen, und die überflüfigen Ankündigun- 
gen deffen, was er fagen will, find weggelaífen worden. 
Dagegen het der  Ueberfetzer einige Anmerkungen, 
Zufätze, ein Gloflarium, und Regifter beygefügt, und 
wird fich auch künftig bemühen, das Original für dag 
deutfche Publikum zn vervollfandigen. 2.) Die zu Bay- 
reuth (nicht in Aufpach) angekündigte Ueberfetzung des 
ganzen Werks mit Churf. Sächf. Priv. ilt noch bis їшї 
nicht erfchienen. 3.) Wir werden die folgenden Theile 
unferer Ueberfetzung fo zu befchleunigen fuchen , dafs, 
wenn auch der neue deutfche Band nicht gleich einen Mo- 
nat nach dem Original erfcheint, er doch wenigftens die 
nüchíte Mefse nach der Bekanntmachung des Originals her- 
auskommt, unbefchadet der auf die Ueberfetzung zu wen- 
denden Sorgfalt. 4) Muffen wir das Publikum benach- 
richtigen, dafs 2 Bände der neuen franz. Octarausgabe, 
und alfo auch der angekündigten deutfchen Ueberfetzung 
nicht mehr als einer Band der Folioausgabe des Originals 
und alfo einen Grofsoctavband unferer Ueberf, ausmachen. 
Jene 2 Bände follen ungefähr 4 Rihlr. koften; unfer er- 
fter Band koftet 2 Rthlr. 4 gr. 5) Auch wir haben die 
wefentlichfien Kupfer , ohne Aufwand zu fcheuen, fchon 
nachftechen laffen, Bey dem erfien B. befinden fich die 
beiden Chronol. und Genealog. grofsen Tabellen in Kup- 
fer geítochen, die Abbildungen von allen Stellungen beym 
Gebet, und die Probe arab. Schriftarten (4 Kupfer), und 
noch eine Titelvignette, welche eine türki(che Bibliothek 
darftellt. Auch künftig wird -das Publikum bey unferer 
Ueberfetzung die vorzimichfien Kupfer in”fehr genauen 
Nachfiichen erhalten. Leipzig d. 2gten Merz. 1789. 
Weidmannifche Buchhandlung. 
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Mittwochs den Sen April 1789. 


LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
| Literatur. 


à Belgrade et fe trouve à Paris; Almanach de Vincen» 
„ne, ou le Gentil Sorcier, pour l'année 1789. in 8. 
D: Idee des Almanachs iit hiftorifch, es it ein Zau- 

brer, der die Monate reden läfst. Sie geltehen alle, 
was fie geicheutes und ıhörichtes gethan haben, und das 
giebt zu vielen beiffenden Einfällen Gelegenheit. 
CM. de Fr.) 


Oeuvres complettes d' Homere , traduffion nouvelle par M. 
Gin, Confeiller au Grand Confeil, Tome UL et IV. Je 
der Band in 8. 6 liv. 

Diefe beiden Bände befchlieífen die Iliade. 
C Af, d, F.) 


à Paris, chez Royez: Za Nobleffe confidérée fous fes di- 
vers rapports duns les Affembičes générales de la Na- 
tion etc. par М. Cherin, Prix 5 liv, in $. 

Das Werk itin zwey Theile getheilt, der erfle ent- 
hält Bemerkungen über den Adel auf den Reichsverfamm- 
lungen, der zweyte handelt von den Acten der drey Stän- 
de, die auf den Nationaltagen gehalten worden, fur und 
gegen den Adel. Mau hat viel in den Bibliotheken dar- 
über nachgefucht, und der Verf. hat auch fonti nützliche 
Unterfuchungen angeftellt, CAM. d. Fr.) 


-à Paris, chez la veuve Duchefne: Almanach Littéraire, 


ou Etrennes d Apollon, pour l'année 1789 par М. d’A- 
quin de Chatean- Lyon, Preis 1 liv. 16 f. 

Enthält Anekdoten und Bonmots, Gedichte von Mar- 
montel, Blin de Sainmore, Ximenez, Le Mierre, Vigée, 
de Fulvy, de St. Peravy, Sabatier de Cavaillon, Bret, Leo- 
nard, Maréchal etc. ќуоп Thomas, Dorat, Voltaire etc. 
Ferner: abwechfelnde Artikel von litterarifchen Bemer- 
kungen w f. м.» und endlich eine Notitz von den vor- 


пешаќеп ‘Werken, die 1788 herausgekommen Gud, 
СОМ. d. P? 


à Paris, chez Belin: Traité des Bunduges Herniaires, 
par М. диге, Chirurgien Herniaire. 1 Vol. in 12. 
Der Verf. geht. die chirurgi(chen Operationen, die An- 

wendung kauflifcher Mittel, Gebrauch der Waller und 


NACHRICHTEN. 


Tränke durch, und hält fie für unzulänglich. Nur Ban- 
dagen können helfen. 46 Jahre lang hat er fich mit ihrer 
Vervollkommnung befchäftigt, alles theilt er dem Publi- 
kun mir Auch die Entdeckungen der berühmteften Chi- 
rurgen unterfucht er, und befchreibt alsdenn alle Infru- 
тепсе, ' Einige hat er felbit erfunden. — 14 wohlgeftoch- 
ne Kupfer erläutern das Werk. C M. d. Fr.) 


à Londres, et fe trouve à Paris, chez Bailly: Six Se. 
maines de la vie du Chev. de Faublas, pour fervir de 
[uite à la prem. Année. 2 Vol. in 12, 

Man findet auch hier wie in der prem. Année viel Ein« 
bildungskraft, Kenntnifs des menfchlichen ‚Herzens , und 
Eleganz der Schreibart. — Faublas ift. jetzt verheirathet, 
aber nicht kluger, feine Frau wird ihm entführt, mit vie- 
ler Hitze fodert er fie wieder, hat aber nachher lauter 
neue Liebesgefchichten , u. f. уу, CAM. d. Fr.) 


à Chartres: Plaidoyers littéraires, Panegyriques, et Orai- 
fons Funébres, par M. le Boucq, Doyen de St. Andre, 
2 Vol in 12. | 
Enthält (chon bekannte mit Beyfall aufgenommene Stii- 
cke, die jetzt zum erítenmal gefammelt find: 
C M. d. Fr.) 


à Paris, chez Onfroy: Principes du Droit Canonique unie 
verfel, par М. Lucet, Avocut- Confultant, Vol. in 4. 
15 Liv. 

In. (ehr. methodifcher Ordnung, find hier vorgetragen c 
die Fundamentalfätze des allgemeinen Canonifchen Hechts 
nach Eipeus Syílem, die Gefetze uud Gebräuche der 
Franzölifchen Kirche, die Rechtsverwaltung der Gerichts- 
höfe nach diefem Gefetzen und Gebrauchen, und eine 
Chronologifche Sammlung von Edicten u. f. w., die feit 
den Ausg. von Gericourt und Lacombe bis zum 3 April 
v. J. erfchieneu find. CM. d. Fr.) 


à Paris, chez Knapen et fils: Etrennes de Mnemofyne, 
ou Recueil. d'Epigrammes et de Contes en Vers, pour 
lannée 1789. Prix 1l. 4. f. fr. de port. 

Erfcheinen jetzt zum zweytenmal. Manche berühmte 
franzöfilche Schriftfteller haben zeytráge dazu, geliefert. 
CM. d.) 


à Paris, chez Debare l'ainé: Za vie de l'homme efpe- 
ctee et defendue dans fes derniers momens , ou dnfirus 
Aaa i tion 


{Поп fur les foins qu'on doit aux gott, et à ceux qui 
paroiffent létre; fur les funerailles et les fépultures. 8. 
Der Verf. M. Thiery, Docteur de la Faculté, hat fehr 


gründlich manche traurige Fälle diefer Art vorgeftellt. 
i: CA, de Pr. ). 
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à Touloufe, chez Manavit: Zifoive ep Memoires de ГА. 
cad. Koyale der Sciences, Infcripsions et Belles - Lettreg 

de Touloufe, 
Enthalten manche intereffänte Abhandlungen, deren 
Titel wir aber hier nicht herfetzen kënnen, ` - (Med. E" 


, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Noch find in. den über. die landwirtfchhaftliche. Po» 
lizey ans Licht getretenen Schriften nur einzelne Theile 
діеѓег Wiffenfchaft fo bearbeitet ; dafs man die ‚Vortheile 
der empfohlnen Anftalten vor andern gewöhnlichen Ein- 
richtungen dargeftellt, das Verfahren bey Einführung der- 
felben und Hinwegfchaffung der -Hindernifse befchrieben, 
und die Unterfuchung der einzelnen detaillirten Stücke 
darinnen findet. Die meiften Abhandlungen in diefem 
wiflenfchaftlichen Fache find uberdies voluminöfen Wer- 
ken einverleibt, ein Umftand, der diefes Studium be- 
trächtlich vertheuert. 

Insbefondere enthalten fo manche Landesverordnun- 
gen einen überaus reichhaltigen Schaz folcher Einrichtun- 
gen „die ihrer Gemeinnützigkeit wegen eine mehr ausge: 
breitete Anwendung verdienen. Р 

"Es ift daher gewifs kein fruchtlofes Unternehmens 
das allgemein Practifche aus dergleichen inftructiven Ge- 
fetzen, zerílreueten Abhandlungen und hin und wieder 
gefchehenen Vorfchlägen auszuheben, und folche Haupt- 
gründfätze mit umfländlicher , doch in gedrängter Kürze 
verabfafsten Befchreibung der Mittel ihrer ВемегкйеШ- 
gung, in fchikliche Ordnung und Verbindung zufammen 
zu ftellen. 

Die Ausführung diefes Entwurfs, welcher fich auf die 
gefammte Güter - und perfóhnliche Polizey über das Land- 
yolk erftrecket, ift der Zweck eines Buches, das jetzt un- 
ter der Prefle ift; und davon der erfte Band zur Michae- 
lismeffe diefes Jahrs; in der Crufusfchen Buchhandlung 
zu Leipzig, unter dem Titel: 

Syítem der landwirthfchaftlichen Polizey, nach den be- 
йеп Verordnungen und Vorfchlägen , mit nöthigen 
Ruckblicken auf Teutfchlands Verfafsung. gr. 8. 

herauskommen wird, 

Das ganze-Werk mag fich ohngefähr auf drey. Alpha- 
bete belaufen und fchliefst fich mit dem zweyten Bande 
der zur Oítermeífe 1790 erfcheint, 

Erlaug den 27 Merz 1789. 

, D Joh. Philipp Frank. 
Priyatdocent an der Erlangifchen Univerfitüt. 


Die Erben des verflorbenen Churfächhfchen Artil- 
Jerie - Haupimanns Herrn Johann Gottlieb Tielke, haben 
fich entfchloen, defen Beytrüge zur Kriegskunft und Ge- 
fchiehte des Krieges von ı756 bis 1763 mit Plans und Char- 
ten 6 Stücke in 4to um dies Werk gemeinnütziger zu ma- 
chen, es gegen baare Bezahlung von jetzt an bis zur 
Otiermelle 1790 um die Hälfte des feniugeu Freies zu 


verlaffen. ‚Bisher kofteten alle 6 Stücke 15 Rthlr. nehm- 
lich jedes der drey eriteren 2 Rthlr. und die drey letzte- 
ren jedes 3 Rthlr. nun aber wird das Ganze nicht mehr 
als 7 Kthir. 12 gr. als 1s bis 3s Stück à т Кг. und 4s 
bis 6s Stück à 1 Rthlr. 12 gr. koften und foil auch in 
einzelnen Stücken verlaffen werden. Der Werth und 
Richtigkeit diefes Werks ift zu allgemein anerkannt. als 
dafs man nöthig hätte, hier noch etwas davon zu lagen. 
Die Liebhaber, die fich diefes Buch in den feitgefetzten 
Termin um den fo billigen Preis anfchafen wollen, wen- 
pen fich die(erhalb an den Buchhändler Chriftia Gottlob 
Hilfcher in Leipzig, als den alleinigen Commitlionair. 


Leipzig un Merz 1189. 
. 


Endesgeferzte Buchhandiung hat das vom Hn. Geh. 


Finanz -Secretair Hunger herausgegebene und vom Bus 


. bliko mit vielen Beyfall aufgenommene Buch: Gefchichte 


der Abgaben in Suchfen, befondevs. der Con f mtions = Ab- 
gaben, zweyte vermehrte Auflage gr. 8. vom Hrn. Authore, 
die ganze Auflage käuflich an fich gebracht. Da aber ver- 
fchieduen Liebhabern die Anfchafung diefes nützlichen 
Buchs, wegen der Erhöhung des Preifses gegen der erfien 
Autlage erfehweret worden, fo hat fich endesgeferzte 
Buchhandlung eutfchloffen, zum Beften des Publikums, 
den Preifs von 16 gr. auf den wohlfeilen Preifs der er- 
ften Auflage von. 6 gr. herabzufetzen, wofür Liebhaber 
fo dies Buch noch zu befitzen wünfchen, von dato an, 
entweder bey mir felbft, oder auch in allen Buchhand- 
Jungen Deutfchlands, es erhalten können. 
Dresden 1789, 
Gerlachifche Buchhandlung. 


In der Gerlachifchen fBuchhandlung in Dresden auf 
der Schlofs- Gafse, neben Hotel de Pologne, find folgen- 
de neue Verlags- Artikel theils fchon fertig, theils wer- 
den felbige bis zur Oftermeífe die Prefle veriaflen: 

Abbildung der Churfürftlich - Sáchtifchen Armée - Unifor 
men illuminirt gebunden $. 
Anfchütz, M. J. C., .geifliche Lieder, nach bekannten 

Kircheumelodien 8. | 

Briefe über das füchfifehe Lager bey Dresden im Jahr 

1788. von S... zu 8.8 

Kunze, M. W. P., practifche Anweifung zu richtiger 

Anwendung der Kirchen - Rechte in Chur- Sáchtifchen 

Landen, befonders auf zweifelhafte und unbeítünin- 

te Falle 8. J 

Langens Briefe für Kinder 3 Theile neue Auflage. 8. 


Oertels 
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Oertels fechs Predigten‘, verfchiednen Innhalts ate Lie- 
ferung. gr 8. 

Ovids Verwandlungen, metrifch überfetzt. 1s 25 Buch $: 

Obfervatio de facerdote tempore belli haud migrante. 
8maj. 

Tafchenbuch für Aeltern, Erzieher und Jügendfreunde, 
oder Beyträge zur Padagogik,, nebft einem Verzeich- 
“nifs der nützlichflen Erziehungsfchriften von J. W. 
Schwarz. 8. 

Verfuch einer neuen Hiftor. Geographie von Kurfach- 
fen, und feiner Beylande 2r Th. gr. 8. 

Ulichs, M. LA Jüdifche Gedichte aus den Büchern 
Ger H. Schrift gefammlet und uberfetzt g. 


Ferner in Commiffion: 
Gófsels, M., Naturgefchichte und Erdbefchreibung für 
Kinder ate vermehrte Auflage. 
Magazin zur Sächfifchen Gefchichte Jahrg. 1789. 12 Stü- 
« cke. | l 
NB. Hiervon find auch noch vollfiändige Jahrgänge 


von 1784. bis 1787. zu haben. 


Trenks des Freyherrn v. d.» neue Art zu beten 8. d 
— Vertheidigung feiner Lebensbefchrei- 


bung gegen den Widerleger. 8. 


Die Weigel-Schneiderifche Kunfthandlung zu Nürn- 
berg veranitaltet von nachftehenden ausländifchen Pro- 
dukten, durch Sachverftàndige Münner, deutfche Ueber- 
fetzungen : 

1) A Set of anatomical Tables, with Treatife on the 
Theorie and Practice of Midwifery, with Explanations 
and Collection of Cafes, by D. Wil. Smellie. N. Ed. 
corr. and rev. with notes and Illufir. by D. Hamilton, 


and 4o Plates. 8. 
a) Voyage d'un Français avec des annot. de Mr. Ber- 


trand. 8. 
2) Hiftoire de la Moldavie et de la Valachie. 8. 


Es find aus verfchiedaen Oertern, die zum Theil 
genennt, zum Theil nicht genennet find, Briefe an mich 
` eingelaufen , уоп unbenannten Verfaflern , die mich erin- 
nern, den 3ten Theil meiner Mathematik zum eignen Un- 
terricht herauszugeben, weil ich dazu in der Vorrede 
zum aten Theile Hofnung gemacht hätte. 
längt mein Verfprechen erfüllt haben, wenn nicht viele 
Zerfireuungen, die mein. Amt mit fich bringt , und die 
betrübten Zufäile, da ich alle meine hinder durch den 
Tod verlohren habe, mich daran verhindert hätten. Ich 
gedenke aber in kurzer Zeit meine Zufage ins Werk zu 
fetzen. Es ift diefer verlangte 3te Theil fait fchon ganz 
fertig, uud liegt zum Drucke bereit. Er enthält: die 
fphürifche Trigonometrie, etwas von der Anwendung die- 
fer Wiffenfchaft auf die fphärifche Aftronomie, die Lehre 
von den Findionen s allgemeine Betrachtungen über die 
krummen Linien der zweyten Ordnung, oder die Hegel. 
fchnitte, die Hegelfchnitte jeden insbefondere , und 
einige Anwendungen der Kegeifchnitte. Bis auf die be- 
foudere Bearbeitung der Hyperbel-und einiger Anwen- 
dung der Kegeliohnitte if alivs fertig Auch mis diefen 


Ich wurde ` 
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beyden Capireln , gedenke ich auf Johannis fertig zu wer- 
den, und vielleicht könnte auf Michaelis, gewifs. auf 
Oftern 1790 diefer Theil erfcheinen, Ich werde wenn 
ich lebe und gefund bin, gleich den vierten Theil anfan- 
gen, welcher einige Linien der dritten und vierten Ord- 
nung, ihre Verbindung mit andern, und die Differential- 
und Integral Rechnung, und was dezu gehört, nebit ei- 
niger Anwendung derfelben enthalten foll. Ich bin mei- 
nen unbekanuten Gönnern und Freunden für das fchmei- 
chelhafte Lob, das fie den erften beiden Theilen in An- 
fehung ihrer Deutlichkeit beygeleget haben, äufferft ver- 
bunden. Ich hoffe, dafs eben diefe Deutlichkeit auch im 
diefem dritten Theile fich finden foll. Vorzüglich habe 
ich mich bemühet, fo viele Deutlichkeit, als mir möglich 
war, über die fphärifche Trigonometrie zu verbreiten, die 
fehr oft dunkel vorgerragen wird. Dafs mein Vortrag da- 
durch etwas weitlàutüg geworden if, war unvermeidlich, 


Holzminden an der Weier d. 24ften Merz 1789. 
„er mafeter, 


Abt von Amelunxborh, 


In bevorftehender Ofiermeífe ift in Leipzig in det 
Montagifchen Buchhandlung zu haben: 

1) Leben des Herrn Johann Jacob Wolf von Toden- 
wartt C. P. Kaiferl. und Heffen Darmftadtifchen Raths- 
der Reichsftadt Regensburg geheimen Confulentens 
und weltphälifchen Friedensgefandtens. Ein beytrag 
zur Gefchichte des 3ojährigen Kriegs.  Herausgege- 
ben von A. C. Kayfer. Mit Beylagen gr. 8. 

Hr. Hofrath Hayfer liefert hier aus Archivalnach- 
richten das Leben eines Mannes, der zu den 
wichtigflen und merkwürdigften feines Zeitalters 
gehört. Dadurch berichtiget er die ganz füljche 
Lebensbefchreibung, die fich vom Joh. Jacob 
Wolff im Hegiferbande der Meiernfchen Actor, 
pac. Weltphal. befindet und löfcht die ungegrün- 
deten Befchuldigungen aus, womit Chemnitz und 
Pufendorf Wolfs in jeder Rückfielit ehrwürdiges 
Andenken befchmitzt haben. 

3) Saturn, Merkur und Herkules, drey morgenländi- 
fche Allegorien. Aus dem Franzóf, des Herrn Court 
de Gebelin überfetzt, nnd mit einer Vorrede beglei- 
tet von Adam Weishaupt, gr. g. 799. 

3) Der deutfche Engeiländer , oder Sir ‚John Littleman, 
fonft genannt Johann Hleinmamn. Ein deutfches Ori- 
ginallufifpiel in 4 Aufzügen, werinn nicht geheura« 
thet wird, von Dr. Geiger, $: 799: 

4) Skizzen aus dem Leben galanter Damen, Ein Bey- 
trag zur Kenntuifs weibl; haraktere und Sitten, Eme 
pfindungen und Lhunfigritfe der vorigen Jahrhunderte 


8. 789: : 
5) Alexanders, Шаак, kleine Schriften, 8. Regensburg 


789: 
6) Martins; Ernft -Wilh., Etwas über die Weine und 
ihre Verfalfchung; $, 789. 


Göttingen. Meine angekündigte Sammlung Liedet 
fürs Klavier der üeculieg Gedichte, der Herru, Boutter 
Aaa A wek, 


391 


wek, Giefeke (Ludwig) Pfeffels etc. etc. wird im An- 
fang des Aprils den Druck verlaffen; wer fich aber bis 
zur bevorftehenden Leipziger Oftermeffe an mich wendet, 
bekommt felbige noch um den prän. Preifs, 12 gr.; her- 
nach nimmt die Vandetihóck - Rupprechtfche Univerfitäts- 
Buchhandlung. in Göttingen, wie auch die Weftphalifche 
Mufik -Nicderlage in Hamburg 18 gr. dafür. 
Joh. Chriiian Queck. 


Bey Rudolph Griffer und Komp. in Wien ift erfchie- 
неп: 

Geographifch - und topographifches Reifebuch durch alle Staa- 
ten der Qeflezreichifcnen Monarchie; nebfl ‘der Reiferonte 
nach Petersburg durch Polen gr. 8. 1789. Boite т fr. 
20 kr. Rrcrrt, 1 
Die häufigen Reifen, welche Leute aus allen Ständen 

theils aus Neigung, theils in Gefcháften machen, haben 
fchon verfchiedene Reifebücher für die meiften Europäi- 
[chen Länder veranlafst, Ein folches Buch fehlte bis 
jetzt für den ` Oefterreichifchen Staat einen der gröfsten 
und merkwürdigíten unferer Zeit. Diefe Lücke fullt ge: 
genwärtiges Reifebuch aus, welches fo vollftändig ift, als 
es nur immer für einen folchen eriten Verfuch in diefer 
Art feyn kann. Der nach einer gedrängten Befchreibung 
von Wien folgende Poftkurs durch alle Provinzen des Oejter- 
reichifehen Staats , zeigt die Stationen, die Zahl der Poften 
und die Summe der Meilen von einem Ort zum andern; 
nebenher Ш in Geographifchen und Topographifchen Bemer- 
kungen angezeigt, was an jedem Ort und in jeder Gegend 
einem Reifenden zu wiffen nóthig und nützlich feyn kann; 
Die Befchaffeuheit des Erdreichs , die Gränzen der Provinzen, 
die wichtigften Landesprodukte, Fabriken, Zahl ‚und Gattung 
der Einwohner, die lokalen Merkwürdigkeiten; kurz, alles 
Sehens und Bemerkenswerthe, was dem Retfendem von 
einer Рой zur andern vorkommen kann, und ohne einen 
folchen gedruckten Fingerzeig in der Hand vielleicht un- 
gefehn und unbemerkt geblieben feyn würde. 

Inhalt. Topographifch - politifche Befchreibung von 
Wien. Anftalten zum öffentlichen Wohl und Sicherheit 
Anftalten zum Bedürfnifs und Bequemlichkeit. Anttalten 
für Wiffenfchaften und Künfte. Biblietheken und Samm- 
lungen. Schaufpiele. Spaziergänge. Oeffentliche Feier- 
lichkeiten. Preife von Lebensbedurfniffen. Anmerkungen 
für Fremde. Gegend um Wien. Bücher, Plane etc. — 
Poitkurs durch alle oefterreichifche Provinzen. Zahlung 
der Poftillions, Trink-und Schmiergelder, Meilen - Be- 
rechnung. Meilen- Meffung. Münzforten in den oefer- 
reichifchen Provinzen. Werth der gangbarften ausländi- 
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fchen Münzen mit dem Wiener e Kurrent verglichen, 
Weite der Wagenfpur oder des’Geleifes in den ófterreichi- 
chen Ländern. Gewicht(o:ten, Verfchiedene Gewicht 
und Zahl- Arten. | Vergleichung des Ausländergewichts 
mic dem Wiener- Gewicht. Gemälse, Vergleichung der 
Ausländer Elle: mit der Wiener - Elle. Entfernung der 
vornehmfen inländifchen Städte von der Hauptitadt Wien 
nebit ihrer Volksmenge und Benennung der аж; 
worinn fie liegen. Anmerkungen für Rei(ende, Abgang 
und Ankunft der reitenden Poften und der Poitwägen von 
Wien. Taxordnung der mit Baarfchaft oder Geld vor- 
ftellenden Papieren befchwertem Schreiben, 
Gebühr. Taxordnung wegen Aufgabe und Abnahme der 
Briefe. Poftroute von Wien nach Petersburg. Verzeich- 
nifs der Ortíchaften, welche in diefem Reifebuch topa» 
graphifch berührt werden, 


Rezepiflen- 


П. Bücher fo zu verkaufen. 


Nicephori Hieromon. catena comm. in Octateuch. et libr. 
reg. Lipf, 1773. 2 HFrb. ganz neu. 13 Rthlr. 

R. Sal. ben Melech. michlal Gophi c. Spicil. R. Jac. Aben- 
dana. Amft.. 1684. Prgb. 4 Rihlr, 

Origenis in 5, S. commentar, cur. D. Huetii. Col. 1685. 
Prgb. 3 Rthlr. 

Bibliotheca eccl. cura Fabrieit. Hamb. 1718. Prgb. 2 Rthlr. 

Nähere Nachricht giebt die Expedition der Allg. Lit, 
Zeitung. 


Ш. Vermifchte Anzeigen. 


Das unter den tten Oct. und ı6ten Dec. 1788. angee 
kündigte Werk, der bürgerliche Baumeifter, ift nun fo 
vielmal beftellt, dafs der Druck des Textes, der fatt 20 
bis 32 Bogen, wahrfcheinlich 5o Bogen betragen wird 
Ofern angefangen werden kann. Da nun der Text emm 
die Herren Subtcribenten itatt des verfprochenen gewöhr- 
lichen Schreibpapiers , auf Schweitzerpapier, das Riefs à 
3 Rthlr. 6 gr. gedruckt werden foll, und von diefer Güte 
wenige Exemplare übrig gedruckt werden können, fo er- 
fuche. ich hierdurch alle Liebhaber der Baukunft, fich 
lieber bald als fpäter zur Subfcripiion zu entfchlieffen, 
damit das Papier zu den nöthigen Exempl. angefchaft 
werden kann, und bitte meine Herrn Correfpondenten, 
welche mir von dem Erfolg ihrer Coliection noch keine 
Nachricht ertheilt haben, diefes aus gleichem Grund, fo 
bald als es möglich ill, zu thun. Gotha, den зен April 
1789. 

Fr. Chr. Schmidt, 
Vorfteher - Amts - Verwefer, 


Auf Erfuchen wird folgendes von uns mit Vergnügen eingerückt, da wir von der Nützlichkeit diefes neuen In-_ 


fiituts überzeugt find: 


Conditions de la Penflom de Diemoifelles, que Madame d'Oflerwald tient à Weimar. 
1) Le nombre des penfionnaires fera fixé à 6 оц $ tout au plus, a fin de pouvoir mieux (о! пег leur education et 


veiller fur leur conduite. 


2) Les enfans ne feront pas admis avant l âge de ro ans 

3) Le prix de la penfion par an fera 40. Louis vieux, on 200. Rixdalers, Argent de Saxe; favoir pour nourriture, 
logement» chauffage, chandelle et les autres petits befoins domestiques. 
. 4) Madame d'Oflerwald inftruira fes éléves dans toute forte d'ouvrage convenable à leur Sexe , ainfi que dans Іа 
langue Frangoife ,'et comme eile ne parle que Francois, étant native de Lanfunnes les penfionaires auront um exercice 


continuel dans cette langue. 


5) Tous les autres maîtres et inftructions, dont le parens ferons le choix eux mémes, felon les talens de leure 


Alles. feront payes feparément, ainfi que les autres depenses. 


6) Chaque éléve fe procurera fon propre lits linge de toilette, et un Couvert d'argent pour le tables 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZE 


iTUNG 


Numero A8. 


Sonnabends den 11°" April 1789. 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Ааа bey Allart: Hiftorie der IV'aereld , door с. 
Е, Martinet. Ächtfle Deel. д Plaaten.. 1787- 573 S- 
8. Preis 4 fl. 16 ft. 
nthält die Gefchichte der v. Niederlande von den 
E Zeiten der Römer an bis auf das Jahr 1787 in neun 
Gefprächen, nach der bekannten Manier des Verfaííers, 
und befchliefst feine Weltgefchichte. 
C Nieuwe Jeder) Bibl. D. VIII. М. 15.) 


Leiden, bey Herding: Oude &oodfche Brieven, Samen- 
fpraken en Verhaalen van fommige Tydgenooten der 
Zaligmakers, gevolgd naar. het Hoogduitfch van F. 
K. Pfenninger. Derde Deel. 1787. 8. 319 S. Preis 1 fl. 
16 fi. 

It eben fo lefenswerth wie die vorigen Theile. 

CN. Ned. ШЫ. D. FIIL N. 15.) 


Campen u. Amfterdam,; bey Chalmot u. Yntema: Ver- 
volg op M. Noel Chomel Algemeen Huishoudelyk Na- 
tuur- Zedekundig en Konft Woordenbeck, door F. A. 
de Chalmot. X Deel, Met Plaaten. 4. 420 S. Ein- 
zeichn, Preis 5 fl. 

Enthält den Buchftaben G und noch nicht einmal ganz, 

fondern nur bis zu dem Artickel getroft Rri(toffel - Kruid. 
Es werden alfo noch viele Theile folgen. С ebendafelbjt. ) 


"Utrecht, bey Päddenburg: Fan het groote en Jchoone 
in de Natuur. door H. Sander Prof. te Karelsruhe. 
Tweide Stuk hit het Hoogduitfch door F. P. M. Az. 
1788. 8. 351 S. Preis. 1 fl. 2 fi 

Begreift die Betrachtungen über viele weifen Einrich- 
tungen in der ! Natur und den Verfuch einer Naturge- 
fehichte des Meers, die auch das zweyte Stuck der Leipz. 

Ausgabe von 1784 ausmachen. Nur die Ueberfetzung 

könnte belfer feyn. (N. Fad. L. ое. D. III. N. 6.) 


Amfterdam, bey Holtrop: Brieven over het befluur der 
Colonien Efleqsweho en Dernerary — nevens Bylaugen, 
Vll — Xde Stuk. 1788. 8. Preis 10 fl. 14 ft, 

Berrrifen infonderheit den Sklavesihandel und enthal- 
ten. vieie wichtige Nachrichten über diefe Kolonien. 


CN. Pal. ZG scil D. iil. N. 7.) 


NACHRICHTEN. 


Amfterdam - bey P. Conradi: erhandelingen van het 
Geneeskundig Genootfchap onder de Zinfpreuk: Sera 
тапіс Civibus. Хае Deel. 1788. 8. 359 S. Preis 

alle 
sind zwey gekrönte Abhandlungen über die Frage, 
wie man beym Mangel einer Apoihek die nóthigen Heil- 
mittel aus Keller und Kuche hernehmen könne, China, 
Opium, Stahl etc. ausgenommen. Die eine ift von Dr. 
van der Leeuw in Dortrecht, die andre vom Dr. van der 
Wacht in Rotterdam. Cebendaf. N. 8.) 


Amfterdam, bey demfelben: De Beroerten in de Vereenig- 
de Nederlandem* van deu Faure 1300 tot ep den tegen« 
woordigen tyd. VI Deelen. 1788. gr. 8. Preis 9 fl. 

Der eríte Theil erzählt die Unruhen von J. 1300 bis 
1700. Der zweyte und dritte уоп 1700 — 1750. Dann 
folgt eine 3ojjáhrige Ruhe bis v780 da der Englifche Krieg 
anfieng und der Kayfer die Niederlande mis Krieg be- 
drohte. Diefs und die daraus entitehenden innerlichen 
Unruhen bis zur Einrückung der Preufifchen Truppen 
in die Niederlande erzählen die folgenden "iLeile. 

(Vad. 1. oef, D. III. N. 8.) 


Utrecht, bey Paddenburg: Ontwerp tot eene algemeene 
Chavatterkunde. ` Uitsegeezen door W. A. Ockerfe Pred. 
te Wyk by Duurflede. 1738. 8. 162 Seiten. Preis 1 f. 

pat, 

Enthält die Theorie der Charakterifik und imfonder- 
heit der Charakter diefes Jahrhunderts oder der allgemei- 
nen Menfchheit unfrer und der ebe zurückgelegten Zei-" 
ten. (ebendufelbf. ) 


Leiden, bey Honkoop: Verhandelingen over eenige gewig- 
tige Stukken van den Godsdienf van J. F. Jacobi, vera 
taüld dor D. C. vun Voorft. Erffe Deel 1738. 9,1608. 
Preis 1]. 2 ft. 

Das Werk wird den Niederländifchen Lefern febr 
empfohlen , um fich nicht vom Strome neuer Reformato- 
ren hinreiflen zu latfen. (N. Ned. Bibl. D. VIII. N. 12.) 


Bey demfelben: F- Ж. С. Scheller beknopte Latynfehe. 
Spraakkunfis Uit het Hoogduitfch. 1788. 8. 322 S 
Preis 1 A.`16 ft. 

Die Ueberfetzungift nach der dritten Ausgabe gemacht, 
und diefe Grammarik verdient vor allen in den Niedet- 
lace: сас lichen ge Vorzug. (N. Ned. E. D. 8. т. 12. 

Bhb Amfier- 
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Amfterdam , bey de Bruyn: De Geeft der Nederlaudfche 
Dichters. 1788 8. 112 Seiten, aufler der Vorrede etc. 

Preis 1 fl. und auf grofs Papier 1 fl. 1o fi. 

Enthält 1) eine Abhandlung über das Gefale, an- 
genehme (bevallige) Naive und die Romanzen, und dann 
2-4) Proben von diefen drey Arten von Gedichten aus 
ältern Niederl. Dichtern z. E. Hooft, vom Someren, Bru- 
mo, Luiken und andern. Es foll fortgefetzt werden. 


Cebendafeibft. ) 


Dey demfelben: Bydragen tot bevordering van Waarheid 
ei Godorucht. Derde Stuk. 8. 184 S. Preis 1 fl. 5 ft. 
Zuerf eiu Gefpräch zwifchen einen Chriften und Un- 
gläubigen zur Vertheidigung des Chriftenthums; dann ei- 
пе Anweifung für angehende Lehrer, ihren Vortrag zur 
Beförderung der geifilichen Erfahrung der Chriften, und 
folglich zur Erkenntnifs des Werths der chrifichen Re- 
ligion einzurichten; 3) uber die Urfachen, warum Jefus 
£«láftert ward u. f. w. (N. Гай. Г. oefen. D. III. N, п.) 


Derénter, bey Leemhorf: Zeffen over de Redetunft en 
fraaje Heetenfchappen van Dr. H. Blair. Eerfte Deel, 
1788. 8. 517 S. Preis 2 fl. 10 ft. 

Die Ueberfetzung ift fehr gut gerathen, und der Ue- 
berf, hat hie und da einige gute Anmerkungen beygefügt. 
(ebendaf. ) 


Haarlem, bey Bohn: Inleiding in de Boeken des Ouden 
- Verbonds door 9. D. Michaelis. Uit het Hoogduitfch 
door F. van Humelsveld etc. Eerfte Deels eerfte Stuk. 


8. 274 S. Preis 1 fl, 12 ft, 


Rotterdam, bey Vis: Proeve eener Gefchiedenis van het 
Arianifmus door Ф. A. Stark. Eevfle Deel witgegeeven 
dor P. van Hemert. 1788. 8. 396 S. Preis 1 fl. 16 ft. 


Amlterdam , bey Sepp: Natuurlyke en naart leeven na- 
auw keurig dekleurde afbeeldingen en befchryvingen 
der Spooken, Wandelende Bladen , Zabelfpringhaunen 
etc, in alle vier deelen der Waereld huyshoudende, be- 
fchreeven door C, Stol Int: Franfeh en Nederduitfeh. 
1788. gr. 4. Preis 4. f. 

Diefes Stück enthält nur die Spera und Mantes die 
der Verfaffer mit dem de Geer zu der Hlaffe der Dermep- 
tera rechnet. Die 23 beygefügten Abbildungen find fehr 
genau ausgeführt. (N. Vad. L. oefen. D. IIl. N. 12.) 


Eben daf., bey P. den Hengft: Gedichten van Pieter 
Nieuwland, 1788. 8. 136 S. Preis tH rof, 

Man fndet in diefer erften und letzten Sammlung in- 
fonderheir einige glückliche Nachahmungen von Mofchus, 
Theokrit, Anakreon, Homer, Virgil und andern, Das er- 
fie Stück in diefer Sammlung Orion ift von der eignen 
Erfindung des Dichters, und macht ihm vorzüglich Ehre, 

( ebendafelbft, ) 


Haag J. du Mee: Yan de betrekking tu[|chen het Geeft- 
lyke еп Stofflyke, of de Gemeenfchap tu[jchen de Ziel 
en het Lichaam, door E. van Swedenborg. Uit het 
Lotyn en door vergelyking met de Frunfche en Engel- 
[che vertaulingen van de Heere Peraut en Hartley. 


1788 8. 102 5. und 97 S. Vorbericht. Preis 1 fl. 


M 
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Ein trauriger Beweis, dafs die Schriften des ehrlichen 
Schwärmers auch in Holiand ihre Freunde finden. ( Und 
er ift nicht der einzige; denn 2. E. der Hofbuchhändler 
Сојје in Haag bietet fehr fleifsig die franzofifchen Ueber. 
fetzungen vieler andern vortreflichen Werke des grofseg 
S.in feiner Zeitung aus!) 


Eben daf,, bey van Cleef: Gefprekken met Emilia, His 
het Franfch vertaald, naag den vierden Druk Door E. 
Bekker, Wed. Wolf. Тисе Deelen. 1738. 8. 548 S. 

Die Ueberfetzung dirfes Werks der Mad. la Fite ift wohl 

gerathen, 


Amfterdam, bey J. de Jough: Almanach der Natuur. 
Fier Stukjes. 8. 8 Seiten. Preis 2 fl. 4 ft. 

Ein Gartenbuch für Freunde des Landlebens. Sechs 
Stücke follen einen Jahrgang ausmachen. Diefe vier ge 
hen von May bis December. 

CN. algem. Zaderl. І. ое}, D. III. N. 14.) 


Leiden,.bey Honkopp: Uit legkundig en gödgeleerd 
Magazyn v. D. C. van Гоо. Eevfte Stuk, 1788. 8. 
154 S. Preis 16 Ё. 

Funfzehu exegetifche Abhandlungen über Stellen des 
A. und N. T. die zwar nicht immer Neues enthalten, 
aber doch in einen gutem Gefchmack gefchrieben find. 

Caderl. Bibl. v. /V'etenfchappen Kunft en Smaak. I. ı-) 


Leiden, bey de Does Erben: F. Р, Frenk Geneeskundi- 
ge Staatsregeling - Vertaald en met aanmerkingen door 


H. A. Bake Med. Dr. Tweede. Deel. 1788. g. 482 S, 
Preis 2 Ql то ft. 
Die Aumerkungen beziehn fich auf die Niederlande und 
enthalten viel Nützliches. ( ebendaf. ) 


Amiterdam, bey de Bruyn: Jets over Frederik den Groos 
ten en myne gefprekken met hem door den Ridder vam 
Zimmermann, 1788. 8. 197 S. Preis 1 fl. 5 ft, 


Haarlem, bey. Enfchede: Verhandelingen, uitgegeven 
doer Teylers tweede Genooifchap, Sesde Stuk. 1788, 
gr. 4. Ohne Vorrede 334 Seiten. Preis 3 fl. 2 ft. 

It die gekrónte Abhandlung des Herrn de Bofch über 
Homers Ilias, die faft zu gleicher Zeit mit dem Original 
durch. Hrn. Mutzenbechers Uebexfetzung in Deutfchland 
bekannt worden 1% Cebexdaf. ) 


Utrecht, bey Paddenburg: С. Suxii Onomafticon Litera- 

vium etc. Pars fexta. 1788. 8. 744 S. Preis 4 fl. 10 ft. 

Geht vom Jahr 1701 — 1739. Auch find Zufätze zum 
3ten bis беп Theile beygefugt. ^ (ebendafelbft ) 


Amfíierdam , bey de Bruyn: Bybel dev Natuur door 9, 
F- Scheuchzer — vermeerdeed door L. Meyer Prof, 
Ih. te Franeker. Zesde Deel. 1788- 8. 669 S. Sub- 
fcriptionspreis 2 fle 13 ft, 

Erklärt verfchiedne Stellen aus den Büchern der 
Chronike, Efra, Nehemia und Hiob mit vielen Zufätzen 
des Niederl. Herausgebers in S. und Donats Manier. 

C Vud. Bibl. v. Wetenfeh. I. 2.) 


Harderwyk, bey J. vau Haíteel; Het Boek Genefis mes 
de gewoons Wederduit/che vertaling , hier еп daar vol. 
gends 


397 terror cem 398 


gends de nieenvfle waarnemingen verändert en met by- 
gevoegde aantekeningen door E. Scheidius Prof. te H. 
1788. 8. Der Text 2 und die Anmerkungen 11 Bo- 
gen. Preis 1 fl 5 f- 


J 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Keyferfchen Buchhandiung zu Erfurt ift fertig 
worden und in nächfter Jubilatemeffe zu habea: Oekono- 
mifche Weisheit und Thorheit, oder Journal von und für 
Oeksnomen, Kameralifen, Hausmäütter, Gartenliebhaber 
und Freunde der Stadt- und Lundwirthfchaftskunde, ır 
Theil, worinne folgende gemeinnützige Auffätze und Ab- 
handlungen vorkommen: 1) Schreiben des Kantors in E** 
an den Profeffor А * * zu * * über das Studium der ökorıo- 
mifchen und Kameral- Wilfenfchaft. II. Anweifung gutes 
Bier, das nicht Duer wird, zu brauen, vom Herrn Super: 
int. dacobi in Crannichfeld. “Іп. Kurze Erläuterung 
iiber den Anbau und Behandlung des Kheinhanfes und 
Rheinflachfes vom Herrn Оекопотіега Stumpf. IV. 
Ius ifl und befördert die Nahrung dev Gewächfe? vom 
Hrn. Hofapotheker Rückert in Ingelfingen. V. Kranken- 
gefchichte einer von grunen Klee entitandenen Pferde- 
krankheit, nebh einigen Anfragen an Aerzte, vom Hrn. 
Paftor Crelle VI. Die Brantweinbrennerey ; nach theoreti- 
fchen und praktifchen Grundfätzen. VII. Jermifchte öko- 
nomifche naturhiftorifche und andere kurze Nachrichten und 
‚Anekdoten in 16 Nummer, 145 Bogen in Octav und ko- 
ftet 8 gr. — Auch kómmt dafelbft heraus: F. A. Schrö- 
ter deutfche Sprachiehre für dus fchóne Gefchlecht in Brie- 
fen, nebft einem Anhange, die Einrichtung der Briefe be- 
treffend. 8. Moralifeher Unterricht in Sprüchwartern, 
durch Beyfpiele und Erzühlungen erläutert, für die Ju- 
gend, nebft einer Vorrede von Johann Rudolph Gottlieb 
Beyer, Pfarrer zu Schwerborn. 8. Johann Gotth. Lorenz 
von dem Betragen des Lehrers in feiner Schule, oder: wie 
kann ein Lehrerin feiner Schule recht gemeinnützig were 
den? Nebft einigen praktifchen Klugheitsregeln und ta- 
beilarifchen fchematifchen Schulkinder - und Lections- 
Verzeichniffe. > Ein Tafchenbuch für Lehrer in Stadt - und 
Land(chulen. 8. Johann Chriftiam Wilhelm Semler Ta- 
bellen über den Gehalt der in neuern Zeiten unterfuchten 
Miueralwaffer, nach Klaffen und Gattungen. gr. 4. Ebend, 
"Tabelle, welche die Menge des wefentlichen Oels anzeigt, 
das aus verfchiedenen Gewächfen erhalten wird etc. gr. 4. 
Ebend. Tabelle über die Menge der auflöfslichen Beftand- 
theile, welche aus deu Gewächfen durch Walfer und Weiu- 


geilt ausgezogen werden. gr. 4 


Schon im vorigen Jahre kündigte ich eine deutfche 
Ueberferzung der Memoires de Me, ia Motte mit Chur- 
fürülich Sächfifchem Privilegio an. Diele ward bisher 
verzögert, da Hr. von Сајоппе Gelegenheit fand, die Her- 
ausgabe des .Origicals zu hindern. Jetzt it dies aber 
dennoch vor einigen Wochen in London erfchienen, und 


Die Ueberfetzung geht bis Kap. XI 6. und die An- 
merkungen bis K. 19, 25; In jenen nimmt er zuweilen 


veränderte Lefearten auf. 
Cebendaf. ) 


араа. mm 


e dE -GE.-N. 


ich nun, da ich dies Original Bogenweife daher erhalten, 
im Stande, die verfprochene Ueberfetzung fo wohl, als 
auch einen wohlieilen Abdruck des Originals, zu Ende 
des náchften Monats zu liefern. 


Berlin im Merz 1789. | 
Friedrich Vieweg 
der ältere. 


Vielleicht it es manchem Liebhaber Architect. und 
Mathem. Werke nicht unangenehm, wenn wir Ihnen von 
einigen ob fchon nicht mehr ganz neuen, in diefs Fach 
einfchlagenden Verlagsartikeln, die jedoch ihrer Gründ- 
lichkeit wegen, einen entíchiedenen Werth haben, hier- 
mit Nachricht ertheilen, als: 

Deckers, Civilbaukunft 3 Theile, real fol. in бо Ku- 
pfert. 6 Rthlr. 

Dieterleins, Austheilung, Simmetrie und Proportion der 
5 Säulen und aller daraus folgenden Kunftarbeit mis 
209 Kupf. fol. 2 Rthlr. 16 gr. 

Doppelmairs, Anweif. grofse Sonnenuhren zu verfer- 
tigen 2 Alphabet 15 Bogen; mit 20 Kupfert. fol. 
2 Rthlr. 12 gr. 

Belidors Bombardier 2 Theile mit K. о 1 Alphab. 
u. 21 Bogen flark 1 Rthlr. 16 gr. 

Von deffen Ingenier können auch mit dem zten Theil 
befonders dienen, den vor 1 Bi, 8 gr. erlaffen 
wollen. 

le Clerc, neue Abhandlung von der bürgerl Baukunft 
2 Th. mit. 181 Кир. 4. 3 Hthlr. 16 gr. 

Füfch, Joh. Rud. Architect. Werke, 5 Th. Realfol. mit 
135 Kupfertafeln хо Кг. 

— Defen Befeftigungskunft fol mit 33 Kupf. 2 Rthlr. 
16 gr. 

— Defien Verzierungen der Feufter 5 Theile 4 mit 
451 Kupfert. A Rthlr. 

Dela Hire afiron. Tafeln, nach Käpplers Methode von 
Klimm herausgegehen. 2 Alph., 15 Bogen mit Kupf, 
und Tab. 4. 1 Rthir. 16 gr. 

Mayers, bürgerl. Baukunft 2 Theile, von der iuffern 
fowohl als innern Eiutheil der Gebäude mit 30 Kupf. 
gr. 4. 1 Rthir. veep 

Singers, Prachtgebäude im Profilen, Qrundriffen, real 
fol. mit 16 Kupf. 1 ВІ. 

Schüblers vollffndige Zimmermannskunfi, ır Theil 
mit 44 Kupf. ı Alph. und 16 bogen Text fol. 3 Kthir. 
8 gr. Defen 2r Theil von Treppen mit зо ganzen 
Bogen Kupf. fol, 3 Rthir, 

— Deen Pes Picturae, worinn gezeigt wird, wie alles 
in der Árchitectur, ins Perfpectiv zu bringen, ing], 
von Vertical, Horizontal; Longimetrie, Optik,» und 

Bbb 2 andern 
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andern Figuren Realfol. 2 Theile mit 50 Rupfert. 
5 Ат, 

Schüblers Die in den antiken Progreffions Quadrat der 
Lunae durch Zahlen, Buchítaben und Linien verhullte 
Entia invifibilia eic. zu finden. Fol. 2 Alph. 4 Bogen 
Text, und 34 Kupf. 2 Rthlr. 16 gr. 

— Defen Architect. Werke von Säulen mit 52 Kupf. 
fol 2 Bthlr. 8 gr. 

— Erfindungskunft mit und ohne der logarithmifchen 
Linie mit 35 Kupf. 2 Alph. und 4 Bogen Text, 3 Ве. 
8 gr. 

— antike Baukunft mit $ Kupf. fol. 8 gr. 

— Von Holzerfparenden Stubenöfen, ingl. von lagd, 
Feld, Marfch, und Lager -Oefen mit 30 Kupf. fol. 


I КЕ. r2 gr. (18 Bogen Text) 
-—— Von Repofitorien, Comtoirs und Medaillen Schrän- 


ken mit 4o Kupfertafeln fol. 1 Rthlr. ( 7 Bogen Text) 
—  Perfpectiva geometr. pract. wie militair. Werke und 
Fortifications- Rife, theoret. und prakt. proport. und 
perfpektivifch. vorgeftellt und gezeichnet wetden 
follen. Fol ı Alph, 3 Bogen, mit 64 Kupf, 2 Ви. 


8 gr. ' 2 
— Sonnenuhrkunft mit 43 Kupf. und 14 Bogen Text 


1 Кг. 
—  perfpektivifche Gartenbelufigungen mit 18 Kupf. 
fol. 1 АШИ. 


— Schnizwerk und Wagenverzierungen fol. 12 gr. 
— Begriffe der vollftfind. Civilbaukunft, in Landkar- 


tenformat. 5 Bogen 1 Rıhlr. 
Steinburger Civilbaukunft, nach Franzöf. Bauart in 
24 Kupf. Fol. 2 Rthir. 
Stettners Ingenier mit 23 Kupfert. Fol. 1 Rthlr. 8 gr. 
Derfelbe illuminirt 4 Rehir. 
Damit ift zu verbinden, Düpain Wiffenfchaft des Schat- 
tens, Fol. mit 18 Kupf. 1 Rthlr. 8 gr. 

Diefe Werke welche alle uneingebunden, will die Ver- 
lagshandl. mit Nachlafs des vierten Theils des Preifses an 
die Liebhaber abtreten , wenn fie ihre Beftellung in der 
Jubilate - Мейе in Leipzig bey ihr machen. Da fie aber 
diefé Sachen nicht alle in Leipzig bey fich führen kann, 
fo wird fie folche gleich nachher eder auch wenn es die 
Zeit geftattet, noch während der Мейе, gegen Bezahlung 
iu Louisd'or à 5 Веће. franco dahin liefern, 

Nürnberg im April 1789. ; 
C. Weigel-Schneiderifche 
Kunfthandl. 


Il. Antikritik. 


Ein paar Anmerkungen zu der Recenfion meiner Ueber- 
fetzung der Reife des Herrn. Thiery nach Guaxaca, in 
No. 93 der diesjährigen As DEA 

Mein Recenfent, nachdem er nur einige, von 
den zahlreichen Druckfehlern, z. В. Mulatterin, |frágt, 
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ein, Па, Mulattin; fragt; einem, als Beweife von 
undeutfchen Stellen vorgerückt hat, verbeffert auch 
das Wort Rückenhalt als Sprachfehler, durch Rückhalt, 
füudigt aber felb in dem Augenblicke gröblich gegen die 
Sprache; denn ein fehr competenter Richter, Herr Ads- 
luug, fagt ausdrücklich in feinem Wörterbuche, dafs man 
Rückhalt С Zurückhaltung ) nicht irrig mlt Rückexhalt (ei- 
пе Perfon oder Sache, auf die man fich verläfst) verwech- 
feln тше: nun lautet aber die Stelle in meiner Ueber- 
fetzung S. І. folgendergeftalt: „Ich liefs die audere НА 
»te der Summe in den Händen eines fichern Freundes 
szuruck, um einen Rickenhalt zu neuen Verfuchen zu ha- 
»ben.* If es nicht einzig in feiner Art, einen richtigen 
Ausdruck durch einen Schnitzer verbeflern zu wollen? — 
Rec. macht fich luftig darüber, dafs es ал mole St. Маг 
wilde Cochenille geben foll: iu eimer Stadt? fragt er fpöt- 
tifch, und vergifst, dafs S. 275 des franzöfifchen Origi- 
nals weitliuftig die Cactus- oder Opuntien- Gattung be- 
fchrieben fteht, welche für die Cochenille auf diefem Mo- 
lo wichfl, den er Stadt nennt. — „Krabben Kopfsdick in 
„Чеп Wäldern.“ In meiner Ueberfetzung heifst es S. 63. 
„Krabben, Kopfsdick, die in die Hänfer bis unters Dach 
„dringen: “ (im franz. Orginale, des crabes gros cònme la 
tete ) ift es meine Schuld, wenn Rec. fich nur der kleiner 
Krebfe erinnert, und nicht an die Landkrabben denkt, die 
in Weftindien, z. B. auch auf der Intel Newis, in Wäl- 
dern angetroffen werden: (vid. die von Schlözer heraus- 
gegebene Erdbefchr. von Amerika, S. 438. >) Ueberhaupr 
тщ ein Recenfent, der citirt, treu citiren, und die Stel- 
len nicht verftummeln. So fchrieb ich z. B. nicht: Ban 
„chon ift eine Art Cantine; “ fondern S. 95. ,,In del Ni 
„he eines fogenannten Rancho, eine Art von Cantine 
„oder Marketender- Bude: nicht Taffie,“ fondern S, 95. 
Taffie, oder Zwackerbrandtwein. Selbft das Catholikon be- 
hält Cautine und Brifeim Deutfchen bey. Der Rec. fchilt 
meine Ueberfetzung reichlich mit franzófifchen Wörtern 
überladen, weil ich z. B. ein fo aligemeinrecipirtes Wort 
wie Entreprife id, nicht überfetzte, und tadelt doch, durs 
ich Elephantiafis durch ағай йе Krütze verdeutfchte, als 
ob fie nicht bey den Aerzten felbft, lepra Arabum zum Un- 
terfchied von der andern genannt wird, weil fie in Ara- 
bien endemifch 11. Dafs ich, bey aller meiner Unwiffen- 
heit im Spanifchen, wiffen mufste, was ein Contador- Be- 
amter feys befagt wohl der kleine, vom Rec. verfchwiege- 
ne, Umftand, dafs ich ез S. то. und 13 deutfch gab. ' Das 
Original felbft wechfelt mit oficiers de la contador und offi- 
ciers de la donane › warum follte ich nicht auch, und zwar 
ein einzigesmal, diefes Wort brauchen? — Aber fo Aüchtig 
und übereilt gehts bey manchen jetzt mit dem Recenf. 
ren: wenn nur getadelt wird! wie? daran iff nichts gele- 
gen! vid. Räckenhalt. 
Reichard. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


|l. Ehrenbezeugungen. ` — 


Ty Akademie der bildenden Künfte in Wien hatte die 
Ehre, den 6 Febr. der-Erzherzoginn Elifabeth durch 
eine eigene Deputation das Diplom als Ehrenmitglied zu 
überreichen; die Deputation beftand aus dem Práfes des 
Akademienraths;"Ereyherru von »perges, dem bettändigen 
Secretär der Akademie, Hofrath vou Sonnenfels, und den 
Directoren der fämmtlichen Hunuftklaffen. Der Hr. Prä- 
fes, welcher dabey das Wort führte, ftattete I. K. Н. den 
Dauk für das der Akademie zugefaudte Stück ab, welches 
in einem mit fchwarzer hreide nach Ciro Ferri auf Per- 
gament gezeichneten hiftorifchen Gemälde befleht, und 
fowohl von dem Gefchmacke, als der Fertigkeit der erlia- 
benen Künftlerin einen Beweis ableget. Er rügte hinzu: 
i. K. Н. wären nun das vierte Mitglied des allerdurch- 
lauchtigíten Erzhaufes, welches die Akademie durch ih- 
rei Beytritt zu verherrlichen geruhete. 4. B. Wien den 
12 Febr. 1789 


Hr. Bergcadett Karften, der fich nun wieder in Halle 
aufbalt, ill von der Leipziger óXonomifchen Societät, zum 
auswärtigen Mitgliede aufgenommen worden. 4. B. Halle 
d. 2 April 1789. 


Die König]. Grofsbrittan. und Kurbraunfchweig- Lil- 
neburgifehe. Landwirthfchafts - Gefelifchaft zu Zelle hat 
des Gräfl. Ifenburgifchen Regierungsfecretär Hrn. 7 2. 
A. Höck in Meerholz, zu ihrem ordentlichen Mitglied an- 
genommen. A, 2. im April 1789- 


П. Beförderungen. 


{ Hr, von Greigenbach, öffentlicher Lehrer der Finanz- 
Cameral- und Policeywitlentehaft ain Lycao zu Graz, Ш 
wegen [einer Verdienfie ; und befonders ausgezcichneten 
»glitilchen Éenutniffe zum Kreis uptmanne in Bruch an 
der urr, in der Steyermark, beióréert worden. Die 
durch ihn erledigte Stelle ward dem Hrn. Franz Eogen 


verliehen. 4. E. Iien d. 15 März 1739. 


Herr Dr, Äncuer ilt als Рио ғ der Chirurgie una 
! Mebannmenkimft zu Lemberg nut einem jinrlichen Gehalt 
1500 bie" angeltellet warden. -— Der halter hac 
die beiden Exprofefioren, Sedey und #larkerrs jedem ein 


von 


* 


Jahresgehak von 1200 fl. ertheilt ; den vow Capuanno aber, 
der 16 jahr ununterbrochen gedient hat, die normaimat- 
fige Penfion von доо fl. verwilligt. 


Der Hr. Раб. Mutzenbecher geht als Generalfuperim- 
tendent mit 1500 Rthr. Gehalt nach Oldenburg. 


Herr Marezoll, ein würdiger Schüler Zollikofers, der 
fich bereits durch feine Erbauungsíchriften vortheilhaft 
bekannt gemacht hat, hat den Ruf als zweyter Univerfi- 
tätsprediger in Göttingen "augenommen und wird näch- 
flens dor eintreffen. 


Ш. Neue Erfiadungen, 


Der Kaifer hat dem bekannten Hrn. # Kempelen, 
Ungarifch - Siebenbuürgifchen Hofrathe, für zwey von ihm 
erfundene Dunit- und Feuermafchinen ein ausfchlieffen- 
des Privilegium auf ı2 Jahre verliehen. Diefe Mafchinen 
dienen dazu, an denjenigen Orten, wo Mangel au Wafer 
ift, alle möglichen Arten von Mühlwerken zu treiben, uud 
unterfcheiden fich von allen bisher bekaunten Triebwer- 
ken diefer Art inöwefentlichen Stücken. 4A. 8, Wien d, 
18 Februar 1789. ` ; 


IV. Todesfälle. 


Hr. Steph. Hieronymus de Pigiliis von Wreutzenfeld 
farb am 23 Jenner im 39ten Jahre feines Alters im alige- 
mein Krankenhaufe zu Wien am Faulfieber, Er wura 
de in Wälfch - Mutz geboren, ftudirte die Heilkunde auf 
der hohen Schule in Wien, und wurde durch feine- Aiblio- 
theca chirurgica auch in der gelehrten Wele ruhmlich be- 
kannt. Als erfier Arzt im allgc:neinen brankeuhaufe hate 
te er nebit gewöhnlichen Kraukenfaien auch die Guiden- 
zimmer und Kaufleute, und noch uber diefs das Narren- 
Waifen- und Findelhaus zu verfeheu. дї Hr. Buptifl : 
nach Mayland abgieug, wurden diefem ohnehin fchon uber- 
ladenen Manne noch zween Krankenfäle zugetheilt, fir. 
de Fipilis:erfüllte alle diefe Pflichten mit üufserfter Ge- 
willenhaftigkeic, und zog daher auch die Сип des Kaie 
fers an fich, der ihn zum Beweile feiner Zufriedenheit 
auch bey der poinifchen Leibisarde als Phyficus ши 400 Й, 
allergnädigit anzutieilen geruhete. Aberauch in der Stadt 
fibi und in Wiens welten Voriiädten batte er eine nicht 
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45} gs 
geringe Praxis, und in herrfchaftlichen Hanfern Beftallun- 
gen von Ioo-3oo fl. und eben, als er krank lag, wurde 
ihm das Diplom als Leibarzt am Hofe Sr. Königl, Hoheit 
des Erzherzogs Thronfolgers Franz, und deffen Gemah- 
linn Erzherzoginu Elifabetha ausgetertigt. 4. B. Wien 
den 18 Febr. 1789. 


V. Oeffentliche Anftalten. - 


Merkwuüurdig ift das Decret, welches Se. Königl. Maj. 
an den Generalinquifitor erlafen haben, wodurch befoh- 
len wird, dafs in Zukunft die Stelle eines Raths der ober- 
ften Inquifition nicht ausfchlieffend aus dem Dominikaner- 
orden gewählt, fondern abwechíelnd die Doctores, Lecto- 
res, Profeífores und Magifiri aller geiflichen und weltli- 
chen Orden, welche bey fich Schulen, oder ап der Uni- 
verfität Lehrítühle haben, gewählet werden follen. Der 
Grofsinquifitor foll allezeit bey Erledigung einer Stelle 
drey fähige Perfonen vorfchlagen, und der Hof behält fich 
die Ernennung bevor. A. 8. Madrid d. 3 Febr. 1789. 


Die zu Madrid beflehende patriotifche Damengefell- 
fchaft befchaftiget fich auf eine ihr fehr rühmliche Art 
mit den nützlichften Gegenítinden. -Als die abgeordne- 
ten Damen die weiblichen Gefängnifle unterfuchten , fan- 
den fie, dafs hier fur geringe-und fchwere Verbrecherin- 
nen keine Abfonderung fey, und alle fehr übel behandelt 
werden. Die Damen machten darüber Vor(tellungen bey 
Hofe, und erhielten noch vou dem vorigen Könige, kurz 
vor feinem Abfterben, dafs die nöthigen Befelile zu einer 


befferen Einrichtung der weiblichen Gefingnille erihetlt 
wurden. Die Damengefellfchaft {аһ es dabey fur ihr Ge 
fchäft an, das Schickfal der dahin beftimmten .Ungluck- 
lichen fo weit zu erleichtern, als es mit der Abficht der 
Gefetzgebung vereinbarlich ift. A. В. Madrid d. 3 Febr. 


1789. 
. VI. Bücherverbote. 


Der Commentar über das Preuffifche Religionsedict, 
Sr. Excellenz Hen, Staatsminiiter vou Wöllner zugeeignet, 
Amiterdam , 1788. welcher iù Leipzig bey Walther er- 
fchienen iib, ilt auf Anfuchea des Preuff. Hofes dafelbit 
Conlfcirt worden. 4. B. Leipzig im März 1789. 


ҮП. Vermifchre Nachrichten, 


In Inneröfterreich werden die beten pädazogifchen 
Schriften proteitantifcher Gelehrten, welche bey dem R. 
K. Taubfummen -Infitute in Wien um die Hälfte des 
font gewöhnlichen Preifes wohlfeiler nachgedruckt wer- 
den, auf Befehl des Landesguberniums, und mit Geneh- 
migung der Confiüorien, durch die Kreisfctiulcommilfáre 
und Schuldirectoren an die armen Landlehrer und Seel- 
forger vertheilt. — Ein auffallender Beweis, dafs Aufklä- 
rung und Duldung, mit dem Anfehen der Gefetzgebung 
anterftützt, auch in diefem Laude ihren wohlthätigen 
Eintufs zu verbreiten anfangen. ' 44. В. Wien den 15 
März 1789. 


Der Hr. Ра. Schellenberg. befchäftigt (ich gegenwar- 
Hg mit„Euripides Hekuba, wovon er eiue neue. Ausgabe 
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zu veranftalten gedenkt, — Treng wird nächftens hier 
erwartet, Uer Kornmagazinverwalter Friefeminn im 
Holland, der aber mehr unter dem Praedicat eines ['hilo- 
logzu bekannt it, hat vov einigen |'hren den Thucydides 
ins roliändifche überferzt unter dem T itel: Thucyontes 
over den oorlog der Veloponsefers en Atheners, vertaald 
door Н. Friefeman, de Amie d. by P. den Неи. 1786. 
2 Bde. $. Es find nur einige unerhebliche Anmerkungen 
dibey. Die Ueberferzung aber зас fich gut lefeu. Sie 
fcheint nicht leur bekannt worden zu feyn, und wird auch 
von den Zweybrückern im Verzeicnaifs der Ausgaben u, 
Ueberfetzungen übergangen. Gegenwartig arbeitet Herr 
Friefemann an einer neuen Ausgabe des Dionyfius, Pe- 
riegeta, wozu er wichtige Hulismittel hat. — Bey der 
hiefgen typograph. Gefellfchaft wird itzt gedruckt: De- 
Seription hift, et geographique de toutes les isles de C Archi- 
peL Ony a joint д Гијаре Navipateurs les ports, les mog- 
ilages et les rades les plus fires, ‘les braffes d'eau es le 
fond qu'om y trouve , comme auii les fignes de reconnoijun- 
ce que Гоп doit obferver pour y entrer en Juveté et s'y met- 
tre à labri des temp:tes des vents les plus dominants dans 
ces parayes. Le tout ajjembie des meilleurs ouvrages er d 
une veconnoilJance nuuvelemeni juite par des navigateurs 
experiments en !ann.e ı730. — Es ift nach den unge- 
druckten Berichten einer von der frauzölifchen Regierung 
durch den Marechal de Caftries zur Unterfuchung des Ar- 
chipels abgefchickten Lscadre von 3 Fregatteun in Ordnung 


gebracht, und kan zur Bereicherung der Erdkunde die- 
пеп. A. Br. Neuwied den 12 Merz 1789, 


In den Supplementen zur A. L. Z. Jahrg. 86 n. 57 
wird die neue Keizifche, nur zu wenig bekaunt gewordne, 
Ausgabe von .drijtoteles Pustik als ein blofser correcter ab- 
druck angefeben. Das auf dem Titel befindliche: recen- 
fuit Reizius liefs doch etwas mehr erwarten, und Hr, 
Prof. Reiz würde fchwerlicii einen blofsen faubern Ab- 
druck fur eine neue hecenfion ausgegeben haben. In 
der 'That findsz Gen auch , bey genauerer Einficht, eine 
Menge Verbetferuugen durch Aufnehmung andrer Lesar- 
ten, Conjecturen, Aenderung der luterpundion etc. darin, 
die den Titel nicht Lugen itraten. 


Ein junger jüdifcher Gelehrter, Hr. Philippfen in 
Hannover, arbeitet an einer Biographie des Spinofa, die 
ehitens erfcheinen full. 


ҮШ, Berichtigung. 


So fehr ich Urfache habe; mit der im 28ten Stück d. 
J. enthaltenen Recenfion meiner kameraliftifch - ftatiltifchen 
Auflätze zufrieden zu feyn; fo kann пси doch einige da- 
feibft eingefchlichene Irrthümer nicht ungerürt laílen, 
Dahin gehört 2. B. wenn Receufent glaubt» dafs ich die 
Abhandlungen nicht umgearbeitet habe, wo eine Verglei- 
chung іһ vom Gegentheil überzeugt haben wurde, Oder 
wenn er, da er fich wundert» uter fatiitifehen Auffätzen 
einen von Weidenbäumen zu finden, nicht bedacht zu 
haben fcheint, dafs der, Deyfatz: &ameruüiftifch auf dem. 
Titel mich auch zur Auinaume isudwirthfchattlicher Su- 
jets berechtiget habe. | 
]. D. А. Hoeck, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In künftiger Leipziger Jubilate-Mefe vom 4. bis 
16 May find auf dem Neuen NeuMarkt in der hohen 
Luie; in der Bekmannfchen Buckhandiung aus Gera nach- 
ftehende Bücher zu haben :: Adelheit und Theodor, oder 
Briefe über die Erziehung aus dem Franzöfiichen, der Frau 
Gralin von Genlis überfetzt von P. A.. Wiukopp nebf ei- 
ner Vorrede und Anmerkungen vom Herrn Rath Campe 
3 Theile 8. 1753. unu 94. auf Schreibpapier mit einem 
Kupfer von Hrn. Profelfor Schenau à 2 Hthlr. 16 gr. 
Dafielbe auf Druckpapier ohne Kupfer à 1 Hthlr. 20 gr. 
Auguii und Klargen ein Gemälde menfchlicher Schwach- 
heiten und Thorheiten, 2 Theile 8. Beriin 1782. mit el- 
nem Kupfer nach Мегги Protellor Schenau 1 Ае. 
Bauer, der verunglückte, oder die Gefahren der Stadt, 
und Sucht nach Gróíse. Nach dem Franz. des Retif de la 
Bretonne von C. L. N. hauptfachlich für Deutfchlands 
mittlere VolksHlaflen 4 There 8. 1784. bis 89. 3 Не. 
Baumeilter , Edler von, die Welt in Bildern , vorzüglich 
zum Unterricht und Vergnügen der Jugend, ir Theil 
mit 51 Kupfern gr. 4. 1787. 3 Bthlr. 8 gr. Bibliothek 
für Denker und Männer von Gefchmak; 1r Band rs Stuck 
b s4r Band 35 Stuck, (jeder Band von 6 Stücken.) gr. 8. 
Gera 1783. bis 1788: 7 Hthlr, Briefe über die Erziehung 
Aeltern und angehenden Hofmeiflern gewidmet, $. Gera 
1786. 6 gr. Brühl, des Herrn Grafen von, Unterfuchun- 
gen über verfchiedene wichtige Gegenttände der Staats- 
wirthíchaft 8. Gera, 1784. 6 gr. Carli, Herrn Grafen 
Carlo, Briefe über Amerika, nach der пецейеп, verbefler- 
ten, und mit dem 3ten Theil vermehrten ‘Ausgabe, aus 
dein italien. überfetzt und mit einigen Anmerkungen ver- 
fehn, von C. G. Hennig 3 Theile 8. 1784. bis 1786. mit 
einer Charte 3 Rtnlr. 8. gr, Charackteriftik der Sitten 
von Berlin. Stimme eines Kosmopoliten in der Wuite 
8 Theile nebft einem Aubange zum zten Theile: Ueber 
die Anglomanie in Berlin 8. Philadelphia 1785. bis 1789. 
а Bchlr, 8 gr. Daignans, Schüderung der Veränderungen 
des menfchlichen Lebens, oder von den hrankheiteu des 
maunbarem Alters und ihrer Behandlung; aus dem Franz. 
2 lheile 8. Gera 1789. 1 Bir, 8 gr. Elmmmi oder die 
Perle des Morgenlandes 2 ‘Theile, 8. Gera, 1784. und 
3783. 1 Кг. 4 gr. Engfler, J. M. Inítitutiones Sacrae 
Scripturae. 2 Partes 8. maj. Viennae 1775. 2 Кг. Fal- 
ekenitein, J. Н. von, Nordgauifche Alterthümer 4 Theile 
mi. Kupfern, und 2 Theile Urkunden Folio Schwabach, 
2o АШИ. 16 gr. Gebauer, Exercitationes, academ. varii 
argum. 4. 1 Athir. 16 gr. Gefchichte der Herzogin von 
€*** eine wahre Gefchichte aus den Franz. der Frau 
Grafin von Genlis $: Gera 1783.'6 gr. Gefchichte der 
Männer ohne Hofen, oder Franz von Aflis, ein Roman, 
$. Kom 1759. 1 Rıhlr. Gefchichte des Herrn jelky, eines 
gebohrnen Ungers $. Ofen, 1784. 3 gr. Godeau, D. A. 
difcurfus de vocatione ad ftatum ecclefiafticum 8. Pofonii. 
1785. 6 gr. Hauderla, F., Hiítoria critica litteraria phi- 
lofophiae 8. maj. Budae 1782. $ gr. Hebe, eine Zeidfchrift 
für die Jugend та Bamdes 15 Heft bis сеп Bandes 2s Hett 
8. Gera 1785, bis 3787. brochirt (Jeder band von 4 Herten) 


2 Rthir. Kaspar der Thöringer; Ein hiforifches Schau- 
fpiel in 5 Awzügen, vom Verfafler der Agnes Bernaurin 
8. Klagenfurth 1735: 8 gr. Kempe M., Lieder und Ges 
finge zur hauslichen Andacht, 8. Dresden 1786. 6 gr. 
Kirchen und Ketzer- Almanach auf das sahe 1786. oder 
Mutlerlifie, über das theologifche Frey -Corps, aus dent 
Kirchen -und Ketzer- Almanach aufs Jahr 1781. heraus« 
gegeben vom Haupt-Patior **** in H. Orthodoxopoiis 
1780. 7 gr. em, J. J. Verfuch eines Lehrbuchs der 
praktitchen Muflk, in fyítematifcher Ordnung entworfetr, 
mit Kupfern gr. 8. Gera 1786. 18 gr. Krommer, а 
tutiones hifloriae Litterariae theologicae, 8. maj. Budae, 
20 gr. Leben, Herrn ['urgotts, a. а. Franz. 2 Theile 
8 Gera 1788. 20 gr. Liebuer: |. A. Luthers Reformas 
tions Gefchichte für die Jugend gr. 8. Gera 1786. І Вик, 
Lofsius Ueherficht der neuelten philofophifchen Litteratur 
3 Hefte gr. $. Gera 1785. 1 Кг. Maire, F. ]. Bemer- 
kungen über den.innern Kreis - Lauf der Handlung in den 
Oetierreichifchen Erb:taaten, zur nóthigen Erläuterung der 
Hydrographilchen General- und Particulärkarten, von die" 
fen Landern. Mit vielen groten Karten, рг. 8. Strafs- 
burg 9 Ке. Melis, D. Staatsverfaffung der heutigen 
vornehmften Europäifchen Reiche und Völker im Grund- 
rile nach Achenwallitcher Lehrart Ir und 2r Theil gr. 8. 
Wien 1787. und 1788. 2 Rthlr. $ gr. Nachrichten, hifio« 
rifch- politifche von den Oeiterreichifchen Niederlanden, 
auf Betehl feiner Maj. des Kayfers herausgegeben, 8. 
1784. 1 Rthir. 6 gr. Nonnotte, Irrthümer des Herrn von 
Voltaire aus dem Franz. 2"Fheile 8. Presburg 1781. 1 А]. 
Oberbeck; j: B. neue Verfuche über das Evangelium des 
Jonannis gr. 8. Gera 1784. Іо gr.  Papaneck, G., de 
regno regibusque Slavorum 4. quinque Ессіейіѕ. 1 Rthlr. 
$ gr. Pfarrer Müller, der, und feine Rinder, eine vater- 
landifche Famillengefchichte 3 Theile, mit einem Kupfer 
von Herrn Profeffor Schenau, `$. Gera 1783. und 84. 
2 Кг. то gr. Preces , felectae, orantis animae chri- 
füanae t. Pofonii. 1787. 9 gr. Prophezeyhung, die merk- 
würdigfte, und nun faft ganz in Erfüllung gegangne, auf 
gegenwartige Zeiten, mit überzeugenden Beweiten; dafs 
das Ende der Welt nahe fey. 8. Berlin, 1786. 2 gr- 
Riepke, M, LC Erklärung des 53 Capit. Jefaiä g. Schleu- 
fingen. 7 gr. Salimbeni; Grundíüue zu einer weifem 


‘und wohlthàügen Finanz, mit dahin einfchlagenden auf 


einer Reife durch Churfachfen gemachten Beobachtungen 
8. 1786. 6 gr. Schubert, C. F., Etwas aus der Na- 
tur- Lehre für Landkinder von reiferen Alter 2 Theil- 
chen 8. Gera 1784. 4 gr. Sonnenfels, von, ge(ammle- 
te Schriften то Theile g. Wien 6 Rthlr. 16 gr. Spalows- 
ky, Je Ј. N. » Abhandlung der Oekonomie und der dazu 
gehörigen Wiffenfchaften mit Тоо erlauternden Kupfern 
ir Band gr. 8. Wien 1787. 3 НІ. g gr. Spinoza, Веч 
nedict von, philofophifche Schriften ır Band gr. 8 Gera 
1787. 1 Rthlr. 4 gr. Daffelbe unter dem Titel: Ueber 
heilige Schrift » Judenthum , Recht der höchfien Gewalt 
in Geifilichen Dingen und Freyheit zu philofophiren. 
Ahal» Friedrich, Bagatellen 15 Bändchen 8. Gera 1788. 
18 gr. lhienemann , Н. С. Rede, welche bey der Lin. 
weyhung des nacn dem brande wieder hergefiellten Kathe 
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haufes zu Gera, fehalten worden if 8. Gera 1785. 2 gr. 
Uuglüekliche , der, eine Bayerifche Inquifitions - Gefchich- 
te 3. Deutfchland 1287. 6 gr.  VerhaltungsRegeln, eini- 
ge der nöthigften, für uncrfahrne; Heifende zu Pferd 8. 
Gera 1783. 3 gr. Verluche zur Cultur der jugendiichen 
Seele, in Reden aas der natürlichen Religion und Weis- 
heit des Lebens S. Gera, 1786. 6 gr. de Vinculo , matri- 
monii, authore L. C. V. 8. 1784. 7.gr.  Voets hàfer- 
Werk, überfetzt und mit Anmerkungen verfehen von G» 
W. F. Panzer ir bis ı5r Heft mit illum. Kupfern gr. 4- 
Nürnberg 1783.-87 8 Rthlr. 16 gr. Weife, der, gluck- 
lich' gewordene, oder Briefe und’Originalftücke, enthal- 
tend die Abentheuer Eugens Sans Pain, aus dem Franz, 
des Herrn le duire ır und 2r Band 8. Gera 1788, 2 К, 
Weile, M. J. A., fchriftmälsige Gedanken, ‚von göttlichen 
Strafgerichten, zur Verbeflerung der Lehrart in Predig- 
ten diefer Art. 8. Gera 1783. 6 gr. Defen Materialien fur 
Gottes - Gelahrneit und Religion 4 Stücke 8. Gera 1783. 
bis 1785, 1 Hthlr. 12 gr. Defen Chrifent-um auf 
Gefchichte feft gegründet für edle Wahrheitsfreunde 8. 
Gera 1788. Io gr. Defen über Aufklärung, Vernunft- 
Reiigion und Chriitenthum , in Beziehung auf die Briefe 
des Hu. Super de Marees über die neuen Zions- Wach- 
ter, Ein Anhaug zu dem vorhergehenden Werke 8. Gera 
1788. 7 gr. Werner, G, Il, gründliche Anweifung zur 
Zeicheukunft 2te verbellerte Auflage m. v. Кирѓегп 8. 
Erfurch 2 Rthlr. 16 er, Winkopp, P. A., Serafine. „Еше 
Kigftergefchichte › 8. Gera 1783. mit einem. Kupfer nach 
Herrn Prof. Schenau. 14 ит. Ре еп von dem Einfluffe 
des Mónchs Wefen auf Staat und Keligion 8. 1782. 4 gr. 
Deffen: Ueber die bürgerliche und geifiliche Verbelerung 
des Mónchs- Wefen; 8. 1783. If der zte Theil des vor- 
hergehenden 8 gr. 


Zur Jubilate ~ Mefe 1789. werden fertig: 

Bibliothek fur Denker und Männer vom Gefchmack. 
4r Baud 4s Stuck gr. 8. 8 gr. Elminni, oder die Perle 
des Morg (landes 15 Bändchen эе Auflage 8. Gera I6 gr. 
Grundmann, vom Scharlachfieber 8. Gera, Hauenfchild. 
D. Misbraich, Aberglaube und falfcher Wahn 8. Gera 
Ladenpreifs 6 gr. Prän. Prei(s 4 gr. letzterer iff mit der 
Jub. Meile 1789. gefchloffen, LandtagsRitter, der, oder 
W efelwinds gefammlete Correfpondenz zte Auflage 12 gr. 
Pfarrer Muller, der, und feine Kinder eine vaterJändifche 
Familien- Gefchichte 1r Theil ate Auflage 8. Gera 20 gr. 
Skitzen , philofophifche von Berlin 1s Bandchen 8. Phila- 
delphia 13 gr. TrofiGründe für Mütter, bey dem Tode 
geliebter Kinder, in Briefen an eine leidende , ihrer Rin- 
der beraubte Schwelter 8. Gera. Мейе, der glücklich 
gewordene, oder Briefe und Originalffücke , enthaltend 
die Abentheuer Eugens Sans - Pair aus d. Franz. d. Herrn 
le Seire 3r bis 6r und letzter Pand 8. Gera Mit Chat 
Sächfs. allergnädigfter Freyheit. Woddo; oder die Folgen 
der talfchen Aufklärung ate Auflage 8 Gera 12 рт. Wund- 
Arzt, der, eine Wochenfchriit, zur Beforderung der 
Kenntnifs des menfchlichen Körpers, delen aufserlicher 
Fehler und Krankheiten, und deren Heiları, zum Unter- 
richt angehender Wifndárzte. ır Jahrg. 1s und 25 Guar- 
tu) 1788. Осі. Nov. Dec. und 1789. jan. Febr, Merz, 


, 
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Zweyte verbefierte Auflage $. Gera, des Jahrgang Laden- 
preis 2 Rthlr. 4 ge. Prän. Preiis 1 Rthlr. то gr. Letzter 
it mit Ende der Jub. Mefe 1789. gefchloffen. Zeitung 


ftaarswillenfchaftliche Ir Jahrgang, ıftes und 2tes Heft 4. 
Gera in Commillion, der Jahrgang Ladenpreis 6 Ишт. 


Ргапрг. 5 Bthlr. der Präuumerationsternin fteht bis Кийе 
dex-MichasiMiefle 1789. 


Mufikalien. 


Kittel, Sechs С!ауіегЅолаіеп, von verfch'edener Att, 
Ouer - Folio.. Gera Ladeupreifs 1 Rthir. 16 gr. Prän.Pr. 
I Ethir. 8 gr. iff mit Ende der JubilaseMeife 1739. ge- 
fchlofien. 


In der Leipziger JubilateMeffe 1789. find im allen 
Buchhandlugen zu haben: Auswahl aus den Papieren 
des Teufels. 8. Novellen aus dem Archiv der Wahrheit 
und Aufklärung Ifte Samml. 8 Germanien. Orbis pictus 
neueiter für unfer philofophifches aufgeklártes Jahrhun- 
dert. 8. haalogallinien, 


li. Vermifchte ‘Anzeigen. 


Ich finde im Intelligeazblatt der A. L. Z. Nro. 64. 
eine Anzeige von den Wiener Beyträgen zu dem in Ber- 
lin zu errichtenden Mouument.  Diefe Anzeige ilt bis auf 
eine. Kleinigkeit richtig, auch ift das bey mir eingegange* 
ne Geld an die Behörde abgeliefert worden. ich (ehe 


übrigens. die gehabre ӨЧЕ des Einfe, ders nicht ein 5 
denn es wäre Beleidigung 2 für die wakern Manner in Wien, 


die fich unterzeichnet haben, zu glauben, fie konnten den 
Zeitpunkt nicht erwarten, ihre Nahmen als Patrioten, dem 
bekannten Plan gemäfs, gedruckt zu fehen. Noch weniger 
follte ich denken, dafs cin niedviges Mifstrauen den Кіп, 
fender geleitet habe; denn тап kann wohl für eine abgc* 
brannte Familie, die in irgend. einem Winkel exittirt, oder 
auch-nicht exiftirt» Sammlungen machen, und Godam, bey 
einem [chwachen Gedachtnifs die Ablieferung vergelfen, 
aber fur ein grofes Deukmahl, das in einer Königsfiadt 
errichtet wird, -zu fammlen, Se? bey öffentlicher Bekannt- 
machung aller Namen, findet keine foiche Vergéffenheit 
асс. -Die Handlung felbit, ihree Natur nach von allem 
Eigennutrz eneblöfs:., mnd nt mancherley Unantnehmlich- 
keiten reckuuptt- fetzt pawriorifche n Eifer voraus, der 
mir vorzüglich in.Wien nöchig war, wo felbft vornehine 
Standesperfonen wegen; gew ifer Landesverordnupgen mir 
den Verfach abrierhens dich that jhn dennoch und er 
glückte. Noch mehr, ich liefs eine Abfchrift in Wien zu- 
rück von allen in und aufler Oeiterreich gefundenen Sub- 
fcribeuten um das angefangene Werk fortzufetzen » und 
die Gelder fodaun nach Berlin zu übermachein. — Wer fo 
handelt, foilte doch wohl kein Mifsırauen erzeugen kön- 
nen. Die Original Subferiptionslifte, die mir eines jeden 
Namen eigenhändig unterzeichnet iff, uud die ich wie 
ein koftbares Document aufbewähre, im Fall das Gedächt- 
nifs ırzend eines Subferiventen ihm in Aufehung der 
Urölse des leytrans einen Streich fpielen folite, werde 
ich nachliens fejbik drucken Jä au. 
v, Archenhboltz 
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Mittwochs den 15° April 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Vorläufige‘ Berichte von ausländifcher 
Literatür, | 


An expoftulatory Addreff to` the Rev. D, Prieftley con- 
taining an Apologytfar thofe » who confcientioufly fub- 
fcribe to the Articles of the Church of England, апі 
in particular to the Do£rines of the Trinity etc. By 
the Rev. John Hawkins. 8. 1 f. 6 d. Printed at Wor- 
cefer, and fold by White ete. in London. 1:788. 


Ir Mafiigung und reine Vernunft, womit diefe Schrift 
gefchrieben it, berechtigen ihren Verf., vom Publi- 
cum und feinem Gegner alle Aufmerkfamkeit zu erwar- 
ten. Er fucht zu beweifen, dafs die Lehre von der Drey- 
einigkeit, und der Gottheit Chrifi, keiner Wiederfpruch 
in fich enthalten. 

CH. К. jan. 1789.) 


A Letter to the Rt. How. and Rt. Rev. Beilby, Lord 
Bifhop of London, on the Abolition of Slavery. 8. 6 
d. Longman 1788. 

Geht nicht auf Abfchaffung Afrikanifcher, fondern 
geiftlicher Sklaverey. Die Lage der Geifllichen, die bey 
reifer Ueberlegung mit ihrem Stand und Amt unzufrie- 
den find, und ohne ihren Untergang beides nicht verlaf- 
fen können, ift mit vieler Stärke gefchildert. 

CAL R. San. 1789. ) 


F. С. Grofchke Englifche Deberfetznng von Klaproths 
Bemerkungen, welche die mineralogifche und chemifche Ges 
Schichte dev Fo(filien in Kornwall betreffen , АЙ mit gebüh- 
rendem Lob im Critical Review Jan. 1789 erwähnt. 


P. Virgilii Maronis Georpicon Lib. IV. Uluftrabat, ex- 
plicabat , emendabat Gilbertus Wakefield, St. B. $. 3 
f. 6 d. in Boards. Deighton. ~ 
Viel wichtige Bemerkungen hat dies Werk nicht, abe 
eine ganz gute Sammlung vermifchter grammatifcher No- 
ten. (Crit. Rev, Fan. 1789, ) 


The Ground und Credibility of the Chriftian Religion in 
a Courfe of Sermons preached before the Univerfity of 
Oxford, at the Leflure founded by the Rev. John Bamp- 
ton, Ж. A. By the Rev. Richard Steperd D. D, F. 

R. S. 8. 7 f. in boards. Lockyer Davis- 
Diefe Predigten find fcharfünnig, und können gläubi- 
gen Chriften nützlich ќеуп. Die Sprache ift leicht, fafslich, 


und überredend , nicht mit Metaphern überladen, nock 
mit fchwerfälligen Perioden gerundet. 
C Crit. Rev. Jan. 1789.) 


12 verfchiedne Schriften über Befiellung der Regent- 
fchaft in Grosbrittannien und Irrland find im Crit. Rev. 
9. 71-74 langezeigt. 


Unter dem Titel: The Exiles, or tke Memoirs of Count 
de Cronftadt, 3 Vols. 12. 9 f. Hockham. hat Mif 
Clara Reeve die Begebenheiten des Grafen Cronfladt 
aus dem deutfchen uberferzt, manches umgearbeitet, 
und zugefetzt. ( Crit, Rev. Fan. 1789. ) 


Arundel. By the Author of the Obfervev. 2.Vols. 12. 6 
f. Dilly. i 
Der Verf. des Obferverift kein gemeiner Schriftfteller, 
und erregt daher Erwartung. Auch die Gefchichte diefes 
Romans, und feine Ausführung ift gröfstentheils. neu. 
Nur bisweilen kommen Epifoden vor, die das Ganze auf- 
halten, und durch ihren innern Werth diefen Verzug 
nicht erfetzen. Nebenbey enthält das Buch mehr Unter- 
richt, und befsre Abfchilderung von Sitten, als manches 
andre Werk diefer Art. (Crit, Rev. Jan. 1789.) 


Bibliotheca Clafica, or a claffical Diffionnary, containing 
a ful Account-of all the proper Names, mentioned in 
ancien? Authors. Го which ave fubjoined, Tables of 
Coins, Wrights and Meafures, in Ufe among the Greeks 
and Romans. 10 f. Smart, Reading. И 
Ift klar, beftimmt, und ausführlich gefchrieben. Die 
Mythologie, Geographie, und Tabellen von Maafs und 
Gewichte find fehr fchätzbare Theile diefes Werks, 
CC Rev, Fan. 1789.) 


И. Beförderungen, 


Der Buchhändler der königl. Univerfität in Upfa- 
la, Here Magnus Swederus, ift zum Hofprediger von 
Sr. Excellenz, dem kteichsrathe, Grafen von Roten, berue 
fen, und den I6ten letztverwicher.en Januar ordinirt wor- 
den. Die kónigl. akademifche Buchhandlung , fowohl in 
Upfala, als in Stockholm und Abo, wird deffen ungeachtet 
unter des Hrn. Swederus Aufficht fortgeletzt, 


раа ПІ. To- 


Au 


> 


III. Todesfälle. 


Hr. Hagemann, Profeffor der orientalifchen Littera- 
tur zu Upfala, und, Mitglied der von dem Könige im -Jah- 
ге 177t niedergefetzten Bibelcomuniflion, if mit lode 
abgegangen. ~ Pe 


IV. Berichtigung. 


Zu S, 743. der A. L..Z. d. S. Lë 

Es iff ganz unrichtig, dafs die Anftalten zu Niesky 
und Barby eigentlich nur auf-bürgerliche Zöglinge einge- 
richtet find; es ftudireu eben auch adeliche und gräfliche 
da(elbíl. Es ift ferner ganz.unrichtig, dafs deshalb das In- 
ftitut zu Uhy(t fur adeiiche errichtet worden; es ift eben 
fo gut für bürgeriiche; ferner, dafs der Herr von (eigent- 
lich Baron von) Hehenthal zur Gefellichaft übergerreten 
fey, er gehört fo wenig zu! diefer Verfaflang, als zur 
Verfaffung der Beformirten , fondern ift ein ehrlicher Lu- 
theraner; ferner ift ganz) unrichtig, dafs die Zöglinge in 
diefen Anfalten keinen warnenden Unterricht in Anfe« 
huug,der geheimen Jugend - Sünden erhielten; fie erhal- 
ten.ihn fo gut und befer, als in Schnepfenthal Die 
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letzte Anmerkung vom Verhältnifs der Gebornen zu den 
Geltorbnen ilt ganz unrichtig. Alles diefes ilt in Sachfen 
notoriích, A. B. im April 89. 


In dem Tntelligenzblatt No. 16. S. 126. Monat Fe 
bruar 1789. find unter der Rubrik Preisaufg:ben 2 Irrthü- 
mer zu berichtigen: 

т. Setze nicht die Naturforfchende Gefellfchaft in Bern 
die angezeigten Preisfragen aus, fondern der Heraus- 
geber des Helvetifchn Magazins "wendet einen 
Theil des Нопогагіь zur Beförderung der mineralogi- 
fchen Wiffenfchaften auf diefe Weife zum gemeinen 
Beften an. Die Naturforfchende | Privatgefellfchaft -in 
Bern aber beurtheilet die eingegangenen Preisfchrif- 
ten. Г 

2. Der Termin der Preisfrage über die. Eifenerzte ift 
nicht auf deu "3 Julius 1790; fondern Erfien Septem- 
ber 1789. — Das gleiche gilt auch von der Lien 
theoretifchen Preisfrage über die befte Abhandiung 
ein. Syftem der Chymifchen Analytik auf dem naífeh 
Wege in Rückficht der gemifchten Fofsilien. 


Bern den 20 Marz 1789. 
Höpfner. Dr. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Es wäre wohl zur jetzigen Zeit, wo uber das Recht 
der Vernunft п} Beltzionsfachen. und ähnliche Materien 
mit lebhaften Feuer von neuem geftriteen wird; Dicht: ue 
wichtig zu (ehen, wie Luther ber vertchiedene Religions- 
und damit verwandte Wahrheiten zu feiner Zeit dachte 
und fchrieb. Ein Auszug Aus feinen Schriften, der die 
wefentlichften und für unfere Zeiten nützlichften Stellen 
derfelben, in eine bequeme Ordnung gebracht, enthielte, 
follte nach unferer Meynung ein angenehmes Gefchenk 
für den Gelehrten, fo wie fur jeden andern denkenden 
Lefer, feyn, Einen folchen Auszug küudigen wir hiermit 
an, verfertigt von einem würdigen Gelehrten, deflen Stu- 
dium Luthers Scirifien feit mehreren Jahren waren. Es 
wird derfelbe in allem ohngefihr 20 Bogen ftark in un- 
ferm Verlag zur Oflerme(le 1789 unter folgendem Titel 
erfcheinen: 


Luthers Unterricht. Eine Chreftomathie gefunder Glau- 
bens- Sitten - und Lehr = Kenntnilfe aus feiner Feder 
gefalen und für unfre Zeiten neu zufammengetragen 

: den Geift des Protoflantisimus zu nähren unid zu mehren. 
Hier wird der Gelehrte mir Vergnügen Luthers Aus- 


fprüche fich erinnern und jeder andere Lefer kann fo’ 


den" Gett des Proteftantismus leicht uberfehen ; fich. dazu 
zubereiten oder in demfelben beftärken ` Es it felbft ein 
Ge[chenk diefes рго(ѕеп Mannes für unfere Schulen, aus 
dem fich die Zehren und fruchtbaren Vorfellungen uufe- 
rer Lehre am naturlichften faffen laffen, und welches 
uns in einer originellen Sprache noch zu vielen gefunden 
Gedanken und edlen Empltindungen veranlafst. 


= > “ g 
Luthers Ausfprüche werden unter folgenden 72 Ru- 
briquen geordnet feyn: | 


Gewiffensfreyheir — Duldung — Einftimmigkeit, Ver- 
einigung der Chriften — Natürliches Gefetz — Glaube —, 
Eigenfchaften des Glaubens —. Rechtfertigung. des Men- 
fchen durch den Glauben — Frömmigkeit und Tugend — 
gute Werke — Auslegung der Schrift — Geift-der Bibel — 
Gottes. Wort — Vernunft — Erkenntnifs und That — 
Gott — Erziehung der Menfchen durch Religion — Ewi- 
ges Leben — Fehlerhaftigkeit der eignen Natur des Men- 
fchen — freyer Wille — Geieszespredigt — Predigt des 
Glaubens — Sühde — Reue — Moíaifeche Gefetzgebung — 
Zehn Gebote — Predigt von Chrifto — Heilsinittel — Ab- 
folution — Beichte — Erkenutnifs und Bekenninifs der 
Sünde — Gebrauch des heiligen Abendmahls — chrittliche 
Kirche — Ketzer. — Hirchenvereinigung — Neuerung — 
Papitthum — der Pabft — Concilia — Eintracht — Gleich- 
heit der Chriften — Brüderfchaften — Hirchenvüter — 
Glaubenslehre — Gefund: Lehrart — Feyer — Gottes- 
dient — Bau des Chriflenthums — Die Geittlichkeit- — 
Prediger — Reformation — Lutherifch - freyes Chriften- 
thum — Kirchenverordnung — Anfehn der lehrenden 
und verwaltenden Perfones in der Kirche — Regierung 
der Kirche — die Prediger wählen — Schulen — Sprach-' 
kenntnifs — Gefchichte — Schriftfteller — Mönche — 
Cölibat — Ehe: — Schulvifitation — Obrigkeit — Rechte 
— Krieg — Religionskriege — Begräbailie — Aberglau- 
ben — Beitimmung des Menfchen — Gottesfurcht — 
über die Seeligkeit der nicht getauften Kinder ud der 
Heiden — Ewiger Enıfchlufs der Weisheit Gottes — 
Schpiftipracne — Ueberlerzungen — Geläutertes Chriften- 

thum 
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fhum — Ein Regifter, mit kleinen Erwägungen hier nnd 
da vermif&cht, dent dazu, das ganze noch brauchbarer zu 
machen. 


Wir verlangen weder Pränumeration noch Subferi- 
ption, fondern kündigen diefes Buch nur vorher an, 


theils um das Publikum im voraus auf daffelbe anfmerk- 
fam zu machen; damit es nicht unter der Menge der 
Schriften, die uns die nächfte Oftermeffe wahrfcheinlich 
wieder liefern wird, überfehen werde, theils auch um ein 
"etwaniges übereiltes Unternehmen der Art dadurch zu 
verhindern. 


Zülichau, im Febr. 17289. 
N. S. Frommanns Erben, 


U 


Ankiindigung einer neuen Verdeutfchung der Richardfon- 
[chen Claviffa von Ludwig Theobul Kufegarten. 
Richardfons Clariffa it nicht nur von des Verfiffers 

‚eignen Produkten das vorzüglichfle, fondern auch über- 
haupt ein Ideal romanüfcher Daritellung, das feitdem 


noch nicht wieder erreicht worden МЕ Ganz und wahr 
und vollendet, ausgeführt im gauzen Umfange feines Plans 
| h in den, kleinffen Thetlen, {еһ es 


und ausgebildet, auch i 
da, diefes erhabne Gefchópf des Menfchengeiftes, das an 
‘Einheit, Einfalt, Hoheit, Darfteilung, Seelenmahlerey 
und immer fteigendem Interefle fchwerlich feines Gleichen 
fürchten darf. Dies Meifterwerk verflimmeln zu wollen, 
wäre Verfündigung, Es umarbeiten zu wollen, Ver- 
mefífenheit. Raphaels Verklärung verträgt keine Verjün- 
gung; und die Iliade lafst fich nicht umarbeiten, man 
wolle fie denn traveftiren. 


Man klagt über die ermüdende Weitläuftigkeit des . 


Werkes. Ich begreife diefe Klage nicht. Dreymal hab’ 
ich es in der alten Ueberfetzung, und als ich endlich des 
Originals habhaft ward, diefes noch zweymal durchgele- 
fen, und jedesmal mit neuer Theilnellmung. Es it wahr, 
die Handlung geht, vorzüglich in den erften, Bänden , ei- 
nen äufserft langfamen Gang; aber eben diefe Langlam- 
keit greift in des Dichters Plan. Sie macht das Aecht- 
Pragmatifche feiner Erzühlung aus. Sie it unentbehrlich, 
üm die geheimiten Triebfedern der Handelnden aufzude- 
cken; um Clariffen von allen Seiten und in ihrer ganzen 
w ürdigkeit zu zeigen; um jenes mächtige Intereffe, wo- 
mit wir fie bis ins Grab begleiten, zu wecken ; und um 
jene füfse Mifehung von Schmerz und Wolluft hervorzu- 
rufen, die der letzte Zweck der äefthetifchen Darítellang 
ift, die aber kein Werk, fo wie diefes, würket. Jedem 
Meufchenforfcher alfo, meyn’ ich , muffe eben die Lang- 
famkeit der Handlung höch@ gewünfcht feyn, und auch 
der, welcher nur Unterhaltung fucht, wird, wenn er 
Muth har, fich. durch die erften Bände durchzuarbeiten ; 
in den letztern fich uberfchwenglich belohnt finden. ` 


Ich habe alfo eine neue Verdeutfchung des ganzen. 


vollftaudizen uuverftümmelen Werks unternommen, und 
da ich mein Urbild veritehe, kenne und liebe, fo wird 
Man mir hoffentlich keine sunwürdige oder: ungetreue 
Nachbildung Jefe. trauen, 3 
Wolgait im Scowedithen Pommern, im März 1789. 
Ludwig Theobul BRofegarten. 


nz 

Diefe Ueberfetzung wird mit einem Churfürfllichen 
Sáchü(chen Privilegio in unferm Verlage erfcheinen p und 
wir werden uns БейгеБеп, ihr äufseres fo zu veranflalten, 
dafs wir mit Zuverficht auf den Bevfall des Publikums 
rechnen «dürfen, das das rühmliche Streben eines Buche 
hündlers zu erkennen und mit Beyfall zu belohnen weifs. 


Das ganze wird aus Acht Bänden auf Schreibpapier in 
klein 8. beftehen, ein jeder Band zu anderthalb Alphabet 
gerechnet, 

Der еге und zweyte Band wird in der Oftermeffe 
1790 erfcheinen, welchen dan, von Mefe zu Мейе ein 
Band folgen (oll; oder falls wir es für gut finden follten, 
wenigftens in einer Oftermeffe zwey Bände erfcheineyızu 
laffen — wird auch dies gefchehen. 235] 

Wir wählen, aus mehrern Gründen den Weg der 
Pränumeration, und befümmen diefelbe für jeden Band 
mit I Rthlr. in Conventions- Münze. Der Pränumera- 
tlonstermin auf den erften und zweyten Band dauert nur 
bis Ende Oktobers diefes Jahrs. Wer diefe Zeit verfäumt, 
oder künftig bey Empfang der Theile, auf welche er^ pri- 
numerirt gehäbt, die Pränumeration auf den folgenden 
Nicht entrichtet , mus fichs gefallen laffen , den um die 
Hälfte erhöheten Preis zu bezahlen. He 

Die Namen und Charaktere der Pränumeranten follen 
dem erften Bande vorgedruckt werden; deswegen bitten 
wir um eine deutlich gefchriebne Anzeige derfelben. 

Wer die Güte haben will, Pränumeranten zu famm- 


(len, bezahlt für zehn Exemplare den Werth von neun, 


und für fünfe den Werth von vier und einem halben. 
Briefe und Gelder erbitten wir uns pofifrey. | 
Noch erfcheinen binnen kurzem von nachftehenden 
Schriften deutfche Ueberfetzungen in unferm. Verlage, 
als: > 
Theory of morals, Sentiments, by A. Smith. Neuefte 
Ausgabe. Mit Anmerkungen und Zufätzen des Ueber- 
fetzers. 
The Pupil «f pleafure, bu Pratt, 2 Pol. 
Der Ueberfeizer iff ein Mann, den das Publikum 
fchon lieb gewonnen hat. 
Leipzig im April 1789. 


Grüfffche Buchhandleng, ` 
1 


І 


d 


IL Verzeichnis 


der Vorlefungen, welche yon Oferm bis, Michaelis 
1789 auf der Uniyerfität zu Helmfadt gehalten 
werden. ; 
T. Theologie 
Exegetifche über die Sprüche Salomos hält Prof, Bade — 
über anserleféne Stellen der Propheten, Pr. Bruns — 
über däs Evangel, Marci und die 3 Briefe Johann., Abt 
Carpzov — die Briefe Pauli an die Römer, Jacobi, Pe- 
tri und Tudä, auch Apoftelgefch., Abr елде — Briefe 
an die Ephef. Col. Theflal, , D. Рон Briefe an die 
Römer, Galat Ephef: Col Thef, Prof. Wernsdorf — 
Evangel. Matihai, М. Zademann. d 
Aeltere chriftliche Kirchengefchichte — und die neuefte, 
* beide nach feinem Lehrbuch, Henke — Chrifftiche He- 
ligions - und Rirchengefchichte, Pr. Wernsdorf. 


раа a2 Dog- 


a5 
Dogmatik, Pott 9 die Lehre von Chrifto, Carpzov. 
Moral, Abt Sextra — Paftoraltheologie nach feinem Ent 
= wurf, Sextro — über die Pericopen, Pott, 
Proteftantifches Kirchenrecht, Henke. 
Hoinlletiiche Uebungen, Henke — katechetifche, Sextro, 


П. Jurisprudenz. 
Encyklopädie uiid Methodologie nach Schott, Pr. Eifenhart. 
Gefchichte des Römiichen Rechts, Pr. Gänther. 
Heineccii luflitutionen, Hoepfn. Ausg. Ной. Frick und 
Geh. Juftitzrach бейге. 


Pandecten nach Hellfeld, Gäntker u. Eifenkurt. Letzterer ~ 


wird auch die Titel» welche den Procefs betreffen, in 
natürlicher Ordnung vortraren. Das Eherecht, бейге, 
Das kanonifche Recht nach Böhmer, Gäntker. : 
Das Criminalrecht nach Koch, бейге. 
Anfangsgründe des deutíchen Rechts, Hofr. Häberlin — 
das deutfche Privatrecht nach Selchow, Prof, Hufelberz. 
Das Territorial- Staatsrecht nach Schnaubert, Häberlin — 
das deutfche Staatsrecht nach Pütter, Hufelberg — das 
Privatrecht der deutfchen Fürfen nach Pütier, Zafeiberg. 
Das Lehnrecht nach Böhmer und Hagemann, Zifenhart. 
Practifche Collegia und Relatoria, бейге, Hofe. Äratzen- 
fiein» und Präbendar Hinze, 


HI. Medicin. 


Methodologie nach Selle, Berg:ath Crelle 

Phyfiologie nach Haller, erläutert durch Lieberkühnifche 
und andere anatomifche Präparate, Kupferfiche und 
Experimente an lebendigen Thieren, Ной. Beireis — 
nach Cullen, Greff — nach Ludewig, Pr. ZLichtenftein — 
Letzterer auch über die Fibern nach Selle. 

Ueber die einfachen Medicamente nach Spielmann, CreZ 
und Zichtenftein. ; 

Semiotik nach Gruner, Gef, | 

Chirurgie nach Callifen,- Beireis und Hofr. {Cappel — Heb- 
ammenkuntt, Beireis. 2 

Gerichtliche Medicin nach Ludewig, Beireis and Сарреї. 

_Phyfifche und medicinifche Chemie, Beireis. 

Botanik, mit Vorzeigung der Pflanzen im botanifchen 
Garten, und verbunden mit Excurfionen in die umliegen- 
- de Gegend, Beirris. 

Prüfungen über einige Yheila der Anatomie und Phyüo- 
logie, Сарреї, 


ту. Philofephie. 


Platners Aphorifmen, Gre — Losik und Metaphyfik пасӣ 
Feder, Crel — nach eigenen Sätzen, Pr. Wideburg — 


Logik nach feinem Grundrifs, Prof. Schulze — fetzet ` 


fort Beireis — Metaphyfik nach Feder; Schulze — Píy- 
€hologie, Beireis — natürliche Theologie, Crell. 

Allgemeine practifche Philofophie nach eigenen Heften, 
Schulze = Moral in Verbindung mit. dem. Rechte der 
Natur, Wideburg — das Recht der Natur nach Höpfner, 
Günther, — Moral nach Platner, Crell — nach eigenen 
Heften Schulze. 

Вог nach Бспейі, Hofr. Wernsdorf. 


416 


Pädagogik nach eigenen Heften Wideburg. 

Praktifche Uebungen im Difputiren, Wideburg'und Schul- 
ze. 

Beine Mathematik, nach eigenen Heft. Wideburg — nach 
Klügel, Prof, Pfaf — angewandte. Mathematik nach 
Käftner, — mathematifche Geographie, Pfaff, 

Phyfük — Naturgefchichte — phyfifchei, ökonomifche und 
metallurgiiche Chemie, Beireis — Gefchichte der Kräu- 
terkunde und die verfchiedenen Syfteme derfelben La- 
demann — Cameral Wiflenfchaften Бегей — nach Su- 
ckow, Minze — Landwirchfchaft nach Beckmann, — 
prakt. Anleitung zur Cameralpraxis иго. 

Univerialgefchichte nach dem 1 Th. f. Handb, — Staten- 
gefchichte nach Meufel — Braunfchweigifche Gefchichte 
nach eigenen Heften Pr, Kemer — die deut(che Reichs- 
gefchichte nach Pütter, Hüberlin und Hafelbere — die 
neueften deutfchen Staatsverhandlungen Hüberlin — 
neuere jüdifche Gefchichte Bruns. 

Allgemeine Litterárgefchichte nach Heumann Hofr Werns- 
dorf — nach Dahler, Bruns — Gefchichte der griechi- 
fchen Literatur Pr. JFernsdorf — die fchönen Kunfte 
bey den Alten Rener. : 

Geographie nach f. Handb, Brung — Statiftik nach feinen 
Handb. Semer, ч 

Hebraifche Grammatik Pott, Brunsund Lademarg = heb, 
Syntaxis — chaldaifche Grammatik Bode. | 

Exegetifche Vorlefungen, f. Theologie. 

Theophrafi Charaktere und Lucians Todtengefpräche er- 
klärt Carpzov — die Odyffee und Xenephons Denk. 
würdigkeiten Socrates Pr. Wernsdarf — Tacitus de fi- 
tu etc. German. et vit. Agricolae — Seneca's Tragoe- 
dien Ной. Wernsdorf — Cicero's Reden gegen Verres, 
Pr. Wernsdorf. 

Uebungen im philologifchen Seminarium und in der deut. 
fchen Gefellfchafr Wideburg. 

In der Franzöffchen Sprache giebt Pr. Colas — in der 
Englifchen, Italiänifchen, und Spanifchen Pr. Kühne Un- 
terricht durch Erklärung fchwerer Schriftfleller und 
Uebung im Sprechen und Schreiben. 

Die beftellten Exercitienmeifter find der Rittmeifter Reine 
hard im Reiten, Oberfechtmeifier Кайл im Fechten 
Frick im Tanzen, Scherer im Zeichnen. 3 

Die öffentliche Bibliothek ift Mittwochs und Sonne 
abends von 2-4 offen, | 


ІШ. Preisaufezben, 


Der Kayfer hat durch ein Hofdecret vom 16ten Märe 
auf die Beantwortung der Frage: Was ij Wucher, und 
durch welche Mittel if deinfelben ohne Strafgefetze сун be- 
ften Einhalt zu thun? einen Preis von 500 Ducaten gefetzt 
Er wird denjenigen ertheilt, der darüber big ifen May 
1790. bey der K. K. vereinigten Hofflelle die befte fchrift- 
liche Ausarbeitung einreicht, welche nach politifchen und 
juftizmäfsigen Hückfichten für wirklich anwendbar er> 
kennet werden wird. A 
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der. 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


ST. 


Sonnabends den 18*^ April 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


De ! Adminiftration Provinciale, et de la veforme de l'im- 
pot; par feu M. Le Fröne, ancien Avocat du Roi au 
Prejidial d'Ürleuns. 2 Vol. 8. Preis 12 liv. 

IR Werk ift in eif Bücher abgetheilt. Im erfen fetzt 
der Verf. die Grundfätze von Aullagen überhaupt fett ; 
im zweuten die Nothwendigkeit einer Abänderung darinn ; 
im dritten ípricht er von den Generalverpachtungen ; im 
vierten von den Mitteln, die daraus flieffenden Einkünfte 
zu erfetzen, denn er тай fie abzufchaífen; im fünften 
entwirft er den Plan zur Provincialadminiftration; im 
Јес еи fetzt er die neuen Einkünfte feibit feft; im fieben- 
den handelt er die Einrichtungen der Real- Abgaben ab; 
im achten die Erhebung der Abgaben; im neunten die 
Operationen › die zugleich und nach diefer Reform folgen 
mülen ; im zehnten die Fefifetzung öffentlicher Ausgaben ; 
und im eilften unterfucht er die verfchiednen Vortheile, 
die man aus der Adminittration provinciale ziehen könnte. 
Eine Abhandiung uber das Lehnwefen itt angehängt. 


à Paris, chez Nyon l'àiné et fils: Zarangues tirées d Не- 
vodote, de Thucydide, des Hiftoires Grecques de Zens 
phon etc. traduites par M. Abbé Auger. Vicuire- Ge- 
neral de Lefcar. 2 gros Vol, in 12. 

Der Ueberfetzer! hat fchou viel Griechen, befonders 
Redner überfetzt, und befchliefst hiemit feine Arbeiten. 
Um die Reden verfländlich zu machen, hat er jedesmahl 
fo viel aus der Gefchichte beygebracht, als dazu nóthig 
war. CUT Ey) 


à Bruxelles, chez Н. Dujardin: Miß Anufie, ou le Tri- 
onıphe des Moeurs et des Verius pur Mad. de Fumeth. 
in 12. Preis 11. Io f 
Ein kleiner Roman, in Kapitel eingetheilt. Мап 
міг den Verf. Declamation , und einen oft uncorre&en 
Styl vor, es fehlt ihm aber auch nicht an Herziicl keit 
uud guter Moral. CMM... Ei 


à Dijon, chez J. B. Capel: Ncuveau Suftéme fur la My- 
ŝhologie , par le Qr. P. A. Girardet» Chanoine de No- 
zeroy. 4. 

If aus einem grófsern Werke des Vert, über heidni- 

fche Mythologie und Religion genommen. Sein Syftem 


\ 
wird Widerfpruch finden, aber immer hat der Verf. viel 
Gelehriamkeit gezeigt. (ed 


à Neufchntel, et à Faris: Mémoire fur l'Esclavace des 
Negres dans lequel un сите le: motifs propofés pour 
leur affranchiffement, ceux qui s'y oppo[ent, et las зто 

gens praticables pour améliorer leur fort; par М. Ma- 

louet. 

Hr. Malouet glaubt, das heutige Interele, Handlung, 
Politik, felbít Gerechtigkeit michten es unm glich, die 
Sklaverey der Negern in den e.ıropäifchen Colonien ganz 
aufzuheben, man mufle aber die Bande fo leicht machen 
als moglich, das Schikfal diefer Unglücklichen nicht blos 
ihren Herrn überlalien, und durch eine мее Gefetzgee 
bung fur fie forgen, deren Nothwendigkeit und Nutzen 
er in diefem Werke zeigt. CAN d F.) 


à Paris, chez BuilTon: Des Etats Généraux et autres Afe 
fembites Nationales 7. XI. XIT XIII. XIV. Jeder 
Band etwa 500 S. Preis, der Band 5 1. br. 

Enthält die Folge der Procés verbaux der Etats Genes 
raux unter Carl IX und Heinrich III. CAM. d. F.) 


li. Vermifchte Nachrichten. 


Sehr gerne rückten wie die nachfolgende Nachricht 
mit dem Namen des verdienten Ойісіегѕ ein, den бе be- 
trifft; allein da unfer Hr. Correfpondent uns fchreibt: 
„Ich glaube, durch Publicität würde fein Eifer eher ver- 
mindert als vermehrt werden“; fo wollen wir gerue die- < 


{е5 deito feinern und edlern Ehrgefühls fehonen; ег 


erlaube uns ?ber die Sache felbit wenigitens zur Naehah- 
mung autzuitellen: 

„Der Commandeur unfers Regiments, — —, der eine 
der auserlefentier Sammlungen von Chärten, Riifen und 
Planen befitzt, hat diefen Winter über den faminilichen 
Oi&cieren vom Regiment Vorlefungen über des Königs 
Werke, oder eigentlich über се Gelchichte des берел 
jährigen Krieges gehalten; und die Erzählung des Königs 
mit einem befiándigen militärifchen Commentar begleitet. 
Die Olhciere, dieich gefprochen habe, waren enthufiatmirt 
daron, denn Hr. — verbindet die Tugenden eines treifi- 
chen Befehlshabers mit den vorzüglichilen ınjlitärifchen 
Кешеп und Einfchten. A. B. d. 21 Merz 1789. 


Eee LITE- 
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LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Johann Georg Fleifcher in Frankfurt am Mayn 
werden zur bevorfehenden Leipziger Jubilatemelle 1789 
folgende ganz neue Verlagsbücher gewifs fertig und zu 
haben feyn: 

Allegorie über die Univerfalarzney. Nach dem Angel- 
fächfifchen Original überfetzt. 8 

Alte, der gutherzige, ein ТАШЫ in einem Aufzuge, 
nach dem Frauzófifchen des Ritter Florian. gr. 8- 

Anleitung zum genauen Unterricht erwachfener und fä- 
higer Kinder in der Glückfeligkeitslehre Jefus. 8. 

Brömferinn, Giefella, von Rüdesheim, ein vaterländi- 
fches Schaufpiel in 5 Aüfzügen von J. С. Simmler. 
gr. 8. 

Carrere Unterfuchungen über die verlarvten, ausgearte- 
ten oder verwickelten venerifch - chronifchen Krank- 
heiten; aus dem Franzöfifchen mit Anmerkungen des 
Ueberfetzers. 8. 

Es ift ihm alles recht, ein Luftfpiel in 5 Aufzügen, nach 
dem Optimifte des Collin d'Harleville. gr. 8. 

Eulers, Leonhard; vollftándige Anleitung zur Algebra; 
im Auszuge mit einigen Erläuterungen und Vermeh- 
rungen, herausgegeben von Joh. Jac. Ebert. 2 Thei- 
le. gr. 8. 

Geftorben und entführt; ein Lufifpiel mit Gefang iu 3 
Aufzügen. gr. $- 

Grofier, des Abbé, allgemeine Befchreibung des Chine- 
fifchen Reichs nach feinem gegenwärtigen Zuftande ; 
aus dem Franzöfifchen von G. L. S. 2 Bände, gr. 8. 
Mit Kurfürftl. Süchf. Freyheit. 

Khunraths, H., nothwendige drey Fragen über die 
gründliche Genefung , und die Verhütung, verfchiede- 
ner Krankheiten des Menfchen. 8. 

Kraufe, M. Fr. Aug. Wilh., der Brief an die Ephefer 
überfetzt und mit Anmerkungen begleitet; ein Ver- 
fuch. gr. 8. 

Leben des Grafen von Büffon; aus dem Franzófifchen 
von F. L. W. 8. 

Liebe, Treue und Delikateffe im Streit, oder Briefe des 
^  Fràüuleins von Tourville an die Gräfin von Lenon- 
court; aus dem Franzöfifchen voti А. C. Rayfer. 8. 
Mefsufch , der verbefferte, für Freunde der praKüfchen 

Geometrie, mit 5 Kupfertafeln. gr. 8. 

Mufarion. Eine Quartalfckrift für Frauenzimmer, her- 
ausgegeben von A. W. Schreiber und G. L. Schneid- 
ler. цев Quartal. 1739. 8. 

Diefe Zeitfehrift enthält Auffätze unfrer fchützbare 
ften Schrifitteller: eines Heinfe, Anton Wall 
Fr. Schulz, u. a. m. und wird vierteljährig fort- 
gefetzt. 

Pallas, P. S, , Flora Коса, feu Stirpinm Imperii Rofi- 
ci per Europam et Afiam indigenarum, Deferiptiones. 
Тиба et aufpiciis Catharinae II, Tom! 1. Pars !. 8. maj. 

Reinald, ein Siagfpiel in 2 Acten, 
fchen. gr. 8. 

Schloiler, J. G., Briefe über die Gefetzgebung über- 


nach dem Franzofi- 
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haupt, und über den Eutwurf des Preufifchen Gefetz- 
buchs insbefondere. g. í 
Theaterflicke, neue, zum Aufführen. Iter Band. er. g. 
Theaterfiücke, von dem Verfafer der dramaturgifchen 
Blätter. 8. 


—. 


С. T Galus Handbuch der Brandenburgifehen Gefehichte 
Erfler Theil. 19 Bogen kl. 8. auf Schreibpapier. 

Dies Buch foll nach der Abficht des Verfaffers: eim 
Handbuch für Dilettauten , eine Vorbereitung für Lehrer und 
Fünglinge zur Erleichterung. zur Aufmunterung , zum weitern 
Fortfindieren in der Gefchichte feyn, und nach dem Urtheil , 
der Allgem. Litterat. Zeitung und der Berliner Bibliothek 
hat der Verfaffer diefen Zweck auf eine fehr ehrenvolle 
Art erreicht, befonders hat erfiere deinfelben volle Ge- 
rechtigkeit wiederfahren lafen. Es i( dies angefangene 
Werk indefs lange nicht fo rühmlich gekannt als es ver- 
diente, da es wegen der Art feiner erfien Erfeheinung 
ins Publikum nur fehr wenig bekannt wurde, indem es 
in den wenigften Buchhandlungen zu haben war. Jetzt 
aber hat die Frommannifche Buchhandlung in Zullichau 
alle vorrächige Exemplare diefes eriien Theils mit dem 
VerlagsRecht auf die folgenden an fich gekauft; von der- 
felben werden es nun alle andre Buchhändler-in der na- 
hen Ofter - Mefle 1789. leicht erhalten können und fo dies 
Werk. hoffentlich ganz fo allgemein verbreitet werden, 
als es in der That verdient. Auch wird diefer er(te Theil 
von nun an nicht mehr wie bis jetzt 1 Rthir. fondern nur 
20 gr. koften und der zweyte, an deilen Abdruck fchon 
angefangen ilt, wird zur MichaelisMeile 89. gewils fertig 
werden, — 


Bey Frommanns Erben іп Züllichau. ift fertig geworden : 
Magazin für Prediger oder Sammlung neuausgearb.iteter Prea 
digtEntwärfe für die Soun- und Fefftüglichen Evangelien und 
Eypiffeln fo wie über freye Texte auf Cafaclfülle, Neanter 
Theil. Dieter Theil enthält uberlraupt 37. theils kurz 
ausgeführte Entwürfe, theils volitàndige Predigten, und 
zwar 12. über стап еН Ае, 1v über epy/oliftie und 6 über 
freye Texte (unter denen 2 vom verewigren 4,01) !kofer)) 
und unter den Cafualpredigten 2 Einfuhrungs - Abfchieds- 
und I Antritt- Predigt. I. nach dem grofsen Brande in 
Ruppin, zu Berlin gehalten, 1. am BufsTuge 1. am. Re 
formationsfefte, und 1 Confirmationsrede, Auch пиг die 
flüchtigfte Durchficht fowohl diefes als der vorhergehen- 
den Theile zeigt; dafs mehrere würdige Männer zu diefem 
Werk Beyträge liefern, und eben durch die Zweckmäfsig« 
keit derfelben hat das Magazin den fo verdienten Beyfall 
erworben, den ihm das Publikum und unfre beften Jour- 
nale ertheilt. Zu diefem gten ‘lieil 2, E. haben 9. vere 
fchiedene Mitarbeiter, unter denen einige von ganz 
"l'eutfchland als az. hauzelredner aserkannt find, 
Beyträge geliefert , die gewifs jeder mit Vergnugeti an 
ihrem Platz fehea wird; wie ungegrundet und ungerecht 
МЕ ао der diefer ganzen Sammıung gemschte Vorwurf: 
Гају fie wegen des gauz eignen Syftens des Verjujfers zur zum 

Theil 
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Theil brauchbar fey. Jeder billige Beurtheiler wird gelte- 
hen müífen; dafs allein der 5te Theil für die Kanzel nicht 
ganz brauchbar; überdem hat auch allein diefer nur einen 
Verfaller, gehabt, und der erfte Herausgeber diefer Samm- 
Jung ift jetzt auch nicht einmal mehr Mitarbeiter. — Der 
Ste Band war nur зо Bogen llark, alle übrigen aber 23. 
bis 24., zur Entfchadigung enthält diefer 9ге 29 Bogen. 


Bey dem Hayferl ReichsPoftamt in \Stnttgard wird 
eine Monathfchrift ausgegeben , unter dem Titel: 
"Allgemeines Intelligenz - Blatt von und für Deut/chland. 
Diefe realifirt einen von den gelehrten Männern Goe- 
cking und Bibra fo oft gedufserten Wunfch, indem fie 
das be(te aller deutfchen Intelligenzblätter in fich vexei- 
nigt. Man wird gleich aus den erften Stücken jerfehen, 
dafs Männer die der Sache kundig find, an diefem Blatt 
arbeiten. 

Die Gegenftände diefes IntelligenzBlatts find: 

1) Polizey- Cameral - Оесопотіе - und . Juttizwefen. 

2) Gelehrfamkeit und Künfte, : 2 

3) Handlung und Gewerb und -# +9 © ' 

42 Vermitchte Nachrichten, worunter alles begriffen ift, 
was in die eigentliche Sphäre diefer Intelligenz- 
Blätter gehört. 

Die nächftgelegene Ober und Poftämter z. E. Augsburg 
Nürnberg, . Frankfurt; Ulm, Mannheim etc. etc. zahlen 
jährlich 3 Н. 45 kr. wird aber alle halb Jahr an jedes 
Poftamt bezahlt, die weiter entlegene Poftámter. und ein- 
zelne Perfonen aber, belieben fich alsdann an die ihnen 
am nächften gelegene Poítàmter zu halten. 

K. Reichs - Poftamt 
н Stuttgart. 


Ich wage'es dem Publikum eine neue Ueberfetzung 
des Livius anzukündigen, obgleich diefer Schriftiteiler 
érít vor wenig Jahren von'zwey Männer; Cilino und 
Wagener, uberfetzt 18 373. für deren Sprachgelehrfamkeit 
und Alterthumskunde ich alle geziemende Hochachtuug 
habe. Meine Ueberfetzung dürfte fich von den vorhan- 
denen etwa hierin unterfeneiden. 

r. Hab ich mich, ohne dér-Deutlichkeit irgend zu 
nahe treten zu wollen, einer gedrängten Kürze befliffen. 
Es ift bekannt, wie konzeutrirt der Römer fich ausdruckt 
und wenn ein lateinifches Original nicht zu viel von den 
aefthetitchen ‘Schönheiten’ und der wefentlichen Güte ver- 
lieren foll; fo mufs der Ueberfetzer in Beftimmtheit und 
Kürze des Ausdrucks mit dem Autor wetteifern, Man 
kann eine Sache auf hundertérley Are fagen, und es ift 
nicht blefs-die-Frage, ob der Ueberfetzer die gehörigen 
Sachen fagt, er mus fie auch (doch ohne Verletzung 
feiner Mutterfprache) eben fo; wenigflens eben fo gut 
fagen, als fein Autor. Wer fich an Paraphrafen gewóhnt, 
verhunzt die. fchóuften Tropen » die feinften Allegorien 
und verwifcht die kunftreichften Zuge, reift die fchönften 
Blumen aus dem Beete und lafst blofs die Küchenkräuter 
ehn, r 
2. Werden der Ueberfetzung die nöthigen Anmerkun- 
gen beygefügt und gerade fo viel ais geuug find „ еп 


ас 
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deutfchen Lefer» 'der hier in eine Vorwelt zurückgefetzt 
wird, die nóthige Auskunft zu geben uud den Schulmann, 
der fich derfelben etwa bedienen wollte, des oft Zeit weg- 
raffenden und dennoch vergeblichen Nachfehlageus eini- 
germafsen zu überheben.  Ueberfetzungen von Schrift- 
flellern, die vor mehr als fiebzehn hundert Jahren geíchrie- 
ben haben, werden bey aller Weitfckweifigkeit nie деш» 
lich genug feyn, wenn nicht in den Anmerkungen mane 
che Gebräuche "Terminologien befchrieben und erklart 
werden. Ich glaube das wefentlichfte aus dem Draken- 
borch und andern Erklärern des L. beygebracht zu 
haben. 

3. Wird der Herr Verleger dafür forgen, "dafs für 
jeden Schauplatz der Gefehichte, eine Karte beygefügt 
wird. Gefchichte ohne Geographie ilt Gehör ohne Geficht 
und überdem lernt man die alte Geographie nie beffer, 
als wenn man bey Lefung alter Autoren die; Karte zur 


Hand hat. 
Von diefer Ueberfetzung wird in der nächftbevorfte- 


henden Oltermefle der erfie Theil im Gebauerfchen Ver- 
lage zu Halle herauskommen und zwar. wie fich von 
felbft verfteht, ті; аПег der Korrektheit und Schönheit, 
die man aus diefem Verlage zu erwarten fchon gewohnt 
if. 

Ueber, den innern eigenthümlichen Werth des Livia- 
nifchen Werks habe ich gegen Kenner nicht nöthig ein 
Wort zu verlieren. Nichtkennern darf ich fagen, dafs 
Livius ein meilterhäfter Gefchichtfchreiber,, ein feiner 
Menfcher.kenner und- ein. kraftvoller Heduer it. Jeder 
Mann von Gefchmack liefst doch wohl wenigftens einmal 
die rómifche Gefchichte; oder mufs fie lefen, am befien 
liefst er fie beym Livius, Nur Schade, dafs fo viel von 
feiner.Gefchichte;verloren gegangen it! Aber was da ift, 
itt. defto, fchätzbarer. 

Diefer Nachricht, welche in der Verlagshandlung 
befonders ausgegeben, wird, find. zwey Proben beygefügt, 
um den Lefer vorläufig in den Stand zu fetzen, über die 
Differenz meiner und der fchon vorhandenen Ueberfetzun- 
gen zu richten: ; 

Pechau im Herzogthum Magdeburg d. 7ten April 1789. 

, Gottfried Grofse. 


IL Vermifchte Anzeigen. 


Obgleich es mir, in Rückficht auf meine bürgerlichen 
Verhàitniffe, fehr gleichgültig feyn könnte, wenn mich ir- 
gend jemand für ein Mitglied der fogenannteu deut[chen ` 
Union, oder einer andern geheimen Gefellfchaft, halteu 
folle; fo.glaube ich es doch der Wahrheit fowohl, als 
der Achtung ‚gegen die Meinung, welche meine Freunde 
von mir hegen, fchuldig zu feyn, auf Veran!affung des 
unlängft erfchienenen Werks, Mehr Nuten als Text, wor- 
in ich meinen Namen auf die Lifte der verbüöndeten Mit- 
glieder gefetzi finde; öffentlich zu erklären, dafs ich zwar 
wiederholte Einlaaungen zum Beytritte zur gedachten 
deutfchen Union erhalten , auch diefe, weil бе mir гие 
von einem, mir und dem Publikum fehr verehrungswür- 
digen, Manne zukamen,. nicht gleich anfangs völlig von 

Еее 2 der 


*) Die Wagnerfche Ueberfetzung iff vom Herrn Rath Weftphal fortgefetzt. 
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der Hand gewiefen habe, dafs ich aber uie ein wirkliches 
Miglied der Union geworden bin, auch nicht auf irgend 
eine Weife mich tür diefelbe thärig bezeigt babe, ^ Јена 
den 8 April, 1789. 

D. Jut Chriftian Loder, 


Bey der fo genannten deutfchen Union, bin ich we- 
der befonders interetliret, noch deren Secretär pewefen, 
auch habe ich als Mitglied doter Gefelifchaft nicht den 
geringílen Antheil an den von den Mitgliedern eingefen- 
deten Geldern gehabt, oder haben mögen. ` Von ihrem 
befondern Endzwecke und von den angeblich Zwey und 
Zwanzig Oberu ilt mir ebenfalls nichts bekannt. Souter- 
bar (cüeint es zwar zu feyn, fich in eine Cefellfchaft ein- 
zulaffen, deren Endzweck und Verháltniffe man nicht ge- 
nau eingefehen har; allein wie oft werden nicht Verbin- 
dungen eingegangen, welche man für zu unbedeutend 
hält, um lich zuvor mit ihrem ganzen Umfange bekannt 
zu machen. 

Ein Bekannter von mir, erfuchte mich im Junius vo- 
rigen Jahrs, ihm zu geltatten, dafs diejenigen Briefe, wel- 
che er тїї der deutfchen Union wechfelte, au mich ad- 
бте werden könnten, weil ich in der Stadt und er auf 
dem Lande wohnte. Aus Gefäliigkeit gegen ihn liefs ich 
mir folches gefallen, und alle Briefe und Gelder, fo an 
mich» die Union betreffend, eingefendet wurden, habe ich 
richüg an denfelben abgezeben; Er beantwortete die Brie- 
fe, ohne mir von den Antworten etwas wiffen zu lafen, 
Auf diefe Art ift ohne mein Wiffen der Cirkelbrief, wel- 
cher ш dem bekaniten Buche über die Union abgedruckt 
worden, unter meinem Namen vielleicht umher gegangen. 
Viele Antworten auf Briefe, von denen ich ebenfalls kei- 
ne Willenfchaft hatte, wurden unter der Addrefle meines 
Bruders, des Amtsraths und Oberamtmann, Heinrich He- 
migius Bartels. in Giebichenftein , an denfelben überfen- 
det, unerach:et diefer nicht den geringften Antheil an der 
Union hatte, und niemals deren Mitglied gewefen und 
ich habe alle Verbindung mit diefer Ge- 


werden wollen. 
und werde daher fchlechterdings 


fellfchaft aufgehoben, 


keine Briefe weiter annehmen» fo, diefe Verbindung Бе» ` 


weiiend, an mich eingelendet werden“ follen; vielmehr, 
wenn weiche einiaufen foliten, folche wieder zuruck fchi- 
cken. Ich fage mich hierdurch auch Öffentlieh von einer 
Verbindung los, von deren Endzweck und Nutzen ich 
nicht unterrichtet bin, und von deren Vortheil oder Scha- 
den ich nicht urtheilen kann. Halle ‚im Merz 1789, 
Heinrich Wilhelm Bartels, 
Oberamtmaun, 


Durch die Anzeige des Herrn Legatiorsrath Bertuchs 
vom Aren Febr, 1789 auf die ^rochüre: Mehr Noten als 
Text, Aufmerktam gemacht, finde ich bey Durchlefung 
derfelben mich mit meinem Nahmen und Charakter auf 
der йе der deutfchen Union. Es ift audem, dais mir 
van einem unbekannten und unbenaunten die Einladung 
zum förmlichen Beytrist zu dieler Gefellichalt zugesom- 
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men und ich diefelbe nicht geradezu von der Hand abge- 
wiefen habe, aber es iff auch andem, dats ich nach Ein- 
ficht des Plans No. HI und der Eidesforniei No. lI auf 
der Stelle fo wohlgedruckte als gefcnriebene Pauiere dem 
Unbekannren zurüekseíandt. und Пип gerade aus erkläret 
ha^e, dafs ich mich aufser Strand fände an Plan und fer» 
neren Bemuhungen diefer Gefellichaft denigeringden An- 
theil zu nehmen. Ich glaube diefe Anzeige der Wahr- 
heit und mir fehuldig zu Teen. 
Heidelberg d. 2. April. 1739. 
Jo. Frid. Mieg 
D. Theol Kurpf. Kirchenrath, und erfter Prediger 
zur Н. Geift Kirche. 


Es it mir fehr befremdend in der Schrift: Mehr Naa 
ten als Text, meinen Nahmen in der Litte einer Gefell- 
(сһаё zu finden, von der ich gar nichts weils, und mit 
der, falls die gedruckten Pröbchen ächt find, die gering- 
fte Gemeiufchaft zu haben, ich mich äuffert fchämen 
würde. 

Mein Grundfatz ift, „Für mich fey fo viel vor Jeder- 
„manns Augen zu thun vorhanden, dafs mir fchlechter- 
„dings zu keiner geheimen Verbindung ein Augenblick 
„Zeit übrig. bleibt, und. es fey ungereimi, von irgend 


„einer werbendeu geheimen Gefellfchaft etwas. gutes zu 
„erwärten.“« 4 » SN 


Mainz d..3 April 1789. 
S. T. Soemmerrine 
Kurfurltl. Mainzifcher Hofrath. 


Nicht ohne vieles Befremden fand ich meinen Nah- 
men unter den Mirgliedera der fogenannten deutfchen 
Union aufgezeichnet. Ich erhielt nicht einmahl die ge- 
wöhnliche Einladung dazu ; und noch weniger nahm ich 
fie an. Mein Nahme follte alfo blofs zur Ausfüllung ei- 
nes leeren Raumes dienen. Da aber nun jenes von mir 
öffentlich verbreitete Gerücht, mir in vielfacher Rückficht 
keinesweges gleichgültig. feyn kann; fo finde ich es nö- 
thig, es öffentlich für die grafsefte Unwahrheit zu erklä- 
ren. Ich kenne mehrere, die mit mir in. der Hauptfache 
in gleicher Lage find ; die aber nicht die gleichen Gründe 
mit mir haben, fich öffentlich darüber zu erklären, 

Helmftädt den 3o März 1789. 

D. L. Crell, 


Ich glaube es der Wahrheit fchuldig zu feyn, hiere 
mit öffentlich zu erklären, dafs ich mich in Abácht der 
deutfchen Union in eben der Lage als der Herr Lega- 
zionsrath Bertuch befinde und kann ich die Belege hieme 
zu einem Jeden auf Verlangen vorlegen. 

Helfte deu ote April 17%. 

Der Juttiziarius Bere ndeg 
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Sonnabends den 18. April 1789. 


Bekanntmachung. 


s haben mehrere würdige Gelehrte und Wahrheit liebende Männer, deren Namen auf den Werbe- 
Liften der vor kurzen entdeckten neuen geheimen Gefellfchaft der fogenannten Zweyundzwanziger 
oder der Deutfchen Union, auf eine unangenehme Art compromittirt worden, bey Gelegenheit ihrer 
eingefandten Proteftationen dagegen, das Directorium der А. L. Zeit. aufgefordert, auf Mittel zu den- 
ken, dergleichen unangenehmen Zudringlichkeiten, und aen dem Flor der Wiffenfchaften, und Litera- 
tur, fo wie dem Namen und Charakter deutfcher Gelehrten, und felbft dem’Beutel, dem Vefftande und 
der Moralität andrer Menfchen nachtheiligen Beeinträchtigungen und geheimen Speculationen, in Zu- 
kunft zu fteuern, So fehr wir Endesunterzeichnete auch fühlen, dafs eine folche Auffoderung der €on- 
flitution und dem Zwecke des Inflituts der А L. Z. ganz entfprechend, und für uns, als ihre dermali- 
gen Gefchaftsträger, es alfo Pflicht fey, dreien Wunfch zu erfüllen, fo теп wir doch bekennen, dafs 
nur ein Vorfchlag darunter uns praktifch und unferer befchränkten Kraft angemeffen gefchienen hat. 
Diefem zu Folge erklären wir alfo hierdurch öitentlich ; 

т.) dafs jeder deutfche Gelehrte oder Mann von Namen, dem.inskünftige irgend eine geheime Ge- 
fellfchaft,- Confóderation oder Orden, eine anonyme oder allenfalls auch unterzeichnete Einladung 
zu einer Verbindung, die gegen die allgemein anerkannten Grundfätze des Wohls der menfchli- 
chen Gefellfchaft und des Reichs der Wiffenfchaften auf nahe oder entfernte Art abzweckte, zufchi- 
cken follte, diefelbe fogleich einfiegela und unter der Addreffe der Expedition der A. L. Ze an uns 
einfenden könne, wobey wir verfprechen, dafs fein Name, der uns, wie man leicht ermeffen wird, 
genannt werden-mufs, bey uns, wofern er es verlangt, aufs heiligfte verfchwiegen werden foll; 

2.) dafs wir diefe eingefchickten Inferate, ohne den Einfender felbft mit einer eigenen Erklärung ans 
Publikum zu bemühen , fogleich unentgeldlich , und als eine Official - Arbeit unfers Inflituts у in un- 
ferm Intelligenzblatte abdrucken laffen, und diefe neuen Attentate auf gefunde Vernunft, Wifen- 
(chaften und Gluckfeligkeit der Staaten, dem Publicum getreulich angeigen wollen. i 

Diefe Publicität halten wir tur das wirkfamfte Mittel, defen wir mächtig find, gegen die unterirrdifchen 
Gänge der neueren activen und paffiven Myfterienfucht» deren die Wiffenfchaften zu unfern Zeiten nicht 
mehr bedürfen, und hoffen mit Zuverficht , dafs unfere Erklärung dem aufgeklärteren und unbefange- 
nen Theile unfrer Nation nicht mifsfallen werde. Jena, den 9 April 178% 


Directorium der Expedition d. A. L. Z. 


E J Bertuch, C. G. Schütz, С, Hufeland, 
H. S. W. Leg. Rath, H. S. W. Hofrath , u. Prof. der Beredf., Profeff. d. R., 
als Commitfar, der Scc. d. U. . als егйег Redacteur. als zweyter Redact. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. Ac bekannten Buchhandlungen , auch fonftigen Expedi- 
z tionen, die fich mit dergleichen befchäftigen, zu haben. 


Von der, vor einigen Monaten in öffentlichen Blàt. Als Einleitung der Gefchichte des laufenden Jahres geht 
teen, angekündigten Kronik der vornelimften Weltbegeben- ^ voran: 1.) Freymuthige Blicke auf die politifche Lage zu 
heiten, mit erklärenden Anmerkungen, hat die erte Numer Anfang des Jahres 89, und dann folgen 2.) politifche Er- 
die Preffe verlafen, und ift auf allen Poflämtern und in eigniffe: Türkenkrieg, nordifcher Krieg und das Neuefte 
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457 ; 
aus Oeftreich , Preuffen, Deutfchland, Polen, Frankreich, 
England, Holland, Spanien, Genf. Alles ift zufimmen- 
hängende Erzählung, und überall find die Verfäffer durch 
Anmerkungen dem richtigen Verftändnille zu Hulfe ge- 
kommen, wodurch fich unftreitig diefe Kronik von: allen 
andern politifchen Blättern unterfcheidet, und ‚dadurch 
unterhaltender und lehrreicher wird, da fie von manchen 


Verhältniffen und Sachen bey dem ungelehrten-Lefer und . 


bey der Jugend richügere Begriffe veranlafst, die fonft 
dunkel oder unverftändlich bleiben. Sechs Numern ma- 


chen bekanntlich einen Baud, tud auf jeden Band wird. 


mit I$.Ggr. Sáchís. prduumerirt. Zu jedem Bande foll 
ein Hauptregifter kommen, damit diefes Werk auch als 
Gefchichtsbuch einen bleibenden Werth behält. 


Bey Joh. Gottfr. Trampens Wittwe in Halle, find fol- 
gende neue Bücher fertig geworden: 

Der Chrift am Sonntage, eiue moralifche Wochenfchrift, 
herausgeben vou Chr. Chr. Sturm ir Theil 3te Auf. 
gr. 8. 1789. 18 gr. Erfahrungen einer Hausinutter. 
Von der Verf. des Unterrichts in der Küche u. Haus- 
haltung. 8. 1789. 18 gr. - Schmieders (M. B. F.) Hym- 
nologie: oder über Tugenden und Fehler der ver- 
fchiedenen Arten geiftlicher Lieder. 8. 1789. 18 gr. 
Ubend. fynchroniltifche Tabellen fur den hifiorifchen 
Unterricht in Schulen, gr. 8. 1789. 8 gr. 


Der Mechanikus Fikenfcher, der bey einer 25jdhrigemn 
Befchäftigung mit Elektrifirmafchinen , und feinen Reifen 
inn-und aufserhalb Deutfchland Gelegenheit gehabt, Beo- 
bachwungen und Erfahrungen über die befte Bau - und 
Behandlungsart folcher Mafchinen zu machen, ift darinn 
fo weit gekommen, dafs feine Maichinen alle bisher be- 
kannte von gleicher Grüfse an Würkfamkeit fehr weit 
zu übertreffen fcheinen. Kin gläferner Cylinder von 
22 Zoll Braunfchw. Maafs im Dürchmeffer und 16 Zoll 
Länge giebt 12 Zoll’lange Funken. Dergleichen würkfa- 
me Mafchinen hat er in Bremen Wolfenbüttel u. a. O. ge- 
macht; ja ein um wenige Linien weiterer Cylinder, den 
er für das fürfllidhe Carolinum in Braunfchweig gemacht 
giebt 13 Zoll lange Funken. Er macht fich fogar anhei- 
їсһіс, eine eben fo würkfame Mafchine, als die große Tey- 
lorfche in Harlem ift. für 410 Rihlr. vermittelt zweyer 
Cylinder zu verfertigen. 

Er ift bereit» feine Kunft gegen 1 Rthlr, Conventions 
Geldes Pränumeration mit allen Vortheilen; die er weifs, 
onne fich jedoch auf Bogenzahl einzufchrünken, zu bp- 
fchreiben, und hat in dem Fall, dafs.fich eine hinlängli- 
che Zahl Pränumeranten und Subferibeuten, (letzte aber 
bezahlen 13 Кее.) finden follien, fchon mit der Bind- 
feilfchen Buchdruckerey in Wolfenbüttel, die auch die 
Beftellungen › unter der Auffchrift: An den Mechanikus 
Fikeufcher, in Wolfenbüttel» abzugeben in der Bindfeil- 
fchen Buchdruckerey , wenn folche-pofttrey eingehen, be- 
forgen will, den Accord getroifen. Die Namen der Be- 
fórderer werden vorgedruckt. Vier Wochen nach Ойеғп 
wenn die Beftellungen zeitig genug erfolgen, kann alles 
geleitet werden. Der Herr Рко Дох Leite dafclbfi hat 
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auch “һоп das ganze Manufeript zur Durchficht, und Be. 
richigung,. wo folche nöthig feyn mögte, angenoms 


mei. 


Wolfenbüttel den 3ten April 1799, 


Bey 1. D. С. Brofe in Göttingen wird zur Leipziger 
Jubilate- Meffe fertig, und in allen Buchhandlungen zu 
haben еур: ` 

Beatties, J.» kritifche und moralifche Abhandlungen mit 
Anmerkungen und Vorrede und aus dem Englifchen 
überfetzt von C. Groffe. ı Theil, welcher über Ge- 
dächtnifs und Einbildungskraft und über das Träu- 
men enthält. 8. І гб. 4 gr. 

Der зге Theil, welcher Theorie der Sprache, u. £ 
w. euthalten wird; foll diefen Sommer ebenfalls 
erfcheinen. 

Magazin für allgemeine Natur - und Thiergefchichte, 
herausgegeben, von C. F. A. Müller, I Bandes ates 
Stück mic K. 8. 8 gr. enthält: 

3. Hr. Muller über den Bandwurm verfchiedener Thiere. 

2. — P. Boddaert von dem zum thierifchen Leben 

nöthigen Theilen. 

3. Natuegefchichte des Difon mit der Abbiidung. 

4. Anzeige von Büchern für das 1. und 2 Stück. 

Das dritte Stück diefes Magazins wird.gleich auch 
nach der Mefle die Preífe verlaflen ; und alsdenu un- 
unterbrocheu mit der Herausgabe de n fortge- 
fahren werden. 

Dehn, Ј., commentatio iuridica de alfecurätiöne mariti- 
ma. 4. I2 gr. 

Witting, C. E., commentatio de tartari emetici praepa- 
ratione et viribus medicis. 8 maj. 6 gr. 

Schierholz, б. H., tractatio de mercurii ufu in vario- 
DER | 

Oelrichs, О. A. H., commentatio de iure et ordine fuc- 
cedendi collateralium im feudis et bonis ftemmaticis 
adiniffa divifione ex iuris germanici antiquioris inter 
familias germaniae illufires vero ad hanc vsque diem 
obtinentis principiis. 8. 10 gi. 


Zur künftigen ’Oftermefle find folgende neue Schrif. 
ten in der Petit- und Schoenfchen Buchhandlung in Ber- 
lin zu haben: 

1) Müllers (Georg Frid., Kön. Preufs. тЇр 
Preufs. allgemeines Kriegsrecht, zwey Bände, gr. $. 
3 МИЫ. 12 рт. 

2) Widerlegung wider das Sendfchreiben eines Freun- 
des des wahren Patriotismus, von dem Verfatfer des 
Schreibens eines preuífifchen Patrioten, am 46ienQGe- 
buxtstage feines Königs. $. 6 er, 

3) Chronik von Berlin, oder berlinifche Merkwürdig« 
keitem, eine periodifche Volks(chrift, von Tlantlaquat- 
lapat!i herausgegeben» I. 2 Band, $, 2 Већ, 

4) Neues Staaten- journal als die Fortfetzung des ү. 
Gro'singifcheü. 1— 12 St. 4 Kthlr. 

5) Charakterzuge aus dem Leben Friedrichs Wilhelms 
des Шеп. 7— 12 S6 2 ДШ. 


6) Lehr 
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6) Lehrreiche Erzählungen, als Fortfetzung der ange- 
fangenen v. Grofsingifchen Erzählungen. 8. 16 gr. 
у Schreiben eines Preu(sifchen Patrioten am 46 Се» 

burtstage feines Königs. 8. 4 gr. 

8) Prefsfreyheit, Satire, Religionsedict, Aufklärung. 8. 
4 Br. 

9) Catechetifcher Unterricht in der chriftlichen Lehre 
nach den 5 Hauptftücken des lutherifchen Catechis- 
mus, von einem Landprediger in der Priegnitz. 8. 3 gr. 

то) Das Weihnechtsfeft, ein Weihnachrsgefchenk. 8. 6 gr. 

11) Unterrichte (zum belehrenden) und nützlichen Zeit- 
vertreibe für under aller Stände. 8. 6 gr. 

12) Seyfrieds Gallerie der Engel, ates und letztes Bänd- 


chen, 8. 10 gr. 
13) Bouterweks (Er.) Briefe an Theokles. т Bändchen 


; r. 
= ИМЛЕ (des) ausführliche Reifebefchreibung von 
Griechenland, aus dem griechifchen überfetzt, von 
Goldhagen, neue verbefferte Auflage, 2 Theile, gr. 8. 
a Вг. 16 gr. 
15) Portrait оц eloge critique de Mr, le Comte de 


rabeau par ùn ami de Ја verité.. 8. Paris: 6 gr. 
16) Naturge(chichte Caus der) und Völkerkunde zum 


lehrreichen Unterricht für Kinder. 8. 8 gr. 
ı7) Blanchards Luftreife in Berlin von Tlantlaquatla- 
patli nebit Nachtrag. 8. 4 gr. bro ? 
18) Repertorium und Nachtrag der juriftifchen Beyträ- 
ge in den preufsifchen Staaten. 9 u. letzter Band. gr. 


Mi- 


S. 20 gr. e 
19) Verfuch einer logifchen Auseinanderfetzung des 


mathematifchen Unendlichen. gr. 8. 12 gr. 

20) Herrmanfchwand Abhandlung über den Handel Ber 
Europäifchen Nationen, aus dem Franzöfifchen und 
mit Anmerkungen. 8. 8 gr. : 


Die Expedition der A, L. Zeit. nimmt auf die un- 
ter No, 14. d. Intell. Bl. umftändlich angezeigten: freund- 


fchaftl. zärtl. und komifchen Lieder und Romanzen von ej. 
T. Plant, mit Melodien für's Clavier von Aumann, Schulze, 


Patorfen ec. noch bis Ende des Aprils Subfcripion an: ` 


indem der Verf, von vielen weit entfernten Collecteurs 
ünd Freunden erfuchet worden ift, den Subfcriptronster- 
min noch läuger ofen zu laffen, und weil das Werk, we- 
gen unvermütheter Hinderniffe in der Schniebesfchen Dru- 
ckerey zu Hamburg, nicht eher, als gleich nach der Ofter- 
meffe d. J. fertig wird. Diefe mufikal. Liederfammlung 
wird gewifs in Schönheit des Drucks, des angenehmen 
innhalt, und der Mufik, die Erwartung des Publikums 
übertreffen : dà das Eintönige „der gewöhnlichen Arien, 
dadurch verinieden, dafs die Melodien fich nach den Sce- 
nen und lunhalte; in den Liedern verändern , z. В, vom 
aufcheuden etc. übergehen und immer mit 
zen des Dichters abwechfeln, Zwifchen- 
Liederü werden mit Andanten; Alle- 
Subfcribenten erhalten ihte 


Sanften zum К 
den Emp udu 
räume bey kleiner 


groe und Tänzen ausgefüllt. еа 
Exemplare von feinem holländf. Papier; Lezahlen beym 


Empfang nur 2 Mk. 3 fchl. oder 1-Rtblr. (den Fridrichs- 
d'or zu $ Ваг.) uud deren Namen werden vorgedruckt. 
Man kann auchan allen unter obiger Nummer angezeigten 


enses mie 
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Orten und ‚Buchhandlungen fubferibifen; ingleichen bey 
dem Verfaíler (Plant) felbft, unter Addrefse : Hamburg, 
No. 54 am Sandthore. 


In der Petit und Schönfchen Buchhandlung in Berlin 
it fertig geworden und zu haben: Chronik von Berlih, 
oder Berlinfche Merkwürdigkeiten eine periodifche Volks- 
fchrift, herausgegeben von Tlantlaquatlapatli 1tes Bänd- 
chen. т Кг. Enthält: 1) Der Soldat als Kindbetter. 
2) Berlinfcher Chriftmarkr. 3) Carnavals Lufibarkeiten. 
4) Tagebuch des Königl. Nationals Theaters in Berlin. 
5) Die 14jàhrige Mutter und fechsjährige Naturforfcher. 
6) Madame Schubitz. 7) Mann und Frau in ein Loch. 
$) Mutterfluch oder kurze Lebensgefchichte des Hofklemp- 
ners Albrechts. 9) Volksklage über die Austheilung der 
Königl. Hölzer. 10) Der Kälberbraten. 11) Folgen der 
Aufklärung, Neue Cenfurgefetze. 12) Der sojährige Sta- 
bulit. r3) Das lebendige Stroh. 14) Gefchichte des Gaf- 
fen- Heinigungswefens. 15) Die erfrohrne Mutter. 16) 
Feldfeherjubel. 17) Höcken Unfug. 18) Befchreibung 
der Opera Medea und Protefilaus etc. und noch andre 
merkwürdige vorgefallene Gefchichten in Berlin. 


Das Journal des’ Luxus und der Moden vom Monat 
April ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 1. Bey- 
trag zur Gefchichtg des Luxus der Ueppigkeit und der 
Sitenverderbnifs in Frankreich, unter Heinrich III. 
П. Ueber die Reinlichkeit der Holländer. III. Theater. 
1. Beftand und Ueberficht der Vorítellungen einiger Haupt- 
buühnen Deutfchlands; diefsmal Mannheim und Wien. 
2. Theater - Mifcellaneen. «IV. Mode - Neuigkeiten. | Aus 
Frankreich. V. Tifch- und Trinkgefchirr. 1. Ein fibers 
nes Porte- Huiller von neueften Gefchmack, 2. Eine Engl. 
Theekanne, au Bain- Marie. VI Erklärung der Kupfer 
tafeln, Гаў. хо. Eine weibl. Rüfte, mit einem Bonnet 
Chapeau und einen neuem Pierrot à revers. 2. Einen 
Chapeau à la Douariére. 5. Eine Baigneufe à la Bonne- 
mère faf. 11. Eine junge Dame in einem eleganten Cara- 
co 3 la Roxelane, und einem Turban à noeud d'amor. 
Taf. 12. Ein flbernes Porte -Huilier vom heueilen Ge- 
fchmacke. e 9 


Bey Chrift, Heinr. Cuno's Erben in Jena, wird zur 
kommenden Jubil. Meffe fertig: 

Griesbachs Anleitung zum Studium der populären 
Dogmatik ‚ 4te verb. Auflage g. Döderleins kurzer Ent- 
wurf der сг. Sittenlehre, g. Schmidts Anleitung zum 
populären Kanzelvortrag gr Theil. gr. 8. Schnauberts 
neuefte fortgefetzte Juritifche Bibliothek Ir Band 2. und 
3s Stück 8. Defen Ueber Kirche und Kirchengewalt, 
in Anfehuiig des öffentlichen Religionsbegriffs, nach Grund- 
fátzen des natürl. und proteftant. Kirchenrechts, g. Star” 
kens Auszüge aus dem Tagebuch des Herzogl. Jenaifcheñ 
klinifchen Inftituts in Anfehung defen Einriel ung, des 
Witterungsftandes und der verfchiedenen "Se 
vom Jahr 1781. bis 1782. nebit einer tabellar. Üeberficht, 
уйе Lieferung 2te flark vermehrte Auf, 4. Apkmodifiacus, 

P2 f. de 
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£ de lue venerea in II. Partes divif. quatum altera cont. 
vefligia In vet. auctor. monimentis obuia, altera, quos 
‚Alouf. Luifinus temere omifit fcriptor. et medicos et hiítor. 
ordine chronol. digeftos, coll. not. infiruxit gloffar. indi- 
cemque rerum memorabil. fubjecit. D. Chr. Gottfr. Gruner 
fol. maj. 


In der Hoffmannfchen 'Hofbuchhandlung zu Weimar 
erfcheint zur nächften OfterMeífe eine neue fehr vermehr- 
te Ausgabe von der im Tafchenbuche für Scheidekünftler_ 
und Apotheker 1789. befindlichen Tabelle über die in 
neuern Zeiten von den beriihmteften Scheidekünftlern genau 
unterfuchten Gefundbrunnen Deutfchlands. Die ftarke Nach- 
frage, die einen befonderen Abdruck nöthig machte, mag 
ein entfcheidender Beweis von der Brauchbarkeit diefer 
den Aerzten, Fhufikern u. f. w. gleichwichtigen Tabelle 
feyn. Auch hat der Verfaller, Herr C. A. Hoffmann zu 
Weimar keinen Fleifs gefparet, alles hieher gehörige , fo 
zufammen zu "Bellen, dafs man im Stand gefetzt ift, alle 
und jede Beftandtheile von 45 MineralWaffern mit einen 
Blick zu überfehen, 


 |— 


Die von mir angekündigte Deberfetzung und -Erklä- 
rung des virgilifchen Landgedichts hat eine fo unerwartete 
Aufmunterung gefunden, dafs ich fehr befchàmt bin, we- 


gen Verzögerung des Drucks um Nachficht bitten zu 
müffen. Meine Schuld ift, den Namen und das Wort ei- 


nes Schriftgiefsers mehr geehrt zu haben» als er felbft. 
Um ein halb Jahr getäufcht, werde ich den Abdruck 
fchwerlich vor Michaelis- befchleunigen können. Aus 
Furcht vor unfreundlichen Urtheilen › die man bey fol- 
chen Verzögerungen zu hören pflegt, erfuche ich die un- 
zufriedenen, ihre Unterzeichnung zurückzunehmen; an- 
dere habe ich, durch erneueten Fleifs an Gedicht und 


-Kommentar › befonders durch mistrauifche Prüfung der 


zahlreichen Stellen, wo ich von berühmten Auslegern ab- 
weiche, manchen vielleicht auch durch den Gebrauch ei- 
niger Handfchriften für den Auffchub zu entfchädigen 
gefucht. Da meine erfte Ankündigung in vielen Gegen- 
den zu fpät bekannt geworden it, fo verlängere ich den 
mir der Unterzeichnung bis zum Augult. Fur etwa 
ein Alphabet grofs Octav Schreibpapier, (nach der Art 
holländifcher Ausgaben fo eng gedruckt, dafs es bequem 
4 bis 3 Alphabete-in gewöhnlichem Format und Druck 
anfüllen könnte» neb einem erläuternden Kupfer, be- 
zahlen die Unterzeichneten I Rthlr. 4 gr. in Golde, wor 
bey fie das elfte Exemplar frey erhalten; die Herrn Buche 
händler nur ı Rthlr. doch ohne weitern Rabat zu erwar- 
ten. Ich habe aus 
leicht fchon zu viele, um Beförderung gebeten. Wer für 
dies Werk etwas thun. will und kann, wird keiner nä- 
hern Auffoderung bedürfen. Man wendet fich рой теу 
entweder gerade an mich, oder an die Buchhandlungen 
Herrn Johns in Hamburg» und Herrn Nicolais in Berlin. 
Einige hat, wie ich höre» in meiner Ankündigung die 


nicht ganallelefene Gejelljchaft befremdet, in welcher mein 


E ру тил; # жы 
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Schüchternheit wenige, und doch viel- 
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Buch auf dem Sub(criptienswege in die Welt reifen follte; 
man glaubte eine Artigkeit gegen die Subferibenten felbft 
zu finden» die nicht befonders einladend fchien. "Ich 
meinte die Gefellfchaft elender Subfcriptionsbücher ; und 


bitte wegen der unglücklichen Bilderfprache um Ver- 
zeihung. 


Eutin, im April 1789. 
JH, Vots. 


Gleich nach der Ankündigung unfrer Veberfetzung 
des Voyage du jeune Anacharfis en Grece, wurden wir 
von den H. H. de la Garde und Friederich Buchhándlern 
in Berlin benachrichtigt, dafs fie fchon eine Ueberfetzung 
jenes Werks unternommen und angefangen haben. Wir 
treten daher willig zurück, und wünfchen zugleich dats 
die Ueberfetzung in folche Hände möge gefallen feyn, 
dafs das Werk nichts dadurch verliere. 

Góuihgen d. 7ten April 1789. 

Tychfen. Heeren. 


IL. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende Werke find um beygefetzte Preifse bey dem 
Buchhändler Hn. ilh. ‚Heinrich Korn in Laybach zu 


‚ verkaufen : 


Biblia S. Polyglotta complectentia textus originales, he- 
braicum , famaritanum ‚ chaldaicum, graecum, Ѓугіа- 
cum, Јайпит › aechiopicum , arabicum, perficum , ex 
Mss. vetustillimis optimisqueExemplaribus edit Dui 
Waltonus. Londini apud Th. Roycroft 1657. VI e 
fol. max. ` , 

Caftelli, Edm., Lexicon heptaglotton hebraicum chal- 
daicum s fyriacum , famaritanum , aethiopicum, arabi- 
cum, perícum, Londini apud Thom. Hoyeroft 1669. 
п T. #0}. max. 

Beyde Werke zufammen um 200 fl. Wiener Current. 

Georgii Bullii opera omnia, quibus duo praecipui ca- 
tholicae fidei Articuli de S. Trinitate et Juftificationa 
orthodoxe perfpicue ac folide, explanantur etc. quibus 
jam ‚accellit ejusdem Tractatus hactenus ineditus de 
primitiva et apeflolica traditione dogmatis de Jefu С. 
Divinitate contra Dan. Zuickerum c. Praef. Grabe 
fol. Lond. 1703. 6 Rthlr. Y 

L. Annei Senecae opera et addicendi facultatem et ad 
bene vivendum utilifüma per Des. Erasmum Rotterod 
ex fide veterum codicum emendata. Adjecta Gang 
fcholia D. Erasmi. R. et Beati Rhenani. fol, bat), 
1537. 4 Айг. 

Beyerlink Theatrum vitae humande VIII Vol. fol. 8 Rthlr, 


Die егйеп zehen Jahrgange von Wielands deutfchem 
Merkur bis 1782 inclufive, in 49 Bänden, ganz neu ge- 
bunden, werden um 26 fl- rhein., d. 1. um»die Hälfte des 
Preifes mit Einrechnung des Dinderlohus, weggegeben 
und Dud gegen baare Bezahlung in der ра ере 
Buchhandlung zu Nürnberg in Commitlion zu haben. 
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Mittwochs den 22° April 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


І. Vorläußge- Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Dritifl, Zutography. A Collection of Fuc Similes of the 
„Hand - [Vyitings of Royal and Hduftrious Perfonages, 
with their authentic Portraits. 


H: Thann hat fie herausgegeben. Es fcheint eine 
Nachahmung, von Feens Sammlung adlicher Hand- 
fchriften zu feyn. Neunzehn Portraite find dazu geflo- 
chen von Eugliichen Königen und Staatsmännern , find 
aber nur nach andern Kupferfiichen kopirt, und nicht 
mit grofser Aehnlichkeit. 

С Gentl. Mag. Jun. 1789.) 


The Lover; to which is added: The Reader; both by the 
Author of The Tatler and Spectator R. Steele. A 
new edition, with Notes and. Illuftrations. Crown, 8. 

The‘ Lover hat zwar nicht die Aufinerkfamkeit des 

Publicums fo auf fich gezogen, wie Steeles andre Werke, 
enthält aber doch auch viel Scharffinniges und Schónge- 
fagtes, viel Erdichtungen und angenehm erzühlte Ge- 
fchichte. Тһе Reader ift eine blofs politifche Schrift ge- 
gen The Examiner und andre Toryfche Schriften. 

(G. M, ап. 1789.) 


The Works of Th. Sydenham, M. D. with Annotations 
by С. Wallis: A D. 

Sydenham hat hier eine Gefalt bekommen, die man 
ihm lange gewünfcht, und Wallis hat trefliche Noten bey- 
gefügt. Verdienten Männern list er alle Gerechtigkeit 
wiederfahren ; wo er von ihnen abgeht, widerlegt er fie 
durch Gründe. C б. M. Sar. Togo" 


The: Connexion of Life with Refpiration; ov en Exveri- 
mental Inquiry into the Effects of Suhmerfion, Stran- 
gulation, and feveral Kinds of noxious Airson liviny 
Animals; withsan Account of the Nature of. the Di- 
feafe they produce; its Diftinction from Death itfelf 
and the moft effeituul Means о} Cures By. Edmund 

Л: 

à; * ; , I dem di 
Diefcr fchöne philofophifche Verfuch , dem die huma- 
ne Society die goidne Medaille zuerkannte, Ш in 7 Ab- 

Schnitte abgetheilt. Der erfle zeigt die allgumeinen Wir- 

kungen der Uutertauchung auf lebende animalilche Pór- 


Goodwin, 


per; der zweyte unterfucht, ob das Waffer diefe Verände- 
rungen directe, dadurch, dafs es in die Cavitäien der 
Lungen eindringt, verurfacht, oder indirecte, weil es die 
Armofphürifche Luft ausfchliefst; im dritten ergiebt fich, 
dafs die Menge der Luft, welche man auf einmal ein- 
haucht, fehr.gering it, gegen die, welehe man auf ein- 
mal aushaucht, u. f. w. (G. M. Han. 1789.) 


An Effay on the Recovery of the Apparently Dead. By 
‚Ch. Kite, Alember of the Corporation of Surgeons of 
London, and Surgeon at Gravefend in Kent. 

Noch ein vorirefliches medicinifches Werk, was die 
Silbermedaille def humane fociety bekommen, Es ent- 
hàlt viele trefliche Verfuche über die Urfache des Todes, 
eine detaillirte Befchreibung der Mittel, das Leben wie- 
der zu erwecken, befonders bey Ertrunkenen, u. f. w. 


CG. М. San. 1789.) 


An Ecclefiaftical Hiftory of Scotland, from the ftv. Ap- 
pearance of Chriftianity in that Kingdom, to the pre- 
fent Time. By the rev. John Skinner. 2 Vois. 8. 
14 f. in Boards. Evans. 

Der Verf. ift Titularbifchof zu Aberdeen. Er fcheint 
das Werk auf Anfuchen eines Freundes unternommen zu 
haben, an den die 6o Briefe, welche es enthält, gerichtet 
find. Die Würde des Gefchichtfchreibers fehlt feinem 
Styl, doch verdient das auch alle Aufmerkfamkeit. Ёз 
enthält ein deutliches , umftändliches und getreues Detail 
der Schottifchen Rirchengefchichte, und ilt frey von je- 
nen Vorurtheilen, wovon fonft fo leicht Bucher diefer Art 
wimmeln. — Mit der Ankunft des Pelagius, die er ins 
LC 430 (еви, fängt das Chriftenthum in Schottland an. 
Der erte Band geht bis zur Reformation, der zweyte von 
da bis jetzt, C App. чо Crit, К. Pol. БХРГ.У 


Arbuftum Americanum: the American Grove ; or an Al- 
phabetical Catalogue of. Foreft Trees, and Shrabs, Na- 
tives of the American States, 8, 3 f. fewed. Cruikf- 
hank. 

Das Syítem ift nach dem Linné, und Zufitze find von 
Bartram. Mehr als ein neles genus ій darinn, auch Frank- 
lins Name ift bey der Gelegenheit in der Botanik verewigt. 
Von den generibus find oit die fpecies nicht beftimmt ge- 
mug unterfchieden, und manche fpecies möchten wohl 
felbft neue genera ausmachen, С. to C. К. Fol XFN) 

Ggg C., G, 
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С. G. Selle Neue Beytrüge' zur Natur und Zrzouey- 
wi[fenfchaft find im A. to С. R. Vol. LXVI. S. 560. (f. ап- 
gezeigt, auch def. Krankheitsgefch. Friedr, IL 3. 563- 
566. ph. 


The Cock-pit. A Роёт. 
4. 2 f. fewed. „Murray. 
Der Verf. war drey Jahre auf der See. Sein Gedicht 

enthält manche manlerifche Schilderungen, und nützliche 
Bemerkungen. C ibid.) 


Моил& Pelham. -A Novel) By the Author of Која de 
MHontmorien. 2 Vols. 12. 5 f. Lane. 
Nicht Charaktere, nichr Situationen, noch Bemerkun- 
gen, noch Begebenheiten interefiren in diefem Roman, 
zur der Verf. felbft. : R (ibid.) 


The Oeconomy of Health; or, a medical Effay ; contai- 
ning new and familiar Inftrullions for the Attainment 
of Health, Happinefs s and Longevity; in which the 
Nature of the Human Mind. is accurately inveftigated, 
und its Union and Соппейіоп with the Body fuftema- 
zically explained. By Andrew Harper. 8. 2 f. Stalker. 

Diefer kleine Verfuch hat in mancher Rückficht feinen 

Werth, und giebt einige heilfame Regeln zur Erhaltung 
«ег Gefundheit. In der theoretifchen Phyfiologie ift er 
bisweilen einbilderitch, mehr als in der practifchen. 


, - Cibid, ) 


A fhort Account, of the Doffrines and Practices of the 


Church at Rome. 8. Waifon, Dublin. 

Diefe Abhandlung» die eine ächte Nachricht zu ent- 
halten fcheint; ift gut und verftándlich gefchrieben. _ Sie 
foll von einen Geifilichen D. Beaufort herruhren, der 88 
Jahr alt ift. ( ibid.) 


The philofophical Principles of the feicnce. of Brewing. 
By Sohn Richardfon. 8. 6 f. ın Boards. Robinfons. 
Die erte der hier gefammelten Abhandlungen erfchien 
fchon i777. Der Verf. hat feine Unterfuchungen feitdem 
fchr glücklich fortgefetzt. Das Werk verdient alle Auf- 
merkfamkeit, (ibid. ) 


} l | 
A Leiter from a Gentleman on Board an Indiaman, to 


his Friend in Londen, giving en Account of the Island 


of Joanna, in the year 1784. 8. 1 £ Stockdale. 


By Charles Fletcher M. D. 
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Diefe Infel lieg: 12% %S. B. und im 440 15' der Län- 
ge. Raynal hat fie ais ein irrdifches Paradies befchrieben, 
Diefer Brief fchilder: fie aber gauz anders, und verbeilert 
manche [rrthumer 11 Roocke's Nachricht уоп diefer Infel. 
Die Einwohner find Mahömedaner. (ibid ) 


The Childrees Mifcellany. $. 3 f in Boards. Stockdale. 
Eine unterhaltende goud unterrichtende Sammlung für 
Binder. . ( ibid. ) 


- 


An Effay on Signals. 6 f. in Boards, Hooper. 

Der Verf. fcheint bey Angabe der Signale zur See fehr 
auf Simplicitát, Deutlichkeit »und Mannigfaltigkeit gefehn 
zu haben, die da fehr wichtig find. Für Seeofficiers mag 
es ein fehr nützliches Buch feyn, und kann auch andrg 
Lefer intereffiren., Cibid. ) 


I. Beförderungen. 


Der Prof. Med. Extraord. Hr. D. Weber hat nun den 
Ruf als Prof. Med. Ord. ud Stadtphyficus in Roftock er- 
halten und angenommen, den Hr. Prpf. Gren ausgefchla- 
gen hatte, 


IN. Todesfälle. 


Den 3'April fiarb-zu Kiel der Königl. Etatsrath und 
ordentl. Profeffor der Medicin, Chirurgie und Hebammen- 
kunft, Hr. Chriftian Johann Berger, Mitglied der Königl, 
Gefell(chaft der Wiffenfchaften und der Königl. Akademie 


der Künfte zu Kopenhagen, im 64 Jahre feines Alters. 


IV, Vermifchte Nachrichten, 


= Halle, Am ten An, Vormittags mufste ein Actua- 
rius» zufolge einer Cabinetsordre, den Herrn D. Bahrde 
auf feinem Weinberge arretiren, feine Papiere verfiegeln, 
und ihn, unter Begleitung von drey Gerichtsdienern, in 
einer Kutfche auf das Rachhaufs in Verwahrung bringen, 
wo- er, vor einer eigends dazu ernannten Commillion, 
fich, wegen feandalöfer Schriften, wird verantworten 
mulffen. ? 3 > 
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І, Ankündigungen neuer Bücher. 


. Es hat einem gewiffen Herrn Brakel zu Braunfchweis 
gefallen, die von uns in dem Verlag det jüdifehen Trey- 
Schule allhier mit hebräifchen Lettern ‚herausgegebene, 
und mit hebrüfchen Anmerkungen begleitete Mengels- 
fohniche Üeberfetzung des fogenannten Hohen Lied Salo- 


mons in Gefellfchaft eines Hefrn Сиа Weifse, ohne, 


unfer Vorwiffen aufs meue mit deutfchen. Lettern, unter 
folgendem, theils unwahren, theils uifrichtigen Titel: 
Salamos Мейер Lied, für die jüdifchdeut[che AYation ibera 


LLTERARISCHE ANZEIGEN. 


fetzt und. mit einigen erlüsiernden Anmerkungen Verfehsy ` 
von Mofes Mendels/ohn ; und die hebräifehen Letteyn ir 
deutfche übergetronen von Ifrael Аб ийат Brakel, heraus- 
zugeben. Wir geftehen, dafs wir feibit nie eine folche 
ganz deutfche Ausgabe von diefer Ueberfetzung würden 
verauftaitet haben; ingem Wir der Meynung find, dafs 
тап den deuifchen Liebhabern der biblifchen Litteratur 
vom fogenannten Hohen Liede wenigfiens nichts befferes 
in die Hände geben kann, als die unübertreffbare Herdera 
fche Beurbeitung aiefes Buches, die unter den einem Inne 
hale defelben angemglenern Namen; Lieder der Liebe 

allge- 
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"allgemein bekannt und allgemein gefchatzt it. Eine Be- 
arbeitung ‚an die Mendelsfohn , Gelen Seele, wie einer 
feiner Freunde fich ausdrückt, gauz Einklang und Wohl- 
laut war, fo viel Gefallen fand, dafs er fich ein befonde- 
res Gefchäft daraus machte, die eigentliche 'Herderfche 
Ueberfetzung der Lieder Хе die iu der That mit feiner 
Darftellung -derfelbeu bevweitem nicht von gleichem Wer- 
the i(t,.blos zu feinem Vergnügen umzuarbeiten; hier 
eine rauhe Ecke abzufeilen, da einen Ausdruck zu ver- 
.edlen, dort fich dem Original mehr zu nähern‘, und im 
ganzen mehr Wohlklang und Versartiges hineinzubringen, 
Herder, kónnte man fagen, hat aus der Quelle entieckt, 
wo wir den àchten, reinen Се des alten Orients in 
vollen Zügen einfchlurfen; von feines Getränkes innerm 
Gehalt verüchert, reicht er diefes feinen Сайеп unbe- 
kümmert" in dem егеп beften Gefáfse dar, dis er am 
Wege findet. Immerhin mag der Thon oder" das Holz 
einen kleinen Nachgefchmack geben. — Wer gar zu eckel 
'àft, der fchópfe mit der Hand, wenn er kann, felbit aus 
der Quelle! Mendelsfohn giaubte den edlen Trank auch 


eines edlen Gefäfses würdig, und fängt ibn daher in 
kryftallner Schale auf. : Gerne wollen wir fie ihm nach- 


brauchen diefe köftliche-Schale, nur mufs man fie uns, 
fchon gefüllt, nicht fern von der Quelle anbieten wollen; 
der Geift wäre bis dahin verdampft, und der Ueberreft 
lange fo fchmackhaft nicht, als derfeibe Trank in einem 
unedlen Gefchirr, aber nahe ar der Quelle. Ohne Meta- 
pher zu reden: Die befte Ueberfetzung‘ diefes Ruches» 
ohne jene Herderiche Darfteilung, wird dem Liebhaber 
nie fo befriedigen konnen, als die fchlechtefte, die diefe 
zur Seite hat. Ingefien mag es doch auch nicht ganz un- 
verdienftlich feyn dem gefchmackvollen Kritiker auf die: 
fe Veränderungen, die ein Mendelsfohn freylich nicht 
blos fur die Langeweile vormmmt, aufmerkfam zu ma- 
chen; welche Ehre wir Herrn B. und Compagnie gern 
gegönnt hätten, und nicht weniger den kleinen Gewinn, 
den ihnen diefes Uebertragen etwa gebracht laben-móch- 
té; ohne einmal das Unwahre auf dem Titel zu rügen, 
da der felige Mendelsfohn {еіЫ diefe Ueberfetzung. nie 
für die jüdifchdeutfche Nation beftimmt, und noch viel 
weniger је: erläuterende Anmerkungen dazu gefchrieben 
hat. Allein, da fie uns zugleich die ungebetne Ehre er- 
Wiefen, unter unferm Namen einen Vorbericht, den wir 


in chaldéifch -hebrüifeher Sprache geícBvieben haben follen, · 


durch eine deutfche Ueberferzung näher ans Licht zu 
ziehen; in "welcher wir jedoch das, was wir wirklich ge- 
: fchrieben , theils fo unrichtig und ichief vorgetragne, 
theils auch fo ganz und gar nicht wieder finden: fo fe- 
hen wir, denen das Urtheil eines fachverftàndigen Publi- 
kums nichts weniger als ‚gleichgültig. itt, uns genötligt, 
gegen diefen Pfeudo - Voroerieht óffentiich "zu proteitiren. 
Gleich im Biugange fchiebt Herr B. uns folgenden unge- 
reimten Perioden unter: „Die Zalitudiftlen behaupten , dafs 
»dies Lied ein grofses Heüigtaum fey: und damit nie- 
„mand meynen folle , als fey es weiter nichts als ein Ge- 
»fprách zweyer Liebender; io halten єї einige für ein mo- 
sstalifches u. f. w.“ Gefeczt Herr B. hatte giefen Unfinn 
bey uns gefunden, fo häcte er ihu lieber urüberfetzt 
. laken follen, In der That aber hätte er uns eigentlich 
"folgendes müilen fügen lallen. Nuchdem man einmal, mit 
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den T.Ímudiften angenommen hatte, dufs das fogenunnte 
Hohe Lied ein Heilizikum von der "evften. Claffe. feu » fo 
haben fich eine Alenge.Äusleger gefunden , die diefe Ge- 
fpräche oder Lieder der Liebe in ein Syfiem, bald der 
Moral, bald der Philofophie, der Theologie и. f. ш. hin- 
ein 2и zwingen fich bemüht haben. Es fcheint indellen 
Нг, В: verfiehe das chaldäifch - hebräifche, wie er fich 
auszudrücken beliebt, noch weniger als den deutfchen 
Periedenbau; oder das Verlangen fich als Schwiftfteller 
bekannt zu machefi, mufs ihm nicht Zeit gelaffen habens 
fich in feinem Original recht umzufchen. Wie hätte er 
fonft in unferm Namen hinfchreiben können: „denn das 
5Ganze ift ein Wechfelgefang , wo die Schäferin mit dem 
„Schäfer wechfelt*? Da wir doch, nachdem wir aus dem 
jerufalemitifchen Talmud den Beweis angeführt, dafs auch 
diefer das fogenannte Hohe Lied nicht als ein Einziges 
fondern als eine Sammlung mehrerer Gedichte betrachtet, 
etwas fpaterhin ausdrücklich den verfchiedenen Innhalt 
diefer verfchiedenen Lieder ungefähr folgendermafsen an- 
geben, Buld befinpt das ländliche Mädchen ihren geliebten 
Schüfer, bald diefer fein Müdchen, bald wechfeln die Stim- 
men im HWetigefang; zuweilen verläfst der Dichter die ein- 
Jültige Natur, verlegt die Scene in die Palüfte der.Grofsen, 
und befingt die Liebe des prächtigen Städters; zuweilen ift 
auch ganz und gar nicht von Liebe, [undern von andern 
Gegenftänden die Rede, als C, 2. v. 5. wf. w. Nur — 
heifst es noch etwas weiter hin — if noch zu bemerken, 
dafs, bey alldem der Sammler (wir hatten oben die Neys 
nung des Talmuds angeführt, nach weichem diefe Samm= 
lung. өг zu den Zeiten des HifkiasVgefchehen) iu der 
Zufammenfiellaug fowohl der ganzen Lieder als der Bruchflücke 
eine кешр Folge beobechtet , und fe dadurch gleichfumn an ei- 
nen Faden gereihet zu haben feheint s. La wie alles diefes 
Herr Herder fchon lange vor uns mit feinem Scharfblik 
gefunden; und mit feiner fanft einfchleichenden Suade 
der lefenden Welt: mitgetheilt hat. 

Mit weichem Geile überhaupt Herr B. diefe, wenn 
wir uns fo ausdrücken durfen, mendelsfohn - herderfche 
Ueberfetzung ftudiert babe, iff sus der Berichtigung- zu 
erfehen die er С. 6, у. 9. vornehmen zu müflen geglaubt. 
Nachdem néhmlich dort der Sänger fein Madchen nicht 
nur allen ihren Gefpielinnen, fendern auch allen königli- 
chen Frauen vorgezogen, fügt er, nun' den Werth feiner 
Geliebten ganz ins Licht zu fetzen, hinzu, dafs diefer fe]b(t 


‚da, wo tonit nur Neid und Eiferfucht herrfcht, felbft un- 


ter den Eewohnerinnen des Serails, anerkannt werde, 


Da es dem Dichter hier mehr auf den Stand Ger loben- 
den.Frauenziminer als auf ihre Zahl ankömmt, {о mufs 
die Entícheidung, ob die Subjecte in der einfachen oüer 
mehreren Zahl zu fetzen, dem eignen Genie jeder Syra- 
che, und wenn auch diefes nis befiimmt, dem. cht 
klange überiaffeu bleiben. Hier i( die ganze Stelle, die 
zugleich als Beleg zu dem, Was wir oben von dem Unter- 


fchiede jener beyden Ueberfeizungen geíazt haben, dienen , 


mag. 
22] Herder. Mendeisfohn. 
Sechzig find Königinnen 
Und achtzig Buhlerinnen 
Und Jungfrauen ohne Zahl; 
Eine die it meine Taube, 


ЕЁ 


Sechzig ind der Königinnen, 
Der Nebenfrauen achtzig 
Jungfrauen ohne Zahl: 
Eug, die ift meine Taube, 
Meing 
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Meine Reine, 

Sie, čie eine ihrer Mutter, 
Sie die liebíte ihrer Mutter 
Es fahen fie die Töchter, 
Und preifeten fie felig ; 

Die Königinnen 

Und Buhlerinnen 

Lobten fie. 


Meine Fromme 
Eine; ihrer Mutter Liebfte, 
Ihrer Gebáhrerin Theuerfte ; 
Die Mädchen fahn fie, 
Preifeten fie felig ; 
Sie, lobten Königin und 
- Nebenfrau. 


Mendelsfohn der, wie fchon erwähnt, blos des befe- 
ren Ausdrucks willen die Herderfche Ueberfetzung um- 
gearbeitet, mochte wohl geglaubt haben; und unferer 
Meynung nach nicht mit Unrecht, dafs hier in der letzten 
Zeile die einfache Zahl von befferer Wirkung fey. Herr 
B. aber glaubt, und Herr Guftaph Weifse mit ihm, es 
mife immer wie im Text, und alto Königinnen und Ne- 
benfrauen heifsen. In einer zweyten Abänderung it er 
nicht glücklicher, gewefen. Wir hatten die einzige im 
Manufkript, Cwohin es fich vielleicht lediglich durch die 
Schuid des Abfchreibers eingefchlichen haben mag) vor- 
gefundene undeutfche Redensart: Seket Salomo fein Bett 
beybehälten, weil wir ihrentwegen allein nicht von dem 
Gefetze abgehen wollten, das wir uns einmal gemacht 
hatten, dem berühmten Weberfetzer durchaus nichts von 
dem Unfrigen unterzufchieben. Herr B. will verbeffern: 
immerhin! Aber, wie wird er dies anfangen? fehr finn- 
reich, wie wir glauben. Er verdoppelt den gerügten 
Fehler uiid fetzt : Sehet fein , des Salomo fein Bett, da 
den natürlich die eine Nullität durch die andere in eiu 
Pofitivum umgefchaffen wird: grade fo wie etwa Null auf 
der Potenz A feyn kann. So weit hat es doch unfers 
Willens noch niemand gebracht wie Herr В.› die Wahr- 
heiten der Algebra auch auf die Critik anwendbar zu 
machen! Aber genug, und fchon zu viel von der Brakel- 
fchen Ausgabe. Nur noch die litte an ein fachverftandi- 
ges Publikum fey uns erlaubt; eben weil wir fchon für 
unfere eigene Fehler vielleicht nur zu fehr der Nachficht 
bedürfen, uns wenigílens nicht zu Rechnung zu bringen, 
die Herr B. und Herr W. in unferm Namen gemacht ha- 
ben. Schlüfslich zeigen wir hiermit an, dafs wir von 
den noch übrigen vou uns ins deutfche überfetzten uud 
mit Hebrüifchen Lettern gedruckten Megilloth um fie und 
uus vor ähnlichen Verftümmlungen zu fichern, felbft eine 
deutfche Ausgabe, in dem Verlag des hiefigen Buchhänd» 
lers Hn. Friedrich Maurer veran(ialten. werden. 

Berlin den беп Merz 1789. 


JoelLöwe Aaron Wolf. 


Bey Johann Jakob Gebauer aus Halle werden ‚zur 
bevoritehenden Jubilatemeffe, in Leipzig auf der Ritter- 
itrafse im Küfnerfchen Haute: eine Treppe hoch, nach- 
ftehende neue Artikel zu haben feyn, als: 1) Allgemeine 
Welthittorie durch eine‘ Gefellfchaft vou Gelehrten in 
Deutfchland und England ausgefertiget ir einem vollfiän- 
digen und pragmatifchen ` Auszuge. Neuefte Hiftorie. 
24r Band. Verfafst уоп D. 9. Е. le Bret, gr. 8. 1 Bthir. 
$ gr. Auf den folz. kann noch mur 1 Duhir. pränumerirt 
werden. 2) Eberhards, F. A., philofophifches Magazin 


r 
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25 3s 4s Stück 8. 3) Hacobi's Ad. Fr. Evnft, vollftándige 
Gefchichte der fiebenjährigen Verwirrüngen und der dar- 
auf erfolgten Revolution in den vereinigten Niederlanden 
Erfter Theil. gr. 8. 4) Ift die neuere dogmatifche Dar- 
ftellung der chrifllichen Religionslehre dem wahren. Geif 
und Endzweck unferer Symbolitchen Bücher ретаз oder 
zuwider? 8. 5) Livius, des Titus, römifche Gefchichte. 
Aus dem lateinifchen in einer deutfchen Ueberfetzung 
mit Anmerkungen herausgegeben von. Gottfr. Grofse. 
Ir Theil 8. 6) Mifcellanea phyfico - medica, quae pro- 
mulgat D. @. A. Pfingfien 8. maj. 7) Moral iu Beyfpie- 
len. Herausgegeben von M, Р. Wagnitz. Vierter Theil 
gr. 8. 8) Ebendiefes unter dem befondern Titel: Bey- 
fpiele. zur Erläuterung des latechismus. 'Für Prediger, 
Schullehrer und Katecheten. Zweyter Theil gr. 8. 93 Der 
Naturigr(cher. 24 Stuck mit iluminirten Kupfern gr. g. 
10) hechtsfále, berühmte merkwürdige, verhandelt bey 
verfchiedenen Tribunalen befonders in Frankreich. 1r B. 
gr. 8. 11) Aichters , C. Ж, Auweifung zur guren Pferde- 
Zucht und Wartung, auch wie man cin guter L'ferde- 
kenner werden könne, nebft einer Beylage von den Be- 
trügereyen der Rofshändler, wie auch von den vorzüglich- 
Ben Krankheiten und Curen der Pferde für Landwirthe 
und fonftige Pferdeliebhaber. Mit Kupferu. 8. 12) Seinlers 
D. j. A, Anmerkungen zu dem Schreiben an 8. Exc, 
von Wöllner in D Erhards Amalthea eríiem Stück No. 


v. 8. 13) Trofttchriften zur Aufrichtung für Leidende 
die. über den Tod ihrer Geliebter trauren oder fonít Troft 


bedürfen. Ein Buch für Familien 2r Theil 8. 14) Wahls 
5. Fr. Günther, Elementarbuch für die Arabifche Sprache 
und Litteratur, die Sprache in doppeltem Gelichtspunkt 
als Sprache der Schrift und Sprache des Lebens betrach- 
ter. Zunáchíi zum Behuf academitcher Vorlefungen. gr. g. 
15) Wehrs,. Gr. Fried., vom Papier, den vor der Er- 
findung - deífelben üblich gewefenen Schreibmaflen und 
fonttigen Schreibmaterialien, gr. $. 16) Würtembergifche 
Heiligen - Legende oder das Leben. der heil. Zubea von 
Stuttgardt , als ein. Beleg zu des Herrn Prediger Dutter- 
hofers freymuthigen Unterfuchungen über Pietismus und 
Orhodöxie. Nebít einem Anhange von der heil. Paula. g 
17) Elenchi Fungorum continuatio fecunda deferibens 
XLIX. fpecies et varietates totidem iconibus CLXXXIV — 
CCXXXII. repraefentatas. Auct. Aug, Jo. Ge, Cay, Datfch. 
Zweyte Fortfetzung nach der Natur gemahlter und be- 
fchriebener $chwämme, welche 49 Befchreibungen von 
Arten und Abánderungen und eben fo viel Abbildungen 
von der 184йеп bis zur 232íten enthält. gr. 4. 18) Com- 
pendium Juris Criminalis Romano Germanico Forenfis, 
8. maj. 


IH. Bücher fo zu verkaufen, 


Häberlins deutfche Reichsgefchichte, nemlich die 12 
Bände unter dem Titel: Auszug der allgem. Welthiftorie 
N. Z. und die erften 15 Bände unter dem Titel: Neuefe 
teutfche BReichsgefehichte . etc, wird in 27 ganz neuen 
Franzbänden für 4 alte Louisd'or franco Eisleben zum 
Kauf angeboten. 
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LGEM LITERATU TR -Z 


LEITUNG 


Numero 54 . 
Mittwochs den 22° April 17 ggi 


Er TEE R A RE SECH- E N AEHBRECH TEN. 


L Ehrenbezeugungen, 


Г berühmte Gefchicbifehreiber Gibbon, der fich jetzt 
Z in Genf niedevgelaffen hat, it von der königl. Socie- 
tät der W iffenfehaften zu London zu ihren Mitgliede er- 
nannt worden. 


IT, Beförderungen. 


Hr. Staatsrath Horix, in Mainz, iff von Sr. Chur- 
fürftl. Dusch), zum geheimen Refereudarius bey der latei- 
nifchen Expedition der geheimen Beichshofrathskanzley 
zu Wien ernannt worden. 

Zu Leipzig it Hr. Prof. Carl Adolph Caefar, an des 
verftorbenen Hn. Petzolds Stelle zum Prof. ordin. Philofo- 


‚phiae ernannt worden, 
№, 


Der Herzogl. Würtemb. Hofprediger Schmider, der 
fich fchon langt durch feine Schriften als einen. gelehrten 
und helldenkenden Kopf bekannt gemacht hat, hat nun 
die Kanzel mit dem Lehrfluhl vertaufcht; und ifi nach 
vorhergepangener Saecularifarion, da er bekanntlich im 
Franziskaner- Orden war, als l'rofeffor der alten Littera- 
tur und Ichönen Wiffenfchaften nach Bonn abgegangen, 


Der gefchickte und in der Landwirthfchaft vorzüglich 
erfahrne Hr. Hofrach Autenrieth vormaliger wirklicher 
Rent - Kaminer - Expeditionsrath "und Lehrer der Camme- 
ral- Wifienfchaften an der hohen Carlsfchule, ift mit Hey- 
hehaltung feines HofrathsCharacters zur Kellerey Schorn- 
dorf einer einträglichen Stelle befördert worden. 


е 


Der Marggtaf von Baden , der für die Vesbefferung 

der Schulaufialten auch in feinen’ katholifchen Landen 
eifrig beforgt ift, hat kürzlich den Ranonikus Abth von 
Sio) er mit Genehmigung des Fürflbifchoffs an das Colle- 
giat-Suit von Baden verfetzt, uud demfelben die Einrich- 
tung des da/geu Lehrinfiituts nebit der OberAufücht über 
die Landfchulen übertragen. Ein fchöner Anfang zur 
Verbefferung des dortigen Schulunterrichts ift bereits die- 
fer, dafs das Würtemb. katholifche Gefangbuch, das fich 
‚durch trefliche Auswahl der geiftreichften Lieder, und 
durch angehäugte im ächten Geift der Chrifll. Rel. ver- 


e 


4 


fafste Gebete und Betrachtungen auszeichnet, nach und 
nach eingeführt wird. | 


Der an die Stelle des fel. D. Scheidemantels als op- 
dentlicher Profeffor der Rechte | bey der hohen CarlsSchule 
berufene D. Dans vertheidigte kürzlich in Gegenwart 
des Herzogs feine Inaugural - Differtation de Confitutione 
Imperii Speciali fuper litig:ofa pofletlione. A. B. 
Stuttgart ain 28 Febr. 789. 


An die Stelle des Herrn D. Bruhm, der nach Chem- 
nitz gegangen, ift Hr. Caflier und Steuercopi(t Schlpalias 
als zweyter Secretär der ökonomifchen Societat in Dres- 
den gekommen, 


HI. Todesfälle. 


Den 14 März 1789. ftarb zu Dresden Hr. D. Sofhann 
Friedrich Rehkopf,  churfürtll. Geht -Oberconfiiiorial- 
A(feffor, Paftor an der Kirche zum heil. Kreuz, und der 
Diöces Dresden Superintendent im'55 Jahr feines Alters. 

Danzig. Die hiefige Naturforfchende Gefellfchaft 
hat wiederum eins ihrer alteflen und verdienteften Mit- 
glieder in der Perfon des feit 1743. mit ihr verbundenen 
vieljährigen Auffehers ihrer Seltenheiten, Herrn Friedrich 
Auguf Zorn, Freyherrn von Plobsheim, Mitglied der 
kön, Norwegifchen Gefellfchaft der Wiffenfchaften zu 
Drontheim, und der Naturforfchenden Gefellfchaft zu 
Berlin, am 6 Febr. d. J. im 78 Jahr feines Alters verloh- 
ren. Seine Vaterfiadt war Danzig, fein Geburtstag der 
ste O&ober des Jahrs 1711.; fein Vater gleiches ! Namens, 
der aus einem der angefehenften Gefchlechter im Elfafs 
herfammte, kön. Polnifcher Kammerherr, unter defen 
Aufficht er von feiner Vaterftadt von gefchickten Privat- 
lehrern fo lange in allen ihm nützlichen Kenntniffen un- 


. terrichtet wurde, bis derfelbe fich entfchlofs, nach feinem 


Vaterlande zurückzukehren und fich in Strafsburg nieder- 
zulaífen. Dorthin -mufste der Sohn dem Vater folgen, 
und vom Jahr 1727. bis 1730. auf der hohen Schule da. 
felbft ftudiren. Nach geendigten akademifchen Studien 
gieng er nach Paris> hielt fich dort über ein Jahr auf, 
und kam fodann nach Strafsburg wieder zurück. Im Au: 
сиф 1753. machte er eine Reife nach feiner Vateriladt, 
um die Verwandten feiner Am 5ten Lebensjahr ihm fchon 
abgefiorbnem Mutter zu befuchen, und die Liebe zu fei- 
Hhh nem 
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nem Geburtsórte befiimmte fehr bald feinen Vorfatz, Dan= 
zig nie wieder zu verlaffen. Seitdem lebte er hier als 
Privatmaun, und überliefs fich ganz feiner Neigung zu 
den Wilfenfchaften, vorzüglich aber dem Studium der 
Naturkunde, welches ihn in der Folge fo innig mit der 
hiefizen Naturforfchenden Gefellfchaft verband, dafs er, 
mit der befiäudigen Aufficht über ihre Selteuheiten, zu 
gleich die Anoränung und Sorge für die Erhaltung der- 
felben übernahm, auch durch ein Vermáchtuifs von тоо Du- 
caten nach dem Tode noch ihr bewies, wie werth ihm 
diefe Verbindung im Leben sefen. Eine fehmerzliche 
Augenkrankheit, die ihm zt feines Gefichts völlig 
beraubte; war die Urfache; s er feit dem Ausgange 
des jahrs 1785. bis an feinen Tod, in einer traurigen 
Einfamkeit beitändig das Zimmer hüten, und allem Lefen 
und Studieren: gänzlich ent(agen тиге. Ihm, und fei- 
nem kurz vor ihm veritorbenen vieljährigen Freunde 
Herrn Reyger zu Ehren, werden nachftens an verfchie- 
denen Tagen in der naturforfchenden Gefellfchaft Geäächt- 
nifsreden gehalten werden. Seine Schriften haben die 
Herren Goldbeck und Heujel in ihren bekannten Werken 
angezeigt, deren ihn betreffende Nachrichten aus den 
jetzt erzählten. zum Theil berichtigt und ‚ergänzt werden 
kennen. 


Demoifelle Adelgunda Concordia Sulomon, Tochter 
eines ehemaligen praxitchen Arztes allhier, und Schwe- 
fter. des noch lebenden auch durch Schriften bekannten 
Ratksherrn Jok, Jacob Salomon, ftarb am 18 Febr. d. J. 
Sie war den 2ten Oct. 1726. gebohren, und hat in jün- 
geren Jahren einige Ueberfetzungen aus dem Franzófifchen; 
auch eigene Auffäte in Monatsfebri£ten drucken laífen, 
welche 1757. ihre Auínabme in. die deutfche Gefellfchaft 
zu Jena veranlafsten. 


Am $ October v. J. farb zu Danzig Herr Fohann 
Daniel Glummert , Kön. Poln. Notarius, auch Kanzellif, 
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Regiftrator und Amtfchreiber beym Wailgebaudelzu Dan- 
zig» im 55íten Jahr feines Aiters. Eine nähere Nachricht 
von feinen Lebensumflinden findet man in  Goldbecks 
Litter. Nachr. von Proufsen im 2 dh. S. 18 - 20. wofelbft 
auch das voliffändigfte, von Hrn. Нога Meufel benutzte 
Verzeichnifs feiner gedruckten und ungedruckten Schrif- 
‘ten, die grófstenthei'$ in den Gelegenheitsgedichten, Luti- 
fpielen und theatralifchen Auffätzen beftehen , mitgetheilt 
wird. Er war ein guter Mufikus und. hac felbit compe 
nirte Clarierconzerte biuterlaffen. In der hiefigen M.u- 
rerloge if eine Gedächtnifsrede auf ihn gehalten und. ge- 
éruckt worden. 


In der Allgem. Litteratur - Zeitung Januar 89. No, 26 
"S. 205. wird bey Recenfirung der Gerhardüifchen Beyträge 
gegen den Vorbericht der Log. Tafeln 8. XV. gewünfchet, 
dafs die Beyträge auch ohne Tafeln könnten gekauft 
werden, welches allerdings der Fall if, in dem fowuhl 
diefe als jene befonders zu erhalten find. t 


Hr. M. Hafche ift nicht an der Salomons - fondern an 
der Baukirche Prediger geworden. Auch war Hr, Secret. 
Schlipalius niemals Lestor in der Freymaurer - Loge, 
fondern zeigte da allen und jeden die ihn befuchten, fel- 
ne MineralienSammlung. AA * gy 

Die in dem Supplement aux Oeuvres pofthumes de 
Frederic П. Roi de Prufse befindlichen Penífées fur la Re- 
ligion find nichts anders, als eine vermehrte Ausgabe von 
dem bekannten Examen de la Religion, dont on cherche 
TEclaircitffement de bonne Zoi. attribué à Mr. de St, Ev- 
remont, à Trevoux, aux depens des Peres de la Societé 
de Jefus» 1745. en 12. 


LITERAHJISCHE ANZEIGEN 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Calendarium. Larvarım, Infectorum GlofJutorum indigenarum 
quae in Circulo ` Lipfienfi inueniuntur, Auctore G, Bes 
Schmidlein, Шей. Doct. 

Unter diefem Titel gedenke ich für die Liebhaber 

der vaterländifchen Naturgefchichte auf Michaelis d. J. 

ein monathliches Verzeichnifs der Zwiefalterraupen der 

Leipziger Gegend, - nach dem Linnäifchen 3 Naturfyftem 

durch alle Monate des Jahres hindurch zu liefern, um 

das Suchen der Raupen jeder Jahrszeit und den Fang der 

Zwiefaler deu Freunden der Fatumologie zu erleichtern 

und angenehmer zu machen. Hierzu habe ich nun dle ia- 

teiniiche Sprache gewähit, тип mich in Rücklicht der en- 
toxelogifchen Kunfffprache bequemer und kürzer ausdru- 
cken zu können. [eder Monath enthalt 1) den gewöhn- 
lichen lateinifchen und eingeführten deucfchen Nahmenu, 
des Zwigfgliers; 2) di Anzeige wo das Infekt. im Linndi- 


fchen Syftem zu fuchen if, hierauf folgt. 3) die Angabe 


feines Geburths - und AufenthaltsOrts, als Raupe; 4) die 


Zeit wo es als volikommnes Infekt zu finden it 5) die 
Beichreibung oder fyfematifche Definition der angeführ- 
ten Larven, wobey ich mich der Einrichtung und Ord- 
nung des Wienerifchen Verzeichniffes der Herrn Denis 
und Sckiffermüler bedienen werde; Endlich 6) der Tag 
der ‚Verwandlung und meiftentheils der Tag der Enthül- 
lung if mit angegeben. 

Da ich diefes monathliche Verzeichnifs den Freun- 
den der Eutomologie als ein bequemes Tafchenbuch bey 
ihren naturgefchlchtlichen Spaziergängen in der Leipziger 
Gegend zu, liefern gedenke» fo veificht fich ohnedem, dafs 
weeltläuftise Befchreibungen hier gänzlich Wweggahen muf- 
fen; ES folglich das Werk uut den angehängten lateini- 
fchen und deutfchen Na ibm enregiftern, nicht über 12 Bo- 
gen in g. betragen wird; Wenn ich mir nun fchmeichlen 
kann, dafs das Publikum üch von dicke Arbeit einige 

| Vor 
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Vortheile zu verfprechen hat, fo kann ich auch von jedem 
biligdenkenden Menne erwarten, dafs er mir für diefe 
Arbeit, die fich auf ı2jährige Erfahrungen und Beobach- 
tungen gründet, die verhältnifsmäfsige Vergeltung dafür 
gutigft angediehen lafen. w'irde. 

Wer dahero auf diefes Buch, das künftige Michaelis- 
mefe, unfehlbar erfcheinen wird, binnen hier und dem 
letzten July 1789. fubferibirt, erhalt das Exemplar auf 
Schreibepapier für то gr. den Louisd'or zu 5 Rthlr. Con- 
ventionsmünze gerechnet, auf Druckpapier aber 3 gr. 
Nachher koftet das Exemplar auf Schreibepapier 12 gr. 
und Druckpapier Io gr. Die Nahmen der Herren Sub- 
fcribenten werden vorgedruckt, dahero ich mir diefeiben 
fpäteftens- im Auguft erbitte, wer Io Exersplarien nimmt 
erhält das 11te gratis, boy 5 aber die Hälfte des Gren, 
Briefe und Geld bitte mir pofifrey aus. 

Leipzig ип Аргы 1152. 


м 


Der Verfafer 


Bey G. J. Göfchen in Leipzig wird in der náchften 


Oftermeífe 1789. zu haben feyn: › 
Göthe Schriften gr Вапа mit einem Titelkupf er und 


einer Vigneite von Angelika Kaufmann. Der Ste und 
pre Bau i foigen baid nach. 
Witzemanns hinterlaffene theologifche Schriften 1r Theil 
Der Verfaffer ift aus feinem Werk: Refultate der Ja- 
bifchen und ‚Mendelsfohnifchen Philofophie rühm- 
licht bekannt. 
Von der natürlichen Moral. Aus dem Franz. überfetzt 
mit Anmerkungen und mit einer Vorrede von Herrn 


Hofr. Wieland herausgegeben. _ 
Savarys Reife durch Griechenland und Bemerkungen 


über die Türken als eine Fortfetzung des Zuftandes 


von Egypten. gr. 8. 
Marezolls Andachtsbuch für das weibliche Gefchlecht 


> Theile wohlfele Ausgabe. 
Ueber das Religionswefen der,Stadt Nürnberg und si- 


niger andern Städte in Deutfchland. 


ey J. С. Büfchels Wittwe in Leipzig find zur Ofter- 
mefe 1799. folgende neue Bücher fertig worden: 

‘Amalthea. Für Wiifenfchaften und Gefchmack. Heraus- 
‚gegeben v. D. Erhard 1n Bandes 2tes und 3tes Stück 
gr. 8. jedes $ gr. 

Gedanken zur Prüfung von Kants С rundlegung zur 
Metiphyfik der Sitten, vorgetragen in Abficht auf 
To Begründung des höchtien Gruudfatzes des Natur- 
rechts, nebfi einem. Verfuch diner Beantwortung der 
‚Frage Von den Gründen и. Grünzen der älterlichen 
Gewalt nach dem Naturrecht » und von der inl Staäte*® 
rechtmäfsigen und nützlichen Ausdehnung und Ein- 


fe Бтз dieler Gewait , von M. C. б. Tiling gr. g. 


r Rrble, : 
-W. Falconer vom Einflufs der Leidenfchaften auf die 


Krankheiten des Körpers. a. d. Engl. mit Anmerkun- 
gen und Zufátzen von D. E. F. Michaelis. er, 8 mit 
Churf басыз Freyheit. 
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Beantwortung einiger Stellen aus der nähern Beisuch- 
tung der deutfchen Union, denen die keine Kenntnife 
von Freymaurerey haben, gewidmet von C. G, Kreifch- 


mann. 8, 


Bey J. G. Büfchels Wittwe in Leipzig iff erfchienen : 
Amalthea. Für Wiffenfchaften und Gefchmack. Heraus* 
geben von D. Erhard. ıtes 2tes 3tes Stück, welche jedesmal 
einen Band ausmachen. gr. 8 ı Rthlr. Inhalt. 15 50, Ideen 
über die Urfachen und Gefahren einer eingefchränkten und 
falfchen Aufklärung, vom Herausgeber — Vom den Siaais- 
wirthfchaftlichen Nachtheilen einer koftbären und lansfas 
men Jufizpflege, vom Herausgeber. — Das Schickfal 
nach Mercier — Elegie, beyde von Heydenreich — Schrei- 
ben eines Predigers an den Herrn von Wöllner,- das 
Religionsedict vom gren Jul. 1728. betreffend. Bemer- 
kungen über Gepenftinde des WVölkerrechts veranlafst 
durch die zwifchen Rufslaud und Schweden gewechfelten 
Staatsfchriften › vom Herausgeber. «tes Stück. Gedichte 
von einem Frauenzimmer, vom Stampeel und von Hey- 
denreich — Ueber die Prineipien der Aefthetik, oder 
über den Urfprung und die Allgemeingültigkeit der Voll- 
koinmenheitsgeferze für Werke der Empfindung und Phan- 


чайе, vom Heydenreich. — Jefnitifche Wanderungen und 


wichtige Entdeckungen des grofsen Ritters W unibald. 
Eine Gefchichte aus der ncue(len Zeit — Bemerkungen 
über Gegenltände des Völkerrechts, Fortfetzung — Hi- 
ftorifche Nachrichten , die Einmifchung des Rufsifchen 
Hofs in die iniern Schwedifchen Staatsangelegenheit- fi 
betreffend, уот Herausgeber — Bemerkungen über die 
Refolution Sr. Majeftät des Kaifers, die Buchdruckereyen: 
und den Buchhandel betreffend voni 20. November 1788. 
IItes Stück. ; Ideen über die Aufklärung, Befchlufs — 
Warum urtheilen die Neuen fo zweydeutig über die Nütz- 
lichkeit der fchónen Künfte für den Staat und die Menfch- 
heit, welche doch die altem fo allgemein anerkannten ? 
von Heydenreich — Der Rath an die Denker, vom Her- 
ausgeber —. Erinnerungen des alten Predigers zu Herrn 
D. Semlers Anmerkungen über das Schreiben an den Hn. 
Staatsminifer von Wöllner — Paradoxen aus den Briefeu 
eines Engländers über verfüriedene Gegenítánde — Skizze 
zu einer Beantwortung der von der gelehrien Gefellfchafe 
zu Mannheim aufgeworfener Preisfrage: Haben die lebon- 
den ausgebildeten europäifchen Sprachen Vorzüge vor der 
deutfohem etc. — Schreiben an den Verfaifer von Wuni- 
balds Wanderungen — Ueber die Principien der Aeflhetik 
Befchlufs — Bemerkungen über Gegeuftánde “des Vöiker« 


rechts» Fortfetzung. 


Hr. Kriegsrath Góckingk und Seer."Benzler in Wer- 
nigerode kündigen den Fgeunden der Enclifchen fehönen 
Literatur eine пече Ausgabe der beiten Englifchen Wo- 
chenfchriften in der Urfprache an, weiche blofs diejeni- 
gen Stücke enthalten foll,;/ die einen immer bleibenden 
Werth haben, und wobey alfo ; jene Werke” felbit fowohl, 
als die Lefer gewinnen werden. Mit den äkern, einem 
Tater, Spectator, etc. werden fie den Anfang machen, 
und fo, nach der Zeitiolge ihrer Evfcheinung, zu den 
neueften, einem Mirror, Lounger etc. forefchreiten, Auf 


Hhhz den 
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den erëen Band des Tatler, welchen fie zur Michaelmeffe 
1789 zu liefern gedenken, kann man bis Johannis 16 биг. 
in Golde voruusbezuhlen. | Die Gelder тіп aber poft- 
frey eingetfandt werden, und ofne barre Zahlung wird 
kein Exemplar verlalien. Jeder Band; ‚auf Schreibpapier 
in klein Octav mit Petit antiqua Schrift Zuber und cor- 
rect gedruckt, wird etwa ein Alphabet frark werden. 
Deem Empfang eines Bandes wird gleich auf den folsen- 
den vorausbezahlt. In Jena nimmt Hr. Hofe, Schütz Prä- 
numeration: an, bey dem auch Proben des wirklich fecho- 
sen Drucks und Papiers zu haben find. 


Bey dem Buchhändler H. J. Matthigfsen in Hamburg 
wird zur jubildtemeffe, theils als Verlags - theils ais Com- 
mifs. Artikel, fertig, und ift dafelbít wie auch in Leipzig 
zu bekommen: 

1) Wilhelm von Althaus, oder fo gehts in Deutfchland 
zu, 2 Theile $8. 1789. 1 ы. 

2) Neues Hamburgifches Archiv, zur Verbreitung nütz- 
licher und angenehmer Kenutniffe unter Ungelehrten 
und jungen Perfonen beiderley Gefehlechts. І bis 
4tes Heft, — Es enthält: 1) Die Vorrede. 2) Et- 


was über die Veränderung Europens in Hinficht auf _ 


Diät und Luxus. 3) Erläuterungen über die fixe 
Luft 4) Gefchichte des dreyügjihrigen Krieges. 5) 
Waarenkunde. 6) Frauenzimmerbriefe. 6) Erlauie- 
rung eines Geldcourszettels. 7) Vom Buchhalten. 


S) Jeanette d'Arc, oder das Mädchen von ı Orleans. 
9) Der Mergel in Rückficht auf ókonomifche Benu- 
tzung. 10) Anecdote aus dem jährigen Kriege. 11) 
Charakterzüge Ludwig L4 12) Vom Haufiren. 13) 
Spanifches Rohr. 

3) Leben des Calvins und Bezas, aus dem Franzófifchen 
des Herrn Senebier überfetzt; mit Anmerkungen und 
Zufitzen begleitet von Joh. Wilhelm Heinr. Ziegen- 
bein. 8. 

4) Das neue Rofenmädchen, ein Schaufpiel für kleine 
Schönen, mit Милк von Diedr. Chrift. Аштап. 8. 3 gr. 

5) Wilhelm von Sorgenfrey, oder die Folgen des Ro- 
maulefens. 3 gr, 

6) Vater Freuden und Leiden, dargeftellt in einem Fa- 
mi"ehg:malde, (Wird Johannis fertig. ) 

c) Archiv der Schwärmerey und Aufklärung, 3ten Ban- 
des I u. 2tes Heft, welche enthalten: I) Fortfetzung 
der Illuminaten Documente des Schottifchen Ritter- 
grades. 2) Entdeckungen eines Chriltian Nicolai; 
Buchhändlers zu Bebenhaufen. 3) Auszug eines Brie- 
fes, worin die Entdeckung einer geheimen Gefellfchaft 
gemacht wird. 4) Rufus Vipeuer an den Herausge- 
ber. 5) Exfolg des Magnetifirens," befonders in Braun- 
fchweig. 6) Ueber das Octoberfück der Berliner Mo- 
naisfehrift. 9) Ueber den wahren. Jefuitismus, 8) 
Lied eines Epikureers. 9) Punkte des Dr. Starks, 
vorgelegt feinen Gegnern, то) Beytrag zur Aufklä- 
zung über manche Gefpenftergefchichten. 11) Ant- 
wort auf das Schreiben im 6teu Heft des 2ten Bandes 
dicfes Archivs. 12D Schreiben, die Aufklärung betref- 
fend. Etwas zur Erläuterung der Starkfchen Streit- 
fache, in Bezug auf den Auffenthalt deffelben in Kurland. 


EREI TIBE taa DeC c am 
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$) Diedr. Chrift. Aumans Ofer Oratorium, mit einem 
doppelten Heilig, 1m Luavierauszug. (Der Text ift 
von Hru. Röding.) 

9) Wie Zevs die Weit richtet; ein Fragment Solons, 
des Aihenieufifchen Geferzgebers, griechifeh u. дешип," 
mit Anmerknugen von Dr. Leppenti. gr. 8. 3 gr. 


Zur Mi haelisinefe wird vorläufig angekündigt: 

Ueber Calvins, Bezas und Servers Glauben, und den 
Geif ihrer Schritten Nebít einem critifchen Ver- 
zeicbniffe derfeiben. Ein Beytrag zu ihrer Lebens- 
gefchichte von Joh. Wih. Heinr. Ziegenbein g. 

Die neuelien Reifebefchreibungen, aus verichiedenen 
Sprachen überferzt und in einen zweckmätsigen Ans- 
zug gebracht. мет Band. 8. 


li. Vermifchte Anzeigen. 


In Wolfenbüttel folien bis zum "en Novbr. d. J. 
alle noch vorhandene Meifsnerfche Verlagsartikel, davon 
das Verzeiebnifs umfonft, und die Sortinents - Bücher, 
deren Verzeichnifs um billigen Preis zu haben if, um die 
Hälfte des Ladenpreifes gegen baare Bezahlung verkauft 
werden. e 

Sollten auch vom Verlage für zo Rihlr. und vom Sor- 
timente für 5o Rrhlr. baar auf einmal genommen werden, 
fo wird den Umhàuden und der \yahl der Bücher nach 
ein-noch.grófserer Rabatt zugeftandei, MIC E 

Man kann fich deshalb an den Hrn. Canzley - Advocat 
Wiepiing, oder den Untec(chriebenen wenden, welche die 
promtefie Bedienung verlichern. 

H. G. Albrecht. 


Auf die, in dem Intelligenzblatt der A. Е. Z. No. 39 
gefchehene Erklärung der Herren Herausgeber einer mit 
dem May d.-). erfcheinenfollenden Steatswiffentchaftlichen 
Zeitung ,. erwiedere ich bierdurch abpenöthigt, defs ich 
meine vorhin gefchehene Declaration aus fehr zureichen- 
den, aber auch zugleich reinen Abfichten , öffentlich be- 
kannt gemaclit, niemals aber, auch nur auf die entfernte- 
fie Art, ein Beftreben, oder auch nur den /urfch, ап je- 
ner periodi(chen Schrift einigen Алипе zu nehmen, ge- 
äulfert, noch geheget, jedoch, obgleich ohne Befriedigung 
meiner Wüufche für die Societät, aber auch ohne den 
Wunfch des mindeften Vortheils, fondern frey von allen 
Eigennutz, — die Anzahl der Beförderer derfelben zu 
vermehren, mich bemuht habe. Die mir unbekannten 
Herren Mitarbeiter in Aufehung. ihres littezarifchen Rufs 
oder ihrer bekannten litterarifchen Verdienite zu fchätzen, 
liege um fo mehr aufser meiner Beurtheilungskraft, ja 
felbfi aufer derjenigen aller würdiger tiefforfchender Ken- 
ner, als erílere fich bis jetzo noch nicht gepennt oder 
dem Publikum fich bekannt gemacht haben. — Frey von 
allem Vorurtheil und frey von aller Partheylichkeit vere 
fichere ich aber zugleich, dafs ich gründliche Autfätze und 
gemeinnützige wefentliche Vortheile, von jener angea 
kündipten periodifchen Schrift dennoch erwarte, wunfche 
und hoffe. — Coburg am теп April 1789. 

~ Spiller von Mitterberg. 
Herzogl. S. Coburg - Saalfeld, Cammerjunker 
und Würkl, RegierungsDe; шег, 
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A 


ITUNG 


го. 55, 


ГЕЗА" CS Они Е 


I. Vorläufige Berichte von ausiándifcher 
Literatur. 


Prag bey Widtmann : Kvonyka Boleslawska o Poslaupnofts 
Knjzat a Kralu Czeskych a slawnychgnarodu czeskeho 
czinech , od zulosenj tehoz narodu az do Jana Lucem- 


 burskeho, wyprawugjezy, od Erantifska Faustyna Pro- 


chazky wydana., ИГ Praze 1787. 8- 340 Seiten. 
F eine Bóhmifche Kronik in Böhmifchen Reimen,’ wel- 
che im J. 1312. von Dalsmil Mezericzky gefchrieben 
worden. Sie fängt mit dem Czech an und geht bis Johann 
von Luxenburg,. welcher a, 1310. König, von ‚Böhmen 
worden, cr Ё). ү E 


Prag bey Widtmann: Ävonyka czeska od Prizibika Pul- 
kuwy z Trodenina na poruezenj Kurla IV. latinie fep- 
fana, notom пай w саев пи vwedena. proprwe wy- 
dana od Frans. Fauflyna. Prochazky. 1787. 8. 479 Sei- 
ten. 

10 eine Böhmifche Kronik auch wie die vorige in 
Böhmifcher Sprache, welche auf Befenl des. Kaylers 
Karl IV. von Adauct Pulkava gefchrieben worden. Sie 
geht von Anfang der Nation bis auf das Jahr 1330. und 
it zum erftenmahl böhmifch aufgelegt worden. (1 f.) 


Prag bey Widtmann: Cesta z Prahy do Benatck а odtud 
potom po mori az do Palefiyny to пе} do Kraginy 
niekdy zidowshe, zemie swate, do miesta Gerufalema 
k Hozjmu Hrobu. Kterauzto cestu wyRonal woldrich. 
Preijat z wlkanowa Leta Panie 1546. Nyni podruhe 
podruhe na fwietlo. wydana. 1787. 8. 536. Seiten. 
(1 Е 39.) 

Ift Befchreibung einer Reife von Prag nach | Jerufalem, 
welche Udalrich Prefat von ‚Wlkanowa, ein böhmifcher 
Ritter im J. 1546. unternommen und (е befchrieben 


hat. 


Prag bey Samm: Gilberta Bauer pamieti hodna, Pravidea 
ceho pri tiezce nemocnych a ÜUmjragieych fsetriti stuffy 
— 1787. 8. 12% Bogen. (24er) 
Enthält Regeln, wie man Kranke und Sterbende trö- 
ften folle. 


Sonnabends den pY April 1799. 


NACHRICHTEN 


Prag bey Samm: Jana Girzjho Hollanda Kratka Kazans 
na wssechny celeho roku Nediele,, 1787. - 8. 442 Seiten. 
Са Ж) 
Sind des Johann Georg Holland Predigten ins Böhmi- 
fche überfetzt. I. 2 Theil. 


' Prag bey den Rofenmüllerfchen Erben : Bic ma zle Zeny, 
ginak defet durladnych Przjcin , ш Rterych fe mrawna 
Nauceny ubfahugj , кай by one Budaucnie k manzelum 
swym fe chowati mieli. W. Praze. 1787. 8. 285 Seiten 

-(2oer) - 
Enthält Grundregeln, wie fich die Eheleute gegen 
einander zu verhalten habe. 


Prag bey Elfenwangers Wittwe a — Pismo swate "nowehu 
zakona — w nowe wydane, a wssak s reckym textem 
naskız sruwnune, nu mnoha mjstech oprawene y obssir- 
nym liternjho Smislu wykladem wys wietlene od En 


tisska Fuuftyna Prochazky. 1787. 8. 47 Bogen, (1 £ 45.) 

If eine neue nach dem griechifchen Texte verbefferte 
Auflage des neuen Teftamentes, von Н. Fauftin Prothaskag 
bearbeitet. 


Olmütz bey Hirnlows Wittwe: Priruczka Vectele lidu. 
Prunj czastka. w Ноіотаису 1787. $. 368 Seiten. 
40 kr.) 

Handbuch für einen Volkslehrer. 


Prag bey Diesbach: Erazma Roterodamskeho vucznj 
Knjzka o Ritjrzi Krzestianskem. 1787. 292 Seiten. g. 
C40 kr.) $ 

Мі des Erasmus Roter. Miles Chriftianus ins Böhmifche 
überferzt. 


Prag in der Normalfchul. Druckerey. - Jana Frantisska 
Tomsy miesyczny fpis k pouezenj a obwefelenj'obecneha 
lidu. `6 Dien, W Praze 1787- 8: 384 Seiten. (т £) 

If eine Monatfchrift von H. Тошќа, der das Böhmifche 
Lexicon fchreibt, enthält gute Sachen für die Bürger nnd 
den Landmann. 


Prag bey von Schonfeld : Fhrutny ` JZPrazedlij& Fan 
Pieviere , aneb gok nesstiastne neuz byti Diewce skrze= 
- lasku. 8. 16 Seiten 


ШЇ der erfte Theil eines Bóhmi(chen Romans. 


111 dte 


Amflerdam bey Emner: Anörioten van Frederik den 
Grooten etc. mitgejreeven door F. Nicolai 1788. 8,103 5. 


ашЇег der Vorrede uud Dedication. Preis 12 ft. 


Ebendafelbt bey A Mens: Enmerik, Naar het Hoog- 
duirfch van’. G- Muller Twede Deel. 1788. 87 234 S. 
Preis 1 8. to. — (Dritter Theil 1789.) 


Eben da bey de Bruyn: De Menfchenoriend. Erfte Deel 
1788. 8. 416 5. Preis 3 fl. S ft. 

Ift der erte Jahrgang einer Wochenfchrift, welche 
die Abficht hat, eine verdorbne Nation zu verbeflern und 
Tugend und Untugend iu ihrem егеп Licht darzultellen, 
von dem zu wählen und diefe zu meiden. : 

(Vaderl. Bibl. Deel 1. u. 2.) 


Ebendafelbft bey J. Alleart: Zedeluke Perhabew, Erfte 
Deel. 1788. 8. 270 S. auffer dem Vorbericht, Preis 
2 Th 
Sechs meralifche Erzählungen aus fremden Schrififiel- 


lern überfetzt, und gut und belehrend vorgetragen. 
: CEbendafelbft,) 


П. Beförderungen, 


Hr. Friedrich Leopold, Graf zu Stollberg, geht als dáni- 
'fcher Gefandter nach Berlin. а = 


NM 
Hr. M. Paulus ift an die Stelle des Hrn. Hofrath Eich- 
horn zum Profeffor der morgenländifchen Sprachen in Je- 
na ernannt worden. 


Der bisherige Hofrath und Profeffor des Staatsrechts 
und der Reichsgefchichte zu Trier, Hr. D. 9. 2. Werner, 
kommt in gleicher Qualität und mit einem Gehalt "von 
соо Gulden auf die Univerfitit Bonn. 


Der zeitheriee Kandidat, Hr. Rudolph Chyitoph Lof- 
fus; ift zum Nachmittagsprediger ap der Ste Thomaskir- 
che und Rector der Thomasichure zu Erfurt befördert 
worden. 

«our rt. Léfehingk, bisheriger Pfarrer zu Gáftitz 


im ved lande, ій noch im vorigen. Jahre Superintendent 
und Confiiorial- Aieiior zu Sie ingen geworden. 


der quf der Uniyevfi tät zu Siena für das halbe Fahr 
Ton Offern bis Michaels 1789 ang ckünaigten Vor: 
lefungen. 


^ 


Gottesgelahrtheit 
Die Biche Mofis erklärt Hv. G. 1%: R. Döderlein,. die 
Ffıhmen Hr. Drot Panus. - Das -erfe und zweyte” Buch. Mofis 
Hr. Adjunet Haller, 
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Der König von Preufen hat den Oherconfiftorialpráfi- 
dent, Hrn. von der Hagen, zum Präädenten des Ober- 
fchulcollegii ernannt. | 


Hr. Joh. Phil, Hagen, Hebammenlehrer zu Berlin, - 
mir dem Charakter ais Hofrath, Profeilor der En: Mäi. 
kunft beym Collegio medico - chirurgico geworden. 


Hr. D. Joh. Gotti, Zenker hat die zweyte Profeflur 
der Chirurgie beym Collegio med. chirurg. zu Berlin er- 
halten. . 


Die Königl. Akademie der Künfe und mechanifchen 
Wiffenfchafien zu Berlin hat den Obriften uud Generaläde 
jutanren der Infanterie, Hrn. vor Geufau , zum Ehrennit- 
gliede aufgenommen. 


Der Stipendiatenmajor, Hr. Zimmermann zu Marburg, 
ift, nachdem er kurz vorher. eine Magilierdifputetion de 
vi atque fenfu phrafeos Iıxaicovins Ceu. Novi Tefiumenti ge- 
liefert hatte, ` zuim*Profeiior-Extraord. der Theologie da- 
felbit ernannt worden, 


UL Todesfälle. 


Am 6 Dec. v. J. tarb zu Paris Jeannette Nicole Rei- 
ne Etble de la Briere, in einem Alter von 65 Jahren, 
Sie befafs eine gründliche Kenntnifs der Afronomie und 
"hatte fiarken Antheil fowohl an ihres Mannes Abhandlung 
"ber die Ührmacherkuuft, als ach an des Hrn. de la 
Lande Theorie‘ des Cométes, Connoiffance des Tines, 
Ephemeriden der Aftronomie und Expofition du 


aftronomique. 


calcul 


, Den 25 Januar ftarb ebendafeibt Hr. Nicolaus Beau- 
'zée , Profeffor an der Rónigl. lriegsfchule, Secretär und 
Dollmetfcher des Grafen von Artois, Mitglied der Akade- 
mie francoife und der Akademie della Crufca zu Florenz, 
im RR Jahre feines Alters. 


Den 2 Februar flarb zu Wirzburg Hr. Franz Huberti, 
orden:l. Profefor der Philofophie und Mathematik und Se- 
nior der dortigen Univerätät, im 74 Jahre (eines Alters, 


Den 23 März ftarb zu Langenfalza Hr. 9. Perner 
Meiner, in die 40 Jahre gewefener Rector der dortigen 
Suaduchule, im 67 Jalire feines Alters. 


EES 


АМ Z.'EIGE М. 


Das. Exdngeliun Sfohannis und die Lroflelgefchichte Hr, 
С. К. А. Griesbach. Den Brief au die Römer und an die 
Fiebräer Hr, Ad]. Haker. 


Den zweyten Theil der Dogmatik trägt Hr. Geh. K. R. 
Döderlein nach feinem Lehrbuche vor, ` Nach eben dem- 
felben wird Hr. D. "Schmidt die Dogmatik lefen. 


Die Chriflliche Miri Hr, GK R. Döderlein nach fei- 
nem Gruudriffe, u. Hr, D. Schmid nach Tittmann. | 
Die 
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Dic ältere Kirchengefchichte Hr. C. B. R. Griesbach nach 
Schröckh 

Die Gic hichte der Dogmen lehrt Hr. б. К. В, Döder- 
Іст öffentlich. 

Die Hernenestik erklärt Hr. С. K. B. Griesbach ver- 
bunden mit praktifcher Anwendung. 

Die Pufleraltheologie lehrt Hr. Confift. Rath Осек, 

Die Hanptpaukie der  wiefaifchem Typologie Hr, Prof, 
Blafche, 

Die Catechetik verbunden mit catechetifchcritifchen 
Uebungen lehrt Fr. D. Schwid öffentlich. 

Die Cutech etifihpraktifche Theologie Hr. Confit. R. Ocmler. 


Homi!etifchkritifche auch Difpatirätungen fetzen Hr. G. 
К. RB. Döderlein und Hr. D. Schmid fort. 

Zu Exawinatorien über die Dogmatik erbietet fich Hr. 
D. Schmid, 


Rechtsgelahrtheit. 


Die Geofchichte der Rechte erzählt Hr. Geh. Jufüitzrath 


Falch. 
Die a des Rechts lehrt öffentlich Hr. Hofr. 


Reichardt nach dem Eckhard. 
Die Mnfitntionen nach dem Heineccius Hr. Hofr. Rei- 
chard und Hr. D. Schmidt nach feines Hrn. Vaters Lehr- 


buch, wie auch Hr. D. Eber. 

Die Pandecten nach dem Hellfeld Hr. Prof. Emminghans, 
auch“ Struvs итізиғ, Rom. ` Germ. forem. 
erläutert. -Die Pandecten und Struss Jurispr. lehren auch 
Hr. D. Werther und Hr. N. Schmidt nach Hellfeld. 

Das Ehe und Formundfchufts- Recht Hr. Prof. Eimming- 


welcher 


hans. 
Was bey zmerlanbten Handlungen, die keine Verbrechen 


find, Rechtens fey, wird Hr. Мот. Schmid öffentlich vor- 

tragen. 

Das Kirchen - Staatsrecht Mr. Hofr. von Schellsvitz. ofert- 
Privatim lehrt das Airchliche Staats - and Privatrecht 


Schnezbert nach dem Böhmer. 
Kirchenrecht 


Ich, 
Hr. Hofr. 
Hr. D. Schröter das Canonifche 
Bolmer. 
Das deutfche Stautsrecht nach Pütter Hr. Hofr. von Schel- 


nac ы dcm 


avitz. 
7T Das Staatsrecht der unmittelbaren Reichsritterfchaft öffent- 

lich Hr, Hofr. Schnanbert. 
" - Das Lehnrecht Hr. Hofe, Schrauber. 

Das dentfthe Privatrecht trägt Hr. Geh. Јат. Walch 
und Er. Prof. Hafeland uzch dem Selchow vor. 

Das. Criminalrecht wach ‘dem Loch lehren Hr. Geh. 
Hofr. Eckardt» Hr. Hoir, Keichardt, Hr. D. Schröder. 

pie Lehre 20И der Zare echnung Ih Bexielinng auf das Cri- 
uinelreeht 4$ ägt ofe rich Hr. Geb. Hofr. Eckardt vor. 

Das Kriegsrecht Hr. D. Werther. 

Das Mechfelrecht ofen tn Hr Geib Walch nach 


dem Heineccius und Hr. D. /Fertäer: 

Dea Proce/s der v höchjke ГА Reichsgersehte Hr. Ноћ: Sehneu- 
bert. 

‚Anleitung zum veferirem geben“ т nrivatilime Hr. Ceh: 
Hofr. Eckardt, Hr. Geh. Jup, В. Уш, Ыт. Hoire von 
Schellwiiz, Hr. D. Volker. 
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Die gerichtlichen Klagen und Einreden vecbundéu mit 
den nöthigen Uebungen erlüutert Hr. Hofr. Seimi. 
Anleitung zum gerichtlichen Proc nach Knorr giebt 
Hr. Hofr. von Schelwitz. Die Praxis des Zoe eine mir Aus- 
arbeitungen Hr. D. Pr, und Hr. D. ТУ nach Qelze. 
Difrutir- und Examinivübmgen werien angefellt von 
Geh. Juf. В. Walch, und Hrn. Hofr. Rezcharät. 
Examinetoiien über die Inflitutionen Hr. D. Eber und 
über Hellfeld Hr. D. Schröter. Ueber die Pandecten fir. 
D. скот, Hr. D. Werther und Hr. D. Weber. 


Hrn. 


Arzneygelahrthest 


Die Gefchichte der Arzueykunfl erzält ilr. Dote, Gruner. 

Die Ofeologie lehrt Hr. D. Schenke nach Hrn, Hofr. 
Loder anatomifchen Handbuche. 

Die Ру оше lehrt Hr. Hofr. Leder wie gewóhnlich 
durch anatomifche Priparara, Zergliederungen ut d Ver- 


fuche erläutert. 
Die Dtetik der Gelehrten lehrt Hr. Kammerrath von 


Helf.ld öffentlich. 
Die Pathologie Hr. Hofr. сен und Hr. Hofr. Graners 
Die allgemeine Therapie Hr. D. Teichmeyer. 

Die befondere Therapie Hr. Hofr. Nieolai u. Hr. Hofr. 
Stark. \ 

Die Semiotit die Herrn Hofräthe Nicol? und Gruner. 

Die Jfatevium  Medicam. erläutert Hr. Нот. Nicolet 
um 2 U, Hr. АҢ. von Zellfeld undıHr. Prof. Fachs, 

Die Kurft Recepie 24 fehreiben Hir. Hiofr. Gruner und 
Hr. Prof. Aullbaser. 

Die Gefchichte der Medicin Hr. Hofr. Gruner. 

Die periLuüiche Arzneykunde und Diätetik Hr. Hofr. 
Gruner und Tr. v. Hellfeid. 

Die Chivargie Hr, Hefr. Zoder und Hr. Prof. Hall- 
bauer. 

Die Hesummenkunft lehrt Hr, Hofe, Lore 
derer und verbindet damit wie gewöhnlich Se ; Praxis im 
Herzog]. Entbindungshaufe. 

Die Cünifehen Forlefungen fetzt Hr. Hofr. Stark fort 
mit der Lekre von den Biattern und Blafern, W ie auch 
Hr. Prof. Hufbauer. 

Den Celfus wird Hr. Hofr. 

Урис ияреп alle Sennabeüde die. Her 
Nicolai und Loder Gifentlich. 


ach Rö- 


Gruney erklären, 


rn Нобе 


Phiiofopfie. 

Die Kritik der reinen Pernurft lehrt Hr. Rath Reine 
hold nach f. Buch: Zerfuch neuen Theorie des 
merfchlichen 1 orjtellungsZ’ermögens. 

Die Logik und Wesaphyie lehren He Hoír. Ulrich 
und Hr. Rath Reinhold; rM. T'enzemasm. 

Die Pjycholagie lehrt Ht. Hoir. Hennings öffentlich.‘ 

Das Nutur und Foirerkecht Цу, ofr. Hennings nach 
Höpfner, Hr. Hofr. Ulrich nach feinem Lehrbuche; Hr. 
Prof. Hufeland über Dictaten, 

Die Fhilofophifcke Moral Hr. Hofr, Hennings, . Hr, ` 
ной. Ulrich. und Hr, Дај, Schmidt, 


einer, 


auch H 
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Die Zofhetik Hr. R. Reinhold nach Eberhard. 

Die theoretifche Experimental- Pıyfik Hr. Cammer - В. 
Succow 

Das JPettfufiem Ebenderfelbe öfentlich. 

Die Theorieen der Generation. im Thier- und Pflanzen- 
reiche wird Hr. Hofr. Ulric# erörtern. 

Die pharmaceutifche ExperimentalChemie Hr. Prof. 
Fuchs und Hr. Prof. Goin, beyde nach Hagen. 


Naturgefchichte 
Die Naturgefchichte lehrt: Hr. CammerR. Succoi und 
Hr. Secret. Lenz. 
Die Naturgefchickte des Mineral-und Thievreichs Hr, 


Prof. Бонер. 
Die Botanik Ebenderfelbe um 6 U. früh und Hr. D. 


Schenke, 
Die Zergliederung der Blumen Hr, Prof, Batfeh, 


Cameral - Wifenfchaften. 

Die Prachjfche Zandwirthfchafs lehrt Hr, В. Stumpf 
und geht wöchentlich L- amal mit feinen Zuhörern aufs 
Feid, um ihnen die Landwirthíchafüichen. Gesenltände 
antchaulicher zu machen. 

Die Grund[ütze der deutfchen Landwirthfchaft trägt 
Hr. M. £eonfiardi-.nach Beckmann vor, 

Nach eben diefem Buch liefet Ebenderfelbe die Lite- 


rürgefchichte der Qekonomie, '' 
Die Technologie nach Lamprecht Hr. Prof. Göttling, 


Die Fovftwiffenfchaft lehrt Hr. Cammer- R. Succow. 

Die Forfiwirthfchaft Hr. R. Stumpf nach Däzel um 1 U. 

Die Handlungs- Wiljenfchaft wagt öffentlich Hr. Frof. 
Hufeland vor. 

Die Finanz - und Polieey-/Piffenfchaft lehrt Hr. Oek. Б. 
Stumpf nach Hrn CamerR. Succows Lehrbuch. 


Mathematik. 

Die reine Mathematik lehrt Hr. Prof, Voigt nach Hä, 
ner. Hr. M. Fifeker nach baren und in einer andern 
Stunde nach Hafner und Hr. M. у, Gerjtenbercgk. 

Die angewandte Mathematik Hr. Prof. оше, Hr. 
“М. Pifehev und Hr. у. Gerjtenbercgk. 

Die Arithmetik befonders Hr. M. Fifcher. 
Die Algebra Hy. Prof. Voigt und Hr. M. Fifcher. 


Die рта {есейе Geometrie Hr. M.'Fifcher und Hr, M, 
v. GerjienbercQR, е 

Die Mechanik und Optik Hr. Prof. Foigt. . 

Die AMechani& Hr. Hofmechanikus Schmid. 

Die Ciilbaskzuft lehrt Hr. M. Fifcher, 

Die Kriegsbaukunft , den Mühlen - und. JFafferbuus das 
Flurzeickwen Hr. M. v. GerfierberegR, 

Die Marhein forenfen erbietet fich Hr. M. Fifiher zu 
lehren. 4 

Gefchichte und Erdbejchreibung, 

Fir. Bath Schiker trägt eine Einleitung in die alye- 
meine Wefehichte vor. 3 

Die Üniverfalgefchichte trägt Hr. Prof. Heinrich nach 
Schlözır vor. 
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Die Gefihichte des Ifraelitifchen Volks handelt Hr. Prof, 
Paulus öffentlich ab. ` 

Die deutfche Reichsgefchichte nach dem Pitter lefen 
Hr. Prof. Möller und Hr. Prof. Heinrich. 

Die Gefehichte. des Fürflichen Haufes Sachfen Erne- 
fünifcher Linie Hr. Prof; Müller. 

Die Gefchichte des Chur-und Fürflichen Haufes Sach- 
fen Fir. M. Leonhärdi nach Beinhards Entwurf. 

Die Жын nach Achenwall Hr. Prof. Heinrich. 

Die ökonomifcke Statijtik Deutjchlunds Hr. Oek, R. 
Stumpf über Dictaten. 

Die Geographie und Statifik yon 
Prof. Fabri, 

Die alte Erdbefchreibung | Ebenderfelbe. 

Diplomatik Hr. Prof. Müller. 

Ebenderfelbe trägt die Heraldik öffentlich vor, 
SN Die neuejten Weltbegebenheiten erläutert Hr. Prof. 
Fabri, Y 


Deutfchland Hr. 


- 


Philologie, 

Die Hebrüifche Grammatik erläutert Hr. 
Hr. Adj Haller nach Найе, 
Aualyfe des Buchs Jofua. 

Ebendiefelbe Hr. M. Kordes nach Schröder. 

Von. griechifchen Schrijtfellern erklärt Hr. 
Schütz einige Dialogen des Plato, 
Plato und Xenophon , 
Hr. M. Kordes, ` 
1 Von lateinifchen Schriftftellarn erklärt Hr. дај. dene 
Terenz Andria, Hecvra und Eunuchus, und Hr. RB 
Stumpf den Cato von der Landwirchfchaft, von u^ M 

Die griechifche und &amifcke Aluthologie lehrt. öffent- 
lich Hr. Hofr, Schätz nach Efchenburg. 

Das Syrifche lehrt Hr. Adj. Haller, 

Das Arabifche Hr. Prof. Paulus, uud Hr. Adj. 

Ueber-/Zielands Oberon wird Hr, 
abends óffentlich lefen, 


| Prof. Paulus. 
und verbindet damit die 


Hofr. 
Hr. M. Tennemann 
Ueber Xenophons Cyropädie liefet 


Haller, 
Hh. Reinhold Sonn- 


Littevürgefchichte, 
Die allgemeine Gefchichte der | Literatur lehrt Hr, 
Hofrath Schätze 7 
Neuere Sprachen. 


In der Franzöfffchen,, Englifchen, und Italianifchen 
Sprache geben die öffentlichen Lectoren die Mean 


Luulet, Nicholfon, de Valenti und aufer dem, wie 
auch iM&pänifchen die Herren Sprachmeilter Roux, Dyrrs 
Quant, und Fänich Unterricht. я 


Freye Кп је, 
In Reiten unterrichtet Hr. Stallmeifier Seidley, 
Lm Fechten Hr. Hauptmann у. d. Brinken., 
Im Zeichnen Hr. Zeichenmeifter Oehme, 
Im Tanzen Hr. Tanzmeifter Zelle, 
In der Fortification Hr. Lingenberpg, 
A ^ ap T d e 
In der Mufik unterrichten die Herren Schieck, Eck. 
kurde'und mehrere andere gefchickte Lehrer. 
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Sonnabend den 25-April 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHT E SN. 


i ЖИ J£ 5 a 2 а 
I. Todesfälle. ^ gor. vonNaz mit einem'weitläuftigen unedirten Commen? 
| . ` tar, auífsPerg.'aus dem (tren, 16. Marci monachi féripta 
Ix 3 April Gab zu Wien Hr. Еп Friedrich Andreas  afestiea ; nebft Ifokratis Rede ad Demonic. auf Papier aus 
Caopfs Ke K. Confitorialrath und zweyter Prediger dem Gran... 17. Synazarium.cum Menelogio auf Perg. 
der dortigen evaugelifchen Gemeine, an. einem sheumati- aus dem. Toten oder riten. ` 18. Ein Menaeum auf P 
g g SW : ‚aus Ger o ut Perg. 
fchen Schlag im 57 Jahre feines Alters. aus demizoten.oderittten. 19. Galens Gesang und rex- 
т еы е ЫЫ ege, ` $ ior gib auf Papier aus dem I5ten. 20. Sämmtliche Wer- 
И. ОсВеп ісе Anftalten. ke dos Gëiech, Arztes Actuarius, griech. voh Ambrofius 
eias NE , 9 zu Venedi chri 
Die Churfürfil. Bibliothek zu Dresáen hat nunmehr die o 1519 У енен ласне Zu nes Demofthenes 
fämmtlichen Orisinal-Handfchriften und Collationen des Сое ge NT xe nebít einem. Briefe 
3 e ed ze. A z 1 auf Papier aus dem rISten. 22, Ei E 
bisherires Re&ori an der Fürftenfchule zu Meitsen, Herrn des Bpa — Ы | E BR 27 ? y а Un 
C. E. Маі, welche derfelbe! ehedem іп Moskau gefam- Seiten Cürconeegle ^ne einer Rede des Photius aus 
SE. Marthan e e T 
p : * dem Arten, 23. Paliphatus Griech. auf Charta bombye 
melt, an Dch gebracht; "und dadurch eine fchatzhare Ber Gap S : yc. 
dea : WI LA | "Zeg? aus:dem "14ten. 24. Vier Tragódien des Sophokles mit 
reicherunz ihres obnehim niehe unbetráchtlichen. Vora, ` — holi = | {5 ТЕ 1: 
thes vou Handtchriften erhalten. ` Damit «Kenner wiflen, за арш aeg cape Des Rien МИИ apt GES 
E mL а "a ZE: ; SÉ Papier. mic .eingewebten Stuckchen Pergament. 25. Op- 
was fie, unter den. gehörigen Bedingungen: hier in Zu- : Sa oT; Scl ps zen. 
kun£c zu fuchen haben, fo wird es nicht undienlich Ѓеур pians Halieut. mit Randglolfen und Scholien aus dem An- 
GERD ай icii " E e S DEET , Я -— г 
die vornehmien davon bier in ‚der Kürze anzuzeigen, tange dessen чат Er > Ee? TEEN des Eu- 
; 4 de e ЖҮ E Gë 5 —rYipides. und eben fo viel:des Sophokles mit Капі 
1. Der Prediger Salomo, ein Theil der Sprüche nebti dem und: SeholtenIdvfim ed eege daf diga pi en 
Hohenliede, Griechifelr nach den LXX mit Scholien auf " Nik PT Sch T i “ка 27. Beide Gedichte 
A ; Г ( M d j Lei 
Perg. aus dem 10 oder Lien Jahrh, 2. Das Duch Hiob nach om d mo cai auf Papier. 28. Ein Griech. 
n9 DN s | ^ Y LJ 
den LXX auf Papier, aus dem Ende des ratem Jahrh 3. E WS eco dë Lg dem SH 29. Leonis 
d i - е ч "altıica auf Гарїег аив:йеш-ТГбтеп. 20. Verfchi ie- 
Die Sprüche, der Prediger, das hohe Lied und Hiob, nach ; Holt: p KH 3 rfchiedene Grie 
ne one ч & chifehe .Gloifarien auf/Papier aus dem ı5ten. 31. Noch 
den LXX mit Seholien und Lefearten des Aquila u. С. fe ^" y.. п ‘sche -Schrif : ee 
auf Papier aus dem 14ten Jahrh. 4. Die Offenbarung Jo- nidi E Su DC em Herodians. 32. Petri 
Н j d ^ T Y 
hannis; griechifch. auf Perg. aus dem toten Jahrh. 5. Die kie eei e 3.7 bombyc. Vë dem 
, e T А . d 1 п. D Y 2900: ТИ: 
Apoftelgefch. , Katholifehe und Pauli'Briefe mit Bemer- "277 à s e we T nS et ut der 
à i aus dem n.--31. ж emonic. 
kung der: Kirchenvorlefungen u. ff. aus dem roten Jahrh. m Pa ar we Wë epe фу DA E 
` f : uf Papier. «Gregorii von Naz. ` 
ац ова, -6. Das ganze N. T. Griech, auf Perg, aus dem e pi à > 4 ри Ane Co. "o e = 
э ' | X. "E. 2 zum oc кї 36 2x2. ` 
ттеп Jahrh. 7^ Lucas und Johannes mit unedirten Schö- CERE "ai ms ^ з e ^ #7 ii "ew A 
ЫЛДЫ бат ora odet Arten Jahch, ре Sai: Di CR ri teilet , = ee? gu. s 3 - 
; . H . ў 2 i HIH x ` : F 
vier Evangelien mie Anzeigung der Kirchenvorlefungen 2% d - oua ы - ; E d S di E dee Sedi 
` ч бар — бї. ога Р d | sult - 
auf Perg: aus dem rr Jahrh, "9. Die Vülgata mit Gemähl- 53 -61 = o, Раша! e: op 16kles › e ш R de Is 
den auf Реге. aus Сеп» Jahrh. - Diefe (àmmtlichen Hand- E^ ue ei os 27 pe? ` rn mer d . f. mit 
ТУРЯ un "E б а aten aus vskaude Curl , ter dde 
fchriften des N. Ў.т vou Herrn Matthät in feiner Aus- dinis E TEE EE BEST: 
а Ausl cbgiebent =» T | derer Stücke von geringerer Wichtigkeit zu gefehweiven. 
gabe hinlánzicu ns worden. “то. Eilf Reden des А Ф» БЕРЫ Gal $ 
Chryfofomus Griech. anf Berg, aus Gem оеп Jahrh, wo- Es ift unvermeidlich, Уй " Ge Gelegenheit Без 
init ch odruckt find. rr^ Die Hirchensefgh, Anflatzes-in Anfehung der Chürfürfl. Bibliothek zu ge- 
von einige noch ungedru 1 gGetch, Lem — g 
des'Eufebius und Sokrates, auf Perg. aus dem тобел Jahrh” denken, welcher сы ei 491e Stücke des Intelligenz- 
12. Drey Reden des Gregor. Nazianz. auf Perg. aus dem blattes-zur Allg. Lit. Zeit: vom 25ten März befindet. 
roten: "13. Drey!Homilien' éines Ungenannten auf Charra Obgleich diefer Aüffatz ohne'al'e merkliche Veranla- 
e A en! 1 e 
Bombyc. aus dem .15ten,.. 14. Vierzehn Reden des Anz fung wie aus den Wo;ken gefallen da ftehet, fo (cheinet 
dreus Cret. Chryfoftomus, Theophilus Alex. und Epipha- er doch'einem altern in No. 241 eben derfelben Zeitung 
uius, auf Perg, aus dem ritense 15. Zwey Reden des Gre- vom 7ten Oct. des vorigen Jahres entgegengefetzt zu feyn, 
| ükk d My der 
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der zwer auch nicht ganz richtig war, aber doch keine 
fo vorfetzliche Umwabrheiten enthielt, als der gegenwär- 
tige. Die Äbficht des ungeuannten Eiufenders it ofen- 
bar, dem Publico vorzufpiegeln, dats fich fo wohl der Zu- 
ftand als auch die Verwaltuug der, Churfürfil. Bibliothek 
feit des verforbenen Bibliothecari! Canzlers Tode Chr , 
merklich verfchlimmert habe. Ohne auf diefe Abficht, 
und auf das, was von dem fel. Canzlef gefagt wird, ein- 
zugehen, folien hier nur des Einfenders zwey Haupibe- 
weife in ihr gehöriges Licht gefetzet werden. > 
Er verfichert: „dafs die feit Canzlers Tode für die 
„Bibliothek feftgefetzte Summe keines Weges eine Erhó- 
„hungy”fonderni" vielmehr, ein Jahr ins andere gerechnet 
„eine, merkliche Verminderung‘ des bis dahin. gewöhnli- 
„chen jährlichen Quanti fey.“ Die Sache verhält fich fo. 
Bald nach dem fiebenjährigen Kriege wurden den Chur- 
fürfll. Galerien zufammen genommen zu ihrer Vermeh- 
rung jährlich 3000 Rthlr. ausgefetzt, wovon der Bibliothek, 
der fechfle Theil, folglich eigentlich nur 500: Rthlr. zukam, 
ob fie f anches Jahr mehrere hundert Thaler dar- 
über erhalten hat. Ob nun gleich nach md aach die an- 
fehnlichen Bunauifchen und Brühlifchen Bibliotheken zur 
Churfürfll erkauft, auch auf die Ausbefferung und ge- 
fchmackvolle Einrichtung. des Japanifchen Palais grofse 
Summen verwandt wurden ( weit mehr als der Einfender 
angiebt) fo blieb doch das feltgefetzte jährliche Quantum 
unverändert, bis der Churfur(i im März 17788, alio lange 
nach Canzlers Tode, zur Nachhohlung der feit 1756 Һегә 
ausgekommenen Werke, in welchen die Bibliothek noch 
‚die meiften Lücken hat, ihr jährlich: neue 3coo Rthlr. De- 
willgte, ohne ihr dabey den ältern Antheil an dem ge^ 
meinfchaftlichen. Gallerien - Fond zu entziehen. Diefer 
grofsmüthige^und milde Befürderer alles wahren Guten; 
liefs. es dabey nicht bewenden, fondern bezahlte im vori- 
gen Jahre die zur. Bibliothek für^z60o'Rthlr. erkautten 
Grundmannifchen Manufcripte — welche für die Sächfifche 
und befonders Meiísni(che - Gefchithte fo wichtig find, 
noch befonders. Da alles. diefesrhiet jedermann bekannd 
it, wenigftens bey der; geving(ten' Nachfrage leicht erfah- 
ren werden kann, der Einfender-es 'auch’zuverläfsig felbft 
gewulst hat: fo ift unbegreillich, wie ein Mann bey ge- 
‘fundem Verftande ciucn fo grofsen Hechnütgsfchoitzer be- 
gehen und (öffentlich behatipten kann, -330o-bi&- 3369 R:hl. 
jährlich (еу weniger „als 560—— oo, "Aberidafs der Eiti- 
fender gefliffentiich Unwahrheiten fagen wollen, wird atis 
dem Folgenden noch näher erhellen- ? 
Es heifst nemlichz Ziv tadeln it ев aber, dafs, wie 
„felbft in einer hiefigen öffentlichen Anzeige ausdrücklich 
„angekündigt worden ift, dieRibliorhelinunmehro cigent- 
„lich пит Vormittags von 1o bis 12 Uhr, in deu Мопағеп 
December und Januar aber, und in den hohen Fefttags- 
„wochen noch weniger gezeigt werden foll, folglich auch 
‚nur wenige in Öffentlichen Aemtern Йеһепбе Gelehrte 
іе Ьа gehörig dürften benutzen können." Die hier 
her gehörige Stelle, lautet. іп der auf kuchften Churfürttl. 
Befehl bekanntgemachten Ankündigung. vom Item Januar 
1788, auf welche fich der Einfender ausdrücklich. beruft, 
wörtlich fo: »Die Stunden» in welchen, diefer Gebrauch 
„State findet, find täglich, Vormittags von. Io bis 12; und 
„Nachmittags von 3 bis;; Uhr» (ifo шс blofs. Vorjait- 
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„tars) doch find die Wochen, in welche eines der drey 
„hohen Fefte füllt, ganz, die „Monate Decemder und Ja- 
„nuar Aber, „um. der kurzen Tage wien nur Nachmite 
„tags, Calfo піс die ganzen Monather) aufser dem aber 
„auch- die Nachmittage Mittwoch und. Sonrabends von 
„dergleichen Befuchen ausgenommen.“ Und diefes ift 
bisher auf das репапеће beobachtet worden, wie nicht al- 
lein alle hiefige Einwohner, fondern auch alle durchrei- 
fende Fremde, welche die Bibliothek ір den von dem Ein- 
fender geläugneten Stunden- befucht haben, bezeugen kön- 
nen.  Ueberhaupt wird es wenig Bibliocheken geben, 
welche fo fleißig. geöffnet werden, und, wa. allen Jitterari- 
fchen Bedürfaiffea jeder Art mit fo vieler Bereitwillizkeit 
und Gefilligkeit entgegen regängen wird, als die hiefige 

hurfürftliche. Wenn fie in den drey hohen Feftraeswo- 
chen für das Publicum nicht geöffnet wird, fo gefchiehet 
es darum; weil alsdaun mehrere hiefige Collegia zefchlof- 
fen, und die meifen in öffentlichen Aemtern ftehenden 
Gelehrte abwefend find: es überdiefs auch bilig 10, cifs 
den zur Bibliothek gehörigen Perfonen im Jahre wenig- 
flens einige Tage zu ihrer Erholung geröimet werden. 
Aber auch alsdann werden nieht allein verdienter Ge- * 
fchäftsmännern die verlangten Bücher willig gereicht, fon- 
dern.es wird auch wifsbegierigen 'Fremden , deren Auf- 
enthalt nur auf einige Tage eingefchränkt if, wenn fie 
gehörig, darum er(uchen.laíffen, die Bibliothek -mit der 
gröfsten Bereitwilligkeit, und eben fo ui:entgeldlich als 
in“ den gewöhnlichen Pflichtftunden gezeigt. Р 
-+ ра nun der Eintender ав bisher gerügte Zuverläfsig 
beffer gewufst hat, und in feiner Lage nothwendig beffer 
Теп mufste: fo mag nunmehr das Publikum felbft ur- 
theilen, was der Mann für einen Namen. verdienet, der 
dergleichen: Unwahrheiten; ohne zu errüthen, und blofs 
um'zu vernuglimpfen,. behaupten kann. 

А. Ві Dresden d. то April 1789. 

]H. Verrmifchte Nachrichten. 

Vorzeichnifs alley im сайт. 1737. auf der Akademie 2u 

Upfala ‚gehultnen. und in | dortiger. Akad. Druckerey 

gedruckten Difputationen. 

Unter йәш. Präfid..des Ein. Prof. Ch. Berck, 1. D. A, 
Hederbiad omsafgifiernertil.irrunan: af Stora Kopparbergs 
Gsufva och. kura „de tidi efier,annanlbufvet fori med lade 
d.i von den Abgaben der grofsem:liupferbergsgrub--an 
де Krone, und wie feliche" ven Zeit zu-Zeit. moderirt 
worden. Unter Hrn, Pr. und. D. Zornbergh 2. C. Smeda 
mark de Exceptionibus contra Procuratores, 3. A. Schena 
terp de, effectibus ex Iegituno matrimonio derivandis, P. 5. 
426. F. IF adflrom om Talirätter ad. von den Schauäm- 
5. E, H. Hullberg de jurè cauflas. in judiciis pere 
fegquendi,jeriminales. 1.6. ©. Gröndahl, obferv. nonnullae 
circa ,mecefíaria гед а Apoltoli.dimifforii 7. Zug 
Grapengieller , de 'excepiionibus/contra judicem. 8. б. ЕЁ, 
Pfarr, angdende та@а cillampringen af парга rum i all- 
mäna Lagen, das it, über'die rechte Anweifung einiger 
Stellen! im айр. Geferzbtich. Unter He, D. u. Pr. Murray, 
9. E Santin, de utu inuftionunr #ario-et praecipue in 
gangraena metafidtica exoptato. ‚Unter Hr. D. Prof..und 
Bier Zhunbergs ` to, dd; Lundmann, de Reftione. 
11, Zach. Celicander, de Moraea und 12-16 fünf ver- 
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fchiedene Refpond. Mufeum Natüraliam Academicae Up- 
falienfis P. T-V. Unter Hn. D. Pr, ZS. OG. Acvel, 1T. 4. 
g.'Segerftedi, de nutrimento corporis fuperfluo ut vera 
Archrieidis cauffa: Unter Hr. Pr. JV. Chriftiernin! 18. C. 
Gezelius de infüflicientta virium humanarum in comparan- 
dis huius vitae commodis, 19. Tke Clazfon, de modo per- 
veniendi ad veram, diftfin&am , certam, univerfalem et 
fcientificam rerum cognitionem. 20. Е. Е. Gujtrin , binae 
enneades Pofitionum Philofophicarum. Unter Нг. P. Sve- 
delius. 21. G. M. Malmin, de abufu Licentiae poeticae. 
Unter Hr, Pr. E M. Fante 22! б. P. Hallenberg, de 
inquifitione Sagarum in Svecia an. 1668 - 1677. 23. 0. Hue- 
tin, Hiftorioia controverfiaé de origine Majeflatis in Suecia 
agitatae. 24. C. D. 4 rmux, de mutato a Reg. Carolo XI. 
Syftemate Sveciae politico. 25-28. С. б. Наам, Р. 
Arenander, Р. Bon, und B. Bereflrom Obfervationes 
felectae Hiftoriam Svecanam illufirantes, Pars VIL-X. 
29. G. Liliepräle, Genealogia Hiftoriae Suecigae. 30. C. 
Z'hwfelius › Obfervationes circa originem infignium nobii 
tatis Suecanae. 31. С. D.-Knos Vita Jefp. Svedberg, Epi- 
{сор fcarenfis, Pars prior. Unter Hr. Pr. Neicter, 32. dÉ 
E Kihlman, de eiticacia climatum ad variam gentium in- 
dolem, praecipue ingenia et mores, Pars ПІ. 33- А. Line 
dahl, Fafti Snyttiani. Pars П. 34 - 36. N. A. Humble, N. 
Selden und S. Suhlftedt, Legaho Joh. Skytte Senior in 
«Daniam 1615. Pars ПІ. IV. V. 37. A. 9. Godenius de 
efficacia climatum ad variam gentium indolem, Pars IV. 
36. 5 Coliiander de Jure Principum belligerantium mer- 
ces et navigia neutralium vel pacatarum gentium interci- 
piendi, Sect. Prior. 37. J. A. Herzman de variis Legato- 
rum claffübus fecundum jus gentium noftri temporis. 38. 
C. G. A. Buruön, de eloquentia quae oratorem facrum 
deceat. Unter Hr. Pr. Boéthius. 39. Di Steckzón, divifio 
appetituum mentis humanae in individuales et fociales 
iluürata. 40. J- A. Mecklin, de contagione opinionum 
fuperfitiofarum cogitationes philofophicae 41i. J. Heder- 
firóm', Obfervat. nonnulla circa diverlüitatem fciéntiarum 
phyficarum et moralium. 42. L. Gadd, graviores in Phi- 
Jofoph. morali recentiorum Epicuriorum errores , Pars IV. 
43. R. Scheringfon, obfervationes nonnullae de Philofo- 
phia recentiorum Piatonicorum indolem atque originem 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im September ттге. machte ich durch eine Ankündi- 
gung, die ich nicht allein im "Tafchenbuche für Scheide 
künfller und Apotheker für das Jahr 1789. abdrucken 
liefs. fondern auch befonders ausgab, die Ausärbeitung 
eines vollftündigen chemijchen Probiercabinets з bekannt. 
Die Bedingungen waren, dafs ich іп einen faubern Käg- 
gen 35 chemit be Artikel, welche in der chemifchen Spra- 
che unter dem Nahmen gepenwirkende: Mittel (reagentia) 
bekannt find , und die jeder, der fich mit der Unterfu- 
fuchung» wohl flüfiger als trockner Körper befchäfti- 
ge umgänglich vorräthig haben mufs; in möglichit reiner 


* 
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Fanaticifmi nofri aevi il'ufrantes, Pars prior. 44. C. 
Ekerbom, de со Попе officiorum neceffitatis et conicien- 
tiae. 45. C. G. Sevallius, obfervationes circa varias gen- 
tium de jufto et hone(lo opiniones. 46. P. Högmark, de 
effectu jurium dominii privat in Rem Publicam. Unter 
Hr. Pr. Hagemann y 47. C. R. Ekvall, examen variantium 
in textu Jefaiae Hebr. Lectionum quas recens fequitur 
verfio Svecana, Unter Hr. С. Flygare акай. Secret. 48. C. 
Ålander Förfön tiljämförelfe emelian Sueriges äkerbrich 
och folkmäng d. i. Verfuch einer angeftellten Vergieichung 
zwifchen dem Ackerbau und der Volksmenge in Schwe. 
den. Unter Hr. Adi. 0. A. Knös, 49-51. DE Malmin 
and. Meilroth und 4. Zauffelius, Analgcta, epiitolarum in- 
primis Hift. et res Litterarias Sveciae illuftrantium , Spec. 
1.-П. Unter Fir. D. A. Cafftrom Alron.- Docens. 52-53: 
A. Faegerbery und A. Pryxell, de centro gravitatis Figu- 
rarum aliquot Geometricarum, Pars prior et pofterior. 
Unter E. Рија, akad. Kaırzlift. 54. O: /F'angwift de fonti- 
bus eloquentiae praecipuis. Unter 44. Hulten Fhil. Doc. 
55. E. Singehl, de methodis Tangentium ante Newtonum 
ufitatis,, P. I. Unter Mag. 0: Zkavenius, 56. 9. Molln, 
cautelae ad certum vitae genus eligendüm. Unter Hr. 
Mag. С. H. Linde, 57. C. Sundelin, cauffae nonnullae imi- 
citiarum Gallorum aique Hifpanorum earumque in Sy- 
fema Europae politicum- effectus, Pars prior. Unter 
Mag. A, Sundbück, 53. A Khenflröm, de verfionis Alc- 
xandrinae ufu et auctoritate in emendando hodierno S.. 
Codice hebraeae, P. II. Unter Hr. Leo. Med. A. d. Seger- 
ftedt, 59. G. Е. Forfsberg de Pharmacis indigenis obferva- 
tiones oeconomicae fpec, I. Unter Hr. Mag. F. Burman, 
бо. А. Buszman, de iudole et Natura: Legum Sviogothiae 
Provincialiums P. I. 61-69. lhefes im Skyttianifchen 
Collegio herausgegeben und vertheidigt im "Sommerter- 
min 1787. 


IV. Berichtigung. : 


Hr. Zichtenflein in Hamburg ift. nicht Rector Gymna- 
й, wie er im Intel, BL wo, 8. 333. v. Jahrg. 88. ge 
nennt wird, fonderu Héctor Johannei; der öffentlichen 
Stadchule bey der [olanniskirche Gate, bt, 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Befchaffenheit zu liefern. Zugleich machte ich mich vet- 
bindlich zu jedem diefer Cabinetie eine gedruchte Aulei- 
tung zu geben, damit der Arzt. Minergloge» Metaliurge, 
Techgologe; Оскопоте óder auch der biofse Liebhaber 
der Natutwiífenfohafr, che weiteres Nachfchlagen ande- 
rer Schriften. diefe chemitehen, Unterfuchungsmittel fo- 
gleich brauchen konne. Der beflimmte Preifs für eia fol- 
ches Cabinet war 3 aire Louisd'or, wovon mir 1 Louis- 
d'or bey der befiellang vorausbezahlt werden müfte, un 
die andern beyden Беу бег Ablieferung. Ich verfprach 
auch: dabey die bts Ende Decembers eingelaufenen Bettel- 
lungen auf bevoritehende Leipziger Oftermeffe abzuliefern. 
Da ich aber meinen fonfügen Autenihalt verändern und 
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mich bier erft ganz, wider aufs neue zu chemifchen Ar- 
beiten einrichten mufte; fo machte diefe Veränderung el- 
nen merklichen Auffchub in der Ausarbeitung der zu die- 
fem Cabinette uöchigen chewilchen Artikel, und ich bin 
daher gezwungen, diejenigen, welche mich bis jetzt mit 

"Bettellungen beehrt haben» noch bis Johannis um Nach- 
ficht zu bitten. ` Sollten fich alfo noch bis Johannis Lieb- 
haber dazu.finden, fo bin ich erbó:hig den Subferiptions- 
termin noch bis dahin offen zu laffen; nach Verfufs die- 
fer Zeit kann ich aber ein folches Cabinet unter 3% Louis- 
gor nicht. verlaffen, 

Jena den 12 April 1730. 
J. „А. Göttling. Profeífor, 
(t 


H. Vermifchte Anzeigen. 


Der Hr. Receufent von Zangbeins Gedichten in der A. 
1.72. No. 9:. d. J. fagt: „Wir Vergnügen habe er gelefen, 
&aís Hr. Langbein feine Gedichte auf Ргапишега ов her- 
ausgebe, und wenigftens ein l'icrthieil neue dazutüzen wol- 
le. Mir ‚Begierde habe er nach diefen иенен gelucht und 
kaum drey oder viere gefunden; habe felicit von diefen 
pur eins für vorzüglich erkennen können. — Dergleichen 
nicht gehaltene Verfprechen wären freylich jetzt fehr ge- 
wöhnlich, aber löblich wären fie gewifs nicht ; fie ent- 
kriiteten den Glauben an Ankündizungern, der ohnedem 
fo gering wäre, und ein guter Dichter — hier kommt 
nun folgende: mich betreffende l'arenthefe: (Auch He, 
Bürger vergebe es uns, wenn wir hier feiner geden- 
ken!) — folie eben, weil er ein guter Dichter ift, zu 
foichen Kunflgriffen fich nicht herablaifen.** — 

Fesgeten foll ich dem D. diefe fo unerwartete Aus- 
zufung О ja von Herzen gern! Denn ich bin nichts we- 
niger, als unverföhnlich. Zum Beweife, dafs ich recht 
aufrichtig verzeihe, biete ich ihm. wenn er fich mir ent- 
deckt, ein fauber eingebundenes Exemplar бег fo eben 
vollendeten neuen Auflage meiner Gedichte zu gepeigtem 
Andenken an. — Aber" warum foll ich ihm wohl verge- 
ben? Hat er nichts unbilliges gegen mich geäufsert, fo 
it ja diefe Bitte überflütüg. Sagt ihm aber fein Gewiffen, 
dafs er mir wohl zu nahe geredet haben könne, fo wäre 
es edler und gütiger von ihm gewefen, mich Armen nicht 
fo gewallfam be den Haaren herbey zu fchleifen, Denn 
in der That fo ganz fanft fühle ich mich eben nicht an- 
gegrilien. Aus der Art, wie es gefchicht, follte man fchlief- 
fen, „is ob auch ich, wie Hr. Langbein gethan haben foll, 
1) wenlpfens tein Fiertheil neue Gedichte in’ meiner neu- 
en Auflaze angekündigt; hingegen 2) nur drey oder vie 

"ge mliefert; und daher 3) mich zu einem eben nicht lób- 
Viens Kunfgriffe »erabgeldffen hätte, Von dem erften 
UnMande finde ich in meinen ausgelafsenen Ankündigun- 
gen nicht ein Wort. а? dem zweyien hat der К. un- 
табл (chon etwas wien und fagen können. Womit 
verdiene ich denm alfo drittens 81е blutige'tiefe Schmarre, 
die er mir verfetzt hat? — 
fe nicht gemeynet, fondern nur fagen wollen, dafs ich das 
Publicum nach meinen‘ Ankündigungen dennoch jeinige 
Jahre noch habe warten Јайеп. Das kabe ich denn aller, 
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éings. aber wahrhaftig nicht vorfaizlich, oder 3ustadelns- 
würdigen Abiichten gethan , wie die Entfchildigung in 
meiner Vorrede ausweifet. If es ано wohl billig diefen 
Uuiand zum unbil'igen Kunftgrife zu brandmerken? Kin 
Кило, zu welchem Herablajfung erfodert wird; was 
it er anders , als ein verächtlicher uuredlicher КИШ ei- 
ne fogenarnte unedle Pradique, ein Schkelhn- uud Lüg- 
nerfiuekchen, womit man zu feinem eigenen Nutzen ehr 
liche und gutwillige Leüte an dem lhrigen zu vervor- 
ееп fucher? Und eines folchen hätte ich mich fekuls 
dig gemache, weil meine Gedichte fpázer eríchienen, als 
ich fie angekündigt, und auch gern geiiefert-hü:te?. Was 
hahe ich denn dem Publicum damit getchadet , was mir 
genützet? Das Publicum konnte dureh meinen Verzug 
wohl gewinnen ; ich felbít aber mufste fchlechteräirigs da- 
bey verlieren, Und das wäre ein unlöblicker Kurftpvigt 
Nünmermehr! Und, Lieber > — wenn, wo, oder wie bes 
kümmert fich denn das Publicum (o zärtlich um meine 
Sorgen, dafs mir nichts wichtiger und angele;ener буд 
dürfte, als ihm meine Gedichte zu liefern *^ Wer diirfte 
mirs, trotz allen Ankündigungen, wehren, fiw noch am 
dem heutigen Tage fait und fonders, fo viel ihrer noch 
in meiner Gewalt find, ins Feuer zu werfen, wenn ich 
allenfalls an ein Paar Dutzend Prämzuneranten die. mir un 
verlangt und vor der Zeit zugefendeten Gelder franco mit 
Ziufen wieder zurückfchickte? — Sanfte, beicheidene 
Klagen dürften darüber wohl geziemen, wenn man fich 
anders wirklich fo viel aus mir und meinen Gedichten 
macht. wovon ich jedoch rings um mich her fehr wenig 
gewahr werde. Aber auch Scheliworte und Hader ? Son- 
derbare Anumafsungen! — 

Ueorigens find es traurige AfpeGen für einen foge. 
nannten £yten Dichter, wenn das ganze Verdienft einer 
Sammlung feiner Werke nur in der Neuheit noch unge- 
druckter Stücke und im deren Menge beítehet, Meina 
Sammlung enthält nun zwar, aulser einer ganz neuen 
Vorrede, 15 Bogen Gedichte mehr, als die von 1758. Al- 
lein leider! befinden fich darunter auch die in den Mufen- 
almanechen feit dem einzeln und zerlireut erfchienenen 
Stücke, deren nach jener Aeufserung des R. das Publicum 
Dun wohi алеф überdrulüg (eyn. wird. Mu Schrecken 
Home ich bey einerhierdurch veranlafsten Zählung wahr, 


dafs dsr neuen und ungedruckten kaum gegen dreyisig 
e > 


grüfsere un kleinere Stucke find. Darunter befindet fich 
nun freviich, Eines, voit welchem ich mir frlmeichelte 
dafs das Publicum mir es wenigflens eben fo hoch, alsal- 
le meine übrigen zulammengenommen, anrechnen würde. 
Allein’ diefe kiudlichfrohe Hoffnung kann ich mir nur 
vergehen laffen, wenn die Herren Recenfenten, an Statt 
der krisifchen Goliwage, die gemeine Schneiderelle zur 
Hand nehmen, — Doch — nichts mehr! Vergeben if 
vergeben, und wir find wieder gute Freunde. Ich bitte 
mir alfo in der A, L. 2. eine hübfche hHecenfion d, i. ei» 
ne folche aus, woraus ich noch hübfch was lernen kann, 
Göitingen.d, 8. April 1789 
Gottfr Aug. Bürger. 


Int. Bl. Nro. 54. S, 461. Z. 20 von oben ifi anĝatt Sınmider zu lefen Schneider. 


485 NT FELL RL SH 426 
| der 
Y Cow гүз Y» A CUT EN N 
ALLGEM LITERATI R-ZELIUNG 
а ee wis — Numero 57. | 


Eet, 
Mittwochs den 29 April 1789. 


(bk 


L Sub qmmAends QUE 


I. Ehrenbezeugungen.- 


| m Hr. Hofr. Zimmermann in Braunfchweig 'ift zum 


Mitglied des Inftituts von-Bologua und dec Societät 


von wenn ernannt ER: ii dag 
1 2 


п. Моол Auszüge: av, ‚Briefen anler: 
Correfpondenten. ` 


Unter dem ten April diefes Jahrs'ward in Schwerin 
auf r B. 4to gedruckt, ausgégeben : ^ Landesherrliche Anzei- 


ge und ojeniche Be 'kanntituchang der wegen der Akademie au ` 
Rofock bereits getroffenen und noch zu treffenden Anjlalten und’ 
Verfügungen, welche Бете, dafs die Vereinigung дег : 


Akademie zu Bützow mit der KRoftockifchen 
nun vóliy zu Stande gebracht fey, und die Vorlefungen 
fehon mit Giefem Sommer ihren Anfang nehmen. Man 
fieht indefs mit grofsem Mifsfallen aus diefer Ankündi- 
gung: dafs es im Lande felbft fette giebt, die aus Par- 
theylichikeit-und andern unedlen Bewegungsgründen aus- 
wärts mancherley Unwährheiten von der neuen Einrich-' 
tung diefer Akademie verbreiter und dadurch verfchiede- 
ne berühmte Gelehrte von der Annahme eines Rufs dort- 
hin zurückgebalten haben. Mit defto gröfserm Vergnügen 
fieht man aber auch, dafs der regierende Herzog felbit fich 
in einer guten Abficht für das Land nieht will irre ma- 
chen laffen, dafs fein Eifer für das Befte des Landes durch 


bisherigen 


die Hindernifie'felbft vielmehr f!ärker belebt wird, und ' 


er es feiner F'ürftenwürde für angemeffen hält; fich zu ei- 
ner landesherrlichen Pflicht zu bekennen, und öffentlich 
zu iagen, dafs das Vaterland mit Recht Pflichten von ihm 
erwarten kann, ` Die Gefchüftsführer felb(t find Männer, 
die mit grofser Einficht, Unverdroffenheit und Sor;talt 
alles angewandt haben , um die gefafste gute Abficht bent- 
möglichit auszuführen, daher auch alle Schritte, welche 
gefchahen, wenn fie gleich langfam fcheinen , mie defo 
gröfserer Behutfamkeit und Fefügkeit gethan" find. Aus 
allem zeigt fich augenfcheinlich, dafs der Firik nichts fo 
fehr fuche, als dem Lande eine folghe Akademie zu ge- 
ben, wo ein jeder Vater fein Kin® nahe,” wohlfeil und 
vollkommen gut wiffen kann. „Mit ausdrücklichem Vor. 
sbehalt, fo lautet nun die Landesherrliche Anzeige wei- 
»terhin (еіЫ, der noch zu rufenden Minuer, deren Pli- 


"ае ausdrücklich deshalb offen gehalten find, und. der fo = 
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‚dann erfolgenden fórmlichen Refaurirung diefer alten, 
a neueingerichtete: Landesakaderrie, wird alfo für 
„jetzt auf inüehegde Ойегп das Perfonale der Akademie 
„folgendes feyn: 17 in der Theologie ilt der bisher in 
Helmftädt geitandene Dr. u.. Abt F. C. Velthufen, als er- 
fter Prof. der Theol. und wirklicher Oberkirchen- und 
Ronfittoriairatn, ferner, der bisherige Paltor CD. 4. Mar- 
tini in Sehwerin, als jüngüer Profeffor in diefer Facultit, _ 
gerufen, und fchon find in Roftock der Prof. und Confi- 
ftorialrath D. J. Hartmann , und Prof. d. A. Pries; 2.) 
iw der Rechtsgeluhrtheit hat jene fchändliche Treulofigkeit 
den beynahe völlig: Beritheigten Ruf einiger berühmter 
Männer | vorzuslich gefiöhrt , daher wird vorzüglich ofen 
gehalten! а. ) dielerfteiStejle‘in der, Facultàt fur einen 
künftigen- new auswärts zù bie Dizektor der(siben, 


und b.) die Stelle für einen auswärtigen berühmten 
Staatsrechtslehrer -— bis dahin wird der unten vorkom- 
mende Hofrach und Prof. Norrmann diefe Stelle vertre- 


ren, Schon find da, oder gehen vo:: Butzow hin c) der 
Jut. Ru Beet D. FJM. Martini; und die Prof. D. JZ, 
P. Wiefe und Dë. б. Efchenbach. 3) In der Medicin 
ift gerufen a) der Hofr. u. Pr. Vogels der in Ratzeburg 
als К. Grofsbritt. Hofmedicus geílanden — als zweyter 
Profeffor; aufferdenr wird noch b) ein gefchickier Mann 
als Profector und Profeffor extraordinar. angeftellt wer- 
den, fo wie c) die Stadt Roftock einen Prof. der Med. 
anftellen wird. d) Der Geh. Canzl. B. auch du dS 
и. Pr. D: P L. Spangenberg ilt fchon in Hoftoek; 4) in 
der philofophifchen. Fecultót i gerufen‘ a) der aus pos 
Länder - Völker- und .Staatenkuude gemugfam ` bekannte 


‚ — bisherige‘ Real-Lehrer beym Hamburgifchen Johane 


neun — jetzt Hofrath und ordentl. Prof. G. Р. Н. Norr- 
mann, der das Fach der Gefchichte, Politik, Staatswirth- 
fehaft u. f. f. übernommen har. Schon find in Moftock 
oder kommen von Bützow dahin: D: H. V. Bicker, Prof. 
der Mathemat.; О. С. Tychfen s Ной. u. Prof, der mor- 
genländ. Litteratur; DP J- Lafius, Praß jder griech. . 
Sprache; D. 3 F. Kjanberg s Roir. u. Prol. der Moral; 
M. 515; Илме, Hofr. u. Prof. des Natur- und Völker- 
rechts; D. б. Schadelock, Prof. der Metaphyfik;. M. Р, 9, 
Hecker, Prof, der Ma*heinaiik und Phytik; М. F. L. C. Kar- 
fien, Profzder Oekonomie, 5) Wegen Unterricht im Rei- 
teu, Жандеп, Fechten, lebenden Sprachen. u. f. f. find gleiche 
fails. die nóiiigen Veranftaltungen ES äi indem der 
1.11 һи. 
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fürfil. Stallmeifler Eggers mit den benöthigten Pferden und 
Leuten nach Roftock geht, und Lectores der engl. franz. 
und ital. Sprachen, auch Tanz-, Fecht- und Mufik- Leh- 
rer angeflellt werden. — Darauf folgt endlich in der lan- 
desherrlichen Anzeige das Verzeichnifs der im bevoríte- 
henden Sommer zu haltenden Vorlefungen,, welches fehr 
volllländie it. Aus diefem zeigt fich, dafs alle Fächer, 
ungeachtet noch einige berühmte Männer gerufen werden 
follen, fchon hinlänglich befetzt find, und gleich anfangs 
fchon, auffer den Privatdocenten in jedem Fach, vier Theo- 
logen, drey Juriften, zwey Mediciner und neun Philofo- 
phen, die insgefamt würdige und in der gelehrten Welt 
ruhmlichft bekannte Männer find), Vorlefungen- halten. 
Kein Unpartheyifcher kann den patriotifchen Bemuhun- 
gen, die bereits angewandt find, und, wie man aus an- 
Gern zuverlàffigen Nachrichten weifs, ununterbrochen an- 
gewandt worden, feinen Beyfall verfagen. 


— — — In Brandenburg, wo ich mich einige Tage 
aufhalten mufte, das, mit Ausfchlufs des Militairs unge: 
fehr 12000 Seelen hat, find 14 Prediger und drey grofse 
Schulen und fieben gemeine: Stadtfehuleny viele Penfionen- 
und Winkelfehulen nicht mitgerechnet. Es fehlt mithin 
den Einwohnern nicht am Wort Gottes, den Dienern 
deffelben aber hier nicht felten — an Brod — nach Luthers 
Auslegung. Hätten Sie wohl geglaubt, dafs in diefer 
Chur - und , Hauptftadt, ‘deren Kämmerey - Einkunfte 
30000 Hthlr. feyn follen, viele Prediger, mit Einfeblufs . 
der Accidentien, etwa 300 Rthlr., die wenigfien Lehrer 
der grofsen Schulen fo viel, die. meilten ioch nicht - 
209 Аг. jährlich einzunehmen haben ? Und doch ift es 
hier fo theuer, ja in manchen Stücken noch theurer, als 
felbft in Berlin. Es find dafelbit drey grofse Lefegefell- 
fchaften und zwey kleinere gelehrte Verbindungen. Eine, 
wobey meiltens Gelehrte intereffirn find, und. die. von dem 
Hn. Rect Willenbiicher beforgt wird , lafst jährlich über! 
65 Rthir. neue’ meitt wiflenfchaftliche, hifforifch2; philo-' 
fophifche, phyfikalifche etc. Schriften eirculiren. Die an- 
dre; welche von Hrn. Arnold, Lehrer. des Rittercolle- 
giums, abhängt, nicht viel weniger" ИР aber etwas ge- 
mifchter, und hat mehr Werke für die blofse Unterbal- 
tung. Beyde befiehu fchon ins etifte”,Jahr. .Die dritte, 
welche jünger ift und von Hn. Tred AMellin beforgtowird; 
ift vorzüglich für die Unterhaltung; und hat auch Romane, 
Schaufpiele etc. Die vierte, kleinere; ift eine blofs philo- 
fophifch - theologifche; und die fünfte eine Art von Clubb; 
in welchem auch zuweilen eigene Ausärbeittmgen der 
Mitglieder geliefert werden.‘ Шаб Ы iib eine wirklich» 
in vieler Abficht, gute Апа und, gegen die vorigen: 
"Zeiten, jetzt zahlreich. In der dafigem Dohmkivcke , zu 
welcher das Rittercollezium geliört, habe ien,-aut dem 
Grabmahl eines да Ы verítorbenen Eleven, von Pappen- 
heim, eine Э olentem Мијат eqwejftvew, und die 
Göttin felbft in leibliátiiger Geftal; gefehen. — Dee bé 
nig hat diefer Anttalt vor kurzem, man fagt, auf Vor. 
fieillung des dafigen Dohmprobiis, Prinz riedvich von 
Braunfchwelz, jährlich 2000 Rthlr Einkünfte: zugelegt. 
Мап. пой, dafs diejenigen, die bey einer fo grofsen Zu: 
lage aas nächfte und natürlichfte Recht auf Verbelferungen 
davon haben, in der Folge noch mehr davon erhalten wer: 


den. An der Alttädtifchen Gelehrtenfchule find 6, an. 
der neuftädtifchen 7 ordenuiche, uud mit dem Schreib- 
mziisr, den aber die Schüler befolden müllen, — $ Lehe 
rer. Diefe letztere Anttalt» devem;Verfaffung! ichr iüher 
kennen zu lernen Gelegenheit gehabt habe, har fick von 
der pedantifchen Form eines gewöhnlichen alten Sisdte 
gymnaliums — ig alier Stille — nach und näch entfernts 
und zu einer in der That тегкјісһеп Vollkommenheit 
umgebiidet. Da it weder ein eiferner, mit der Zeit alle- 
mal roftender Lectionscatalogus mehr, fondern es wird 
jedes halbe Jahr ein neuer ausgefertiget ; noch ein kalen- 
dermäfsiges Fortrücken der Scholaren von einer СЇайе zur 
andern, nach.der Zei: noch fitzt ein Schüler Zu. allen-Ma- 
terien in der erften, zweyten etc. Clalie, wenn er im La- 
teinifchen in der егеп, zweyten etc. fitzt; Auch find dar- 
auf, nach und nach, fchon viele der beiten, neuetten Lehr. 
bicher, Lorenz, Erxleben, Dietrich etc. glücklich eingeiühret 
worden, worüber die Lehrer, wie billig, das Wahlrecht 
bis dahin noch glücklich behaupret haben. Diele. Antialt 
hat übrigens noch vor kurzem ein Glück gehabt, welches, 
ich allen folcuen Gymnafien von Herzen wuufchen mögte. 
Es hat noch einen neuen, eigenen und zu font nichts 
weiter. verpflichteten | Lehrer der Mathematik und Eh fik 
erhalten, der nicht allein die ftudierenden Jünglinge, auf 
eine gelehrte und logiche Art, in der Mathematik unter- 
richtet; fondern auch in den unter: Claffen; aus wel-' 
chen.viele Schuler zu. den Künften und andern cultivirien 
Bürgerliänden zurückkehren». befonders. in dem prakti- 
fchen und gemeinnützigiten Theile derfelben, der Mecha- 
nik, Baukunft etc. theoretifch und. prak Dich. alie Schüler 
aber; ohne Ausnahme, im. Handzeichuen unentgeldich 
unterrichtet.’ Der preifswurdige Stifter diefer, mit dem 
Gymnafium genau verwebten, Anílalt, der allerdings, als 
ei, (eltener,Patriot , naher. bekannt. zu. werden verdients 
ift,der ‚verliurbene ‚Director des dafigen Hii tercollegiums,: 
Herr Heinfs, welcer einem опа ‚yon mehreren taufend: 
Thalers» fammt feiner mei. mathemaufchen und phyükas: 
litchen  Bibiio:Lek, ` Inftzumeuceu - Modellen » und - befon- 
ders {ehr kolibaren und zahlreichen Zeichnungen- Samm- 
lung, wovon, die тееп. уо feiner: eigenen Hand find, 
diefer Апа}, worauf er in.feiner Jugeud frequentirt 
hatte ,. vor einigen; Jahren vermacit, һас А Auch ut ein 
ziemlicher Fond ‚vom dieter Scacakung zur Unterhaltung 
und Vermehrung dei Bibliothek und Inttrumeuten -Samm- 
lung ausgelerzt worden. Was mich aber hierbey ain mei- 
fies betremdete, war, daís ап beyden grotzen Schulen 
dateibft nicht.nur-fechzig-, fondern ‚auch tiebeszigjalriire, 
ја an ‚der neutiadtifchen. gar ein acht und achtzigjahriger 
Lehrer — fo] ich lagen, feyn nıuls, — oder. geduldet* 
wird? Und doch bat, fo viel ich. weils, diefe Schule auch 
Patronen , Debt anch uer dom Obercontittorium, dem: 
jährliehe ‚Schulälter,; auch vpm Abee, der «Lehrer eiuges-s 
fandt werden, ; Uebrigens brauche ich пе wohl kaum 
noch zu ‚lagen, .dafsı auch /dafelbít; wie billig und nütz= 
lich, die Zimmerleute,; welche übrigens, in Verzieichung 
mit andern, , eben, nicht die ‚vorzuglichfien deyn foliens! 
über die Maurer.die,Auíticht haben. in deu alten. Biblio- 


. thekeu diefer Stade find: verfoiiedene, koutare ältere’ Aus- 


gaben. der clafüfchen "Autoren > іе те ем Iurcupgnváter, 
zum Theil in fehr fehouen Ausgaben, auch mehrere mierke 
ууш оле 


` 
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würdige alte Lnpreffa aus dem I5ten und Anfang des 
fechszehenden Jahrhunderts , die wohl einer паһегп Be- 
kanntmachung werth wären. СА. B. berlin im 


März 1789.) 
Ill. Vermifchte Nachrichten. 


Wien. Der Verfertiger des von S. M. dem Raifer 
ausgegebenen allgemeinen bürgerlichem Gefetzbuchs und 
des allgemeinen Gefetzes über Verbrechen uud derfelben 
Beltrafung iff der Herr Hofrath und Stephansordens Rit- 
ter, Edler von Keefs, allhier. | Er hat jetzt einen Com- 
mentar über die allgemeine Gerichtsorduung ausgearbei- 
tet, welcher unter der Ргеїе iit. 


Kraters neues Schaufpiel: der Vicecanzler, ift auf 
hiefigem Hoftliegter mit vielem Beyfall aufgeführt wor- 
den, und hat in den erílen zwey Vorftellungen 1153 fl. 
eingetragen , und in der dritten für den Verfaifer боо fl. 


Der. Ver/affer der Briefe über die Literatur und Buch- 
handel in Oefterreich ift Hr. Full, gegenwärtig iu Salz- 
burg, vormals in der hiefigen Weimarifchen Bushdru- 


ckerey. 


Die fünf bey Gattey zu Paris herausgekommene Bän- 
de, Adminiftration du Marquis de Pombal, find nicht der 


tum ah mn Y ma Ham DRE — 


499. 


Mühe des Lefens werth und währfcheinlich von der fei~ 

leu Feder eines Avanturiers verfaíler. Nur die angehäng- 

ten Pieces juftificatives verdienen erhalten zu werden. 
Liffabon:den то Febr. 1789. 


In Neapel find zum erftenmal ‚aftronomifche Epheme- 
riden fir 1739 erfchienen, zum Gebrauch der Marine. 
Der Verf. it Hr. Caffella, ein würdiger Schüler des be- 
ruhmten Toaldo. Auch dies verdankt der Staat den tref- 


lichen Miniter v. Acton! 


i 
Zu Laufanne ift der zweyte Theil der Mem. de la 
Societé litt. erfchienen , wie auch des Grafen, Razumews 
Hit. natur. du Jorat in 2 Vol: Нг. v, Sauffure macht-im , 
Journal de Geneve feine Reife und Beobachtungen auf 
den Tacul, 1200 Toifen hoch, bekannt. 


Der Hr. Hofr. Zimmermann in Draunfchweig arbeitet 
jetzt an einer ' phyfikalifchen Geogräphie, 


Hr. G. W- Zimmermann, Sohn des vorhergehenden, 
wird ndehflens des D... on the tempora] government of 
the l'ope's State. g. 1788. nebi Anmerkungen und Er- 
läuterungen feines Vaters aus dem englifchen liefern. 


Bu REBAJDLSCIE.AICZEIGIE!N. 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Hr. Prof. Moritz giebt in der Каш, Preufs. Akade- 
mifchen Aunft- und Buchhandling in Berlin in Getellfchaft 
mit Hin. Hirt in Rom eiue Zeiifehrift unter dem Titel 
heraus: Jtaliem und Deutjehlund in Rückjicht auf Sitten, 
Gebräuche, Literatur und Kurft mit Kupfern. Von diefer 
Periodifchen Schrift Jafsı fich aus dem Grunde vieles er- 
warten, weil Hr. Prof. Moritz fie dazu beftimmt hat, nicht 
nur feine fämmtliche Bemerkungen auf feiner Reife durch 
Italien dem Publiksım bekannt zu machen, die bey aem 
Scharfion Und philofophifehen /Geitte diefes bekannten 
Schriftfiellers acht anders als höchtt intereflant ausfallen 
können, fóndern zugleich von Hrn. Mirt in Вот alles 
merkwürdige, was in Italien vorfallen kann, derfelben 
einverleiben wird, fo dats wir Italien, diefes merkwür- 
dige Land fehr gefchwinde mitten in Deutfehland kennen 
lernen, fo wie etwas wichriges für Litteratur und Kunft 
u. f. w. in demfelbizen fich ergieuc Die Kupfer werden 
iu Rom gezeichnet und zum Theile geftochen. jedes Heft 
mic Kup’ern wird nicht über'g er. zu (tenen kommen, 
und diera Oitermefle das ere erfcheinen. 


Berlin vom ı2 April 1739. 
——— 
T ` EE 
Herr D. !Bloch!in Berlin hat auf wieperkoltes Anfu- 
chen mehrerer Freunde fich entfcllotien , е Ockrvansgabe 
feines Fifchw erks fortzuferzem, uid das Heft wie bisher 
für X Вог. in Louisd or zu lafen, fohald fich eine Au- 
zahl von. 300 Prüuumeranten findet. Seine eignen Worte 


darüber und die Bedingungen dabey find diefe: „Ich will 

alle halbe Jahr 3 und wenn es den Pränumeranten nicht 

zu viel ift, 6 Hefte herausgeben , und da ich bereits ar, 

зоо Zeichnungen vorräthig habe, wovon 70 Arten im 

Linné nicht befindlich find: fo foll die Fortfetzuüg aus 36 

Heften. beftehen und alfo iu deer Jahren geendist teym. 

Doch unter der Bedingung, weon fich eih Unternehmer 

findet, der die Sammlung der Prünumeranten fowohl als 

die Ablieferung an diefelben übernahme, und diefeni wür- 
de ich das Werk waiter foigenden Bedingungen uberge- 

ben: . 

т. Er zieht 20 pro Cent für feine Mühe und Rifica ab. 

2. Ich liefre ihm die Hefte zur-angekundigten Zeit pof- 
frey nach Leipzig, Hamburg, oder einem andern Orts 
der nicht viel weiter von berlin 20 у auller der Lie- 
ferungszeit aber mufs der Sammler die Verfendungs- 
koften feibft tragen. 

3. Es fteht ihin frey , die Hefte pucken wenn 
einige Pränuineranten abgehen follten, jedoch erwarte 
ich diefeipen Koiteffrey. 

4. Ich erbiete much, wenn jemand die vorhergehenden 
36 Hefte der Odtavausgabe versangen follte, dem Ue- 
berüehmer fie für 18 Hthlr. mit 20 pro Cent Rabatt 
zu la(fenj und folle es einem Liebhaber zu fchwer 
fallen, alle 5 Theile auf einmal zu kaufen: fo fallen 
fie ilim- aueh. Fheiiweile geliefert werden. | 

5. Sollte bey. ihm ein vollitändiges Exemplar der Quar- 
to-oder der franzölifchen Folioausgabe verlangt wer- 
den: fo erhält er auch hiervon 20 p. Ct. 


1.112 6) Der 


a 


дот 


6. Der Unternehmer mtfs fich anheifchig machen, iee 
desmal nach der Offer - und Michaelismeflfe zu bezah- 
lei, was er im vorhergehenden halben Jahre ап Hef- 
ten empfangen har.“ ‚ Berlin d. xo März 1789. 

Es if fehr zu wunfshen, dals fich zam Vortheil der 
Naturgefchichte, und zur Vollendung diefes in feiner Art 
einzigen Werl:es bald ein Unternehmer finden möge, der 
mit dem Veriaffer darüber einig werde. 


Der gutize Bevfall, womit die in unferm Verlag her- 
ausgekommene Lebeusgefchichte Friedrichs IL für deut- 
fche Jiinglinge von Hrn. Drot, Papfi bearbeitet, uberali 
aufgenodmen wurde, machte cs dem Herrn Verfaßer zur 
ge&oppelen Pllicht, лис die. Ausarbeitung diefes Bachs 
die mögliche Aufmerkfankeit zu verwenden. Diefer Ur- 
foche allein ift es zuzutchreiben , dafs die Forifetzung Gic- 
ier Lebensgefchichte fpäter erfcheint, als fie ven uns 
verfprochen. wurde, Auch gegenwärtig find wir noch 
nicht im Stande, das ganze Buch zu liefern, und dahero 
haben wir die Einrichtung getroffen, das ganze Werk- 
chen uun in 3 gleiche Theilchen einzutheilez , welches 
vielleicht um fo angenchiner feyn wird, weil foufien der 
zweyte Theil gegen den erfien eine unproportionirliche 
Stärke würde erhalten haben. Zu dem 2ten Bändchen, 
welches bey uns und in allen Buchhandlungen zu haben 
ift, geben wir 2 Kupfer von Hn. Küffuer, welche an 
Schönheit die im eriten Bändchen noch übertreffen. Das 
3te Bändchen, oder der. Schluls der Lebensgefchichte, 
erfcheiut binnen einen Monat, und der Preis des ganzen 
Buches ift 2 Bikir. 


Ferner find folgende neue Bücher bey uns herausge- 

kommen, und in allen Buchhandlungen zu haben. 7 

Der alenalifche Baron eine gothifche Gefchichte, aus 
dem Englifchen, 8. 20 gr. oder т Й, 15 kr. 

Königs, J. C., Heligion und Sittenlehre der Vernunft 
in populären Vorlefungen. тг Tb, 8. 20 gr. oder І fl. 
ber | 

Pickeis, Ign, , Eefchreibung einiger Alterthumer, wel- 
che in Grabhügeln alter Deutfchen, nahe bey Eich- 
Gett find gefunden worden. mit Hupfern. 4. Io gr. 
"eder до kr. 

Die Reifenden für Länder und Völkerkunde. 3r Band 
8. ı КЫ. oder 1 й. zo kr. 

Rofenmülleri, J. G., Scholia in Novum Teftamentum, 
T. I. Il. editio tertia aucta. 8 maj 2 Кг. 8 gr. 
oder 3 fl. 30 kr. 

— Emendauones et Supplementa ad Scholiorum P. I. 
8. maj. 12 gr. oder 48 kr, + 
Sammlung von Gedichten, zum Gebrauch in Stammbü- 

cher, aus den Бейеп Dichtezn gefammelt 3. 9 gr. 

‚ oder 36 kr. 

Titiels, G. A.» Ausführungen der deutfchen Reichs- 
gefchichte. 2r Band gr, 8. 1 Rthlr. zo gr, oder 2 f. 
45 kr. р 

Wekhrlius Hyperboreifche Briefe 3r und 4r Band. 8, 
I Кг. 12 gr, 

Earl Felfeckers Söhne 
iu Nürnberg. 
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d Von der in diefen Blättera von 1788: No. 54. ange- 
kundigten compendiafen Bibliothek aile; wipenswitydipen ift 
I Heft der 25ten Abtheilung: Dor Frey manrer, ericnie iet. 
Er kann, wie wir aus dr Anzeige des Umfchiags Lehen, 
als ein Probedück zur Beurtheilunz dietes Ünrerachinens 
angefehaa werden. "Wir Төп isis 


т K i en, diis es uhirer 
Erwartung vollig entforichr. 


Die Auszug? find mit vislem 
Fleis und Sorgfalo kurz, befinmr und deutlich unter ce- 
wutz Hauptfubriken ébrachts wedurch der Leter SC 
"was.von einer Hauptiache in dem auszezogenen Büchern 
zerfireut gefist wird, gleichfam in einen Punkt concentrirt 
findet. Wir wünfehen daher diefem gemeinnützigen Ine 
{нише alle mögliche Unterftützung uud bald alie Hefte im 
Umlauf/ Die Subfeription à "tr Conventionsthaler auf 
8 Hefte oder 4 gr. auf 1 Heft fteht noch ofen. Aus einer 
N^chrede fehen wir, dafs Hr. Educ. Каф André zu Schne- 
ı pfenthal, der fich fchon durch mehrere Schriften rühm- 


Кен bekannt gemacht hat, der Herausgeber diefer Biblio- 
thek if. е 


Folgende engli(che Werke, die im verwichnen Jahr 
in London herausgekommen; erfcheinen in kurzem in 
unterzeichneter Handlung deitfch: 

А Differtation on the properties of Pus, which gained the 


Prinze- Medal by the Lyce:i medicum Londinenfe, 
By E. Hore. CH 


An Effay on the Natur and Origin of the Conta 
Fevers. By John Aiderfon, 
A Difertation. on the influence of the paffions upon 
Gilurders of the Бобу. Ву W. Falconer. 
Altenburg deg 22 April 1799. 
Bichterfche Buchhandlung. 


gion of 


Il. Vermi(chte Anzeigen. 


Durch mehrere Umftände bewogen, fetzen wir die in 
mferm Verlage herausgekommene deu che Ueberfetzung 
der Rictordfonfchen Gefchichte Hrn. Car] Granaifon, Fünfte 
verdo, Опар у Bände wit Kupfer. g. 1782. von 4 Већ. 
als dem bisherigen Ladenpreis, auf 2 Rtlılr. r2 gr. herun-. 
ter. Wäre dies Euch dem Publikum auch nicht fchon . 
lange von der vortheilhafteflen Seite bekannt, [у Würden 
die mehreren Auflagen doch fchon für feine innetn Ver 
diente bürgen. Der bisherige Preis zeigt hialànglich, dats 
unire Abficht dahingieng, diefen vortredichen Roman für 
einen móglichft billigen Preis in die Hände des Publikums 
zu liefern. (Denn wer wird uns dies Zeugnils verfagen, . 
der es weils, oder es neu eriihrt, dafs die 7 Bände 95 
Aiphabet багі find 7) Aber wir fehen uns, bey бег jetzt 
häufig eintretenden Konkurrenzen, genöthigt, lin noch 
niedriger zu machen, damit wir uns» bey dem uns jetzt 
ireifeuden Konkurrenzfall, nicht gar durch unfre Vorma- 
lige gu:gemeynte. Abficht fchaden. Leipzig den 25ten 
Apri 1789. 

Weidmanniiche Buchandlung. 
` 
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Sonnabends den 2 May 1789. 


d 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Res bey der Ankündigung des im vergangenen Jahre 
herausgekommenen  grófseren Funkifchen' Erdkór- 
pers von Io Leipziger Zollen im Durchmeífer, wurde 
verfprochen; 'nächltens einen ähnlichen Himmelskörper 
von eben der Gröfse nachzuliefern. Der Herausgeber 
hält fich bey dein günftigen Beyfall, mit welchem der 
gedachte Erdkörper aufgenommen worden if, (man fehe 
das Leipziger Magazin zur Mathematik von 1788. zweytes 
Stück) um fo mehr für verbunden, fein Verfprechen zu 
erfüllen, da mehrere von den Befitzern des  Erdkörpers 
den Wutifch ' geaufsert-háben einen ähnlichen Himmels- 
körper zu erhalten. Es ift dahero auch fchon der Anfang 
zu der Zeichnung. gemacht worden, welche mit aller Ge- 
nauigkeit, die ein folches Unternehmen fordert, ausge- 
führt werden wird; auch ift man bereits mit einem Kur 
pferftecher in Unterhaudlung getreten , auf deílen Ge- 
fchieklichkeit man fich in Anfehung der Genauigkeit tund 
Schónheit des Stichs verlaffen kann. Die Einrichtung 
"bleibt in der Hauptläche, fo weit fie hier. anzuwenden ift, 
wie bey dem Erdkórper. Die Abweichungskreife und 
die Parailelkreife des Aequators werden von 15 zu 15 Gra- 
den gezogen, Breitenkreife von 45 zu 45 Graden, Pa- 
rallelkreife der EXiiptik von 30 zu 30 Graden, die Wen- 
de - und Polarkreife, die Kkiptük und der Kolur, der 
Nachtgleichen werden in 'euzele Grade eingetheilt. 
Auch werden, um die Stellung der Planeten genauer be- 
merken zu können, die Tarallelkreife der Ekliptik ib dem 
"Thierkreife, und eben (о die Breite»Kreife, foweit fie in- 
nerhaib des Thierkreifes liegen»; für jeden einzelnen Grad 
gezogen werden. "Die Gröfse der Zeichnung erlaubt es 
übrigens, dafs nicht blofs die mit blofsen Augen fichtba- 
rei Fixflerne der erften bis fechíten und fiebenten Grölse, 
‘fondera auch die'gröfsern von den Telefkppifchen befox- 
ders in merkwürdigen Gegenden, eingetragen werden 
Können. DerRaum, der zu jedem Sternbilde gehört, wird 


mit einer "Lime "besränzt und befonders illıminirr wer“ 


der. Wer fich nun diefen Himmelskórper anzufchaffen 
Lui kat, der wird erfcht feinen Namen entweder im 
Intellizenz - Comtoir zu Leipzig, oder in der Maurerifchen 
"Bueishandlung in Berlin zu meiden. Der Preis eines fol- 
chen Hin:melskörpers, imit hölzerrem Geftelle, einge- 
theiltem Micegsring Quadronten a. f. f. ili, wie bey dem 
Erdkorper, 6 Thir. Sollten fich Liebhaber finden, die 


ANZEIGEN. 


ihn ohne Geftelle verlangten , fo wird er ihnen für 3 Tha- 
ler abgelaffen werden. Eine Befchreibung und Anwei- 
fung zum Gebrauche wird den Intereffenten unentgeldlich 
mitgegeben. Wenn fich die Subfcribenten zeitig melden, 
fo wird die Ablieferung‘ noch zur Michaelismeffe gefche- 
hen. Wer auf то Exemplare fubfcribiret, bekommt dis 
elfte zu. Sobald der Himmelskörper fertig ift, wird der 
Preis um ein !Sechstheil erhöhet, auch wird alsdann der 
Erdkörper nicht unter 7 Thaler abgelaffen werden, 
Leipzig am ı März 1739. 


Bey der Crazifchen Buchhandlung in Freyberg find 


die eriten 3 Stücke-des Bergminnifchen Journals auf das 


1783íte Jahr erfchienen, welche folgende Auffátze und 
Abhandlungen enthalten. ı) Vorerinnerung 2) Befehrei- 
bung der zu Freyberg gegenwärtig ‚gewöhnlichen Hütten 
und Schmelzarbeiten vom LE. Wiedemann. 3) Beytrag 
zu Berechnung des Vortheils, der fich bey der Fórderung 
durch Pferdegöpel gegen die Förderung mit Menfchen« 
händen ergiebt. 4) Geographifch - mineralogifche Ueber- 
ficht der Salzburgifchen Berg - und Hüttenwerke 5) Ver- 
fuche, das in Dünften aufgelöfte Waffer beym ` Schmelzen 
Dart der Blafebälge anzuwenden. Von Ch. F. Gellert, 
mit 1 Kupfer .6) Fortfetzung einer Oryctographie vom 
Churfachfen von C. A. S. Hoffmann. 7) Vom Abfrich- 
bleyireiben, von Ch. Е, Gellert. 8) Allgemeine Anleitung 
zur Berechnung der Förderungslöhne, die bey Abfenkung 
eines Schachtes vorfallen. 9) Ueber das Vorkommen des 
Bafaltes auf Kuppen; vorzüglich hoher Berge von А. Ge 
Werner. 10) D.Faufts Nachricht von dem auf dem Mei 
ner in Heffen tiber Steinkohlen und bituminöfem Holze 
liegenden Bafalte, mit einer Vorerinnerung und erläutern- 
den Anmerkungen verfehen von А: б. Werner IL) Auc. 
züge und Recenfionen bergmännifcher Schriften 15) Aus- 
zug eines Schreibens ap den Herausgeber, 13) Kurze 
bergmännifche Nachrichten. 14) Ankündigungen neuer 
bergmännifcher Schriften. 


m 


Die Italiäner , Det Hume, find die einzigen, die nach 
den Alten Gefchichte zu fchreiben verflanden. Sie be- 
fitzen eine Menge Meitler(tücke in diefem Fache, die von 
jeher den aligemeinen: Beyfall (der Staatskundigen und 
aller Leute von feinem und Gcherm Gefchmack erhalten 

Mmm haben. 
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haben. Allein ез һай aufser Tralten fehwer, fich auch пиг 
die vorzüglichften davon zu verfchaffen: man darf fich 
alfo mit Recht fchmeicheln durch Ankündigung einer 
Sammlung der. vornehniften Italienifchen Gefchicht[chreiber 
dem Pubikum eine augenehme Nachricht zu geben. Sie 
wird aus drey Abtheilungen beftehen, deren erf die 
Werke des Machiaveli in 2. des Guicciardini cin 4. des 
Davila in 4. und des Bentivoglio in 3 Bänden, auf fchones 
weifes Papier mit neuen Lettern, kurz mit nicht geringe- 
zer typographifcher Sehönheit, als unfere Ausgabe der 
Oeuvres de Voltaire und die Sammlung englifcher Schrift- 
Neller, gedruckt, erhalten wird: -Für die zweyte Abthei- 
Jung find die Gefchichtfchreiber der Republik Venediw 
dind für die dritte die neueften beften Hiftoriker der Ita- 
ener, die Werke eines Denina, Galluzzi u. 4. w. be- 
Stimmt. Die beyden erften Bände, die den Machiavell ent- 
halten, erfcheinen zu Ende des Julius 1789. und fo fort 
jeden Мола! ein Band, von ohngefähr. 400 S. gr. 8. 
‚Beym Empfang.jedes Theils zahlt man nach focht, Gelde 
21. ЕГ. 

"-.. Man kann nach Gefallen auf die ‚ganze, Sammlung, 
ar auch nur auf die erfle Abtheilung, unterzeichnen. 
Den Druck läfst Hr. Thurneifen in Bafel durch italienifche 
Setzer und Correktoren beíorgen. Sollte diefes Unter- 
nehmen den Beyfall und die Unterftiitzung des Publikums 


erhalten, fo würden wir dadurch ermunterti werden, mit, 


der Zeit auch die übrigen beten Profaiften und. Dichter 
derfelben Nation, und fo gleichfam eine auserlefene, ele- 
gante und uniforme Bibliothek der italienifchem Litteratur 
zu liefern.: Für jetzt machen wir aber mit den beften Ge- 
fchichtfchreibern den Anfang, Die Beftellungen fur ganz 
Deutfchland übernimmt 
‚Die Ettingerfche Buchhandlung 
іп Gotha. 


Р 


Neue Verlagsbücher der Crazifchen Buchhandlung in 

Freyberg Oftermelie 1789. ` 

* Apophthegmen. Erzählungen und Schnurren, 8. 3 gr. 

> Auffätze, dramatifche, dramaturgifche Skitzen und 
Fragmente 8. 12 gr, 

# Behr, J. B., Predigten, gr. 8. 12 gr. 

Brehm G. N. über das wahre Wefen des E Bee 
als eine ächte juriftifche Grundwiffenfchaft betrachtet 
Ein philofophifcher Verfuch 8. 6 gr. 

Glücks, M. LG biblifche Gefchichten 2te Aufl. S. ger. 

ddahnemann |. D. Verfuch einer Anweifung zur engli- 
fchen Sprache» zweyter Theil, welcher das Lefebuch 
enthält 8. 1 Rthir. 8 gry 

Journal, hergmánnifches › herausgegeben von А. W. 
Köhler 2ter Jahrgang $9. 12 Stücke 4 Rthlr, 

Die Macht der Walluugen» Schaufpiel in;3 Acten von 
С. 5. 8.6 gr. 

* Der Officier, oder alles was zu delen Nutzen gereichen 
mag; nebít einer Anweifung von richtiger Behand- 
lung der Pferde, und’einem Anhange von ранг be- 
währten Heilmitteln für felbige 8. 19.gr. x 

* „Ortmann, С. W. kurze Gefchichte der Amalgamation in 
Sachfen 8.2 Кг, 

Vier Predigten, zur Beförderung, edler Gefinnungen 
und Handlungen 8. 
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Rencvanz H. M. mineralogifche, Georrrphifche u. an. 
dere vermifchte Nachrichten von den Ahaifchen бе. 
birgen rufsifch ksıferiichen Antheüss mit Kupfern 
gr. 4.3sRthir. $ gr. 

* Rupprecht Сб. der gute Feld und Hauswirth nebá Haus- 
wirthin im churfichüfchen Erzgebirge gr. 8. 1 Rthlr. 

Teufel, der lahme, aus dem Franz, des le Sage 8. 
2 Вее. 

* Туре Н. A. Rettung der Ehre Jefu, wider alle Feinde 
feiner ewigen Gottheit 8. 4 gr. 

Verfueh über die wichtige, Kunf, intereffante Kanzel- 
vorträge zu halte. $. 5 lithlr. 

Unbefonnenheit und Leichtfinn , eder der fälfchlich an- 
gegebene Todte, ein Lufifpiel in.3 Aufzügen a. d 
Franz. gr. 8. 4 gras * 

Ueber die Hinderniffe und Befórderungsmittel der mo- 
ralifchen Wirkung der Religlon, eine gekrönte Dreis, 
fchrift aus dem Lat. 8. 

Widemann Jj; F. Befchreibung der zu Freyberg gegen- 
wärtig gewöhnlichen Hütten und Enger on. 8 
3 er 

* neue Kriegskarte, welche die Grenzen zwifchen den 
öftreichifchen und türkifchen Ländern, Slavonien, 
Ungern etc. enthält. fol. 6 gr‘ 

* neuefte und zuverlafsigíte groíse Kriegskarte vom nor- 
difchen Kriege. 21 gr. 

vi Reinecke ein colorirtes Portrait, nach Graff von Seifert. 

s» gr. fol. { { i 

Die mit einem * prove. n Bücher find von voriger 

Meha are: 


Unter der Prefle find noch: 

Neue "Theorie der Salzyuelien und des Steinfalzes mit 
Anwendung auf die Sa!zwerke des Kanton Bern, 
vom Prof, Struve zu Laufanne, aus dem Franz. von 
C. A. S. Hofmann. 

p Bergmanns chemifche Unterfuchung der Ke 
fchen Fofsilien, aus d. Jat. überfetzt und mit Anther- 
kungen begleitet von C. A. $. Hoffmann. 

Bergmäunifcher Calender, auch unter dem Titel: 
Bergmännifches Tafchenbuch auf das 1790fe Jahr 
mit gemahlten Kupfern. 16  Subferiptionspreifs 18 gr. 


Verzeichnifs neuer Bücher, we! Iche in der Jubilate- 
mefle 1789 bey Carl Friedrich che, i in Leipzig zu 
haben ind: 

Auswahl kleiner Reifebefchreibungen und anderer flati- 
fütchen und geograpaifchen Nachrichten, roter Theil, 
$. a Io gr. 

Bäralt und Ifidore, oder die e ndis Eine Operette in 
zwey Akten, von C. F. Bretzner- 8. à 3 gr. 

Der Aepfeldieb, oder der Schatzgrüber. Eine Operette 
in einem Akte, von C. F. Bretzner. 8, йо gr. 

Autor und Diener aus Liebe. Ein Luffpiel in einem 
Aufzuge nach Lereu. 8. à 3 gr., 

Gefchichte eines jungen lutherifchen Frauenzimmers. 
‚Vom Verfafser des Jahres 2440. „Aus dem Franzófi- 
fchen. 2 Theile. Zweyte verbeflerte Ausgabe. g. à 
12 g5 
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Das wüthe»de Heer, oder das Mädchen im Thurme. 
Eine-Operette in drey Akten von C. Е. Eretzner. 8. 
ü 3 gr 

les Jeux de la petite Thalie, ou rouveaux petits Dra- 
mes, Dialogues fur des Proverb:s propres à former 
les Moeurs des jeunes Perfonnes, par Mr. Moifsy. 8. 
a 16.gr. . | - 

Jones ( P.) geopraphifch - hiftorifch = ftatififches Hand- 
buch. Zur Кепини der gegenwärtigen und vergan- 
genen Zeit. Aus dem Euglifcben , mit Anmerkungen 
und Pevichtigungen des deuuci.n. Ueberfetzers. iter 
Theil. 8.à 16 gr. 

Der Irrwilch , oder endlich fand er fie. Eire Operette 
іп drey Akten. von C. F. Bretzner. 8. à 3 gr. 

Kloekhof (Cornel. Alb.) (áàmmtliche Schriften. Aus dem 
lateinifchen überfetzt; und mit einem Verfuche eines 
Beweifes, dafs die feflen Theile des menfchlichen 
Körpers in einem nähern Zufammenhange mit dem 
menfchlichen бейе (tehen, als die flufsigen Theile 
deffelben, verfehen von J. C. Е. Leune. "ter Band- 
8. à 16 gr. 

Ратиа, Ein Buch zur Unterhaltung. 2te Sammlung. 8. 

Schlegel CD. jo. Chritt. Traug. ) "Vhefaurus Pathologi: 
co - Theraperticus- Vol. I. pars 2da. 8 maj. à 16 er. 

Ejusdem Collettio Optfeulorum fele&orum ad Medici- 
nam forenfem fpeltantium. Vol. IVtum. 8.4 їз gr. 

Ebendeffelben und D. J. Arnemanns жеңе medicinifche 
Litteratur für praktifche Aerzte. (ten Bandes gtes 
Stück. 8. а 6 gr. : 

Stammbuch zum Gebrauch für junge Leute, als ein 
Denkmal der Freundíchaft. Neue vermehrte Ausgabe. 

D 3 Tr. 
8.à 3 gr " 
Ferner in Сотт Пот. 

Beytráge zu gemeinnütziger Unterhaltung. In, nächfter 
Beziehung auf das Veigtland. Auf das Jahr 1789. 12 
Monathsflücke. 8. Greitz. 

Kriegsnachrichten von der Belagerung der Refidenzfiadt 
Wien, durch die Türken im Jahr 1683 und die Bela- 
gerung von Malta durch die Türken im jahr 1565. 
$.h 9 gr. 

Weife (M. Joh. Gottfr.) des Apoüolifchen Schreihenz- 
Pauli an die Koloífer Umfchreibung, nebft erläutern- 
den Anmerkungen. 8. Schneeberg. à 4 gr. 


`~. 
! 

Bey dem Buchhändler Adam Friedr. Böhmen in Leip- 
zig werden zu bevorftehender OftermeTe folgende neue 
Bücher fertig: 

Abulpharagii, Gregorii, five Bar = Hebraei Chronicon 
Syriacum, ex Codicibus Bodleianis defcripfit, maximam 
partem vertit notisque illufravit P. |, Eruns. Edidit ex 
parte, vertit notasque adiecit Ge. Сі. Kirfch, 4. Ån- 
ton, D. Karl Gott]. erte Linien eines Verfuchs über die 
alten Slawen, Urfprung, Sitten, Gebräuche u. f. w. 2r 
Thl. 8. Ebendeflelben Erweis, dafs das Lehnrecht, wel- 
‚Ches Hr. D. Zepernick aus einer Görlitzifchen Handfchrift 
herausgegeben , altes Sachfen Recht fey; nebit einer aus- 
führlichen Nachricht von dem Görlitzifcher: Codex, des 
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Saehfenfpiegzels , gr. 8. Beleuchtung, nähere, der Deut- 
fchen Union, wcbey zugleich gezeigt wird, wie man vor 
einem fehr wohifeilen Preis ein Schottifcher Maurer were 
Chreftomathia S: sica, maximam partem 
hillorici argumenti. Cum Indice verborum fyriacorum, 
locupletifimo. Edidit G. W. Hirfch. 8.  Erkenntnil(fe, 
Warnungen und Hülfsmittel für Mütter, Erzieherinnen 
und Töchter, denen ihre eigene uad der Ihrigen Gefund- 
heit lieb ift, gegen eine immer mehr fich ausbreitende 
und. höchfigefährliche Frauenzimmer- Krankheit. Von 
einem fie (chätzenden und um die gefuude Fortpflanzung 
des meníchlichen Gefchlechts beforgten Fretinde. 8. Ge- 
fchichte *Moritz Wilhelm Wenzel von Brunau. Ein Buch 
für Jedermann. ir Theil 8. Handbuch des bürgerlichen 
Rechts in Teutfchland, zum Gebrauch für Studierende, 
Advocaten, Reyfitzer in niedern Gerichten, Geiftliche u. 
f. waar Band. gr. $. Nauwerks Belehrung über Hr, 
Watterlings Gedanken meteorologifcher Bemerkungen, 8. 
Röfsigs, D. Karl Gottl., Lehrbuch der Finanzwiffenfchaft. 
gr. 8. Weiz, D. Friedr. Aug., anatomifch - chirurgifcher 
Catechismus für Lehrlinge in der Wundarzneykunft, rites 
Bändchen, ste verbe(ferte Aufl, 8. 


den kann, 8. 


Die feit. сеу Jahren verfprochene neue Ausgabe mei- 
ner Driefe iiber die Lehre des Spinoza ift nun wirklich bey 
Gottlieb Löwe in Breslau herausgekommen, und ich hal- 
te fur nóthig, durch eine kurzgefafste Anzeige des In- 
haltes meines Buches; diefer oder jener Anzeige feines 
Nichtinhaltes zuvorzukommen. 

Es erfcheinen in diefer neuen Auflage, unter dem Ti- 
tel Beylagen CS 259 bis 440), verfchiedene Auffätze, 
von denen ich zuvorderft Rechenfchaft geben will. 


Die erfle Beylage (S. 261 — 306.) it ein Auszug des 
äufferft felpenen Buches: De la Canfu, Principio et Vnos 
von Forcan Brano. ich ertheile in der Vorrede von die- 
fem merkwürdigen Manue einigen Bericht, und verweife 
auf Brucker (Hilt. Crit. Phil. T. V: p. 1— 62. VI. p. 
809 — 816.), der mit grofsem Fieifse über den Bruno ge- 
fammelt hat. DerHauptzweck meines Auszuges ift, durch 
die Zufammenfiellung des Bruno mit dem Spinoza, gleich- 
fam die Summa der Philofopvhie des Ey хой ve» in mei- 
nem Buche darzulegen. Bruno hatte die Schriften der 
Alten in Saft und Biut verwandelt, war ganz durchdrun- 
gen von ihrem Geille, ohne darum aufzuhören Er felbfi zu 
feyn. jenes ohne diefes findet fich auch nie. Darum un~ 
terfcheide: er mit eben fo viel Schärfe, als er mit grofsem 
kräftigen Sinne .zu(ammen'/afst, Schwerlich kann man ei- 
nen reineren und fehöneren Umrifs des Pautheismns йн 
weiteflen Verfluude geben, als ihn Bruno zog. Dafs man 
aber diefe Lehre nach allen denen verfchiedenen Geflal- 
ten, die fie anzunehmen fo gefchickt ift, kennen lerne, 
um fie überall wieder zu erkennen; ferner, ihr Verháltnifs 
zu andern Systemen, fo deutlich und voliftändig wie móg- 
lich eiufcehe» und genauiden Punet wille, worauf eg an- 
kommt: diefes halte ich, in mehr als einer Abficht, für 
ungemein nützlich — ja» in unferen Zeiten, beynah Jür 
nothwındig, ` 
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Beylage ЇЇ. (S. $09 — 349.) Di Hr a Diotime über 


deu Atheiyuus. — Da vor zwey Jahren über Atheismus 
oder vielmehr Nichtatheismns maucberley Aeufferungen ge- 
fchahen, in die ich mic® wicht recht zu finden wufste, ‚fo 
wendete ich mich an einige Freunde mit der Frage, ob 
Atheismus ein Wort ohne Bedeutung fey, oder wie denn 
fein Begriff gefafst werden muffe. ^ Vornehmlich. bac ich 
die Füritinn von Gallitzin, Sie möchte Hemfterhuifen bc- 
wegen, über diefe Materie feine Gedanken aufzufetzen. 
So entftand das mit wenigen grofsen Zügen hingeworfene 
Gemälde, welches ich hier ausftelle, und zu defen Zufam- 
menfetzung das Auge, die fefte Hand, und der Сей eines 
folchen Meifters nöthig war. 

Beylage Ш. (S. 328 — 334.) Sie erzählt, was es für 
eine fonderbare Anficht gewefen fey, von welcher S. 15. 
meiner Schrift (S. 8. der erken Ausgabe) geredet wird; 
und fchliefst mit einer Anmerkung des feligen Hamann, 
über den Ausdruck: Dinge einer andern Welt. 

Beylage IV. (S. 335 — 341.) Ueber die Frage von der 
Perfönlichkeit des hóchíten Welens, in Beziehung auf Her- 
ders Gott. 

Beylage V. CS. 342 — 360.) Wieder in Beziehung auf 
Herders Gott: Ob es wahr fey, dafs Leíling bey Spinoza, 
und Spinoza bey fich felbít'auf halbem Wege (tehen ge- 
blieben fey, uud beyde den Knäuel ihrer Gedanken fich 
nicht ganz entwirrt hatten. | Zum Befchluffe ein Wort 
über die Behauptung: Spinoza habe den Cartefianifchen 
Begriff der Ausdehnung angenommen, und fey dadurch 
irre geleitet worden. 

Beylage УІ. CS. 361 —397. ) Vergleichung des Sy- 
fiems des Spinoza mit dem Sytem des Leibuitz. We- 
fentlicher Unterfchied zwifchen beiden. Genefis der vor- 
herbeftimmten Harmonie. Spinoza und Leibnitz waren 
beide Antidualiften. Daraus entfprungene grofse Analo- 
gie der Lehre des einen mit der Lehre des andern. Ei- 
nige diefen Punct angehende critifche Erörterungen. 

Beylage УП. (S. 398 — 434.) Natürliche Gefchichte 
der fpeculativen Philofophie. Entftehung des Spinozis- 
mus. Sein Zweck. Auf welche Weife die Täufchung, 
als würde diefer Zweck erreicht, zu Stande kommt. Sie 
ift nicht dem Spinozismus eigen, fondern beruht auf ei- 
nem Mifsveritande, der allemal gefucht, und künftlich her- 
vorgebracht werden mufs, wenn man die Möglichkeit des 
Dafeyns eines Weltalls auf irgend eine Art erklären will. 
Ausführliche Erörterung des Vernuuftwidrigen diefes Un- 
ternehmens, Welches nothwendig darauf hinausláuft, 8e- 
dingungen des Unbedingten ‘zu entdecken. Folgerungen. 
Auffchlüffe. Refultate. 

Beylage VIII. CS. 435 — 440. ) Einige Worte über 
eine angefochtene Stelle meines Buches, und bey diefer 
Gelegenheit eine Stelle aus Garve. 

Eine IXte Beylage über die Freyheit des Atenfchen, 
fteht abgefondert vor dem Werke (5. XXVI — XLVII), 
und ich habe ihr eine kurze Widerlegung des Vorwurfes.: 
es flünde das Gefpräch über Idealismus und Realismus 
anit den Briefen über Spinoza im Widerfpruch , zur Ein- 
leitung gegeben. (S. XVI — XXV.) 
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Auffer diefen Ausführlichen Abhandlungen habe ich 
verfchiedene nicht unwichtige Puncte in 2: merkungen 
unter dem Texte erórtert. Ich fürchte, dafs ich mich in 
diefen Anmerkungen ein paarmal zu kurz gefafst, und el- 
ne zu grofse, Aufmerkfamkeit des Lefers in Anfpruch ge- 
nommen habe. Doch wird kein Mifsverftand zu befor- 
gen (гуп, wenn man nur nicht vergifst, dafs die Theile 
eines Buckes, wie die Glieder eines orgaüifchen Leibes 
betrachtet werden müllen Ein ausgeriffenes Auge kann 
nicht fehen; eine abgehauene Hand nicht greifen. Jedes 
befondere Glied verrichtet fein eigenthiimliches Gefchäfte 
mur in dem Zufammenhange mit dem Ganzen. 


Mendelsfohns Erinnerungen gegen mein erftes Schrei- 
ben an ihn, gehórten in diefes Werk, und fie find antih- 
rer Stelle eingerückt worden. 


Was die hiftorifche Zufammenfügung der Briefe, wel- 
che diefem Buche feinen Namen geben, betrifft, fo habe 
ich fie nun ganz diplomatifch gemacht. Wo vorhin nur 
Auszuge ltanden, ftehen jetzt die Urkunden felbft‘, und 
es Dud verfchiedene neue hinzuzekoinmen, die auch nicht 
in meiner Rechtfertigung fanden; unter andern der Erfte 
Brief, den ich in diefer Sache gefchrieben habe. Man 
wird auch einige Briefe von Мейир finden. Da ich die- 
fen ganz fchlichten Weg materieller #uhrheit einfchlug, 
konnte ich mich aller weiteren Anmerkungen überheben, 
und verfchafre mir den grofsen Vortheil, dafs ich nie 
wieder nóthig haben werde, auf diefe Materie zurückzu. 
kommen. 


Die übrigen Verbefferungen will ich der eigenen Be. 
merkung der Lefer des Werks überiaffen. Ich habe mich 
forgfältig dabey gehütet, etwas zu vertilgen, was durch 
merkwürdige Angriffe merkwürdig geworden: ift. Diefe 
behalten aifo ihre volle Kraft, und bleiben in ihrem Wer- 
the. Die Schlufsrede habe ich um die Hälfte verkürzt, 
hauptfächlich dadurch, dafs ich verfchiedene eingerückte 
Stellen herausnahm. Sie it nicht ohne allen Grund ge- 
tade!t, und nicht ohne alle Schuld von meiner Seite mils- 
veritanden worden. 

Friedrich Heinrich Jacobi, 


N. S. Unter den Erratis des oben angezeigten Werks 
find, aus Irrthum, S. 334. Z 16. u. 17. , zwey Druck, 
fehler angegeben worden, welche fiCh nicht auf diefer Sei- 
te, fondern S. 554. Z. 16. u. 17. finden, 


Von Hrn. Hahnemanns englifcher Grammatik, wo- 


von der erte Band 1787. herausgekommen iff, wird der 


zweyte in diefer Oftermeífe erfcheinen, 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
| | 5 Numero 39. Bee | 


Sonnabends den 2" Ma y 1789. 


\ 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


5 Paris chez Royez Libr.: Projet d’Edit pour la veftau- 
ration de la Chofe publique, la convocation reguliere 
des États Généraux etc. Ouvrage precédé des Lettres 

^." addre[f.$ a. Leurs Majeffés ;. etc. fuivi-de. l'ef[quisfe d'un 
Code uniforme pour tout le Koyaume $ par Г Auteur 
de {Абиз et des Dangers de (a contrainte рау corps. 
8..1 l.S p. 


e der Titel zeigt denInhalt des Buchs, Hr. Duclofel 
I hält ein einziges Gericht als: ere und letzte 1nfianz 
für fehr gefährlich‘, "glaubt - nur der Richter den feine 
Mitbürger ernannt hàtten, dürfe während der beftimmtuen 
Zeit nicht von feinem Amt entfernt werden, gibt dem 
König den Rath die Reichsverfammlung fo zufammenzu- 
rufen, dafs fie wirklich die Nation vorftelle, und lafst 
депп fein allgemeines Edikt folgen. . CM. d. F.) 


act ` ` 

à Paris chez P. N. Durand Fils.: £irennes du Parnafe 

pour Гаийёе 1789. par МИ, Faron. 

Diefer Almanach der zuer mit dem Almanach der 
Mufen wetteiferte, war feit einiger Zeit fehr gefallen. Im 
vorigen Jahr bekam er einen neuen Herausgeber, und 
"flieg feitdem wieder fehr. Manche Gedichte find fchon 
fonft in Journmalen gedruckt; unter denen die hier zuerft 
erfcheinen; u'iterfcheiden fich befonders die von d'Arnaud, 
"Nur an Mannigfalrigkeit fehlt's noch. — Am Ende ift 
"eine, aber fehr ünvollffindige Notiz von Büchern die 
1788. it Frankreich herausgekommen, СИ. d, F.) 


a Paris chez Maradan: Еш für lhiffoive des Comiees, 
de Rome, des Etats Généraux de la France, et du 
Parlement d Angleterre 3 Vol. 

"- "pies Werk it die Frucht einer zehnjährigen Arbeit 

"und foll einen fehr vorziglichen Schriftíteller zum Verf. 

“hahen. Der Verf. giebt Nachricht ‚von allen vorigen 
Reichsverfammlungen, und fagt harte Wahrheiten, durch 
Erzählung ehemaliger Fehler künftige zu verhindern, Es 
itt durchaus uupartheyifch. CH. d, Е) 


а Paris Chez Pelin: Ami femens Giographiques et Hifo- 
riques, ди les Memoires de M. contenant fes voyages 
et Jes Avantures dans les quasre parties du Monde. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN Gei 


2 Pol. in 8. ornés de Carte; geogruphiques es de Fi- 
“gures: | | 
Der Zweck des Verf, it die Jugend zu vergnügen 
und zu unterrichten "Er führt einen Reifenden redeud 
ein, der die verfchiednen Länder der Welt befucher, uud 
fie befchreibt. Alle diefe Befchreibungen find mit einer 
Menge fouderbárer Begebenheiten durchwebt, die für die 
Jugend Reitz haben, und fie antreiben Кайр; immer wei- 
ter zu lefen. CM. d. FJ 
à Paris chez Nijon: Traité de Vavvangement des mots. 
traduit du: free de Denys à Halycarp tffe, avec des К 
flexiong fur la Langue francoife ; comparée avec {а Lig» 
gue grecque , et la fragedie de Рощеийе de P. Coy- 
! Heille, арёс des remarques! par Г Abbe Batteux , des 
Academies lrancoife et des Belles - Lett es, pour fera 
vir de fuite д fes Principes de Litterature. 1788. 
„Ein aufmerkfames Lefen diefes Buchs kann auch fu 
diejenigen, welche gut Franzófifch (chreiben wollen, ni ei 
lich feyn, nur laffen ich Oft die Regeln und ie = 
welche der Grieche giebt auf die fklavifche Seine fra E 
zöfifcher Wörter nicht anwenden. СМ. а. E) a? 


à Paris chez les Marchands des Nouveautés; Confidera- 
| tions fur les Revolutions der Provinces Unies, 
Preis 3o f. br» et 36 f. fr, le port. 

Das Werk ift in zwey Theile getheilt, wovon der.erfte 
erfchienen. Der Urforuüg der Statthalterfchaft, der Ari- 
ftokratik und des Englifchen Einfluffes И} darinn enthal- 
ten — Der Verf. ift ein fehr lebhafter Anti- Oranier, 

CM. d. Е) 


ı Partie 


а Paris chez Nyon: Z’ Annie Francoife ou vie des Hommes 
qu'ont honoré la France, ои par teurs Jervices, et Jur- 
tout par leurs wertus pour tous les Jours de Г 
H. Manuel 4 Vol. 12. 

Der Verf. fchreibt mit philofophifchen Сей 
auch häusliche Tugenden auf, felb(t Ackerba 
ihm nicht, viel intereffante Anekdoten tr 
lich an, Seine Schreibart ift lebhaft. 


année par 


und fucht 
uer entgehen 
ift man gelegeut- 

СИ. d F.) 
а Patis chez Claufier : Nouvelle Inftitution Nationale, 
par TES des Pues d'un Solitaire Patriote 1 Fol 
in 13. 


Nnn Der 
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Der Verf. hat in diefem Buch den Plan die Religiofen 
zur Unterweifung der Jugend zu brauchen, ohne die Re- 
leionsübungen'um derentwillen йе da find, aufzuheben. 
Sein zwiefacher wichtiger Zweck ift die erte Tugeud dem 
Einflufs böfer Sitten auf die wirkliche Erzichung zu ent- 
ziehn, grofse Reichthiimer und müfsige Befitzer zum Be- 
fien der Gefellfchaft zu brauchen. Seine Reforme zeich- 
net fich daher durch einen Geit der Mäfsigung und der 
Gerechtigkeit aus, der alle Aufmerkfamkeit verdient. 
ЄМ. 4. F.) 


Almanach Tachugraphique. си le l Art d'ecrire aufi vite, 
qu'on parle, felon la Маїһойе approuvée par ЁАЁай, 
des Sciences, et dedié au Roi par M. Coulon de Thé- 
renot 3 liv. 

Der Kalender felbít it tachygraphifch gefchrieben. Der 
Zweck ił Gefchäftsmänner feibft darmn die Tachygraphie 
zu lehren, wenn fie nur täglich 4- 5 Minuten damit zu- 
bringen wollen. Therenot hat fich fchon feit 1779. da- 
mit befchäftigt» und die Methode fehr verbeffert. 

СМ. d Е.) 


à Londres et a Paris chez Belin: Z'Impot atonné, ou 
Moyens de faire fervir une fimple evalation en maffe 
des Paroifes du Royaume , a’ rendre nulles les fraudes 
et contraventiuns der Peuples en matiére de fubfides, et 
д les faire, torner , ainfi que les frais inutiles de perce- 
ptione Au profit de VEtat. 4. 2 1. 8 f. br. 

Das Refultat des Verf. itt eine jährliche Einnahme von 
soo Mill zu bewirken blos durch die Einnahme der trois 


LITERAHISCH 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da ich auf die vielen Anfragen, wenn der 4te Theil 
der Erklärungen des bürgerlichen Rechss des Herrn Re- 
gierungsratis D. Eiciununas herzushonimen würde, nicht 
habe antworten können, fo will ich doch nicht verfehlen, 
anaurch bekannt zu machen, dafs der Herr Regierungs- 
rath Éicfunaim wieccitan Hand an das Werk geleget habe, 
and befagten деп Ги der Erklärungen des bürgerlichen 
Rechts in der bevorüehenden Leipziger Jubilate - Melle 
"erfcheinen werde. 

Berlin und Sualfund 


den aaterr April 1789. 
бо]. Auguft Lange, 


Meine Gedichte find nunmehr in 2 Oflavbinden piber- 
haupt до Bogen fark, mit 13 Kupferblätrern und 4 An- 
fangs- und Schiufsvignetien gegen den Ladenpreis von 
2 Rıhlr. zu haben. Pränum.* und Subfcript.- Preis war 
und if з Ае. g gr. in Golde, die Pifoletie zu 5 Вг, 
der Duc. zu 3 Rühir. 20 gr. Da.nyrowenige Oth meine 
letzte Anzeige im Hamb. Correfp.; im Hannov. Intelligenz- 
Bl und der Alle. Lit. Zeit. haben zu Nutzen machen 
künuea: fo wiederhole ich noch einmal теш Erbieten, 
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vingtiemes vom Grundeigenthum, und vom zehnden der 
Glücksgüter jedes Hausvaters. (ОЗА, HP) 


s Loix, fur les évocations, 
С 2 


“Accord des principes et de 

commiffions et caffations. 1789. 13. 2 1. 121. 

Der Verf. enthüllt alles Nachtheilige diefesSyfems mit 
wichtigen Gründen. ond 8.) 


Diitionnuire critique de la langue francoife ; par M. l'abbz 
Ferand. Vol. ПІ, 4. Marfeille 1788. 10 Liv. 
it der letzte Band- eines. Dictionnaire, was in aller 
Rückficht eins der vorzugiichften im Franzófifchen ifl. 
e = CARBS) de 


à Paris chez Née: Capnologie, ou traité théorique de la 
fumée, avec différends procédés. pour Jo préferrer nos 
habitations dans tous les cas. Par Ch. Phil. Burret. 
178851 Lk 16 f. 

„In einer gründlichen und vollftändigen Abhardluug 

zeigt der Verf. wie man das Rauchen der hamine, Oefen 
u. f. f. vermeiden kënne, CA. B.) 


à Paris chez Cl. Simon : Zettre Pafloraie‘ de Mgr. t Ar- 
cheveque de Paris pour le foulagement des Pauvres, 
pendant les rigueurs de cet Hiver. 

Der würdige Ргајає wünfcht nicht blos für jetzt Hülfe 


er wünfcht De auch dann noch ‚wenn der Troit aufhört, 


weil dadurch ifo viel Familien zu Grunde gerichtet wor- 
den. ^ Er bittet auch für die Armen auf dem Lande. 


1 Jd ` LEM C3. d, P.) 


Ф 


Е 


dafs ich für. Liebhaber ee einige. hundert. Exemplarien 
auffer dem Buchladen: zurückbehalten, und felbige Біз ¥ting- 
fien d. |. an die fich: zuerít meidenden für 1 Кі. 8 gr. 
und 15р Ct. Rabbat, auf eiae Anzahl von zehen, überlaifen 
wäl. , Die Prän. uud. Subfcribenten -Nahmen habe ich 


ANZEIGEN. 


E 


в gröfstentheils fo abdrucken .laflen mifen, wie fie fchon 
‚vor einigen Jahren, ung feit der eríten Ankündigung an- 


gegeben worden find. Da fich indeffen unfehlbar manche 
Veränderungen damit zugetragen haben muífen, fo kann 
man es unmöglich unrecht deuten, wenn ich eher keine 
Exemplare abfenden lafe, als bis (wenn anders ein fol- 
ches nicht. fchon. gefchehen) neben -Einfendung der .Prünu- 
erations = Gelder, zugleich angezeigt wird, wie viele 
Exemplare und wohin felbige verlanget werden. . Donn 
beyEulig fey es nur erwähnt, ‚dafs von dem flattlichen 
Verzeichnifs vor. der Ausgabe von 1788. weit mehr als 
ein Dritiheil Nahmen fich nicht in ‚Thaler bey mir ver- 
wandelt haben. -+ Die Exemplare erfolgen durch die Ha- 
nóverfchen Lande, wie auch bis Hamburg, Frankfurt 
a. M. und Leipzig Poftfrey- Geht 'es an, fo bitte ich die 
Gelder nicht fo unfrankirt einzeln Thalerweife mit der 
Poft viele. Wege herzufencen, Deun;ófters geht alsdenn 
der ganze einzelne [| haer beynahe an Porto wieder drauf, 
Ein fchóner Seegen! Am beften wäre, es, die. Gelder 
durch Leipziger MNiefsgeiegenheit an tirn, Dieterich be- 

richti- 
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richtigen "und fo auch die е Exemplarien i in Empfang nehmen 


Su Гаеп, 
Göttingen den 13 April 1789. 
‚ Gottfr Aug. Bürger. 


etY uds 


Die angekündigte» Staatrwiffenfchaftliche Zeitung er- 
Scheint nun mit dem. künftigen May, trotz den Prophe- 
zeyungen; die das Gegentheil verficherten, gewils und fie 
enthält für diefen Monat folgende Auffatze: I) Urfachen 
Ger St. W. Zeitung und ein entwickelter Plan ‚derfelben, 
1) Kern aus dem jDifeours fur les peines infamantes. 
ЛЇЇ) Gedanken über das Betragen des englifchen Minifters 
-Pitt bey dem ‚Zufall Georg des. dritten , nach dem natürli- 
chen Staatsrecht. IV ) Urfachen der Freyheit der engli- 
fehen.-Nation.. V.) Teutfchland erwartet was recht ift. 
VI) Urtheil des Würtenbergifehen Synods über Symboli- 
fche -Bücher und; Birchenordnungen ,, nebit Anmerkungen 
und dem Urtheil des Verfaflers. Der ENER Jahrgang ko- 
fiet nunmehr 6 Rehlr. in Louist or a 5 Rehlr. Man zahlt 
auf ein halb: Jaht-voraus ‚ „und, macht fich auf einen gan- 
zen Jahrgang verbindlich. Saalfeld i in Thüringen den 18 
April’ 1789. e оба ры WÉI een sts 3 f 

Expedition der St. W. Бейше. daf. 

Theodor КИС пш. 


Redakteur. 


ит "TEE. 7 


! von denim vorigen uid diefem: Jahre en Lemgo her- 
ausgekonimerlen Zeitungen für Rethtsgelehrte koftet.dgr 
“ Jahrgang т Rthlr. 16.gr. . Conventionsgeld., Wer fie wg- 
chentlich zugefchickt verlangt, verfchreibt folche von dem 
nachíten Poftamte , Intelligenzcomtoir oder Zeitungs-Ex- 


pedition. Wer fie aber vierteljährig in einem blauen Um- 


ё fchlage' haben wills. wendet £chjan die Meyerfche Buch- .:: 


—— oder felbft an: MT us 
»Die Verfafier ge Zeitungen. fir Rechtsgelehrte 


zw Lemgo. 


il. Audtionen. 
Von der den 5 


fend, 'Kefslers zu Güflrow in Mecklenbilr E "wovon inden 
KE Buchhandlungen Deutfchlands das Verzeich- 


gifs zu haben ilt, uhd noch eitige Exempl. beym Güfirow. 
. Minitterio vorrächig find, ift bereits in der's6 N. des In- 


"` aelligenzbl.. d. А. L. 2. einige Anzeige gefchehen. Es 


finden fich darin » aufser ak feltenen Aushiben; 
ч L 


i 089, sin, Folro. 
(Мойт 6. Biblia ‘regia Pinttierpienfja, Antu 569 — РЕЗ: 
Dio. pras Opus omgfoart, SS. cont, Biblia quad- 
тїр]. lingua hebr.» gr.» lat. et germ. C EJ. Hutteri et 


Dau. Wolderi ) Hamb. 596. 
x3. Prou. Sal. Joel Proph., Mich. Proph., Zach. Broch, 


eum transl. fontis ebr chald., gro lat, germ. ex ed, 
» Joh. Bracoritis. Viteb. 564. 63. 
jk 15. Ne Fe fyr., ébrtj^gr 
hifp., gail angl, dan.» pol, fud: El. Hutteri. 
Nor, 599.. 


May d TL öffentlich zu verfteigernden, ` 
aus mehr als боо Bänden beftehenden‘, anfehnlichen Bi- ` 
Er ` beltammlüng des fel. Hrn. Confiftorialdirect, d. „Superin- 3 


gro Nie 


‚slatiy тетт: ; bohz, feat 
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i6. Hebr. Biblia, latina plareque noua Seb. Munfteri 
Bat. Zëede gt 

r7. 18g7.Edit, IL 

21. N: Inílrumientum omne ab Er. Roterod« recogn. et 
emend. c. lat, Verf. et annotat. Ed. I. Baf 516. 
22—25. Ed. I. 519. Ed. IIl. 522. Ed. IV. 527. Ed. Y. 
- 635. 

26. N. T. gr. Ex Biblioth. reg. Lut. Parif, ex off. Röb, 
Stephani, ed. Ш. 550. 

32. N. T. c. Lect. var, Dud, Joa, Milli Oxon. e theátr. 
Sheld. "отг 

33. Diuinae Scripturae V. et №. T. omnia. Francof. 596 

24. 35. V.S E. fecund. LXX. ex auctor. Sixti V. P. М. 
ed, Lut. Parit. 628. Rit 

36. 37. 38. Biblia lat. c. Pofüliis Nic. de Lyra. Nor. 485. 
(V- T.) 

39 — 44. Biblie јат prid. renouate pars I — VI. c. Nic. 
de Lyra рой111. Dat 502. ` 

46. Biblia Parif. ex of. Rob. Stephani. 527. Ed. I. 


47::48:JEd; VII. 557 | 
71. Quineupl. Pfalter. gall.. roman. , hebr., vet., con- 


сае. Parif.'ex off, Henr. Stephani. 509. 

82. De Biblie, vih der vthleggiuge D. M. Lutheri yn 
dyth Düdefche vlitich vihgefetter Lübeck by Lud. 
Dietz | gedr. 1533. 

83. Ed. seadis; 

$4 — 1co. .‚Noeh!16. Ausg. in niederfachf. Spr. 
2607.) 

101. Biblia Düdefch, dat ander Deel 530, van dem Boeck 
р .Qer;Bjfprócke bet dat ander Boeck Machabäoreun. 
Evang. St. Matth. bet an der Epift. tho 'Thitnotheo. 
Cgedr. zu Halberl[t.) 

103. Biblia — aufs. new: zugericht. D. M. Luth. Wite 
— durch. Hans Liuft.1541. A. 

. Biblia — Wittemb. durch cb. 572. 

re Biblia — mit grofsen Kunftpeieh gezeichn. и, von 

den berühniteften Коп, geftoch.lkup& Lüneb. durch 


' die Sterne. $72 


von 541 


127. Biblia mit Math, Merians Kuyt. Frf. М. 704. 
'7143- Die fogen. Wormfer Bibel. Wormbs bey Det, Schü, 


Ғегп:® 529. l 
144 — £47. Die белел ыйгар Bibel. Berlenb. 726 — 12» 


148: 149. * 150, Diefelbe. 


di In Qnarto. 
154155. Eilh. Lubini N. T. graeco - latino -germ. noua 

- ed. Roft typ. Pedani. 6t4 — 16. 
172. N. "T. gr. aufp. et fumt, Demetrii et Nicephori, 
dire£t. Er. Schmidio, cura Zach. Gargaui. Witteb. 622, 


sem 


170. N: 7f. Syr. сіта То, Alb. W idman(ladit. Viennae 555. 

“Т> Svr. с. vert. lat., сига Jo. Leusden et Car. 
Schaaf eg, Il араг Br? 

1392. N. T.varah. Lond 737. 

194. N.T. Turcice redd. opera Guil. Seaman. Oxon. 666. 

185. Bibit S.. vir T. Nuremb. per Foeder. Peypus. 522. 

488-— 194- 'Dibia germanico - lat, VÆ Churfürttl. Sächg 
Befel  Vicemb. 565 Cont, V. T, 

195. 196. Eor.—-Apoerypha et И P. N. T. 574. 

aro. N. Р. ed graec, veritat, latinorumque codd. fidem 


' а Def. 55 Rot. recogn. Baf. ар, Froben. 521, 
Упра 295. 
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21% Biblia hifpan. ex edit. Cafliodori de Reyna. 569. 
224. Ead. 622. 

220. Den bibel ghetranslateert en vm'edert vuolshede 
allen die boecken, alsin den (o um en mitten figurem 
Gheprent tot antwerpen bi mi Claes die Graue. M. 
viif hondert ende XVIII. 

221. Den Bibel inhuudende dat Oude ende Nieuwe Tek. 
T by Nic. Bieítkens van Шей. 560. 

. Euangelia J. C. ex Graeco Gothice trans]. ab yl- 
Gi cum Gloffar. Vlphilo - Suevo - Gothico pez Fr. Ju- 


nium et Geo. Stiernhielm Holm. typ. Nic. Wanckif. ' 


670. 

226. Quatuor Euangelior. verf perantiquae. duae Gothi- 
ca et Anglo - Saxon. , depromptae ex Cod. argenteo 
et Codd. Mís. a Franc. Ju: io et Thom. Marefchallo 
cum Gloffar. Goth. it. Alph. Goth., Run. etc. Dordr. 

ke? Düdefch D.Mart., Luth. Barth in der förft- 
екеп Druckerve 538. >, 

229. Biblia Saflifch D. М. Luth. Соз]. in Vexiegainge 
Joh. u. Heinr. Stern’ tho Lüneb, 619. 

241. Bibiia — mit vielen faub. Kupf. u. Bildn. durch 
Joh. Goeree herausgeg. von Joach. Morgenwey. ed. 
1. Hamb. 7:13: 

250. Evangel. Kirchen Harmonie. mit bed Kupf. 
WoMfenb. bey Haus u. Heinr. die Sternen. (646. ) 
251. Joh. Sauberti angef. neue Ueberf. ü..Noten über 
die rrr da auf Meyosän, Herz. Auent zu/Braunfchw. 
(665. ) : 20 wor 
^60. Die góttl. Schr. vor den Zeit. ids Meffie I. Th. 

Wertheim. 735 


In Octauo. 
a77. Biblia Hebraea Amft. o? et fumt, pi ар. 661. 
edit, I. ' k | 
E зз ER ap. Vuolfum Cephalaeum 524. 
321 N. T. libri omnes Oxon, e theatro Sheldon.: 675. 
326. №. T. edit. noua ex reg. et opt. edit. cum Mill. 
coll. exprelfa Parif. cura Petr. Е. Emery. Tomi IL 15. 
344. 345- Diuinae Scripturae V. nouaeque omnia. Ar- 
gent. ap. ' Vuolphiüm »Cephal. 526. »Vol.-IE et Ш. 
351. N- T. Lingua-Hebr. ab El Huttero ‚opera Guil. 
Roberifoni, Lond. 661. 
364- Biblia latina — Lugd. in offic. Jac. marefchal. 519. 
365. piblia lat. — Lugd. iu off. Jar, Saccon. 522. \ 
366. Biblia lat. — Noremb. per Jo. Petreium. . 529. 
381. Biblior. vulg. edit. Oliua Rob. Vic eod. . exc. 
ә Conr. Badius. 553: STEREO 
La premiere et feconde partie Be Raten Тейат. 
^. Imprimée ei Anuers par Frapcoife da Rouge, fem- 
me de Mart. Lempereur 541. Litt. goth; 
q45. Den Bibel, Inhoudende dat d ende Nieuwe 
. 56 
Wo cs MM Mart. Lüthers. Vit Nyen Sum- 
“marien — dorch Joh. Bugenhagen, Wittemb.. 530, 
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ar: 
527. Das N. T. (von Jer. Felbinger ) Amft. 660. 
502. Das N: T. von Catp. Ern. Triller, Amf. 703. 
530— 35. Dito (von Joh. Heinr. Reitz) Offenb. 703. 
3°. 38. ‚ T7 
` 534. Bito” von аат eb; Es 


—9—— mm 


Duod. et Sedecimo. 
557. N. T. ex Biblioth. жер. Luet, ех off. lop: sipta: 
ni. 546. 
558. 559: Idem. 549. In duplo.: Vid. N. 26. Hinc omnes 
tres rarae edit, Stephani" hie adfunti 
568. №. T. —' Lugd. Bat. ex off. Elzeuirior. 633. 
589 — 85. Die vollftand. Suite der A Ausg. von dem №. 
T. Steph. Curcellaei Amt, 658. 75. 85.3090 Die pe 
den erften in duplo. 
586. N. T. — Vitraj. ex off. Ant. Sınytegelt 575. (Ed. 
Leusd. ) 
612, N. T. Ѕугіасе Antu. ex off. Cph. Plantini. 575. 


! 
A 


Il.“ Vermifchte : Anzeigen. 


Nicht ohne gerechten Unwillen lefe ich in-der Bro- 
fchüre: Mehr Noten ais; Text , oder die-Deutfche Guion der 
a2ıger. Leipzig 1789 meinen Namen in der Reihe mehre- 
rer, zwar fehr verdienitvoller,, aber gewils eben fo wohl 
gemifsbrauchter Маппег. ` 

L go icbatczbar'das Unternehmen: jedesröffenitlichen Leh- 


"rers ift; fchádliche. Vórurtheile- im feiner «unti aufzude- 


cken, Irrlichter zu*verwehen,.wenn diefelbe der !'Vohl- 
fahrt des Gemeinwelens’ nachtheilig nd. fo- elend und 
unedel iff in meinen Augen das Beftreben, fich hinter. den 


“ Deckmantel einer geheimen Verbindung etwa in der —b- 
"fieht zu verbergen, йш Lehren" und Grundfärze ш das 


Publikum auszufireuen , bey welchen | man am. hellen Fa- 


^ geslicht'estweder erróthen ; oder die Züchtigung einer 


wohlgeordneten- Policey-befürchten mülste. 

Nach diefer Ueberzeugung fehe ich mich in die fehr 
unangenehme Noshwendigkeit verfeszet , die Unwahrheit, 
als , fey; eh, der fogenanuten Deutfchen Union beygetre- 


teu, бес zu Eugen, und, feyerlich zu erklären, dafs 


ich-w ede: den Plan; noch die gefellfchaftliche Gefetze die- 


„ger lichtfcheuen iii MA kenne, vielweniger Де ge- 
„dacht habe, ` meine mir zu koilbare Zeit an den Arbeiten 


irgend einer ílzgflichen geheimen Gefeilichaft zu ver tänd- 
len. \Wahrfcheinitch mifsbrauchen die Werber der deut- 
fchen Union die Namen mancher+ehrbaren Manner als ei- 
ner Lockfpeife , um andere in ihr Nerz zu bringen. Ich 
erkläre dahero nochmalen den Vertafier j jener Namenslifte 
in Rückficht meines .erborgtem Namens als einen fchänd- 
lichen. Betrüger, ‚bis er. Gch iyor- den, Augen. des hinter- 
gangenen Publikums männlich, und Rechtsttandig verthei- 
digen wird. 
Heidelberg, den 12ten Ofermonat 1789. 
Profeffor Mai · 


gd 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Nume 


ro 60. 


А | | | t ) 


Mittwochs den 6 May 1789. 


meti 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Ehrenbezeugungen. 
| Ё Seuffert, Profeffor der Rechte zu Wirzburg u. Hr. 


D. Gönner von Bamberg find zu correfpondirenden 
Mitgliedern des königl. hiítor. Inftituts zu Göttingen er- 
nennt und ihnen die gewöhnlichen Diplome zugefandt 
worden. 


II. Beförderungen. 


Hr. Probfi Tittmann in Wittenberg kommt nach Dres- 
den, an des verflorbnen Rehkopts Stelle, als Superinten- 
dent und Oberkonfilterialrath. 


Der Herzog]. Pfalzzweybrückifche Hofratli, Hr. Peter 
Wolfter, it zum aufferordentlichen Profeífor der Gefchich- 
te zu Heidelberg ernannt worden. 


Der bisherige Superintendenturvicarius und Confifto- 
rialaffeffor, Herr Johann Ernji Naegler, it zum wirklichen 
Superintendenten und erften Confitorialaffeffor, fo wie 
zum Profeffor Theologiae am Rutheneo ernannt worden; 
бейеп Stelle als Archidiaconus aber hat der zeitherige 
Hofprediger, Herr Samuel Gottlob Graef erhalten. Gera, 
d. gteu Jenner, 1789. 


Hl. Todesfälle. s 


Den 13 April ftarb zu. Gotha, Hr. Confiftorialrath und 
Oberhofprediger, Chr. W. Banfe, im 59 Jahre feines Al- 
ters. 


Am 14. April farb im 52ften Jahre feines Alters Hr. 
р. Joh. Georg. Friedr, Franz, aufferordentl. Profeffor der 
Medicin zu Leipzig und veifchiedener gelehrien Gefell- 
fchaften Mitglied. In Weiizens gelehiten Sachfen ift fein 
von ihm felbft aufgefetztes (doch nicht ganz vollitändiges) 
Verzeichnifs abgedruckt. 


Den 22 Jan. ftarb. zu Mailand der March. Abt Zrivnlzz 
aus einer alten Familie des Landes. Er hatte fich unter 
den Alterthumsforfchern einen grofsen Ruhm erworben, 
und ift 70 J. alu geworden. Gefchrieben hat er nichts, aber 
feine. ausgebreiteten. Kenntniffe hätten ihn fehr gut dazu 
berechtigt. Er befäfs eine fchóne Sammlung von Medaillen, 
gefchnittnen Steinen » Diptychen , Wapufcripten ; u. б we 


Der Abt Recalcati arbeitet, an feiner Denkfchrift, und 
wird fie nächftens herausgeben. A. B. 
Den 7 Jan. farb zu Florenz der Dr. Ant. Franchi im 
go Jahre. Man hielt ihn für einen der gröfsten Aerzte 
Italiens, wegen feiner guten "Beobachtungsgabe.und Ein- 
fachheit feiner Behandlung. Er verfand-befonders die 
Aderläffe gut zu brauchen, und war vorzüglich deswegen 
gefchätzt. Seine Sitten und fein Charakter waren fehe 
rei. uds aD; 


Den 4 Febr. ат zu Ра Neri Piombanti aus Florenz, 
im 53 Jahr, ein fehr berühmter Rechtsgelehrter. E 
war Prof. des bürgerl. Rechts zu Pifa, aber feine fchwäch- 
liche Gefundheitzwang ihn vor einiger Zeit die Stelle nie- 
derzulegen. Er war ein philof. Kopf, und befafs eine 
ausgebreitete Gelehrfamkeit. Er hat verfchiednes gefchrie- 
ben, nur der Tod hat ihn an mehrern verhindert. A. B. 


Wir haben am 2t. d. M. einen Gelehrten der erften 
Klaffe den Hrn. Saliceti verloren, Leibarzt des Pabits. Er 
war in Corfica geboren, und 82 Jahr alt. In der er 
de hatte er ein eignes Syftem , was auch andre angenom- 
men haben, er bediente fich nemlich faff blos des Ader- 
laffens. Man hat ihn deswegen fehr angegriffen, und her- 
untergefetzt, doeh kann man nicht läugnen, dafs er dadurch 
vielen Menfcheu das Leben erhalten. Sein Geilt war 
durch ernitere und fchóne Wiffeufchaften fehr ausgebildet» 
er war ein fehr rechtfchaffner Mann, und liebenswürdiger 
Gefellfchatter. — Er hinterläfst eine fchóne und zahl- 
reiche Bibliothek, Gefchrieben hat er felbit nichts wich- 
tiges, aber feinen Zóglingen genug Gelegenheit gegeben 
Bücher zu fchreiben. Er war der Mäcen der jungen 
Aerzte, und aller Wilfenfchattliebenden Köpfe, A. B. 
Rom vom z6ten Febr. 1789. 


Am 15 Febr. flarb Gio. Bapt, Dei, Genealog am Ho- 
fe von Tofkana, ein fehr fchätzbarer Alterthumsforfcher 
und Diplomatiker. Seine gelehrten Arbeiten haben ihm 
einen grofsen Ruhm erworben, Sie beftehn aus diploma- 
tifchen, hiftorifchen, und genealogifchen Nachrichten über 
fein Vaterland, und zeichnen fich durch einen gewiffen 
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Gefchmack und Zierlichkeit aus, die man fonft bey Gelehr- 
ten diefes Fachs nicht leicht findet. А. B. Florenz den 
20 Febr. 


IV. Neue Erfindungen. 


” 

Hr. Nicolas di Pierra Matteuci aus Pifa, ein fehr be- 
kannter Bildhauer, hat eine fehr nützliche Mafchine_er- 
funden, und ausgeführt, mit der er am 18 d. v. Monats 
im Königl. Pallat die erte Probe gemacht hat. Sie ver- 
einigt Einfalt und Kraft, fünf Perfonen find hinreichend, 
fie fo in Bewegung. zu fetzen, dafs fie Pallifaden und 
Grundlagen der Gebäude" mit erftaunenswürdiger Leich- 
tigkeit und Schnelligkeit. feft macht, Man kann fie auch 
zu anderm Gebrauch anwenden, befonders grofse Gewich- 
te zu heben und fortzufchaffen. . Der Grofsherzog von 
Toskana hat dem erften Verfuch beygewohut, und dem 
Erfinder feinen Beyfall bezeugt. 

А. B.. Руа. vom. e März.. 


У... Vermi(íchte Nachrichten, 


Die Verhöre des Herrn D. Bahrdt gehen ununterbro-- 
chen fort, und follen ‚die Union der die Farce: das. 
Belisionsedit, und den Commentar darüber betreffen. 
Die Commillariei,. die Herren Zepernick und Nettler beo- 
bachien, das tiefíte Stlifehweigen „ uud: während der Ver- 
höre mufs ein Gerichtsdiener-vor der Commitlions. Stube: 
auf und abgehen, um das Horchen zu verhindern; auch 
den Mund des Schreibers.verfchliefst ein Eyd , der ihm 
abgenommen worden if. So oft jemand zum Herrn Do- 
бог gelafsen. wird, mufs: eine Gerichtsperfon. zugegen 
feyn.. Aus dem: Allem erhellet, dats Alles, was man vom 
Fortgange der Unterfüchung wiflen will, nichts als Muth-- 
таипа ift; nuur fo. viel weifs. man mit. Gewifsheit ,, dafs 
es ihm gar nicht an Antworten fehlt, und dats. wenn er 
auch noch fo fehr Convictus fou follte, er doch fchwer- 
lich. Confeffus werden dürfte.‘ Der Buchdrucker Michae-- 
lis it wieder auer Arret, und wünfchc damit durch zu 
kommend dafs er die Strafe dafür gebe, dafs er den Com-- 
mentary oane Cenfur gedruckt hats und dafs manihn nicht: 
als, einen Verbreiter tolcher Schriften anfehe, die wider: 
die höchite Obrigkeir gerichtet ‚find. 
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Der. Köniel: Staatsyinifrer,: Herr von Wöllner, hat 
der theol. Facultät zu. Halle einen gedruckten Catechis- 
mus vou wenigen. Dozen zugefchickt, mit der Anträge: 
ob er дей luibevifch ту * Be foll die Lehre de comniuni-- 
catione idiomarum und andre (übuleDiftiuerionen enthal- 
ten. Die Antwort der Facultit iff noch Richteingetroffen.. 


4. B. Berlin d zo Apr.. 17897 


Der Oberbergrath Ferber in Berlin-wird Ѓеіпе; „іп den. 
Aden der Petersburefcheh Akademie der WII Rückweife 
eiucerückteu und in franzófifcher Sprache abgefafsien. Ab- 
handigugen über das relative Alter der Gebirge und ihrer 
Ee;sarten , ms Юеш Це überferzen und mit vielen Zuta- 


tzen vermejrt herausgeben, fobald feine. diesjährige Reife: 
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nach der Schweiz und andere Gefchäfte ihm die Zeit dae- 
zu laffen. 


Ant. Zatta und Sohn - Buchhändler zu Venedig, ha- 
ben kürzlich das bekannte Werk: Zibliotheca graeco - latina 
veterum Patrum , antiquoruuque fcriptorum. Ecclefiafiicerum Cte 
va er. indio Andra Gallamdii naci der Ausgabe von Altrizgi 
an fich gebracht, und wollen es für den Preis von 5o4 L. 
venet, netu auflegen. 4. В. 


Der Dr. Berando, Penfionnair S. M. des Königs von 
Sardinien. hat fo eben einen Plan. eines periodifchen Werks 
bekannt gemacht, das unter dem Titel: La Specola er- 
fcheinen foll, meteorologilchen Inhalts mit Tabellen. 
Jeden Monat foll em Heft von 24 S. herauskommen, im 
Verlag des Bichhändler Tonfo in Turin zu einem fehr 
mäfsigen Preis. 4. D. Turin vom Y März, 


Der Buchhändler Bardella zu Vicenz hat eine Abhand- 
ung fopra Ja fermentatione viuofa, die das Acceffit von der 
ökonom. Gefellfchaft zu Florenz bekommen, und viel Bey- 
fail erhalten, wieder abgedruckt. Ber Verf. felbtt hat be- 
trächtliche, Zufatze dazu. gemacht. 24. B. 


Die Juden zu Mantua laffen von gefchickten Männern 
einen. Studienplan für diejenigen, welche dich der Hand- 
lung widmen, entwerfen, und find gefonnen iho in alien 
Stücken zw befolgen. Er enthält die Anfangsg üude der 
Geometrie, die. Erdbefchreibung . die Finanzwilfenfchaft, 
und. die Gefchieste handelnder Völker. Man har zu dte- 
fem. Endzweck eine Anzahl trefilicher Bücher angefchalfft, 
und. wohlgefinnte Juden haben betiachtliche Vorfchüffe- da- 
zu hergegeben. Möchte dies Deyfpiel doch aucn'bey Ju- 
den in. andern. Ländern Nachahmung finden! — A. В. 


Der König von: Neapel, der gern allen Hindernifien 
der Handiung abhelfen will, bat die Grenzgerichte der 
Provinzen, welche alieHandlung der копія. Staaten unter 
einander verniuderten , abgefchaflt.. Wirklich waren fie 
aller produäion fchadlich, gaben zu vielen. Chikauen Ge-. 
legenheit und. waren der. Bevölkerung auíierft hinderlich.. 

Ed rtv" AE 


Die königl..-ökonomifche Geiellfchaften zu Florenz 
bat im vergangnen Februar eine ihrer gewöhnlichen Zu- 
fammenkunfte gehalten. Hr. Bartolozzi las’eine Abhand- 
lung über die Oliven vór; Hr. Mariti eine über das Erd- 
reich ап den Hügeln von Pifa; Hr, Zucchini und der Sé- 
kretür verfchiediie Briefe- der Correfponüenten,. 


Ehen diefe Akademie hat unterm 9 März ein Pro-- 
gramm herausgegeben, worinn.fie das Verdienítiichne der 
A bliazidlungen aus eiiander:fetzr, die im verwichnen jahr 
den Preis erhalten haben, deren сше voz dent Anvan der 
Wiem die andre vou. Aapfiinzang der Hölzer handete.. Sie 
hat zugleich: andre’ Preiswufgaben für die Jahte. 1789 und 
1790 feügefetzt. Aus dem. Programin, сгһејег: dats, die 
"Akesdemie "mir dem Korrfchritten- der Landwirtbfchar in 
"loteana, und зан, Gem Eater Ihrer Bürger fehr zumieden. 
iR; A.i D.. Zënsen von 20. März.. 
^ 


Hr.. 
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Hr. Bodoni, Director der Königlichen Druckerey zu 
Parma, hat erit kürzlich wieder feine Кип, für die er 
fchon fo viel gethan, vervalikommt. Proben und Beweife 
davon wird man in verfchiednen neuen Ausgaben, die 
erfcheinen follen, finden. Werke, die nüchítens mit vie- 
ler Pracht aus feinen Preffen kommen werdeu, find fol- 
gende: Eine Ausgabe des Amintas vom Taffo in 4. durch Н. 
Serrafii nach feiner- wahren Lesart und .Handíchriften ; 
eine Ausgabe des Horaz in 4. die zugleich die äuflerite und 
giucklichtte Anftrengung der» neuern Buchdruckerkunft 
feyu wird; Hr. Bodoni hat dem Publikum Proben davon 
mitgetheilt die mir hinreiftenden: Beyfall aufgenommen 
worden; gie ee Ucberfetzung dcr: Aeneis von Virgil, der 
ere Band der Lebensse/threibungen Parmefanifcher Schviftft.1- 
ler, der Ate Band des grofsen Werks vom Andres... Alle diefe 
Werke werden ungefáumt erfcheinen.. 

A.. В, Parma: vom. 16. Mürz.. e 
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Die Academia Etrufca in Cortona hat den 11 Februar 
eine Verfammlung gehalten. Der Hr.: Advocat Fierli hat 
darinn eine Abhandlung ber den Geift der Regierungsforin 
der Römer im Rückficht auf Künfle nud. Handlung vor geli f. 
Dieter intereffante Gegenftand war bis dahin in Italien 
noch nicht gründlich unterfucht. ` Der Verf. hat die Ge- 
fetze analyfirt; um daraus das Refultat feiner Meynung zu . 
ziehn. Er fpürt dem \Vege nach, den Künfte, Willen- 
fchaften und Handlung bey den Römern genommen haben, 
und unterfucht fogar die Eigenfchaften , und den Werth 
der Münzen, die freye Schiffart, den Luxus, йе Finau- 
zen. Endlich beweift er, dafs die Römer in ihren, Gefe- 
tzen, und-ökonomifchen Einrichtungen vichts hatten, was 
einen vortheilhaften. Einflafs auf Künfte und Handlung 
habei konnte. A, В. 
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VITERARISCHEAWZETGEN. 


d 
I. Ankündigungen. neuer Bücher. 


Da ich von verfchiedenen Naturfreunden, wegen 
der Ausgabe der vor einigen Jahren, von Herrn Cammer-- 
Ва. Jung zu Uffenheim verheifenen Ausgabe eines voll- 
fiändigen Nahmensverzeichnijles in olphubetifcher Ordnung; 
fürmtlicher. bisher bekannten ian - und — uwslündifchen 
Schmetterlinge, bin befragt worden, fo glaube ich den- 
felben einen angenehmen Dienft ZU erzeigen, wenn ich 
hierdurch nun die gewille Nachricht geben kann,. dafs- 
dies lingi gewünfchte Werk, auf die. пісе Michaelis-- 
mele wird.ausgegeben werden, Es hat der Herr Ver-- 
fafer in einer ihm. nahe gelegenen Druckerey , bereits 
dazu die Auftalten getroffen ;= um auch die Correctur zw 
beforgen, Die Herrn Liebhaber kónieu üch daher an 
denfelben nun felbf verwenden, um. die gefi Ugen Бе- 
ftelungen zu machen, zumahl eine-voriiufige Subfcri- 
ption oder in, fo. ferne irgend eine Buchhandlung mit 
dem Hn. Verfaffer in eine Unterhaná:uug treten wollte; 
die Але der aufzulegenden. Exemplare und. den: billig 
en Preifs.beilimmen wird. Es enthalt diefes mit fo vie- 
ler Mühe zu Stande gebrachte. Werk, weiches in O&tav- 
format, die Stärke von zwey Alphabeten erreichen wird» 
nicht nur“ den. Zufammentrag fammtlicher Nahmen der 
Schmetterlinge, fondern auch. vielfältig» die gründlica-: 
fien Berichtigungen derfelben. Die angeführten Schrift- 
Reiler find: Zinnse, Fabricius (dellen Genera, Species, Sy- 
(lema. und die neueften. mantiflae lafett. 3. Cramer, Drury, 
Cate oy > Rofel , Cleemunn, Güte , Fuel si, (Delien Ver, 
zeichm Schweiz. Inf. Magazin uud Archiv.. Jublansky, De- 
geer, Scopoli, ferner die Cànmtliehen. Nalunen , "welche 
in den. Werken, des fuf. Kerze d Wiener Schinettevi, 
dem, Naturforjcher ». Berliner. Ma; zia , dem zu. Stralfund 
ausoczebeuen: Zerzeichnifs ,, und. die von mir bisher be-. 
Da deiten 3chmetterimge nebít noch. verfeniedenen andern. 
euthalten tind.. Da in Кешепг dieler Werke zur Zeit ein: 
Ңешйег bcygefüzt worden, fo werden henner diefe grofe: 
Erleichterung mit Dank zu fcházen haben» zumahl. auch 
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öfters eine oder die andere Art, nach ihren Streitigkei- 
ten; nıcht an ihrer Stelle gefucht wird, welche hier ın 
Beziehung auf andere Schrifttteller zugleich, angegeben 
werden. "Es: komme daher auf die Herrn Liebhaber ап, 
in wie ferne fie dies gemeinnütze Vorhaben befchleunigen 
und begunftigen уоп. 
Erlang den 1 May 1789. 
Eug. Joh. Chrift. Efper. 


Obgleich die petrographifche Charte vom Harzgebirge 
noch niche ganz fertig iit, zu deren Vollendung ich feit 
Neujanr einen anderen hupferftecher habe annehmen 
muflen; fo kann ich doch die Ausgabe des ganzen Werks 
nicht länger aufhaiten, und. liefere dennoch den erften 
Theil feiner. Beobachtungen“ Auer die Hurzgebirge zu 
19 Bogen (ohne Vorrede) nebit dem Cabinet, auf die im 
Inteiligenzblatt der Ale. Litt.. Zeitung, 1788. Nro. 53. 
verfprochene Zeit ab... Die petrógrapiifche Charte, woe 
von. die Veriagshandlung der Gebruüder Helwing einen 
freylich. noch uuvoilendeten.Probedruck. auf. der Leipziger 
Jubiiate- Мейе vorzeigen kann, wird nebit dem Шеп Theil 
des Buchs att der Leipziger NMichae.is- Мейе ohnfehlbar 
nachgeliefert: bis wohin ich. bey meinen. Herren Subferi- 
Бешеш um: ашиде Nachfcht, gehorfamlt bitten пи. | 


Hannover im. Aprillmonath. 1789. 
GRELL ац 5. 


sanieur Lieutenant. 
ug 


Vie de: Frederic: IE Roi. de Prufje T. V.. VI. VU. ou 
Lettres fur ivederie. 1L. *in 3, Kolumes defines à. ferwir 
de fapplement- ét de corretti] aux: quatre: premiers То» 
"mes de cet ouvrage Strasbourp chez irautel 1789. gr. 
in Svo, le meme petit іп gvo. 

Friedrich. И. ИЁ nicht den andern: Eroberern: gleich, 
deren: Ruhm er erreichte: oder! hinter fich аптиек liels. 
Weun man die glänzenden 1 haten der letzten befchrieben 
har "fo ut nur wenig noch. übrig; und oft würde das 

Ооо 2 Се- 
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Gemälde von ihren Privatleben, ihren Charatter und von 
ihren Benehmen bey der Staatsverwaltung mit jenen am 
geíaunten Thaten fogar hart abítehen. Hier hingegen, 
wenn man von den Eroberungen zur Schilderung des 
Charakters und zur Erörterung des häuslichen Lebeis 
und der Regierung übergeht, findet man eine lange Кеше 
von Zügen, die noch auffallender noch hiureifsender find 
als jene. Es hat viele Könige gegeben, die Eroberungen 
machten, aber fehr wenige, die mit fo vieler 'Thatigkeit, 
Muth , Scharffinn und mit folchem Ausdauern alle Aelte 
der Regierungsverwaltung bis in die kleinften Zweige 
belebten, fehr wenige, die in allen ihren Handlungen ei- 
nen fo grofsen Geilt, fo verfchiedene und fo aufferordent- 
liche Kräfte ап den Tag legten. 

Als man die grofsen Züge aus dem Leben Friedrichs 
unmittelbar nach feinem Tode zeichnete, konnte man 
eine grofse Menge von Handlungen nicht aufftellen, weil 
die Umftánde fie noch nicht mitzutheilen erlaubten, oder 
weil Furcht und Vorfichtigkeit zu fchweigen geboten 5 ei- 
ne grofse Menge von ihnen konnte man noch nicht mit 
hinlinglicher Gewifsheit dariegen, weil fie nur aus Schrif- 
ten bekannt waren, wo die Wahrheit bald durch den 
Flitterputz der Schmeicheley verfchönert, bald durch den 
Geifer der Satyre verunítaltet war. 

Je mehr wir uns von dem Augenblick entfernen, wo 
diefer grofse Mann feinen Lauf endigte, део mehr [chen 
wir, wie manche Wolken fich verziehen, die die wichtig- 
ften Auftritte feines Privatlebens und die Umftände feiner 
Regierungsverwaltung umhullten ;, und hundert Züge von 
Leuten, die feinen Umgang oder fein Zutrauen genoffen, 
und ihn mit Aufmerkfamkeit in allen verfchiedeuen Lagen 
feines Lebens beobachteten, hier und da aufgefafst, fetzen 
uns in den Stand das Gemälde völlig auszuführen, das 
wir angefaugen haben. 

Das Werk, welches wir dem Publikum ankündigen, if 
befimmt auf die in 4 Theilen des Werkes Vie de Frede- 
vic II, dargethanenen Thatfachen neues Licht zu werfen, 
die zu widerrufen die falfch , die zu berichtigen die nicht 
aus dem wahren Gefichtspunkt auzufehen fiud; und vor- 
züglich ganze ausführlich durch grofse Anzahl neuer und 
authentifcher Thatfachen den Charakter, das häusliche 
und fchrifckellerifche Leben, und die Kegierungsart die- 
(ss grofen Fürften zu fchildern. 

Mehrere Perfonen von Anfehen haben dem Verfaffer 
Zufatze und Berichtigungen mitgetheilt, je nachdem fie 
fie zu machen im Stande waren; er hat davon Gebrauch 
gemacht» weil die Wahrheit feine einzige Wegweiferin 
und fein Ziel der ift, alles zu fammlen, was der Nachwelt 
den richtigften Begriff von Friedrich als Menfch, als Kö- 
nig und als Held geben kann. 

Eine kurzgefafsıe Gefchichte von der Erhebung des 
Haufes Brandenburg gehet Йаш einer Einleitung dem 
Werke vorher und eine Schilderung der eriten Regieruugs- 
Jahre Friedrich Wilhelm des Il. befchliefst daffelbe. 


Gebundene Bücher, weich? in der akademifchen Mo- 
nathfchen Buchandlung in Altdorf zu haben find: 
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NB. Wo L. P, fteht, bedeutet es den Ladenpreis. 

Allgemeines jurzflifches Oraculum, in 17 Pappendeckelbán- 
den, fol Leipz. 1746-54. L. Р. 96 fl. — до fl. 

Hüítoire des Martyrs perfecutes et mis à mort pour la 
verité de l'evangile depuis le temps' des Apoftres jus- 
ques à l'an 1597. fol, Ru, E. — 4 fl. 

Arnolds Kirchen - und Ketzerhiilorie, 3 Bände. 
Schaffhauf. 1740 - 42. Pergam. — to fl. 

Pocockes Befchreibung des Mergenlandes und einiger an- 
drer Lauder, 3 Fhole, mit vielen Kupfer, 4. Erlang. 
1734. 55. Perg І. P. 16 fl. — то П. 

Сауд; Sammlung von Aegyptifchen, Lictrurifchen, Grie- 

`chifchen und Römiichen Alierthumern, mit 107 Ku- 
ptertareln, 4. Nürnb. 1776. R. u. E. — 11 A. 

Neéljon; antideiftifche bibel, 8 Theile, 4. Eriang. 1766 
78. L. P. 16 £L, — тг В. 

Jonrual von und für Deutfchlend, т. 2. /2. 4. und 6 
Jahrgang, 4. Ellrich und Nürnb. 1784 - 88. L. P, 45 
Н. 12 kr. — 25 fL l 

Claudiani quae reitant — a*J. M. Gesnero, $. Lipf. 1759. 


fol, 


Franzb. L. P. 4 fl. go kr. — 3-fL.56 kr. 
Panegyrici veteres — с. n. W. Jaegeri, 2 tomi, 8. No. 


rimb. 1779. Perg. L. Р. 4 0. зо kr. — 3A. 36 kr. 
"Thefaurus dillertationum 7. C. Martini, 3 tomi, g. ibid, 
1763 - 68. Pappd. L. P. 6 A. — 4 fl. 30 kr. 
Semlers Lebensbefchreibuug, 2 Theile, 8. Halle 1781.82 
Барра, 1. Р. 4 fl. 8 kr. — 3 A” e 
Briefe und Gelder werden franco fich ausgebeten über 


Nürnberg, bis dorthin auch die Lieferung der Bücher fran- 
co gefchieht. i 
D 


ll. Vermifchte Anzeigen. 


Auf die erfe Zufchrift der deutfchem Union auffert 
ich ihr in Jänner 1788 zwar meine Achtung gegen M 
Abficht, zugleich aber mein Mifstrauen gegen к 
Verbindung; fogleich auf ihre zwote Zufchrift, in der fi 
mir ihren Eutwurf mittheilte, brach ich fchon im МД 
1788 den Briefwechfel ab. Seither zwifchen ung nicht "e 
geringite Verkehr! Weit entfernt, mich beeydigen zulaffen 
oder in Dienfte zu treten, бесе ich in meinem zweyteı 
und letzten Briefe dem Korrefpondenten deutlich gen Р 
vor, dafs, wenn auch die Abfichten noch fo gut in a 
gen, doch die Mittel zur Erreichung derfelben nach I 
leranz und Eigennutz riechen, jio: 

Zürch den 24 März 1789. 5 


L Meifter, Prof, 


Da bey der, zur Ausfpielung des Mufaenfsifchen 
Gartens zu Weimar, befiimmten Ziehung der fechen 
Clafie der Hanuóverifchen Lotterie, der grófste Gewinn 
auf Nummer 636. gezogen, und dadurch bey obgedach- 
ter Ausfpielung, dem Innhaber diefer Nummer, der Mu 
faeufsi(che Garten zugefallen; So wird folches femi. 
bekanut gemacht. 


Weimar den 27 April 1789. 
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Mittwochs den 6% May ‘1789. 


LITERARISCHE 


I. Ehrenbezeugungen. 


er Prediger am Feftungsbau zu Dresden, Hr. M. Ha- 
fehe, ift zum Ehrenmitglied der Leipziger ökonomi- 


fcheu Gefelifchaft aufgenommen worden. A, B. 
Il. Beförderungen. 


Der Rector der Meifsner Fürftenfchule, Hr. M. Mat- 
thüi, geht mit 300 Ке. Zulage zur gewóhnl. Befoldung 
als Profeffor Graec. linguae nach Wittenberg. 


Der Marggraf von Anfpach hat den bisherigen Hof- und 
Militair -Medicus zu Bayreuth, Herrn D. Johann Dad 
Schöpf, deffen lehrreiche Reifebefchreibung durch einige 
nordamerikanifche Provinzen auch in unfern Blättern ge- 
rühmt worden ift, zum wirklichen Leibarzt, mit dem Cha- 
racter und Rang eines Hof - und Regierungsraths er- 
nannt. AB; 


' UL Todesfälle. 


Am Sten April ftarb im Haag Herr Peter Camper, Pro- 
feffor der Arzneykunde zu Franeker. Er war Mitglied 
mehrerer berühmten Akademien, indem er fich durch 
viele nützliche und gründliche Schriften, die auch gröfs- 
tentheils ins Deutfche überfetzt find, einen durch ganz 
Europa ausgebreiteten Ruhm erworben-hat. uz. 5. 


Am 19ten März ftarb zu Manheim der durch feine vor- 
trefliche Fabeln, und befondere Verdienfte um die latei- 
nifche Literatur berühmte Exjefuit, Pater Franz Jofeph Та- 
Waffe Desbillons, geboren zu Chateux- neuf im Erzbisthum 
Bourges d. 25 Jan. des Jahres 1711. Er gieng in feinem 
i6ten Jahr 1727 in die Gefellfchaft Jefu, war bey derfel- 


bens Jahre Lehrer der untern Hlaffen, 6 Jahre Lehrer ` 


der Beredfamkeit 11 den Collegiis zu Caen, Nevers, le 
Fleche, Bourges, und während diefer Zeit arbeitete er 
feine Fabeln aus. Hierauf wurde er von feinen Obern im 
Collegio Ludwig des grofsen zu Paris angeftellt, und leb. 
té dort bis 1762. Nach Aufhebung der Gefellfchaft Jefu 
wählte er zu feinem Aufenthaltsort Manheim, wo er vom 
Hurfürllen gütig aufgenommen, und von jedem Gelehrten 
gefchützt wurde. Was die klafüfche Literatur betrifft, if 


feine Bibliothek eine der feltenfien ‚und befieht aus mehr 


NACHRICHTEN. 


als 13000 Bänden; jeder feltenen Ausgabe liegen oft zwey 
bis drey kleine Bláttchen bey, auf welchen er literarifche 
Bemerkungen aufgezeichuet hat, und aus welchen gar 
leicht ein Catalogue raifonné verfertiget werden könnte 
Seine Werke findet mam in feinem Gedichte: Ars рск 
valendi Heid. 1788 angezeigt. Diefen mufs noch fein diese- 
jähriges Carmen de pace f. de hominis Chriftiani felicita- 
te Manh. 1789 hinzugefügt werden. Unter der Preffe (ind 
noch: Carmen philofophicum;. placita philofophica und 
diefe meiftens aus Seneca. Es wäre zu wünfchen dafs 
die Erben feine fertig liegende Gefchichte der Lá. Li 

ratur, die freylich nur bis in das IX Jahrh. geht, bd kei 
nen grofsen Commentar über Phaedri Fabeln ML 
liefen. Vom Lehrer der klaffifchen Literatur und = 
geifllichen Beredfamkeit zu Wirzburg, Herrn Andres ha- 
ben wir eine neue Auflage feiner Fabeln cum indice La- 
tinitatis, und feine Lebensbefchreibung zu erwarten. 4.3 


IV. Bücherverbote, 


In Wien find verboten worden: 
December. Palladion, Poem 3 r 
E ër e en fix Chants pat Fréder 
Penfees fur la Religion. 1788. 8. 
er c Sed oder die Vortreflichkeit , Wür« 
e und Hoheit des allerheili 
Jof- Hahn. Augsb. 1788. o Hei Vos 
Mart. Verité (la) Vertu et Verité, Le Cri de Jean - Ja- 

- ques et le mien. à Pekin. 1785. 8. 

Verhór ( unpartheyifches ) über alle jüngft erfchienene 
Schriften der Aufklärung. Rummelsburg, zur Zeit 
der Aufklärung. $. 

Kunt (die) fich überall zu widerfprechen, 
ne mehr roth darüber zu werden. 
nun Aufklären. 1789. $. 

Supplement aux- oeuvres pofthumes de Frederic IL Roi 
de Pru(fe. Tome т et 27 Cologne 1789, 5. / 

April. Seerinber. Cder chriftiche), Eine Erzáhlung. 
1788. 8. - 


їс IL 


oh- 
Und das heifst 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Y Е der typographifchen Gefellfchaft zu 
Nizza kündigt an, dafs fie noch während des ganzen lau- 


еа die Unterzeichnung zu einer neuen Ausga- 
| be 


, 


Sg 


be der Encyclopedia metodica offen Lage, Die Verle 
ger hoffen vor der Ausgabe zu Venedig den Vorzug zu 
behalten, weil Ge noch verfchiedne Zufätze und Verbel- 
ferungen liefern werden. , A. Ё. 


A "T 


' 


Nic. Orcefi, Buchhändler zu Piacenza, nimmt Sub- 


fcription auf ein genug bekanntes Werk von Poggiali an, 
auf feine Memorie pev la floriù letteraria di Piacenza. . Die 
erften drey Bände werden die Lebensbefchreibungen von 
13 berühmten Männern enthalten, mit Noten. 
Band wird zierliche Vignetten bekommen, die die beiten 
Gebäude in Piacenza vorttellen: 
April erfcheinen, und noch in diefem Jahr. wird das Werk 
ganz herauskommen, Für die Subfcribenten 12 L. diMi- 
lano, für andre 15. A. B. 


Ein Phyfiker in Mailand, der aus Befcheidenheit fich 
nicht genannt, hat die Kunft, einen hohen Grad von Hi- 
ke, ohne dafs brennbare Materialien verzehrt werden, 


$r. 


Jeder ` 


Der erte Band foll im^ 
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hervorzubringen , wirklich erfunden und vervollkommct' 
Bekanntlich hatte man der Königlichen Akademie der 
Wiffenfchaften zu Paris diefe bunt ais eine Art Geheim- 
nifs angeboten, Мап hatte "behauptet, der Kalk fey das 
einzige Mittel, defen mau fich dazu bedienen kënnte, 
aber die Hitze, die man. daraus nahm, dauerte immer zu 
kurz und hatte auch nicht Kraft genug dazu. — Dem Zu- 
vorzukommen diente unferm Phyfiker die Bemerkung, 
dafs die Dünfte des Kalks fo in ihm eingefchloffen find, 
und dafs er keine Gemeinfchaft mit der äufsern Luft ha- 
ben könne: | Das Gefäls, was man dazu braucht, kann 
von jedem Metall und felbft von Erde (еуп: ¿Man mufs 
hauptfächlich auf die Art, wie man den Kalk hinein- 
bringt, anfmerkfam feyn. Auch die verfchiednen Arten 
des halks-uud des Wailers verdienten unterfucht zu wer- 
den, um noch gröfsere Wirkungen hervorzubringen. 
4. B. Mailand тот 10 Mirz, 


Ss 
E 


LITERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Phufique Sacvte ои Hiftoire naturelle de la Bible traduite 
du Latin de Hr. Jean- Jaques Scheuchzer, etc. efc. 
Enrichie de plus de DCC. Figures en Tailledouce, gra- 
vées par les foins de Fean- Andre Pfeffel, etc. etc. 

NB. Diefes bekannte, aber ganz vergriffene \Verk, be- 
fiehend aus VIII Bänden und 750 Kupferftichen in Mediän- 
folio , foll, falls.fich eine hinlängliche Anzahl von Lieb- 
habern findet, in dem Verlage des Ünterzeichneten , ohne 
die mindefte Abänderung gegen die erfte Ausgabe , wel- 
che im Jahre 1733. bey Peter Schenk und Peter Mortir zu 
Amíterdam, mit Herrn Pfeffels Waiferlichen Hofkupfer- 
fiechers zu Augsburg, Kupfern, erfchienen iff, unter 
baarer Pränumeration, mit folgenden Bedingnilfen, wieder 
aufgelegt werden: 

I. Ift man entfchloffen, die Franzöfifche Ueberfetzung 


nebit den Pfeffelifchen Kupfern, auf gutes Papier, mit‘ 


den nemlichen Lettern, welche die Amfterdamer- Aus- 
gabe hat, auch in allen übrigen Stücken derfeiben gleich 
abdrucken zu laffen. 

П. In Jahres Frift verfpricht man allezeit zwey gaii- 
ze Bände, auf zwey Lieferungen › die eine zu Ofern; die 
andere zu Michael» mit allen dazu gehörenden Kupfern 
zu fertigen, fo dafs das ganze Werk, defen Fortgang 
weder Preffen noch Kupfer hindern kónnen, binnen vier 
Jahren ohne Anftand beendiget feyn foll. 

П. Auf jeden Band, oder; welches einerley ift, Auf 


jede Lieferung; foll mit 10 fl. Reichsmünze voraus be- ' 


zahlt werden, wodurch die ganze Zahlung" nach und 


„nach eine Summe von $80 fl. ausmachen wird: wahrhaft 


ein beträchtlicher Abfchlag gegen die 190 Holländifche 
Gulden, welche von den ehemaligen Pränumeranten den 
obengenannten Verlegern zu Amfterdam bezahlt wurden. 
Nachher hat man kein ek für weniger als 250 fl, 
verkauft. 


A-NZSECL GE N; 

IV. Mit den erften vier Bänden werden die Herren 
Pränumeranten 400 Kupfer, jede Lieferung zu 100 Blatt 
gerechnet, bey den übrigen Bänden aber, weil die gauze 


Sammluug 750 Eupen enthält, bald mehr; bald weniger 
empfangen. с 


V. Alle Buchhandlungen in und aufer Deutfchland, 
auch Privatperfonen können, falls fie ich damit bendi 
wollen Pränumerationen fammeln, für welche Mühe 
denfeiben entweder das eilfte Exemplar unentgeldlich, 
oder an'der Zahlung то am Hundert Abzug zugeftanden 
wird. 

УІ. Die Herren Pränumeranten тиеп die Verfendung 
bis zu ihrer Steile bezahlen, und forgen, dafs Briefe und 
Gelder, es feyen Anweifungen oder Wechfelbriefe , poft- 
frey eingehen. Der Verleger wird ohne die beftimmte 
Vorauszahlung kein Exemplar abfolgen lafen. Wer aber 
keinen Befteller findet, kann fich geradezu an den Ver- 
leger wenden, und pünktlicher Bedienung verfichert feyn. 

Der Anfang der Arbeit, zu welcher zwar alles bereit 
it, hängt von dem Entfchluffe der Herren Liebhaber ab, 
um defen Befehleünigung man fehr erfiicht. Mit'400 Prä- 
numeranten wird der Anfang gemacht werden. Die Ku- 
pferplatten find noch vortrefflich, fo dafs die Delicateffe 
der Abdrücke auch bey mehr als taufend Exemplaren 
nicht fehlen wird; wofür man fich verbürzt. 

An die Heren Herausgeber von Journalen und Zei- 
tuigen ergehet hiermit die gehorfamite Bitte» diefe Nach- 
richt ihren Blättern einzuverleiben, ‚wofür man fich zu 
allen möglichen Gegendienften fey -erlichít verbindet. 

Augsburg den 30 September 1783. 

ehann Simon Negges, 
Runftverleger, wohnhaft zu Augsburg 
in der Jakobsyorfadt Lit. H. N. 38. 


f 


Рав Recht der Natur iff der Grund aller bürgerlichen 
Geletze, Sie gufen alle ohne Ausnahme aus diefem fie- 
fsen. 
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fsen. Die gefellfehaftlichen Gefetze, Welche fich nicht 
auf jenes gründen, konnen keine gerechte Gefetze feyn. 
Denn йе mülfen dem Menfchen etwas auflegen, das feiner 
Natur, feinem Wefen nicht gemäfs ift. Die Mittel alfo, 
welche in einem Staate angeordnet werden, um den gro- 
fsen Zweck der Vereinigung der Menfchen in Gefelifchaf- 


ten, durch Erhaltung fo vieler einzelnen Zwecke, deren | 


Summe die Menfchen -Wohlfahrt ausmacht, zu erlangen 
müffen alie von der Befchaffenheit fein, dafs kein einzi- 
ges dem angebornen Rechte der Menfchen entgegen ifi. 
Denn wäre diefes, fo wird der Menfch nicht mehr als 
Menfch behandelt; eine Gewaltthätigkeit, die keine Men- 
fchenmacht fich über andere gleich freygeborne Menfchen 
anmafsen darf. In der Natur des Mentchen mufs. man 
. alfo forfchen, feine Kräfte wrd Leideusfahigkeit ausfpä- 
' hem um dariun das Gefetz der Natur zú finden, und die- 
fem mufs alles angemeífen feyn, was man von ihm for- 
dern will Ich habe es verfucht, diefe Erforfchung anzu- 
ftellen , und die Folgerungen daraus auf die Menfchen, 
und ihre Vereinigung anzuwenden. Diefe Refultate mei- 
ner Erforfchungen habe ich mich entíchloflen bekannt zu 
machen , und fie unter dem Titel: 

Sytem des Rechts der Natur, auf börgeriiche Gefell- 

fchaften, Gefetzgebung und das Völkerrecht angewandt. 
herauszugeben. 

Ich habe aus leicht zu errathenden Urfachen den Weg 
der Pränumeration gewählt, und erfuche alle meine 
Freunde und Bekannte, auch die Buchhandlungen; folche 
anzunehmen.: Bis den Ifien Julius d. J. ift fie offen, und 
bitte diejenigen, welche die Gute haben, fich dieferwe- 
gen zu bemühen; mir mit Ablauf diefer Zeit Nachricht 
von der Anzahl der Pränumeranten gefälligfi zu geben, 
damit ich die Zahl der abzudruckenden Exemplare dar- 
nach beftimmen könne. Es ftehet auch jedem frey fich an 
mich felbft unter der Addreffe: An den Juflizrath Freders- 
dorf in Braunfchweig, zu wenden; Briefe und Geld wird 
aber frey zu überfenden gebeten. Der Preis ift ı Rthir. 
g gr. im Golde, oder dem gleichen Konventionsgelde ; 
und derjenige, der auf zehn Exemplare pränumerirt, be- 
kommt, wie gewöhnlich das eilfte frey. Das Furftl. In- 
telligenzkomteir hiefelbft nimmt auch Pránumeration an. 


Braunfchweig, den ı6ten April 1789. 
L.F.Fredersdorff. 


Семе Ur(achen wegen, halte ich es für Schuldig- 
keit, das lefende Publikum, eiuigermatsen von der Ein- 
richtung der in No. 48. des Intelligenzblattes der A. L. Z. 
angezeigten Tabellen, über ‘den Gehalt der in neuern Zeie 
ten unterjuchten Mineralwaffer etc. etc. von 9. Ch. W. 
Remler, zu benachrichtigen. 

Es hat der Herr Verfalfer keinen Fleifs gefparet, und 
ift-befonders durch Unterftutzung von auswärtigen Gelehr- 
ten in den Stand-gefetzt worden, Dicht allein, die fo 
grofse Verfchiedenheit der Mafse und Gewichte auf Eins 
zu reduziren, fondern auch Refultate von unterfuchten 
aber noch nitht bekannt gemachten Mineralwällern, zu 
erhalten. Auch hat der V. zur bequemen Ueberficht den 
Gehalt in der erten Abtheilung zu 20 Pfunden das Pfund 
zu 16 Unzen gerechnet und in der zwerten Abtheilung 


522 
befonders für den Arzt (welchen auch die Eintheilung 
nach Klaffen z. B. in Bitter Wäfer, Alkalifcehe Иек. 
Muriatifche Wafer Martialifche Шек und Schwefel 
Wälfer , {еһе bequem feyn wird, um mit einem Blick die 
ganze Kiafle- zu überfehen und zu prüfen, welches zu 
feinen Entzweck am nützlichften ift.) zu 16 Unzen eines 
jeden Mineralwaflers angegeben; Zugleich wird auch die 
Zeit ihrer Entdeckung, chemifchen Untetfuchung und 
die vorzüglichflen Brunnen - Befchreibungen mit ange- 
zeigt, der Abdruck aber auf grofs queer 4. beforgt. Wie 
viel Vorzüge diefe Einrichtung, welche den Gehalt von 
bereits 71 Mineralwaffern enthält, vor einem blos alpha- 
betifchen Verzeichniffe habe, welches die Beftandtheile 
bald zu Kannen, Maafsen; Schoppen und Nöfel, bald zu 
1-10-20-40 ja 130 Pfunde angiebt, mögen Kenner ent- 
fcheiden. j 

Es würden diefe Tabellen längft fertig feyn, da das 
Manufcript fchon feit Michaelis in meinen Händen gewe- 
(еп, wenn der Drucker, den ich folche übergeben, nicht 
zu der, mit vielen Schwierigkeiten verknupften Einrich- 
tung, erft gewilfe Schriften, Zahlen und Zeichen an- 
fchaffen mufste, | 

Erfugt den 29 April 1789. 
Georg Adam Keyfer. 


, 
- 
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In дет Paulifchen Bücherverlage von Berlin, find dies 
fe Leipziger Jubilatemeífe 1789 folgende Bücher ganz.neu 
fertig geworden, und in feinen Laden, in der Nicolaiftrafe 
fe in Leipzig in der Madame Kohler Haufe um beygefetz- 
te Preife zu haben: 
1) Des Herrn Präfident v. Benckendorf Auszug aus def- 
fen Oeconomia forenfis, oder kurzer Inbegriff derje- 
nigen landwirthfchafüichen Wahrheiten, welche allen, 
fowol hohen als niedrigen.Gerichtsperfonen zu wiffen 
nóthig. 3ter und letzter Band. Dieter enthält 1) die 
Beylage des ıften Bandes vom grofsen Werke, die 
Gütertaxen betreffend. 2) Eine volitändige Sciagra- 
phia uad 3) ein vollflándiges Regifter über diefes gan- 
ze Werk, gr. 4to. Pran. Preis ı ВШ, $ Gr. ord. 
Preis 2 Kehles 
2) Berliner Beytrige zur Landwirthfchaftswiflenfchafts 
von eben demielben, ıfter Band, т 12 Stück, gt. 8. 
neue Auflage, І Kthlr. 4 
3) Büffons Naturgefchichte der 4fufsigen Thiere, 14 Bd. 
mit 44 Kupfern, gr. 8. auf Druckpapier. Pran. Pxeis 
12 Gr.» ord. 20 Gr. 
4) Datleibe Buch auf Schreibpapier mit fchwarzen Kup- 
fern, 1$ Gr. und I Rehlr, à Gr. 
init Шиштин. Kupfern рг. $. Pram 
Preis 3 Rthlr. 12 Gr. ord, Pr. A К, 
20 Gt. 

6)  — '— ıster Band mit 28 Rupfern, Druckpa- 
E pier. gr. 8. 12° Gr. ord, 20 Gr. 
auf Schreibpapicr init fchwarzen Kupf- 
i gr. 8./13 Gr. ord. I Rthlr. 4 Сг. 
mit Hluminirten Hupfern, gr. 8.72 
ДШ. 12 Gr. und 3 Rthlr. i2 Gr. 


9) Buf- 


5) — >; 
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9) Büffons Naturgefechichte der Vogel, 15 Band, 
mit 25 Kupfern, gr. 8. Druckpapier. 
18 Gr. ord. 1 К. 4 Gr. 


10) -— — Schreibpapier mit fchwarzen Kupfern, 


gr. 8. Pränum. Preis ı Rthlr. 4 Gr. 


ord. t Rthlr. 8 Gr. 

^ Schreibpapier mit illum. Kupfern gr. 
8. Prán. Preis 2 Кг, 8 Gr. ord. 3 
Rthlr. $ Gr. 

12) Chaulners neue Art mathematifche und attronomi- 
fche Inftrumente abzutheilen, aus dem franz. überfetzt 
von J. S. Halle, mit то Kupfer, gr. 4to. 20 Gr. 

13) Halle J. S. fortgefetzte Magie oder Zauberkräfte 
der Natur, fo auf den Nutzen und die Beluftigung 
angewendet worden; 2ter Band, oder des ganzen 
Werks 6ter Bd. mit Kupfern, gr. 8. 1 Rthlr. 16 Gr. 

14) Jablonski fortgefetzt von Herbft, Naturgefchichte 
aller bekannten in-und ausländifchen Infeten, als eis 
ne Fortfetzung der Buffonfchen Naturgefchichte der 
Käfer; ater Band, ates Heft, gr. 8.» mit 8 Шит, 4to 
Platten; Prán. Preis 1 Hthlr, 18 Gr., ord. Preis, 2 
Bthlr. 16 Gr. 

15) — — deffelben Buchs der Schmetterlinge 4 
Bandes ıftes Heft, т. 8. mit r4 illum. 4to Platten, 
Prän. Preis 2 Rthlr. 18 Gr., ord. 4 КЕ. 4 Gr. 

16) Jufti, Hr. уоп, Abhandlung von Manufacturen und 
Fabriken 2 Band mut vielen Verbefferungen, vermehrt 
von H. J. Beckmann in Göttingen. gr. 8. 1789. 2 


Rthlr. 16 Gr. \ 
17) Krünitz, D. J. G. Oekonomifch - Technologifche- 


Encyklopädie oder allgemeines Syftem der Staats- 
Stadt - Haus -und Landwirthfchaft und der Kunfige- 
{chichte, in alphabetifcher Ordnung ; 2ofter Band, ate 
Auflage, gr. 8. Prán. Preis 2 Кг. 2 Gr., ord. 3 
Вт. 6 Gr. 


18) — — 21йег Band, ote Auflage, gr. 8. 
Prän. Preis 2 Rthl. ord. 3 Kthlr. 2 Gr. 
19)  — e: 43 Band, gr. 8. Pränumerationspreis 


1 Rthir. 20 Gr., ord. Preis 2 Аг. 

.20 Gr. 
44fter Band mit 4X. Bogen Kupf., 
gr. 8. Pränum. Preis 2 Rthlr. 4 Gr., 
ord. Preis 3 Rthlr. 8 Gr. 
45fler Bd. mit 85 Bogen Kupf., gr. 
8. Ргапит. Preis 3 Rthlr. 2 Gr. ога, 
4 Вг, 17 Gr. 

22) Kunft des Bleyarbeiters bey Gebäuden, Wafferlei- 
tungen und Springbrunnen, durch M. aus dem fran- 
zöfifchen überfetzt von J. S. Halle, mit 17 Kupfern, 
gr. 4to. 2. Rthlr. > 

23) Martini F. H. W. allgemeine Gefchichte der Natur 
in alphabetifcher Ordnung » fortgefetzt von einer Ge: 
fellfchaft Gelehrten, und herausgegeben von D.J. С. 
Krünitz. Ster Bd., mit бо illuminirten und 6 fchwar- 
zen Kupfern, gr. $. Prän. Preis 5 Кг. 4 Gr. ord. 
7. Кг. 14 Gr. 


gek er Ke 


23) re — 
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Daffelbe Buch mit 66 fchwärzen 

Kupfern, gr. g. 3. Вог, ord. 4 

Rthlr. 14 Gr. 

25) De la Plattiere Baumwollen - Sammetfabrik oder die 
Verfertigung des Manchefter - Sammets, was die Vere 
fertigung , Fárberey und Druckerey de((eiben betrift, 
aus den Denkfchriftem der Parifer Akademie überfetzt, 
von Ј. S. Halle, mit XL Kupfern, gr. до, ı Кг. 
4 Gr, 

26) Schauplatz der Künfte und Handwerke oder voll- 
ftändige Befchreibung derfelben , verfertiget oder ge- 
billiget von den Herren der Akademie der W iffet- 
fchaften zu Paris, mit 39 Rupfern, ızter Bd., úber- 
fetzt und mit Anmerkungen vermehrt von J. S. Halle; 
gr. qto. Prän. Preis 3 Rthlr. » ord. 4 Rthlr. 

27) Schütz, M. C, von, Auszug aus des Herrn D. J. G. 
Krünitz Oekonomifch - Technologifchen Encyklopádie 
oder allgemeines Syftem der Staats - Stadt - Haus- und 
Landwirthfchaft und der Kunfigefchichte, in alphabe- 
tifcher Ordnung, 6 Bd. mit 13 Bogen Kupfer. Den 
22—25 Band des gröfsern Werks enthaltend, gr, 8. 
Prän. Preis 1 Rtülr. 12 Gr.» ord. 2 КЫР, 8 Gr. 

28) Deffelben Buchs сег Band mit $ Bogen Kupfer, 
den 26 —29 Bd. des gröfsern Werks enthaltend, gr. 
8. "Prán; Pr. 1; АМ. Gro «0rd. os Pele, 

29) Verzeichnifs der Schwamme, ıfter Theil. Blätter- 
fchwamm , mit. 6 -nach der Natur vom Verfaffer ge- 
zeichneten Kupfertafeln. gr. 8. 20 Gr 


More ec 


Porträts 


1) Des Herrn Regierungsrath von Dachröden, geftocheg 
von Halle. 4 Gr 
2) Des Herrn Ober - Berg - Raths Ferber, geftochen von 
Halle. 4 Gr. 
3) Des Herrn Collegien -Rath Georgi in St. Petersburg, 
get. von Penning, 4 Gr. 
4) Des Herrn Prof. Titius, geftochen von Halle. 4 Gr. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Мау it erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Bey- 
trag zur Gefchichte des Luxus, der Ueppigkeit. und Sit- 
tenverderbnifs in Frankreich unter Heinrich den III. Be- 
fchlufs. И. Jugendfpiele in Zürich. III. Theater - Fortfe- 
tzung der Nachricht von den diefsjährisen Berlin. neuen 
Opern. IV. Mode- Neuigkeiten: 1. Aus Teutfchland. 
2. Aus Frankreich. 3. Aus England. V. Gartenkunft. 
Ein Garten-Kabinet im Chinefifchen Gefthmack. VL 
Bitte an eine Franzöfifche Putzmacherin. VII. Erklärung 
der Kupfertafeln, welche liefern: Taf. 13. Kleidung einer 
Dame von gefetzten Alter. Taf. 14. Eine Dame in Fran. 
zöfifcher Hoftrauer von neuefter Mode. Таў 15, Ein 
Garten - Kabinet im Chinefifchen Gefchmacke fir einen 
Blumengarten. 
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L Preisaustheilungen. 
D: 3 März hat die Königl. Gefellfchaft der Aerzte zu 


Paris. ihre öffentliche Verfammlung gehalten. , Der 
Preis über die Frage: Welche Krankheiten von den Ausdän- 
Sungen der flehenden Ил {гт und moraftiger Gegeuden erzeugt 
werden? it unter dem Hrn. D. Bieber in Rotterdam, dem 
Hrn. D. Ramel zu Aubaynac in der Provence und Hrn. 
D. Baumes zu Nifmes, getheilt worden. 


Das Bureau de Charité zu Chateaurous, hat eine Men- 
ge intereffanter Beobachtungen über die Kranskeiten der 
Armen eingefandt, von welchen eine ehrenvolle Meidung 
Egefchehen ift. Kä ie 


Ueber die Frage: Quelles font iles casfes de P'eudaurciffe- 
‚ment du tiffu cellulaire > аң quel plufieurs enfans nonvamx - nes 
font fujets etc.? it der Preis nicht zuerkannt worden. 
Jowey Abhandlungen des Hrn. Auvity zu Paris uud des 
Hrn. Hahne in London haben einen Ermunterungspreis 


erhalten. 


' Die Frage: Quelles font les maladies dont le fsftreme. des 
vailfeunx lymphatiques eft le fiege etc. ?. Alt nicht befriedigend 
beautwortet worden. Sie wird dalier nochmals zur Un- 
terfuchung ausgefetzt.. Daffelbe. ift auch mit der Frage: 
Wie die Gefundheit. einer Armee ‚zu Eude der Winters», zu 
Anfang des Feldzngs zu erhalten. feye ? geichehen. Man wird 
zu allen Zeiten Antworten darauf annehmen. 


M. Befórderungen. 


Der Herzog von Sachfen - Weimar, bat den, ökono- 
ч І d „аз, дъ ^. nn 

mifchen Scbriitflelles. Hrn, Löwe zum Landcammerrath 

eriannt. 


` Der Hr. Graf Prafchms, auf Falkenberg in Schlefien, 
hat feitien bisherigen W irthfehaftsdirector, Hro. Krämer, 
zu feinem Wirthfchaftsrath ernannt. Erit durch fein 
ökonomifches Etwas uid andere Schriften bekaunt, 


n. Todesfälle. 


Den 9 März flarb zu Nürnberg Hr. D. Chrifloph Wil- 
helm Stürmer von Unteiweflelbach, eines hochl. Raths wohl- 
„verdienter vorderfier Gonfiliarius, > der Univerfitát Alt- 


Sonnabends den 9*" May 1789. 
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CHE NACHRICHTEN. 


dorf Procancellarius, Baiferl. Pfalzgraf und Hochfurft. 
Brandenburgifcher Geheimer Legationsrath. 


IV. Vermi(chte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpordenten. 


Augsburg den зо "April 1789. Am Ofterdienftage die- 
fes J. dem beülimmten Tage der jährlichen Gemäldeaus- 
fellung, wurde von der dafigen Malerakademie, und der 
feit 9 Jahren, zur Erweckung des Kunfßeifers, damit 
verbundenen Privatgefellfchaft, die öffentliche Austheilung 
Ger Preife'züm zehntenmahle vorgenommen. Die bey 
diefer Gelegenheit auf 36 Seit. In 4. gedruckte Nachricht 
enthält еол, eine bey diefer Feyerlichkeit abgelefene 
kurze Anrede uber die fogenannte Holländifche Malerfchu- 

.le. Diefe wird durch einige angegebene Eigenheiten ge- 
wiffer Manner, unter welchen Rembrand und Franz Mie- 
vis die merkwürdigílen find, gefchildert. Von jenem 
wird hauptfáchlich diefes gefagt: „dafs er, aufer der 
Kräft), die er dem Pinfel zu geben wufste, befondere Vor- 
theile befafs , ил feinen Gemälden das gehörige Licht 
anzubringen, und dafs er durch fchattigte Hintergründe 
die geringe Kenntnifs im Perfpettiv deren (deflen) Regeln 
‚ihm gänzlick unbekannt waren, zu verbergen gefucht« ; 
von diefem aber wird gefagt; ‚dafs die von ihm eewahlte 
befonders awgercehwne Manier,- wobey er die Regeln der 
Zeichnung: nicht vergelfen, und der fehöne Гоп der Barbe у 
womit den Bildern Reitz und Lieblichkeit, und den man- 
cherley Stoffen der Gewänder der natürliche Unterfchied 
gegeben wurde, gleichfam die Zauberkrafr feines Pinfels 
gewefen.‘“ Nach diefer Anrede folgt zwegtens eine Rech- 
snungsiite von Einnahmen und Ausgaben feit dem J. 1936. 
weil die Koften grófstentheils aus einem durch jährliche 
Geldbeytráze ‚verfchiedener Perfoneu gefammelten Fond 
beftritten werden wovon drittens das Namentliche Ver- 
zeichnifs der freywilligen Beyträge von 1786. bis 1788. 
angehängt it. ` Ciertear liefst man die Namen des der- 
maligen Ausfchuffes der Privatgefellfchaft, пеЬй den aka- 
-demifchen. Mitglieder , deren feither 136 ordentliche und 
4 Ehrenmitglieder aufgenommen worden; Fünjtens, eine 
Fortfetzung der Anzeigen von gefchenkten und gekaufter 
HKunftwerken, unter welchen der Laokoon in. Gyps das 
vorzüglichfie Werk it; und fechftens die Lifte der bey 
der »Academie ausgetheilten Preife; nemlich 3 Pr. im 
Qqq Zeichnen 
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Zeichnen nach dem Leben, tv. im Bofsiren,. und 2. in 
Zeichnungen wach dem Flachen; nach dem Runden aber 
hat (ich Niemand eines Preiles würdig gemacht. Von der 
Privatgefellfchaft find 20. theils grofse, theils kleine freie 
fe für Malereyén;- inventirte ‚und andere Zeichuungem ^ 
Bildhauer - Schreiner - Maurer - Zimmer - Arbeiten u. f. f. 
ausgetheilt worden. Den Befchlufs macht ein Verzeich-) 
nifs der von Künfilern und von Kuuffreunden -ausgeftell- 
ten Arbeiten, mit angehängten Nachrichten der von A. 
Köjchel nach Maunheim gelieferten Infrumente, und 
der. von H. Stein erfundenen Suitenharmonica. ' l 


Bey H. Cafpar Höfchel fahe man im verfloflenen.J., 
wie auch in jetzigen gefchehen kann, füickweife, aufer, 
geometrifchen und aíironomifchen Arbeiten ,' fehr viele 
phyfikalifche Infrumente, welche naeh Mannheim gelie- 
fert worden find, und noch werden follen. = Darunter 
zeichnen fich vorzüglich "die hydraulifchen ‚wegen ihrer 
befondern Einrichtung aus, da bey den Saug-und Druck- 
werken, desgleichen bey der Feuermaichine » alle Stiefel 
und Behältniffe der Ventile von Glas verfertiget waren. 
Eine ziemliche Anzahl mechanifcher Werkzeuge, und ei- 
ne vollffändige chymifche Geráthfchaft, werden zu eben . 
demfelben, phyfifchen Kabinete wirklich bearbeitet » wel- 
xhes fich vor andern dergleichen in Deutfchland befonders 
merkwürdig machen: wird. 1 


Von ZH. Sh. Andre Stein, d. Ak. Ms hat dasjenige | 
von ihm erfundene mu&kalifche Inftrument ; davon fchon 
im J. 1783. einige Anzeige gemacht worden; befoudere 
Verbeflerungen erhalten. Es befiehet aus einem zwar ge- 
meinen, doch fehr vollkommenen Fortepiano- Flügel, bey 
weichem aber eine ganz beíondere Art von Klang ange- 
bracht 18. welcher dem ganzen .unbefchreibliche: Nuan- 
cen giebt, da man vermittelt einer kleinen Bewegung 
den Ton, aus der gröisten Stárke;in cin.vólliges Abíter- 
ben bringen kanns. fo 'dafs fich die Harmonie verliert, 
wie Tufche aus dem Pinfel eines gefchickten. Zeichners 
auf dem Papiere. Der Ton des Inftrumentes hat fehr viel 
ähniches mit dem der Harmonica; daher es auch: den Na- 
men der Saiten - Harmonica nicht wunbillig-: verdienen 
möchte. Liebhaber der Майк und Mechanik ‚können 
es in feiner Wohnung hören und fehen..'$ — Am vergan- 
genen CharFreytage, den 10 Apr. wurde in der Kirche 
der dafigen Exjefuiten ein mufikalifches! Oratorium. von J. 
v. Z. (Zabusnek) betitelt; Empfindungen bey den Kreu- 
ze mit 4 Perfoneu, und eben fo viel Singfiimmen; dro, 
mas, Petrus, Magdalena, und Jokannes, wit Beyfall der 
gegenwärtig gewefonen: Toukünfüer felbt, in den Неа 
Abendilunden p zur.Erbauung, aufgeführt. Der Compo- 
Vid H. Drexel, ein Talent, der viele Unterfützung 
verdient, um die Kraft» Andacht und empándfaie Feyer 
des Kirchenfliis nach und nach zu erreichen. Den Fehler 
des wortreichen Textes und der Menge zu langer Recita- 
tive abgezogen, ba Pen Н, von Ze unter feinen Mitbür- 
gern beyder Kirchen, die-zur Anhörung der Mufik ein- 
geladen wurden, Dauk und Achtung erworben. — An 
eben diefem. Lee, und- den zwey.  vorliergepangenen, 
wurden auch Dn der diügen Damfirche die zwey Meiner- 
muke des даш Бер Consrapundes, das-eine von; dem 


I- T5 w i 2 
э саз абу. 5°8 


fel. Sulini der Pfal. Веле! иг; das eine» von einem ce- 
meinen Schulmeijter, vermuthlich des vorizes Jahrhunderts 
betitelt: Chri? us iactus D etc. mit den uralien Атена 
tionen oder hebfaifchen Gefadgen, ohne alle intrumenten 
aufgetuhrt енеке фа: gut gebltehen 7 fo- langs Mufik 
in der Welt feyn wird, und einem Pergvlefe allezeit Ehre 
machen muften. Difeunt und Alt müfeten АЕ in Ver- 
hältnifs der Macht des 'fenors, und der metale- 
ner Balsfiimmen, veritärkt werden, um dem impfndáfa- 
iren dieler Meiftergefange wahren Nachd:uck zu верер. 


V. Vermifchte Nachrichten. 
In Strasburg ift bey Treutel eine franzóüfche Ueber- 
fetzung der P#eisfchrift des Нгі. D. Bloch in Berlin her- 


ausgekommen, und in Paris bey Pankouke fein Fifch-, 
werk nachgedruckt worden. - A B. deu 1 May 1789. 


Der, Hr. Doctor Cerilla. in Neapel giebt. ein Werk 
von den daügen und von. andern Schriftfiellern noch nicht 
befchriebener Infecten heraus, das an Schönheit und -Na- 
tur alle Werke diefer Art von. andern Nauonen Шеге 
trift, und woran blofs Neapolitanifche Künfller arbeiten. 
A. HR Neapel den х April 1789. 


Der Kaifer hat auf den Vortrag die Stempelnng der Bro- 
churen, Zeitungen betreffend. а. а. 6 April 1789. Ref. 
‚a Greiner, wie folget, refcribirt. 

„Bey. Meiner ‚Refolution hat,es fein Bewenden, und 
follen, das einzige Wiener Diarium, dá-s einen erhöhten 
Pachtfchilling zahlt, ausgenommen, alle Srochüren, Blit- 
ter und Zeitungen, fremde und inländifche, geftempelt, 
und genau darauf gehalten werden, da der zu machende 
‚Unterfchied »zwifchen den. guten und. unnóthigen foviel 
wilkühriiches mit fich Dit, fo das-gauze Getetz verei- 
геп und die Abficht; die Seriblerey zu vermindern, ver- 
fehlen machen wurde, Jofeph] 

4. B. Wien d. 10 «рг. 1789. 


Die Solfaterra von Pozzuoli, was die Alten unter ders 
Namen Forum Vulcani kannten» war feit lanver Zeit ein 
biefses Schaufpiel-für Neugierige und Natutforfcher; und 
obgleich fie einen entfcliednen Platz in den Portefeuillen. 
der Reifenden einnahm p wären doch die Befchreibungen, 
die Beobachtungen darüber ätrfserft oberflächlich, End- 
lich glaubte der Abt Fortis, wie er die Gegend bey Nea- 
pel beobachtete, dafs die Solfaterra Беу еә Гер iut i 
lich werden könute, und vermuthere, dafs da, шап diefen 
Diltrier'fchon Zur Gewinnung des Alauze bearbeitethät- 
te, er wahrfehleiniich nür wegen der FI echten "Bearbei- 
tung wieder verlafen worden. Dies bewog ihn alle fej- 

ne Aufmerkfamkeit darauf zu wenden; ег Ше ге pwa 
Bemerkungen einem, ánderir Naturforfeber» dem Abt Breis- 
lack, mit, der durch fein Viaggio alle miniere della Tol- 
fa, Latera; u. С. w. bekannt geworden iii; und beide fan- 
den, dafs mair mit grofsem Vortheil cine Alaunfiederey 
anlegen könne, wenn-einiCapitalitt die Koften Header 
wollte, zum grofsen Vortheil der Nation, die ihn jetzt 
ams dem Fremde holen mus, "Der Baron Jofeph Brentano 
. war; dazu bereit, Hr. Breislick erhielt die Direction 
-richag Alles fo gub cuv. daís feine Alauuflederey zu 
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terricht dienen kann. Ег kürzlich kam fie zu Stande, 
und mag hat fchon grofsen Vortheil daraus gezogen. Es 
it zu wünfchen, dafs das ganze Verfahren durch den 


x 
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Druck bekannt werde, und dafs man auch andre Gegen: 
den von Neapel und Sicilien fo grundlich unterfuche. 


A, B. Neupel d. 1 Hürz, ә, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


&. Von folgendem vor kurzem in England herausgekom- 
menen und mit Beyfall aufgenommenen Buche: A Voya- 
ge round the World, in the Years 1785 — 1788 , perfor- 
med in the King George, commanded by Captain Port- 
lock, and the Queen Charlotte, commanded by Captain 
Dixon; by an Officer on Board of the Queen, wird in 
wnferem Verlage eine Ueberfetzung. herauskommen, die 
einem Sprach- und Sachkenner übertragen worden ili. 


"Berlin den 16 März 1789. 
Vofs und Sohn. 


Mömoires de Frédéric, Baron de Trenck, traduits par lui- 
même na Original Alemand, augmentes "d'un tiers, et 
rerus fur la tradudlion par AM. de *** 3 vol. in 9. en- 
vichis du portrait de (Auteur, et de neuf belles gravu. 
res. l 

Illi robur , et aes triplex circa pectus erat, 
Profpeäus. 
jai écrit emallemand l'Híftoire de ma Vie; c'eft - à- 
dire celle de mes malheurs. On a voulu m'imiter ou me 


traduire, on m'a défisuré: néanmoins, la nation Frangai-, 


fe, cette naon fi fiere; fi bienfaifante etfi généreufe, s'eft 
attendrie fur mon fort: elle a faic éclater tout l'intéret 
qu'elle daignoit prendre à ma defünée; je n'en ai pas, été 
furpris» mais mon ейте pour elle seit augmentée, et 
on coeur iui a juré une éternelle reconnoiffaace, 

Qu ne me connoit pourtant pas. On ne fait qu'une 
gis: de ce que je fus, de ce que je fuis encore. Il faut 
me faire connoitre, je Је dois; et mon honneur lexige. 

L'Ouvrage que le Baron de Bock a pub!ié à Metz» 
weft qu'un abrégé romanefgue de mon hiftoire; il eis bien 
imprimé, voili tout fon mérite. 

Celui qui a paru fons le nom de feu M. le Four- 
neur» eft plus vrai, mais il зей pas exact; il v a des la- 
cunes nombreufes, des erreurs groflieres, et les faits y 
font tellement dénaturés, quiison deviennent tout-à-]a- 
fois ridicules et incroyables. D'ailleurs, le Ju de cette 
сааи оп, fi cen eff une, e(t fi éloigné de l'énergie qui 
fait peu- cire tout le mérite de men original, qu'on ne 
peut avoir qu'une tres - foible idée Ge mes fentinents et 
de meon caractere. 

` y exiite; me voici; je fuis à "Paris; pour dire aux in- 
er&edules> que je ne fuis point un perfonnage imaginaires 
oue mon Hilioire n'eff pas un Roman. Jy viens relever 
les erreurs de ceux qui ont trav alle mon Hilivire, com- 
me on travailleroit un fuppiément à la, bi b'iotheque bleue. 
le r&ablirai la vérité telle que je j'ai fait connoitre fous 
les cenfures et priviiéges de Berlin et de Vienne, et je 
dirai aux Ecrivains qui out élevé des nuages fur la réa- 
üté de mes malheurs: „фей moi, c'eff une victime іп» 
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»fortunée de l'impitoyable defpotifme, ceft Trenck, enun 
„mot qui vous parle: ofez le démentir.“ 

Deux grands Royaumes font remplis des témoins que 
je puiffe invoquer en ma faveur, Les fouverains de ces 
deux Royaumes m'ont honoré d'un intérét qui m'eft auffi 
cher que refpectable. Je tiens de chacun d'eux une pen- 
оп qui ne me dédommage киегез des pertes qua j'ai ef 
fuyées; mais dont mon ame ей encore беге. Qu'on me 
réponde. Eft ce par le merfonge que je pouvois parvenir 
a mériter des graces aufi diftinguées, ашіЕ flatteufes pour 
moi? La franchife, l'indomptable fermeté de шоп humeur 
loyale et chevalerefque, ont peut-être feule attiré fur ma 
tête les longues douleurs oui m'out accablé. Pendant 
quarante аппќеѕ Vai fupporte mes maux, je me fuis mon- 
{гё füpérieuvà V'infortune ; et quand газе et les malheurs 
ont blanchi mes cheveux, fans altérer la vigueur de mon 
ame, je ferois ailez läche pour trahir la vérité! Les hom- 
mes ont quelquefois une étrange idée de leurs fem-" 
blables ! 

Au refte, y'apelle de l'injuftice de quelques particuliers 
au tribunal du public de toutes les nations libres; et le 
public Frangois n'eít = celui gans lequel jai le moins 
de confiance. i 

Mon Hifloire va paroftre comme ie lai publié en Al- . 
lemagne. : 

Је l'ai traduite moi-meme. Un Francoisa bien vou- 
lu confentir à revoir mon fiyle, en c OTI ler а mes idees 
leur originalité ег leurs formes; amíi, je ferai encore тої 
dans cette traduction, ег je pourrai tout haut m'avouer 
pour ce que je fuis. J'y retablivas tout ce qu'on a omis, 
tout Ce quon a maladroitement altéré, ou plattement dé- 
figure. Jy ajouterai les découvertes que j'ai faites depuis 
peu à Berlin, par l'cclairciffement de quelques -unes des 
Caufes de mon infertune, qui jufqu'i ici ont dù paroftre ob- 
fcures, et quelques autres détails importans, Ју joindrai 
encore la traduction de la réponfe qua jal publice en Al- 
lemagne contre d'infolens critiques , car par-tout il y en 
a de ce genre, et par-tout on devroit les traiter avec le 
méme mépris. 

Mes Mémoires formeront 3 vol in 9. Ilis feront or- 
nés de mon portrait bien reffemblano du defin de ma fi- 
gure dans les chaines, et de quelques autres belles grą- 
vures faites d'aprés les defins de M. Borel, relatives aux 
évcnemens les plus remarquables de mon Hiftoire, Cette 
Edition qui fera trés - foiguées eft actuellement fous preffe, 
et fera mile en vente dans les derniers jours cu mois pro- 
chain. A Paris le 17 Mars 1789. 

Frederic, Baron de Trenck. 
Conditicn$ de Jo Souseriptisn. 

Elles confient en un engagement de prendre les troís 
volumes, lorfgu'lls pavoitront, au prix de 5 livres]e volue 
me broche. 


Qq4 2 On 


531 


On foufcrit d Paris, chez Onfroy, Libraire, rue Sainte 
Victor; et à Strasbourg, chez Zreutiel, Libraire, 1l fuff- 
ride fe faire infcrire. 

Les épreuves des Gravures feront délivrées aux Sou- 
feripteurs fuivant l'ordre de leur infcription. 

On fera tirer un petit nombre d Exemplaires del'Ou- 
vrage fur papier- fin d'Annonay, dont les Gravures feront 
avant la lettre. 


Il. Preisaufgaben. 


Der Cirkel der Philadelphen hat den 1з Aug. 1788 
auf dem бар francois eine öffentliche Sitzung gehalten 
und folgende neue Preisfragen aufgegeben: 1) Demontrer 
le nombre de Negres nece[faires pour cultiver une Паріс 
tion en Saceevie de ia contenance de Ioo arpens de terre 
en cannes dans la plaine du Cap. 2) Quels. font les jignes 
qui font diflinguer le саа ёүе des convulfions et de lamort, 
l'état inflammatoire ou gangréneux , les ulcirations ou les 
érofions produites dans l'eftomac es dans les inteftins par les 
vers ou par d'autres caufes morbifiques, des convuljions et 
de la mort, de letat inflammatoire ou des éroftlons , produi- 
tes par les differentes ifpéces de poifon? 3) Trouver les 
moyens faciles et peu difpendieux de gurantir des infectes 
au moins pendunt un an, les furines que lon met en depot 
dans, les magafins du Roi? Die Abhandlungen werden an 
Hrn. Archaud, beftändigen Sekretär des Cercle des Phila- 
delphes, im Cap francois, portofrey, gefaudt. 


е 


ПІ. Vermitchte Anzeigen. 


Berichtigung einer Berichtigung in Nro. 5o. des Int.Bl. 
die Recenf. der Schrift: Etwas über Herrnhut be- 
treffend. : 

Wenn es auch wirklich ganz unrichtig wäre, dafs die 
Anftalten zu Niesky und Barby eigentlich nur auf bürger- 
liche Zöglinge eingerichtet find, fo kann doch daraus 
fchlechterdings nicht behauptet und gefchloffen werden; 
dafs dies ausfchliefend zu verílehen fey, denn auch adeli- 
che und gräfliche können allenfalls da ftuáiren ; eben dies 
gilt im entgegengefetzten Fall auch von dem Inftitut Uhyft ; 
ob es ferner eben fo unrichtig ift dafs der Hr. Baron 
(f. p. 15. wo ich nicht vergelen diefes Wörtchen hinzu- 
zufetzeu) von Hohenthal zu diefer Gefellfchaft übergetre- 
ten, dies werden wohl diejenigen am beiten entfcheiden 
welche diefen Herrn kennen; — aus dem Zufatz aber, dafs 
derfelbe vielmehr ein ehrlichef Lutheraner fey wird doch 
wohl niemand fich erdreuften zu behaupten, dafs Glieder 
von jener Gefellfchaft dies nicht ebenfalls find? — Wenn 
der warnende Unterricht in Anfehung der geheimen Ju- 
gend- Sünden in gedach:en Inftituten wirklich beffer als 
in Schnepfenthal ertheilt wird, fo möchte wohl hierinnen 
das Urtheil des gedachten Hn. Salzmann, von diefem letz- 
tern Orte, viel an feiner Richtigkeit und Wahrheit ver- 
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lieren, und ich weifs michs nicht zu erinnern irgend 
einmal von einem Zöglinge, deren ich doch verfchiede- 
ne aus obigen Inftitùte kenne, gehört zu haben, dafs 
fie felbft oder andere hierinnen gehörig unterrichtet wor- 
deu wáren; dies aber Ш in Scanepfeuthal,-we-diefem La, 
fter vielmehr in Zeiten. forglältig vorgebeugt wird, gar 
nicht nóthig. "Von dem Verüdltuifs der Geüorbenen zu 
den Gebornen in einem Gemeinorte, mu(s ich noch ge- 
denken, dafs in einem Jahre, wo keine anfteckenden 
Krankheiten herrfchten die Anzahl der erftern auf drey 
und dreifsig fich belief von der Zahl der lerztern aber 
nur eif waren; die Liften der Geftorbenen fo wohl als 
der Geborenen würden dies erweifen wenn man fie dru: 
chen liefse, und darthun; dafs es ohne Beweife leicht fey zu 
fagen, dafs es ganz unrichtig ift, was ich diesfalls behauptet. 


Es if auch mir mit den unbekannten Zwey und Zuan- 

+ + 4 ep D 
zrgern wie mehreren Deurfcheu Männern gegangen, mut 
denen einerley Schickfal zu erfahren ich nicht erröthen 


darf. Man wirbt um mich, und ich verweigere alle Theil- 
nahme, bevor ich nicht den Plan und die Lifte der Mit- 
glieder kenne. Man fchickt mir beides; ich finde jenen 
zu fchlecht, um wahr werden, diefe zu gut, um wahr jeyz 
zu können. Ich finde fo gar fchon meinen Namen, als 
wäre ich bereits im Dienfte, mit aufgezeichnet. Auf der 
Stelle fchicke ich alles famt meinem Unwnülen zurück, 
mit dem Verlangen, mich fo gleich von der Lifte wegzue 
fireichen. Es mufste mir daher eben fo auffallend als uns 
angenehm feyn, mich in der Schrift des Herrn Göfchen 
dennoch als Verbruderten angeführt zu finden , und of. 
fentlich in ein Spiel oder wenigítens an einen Spieltifch 
gezogen zu fehen, wo zu feyn es mir weder ziemt noch 
behagt! Das wenigíle, und dennoch alles, was ich daher 
thun kann, ift: dafs ich diefe Angabe meiner Mitglied- 
{chaft laut für eine Lüge erkläre. — Ich fchmeichle mic 
zu viel Verehrer und Һеппег der Tugend, der Wahrheit 
und der Vernunft zu feyn, um nicht zu willen, dafs dē- 
ren Ausübung und Beförderung keiner Sekretariate, kei- 
ner Dioecefen, keiner Comtoirs und keiner verkappten 
Verbindung überhaupt bedürfen. Es giebt eine gewille 
befcheidene Offenheit, aie fait von unwiderttehlicher Macht 
it, und die allein das ziemende Gewand alles ächten 
Grofsen und Edien ift. “Mit diefem mufs es überali ein- 
hertreten, und freylich fich damit begnügen, fo weit vor- 
zudringen, als die jedesmalige Lage der Umttände es er- 
laubt. Hingegen 11 unter allen schleichhandlungen’ die- 
jenige, die mit Wahrheit und Tugend getrieben wird, die 
verderblichfte und verdächtigfte. Man finder felten unter 
des Emballage Ecwas anders als Intrigue und groben Ei- 
gennutz. 
berlin den roten März 1789- 
Marcus Herz. 


——— р. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 63. | 
Km _ en / 


Mittwochs den 153^ May 1789. 


LITERARISCHE 


I. Ehrenbezeugungen. 


TH Koadjutor von Dalberg it von der Raiferlichen 


Akademie der Naturforfcher zum Ehren - Mitglied 
aufgenommen worden. 


II. Beförderungen. 


Hr. M. Oerte! , Adjunct der Philof. Facultät und Pef- 
Diakonus zu Wittenberg, der fich durch einige Schriften 
bekannt gemacht, auch fleifsig Vorlefungen gehalten hat, 
it von der Univerfitàt zum Paftor in der Stadt Schmiede- 
berg im Kurkreife ernannt worden. A. B. Wittenberg d. 
z6 April 1789. 


UL Todesfälle. 


Am беп April, verftarb zu Bremen an einem hefti- 
gen inflammatorifchen Bruftfieber , Herr Gerhardus Oel- 
richs, b. R. D. » Sr. Róm. Kaif. Maj. Rath, und Syndicus 
des Wohllöblichen Collegii Seniorum dafelbft, im 63ten 
Jahre feines Alters. Seine grofsen Verdienfte um die Be- 
arbeitung und Erläuterung flatutarifcher Rechte , finfon- 
derheit aber feine feltnen Kenntniffe altdeutfcher Spra- 
chen, vorzüglich der Frififchen , find bekannt, und fein 
vorzüglicher Charakter ward von feinen Freunden fehr 
gefchätzt. Er arbeitete noch bis an fein Ende, bey der 
itrengfien Vollführung feiner Amtspflichten, an einer Aus- 
gabe eines fehr volltümdigen Gloffarii in deut(cher Spra- 
che über die Bremi(chen Stadtrechte, wie auch an einer 
deutfchen Ueberfetzung des alten frififchen Gefetzbuches, 
Айде -book genannt. A. B. Bremen d. 3 May 1989. 


JV. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten. 


Regensburg vom letzten März 1789. Am 23flen d, 
M. fiengen bier die óffentlichen Prüfungen der ftudirenden, 
Jugend auf dem evangel. fogenannten Gymnafio Poetico 
an, worauf am 3ıtenum 2 Uhr die feyerliche Preisverthei- 
lung vor fich gieng. Hr. Rector und Profefsor Oftertag 
lud dazu durch eine Abhandlung ein, die den Titel führt : 
Ueber den Urfprung der Sternbildev und die daraus zu er- 
Rlärende Mythologie. Nach der Abhandlung des Herrn Du- 
puis (4. Regensb. 20 Seiten.) Das Examen der oberfien 

j 


NACHRICHTEN. 


oder бйеп Schule war auch diesmal fehr feyerlich. Бұ 
wurde nemlich in demfelben neben den übrigen Schülern 
der hofnungsvolle einzige Sohn Sr. Excellenz des Chur- 
fächfifchen Herrn Comitialgefandtens Freyherrn von Ho~ 
henthal geprüft, worauf derfelbe am Schlufse eine mic 
vielem rednerifchen Schmucke abgefafste Rede hielt, wei- 
che hernäch auch im Drucke ausgetheilt wurde Geet die 
Auffchrift hat: Der Weife und Menfchenfreund als Wele- 
bürger gefchildert in einer auf dem größeren Hörfaale des 
Regensp. Gymnafiums den 27 März 1789 gehaltenen felbje 
verfertigten Rede von Carl Anton Friedrich Freyherrn 'von 
Hohenthal, (4. Regensb. 1r Seit.) Bey diefem letzten 
Examine und der darauf gehaltenen Rede waren ѓай alle 
hohen Gefandtfchaften und der übrige Adel ohne Unter- 
fchied der Religion zugegen. 


Müllheim im „Breysgau den 2:ten April 1789. 
Folge von der immer mehr und weiter, auf eine (о 
wolthätige Art, fich verbreitenden Aufklärung, und wohl 
auch Mittel ihr Wachsthum zu fördern mögen die vielen 
in den neuern Zeiten errichteten Lefegefellfchaften feyn. 
Im ganzen Badenfchen befinden fich, fo wie in der Refi- 
denz, in den meiften grófsern Oertern folche Gefellfchaf- 
ten. Erít neulich noch traten in Müllheim im Breysgau 
mehrere zufammen, die ein eigenes Zimmer gemiethet ha- 
ben, und die beften Zeitungen und Zeitfchriften fich an- 
fchaffen: z. B. die Allg. Lit. Zeit., Berliner Monatsfchrift, 
Bibras, Schlózers, Archenholz's Journale, Hamburger po- 
litifche Journal, Voizts Magazin, Büfchings , Mofers pa- 
triotifches Archiv etc. Vielleicht zeichnet fich auch diefe 
Gefellfchaft dadurch unter ihren Schweftern aus, dafs fie 
fich uber den bürgerlichen Stand verbreitet, da die mei. 
ften blos für den Gelehrten oder Halbgelehrten , vermöge 
ihrer Einrichtung, nützlich werden konnten. 


Der würdige Jufitzrach Toze, defen Tod fchon ge- 
meldet worden, war fchon vorher wegen feiner vielen 
körperlichen Leiden von dem Umzug nach Roflock durch 
ein fchr gnädiges Н. Refcript einfiweilen difpenfirect, fo 
(chr man auch fonft feinen berühmten Namen und feinen 
edlen Charakter der neuen Akademie zur Mitgabe wünfeh- 
te. Seine Grabfielle hat er &£ch auf dem reformirten Kirch- 
hofe zu Büreow gewählt, obgleich er bey feinem Leben, 
fo vie! man weils, fich zur lutherifchen Confellion hielt. 
In feinem Teftament hat er des Herzogs Durch), gebeten, 

fru feine 
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feine fehr zahlreiche Bibliothek fiir die Univerfitätsbiblio- 
thek zu kaufen, welcher diefe fehätzbare Acquifition auch 
wohl zu gönnen wäre. Seine Hand(chriftea find einem 
bisherigen Biitzowfchen Peivatdoceuten, Hru. Vogel, ver- 
macht, den er auch zu feinem Nachfolger vorlchiagen 
wolite, wenn ihn. der Tod uicht daran gehtadort hätte. 

Die Herren Hofrath Tychfen wid Jufiitzräche- Martini 
und Piehn haben ihre Bürzowfche Laufbahn , eriierer 
durch zwey von Um entzifferte und eigenhandig in Ku- 
pfer geitschene Kutifche Intchritien, und letztere mit 
zwey jurittifchen luanguraldifputatissien befchloffeu, Auch 
Hr. Hofr. Witte wird fich noch vorner durch eine neue 
Hypothefe von deu Egvptifchen Pyramiden bekannt ma- 
chen, die er für durch Vulcane hervorgebrachte Bafalte 
erkiart. Ein gedruckter Aufchlag wird iu perpetuam rei 
memoriam die Aufhebung der Friedrichs - Univerfizát fig- 
nalifiren. A. B. Bützow d. 4 May 1789- 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Jor. Hon. Berta und Comp. , Buchhändler zu Neapel, 
wollen eine neue Ausgabe der Werke von Ў. Р. Sarpi mit 
den Noten von J. Selvaggi und Couvayer herausgeben. 
Der Band foll 3 Carolinen Neap. Geldes kofien, uud ein 
Exemplar auf feinem Papier 5 Carol. Der eríte Baud ift 
erfchienen. — Wenn Thurneifens Ausgabe der Italiäni- 

'fchen Gefchichtfchreiber zu Stande kommt, wird auch 
fein Sarpı dem Neapolitan. an Preis und Zierlichkeit vor- 
zuziehen feyn. .4. B. Neapel vom 1 März. 


Veronce Monaldini, Buchhändler zu Rom, wil! die: 
Collectio Romana differtat. variae litteruturae linguis Lati- 
na, Itulica et Gallica con[cripiarum herausgeben. | Caloge- 
ra's Sammlung fcheiut die Veranlaifung.dazu gegeben zu 
haben, feine Ausgabe fol! aber mehr Auswahl und Ge- 
nauigkeit haben. Jeder Band in gr. 8. foll 15 Bogen ftark 
werden. und 3 Paoli koften, Monaidini bitret alle Ge- 

‚lehrte in Europa ihm die Ooufcula, die fie gedruckt zu 
fehn wüufchen, zuzufenden, uud verlpricht die genaueite 
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Correctur. Ex will auch feine Sammlung mit verfchied- 
nen Italiinifcheu, Lateinifchen und Griechifchen noch un, 
gedruckten Auffaizzen vermehren, die er aus der Vatica- 
nifchen , Barberinifchen , Colunnifchen, Albanifchen, Ze. 
ladinifchen Bibliothek и. f.-w. zu nehmen denkt. 

A. В, Kom d. 5 März. 


Es ut bekanut, wie fehr feit Linnés Sytem durch die 
neuern Reifen von Cook, Pallas, Forfkai, und die Bemu- 
huugen fo vieler andrer Gelehrten, befonders Hedwig u, 
Г. w. die Botanik bereichert, uud mit neuen Eutdeckun - 
gen vermehrt worden. Dies hat Н. Zitmenn aus Flo. 
reuz, der fchon verfchiedne Jahre Prof, in Pavia und nun 
in Mailand if, bewogen, ein Werk unter dem Tirel her- 
auszugeben: Summe pluntarum quae Ра елиѕ innotuerunt 
methodo Linneana per genera et fpecies digeflay obferuatio- 
nibus illulrata, defcripta. Der Herausgeber verbinder 
praktifche Beobachtungen und Einfichten, "die ihm feine 
Reifen und fein Briefwechfel verfchafft, mit der Bequem- 
lichkeit, die Bibliotbek zu Mailand, welche, wie bekaupt, 
mit der Hallerfchen und einem Theil der ehemaligen 
Gräfl. Firmianifchen vereinigt worden, zu benutzen, und 

ie verfchiednen Floren in den ihm auvertrauten botani- 
fchen Garten zu unterfuchen. | Weil auch immer noch 
mehr Reifen, und durch fie mehr Entdeckungen gefchehn, 
hat er (ich anheifchig gemacht, diefe von zwey zu zwey 


- Jahren immer nachzuholen und in demielben Formar, wie 


dicfes Werk herauszugeben, Der Preis davon wird fehr 
mafsig (гуп. — Das Werk follin $. in fechs Bänden bey 
Ambrußo erfcheinen, die eriten 3 Bände werden fchon im 
Sept. ausgegeben. Jeder Baud foll nur 4 Paoli eder 
3 liv. Wailänd. koften, für den Transport itehn die Sub- 
fcribeuten. — Man bat Беу dem Preis fehr auf den Vore 
tiet] der Jungen Lente gefehn, die Botanik. (tudieren. 
21. DB. Манай vo i sien. 


a 


Die in der. Allg. Liz. Zeit, von 1738, No. 246 ange- 
zeigte Scetantik des Vieum:e de Grenier Ш ins Englilche 
uberfetzt. 


—; 


LITERARISCHE ANZETGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Franke und Bispink in Halle find diefe Oítermef- 
fe herausgekominen? Antonie, oder das li'o(tergelübde, 
ein "Yrauerfpiel. —  Differtatio de glandulofi oculorum fy- 
ftematis intlammatione, auctore D. of. El. l'ilvermacker. 
— Gedichte von Jrioch, erites Fändchen. — Papillons: 
Erzählungen, Dialogen und Gedichte, zweyte Sammlung. 
— Volksmährchen der Deutfchen, fechftes Binden, 
nicht von Mufius — Beyträge zur fchönern Litteratur, 
aus den vorzüglichffen Werken portugiefifcher Dichter, 
erfles Bändchen, — oan. Chrift. Кей, Med. et Chir, D. 
Prof. P. О. Tberap. Direct. Scholae clinicae» Civ. Hal, 
Phyfici, Memorabiiium Clinicorum , fefciculas primus, — 
Die beiden. letzten Artikel erfcheinen erji um Jchannis. 

Bey eben éivfen Verlegern wird von-den folgenden 


erglifcken Werken eine Ueberfetzung mit Anmerkungen 
herauskommen: Apologie for profefing the Religion of 
Na.ure. 1789. — A Letter to the Re Hon, and Ht. Rev. 
Бейби, Lord Bifhop of London, op the abo'ition of Sla- 
very Ç der kirchlichen ) 1788. — D Zayly's alliance of 
Mufe, Poeiry and Oratory. 1799. 


y 7 


Das gelehrte Publikum wird. fich noch zu erinnert 
willen, dafs der ehemalige Buchhändler Stanlbaum, das fo 
vortreffliche, in italiänifcher Sprache gefchriebene Werk: 
Winkelmanns б Johann) alte Denkmäler der Kunft, in ei. 
ner guten teuifchen Ucberfetzung herauszugeben anfing, 
Die-eríte Lieferung erfebien 1780 in Folio mit 40 hupfer- 
tafeln und erhielt den Beifall aller Kenner. 


Urne Soklie 
che Verhältüfle aber, welche Eh bey der 
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fchen Buchhandlung. ereigneten, unterbrachen die тоге 
tzung. 

Da diefe Zeit her mehrere Nachfrage gefchah , man- 
cher wüufchte, diefes fo wichtige und nützliche Werk 
ganz zu belitzen; fo wagte es Endesunterzeichneter fich 
der.Herausgabe zu unterziehen. Ein wuürdiger Gelehrter, 
deffen Verdieníte um die Litteratur längft enıfchieden find, 
welcher fich kunftighin auch nennen wird und fchon die 
erte Lieferung -überfetzt, hat ebenfalls die Fortfetzung 
übernommen. Zugleich kann ich vorläufig das gelehrte 
Publicum verüchern, dafs der Verfaffer fich bemüht, das 
ganze Werk nicht, nur mit Anmerkungen zu begleiten, 
fondern auch die bey Winkelmann unrichrize Stellen auf 
das forgfältigfie zu berichtigen. Dadurch wird das Werk 
nicht nur für die Kenner, fondera auch für die Liebha- 
ber der Kuni allgemein nützlicher. 

Diefe Denkmäler der Кип werden fechs Lieferungen 
ausmachen. Jede wird ohngefähr 7 bis 8 Bogen Tex: in 
Folio enthalten. Zu der zweyten kommen ebenfalls 4o 
Kupfertafeln!, welche theils weit gröfser und (chóner find, 
zu den übrigen fo viel, als es der felige Winkelmann für 


Sut рене "e: 
Weil die EEN AE E diefes Werks mit DN vielen 


Койеп“ rerknüpft- it, fo fehe ich mich zu meiner Sicher- 
-heit den Weg der Pränumeration zu gehen genöthigt, Un- 
«geachtet der Text auf Schweizer Papier mit faubern Schrif- 
ten abgedruckt; und. mit der eren Lieferung durchaus 
gleich wird, manche Lieferung fehr viele Kupfer - Tafeln: 


bekommt, fo fetze ich den Preis jeder Lieferung nur auf 


einen halben Louisd'or. oder 2 А, 12 gr. in Goldean, 
den Louisd'or zu 5 Кг. gerechnet. Bis künftigen Mr 
chaelis 1789. ffeht der Weg der Pränumeration offen. Nach- 
her aber kollet jede f. ieferung 4 Bihl. 16 gr. Wer 10 Ex- 
Ed nimmt, Беко. das TIte graiis. 

Anfchung der Herausgabe Бетте ich mit Fleif- 
fe ce Zeit > veil ich nicht immer verfichert bin; wann 
ich wegen der .lwipfertafeln gefördert werde, Doch kann 
ich mit Gewilsheic melden; dafs die zweyie Lieferung 
künftigem Michaelis evícheinen foll. Die meillen Kupfer- 
tafeln find fchon fertig, und können jeden zur Durchficht 
vorgelegt werden. Die Nahmen derjenigen, weiche die- 
fes Werk unterüntzeu , folen, e wäre denn, dafs (ie es 
ausdrücklich verbäten, in den folgenden Lieferungen ab- 
gedruckt werden. з 

Beftellungen und Gelder werden franco in die Pe- 
tit und Schönefche Buchhandlung unter die Stechbahne 
in Berlin eivgefandi. 

Berlin, in der Oftermeffe 1789. 

Schöne, Buchhändler, 


ni 


Ich babe in der Cirorie von Беги oder Berlinifchen 
Merkwürdigkeiten, welche mein lieber Manu in dem Petit 
und Schónefchen. Veriage berausgik bt, fchon angezeigt, 
dafs ich auch als Sehrififteilerinn auftreten würde, Jetzo 
melde ich, dafs ich ganz gewifs Wort halte. Daher wer 
de ich zu Erde des Monadies May den Anfang machen 
Bekanntlich heifst mein Werkchen ` итен - Güric ir, 
Angelegi ee (o tene ge 


ven d lie Caroline That 
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chen enthält zwey Bogen und kofer zwey Grofchen. Sechs 
Ländchen machen eine Abtheilung. 


Desgleichen wird ebenfalls mein angezeigges Stück > 
Meiber - Arzeney, ein berlinifches adeliges Fauiiliengemäl- 
de, іп der Petit und Schönefchen Buchhandlung dielen 
Sommer er(cheinen. 


Die Chronic von Berlin oder Berlinifche Merkwirdig- 
keiten, eine periodifche Volksichrift, herausgegeben von 
Tlantlaquatlapatli, welche mit allgemeinen Beyfalle auf- 
genommen wurde uiid fich wegen ihrer interellauten und 
auf Wahrheit grüvdenden Gegenitände immer uoch gleich 
erhält, wird ununterbzochen fortgefetzt. Alle Sonnabend 
erfcheinen zwey, in der Folge wenigiiens ein Bogen ganz 
gewifs. Diefer Lutter I gr. Gegenwariig find 34 Stücke 
ausgegeben erfchienen. 24 Bogen macaen I Bändchen, 
Jedes erhält ein Tirelkupfer. Die Auswärtigen, weiche 
dieferbeliebte Volksíchriit von Woche zu Woche oder 
von Monaihe zu Monathe zu halten gedenken, haben die 
Güte, fich unmittelbar an die Buchhandlung felbíft zu wen- 


den und die ichleunigite Beförderung zu, erwarten. 


Berlin, Petit und Schöne, 
in der Oftermeffe Buchhändler _ unter der 
1789. з Stechbahne. 


„Der Herr Pro-Rector und Prof. Schummel in Brese 
lau befcháftiget fich mit einem ех йеп Auszuge aus dem 
berühmten Werke des Grafen von Mirabeau : Sur la Mo- 
narchie Pruilienne. Diefer Auszug wird mit Weglallung 
des taktifchen Theils des grölsern Werks nur das zweck- 
mäfsigfte von dem enthalten, was Dewfchen Leferr einen 
richtigen Begrif von dem dermaligen Zuffande der Preuf- 
fiichen Monarehie geben kann. Da such verfehiedene 
in Preuilifchen Dienten Rehberde Sachkundige Gelenrre, 
dies Werk mit Ouer Inge na begleiten y in weichen die 


wichtigíten Irrshümer,des Gri een von Mirabeau Бетер 


werden, fo Капа man denr deutlichen Publ um у циф bes 
founders den Einwohner der bautzl, Preuíf. “taaten, ап 
felbigem im voraus eine intereffante und (ег nützliche 
Lektüre mit Grunde verfprechen. Das Ganze wird hóch- 
flens 4 Bände in gr. 8. betragen, und der erfte Band bin- 
nen wenigen Monaten im untenbemerkten Verlage mit 
Churfürftl. Sachi Freyheiten die l'reffa verlaflen. Leipzi- 
ger Jubilate Melle 1789: 
Gottlieb Löwe, 
Buchhándler in Breslau, 


И. Bücher fo zu verkäufen, 
Nachtekende Bücher find für beygcfetzte Preife-im 


voliwienrgen Golde zu verkaufen. 


т. Die allgemeine W енден. Aas in о. "fer bis 44íter. 
Tocil in 22 Engl Bandon; 45 — solter "heil in halb 
Erruzbänden; Zufütze 6 pug in 5 Engl. Bänden, 
zuiunimen für 25 'Llialer, 

ein geglattetein 
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ienszeichen gefchrieben, ‚auch koftbar gebunden, in 
Grofsoctav. 5 Thaler. 

3. Das Buch Zebe Sirach in malabarifcher Sprache auf 
Oles - oder Palınhlätter fauber gefchrieben. 5 Thaler. 
4. Das Buch Efther in hebräifcher Sprache auf groís zu- 
fammen gerolltes Pergament gefchrieben. 2 Rthlr. 12 gr. 
5. Ifaac Bullart Academie des Sciences et des Arts, con- 
tenant de vies et les éloges hiftoriques des hommes illu- 
fires etc, h Amfterd. bey Daniel Elzeviers Erben 1682. 
auf Schreibpapicr. 2 Theile in Folio. enthalt 274 Le 
bensbefclifeibungen und eben fo viel vortrefliche nach 

den Originalgemilden geffochene Kupfer. 4 Thaler. 

6. Cyrurgia Guidonis de Caulico ; de balneis porectanis; 
Cyrurgia Bruni, Theodorici, Rolandi, Rogerii, Lanfran- 
ci, Bertapalie; Jefu Hali de Oculis; Canamufali de Bal- 
dac de Oculis. Eine rare Sammlung alter chirurgifcher 
Schrififteller. Hinten fteht: Impreffus Venetiis per Si- 
monem de Luere. 1499. Feliciter. in fol. 3 Thaler, 

m. Dictionnaire hiftorique et critique par Mr. Pierre Bayle. 
troifiöme Edit. revue, corrigée et augmentée par l'Au- 
teur. à Rotterdam 1720. in fol. in 4 Franzb. то Rıhlr. 

8. Dn. Sacratiflimi Principis Juftiniani Digeflorum feu 
Pandectarum libri quinquaginta ; ftud. et opera Jul. Pacii. 
excudebat Euftath. Vignon, Atrebat. 1550. in Grofsfolio 
auf Schreibpap. mit breitem Rande, und hiuzugefchrie- 
benen Anmerkungen von ĉiner alten Hand. 1 Rthl. 16 gr. 

9. L. Begeri Lucernae veterum fepulchrales iconicae. Co- 


lon. Marchicae. 1702. fol. 2 Thaler. 


1o. Raphael oder Arzt- Engel, von Abrah. v. Franckenberg. 


Amfterd. 1676. gr. 4. mit feltfamen alchymifchen Figu- 
ren. 12 gr. 

11. A Collection of Tracts, proving the God and Father 
of our Lord J. C. the only true God. Eine Sammlung 
focinianifcher Schriften. it. The Trinitarien Scheme of 
Religion concerning Almighty God. nebft Chilling- 
worth's Judgment of the Religion of Proteftants. Lon- 
don 1692. in 4. Engl, Band. 16 gr. 

Liebhaber wenden fich an den Prof. Reichard zu Magde- 
burg, bey welchem auch eine zum Verkauf fiehende Samm- 
lung vortreflicher in faubern Rahmen eingefafster Gemäl- 
de von L. Cranach, Alb. Dürer, Verburgh, van Eick, Nil- 
fon, Ougier, Crasbeck, Steen, Molenack und andern be- 
rühmten Meiftern zu fehen il» wovon das gedruckte Ver- 
zeichnifs, auf Verlangen, einem jeden zur nähern Ein- 
cht mitgetheilt werden kann. 


Die Allgemeine Deutfche Bibliothek ıfter bis Toller 
Rand incl desgleichen die Anhänge, zum I-XII B. in 2 
BE., zum 13-24 В. in 3 Bänden, zum 25-36 D. іп. 6 
Bänden, zum 37-52 Band in 4 Bänden, zufammen fünf 
und achtzig Páude in Pergament Pappe mit rothen Titeln 
gebunden find fur neun Louisd'or oder 45[Rthlr. in Louis- 
d'or à 5 Kthir. zu verkaufen. Мап addrefürt fich des- 
halb an den Antiquarius Hn. Kaden in Halle. 
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Ferner find zu verkaufen: | 

Cyrilli Hierof. opera gr. et lat. ed. Th. Milles Oxon. 1703 
fol. (plendid. 4 Rthlr. 

Epift. graecanicae mutuae gr. et lat, ed. a Jac. Cuiacio, 
Aurel. Allobr. 1606. fol. 3 Rthlr. 

Etymologicum magnum gr. opera Frid. Sylburgii e ty- 
pogr. Commelin. 1594. 4 Ducaten. 

Euripides. opera Jof. Barnes. Cantabr. 1694. fol. 9 Rthir. 

Rhetores latini, a Fr. Pithoeo. Parif. 1699. 4to. 2 Rthlr. 

Auctores latinae linguae: a Gothofredo. 1585. 4to. 2 Rthl. 

Claudianus, ‚ed. Cafp. Barthius, Frkf. 1650. 4. 1 Rthl. I2 gr 

Jo. Antiocheni cognom. Malalae hiftoria chronica gr. c. 
interpret. etc. Chilmeadii. Oxon, theatr. Sheld. 1691. gt. 
8. т Ducat, 

Eyrvricraideıe QuAcAoyuxn, d£ Zrggster TOUS Bizpwte ern, 
mage тк leows Dersse. Ererinsw, o ot, 4 Theile, 2 
Bände gr. 8. 1 Ducat. 

Geoponica, gr. et lat. op, Pet. Needham, Cantabr, 1704. 
gr. 8. 1 Ducat. 

Arrianus de exped. Alex. op. Nic, Blancardi. Amft, 1663. 
gr. 8. und 

Eiusdem reliqua opera, e rec. Blancard, Аш}. 1683. gr. 
8. 1 Ducat. 

Rhetores graeci Geleet, ed. Th. Gale. Oxon. e theatr. Sheld. 
1676. 8. Ег її mit vieler Sorgfalt die Aldin, Edition, wel- 
che Gale nicht kannte, damit verglichen. 1 Rthlr, 12 gr. 

Nähere Nachricht giebt die Expedition der A, L. 4. 


Noch find folgende Bücher zu verkaufen : 
Folio. 

Valerius Maximus. . Mediol. 1508. Salluft. Venet. 1502. 
I Hthlr. 

Quarto. 

Cato cum glofa et moralifatione. 1497. per Joh. Sehen- 
fperger in Imp. Civ. Aug. — Modus latinitatis f 1, et 
a. 1 Rthlr. 

Academiae Grypeswaldenfis Biblietheca, defcr.a J. C. Daeh- 
nert, Grypesw. 1775. 76. 3 Voll. (Pappd.) 2 Hthlr. 

Guil. Robertfon thefaurus linguae fanctae, f. concordan- 
tale Lexicon hebr. lat. bibl. Lond. 1686. 4to. Pom, ge- 
braucht aber unbefchädigt. 2 F.thlr. 

Gebauers Portugiefifche Gefch. Leipz. 1759. R. и. JE. 1 
Hthir. 16 gr. 

Octavo. 

Schróckhs KRirchengefchichte. Leipz. 1768 - 89. 13 В. 
Pppd. то hthlr. 

Ber inifche Sammlungen. Berl 1768-75. 7 BR. u. E, 
5 “ВЕ. 


Molins Hiftorie alter Zeiten und Völker» überf, von С, 


E. Muller. Dresd. u. Leipz, 1738 # 13 D. 5 рү, 
Rolius Hómi(che Hiftorie. Leipz. 1730 H 16 B. Pappd, 
she - 
Lenfants Gefch. des Hufftenkriezs, überf, vos M. Chr. 
lirfen. Prefsb. 1783. 84. 4 D. Rou E. ı Bthlr 16 gr. 
Nähere Nachricht. giebt die Expedition der A. L. E 


— beygefügt. 


жо INTELLIGENZBLATT 


der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 64. 


Mittwochs den 


FIER ARC E 


I. Vorläufige Berichte von auslándi(cher 
Literatur. | 


London; b. Hookham: Æ fummary and ghilofophical 
View of the Genius, Character, Manners, Government 
and "Politics of the Dutch. 8. 4 6 Boards. 1788. 


Ds Werk hat auf die neuern Unruhen in Holland 
keinen Bezug, fondern betrifft nur den Charakter 
und die Sitten des Volks nebít ihrer Regierungsform. 
Der Vf. erhebt mit gerechten Lob die Tapferkeit der Nie- 
derländer tbey Abfchuttlung des Spanifchen jochs, halt 
lire Erwerbungsfucht für nothwendige Klugheit, rühmt 
ihre Erfindfamkeió und giebt ihrer Regierung feinen völ- 
ligen Beyfall, CM. R.) 


London, b. Stockdale: The Роёыс of Ariflotle, transla= 
sed, from the Greek, with Notes. Ву Henri Fames Pye 
8. 4f Boards. 1788. 

if die eríle gute Eiglifche Ueberfetzung diefes Liam, 
fchen Werks. ‚Der Ueberf. hat einen fortgefetzten Com- 
mentar mit alten und neuen Beyfpielen erläutert, verfpro- 
chen. CH R.) 

London: Travels from St. Petersturgh in Ruffia, *o va- 

vious Parts of Afia. In zwey Bänden, Von d Bell 
of Antermony , M. D. 

Enthalten: I) eine Reife von Petersburg nach Ifpahan. 
2) Von Petersburg nach Tobolfk, durch 045 Land der 
Kalmücken und andrer Tartarifcher Nationen, über den 
Baikal See, die Wüfte Zama, und die grofse Chinefifche 
Mauer nach Peking, eine Reife von 6000 M. und wieder 
zurück auf andern Wege. Nebft dem T: agebuch des Hrn, 
v. Lange während feines Aufenthalts in China. 3) Von 
Petersburg nach Derbent. 4) Von Petersburg nach Con- 


ftancinopel. Griündlichkeit; Mannichfaltigkeit- von merk- 


. würdigen Gegenfländen in den noch fo wenig bekannten 


Gegenden, die der Verf. durchreifte, и, f, w. veranlafsten 
die neue Ausgabe diefer Reifen. Die alten fehlerhaften 
Charten find neu geftochen und verbeflert » grófstentheils 
aus dem Ruf. Atlas genommen, auch Städte u. La, 
(Britt. Merc.) 


London „b. Nicol: A Leiter to tke Chancellar of the 
Exchequer, fhewing the Necejity of a Clerical Reform, 


I3'" May 1789. 


NACHRICHTEN 


and containing a Plan for remedying the Grievanses 
of the Inferior Zoe Бу Mr. Warburton. 8. 1788. * 

(Ga coa Жм) 

Des Vf. Plan geht dahin » dafs jeder Re&tor, u, EL w. 
den vierten Theil feiner jährlichen Einnahme feinem wirk- 
lichen Vicarius abgeben, dafs kein Clergymann irgend ein 
officium -parochiale aufserhalb feines Mirchfprengels um 
Geld verrichten, nnd dafs jeder Clergyman für jede Ab- 
wefenheit eines ganzen Monats 401. bezahlen foll. (JM. R.) 


London: Lilly's Accidence enlarged ; or a complete In- 
troduflion, in Englifh Profe, to the feveral Parts of 
Englijh Grammar, and a Suftem of Rhetoric illuftrsted 
by Exemples of Clafie Authority. 12. 1788 (1 f 6d.) 

If fchon die fiebende Aussebe ‚diefes Werks mit Ver- 
befferungen, (И, R.) 


London, b. Rivington: Hints etc. fubmitted to the AE 
tention of the Clergy, Nobility, and Gentry, newly afa 
fociated. By a Layman, a true Friend to the Confti- 
tution, in Church and State, 8, 178$. (1 f.) 

Der ungenannte Verf. wunfcht eine Kirchenreformation 
in England, fpricht von den Thatfachen,' die zur Gefchich. 
te der Liturgie gehören, und den wiederhohlten Verfu- 
chen verdien(tvoller Männer in England, fie zù verbeffern, 
Er giebt befonders.verfchiedne Punkte an, deren Verbef- 
ferung man allgemein wünfcht, und hält die gegenwärtige 
Zeit dazu fehr bequem. СМ. К.) 


London, b. Seatcherd und Whitacker: The Banquet of \ 
Thalia, or the Fafhionable; Songfter's Pocket Memorial ; 
an elegant Collefion of the moft admired Songs from 
ancient, and modern. Authors, 12. 3 f- 6 d. fewéd, 
1788. 

Der Herausgeber hat mit guter Auswahl aus den Liedern, 
die im Vauxhall, in den Schaufpielhäufern,, in der Ana- 
kreontifchen Gefellfcha& , und andern mufikalifchen und 
fróhlichen Zufammenkünften gefungen werden, die beften 
herausgefucht, und, wie fonft gewöhnlich, kein fchmu- 
tziges mit aufgenommen. СМ. К.) 


London, b. Kearsley: A poötical Epiflle to а falfing 
Minifter ; alfo an Imitation of the 12th. Ode of Нога 
(oce by P. Pindar, Esq. 4. 2 f. 6 d. p. 30. 1789. 
If mit dem Bee muthwilligen Witz feiues Vf. 
Sss gefchrie- 
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gefchrieben, Pitt wird über alle Befchreibung gemifshan- 
delt, auch des Königs Brüder, Lord Camden, Thurlow, 
der Sprecher, D. Willis u. f. w. Die Gefpráche zwifchen 


Peter und der Klugheit find am vorzüglichíten gelungen. 
| (M. R.) 


London, b. Baldwin: The Battleof Bosworth Field, bete 
ween Richard the Third and Henry Earl of Richmond; 
Aug. 22. 1485. Wherein is defcribed the Approach of 
both Armies, wich a Plan of the Battle, in Confequen- 
ces, the Folly, Treatment. and Charaller of Richard. 
To which is prefixed, by way of Introdu&tion, a Hi- 
ftory of his life till he сЈитей the royal Power. By АЎ, 
Hutton F. А. S. S. 8. 5 f. Boards. 1788. 

, Kein Theil der engl. Gefch. liegt noch (о fehr im Dun- 
kelnjals der Streit der Häufer Lancafter und Vork. — 
Der Vf. hat eine Menge von Umftänden, die die Schlacht 
bey Bosworth betreffen, zufammengetragen, und fie mit ei- 


ner Genauigkeit befchrieben, die dem Gefchichtforfcher - 


willkommen feyn mufs. — K. Richard fucht erin einem 
befferm Licht darzuftellen , Walpole verfuchte dies zuerfts 
unfer Vf. folgt ihm nicht ganz, entfchuldist ihn micht 
durchgehends, fondern fchützt'nur feinen Ehrgeitz und 
Kuühnheis vor. — Dem Su fehlt es an Würde. (M. К.) 


London, b. Lane: Meltjfa and Marcia; or, the Sifters. 
12. 2 Vols. 6 f. fewed. 1788. 
Kein gewöhnlicher Roman, fowohl in Anfehung der 
Charaktere als des Stils. Die Fortfchritte des Lafters 
bey einem 'Frauenzimmer find befonders mit lebhaften 


und feinen Pinfel gemahlt, und die Moral, die die Vor- 
züge eines wohlgeführten Lebens vor einem zügellofen 
unordentlichen durch das Beyfpiel der Reue auf dem Tod- 
bett in aller ihrer Schrecklichkeit fchildert, mufs den 
Freunden der Tugend fehr willkommen feyn. (М. К.) 


' Eine Ueberfetzung von Henriette von Gerftenfeld. ater 
Theil it im M. R. Febr. 1789. angezeigt; wobey der Re- 
cenfent znmerkt, beym erten Theil der Ueberfetzung 
wäre zwar Wieland als Verf. genannt ; er hätte aber gleich 
geglaubt, that this їе work proeeeded not fram the pen 
of that ingenious Gentleman. 


II, Ehrenbezeugunger. 


Der Ritter und Hofrath Michaelis in Göttingen ift von 
der Parifer Akademie der Innfchrifien zum auswärtigen 
freyen Mitgliede ernannt worden, E 


j 
Ш. Beförderungen. 


Hr. Hofrath und Leibarzt Wedekind ift zum aufferor- 
деп]. Lehrer der Arzneygelehrfamkeit auf der Univerfi- 
tät zu Mainz angeftellt worden. 


Zum Prof. der Litteratur, Hiflorie und Poefie in Fra- 
necker ilt Hr. &. W. de Crane, bisheriger Rector in Enk- 
huyfen, berufen. A. B. Franecker im Mürz. 1789. 


Beym akademifchen Gymnafium in Deventer find im 
Febr. diefes Jahrs die Herren F. Saxe und 9. H. Parreau, 
jener als Prof. Jur., diefex als Prof. Ling, Orient, et Theos 
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logiae angefetzt. Der ere, ein Sohn des Utrechtifchen 
Litterators, ward zur Zeit des Patriotismus aufferordent/, 
Prof. der Rechte zu Utrecht, nach der Revolution aber 
verlor er-diefe Stelle; und nun kommt er hier an des be- 
rühmten v. dez Mark Stelle‘, der auch hier wegen des Pa- 
triotismus entlalfen und nach Steinfurt gegangen 1. Von 
dem lefzten weifs man bisher nichts, als dafs er Candi- 
dat bey der Franzöfifchen Gemeine war, und in des ge- 
lehrten Rückersfelder Stelle kommt, der auch ein Schlacht- ` 
opfer des Patriotismus geworden 11. A. B. Deventer im 
Mürz 1789. 


Hr. Willemet, der Sohn, ift als Leibarzt des 7ipoo 
Saib nach Indien abgegangen. Sein Freund, Hr. Buraud, 
begleitet ihn als Wundarzt deflelben. ‚ Gärtner aus der 
Schule des Hen. Thouin machen diefelbe Reife, um die 
Naturwiffenfchaft zu. bereichern. 


IV. Belohnungen. 


Der Äönig von Preuffen hat den Wirtembergifchen 
Obriften von Mylius, wegen defen auf allerhöchftes Verlan- 
gen au ihn eingefchickten Abhandlung und der beygefügten 
Riffe vom Chaufféebau, durch den am Schwäbifchen Kreis 
accreditirten Gefandten, Hrn. von Madeweifs, eine goidne 
Krönungsmedaille zuftellen laffen. ` A. 2. Stuttgart im 
Febr. 1789. 


Am 23ften April hat Hn. Bergkadet Karflen die Phi- 
lofophifche Facultät zu Halle die Doctor- oder Magifter- 
Würde ertheilet. Er wird diefen Sommer die Schlefi- 


fchen Bergwerke auf Копа]. Hoíten bereifen. 2 


У. Oeffentliche Anftalten. 


Der König. beider Sicilien, der feinen Staaten gern 
alle Mittel verfchaffen will, um in den Künfien und der 
Handlung Fortfchritte zu machen, hat fchon feit einigen 
Monaten Befehle ertheilt, in allen Hauptilädten der ver- 
fchieduen Provinzen feines Königr. Neapel Akademien, 
oder patriotifche Gefellfchaften zu errichten, deren jede 
einen Präfident, einen Secretär, und fo viel Mitglieder be- 


' kómmt, als für die Grófse des Orts fchicklich ift. Nicht 


blofs rühmlich bekannte Gelehrte und Patrioten, auch 
folche , die das Mechanifche der Finanzen kennen, und 
fleifsige praktifche Landwirthe hat man darinn aufgenom- 
men, Jede Gefellfchaft kann auch an den rerfchiednen 
Gertern ihrer Provinzen Correfpondenten aufnehmen, man 
hofft, durch diefe Einrichtung die Landwirthfchaft, die 
Handwerke, und durch Hinwegräumung örtlicher Hinder- 
nife auch. die Staatswirthfchaft felbft zu verbeffern. Für 
jetzt find für jede Gefellfchaft jährlich 400 Thaler be- 
ftimmt, die Summe foll aber noch vermehrt werden. Ain 
Ende des vorigen und im Anfange des jetzigen Jahrs ha- 
ben fich diefe Gefellfchaften zuerít vereinigt, und am 11 


` Jan. hat die im jenfeitigen Abruzzo ihre erfte Sitzung ge- 


halten, die der Präfident auf eine fehr würdige Art eröf- 
net hat. "Wir werden in der Folge vom fernerm Forte 
fchritt diefer Gefellfchaften weitere Nachricht geben. 4. 
B. Neapel d 12 Febr, 1789. 

Im 
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Im Anfang diefes Monats haben die D H. Volta und 
Barletti, Prof. der Phyfik zu Pavia, ihre Experimental- 
Colegien in dem neuen dazu beftimmten Saale erófnet. 
Dies Gebäude it mit vieler Zierde zu Stande gebracht, 
man bat es mit den Statuen von Galilei, Toricelli, New- 
ton und Franklin geziert. Die Verfuche haben häufigen 
Zufpruch, befonders auch von Fremden. 4. В, Pavia 
' vom 20 März 1789. 


Der König beider Sicilien hat verfchiedne junge Leu- 
te reil@n laffen, oder wenigftens unterfützt, fich in der 
Fremde Меп Ше zu erwerben. Der Abt Balzamo, der 
viele Talente für die ókonomifchen Wiffenfchaften zeig- 
te, ward nach Florenz, und von da nach Paris gefchickt; 
um fich zu unterrichten, und von dort aus wird er nach 
England reifen, A. B. Palermo vom 10 März 1789. 


VI. Vermifchte Nachrichten, 


Schon im September des vorigen Jahrs traf Hr. Prof. 
Hennert von Hanau wieder in Utrecht eins und trat feine 
Profeflion der Philofophie 'und Mathematik, die er feit 

DÉI M e бб 
1765 gehabt, während der letzten Unruhen aber niederge- 
legt hatte, wiederum am. 


Am 22ften Sept. des vorigen Jahrs "trat Hr. H. 9. 
Arntzenius, bisher Prof. der Rechte zu Gröningen , feine 
Stelle als Prof. Juris et Hift. Juris mit einer Rede an: 
De optima Juris Rom. Antecefforis forma іп G. Noodtio 
JVoviomapo fpeffata. A. В. Utrecht im ап. 1739. 


Gegen Ende des vorigen Jahrs ward der Prof. deg 
Römifchen und heutigen Rechts in Leiden, Hr. Bavius 


— 
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Voordz,' von den Curatoren der Akademie feines fcit 
1765 gehabten Amis entlaflen , weil er den neuen Eid auf 
die alte Confitution- nicht ohne alle Veränderung thun 
weilte. _ Doch ift feine Sache noch beem Gerichtshofe 
von Hoiland anhängig., Wenn es indefs beym Ausfpruch 
der Curatoren fein Bewenden behalten follte, fo ift diefer 
Vorfall für unfre Akademie ein wahrer Verluft. Denn 
Freunde und Feinde geben Hrn. V. das Zeugnifs, dafs er 
einer der gefchickteften Rechtslehrer feit mehr als 20 Jah- 
ren М. A. B. Zeiden im Jan. 1789. 


Hr. de la Biffavdiere it kürzlich von einer Reife 
durch Syrien, Judäa, den Berg Libanon etc. über Cypern, 
Candia, Corfica, mit einer feltenen Sammlung von Pilane 
zen zurückgekommen. 


Hr. Zadier hat Pflanzen aus Guadeloupe gebracht. 


Hr. Richard wird eheftens von einer Reife in die Anz 
tillen zurück erwartet. Er bringt eine Menge merkwur- 


diger Naturproducte mit. 
Hr. Andre reift in diefer Abficht durch Nordamerika, 
ünd Hr. de Beauvoir durch die Königreiche Over Benin 


etc. 

Semlers hermetifche dë. wider Vorürtheile und 
Betrügereyen können in Wien zwar Öffentlich verkauft, 
dürfen aber laut Cenfurbefehl in öffentlichen Zeitungen, 
Catalogen etc. nicht bekannt gemacht werden. Eben fo 
auch von deutfchen Zufchauer das 21te Heft. з A. 2. 


Wien d. 27 Febr. 1789. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Juniufifchen Buchhandlung in Leipzig find in 
der Ойегтейе 1789 folgende neue Bücher herausgekom- 
men: 

Böhmeri, G. R., Bibliotheca Scriptorum hiftoriae natu- 
ralis Oeconomiae aliarumque Artium ac’ Scientiarun, 
ad illam pertinentium realis fyftematica. Pars IVa. Vol. 
Zum, Mineralogia. 80. Maj. 

Blacks, Dr, , Vergleichung der Sterblichkeit des menfch- 
lichen Gefchlechts in allen Altern, ihren Krankheiten 
und Zufällen, mit Charten und Tabellen. gr. g. 

Germershaufen , C. F., das Ganze der Schaafzucht , aus 

^ Beurtheilung und Berichtigung älterer und neuerer 

Theorien nach Gründen und eigener Erfahrung. Er- 

fter Theil. gr. 8. 

Kofchens, C. T., Charaktere, Sitten und Religion aller 
bekannten Vólker unfers Erdbodens. Ein Handbuch 
für die Jugend und ihre Erzieher. Erfier Band, die 
Amerikaner. gr. 8. 

Lüdekens, Chrift. Wilh., Befchreibung des türkifchen 
Reichs nach feiner Religions - und Staatsverfalfung. 
Dritter Theil. gr. $. 


Zween literarifche Märtyrer und deren Frauen. Vom 
Verfaffer von Sophiens Reife. 2 Bände. 80. 

Pelline, de Quengfy, Sammlungen von Auffätzen und 
Betrachtungen über die Fehler der Augen, . Aus dem 
franzüfi(chen mit Anmerkungen. gr. 8. 

Unzers, Dr. D. A. , medicinifches Handbuch, von neuen 
ausgearbeitet. Drey Theile. gr. g. 

Vorlefungen, philofophifche, über das fogenannte neue 
"Tefament für Gelehrte, für Nichtgelehrte, Denker 
ohne Glauben und Unglauben von К. K. S. Sechfter 
und letzter Band. gr. 8. J 

Zoraide, eder Jahrbücher eines Dorfs. Aus dem fran- 
zöfifchen. Drey Bändchen. ge. 


Der Domherr von Meding bearbeitet. jetzt den drit. 
ten Theil feiner Nachrichten von adelichen Wappen. Wer 
auf ein Exemplar auf Schreibpapier ту. 16 gr. Chur- 
fáchfifches Conventionsgeld; und auf Druckpapier 1 Rthlr. 
8 gr. vorausbezahlet, wird entweder gar keinen , oder 
falls der Koften Aufwand es erfodern (ое, einen fehe 
geringen Nachfchufs erlegen dürfen. Der Verfaffer er- 
bittet fich fowohl Nachrichten zu dem neuen Theile, als 

Sss2 auch 
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auch Zufätze und etwanige Berichtlgungén zu den vori- 
gen. Er erwartet Briefe, Nachrichten und Geld poftfrey, 
uud zwar bis Ende July nach Naumburg an der Saale, 
hiernächft aber bis Michaelis nach Lüneburg. Auch der 
von diefem Theile aufkommende Gewinnt ift dem Wai- 
fenhaufe gewidmet. 


Bey dem Buchhändler Adam Friedrich Böhme in Leip- 
zig it in Commiffion zu haben: Ueber die Compofition in 
Philio Weuwermans, Gemälden zum Unterrichte für Lieb- 
haber cer Halerey. 1789. 8. C6 gr. ) 


Nachricht für die Freunde [chöner Gegenden. 

Holfteins fchöne Gegenden find allgemein bekanıit. 
Nicht weniger verdienen es einige Mecklenburgifche und 
andere Niederfächfifche zu feyn und wären esfchon, wenn 
fie einen Hirfchfeld zum Lobredner erhalten hätten. Theils 
ganze ausgebreitete Gefilde, theils einzelne Partien haben 
{о viel bezauberndes, dafs ein Liebhaber der Naturfchönheit 
ganz von ihnen gefellelt wird, nach oft wiederhohiten An- 
fchauen noch immer neue Reitze in ihnen entdeckt, und 
in der Entfernung noch gnügen an fie zurückdenkt. 
Hier iff eine romantifchwilde, dort eine fanfte im Eben- 
maafs verfliefsende Ausficht; hier zieht eine Gruppe wild- 
gewachfener Stämme meinen Blick an fich, dort ruht er 
bey den Zöglingen der Kunft, oder ftreift auf der Ober- 
fläche des Sees dahin, bis er endlich am Ende delfelben 
auf. dem umnebelten Waldhügel feinen Ruhepunkt findet. 
jeder gefühlvolle Naturfreund trägt das bild eines folehen 
Anbliks in feiner Seele davon, aber angenehm mufs es 
ihm feyn und einen grofsen Theil des ehemals genoffenen 
Vergnügens durch eine lebhaftere Erinnerung ihm zurück- 
rufen, wenn er folche Gegenden durch die Бип treulich 
nachzebildet findet. Sind es vaterländifche, fo find fie ihm 
dappelt werth, fogar auch alsdenn; wenn er noch mitten 
unter ihnen lebt, 

Ich glaube daher keine undankbare Arbeit zu unter- 
nehmen, wenn ich eine Sammlung vorzüglich fchöner Ge- 
genden, — gauz der. Natur getreu von mir aufgenom- 
inen —- in Kupfer geftochen herausgebe. Die Manier wird 
ohugefähr diefelbe feyn, welche der berühmte Gesner in 
feinen Schweizérgegenden gebraucht hat; flichtig und doch 
init Gelchmack und unverkennbarer Treue, Richtigkeit 
und Eleifs in Abüeht der Zeichnung radirt. So wird fie 
auch der Landfchaftszeichner und Mahler gebrauchen kön- 
nen; welcher auf die wirkliche Exiftenz derfelben in der 
Natur weiter keine Rückficht nimmt, und fie haben einen 
doppelten Nutzen. Daher werde ich fie auch fo wenig 
als möglich mit Figuren auszieren. Schöne Natur em- 

pfiehle fich. von felbt und bedarf nur der richtigen Dar- 
fie nicht der Auszierung des. нег. ;. Gxofse 
Atisüchten, weite Gegenden und PerfpeCiveu werden der 
Gegenlland meiner Bearbeitung nicht feyn, fondern ein- 


Bann nn 
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zeine Partien, bald gröfser, bald kleiner, fo wie fte für den 
gefchmackvollen Кип ег gehören. Ich zeichne nichtfür 
die optifche Mafchine und den Bilderhändler, fondern für 
das unverdorbene Auge des Na:ur-und Kunftfreundes. 
Biel Plön, Eutin, Oldenburg etc. Hamburg; Altona, Lü- 
beck, Travemünde, Ratzeburg etc. Wismar, Roftock, und 
andere Oerter werden meinem Fleifs die erfte Befchäfti- 
gung geben, und das Publikum wird beftimmen, wie lan- 
ge derfelbe anhalten foll. 

Ich werde die Sammlung heftweife herausgeben. Je- 
des Vierteljahr erfcheint ein Heft von 4 hupfern: jedes 
9% Zoll lang, und 7 Zell hoch, fo wie das Probeftück, 
welches bey Ausgebern diefer Nachricht zu fehen ift; 
nebft jedesmaliger Befchreibung der vorgeftellten Gegen- 
den und Ausfichten, von unbeftimmter Bogenzahl, mit 
den fchönften lateinifchen Lettern auf Schreibpapier ge- 
druckt. 

Da diefes Unternehmen aber fehr koftfpielig it, und 
leicht den leider! fo gewöhnlichen Erfolg der Künftler- 
unternehmungen haben könnte: fo wird es mir niemand 
verargen, wenn ich mich einigermafsen ficher zu ftellen 
fuche. Ich werde es daher nicht eher ausführen, bis ich 
eine Anzahl von зоо Subferibenten beyfammen habe, 
Der Subfcriptionspreis für jedes Heft mit Inbegriif des 
Textes ift nur 2 Mark lübifch. „Der Jahrgang alfo von 
4 Heften oder 16 Kupfern und vielleicht 16 oder mehr 
Bogen Text, 8 Mark. Der Subfcriptionstermin ift läng- 


fens bis Johannis diefes Jahres, wo das eríte Heft er- 
fcheint. Auf die folgenden aber erbitte ich mir bey Ab. 


lieferung des erften, Pränumeration auf das nächfifolgen- 
Ge, jeder »ubleribeut macht fich auf einen Jahrgang von. 
4 Heften anheifchig. Demjenigen, welcher die Mühe des 
Subferibentenfammlens übernimmt, biete ich das _eilfte 
Exemplar frey an. Wer 15 verlaugt, bekommt 2, wer 
20, 3 Ereyexemplare. Die Abdrücke werden ganz unpar- 
theyifch nach der Zeit der Beftellung ausgegeben. Је 
früher alfo jemand fubfcribirt, defio beíferge Abdrücke 
bekommt er; doch werden fie alle auf dem beften Schwei- 
zerpapier feyn. Nach Verlauf der Subfcriptionszeit wird 
der Preis um ein beträchtliches erhohet. 
Lübeck, im April, 1789. 
e H. A. Grofch. 


Il. KunftGchen fa zu Verkaufen, 


Eine Sammlung von 1596 Stuck Griechifchen und 
Römifchen Münzen, worunter 3 goldene und 494 filberne, 
die übrigen aber von Kupfer und Evzt find, fteht bey dem 
Hrn. Hofagent Paulfen zu Jena, um den fehr billigen 
Preis von 200 Rthin. in Golde, oder nach dem 20 Gulden 
Fuffe zu verkaufen. Rauflufiige, die das gedruckte Ver- 
zeichnils davon zu erhalten wünfehen, können fich in 
frankirten Briefen an die Expedition der AL, Z, in Je- 
na wenden, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Rom, b. Fulgoni: Tavole delle effemeridi aftronomiche 

per l'anno 1789 calcolate al mezzo giorno tempo vera 

dei meridiano di Roma ad ufo della Specola Caetani. 8- 

ie beiden Directoren des Obfeyvatoriums vom Duca 

D Caetani, Veiga und Cavalli, haben diefe Tafeln her- 

ausgegeben. Sie begreifen Aftronomie und Metecrologie. 

CAU B.) 

Venedig, b. Palefe: Elogio del рій virtuofo uomo Italia- 

no del fecole XVI fcritto da Gio. Vincenzo Benini, 

nobile di Bologna. 12. (92 Seiten ftark, mit einem 
Kupfer.) Ift fchon die dritte Ausgabe. 1789. 

Iit die Denkfchrift auf den Gr. Balthafar Caftiglione, 

der durch feinen Cortigiano fo fehr berühmt ift. (4. B.) 


Turin, b. Gamba : Giornale fcientifico , letterario e delle 
arti di una focietà filofofica di Torino raccolto e pofto 
in ordine da Giov. Ant. Giobert e Dr. Carlo Giulio, 
membre di varie accademie. Т. I. P. I. 8. 1789- 

Das wichtigfte diefes Journals find nicht die Auszüge» 
fondern die Abhandlungen ‘felbit, die hier zuerft gedruckt 
erfcheinen. Diefer Band enthält wen, Die eine vom Gr. 
Bava di S. Paolo über das Angenehme jeder Schreibart, 
die andre von 9. Ant. Giobers über den Mergel, und an- 
dre Fofülien, die das Erdreich fett machen können. Am 
Ende find meteorologifche Beobachtungen, die der P. 
Bondini zu Turin 1788 anftellte. | CA. B.) 


Rom, b. Giuuchi: Notizie delle due famofe flatue di un 
Fiume e di Patroclo, dette volgarmente di Marforio e 
di Pasquino. 1789. 8. mut drey Kupfern. 

Der Verf. it Hr. Cancellieri. Er hat viel Geduld und 
Alterchümer Roms zu erläutern, 
ht an philofophifchen Kopf fehlen, 

CA. B.) 


Per la morte del celebre matematico Р. 
po&metto del’ Abbate Zui- 
Micenio. 1789. 8. 


Auimerkfamkeit die 
möchte es ihm nur nic 


Ebendafelbft : 
Franc. Facquier de Minimi 
gi Godard, fra gli Arcadi Cimante 
20 kr. 1 

Der Abt Godard i( der feurigfte und kraftvollfie Dich- 
ter iu hom, wie Monti der zärtlichfie. Das Gedicht hat 


ein fchönes Colorit, und eine reiche Einbildungskraft 
herrfcht dariun. Ес fchildert den morali(chen und litte- 
rarifchen Charakter des Verfiorbnen. C4. B.) 


Rom, b. Nicolj: Zragedie di Efchilo, Sofocle ed Euripi- 
de, verfione poëtica in ver(o ciolto Itali A 
Mich. Mallio. T. 1, 1783. $. lano dell’Ab. 
Dieter Band enthält drey Trauerfpiele, und vorher ei- 
ne lange Abhandlung über den Urfprung, die Fortfchritte 
und die Vervollkommnung des griechifchen Theaters 
Die Vergleichung der Dichter it am richtigften 7 und ER 
beften ausgearbeitet. Die Ueberfetzung mag treu genug 
feyn, aber poetifch ift fie nicht. C4. B.) x 


Neapel: Orazione detta mellapvicfi la nuova Cattedra di 
agricoltura nelle regie Scuole di Sulerno il di 4 Nov 
1788. dal P. Nicol. Onorati, publ. prof. delle cofe [ 
fiche: e del Dritto naturale. 1788. 4. en 

Der Verf. lobt den Ackerbau, fagt aber nichts n 

Indeffen wendet er allgemeine Einflüffe glücklich [е 
Klimas und die politifche Verfaffung des Landes an. "P 
ee o 


Turin, b. Briolo: Catechifmo agrario. 1789. 12. 
In Dialogen, die fehr deutlich gefchrieben, und Land- 


“leuten, für die fie befiimmt find, fehr nützlich werden 


können. „Die königl. ökonomifche Gefellfchaft zu Turin 
hat das Werk mit ihrem Beyfall beehrt. (A. B+) 


Neapel, b. Mazzola vocola: Rifpofla di Vincenzo Maler- 
bo Avac. Catan. ad un libro che s'intitola — Della 
queftione giudiziaria — dedicata a S. E D. Antonio 
la Gria Talamanca nella quel vifpofta fi-feilsppano gli 
articoli i piu interejJante dela legislazione. 8. 1788, 
Hr. Malerbi hatte fchon eine Abhandlung herausge Teu 
ben, worinn-er die Meynungen der Н. Н. Beccaria Sp 
Filangieri über die Tortur widerlegte. Ein Ungenannter 
griff ihn-deswegen an, und dagegen vertheidigt er fich in 
diefer Schrift» die fich auf gute Gründe firr, uud di 
Kenntnifs des Verf. beweitt. aD А 


Verona; b. Romanzini: Memorie di Matematica e Fifica 
della Società Italiana, Tomo quarto. 4. 1788. 6 S 
nebít то Rupfertateln, 5 fl. GN. 
m vortreiche Einrichtung der Gefellfchaft, an de 
tt А : 

ren 
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ren Spitze der Ritter Zorgna flieht, ift bekaniit. Man fin- 
det auch ih diefem Bande die Namen der berühmteften 
Männer in Italien, Zorgna, Cagnoli , Fabroni , Malucarnes 
Cigna, Zeviani, Paoli, Barlelti, Spallanzani, und die Auf- 
fätze find ihrer würdig. Von Eabroni ift. die Deskfchrift 
auf den Abt Dufcovich. CH. XB 


Bergamo, b. Antonio: Gli Scrittori di Bergamo Ofia 
notizie ftoriche e critiche intorno alla vita e ulle opere 
di letterati Bergamafchi raccolte е fcritte da burnaba 
Faérini. T. I. 1788. 8. 4. 324 p. 7 1. venet. ` 
Wenig Städte können fich fo vieler Litteratoren rule 
men, als Bergamo , worunter Tirabofchi , Serafi, Mafche- 
roni, Lupi, die Gräfinn Guismondi u. f. w. | Das Werk 
wäre für die Litterargefchichte von Italien noch wichti- 
ger, wenn es weniger kleinlich , und correcter gefchrie- 


ben wäre. (AB 


Neapel, b. Coda: Dialoghi di vario argumento. 1 und 
ater Theil 1788. 8. 

Der Verf. ift Perrini. Es find in allem fechs Dialogen. 

Der zweyte von der Erziehung ій der wichtigfe. ÇA. В.) 


Florenz, b. Allegrini : Elogio di Amerigo Fefpucci che 
ha riportato il premio della nobile Acad. Etrufca di 
Cortona nel di 15 Oct. 1788. con una dijfertazione 
giufifcativa di quefto celebre navigutore del P. Stanislao 
Canovai delle Scuole pie publ. prof. di fifico - matem., 


S. 40 kr. 
Hr. Leftri legte der Akad. zu Cortona fein Elogio von 


Vefpucci.vor, was nicht den Preis erhielt, ob er ihn gleich 
verdient hätte. Canevai hat ihn erhalten, der mehr die 
Rhetorik braucht, feinen Helden zu loben, als Gründe, 
Oft führt er zwar die Briefe von Amerigo an, er möchte 
‘fie aber nicht blofs anführen, fondern auch analyfiren, 
und das Refukat davon dem Publ. und der Akademie, 


vorlegen, was Hr. Leftri fehr glücklich gethan hat. 
C A.B.) 


Florenz: Lettera айо flampatore Sigr. Pietro Allegrini 
a nome- delautore defelogio premiato d'Amerigo Ze 
fpucci. 1789. 8. ~ 
Der P. Canevai fcheint nicht damit zufrieden zu feyn, 

dafs das Publikum feine Preisfchrift nicht fo des Preifes 
würdig hält, wie die Akad. zu Cortona, und giefst hier 
feine ganze Galle aus, wodurch er fich nur noch mehr 


fchadet. (4. B.) 


$ 


Pavia, b. Bolzani: Racealta di Scelte Profe alemanne 
con gli elementi grammaticali ad ufo дер? Italiani. T. 

І. 1789. 176 S. Preis 45 kr. 
Dies if der erüe Band eines Werks, das man in ei- 
mem Profpectus angekündigt. Hr» Anton Drexi, ein 
. Deutfcher › der fich feit einiger Zeit in Pavia aufhält, hat 
es uuter3ommer, die vorzüglichften Producte der deut- 
fchen Litteratur den Italiänern bekannt zu machen. Eine 
kleine deutfche Sprachlehre geht voran, die viel Vorzu- 
ge hat, befonders für Ausländer, welche dentfch lernen 
wollen. — Sonft enthält der erfie Band elt Auffatze von 
Leffing, Winkelmann , Garve, Engel, Schlözer, Zimmer- 


mann, Gellert, lfelin, Göthe, Haller, Mofer. Hr. Drexl 
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wollre dadurch Proben aller Arten des Stils und Ge- 
fchmacks geben. Eben diefe Mannigfaliigkeit foll auch 
im zweyten Theil Ваш finden. Jeder Auffatz entháit zU« 
gleich »nmerkungen über den Geift, den Charakter , und 
die Schriften jedes Schrittítellers. Der Verf zeigt fich 
bey femer Auswahl als ein Mann von Gefchmack, der 
dadurcn den Italiänern fehr nützlich wird. (A. В.) 


II. Beförderungen. 


Hr. Crede, zweyter Lehrer am'hiefigen Pádagogium, 
ift aufferordeutlicher Profeffor der Philofophie geworden. 
A. B. Marburg-d.. 3 Hay 189. : SE: 


Ill. Vermifchte Nachrichten. 


Den 2o März hat fich zu Malta ein für die Fortfchrit- 
te der Айгопотіе unglücklicher Zufall ereignet. Der 
Blitz entzündete nemlich am 13 Febr. die prächtige Stern- 
warte, und die fchónen in England und Frankreich vef- 
fertigten aftronomifchen Infirumente wurden dergeftalt 
befchädiger, dafs fie nicht mehr gebraucht werden kön- 
nen. Der gröfste Schaden aber befteht darinn, dafs das 
Refultat der Beobachtungen , welche der dafige Aflronom, 
Ritter d’Argos, feit 6 Jahren angeftellt, nebít einer Men. 
ge anderer Oblervaticnen, welche die Frucht einer 26jäh- 
rigen forgfältigen Bemühung waren, ebenfalls von den 
Flammen verzehrt wurden. Alle diefe Schriften folken 


‚eheffeus durch den Druck bekannt gemacht werden, 


Splendid gedruckt ift in Trieff erfchienen: Sopra Ze 
monete de Vescovi di Zviefle von Hr. Sanitátskanzler vor 
Bonomo. Es enthält einige fat unbekannte Gegenftände 
der varerländifchen Gefchichte, eine genatlere Nachricht 
von den Befitzungen , welche von rönsifehen hayfern und 
Königen von Italien der Triefter inirche gefchenkt und 
nachmals derfe!ben entritlen find, eiue richtige Befimmung 
der vormaligen Gränze desxKircheniprengels fowohl als 
der Stadt Trieit etc, Der Vf, hat deswegen ein bat, 
Königl. Hofdecret erhalten : worin ihm die Zu‘’riedenheit 
S. M. des Kayfers uber diefes Werk verlichert wird. A. 
B. Wien im Febr. 1739. 


Obgleich die rechunáfsigen Verleger der hinterlafse- 
nen Werke Friedrichs Vofs und Decker in Berlin, ein 
hayf. Privilegium genommen haben, um fich gegen die Nach- 
drucker zu fchüzen, fo hat fich doch der hiefige Buch- 
händler Büllmann unterfaugen, felbige nachzudrucken, 
wovon auch wirklich jetzt fchon 8 Bände in gr. 8. mit 
dem Portrait des Königs heraus find. Nachdem die recht. 
mäfsigen Verleger ihre gerechten Klagen bey dem Kayf, 
Beichshofrath deswegen angebracht haben, fo it zwar 
dem Buchhändler Bullmann die fernere Herausgabe feines 
Nachdrucks unterfagt worden» ef entfchuldigt fich aber 
damit, dafs er die erfteren Bände fchon gedruckt habe, 
bevor ihm noch etwas von der Wirklichkeit des Privile- 
giums bekannt war. Man ift Jetzt auf die Entfcheidung 
des K. Reichshofrathes begierig, indem der Nachdrucker 
auch jetzt noch öffentlich feine Auflage bis Oflern voll. 
fändig zu liefern verfpricht. A, P. Zugsturg d, 27 Febr. 
1789: 

Hier 
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Hier it noch die Jüdin am Leben, welche dem Hrn. 
von Trenk in feiner Gefaugeufchaft zu Magdeburg nicht 
unbeträchtliche_Dienfte leiftete, und: im zweyten Theile 
feiner .Lebensbefchreibung genannt wird. Als neulich 
der ehrwürdige Greis feinen Sohn auf das hiefige Erzie- 
bungsinfütut brachte, erhielt fie ne »it einem andern Ge- 
fchenke auch die Verficherung eines lebenslangen Jahr- 
geldes von 5o Rthlr. , die ihr vom Inftitute ausgezahlt 


werden. #. B. Deffau den 18 Febr. 1789. 


Der kurpfälz. Hr. geheime Rath Fontanefi, Direktor des 
Fabrikenwefens zu. Frankenthal, wird aus den Werken 
des Кӧпірѕ Fr. HI. das Anttofsige wegftreichen und dann 
werden fie bey Gegelin Frankenthal nachgedruckt wer- 


‚den. ` «4. B. Mannheim d. 9 März 1789. 


Von den Predigten über die chriftliche Moral, wovon 
der vierte Band fchon erfchienen, find die meiften Exem- 
plarc in katholifche Länder nach Wien, Olmütz, Infpruck, 
Würzburg, Salzburg, Maynz etc. verlangt worden. Jader 
aufgeklärte Erzbifchof von Salaburg fall die Finführung 
diefer Predigten in allen Klöftern feines Erzbiftums zum 
Vorlefen befchioffen haben. 4.2. Frankfurt am Mayn d. 
12 Febr. 1789. е | 

Des Buchhändler Marius Nicoliin Rom will eine Fort- 
fetzung von Muratori's Annalen unternehmen, ` Sie. foll 


5 
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fech$ Bände jeder ungefahr- fo ftark, wie ein Band der 
Annalen enthalten. — Die Unternehmung ift gewagt, 
weil fie gröfstentheils die Gefchichte unfrer Zeit enthal- 
ten wird, -Der Verf. hat fich nicht genannt. 44. B. Мез- 


pel im Jan. 1789. 


Die Regierung hat den Prof. Malacarne eingeladen, die 
Urfache der Krankheit der Kakerlaken zu unterfuchen- 
Das vortrefliche Memoire darüber von Hrn. von. Sauflıre 
im zweyten Theil feiner Alpen Reife ift bekannt. He M. 
hat drey Kranke diefer Artnach Turin kommen laffen, und 
mit grofser Sorgfalt unterfucht. Die Regierung will alles 
thun, diefe Krankheit zu heilen. In Savoyen befonders 
Aofa herrfcht fie fehr. Н: M. arbeitet an einem franzófi« 
fchen Bericht feiner Beobachtungen. und man hofft, er wer- 
de fie zum Beften der Menfchheit drücken lafen; A. 2. 
Turin den 8 ап. 1789. 


Man hat in Florenz einen Verfuch auf dem Theater 
gemacht, der fehr gut gelungen ift. Die Italiäner haben 
veríchiedne tragifche Dichter aus dem 16 Jahrhundert, 
die man nicht mehr lieft, und die doch fehr verdienen 
fludiert zu werden. Ein guter Schritifteller, hat die Cleo- 
patra des Delfino dazu genommen , fietumgearbeitet, und 
ein neues fchönes Stück daraus gemacht, dafs mit vielen 
Beyfall aufgenommen worden. 4. 2. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Schon längt war mein Wunfch, dafs eine für Kinder 
fo falsliche Naturlehre erfcheinen möchte, als Raf die 
Geographie und Naturgefchichte, und Campe nebit andern 
ihre Kinderfchriften bearbeiteten. Da nun die Erziehung 
fchon einige Jahre ein Gegenftand meiner Befchäftigun- 
gen mit ausmachet, und ich bereits feit geraumer Zeit 
jungen Leuten die Lehren diefer Wiffenfchaft nebft der 
"Mathematik, auf eine ihren ‚Begriffen angemeífeue Art 
deutlich zu machen fuche: fo habe ich mich entfchloffen, 
dasjenige, was ich davon uiedergefchrieben, unter der 
Aufíchrift: JVaturlehre fir Kinder künftige Michaelismef- 
fe bey Hrn.Fel(seckers Söhnen in Nürnberg, welche den 
Verlag davon übernommen, auf Subfcription, welche diefe 
Handlung annimmt, herauszugeben. Sie wird ohngefähr 
ein Alphabet flark werden, und der Subfcriptionspreis ift 
45 kr. Ich würde йе (chon, da fie bereits falt ganz fertig 
it, diefe Oftern herausgegeben haben ; allein weil ich den 
Weg der Subfcription ’einfchlage, und die Namen der 
Aeltern, Kinder und Kinderfreunde, "welche denfelben in 
befagte Handlung gütigft einfenden wollen, vordrucken 
laffe; fo wird der Termin bis kunftiges Michaelis offen 
bleiben. Wer то Exemplare verichlicfet, ‚erhält das rite 


e 


umfontt, 
Nürnberg den 28 April 1788. 
Mayer; 
Lehrer der Mathematik am hiefigen 
Gymnalum. 


Il. Vermifchte Anzeigen. 


Mit. dem gerührteften. Herzen erkenne ich das up, 
fchitzbare Merkmal der Güte und Freundfchaft , welches 
eine Gefellfchaft mir zwar unbekannter, aber fehr vereh- 
rungswurdiger, Freunde, meinem geliebten feeligen Man- 
ne noch nach feinem Tode gegeben hat; indem йе dem 
Verewigten ein fchónes Denkmal auf feinem Grabe haben 
errichten laffen. Der Verluft;' welchen ich erlitten habe, 
ift mir freylich eben fo unvergefslich , als er unerfetzlich 
it, Aber es gewährt mir einen micht geringen Troft, 
dats Männer, deren Verdienfte ganz. Deutfchland allge- 
mein die Achtung zollet , welche.ihnen mit Recht gebüh- 
ret, an meinem Verlufté einen fo ausgezeichtieten Antheil 
nehmen. Meine Dankbarkeit gegen” diele Herren wel- 
che ihre Namen verhehlen, und mich dadurch in die 
Nothwendigkeit' fetzen , "ihnen öffentlich zu danken, hat 
keine Gränzen; ich ergreiffe zugleich diefe Gelegenheit, 
allen Freunden des Verftorbenen in der Nähe und Ferne, 
welche mie ihre Theilnehmung an feinem Tode auf eine 
ihm und mir fchmeichelhafte Weile bewiefen haben, mei« 
nen innigen Dank abzufiatten: Solche Handlungen gereis 
chen der deutfchen Nation gewifs zur Ehre, und bewei- 
fen, was Manche fo gern bezweifeln raógten, dafs es auch 
den Deutfchen nicht an Nationalgeift und Dankbarkeit ge- 
gen ihre guten Schriftfleller fehler. Weigar d. 6 May 1799. 


Mufaeus, 
geborne Krüger 


Zu 


Ttta 
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Zu meiner grüfsten Verwunderung las ich in der Gë- 
fchenfch. Brochure: Wehr Noten «ls. T ext, oder die deut- 
fche Union der XAI, meinen Cob gleich falfch gedruck- 
ten) Namen unter den Mitgliedern diefes neuen geheimen 
Ordens zum fogenannten Beften der Menfchheiu ‚ich er- 
kläre hiemit fayerlich&, dafs ich zwar fchon vor fieben 
Monaten eine Einladuag dazu erhielt» fie aber; unter der 
mir gegebenen Adärelle, "negativ beantwortete; fo wie ich 
niemals, auch nicit auf meinen Reifen, den geriugfien 
Antheil an irgend einigen geheimen Gefellfchaften genom- 
men habe, noch weniger jetzt nehmen mag, fie mögen 
Freymaurer ; Rofenkreuzer, Hluminatifmus, Kofmopolitis- 
mus, Jefuitifmus, Theofophilmus, Vifioni(imus, Pierifmus, 
Adepebnus, Magifmus, unbekannte Obern, oder wieman 
wiil, heifsen. 

Nürnberg, den 23 April; 1789. 

| ' C. G. von Murr. 


Herz Campe in Braünfchweig nóthigt: mich dazu» über 
mein Verlialtnifs mit ihm; als Geiehrten und Buchhändler, 
mich öffentlich zu erklären. Ich hatte, ehe ich im J. 1786 
nach Italien /геійе» mit. ihm contrahirt, ein Werk über 
die römifchen Alterthümer, nebft einigen andern Arbeiten 
in feinem Verlage herauszugeben. Noch während meinem 
Aufenthalt in Rom fchickte ich-ihm eine kleine Schrift 

г dem Titel: йрек die bildende Nachahmwng des Schö- 
s zu, mit dem Verlangen: diefelbe als. eine Vorlauferin 
igen Schriften, die in feinem Verlage heraus- 
үдеп, drucken zu laffeu... Herr Campe las die- 
fe Schrift, ehe fie gedruckt ward, und fand fie reif uud 
durchdacht; fobald fie aber gedruckt und verlegt war, und 
ihm auf der Michaelismeffe nicht gleich wieder baaren 
Gewinn einbrachte, fand er fie phantaftifch. Es verlohnt 
fich hier wohl der Миће” folgende beide Urtheile eines 
und eben deffelben Mannes neben einander zu ftellen : 


nen ` 
meiner ubr 
kommen wu 


Herr Campe, der Buchhänd. 
ler , fchrieb mir am 3ten 
Decbr. 1788. 

,Ihre Abhandlung über 

„das Schóne hat gar, kein 

,Glück gemacht: die Urfa- 

sche : Шере, im dem ‚eigen- 

s thümlichen Ihrer pkuntaji- 

‚renden Philofophie, wobey 

„Ihnen,wenig Menfchen fol- 

„gen kónneu, noch weniger 

„folgen | mögen. Wird Ihr 

„‚Buch über die Alterthümer 

„daflelbe '‚Gepräge, bekom- 

„men; ѓо wird es ficher auch 

„das nemliche Schickfal ha- 


„ben. 


Herr (Campe, der Gelehrte, 
(chrieb mir am z5ften 
Aug. 1788 nach Rom: 
„Ihre Abhandlung fchenit 


fehr gedacht zu {еүп, 


„mir * 
Reife zu haben, : 


„und eine 
„die noch wohl keine Ihrer 
„frühern Schritten hatte. 
„Vielleicht mache. ich. eine 
„kleine Vorrede dazu, um 
»diefs mein Urtheil öffent- 


„lich zu fagen, 


B. == 


see A 


$50 


In-éinem andern Briefe fchrieb mir Hr, Campe wieder : 
„Wenn'Sie eine italienifche Sprachlehre nach dem Mutter 

› Ihrer englifchen fchrieben , fo glaube ich , dafs die- 
»felbe einigermaßen wieder einbringen würde, was 
„ich ап deng Antiguitüten wahrfcheinlich verlieren werde, 

— . Derjenige mufste mn kein Gefühl von Elre haben; 
-und weder auf fich её noch feine, Arbeiten den minder 
йеп Werth fetzen, der den Verlag feiner Schriften An den 
Händen eines Mannes liefse, welcher von diefen Schriften 
felbft die verachtlichfte Meynung äufsert, und fein Urtheil 
über Werke des Geiftes nicht blofs ais Kaufmann, fondern 
auch als Denker, nach dem Gelde umfimmt , was fie iim 
die erfte Mefe unmittelbar in feinen baten bringen. 
Ich habe daher nach den obigen Aeu(serungen des Hrn. 
Campe ihm das mir vorge(cnoffene Geld mit den Zinfen 
baar zurück erílattet, und den Verlag jener Schriften einer 
hiefigen Buchhandlung übertragen; weil derjenige, welcher 
den Werth van einem Produkt des Geiíles, das er der 
Welt liefert, zuerft nach dem Nutzen abmilst, den es ihm 
felbt unmittelbar einbringt» nicht mit Geiftesproducten, 
fondern mit der feinen Ohren am angenehmiten klingen- 
den Münze und wuchernden Ziufen wieder bezahlt zu 
werden verdient. Diefe Gefinnung des Herrn Campe, 
nach welcher er alle wahren Grundfatze vom Schönen 
und. Edlen, das geifterhebende Studium:der Alten; alles 
was nicht unmittelbar nützlich, und vorzüglich ihm felber 
nützlich ift, gern verdrängen möchte — das ift es, was 
mich írüher-oder (pater-mir ibm enczweyen mufste, weil 
es mich und meine Arbeiten felbft fowohl, als meine 


"IGrandiitze trifft; womit die (einigen freylich nicht betiehen 


können, und die er eben deswegen gern in das Reich der 
Phantafien; verweilen möchte.) Da oun Herr Campe, nache 
dem er den von mir ihm baar zurück erítatteten Geld- 
vorfchufs mit den Zinfen angenommen hat, demohner- 
achtet die von ihm verlangte Quittung mir verweigert, 
und (art deffen fortfáhrt, mich mit unwürdigen Schma- 
hungen in feinen Briefen zu überhäufen, fo bin ich durch 
diefe Verweigerung und durch diefe Schmähungen genö- 
thigt worden, mich aus den oben angeführten Gründen 
öffentlich von ihm loßzufagen, weil ich von ihm felbft nichts 
Handfchriftliches habe, wodurch ich gegen feine künftigen 
Schmähungen und Befchuldigungen gefichert bin. 
Berlin, den zten May 1789. 
Moritz. 


In der No. 253. der Allgem. Litt. Zeit. fehe ich S. 
150 und 151 mit Verwunderung, dafs der Recenfent der 
Coxifchen Reifen noch immer wegen des Todes des grof 
fen ‚Gultav Adolphs ungewifs ift; da doch meine Urkun- 
‚des.die Ich um IV Theile meines Litteraturjournais S. es 
u. f.»bekannt;mächte , beweiler, dafs'er durch kaiferliche 
Reuter todt gefchoffen worden. 

Nurnuberg; d. 26 April 1789- 

von Murr. 
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In dem eilften Jahrgang der neueften Religionsbegeben- 
heiten von 1788 enthält das ıfte Stück folgende Materien ; 
Myfterien, Illuminaten, Schriften für und wider die chrift- 
liche Religion; das 2te, Magazin für das Kirchenrecht, 
Hatholifche Sachen, Religion der Fürften, Evangelifche 
Brüdergemeine, deutfche Gefellfchaft der reinen Lehre; 
das 3te, Päbftliche Nuntiaturen, Jefuitisinus und Profely- 
tenmacherey , D. Bahrdts Syfiem der Religion, Feinde der 
chriftlichen und natürlichen Religion, D. Starks Nachtrag 
uber Krypto - Katholicismus; das Ate, Verordnung der 
Beichsfadt Ulm über die Neuerungen, D. Rofenmüller 
über Magnetismus, P. Tiedemann über Magie; das Ste 
fetzt beide letztere und andere damit verwandten Mate- 
rien fort; das 6 enthält: Vertheidigungen der biblifehen 
Gefchichte, Verbefferung der Liturgie, Gottheit Chrifii, 
allgemeine Beichte, geheime Profelytenmacherey › 
maurerey; das 7de, Rechtmäfsigkeit der Lehrvorfchri ten, 
S. de Marees Briefe, Beformationsfucht,, Schriften für 
das Chriftenthum ; das Ste» Schriften von, für und wider 
D. Stark; das 9ге, das Preufsifche Religions - Edikt; Ça- 
tholicismus, Iluminaten; das 1cte, deutfche Gefellfchaft, 
Evangelifche Brüdergemeine, Schriften für und wider die 
Religion, Reformationsfucht, Schriften D. Stark betref- 
fend; das ııte fetzt den letzten Artikel fort, und handelt 
auch von Nicolai's Streitigkeiten; das 12. von den Illu- 
minaten und Rofenkreuzern. Unter den bemeldeten fin- 
den fich noch gar manche andre Materieu nebft Nacbrich- 
ten von berühmten Männern und Schriften; welche hier 
nicht alle einzeln angezeigt, aber leicht aus dem beyge- 
fügten Alphabetifchen Hegifter erfehen werden können. 
Ift zu haben bey johann Chrifiian Krieger jun. in Gielen 
und in Leipzig bey Fleifcher, wie auch font in allen Buch- 
läden. Der Jahrgang Койе ı Rthlr. 12 gr. ‚und ein je- 
des einzelne Stück 3 gr. wer es monatlich brochirt ver- 
langt, wendet fich an das Kaiferliche Poftamt in Frankfurt 
am Mayn. | 

Von dem zwölften Jahrgang 1789 find auch bereits 4 
Stücke erfchienen, in welchen unter mehrern von den 
mancherley Schriften über das Königlich Preufsifche Re- 
ligions - Edikt» von der deutfchen Union der Zwey uud 
zwanziger, vom Catholicismus und den fymbolifchen Schrif- 
ten ausführlich gehandelt, auch verfchiedene Materien des 
vorhergehenden Jahrgangs fortgefetzt werden. 


Im Auguft 1788. begann zu Stuttgart eine neue mora- 
lifch - fatyrifche Wochenfchrift unter dem Titel: Der 
Beobachter. Ein Journal, das fogleich bey feiner Entfte- 
hung nicht nur in ganz Schwaben und den angränzenden 
Ländern viel Auffehen machte, fondern auch wegen des 
launichten, muntern Toms des Verfaffers fo vielen Bey- 
fall faud, dafs bereits dic ganze Auflage des Probehalb- 
jahrs 1788. vergriffen ift. Dadurch wurde der Herausge- 
ber aufgemuntert, und in den Stand gefezt. mir Anfang 
des laufenden 1799ften Jahres den Plan und Umfang die- 
fer periodifchen Schrift zu erweitern. Es werden num 


"wöchentlich anderthalb Bogen in zwey Stücken recht fau- 


ber in klein Oktav 
noch monatliche 
Uuu > 


gedruckt ausgegeben. Hiezu kommen 
Beylagen, nämlich erfiens ein raifonni- 
rendes 
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rondes Verzeichnifs der пепећет deutfchen Bücher, und 
zweytens Klavierkompofitionen von getchickten Tonfe- 
tzorn. Folglich machen 6 bis 7 Bogen ohne die Beylagen 
jedesmal ein Monatftick, aus, das für die Liebhaber wel- 
che den Beobachter als Monatfchrift haben wollen, in 
dunkeiblauen Umfchlage geheftet ausgegeben wird. tu- 
fer und Vignetten werden halbjährig dazu geliefert. — 
Der Innhalt diefes Journals if theils moraüfch, -theils fa- 
tyrifch » theils voliciich. Der Beobachter liefert unter- 
haltende Beobachtungen aller Art; er beobachtet die aller- 
neuelte Welt und Menfchengefchichte im Allgemeinen, 
vorzüglich aber деп Gang der Aufklärung, den Zuftand 
der Sitlichkeit und alles, was zum Menfchenwohl gehc- 
yet, unter feinen Zeitgenoffen. ` Er liefert Todengefpräche 
Erzählungen » Briefe, Dialogen, bisweilen auch kleine 
Gedichte u. f. w. aus dem Felde der Moral und Satyre, 
uud fein Vortrag hat bisher fehr vielen Beyfall erhalten. 
Aulferdem giebt er auch kurze Ueberfichten und Skizzen 
aus der Zeitgefchichte der Menfchheit und Unmerfch- 
heit, der Sittlichkeit und’ Aufklärung, wobey ihn die be- 
ttüchtliche Zahl ‚feiner ^ Korrefpondenten unterktitzt. 
Ueberhaupt empfahl er (ich bisher bei dem aufgeklärtern 
und) beffern Theile des lefenden Pubiikums fowohl durch 
feine Schreibart und feinen Eifer für alles Gute und Schö- 
se, als auch durch den maunichfaltigen Innhalt feiner 
Blätter, in welchen die Laune des geifselnden Satyrs mit 
dem rübrenden Tone des Menufchenfreundes, und der 
ernfthafte Vortrag des Erzühlers mit dem tändelnden 
Witze der Unterhaltung abwechfelt. Diefe Mannichfaluig- 
keit (der Verfaffer gefteht es gerne ein) hat der Beob- 
achter hauptfüchlich feinen ‘zahlreichen und gefchikten 
Mitarbeitern zu danken. Unter denfelben fieht, wie bil- 
lig; die Frau Beobachterin oben an, eine Schriftftellerinn, 
die fich in der Philofophie eines Weibs , in der Gefchichte 
Amaliens, in den kleinen Fragmenten und andern allge- 
mein bekannten Schriften als Denkerina und Menfchen- 
'keunerinn bewiefen hat. — Wer unfere Wochenfchrift 
noch nàlier kennen will, darf nur die bereits erichiene- 
nen vier егйеп Hefte diefes Jahrgangs durchblättern, und 
wir hoffen, dafs er uns dann nicht Lügen Йтаѓеп wird. 
Wir'verlalfen uns hierinn auf das Urtheil billiger Kenner, 
die folche Zeitfchriften aus dem rechten Gefichtspunkt 
zu fchätzen wißen.  Uebrigeus können wir verfichern, 
dafs es des Herausgebers angelegeaftes Gefchäft it, den 
Plan diefer Blatter immer mehr zu verbe(ílern , und fie ei- 
nem gewiflen Grade von Vollkommenheit näher zu brin- 
gen. — T 
Liebhaber, welche den Beobachter wöchentlich zu er- 
halten. wünfchen , werden erfucht, fich deshalb an ihr 
nächftes Postamt zu wenden. Das hiefige löbl. K. R. 
Poftamt gibt diefe Wochenfchrift halbjährig für’ 1 б. 24 kr. 
R. G. CHierinn iftaber die SpeditionsGebühr nicht mit- 
begriffen) Monatlich kann man fie heftweife in foigenden 
Buchhandlungen haben. Nämlich: zu Augsburg bey Hrn. 
Stage. Zu Frankfurt am Muyn, bey Hrn. Streng. Zu 
Leipzig , bey Heu. Graf, Zu Zindan, bey Hrn. Frizfch. 
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Zu Memminget, bey Hrn. Seier, Zu St. Gallen, bey 
Hrn. Huber und Komp. Zu Wien bey Hrn. Stahel. Zu 
Winterthur, bey Hrn. Steiner und Komp. In Zofingen, 
bey Hrn. Frikhardt, ältern — wofelbft diefes Journal für 
den halbjährigen Subf kriptións -Preis von 2A. oder 1 Rıhl. 
6 gr. fachäfch zu haben feyn wird. 
Stuttgart, den 1 May 1789. 
Die Expedition des Beobachters. 


Probe aus dem hifiorifchen Handbuch des Hrn. Prof. Sey- 
bold aufs Jahr 17$9. 
Der neunzehnte November. 
393- 
* von Leibnitz. 1716. 

Ein Genie eríier Grófse — von noch weiterem Um- 
fange als felbit Bayle! Faft in allen Wiífenfchaften verlor 
fich fein viel umfatfender Gei(t, und war überall wie zu 
Haufe. Hohere Mathematik, fpekulative Philofophie, Mo- 
ral, Jurisprudeuz, Gefchichte, Theologie, felbít Philologie 
und Bergwerkskunde waren dic Felder, die ihn beíchàt- 
хеп, und in denen er mit mehr oder minderem Ruh- 
me, aber allezeit als ein Mann von Kopfe, auftrat. Seine 
Theodicee, die Erfindung des Indifferentialcalcul, deren 
Ehre er mit Newton wenig(iens theilt, wo nicht allein ge- 
niefst, feine Sammlung Braunfchweigifcher Getchicht(chrei- 
ber etc. iind Werke, die feinen Namen eben fo unfterb- 
lich machen, als die beförderte Stiftung der Berliner Aka- 
demie. indelen errichtete er, ob er gleich als ein Vater 
der beíleren Philofophie anzufehen if, kein eigenes Sy- 
ftem, fondern, wie ein reicher Mann Goldítücke, warf er 
Saamenkörner der Wahrheit zeritreut hin, die andere, 
befouders Wolf, auflafen, um fyftematifche Haine darauf 
zu pflanzen. So ift er alfo jetzt der Stolz feiner Geburts- 
fadt Leipzig, die fich die Schande zuzog, ihn im zwan- 
zigften Jahre nicht zum Doctor der Rechte machen zu 
wollen, und die alfo die Verdienfte nach der Zahl der 
Jahre berechnete, da doch felbft die Nürnberger in ihm 
den auflerordentlichen Mann erkannten, und ihn zum 
Lehrer zu Altorf machen wollten. Boineburg aber 
empfahl ihn dem Kurfüriten zu Mainz, wo er einige Jah- 
re als Rath lebte. -Heut zu Tage zahlte man ihn deswe- 
gen zu den Krypiokatholiken. Von da machte'er Reifen 
durch. Frankreich und England , trat hierauf in die Dien. 
fte des Braunfchweig-Lüneburgifchen Haufes, und fidtb 
als Geh. Juftitzrath zu Hannover, 

cui — veritas ' ` 
qui5do ullum inveniet parem, 


Der jJanrgang diefes Handbuchs "ift beym Buch- 
drucker Grözinger in Reutlingen Zur Jubilate - Melle 
1789 als Original mit einer fchönen Titel. Vignette ge. 
ziert, erfchienen , und if bey Montags Erben in hegen- 
fpurg in der Leipziger Meffe zu haben, 
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LETER AR-ISCHE-<-N ACHRBRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
+ Literatur. 


Paris, b. Debure: Yoiage du jeune Anacharfis en Gréce, 
"dans le milieu du ge Siècle, avant l'Ere vulgaire. % Vcl. 

in S. et 1 Vol. in 4. de Cartes. ‚Preis 45 liv. 
I» Werk if die Frucht einer dreyfsigjährigen Ar- 
beit und есите, und einer genauen und fcharffin- 
nigen Kritik. D f. nimmt an, dafs einige Jahre nach 
der Geburt Alexänders ein Scythe Anacharfis nach Grie- 
chenland kommt, die mehreften Provinzen durchreift, Sit- 
ten und Gebräuche der Völker allenthalben unterfucht, 
bald felbt über die Fortfchritte des menfchlichen Geiítes 
nachdenkt, bald mit den, gröfsten Mannern der Zeit fich 
unterhalt. Nachdem Griechenland von Philipp unterjocht 
worden, kehrt er nach Scythien zurück, und bringt dort 


feine Reifebemerkungen in Ordnung, u. f. w. 
l CM. d...) 


Die Herren de Condorcet, et de la Croix haben zu 
Paris die bekannten Briefe von Euler A une Princesfe 
d’Alemagne fur diferentes Queftions de Phyfique et de Phi- 
lufophie mit Zufätzen in 4 Bänden. 8. neu Herausgegeben. 
Preis Ig liv.. Auch find verfchiedne Sprachfehler, die 
dem Vf. entwifchten , darinn verbelfert. Qs dz) 


Paris, b. Didot fils aine: Z’Ami des jeunes Demoifelles, 
fuivi d'une Epitre aux Célibataires, par M, Didos, fils 
ainé. in 9. Prix I liv. 10 f. 

Der Verf. fellt zwey junge Nichten vor, wovon die 
eine fanft, ehrliebend und befcheiden ift, und in einer 
füllen Ehe ihr Glück findet, die andre durch ihren Hang 
zur Coqudetterie fich unglücklich macht, Die Profe wird 
durch Verfe unterbrochen, die eine angenehme Abwechs- 
lung machen. — In der Epitre aux Célibataires fchildert 
der Vf. die Freuden der Ehe, und die Unannehmlichkei- 
ten des, ehelofen Standes. St WE 


Paris, b. Merigot: Promenade et Ttizčraire des Fardins 
d’Ermenonville, auquel on а joint vingt cing de leurs 
principales vues deflinees et gravées par Merigot, fils. 

Man findet in diefem Bande die Befchreibung alles 
defen, was die Gärten zu Ermenonville an Merkwürdig- 
keiten enthalten, alle Infchriften, die Namen ihrer Ver- 


faffer, und ihre Ueberfetzungen, wenn fie nicht franzöfifch 
find. — Die Zeichnungen find in englifcher Manier, und 
ftellen die intereffante&en Gemälde vor. CJ. d. P.) 


Paris, b. Verf.: Calendrier Al::fical univerfel etc. 

Dieter Kalender it für cie Mufikliebhaber fehr nütz- 
lich. Er enthält eine Anzeige mufikalifcher Kirchenge- 
bráuche, Entdeckungen und Anekdoten, Mannichfaltig- 
keiten, eine Auswahl von Gedichten, die zur Mufik ge- 
hören, u. f w.» auch Anzeigen von wnufikalifchen Stii- 
cken, die in Paris, in den Provinzen, auf den'verfchied- 
nen Bühnen von Europa, befonders in Italien vorgeftellt 
find u. f. w. СӘ. di P.) 


Paris, b. Verf.: Traité Elémentaire fur l'Art de peindre 
en miniature etc. Par Mr. Z'iolet , Peintre en miniatu- 
re etc. > 


Der Verf. treibt feine Kunt (chon lange. Er handelt 
in diefem Werk von der Zeichnung, fo weit fie Miniatur 
betrifft, von der Zufammenfetzung derfelben ; vom Colo- 
rit, vom Hel!- Dunkeln, vom Grunde, von Draperien, von 
der Manier das Model zu beftimmen, der Rearbeitung des 
Elfenbeins, u. f. w.' Auch von der Anatomie, der Per- 
fpectiv, der Optik, den Maafsen des menfchlichen Kör- 
pers, der Nothwendigkeit; auch im Groílen, und richtig 
zu zeichnen.  Alsdenn beíiimmt er auch die technifchen 
Wörter, und bemerkt das Lücherliche, was der Künfler 
vermeiden foll, indem er fich den Grillen derer, die fich 
mahlen Lafen, widerfetzt. Gët, d, E) 


IT. Beförderungen. 


Die dutch Herrn D. Aräögers Tod erledigte Stelle ei- 
nes Protophyficus in Danzig erhält Hr. D. Zampe, bishe- 
riger zweyter Phyficus nnd Auffeher des Naturalienkabi- 
nets der Naturforfchenden  Gefellfehaft, und Hr. D. 
Ephraim Philipp Blech» Secr. der ged. Gef. , iftzum zweyten 
Stadiphyficus ernannt. A. B. Danzig d. 10 Май 1789. 


Herr D. Heinrich Nudow, aus Danzig, der feit 1779 
als Ruff. bat Gouvernementsarzt zu Mohilow angettelit 
war, it nunmehro öffentlicher ordentlicher Lehrer der 
Pbyfiologie, Pathologie und Therapie bey dem Kaif, me- 

Ххх | diei- 
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dicini(chehirurgifehen Iuftitnt zu St. Petersburg, wofelbt 
er 1788 eine Einladungsfchrift zur Feyer des Krönungs- 
feites der Raiferinn | ,,Jdeen über Glück und Glückfeligkeit“ 
auf 1$ Grofsoctavbogen herausgegeben hat. 4. B. Pe- 
tersburg im März 1789. 


IH. Todesfälle. 


In Danzig ftarb am 14 März Herr D. Ephraim Krüger, 
Frotophyficus diefer Stadt, und Mitglied der hiefigen Na- 
turforfchenden Gefellfchaft, im 55ílen Jahre feines Alters. 
Er war um feines vorzüglichen Charakters, um feiner 
ausgebreiteten praktiichen Kenntnife willen, allgemein 
gefchätzt, A, B. Danzig im May 1789. 


D E 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Bey der diefsjährigen Befetzung der Aemter der hie- 
figen Naturforfchenden Gefellfehaft ik das Directoriun: der- 
felben Herrn. D. Nathanael Бун Daufer, Mitriede der 
Kön. medic. Secietát zu Edinburg, übertragen worden. 
Auch hielt am 2ten April їп einer aufferordentlichen Frau- 
erverfammlung ihrer Mitglieder und vieler andern dazu 
erbetenen Zuhörer, der Secretär derfelben, Hr. D. und 
Prof. Blech, zum Andenken des im vorigen Jahre ver(lor- 
benen um die‘Gefellfchaft als Mitglied und Wohlthäcer 
fehr verdienten Hrn, Gottfried Reyger, eine vortrefiliche 
Gedächtuifsrede, die durch den Druck nächftens gemein- 
nütziger werden wird. 4, 8: Danzig den то May 1739. 
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- | LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


E vic , 

P. Trudpertus Neugart, O. S. B. Princip. ac Imp. mo- 
nafterii ac Congregationis S. Bian? in S. N. p. t. De- 
carus. . D , 

Sub titulo : Codex Diplomaticus Alemanniae_ et Burgun- 
due trans-iuranae intra fines: Digecefis Conftantienfis, ad 
prelum paratam habeo collectionem. haud. contemnendam 
omnis generis chartarum atque diplomatum ad hiftoriam, 
praecipue ecclefiaflicam, ambarum provinciarum, quatenus 
intra fines ampliffimae dioecefeos Conftantienfis continen- 
tur. Singula documenta inde a feculo УП ad fec. XVIII 
ufque ordine chronologico atque notis neceffariis illuftrata 
decurrunt, communicdta mecum a diverfis ac magni no- 
minis Maecenatibus, quibus fuo tempore ac loco condignas 
referre grates tanto maiore animi voluptate conabor, 
quanto nuie rariora funt eiusmodi beneficia, 

Quibus Codex Laureshamenfis luce publica digmus 
fuiffe videtur (et quis Eruditorum aliter fentit? ), iis fane 
recipio, Codicem Traditionum S. Gallenfium, qui feculo 
VIII. et IX. utrámque fere paginam collectionis meae im- 

^ plet, fi non maioris, certe non minoris aeftimandum. Cen- 
turiam quidem chartarum S. Gallenfium Goldaftus edidit, 
iures ех iis reeudi curavit P. Herrgettus, auxitque aiiis; 
fed multo plures haCteríus anecdotas continer laudatus co- 
dex, quibus et p2gi et pagorum comites, multorum fecu- 
lorum decurfu fub venerandae antiquitatis pulvere quafi 
fepulti, facile in apricum vitamque revocantur. 


Reftat igitur, ut qui tam varia ac pretiofa antiquitatis , 


monumenta, hiftoriaeque patriae fulera in dias auras,pro- 
duci optant, atque fupellectili fuae litterariae inferre cu- 
-piunt, faltem ante proximam Pentecolten nomiua fua in 
catalogo emtorum apud Typographiam San - Blafisnam con- 
fignari curent. A 
Operis pretium pro numero .emtorum confituetur, 
neque unquam maius, quam ad сауепдаш fumtuum lactu- 
"ram fufficiat. Charta nitida; typi novi, forma, quam in 
quarto. vocant, externam: operis faciem commendabunt. 
Atque haec rei diplomaticae amatores торце fatis fit, 


ANZEIGEN. 


dum ipfam hiftoriam epifcopatus Comflantienfis, iam in- 
ceptam;, ad finem perducere liceat, laudatis mox monu- 
mentis tanquam fundamento firmiffimo potiffimum futful- 
ciendam. E-D. Blafii X. Kal. April. а, r.f. MDCCLXXXIX. 


П. Au&icnen. 


Da die Befitzer de? zum Kauf entweder im Ganzen 
oder mittelft öffentl. Veríteigerung in einzelnen Stücken 
ausgebotenen Gemmen - Sammlung nicht ohne Grund be- 


fürchten тиеп, dafs der Zeitraum zur Bekanntmachung 
des Verkaufs derfelben zur Ойегтейе d. J. al'zufehr be- 
fchrankt fey, als dafs befonders entferntere Liebhaber 
Gelegenheit gefunden, diefe Gemmen - Sammlung zu Leip- 
zie durch ihre Mefsfreunde in Augenfciein nehmen zù 
lafen und Commiffiones zur Erkaufung derfelben im Gan- 
zen oder in einzeluen Stücken bey der auf dea 11 May 


in dem KreisAmt zu Leipzig zu haltenden Au&ion zu, 


ertheilen. 

‚Als »find diefelben entfchloffen, in defer nückficht 
die Frit zum Verkauf der gedachten Gerimen - Sammäutg 
im Ganzen noch auf 6 Monah zu verlängern ucd im 
Fall fich hierzu bis zur Michaelis -Mefe d. j. kein an- 
fehnlicher Käufer, finden follte; der Termin zur бег]. 
Verfteigerung gedachter Gemmen nach einzelnen Stücken 
auf den 12 Otlober d. J. wird feyn der Montag in der 
Mich. Mefs-Zahl- Woche und folgende Tage hinauszu- 
fetzen, "weiches. hiermit Öffentlich bekannt gemacht und 
zugleich den Liebhabern der Gemmen noch einit- eróifnet 
wird, ба Hr. Steuereinnehmer Ferber ит Leipzig in der 
Pererfirafse im Weinfiock 4 Treppen lach wohnhaft de- 
nenfelben nicht nur die Beaugenfcheinigung diefer Gem- 
men-Sammlung auf Anmelden verfchaffen» fondern auch 
von den hierüber vom Hrn. Be&or Matuni mir Fleifs ge- 
Íertigten; erklärenden und beurtheiienden Catalogus, 
defet Vorbericht über die ganze Seche mehreres Licht 
verbreitet, nech einige vorstilge: Exemplarien wiligft 
mittheilen, auch die fanfoedinzunges angeben wird. 

Altenburg den 11 April 1739, 


ПІ. 


` 
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Erklärung über die deutfche Union. 


- Der Frau Kammerherrin von der Recke und mein 
Name finden fich auch auf der Life (S; Mehr Noten als 
Text etc. etc. etc.) der Mitglieder der deutfchen Union. 
Wie diefe Aufzählung möglich gewefen, will ich erft anzei- 
gen; alsdang mich über die voreilige Bekanntmachung el- 
ner folchen angeblichen Lifte erklären, l 

Vor ungefehr einem Jahre wurde mir durch einen 
Freund, dem das An die Freunde der Vernunft, der Wahr- 
heit und der Tugend gedruckte Blatt zugefchickt war, 
dafelbe mitgetheilt, mit dem vorfichtigen Zufätze, dafs, 
wenn Ich die gutfcheiuende Abächt diefer Gefellfchaft billi- 
gen würde, er mit mir derfelben näher treten wolle, und 
wenn wir dann die Verbindung in aller Rückficht heilfam, 
und für unfern eigenen Wirkungskreis, der fo weit 
reicht, als wir Menfchenwohl befördern zu können glau- 
ben, erfprieslich finden würden, fo wollten wir unfers 
Orts fo thätige Micglieder feyn, als es nur in unfern Kräf- 
ten ftehen würde. In der Hoffnung, dafs uus der ausführ 
liche Plan, der bey der Ankündigung verfprochen wars 
vorgelegt, und wie dann, nach der, einem jeden Mitgliede 
ohne Unterfchied gelobten, Freyheit, unfere Bedenken, 
Gutachten, Vorfchlage würden mittheilen kónnen, unter- 
fchrieben wir das vorgelegte Formular, doch wie es red- 
lichen Männern, die Wahrheit und Tugend lieben, ge- 
bührt, mit dem #ейеп Entfchluffe, dafs wir fogleich zu- 
rücktreten wollten, fobald uns Plan uud Form der Ge- 
fellfchaft misfallen würde. 

Wem konnte ich wohl eher von diefem, mir nichts 
weniger als gefährlich fcheinenden, Schritte zu einer in 
ihrer Abficht fo edel fcheinenden Gefelifchaft die Fode- 
rung machen, als meiner ruhmwuürdigen Freundin, deren 
Сеш und Herz mir gleich fcházbar find. Ich war e, der 
der Frau Hammerherrin von der Recke zur Anwerbung 
für die Gefellfchaft die Hand bot; ihr alle Bedenklichkei- 
ten benahm,; und von ihr das Gelubde der Verfchwiegen- 
heit für den uns verfprochenen Plan erhielt. Sie war 
vorüchtiger als ich; unterfchrieb nicht das gedruckte 
Eidesformular, auf deffen Hauptfache — Verfchwiegenkeit 
ich nur allein fahe; fondern änderte das Formular, und 
"unterfchrieb ihren handfchriftlichen Auffatz. Indem wir 
diefes Verfchwiegenheitsgelübde abfchickten, verlangten 
wir auch zugleich, dafs uns die ehrwurdig gepriefene 
Namen der bereits wirklich aufgenommenen Mitglieder 
bekaunt gemacht, und wir befonders an den engern Aus- 
"fchufs der XXUger gewiefen werden möchten. , Allein 


noch ehe diefer Wunfch, erfüllt wurde, langte an jeman-. 


ës "emer TE RECON 
w ж mend 


«fche Union genaunt, gehörten, 
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den hiefelb(t aus Prag ein Brief an, worinn ihm тоте jet 
wurde, dafs wir zu einer geheimen Gefelifchaft, die deur- ` 
Dicfe Bekanütwerdung 
einer, von uns für fo geheim in ihrem Urfprunge gehai- 
tenen, Gefellfchaft erregte (chon einigen Verdacht, dafs 
wir zu irgend einer uns unbekannten Abficht. hintergan- 
gen feyn dürften; Allein noch mehr wurden wir in die- 
fem Argwohn beítàrko als wir zwo Liten ѓай zu gleicher 
Zeit erhielten, auf deren Einer Mitglieder fanden, die 
auf der Andern nicht waren, uud umgekehrt. Schon 
dies allein- war zureichend, in uns den Entfcblufs zu 
gründen, uns nicht weiter mit einer folchen verdächtigen 
Gefelifchaft einzwallen. Mittlerweile war die Frau Kam- 
merherrin von der Recke, ihrer Gefundheit wegen» Ins 
Karlsbad gereifet, und erfuhr durch ihre Freunde in 
Deutfchland weit mehr nachtheiliges von Giefer (vielleicht 
nur vorgefpiegelten, nicht wirklichen) Gefellíchaft , fo 
dafs Sie mir zu Bude des Julius von Berlin aus fchrieb, 
wir follten unfere Namen aus der Liite austtreichen laffen, 
Sie würde für ihr Theil dalfeıbe thun. 'Jeue$ ift auch voix 
mir, fo wie von meinem hiefigen Freunde, dem Herrn 
Profeßor Tiling gefchehen *). Demohngeachtet finden 
wir unfere Namen noch auf der nach der Handfchrift аи 
a. Ө. abgedruckten Lifte. Doch dies wird nicht mehr 
räthfelhaft feyn können, da mancherley Luten von vor- 
geblichen Mitgliedern circuliren mögen, deren eine von 
der Andern immer verfchieden, oder älter oder neuer 
ift. — In folcher Art ift es alfo möglich gewefen, unfern 
Namen auf Einer der Liten zu finden. 

Voreilig nenne ich es, wenn der vorgefpiegelte **) 
Brieffteller, unter den gedruckten Dokumenten der deut- 
fchen Union, von der ‚haudfchriftlichen Life einer folchen 
Gebrauch macht , dafs er fie gedruckten Documenten mit 
beygefügt, und fie doch, wie die Anmerkung befagt, nur 
halb glaubwürdig gefunden.hat. Entdeckte er, ohne vie- 
les Nachfinnen, die Unrichtigkeit der Lite neben dem 
Mangel einer vólligen Giaubwürdigkeit, fo hätte er fie 
bilig weglaffen, und nicht dadurch edle Alger nament- 
lich beleidigen follen, dafs er die Injurie weiter forı- 
pflanzt. Mehr noeh hierüber zu fagen, verdieut die gan- 
ze Sache nicht, 

Doch geitehe ich bey diefer Gelegenheit gern» dafs 
wenn es .inmal ein allgemeines Aufgebot geben follre» 
nach welchem jeder brave Mann die Waffen gegen Abpr- 
glauben und Unglauben, nicht gegen unheilbare Schwach- 
heiten der Menfchenkinder, ergreifen folle, ich und viele, 
die ich kenne, Ichiechteräings nicht die Lezten feyn 


wirden. 
Prof Befeke. 


Xxxa Ich 


*) Da in unfern Tagen das Wort eines ehrlichen Mannes, das dem edlen .Deutfthen fo heilig. feyn follte, nicht meür 
zu gelten fcheint, fo wird es wohl nothwendig feyn, zu betheuren, dafs wir die Verticherung иет Numen 
feyen Гелип [айс deng Sept. des vorigen Jahres ausgejbrichen, {chriftlich von einem wahrfcheinlichen Miigliede dur XXlIger 


in Hauden haben. ME" 
Sai Auch das Ш jetzt Mode, durch 
Brief von unbekaimter Hand erhalten, 
deckungen gemacht 
derbtes Herz’ die Leidenfchaften, oder 


*at. oder wach Hörenfagen etwas fur baare Münze A 
das jetzt allgemein gewordene Uebel, Privat Iutereff-, fpielen laffen will. 


einen Anonymus das thun zu laffen ; a felbft verrichtet hat, oder einen 
oder ganz von ohngefähr Papiere auffuden , aus de manu wichtige Ent- 


anuchmen u, f. f, je nachdem ein ver- 


li dena mit dem entfohenen deutichen Edeifinn auch aller Muth entwichen, einem Schurken eben fo, als dem 
"rediichen Мапме gerade unter das Vilir zu fehen ? Eg wäre wohl einmal. Zeit, den dentjchea Depentknozf wieder 


zur Haud zu nehmen, und ei 
ficher weniger feyu. 


nen geraden Weg zu wandeln. Der Federkriege und Schattengefeciiie wurden dann 
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Ich zeige hiemit drey Fehler an, welche in meinen 
gedruckten Briefen mineralogifchen Inhalts an Freyherrn 
v. Racknitz etc. fich eingefchlichen haben, die der Lefer 
verbe(fern wolle. 

In dem Motto auf der Rückfeite des Titelblatts Geht: 
un maniere; lies: une maniere. 
S. 22. Anmerk. lin. 20. fieht: 56 Theile Kiefelerde; 
lies: 65 Theile etc. 
S. 48. lin. 21. fteht: das mit Arlenikfäure vererzte 
їлп; les: das mit-Arfeniktaure vererzte Aupfer. 
Ferber. 


IV. Antikritik. 


Von meinam Buch, die Bibel ein Werk der göttlichen 
Weisheit, fchien mir die Beceniion des "ien Thei!s 
in der A.L. Z. N. 50a 1788. nicht befriedigeud. Ich 
fandte еше Antikritik ein; aber allerhand Umitände ver- 
fpäteten den Abdruck, ich and zuletzt davon ab, weil 
es fchon fo lange nachher war und erwähne jetzt blos 
jenes Vorgangs, um zu zeigen, dafs fehon damals eine 
Antikritik intendirt war, 

Der ate Theil des genannten Werks it recenürt 
N. 65. d. J. Der Hr. Receufent empfiehlt das Werk, und 
tadelt es auch. Wäre der Tadel auch noch allgemei- 
ner und fiárker, fo durfte mich das nicht beunruhigen. 
Denn ich weils, dafs es vom Tadel maucherley Urfachen 


giebt, dafs die Кесепбоп nur die Stimme eines einzelnen 
Mannes 1ü, und dagegen haben mehrere Männer aus 


geachteten Sianden ungefucht, mir unbekannt, felbft weit 
aus der Ferne, mir fchriftlich ihre Stimme der Zufrieden- 
heit, und über die Nützlichkeit meiner Arbeit еш vor- 
iheilhaftes Zeugnifs ertheuet. Das kann mir genug feyn. 
Ich würde auch gegen die Recenfion kein Wort fagen, 
wenn fie nicht, als Kecenfion, wefentliche fchr bedeuten, 
de Fehler hätte, nemlich folgende beyden: 

1) Die Recenfon macht nicht im mindeften den Inhait 
ded Werks recht kenntlich. Mit der Recenfion des егеп 
Theils fiand's genau eben fo; doch davon nichts mehr. 
Der 3te Abfchnitt, womit der ate Theil anfängt, it genau 
der wichtige. Aber von den vielen angeführten Spuren, 
woraus ich den aufferordentlichen Einflufs Gottes bey 
Auffchreibung und Sammlung, der biblifchen Bücher her- 
leite, felbft fogar von den Hauptbeweifen, von den ge- 
häuften Bemerkungen über den Inhalt und die Abficht 
der-biblifchen Stücke, von der Art, den Einwendungen 
zu begegnen, vom Vorträge, von der Schreibart, kurz 
von allem, wedurch ein Buch kenntlich wird, findet 
fich in der ganzen Becenfion auch nicht die kleinfte aus 
dem Buche angeführte Probe. ‚Von 4ten, auch vom 
5ten Abfchnitt, obgleich da keinesweges was fchon immer 
gefagtes oder waslunbedeutendes vorkommt, wie Hecen, 
felbít nicht fanz verbergen kann, gilt genau eben das; 
keine Probe, nicht der kleinfte Zug, ift aus dem Buche 
angeführt. Niemand kann fich davon aus der Recenfion 
den mindeflen richtigen Begrif machen; was foll fie 
denn ? und wozu nutzt fie? 

27) Recenfent tadelt pro au&oritate, ganz ohme beygebrach- 
ги Beweife; 2. B. es heifst: der Verf. fchreibt en wori- 
reich und‘ weitfchweifig. Es kann hie und da das Wort- 
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reiche (суп. Kein Schriftfteller, befonders bey pröfseren 
Werken, fehreibt überali mit den möglich mihdeften 
Worten. Um derer willen, die nicht von Profeflion 
Theologen find; und denen auch das Buch bettimmt war- 
ward auch hie und da eine gröfsere Ausführlichkeir ganz 
nothwendig. Verftand Recenfent wirklich, davon die 
Weitfechweifigkeit, die immer Fehler it, zu unterfcheiden, 
war denn keine Probe davon vorzuweifen ? — — Es 
heifst: hie und da aft die branfende Hitze des Verf. zu nes 
billigen. ^ Wo zeigt fich die? Liefs fich davon kein Bey- 
fpiel finden? Es heifst: bey des Verf. exegetifchen Grind- 
fiezen diirfte wohl gar vieles zu erinnern feyn : Warum wagt 
es hecenfent denn nicht» feine überlegene exegetifche 
Kraft nur an einer Probe zu zeigen? Wenn er fogar fagt : 
der Verf. gicbt von dem Sinn, deu er den Stellen der Schrift 
beylegt , nie .Rechenfchaft; (o ift das noch dazu die klarfte 
Unwalirheit; zeige Rec. auch nur einen einzigen Fall, wo 
ich einen geführten Beweis auf eine Stelle, deren Sinn 
fireitig ift, geftüutzet habe, ohne auch zugleich von ihr 
Rechenichaft zu geben, Die Hauptfache beruhet auf kla- 
re, unitreitige facta und data in der Bibel, wo keine 
Exegefis nóthig war; wo fie nöchig war, da fehlen auch 
wahrlich meine Gründe für den Sinn, den ich annehme, 
nirgends, u. С w 

Durfte Rec. auf die Art, ohne alle Beweife, tadeln ? 
Er fey der gelehrtefte und angefehenfte unfers Zeitalters ; 
fo kennet ihn, da er fich nicht »nenut, von der Seite 
kein Lefer. Als Hecenfent verdient er weiter keine Ach- 
tung, und mufs auch weiter keine fodern, als in foweit 
er fich in der Recenfion als einen eirfichuiigen und richtig 
urtheilenden Mann zeiget. Und an Gelegenheit fich fo 
zu zeigen, und nach Grunden zu tadeln, wenn er anders 
der Мапп dazu war, fehlte es ihın wahrlich bey meinem 
Buche nicht; da es eben den vielen in der Religion und 
bey der Bibel alles verwirrenden neueren Meynungen faft 
durch und durch entgegen geht. Tadel nach Gründen 
ift fcháün, erweitert und berichtiget die Erkenntnifs; aber 
Tadel mic -hingeworfenen Machtfpruchen ift Beleidigung 
für den Verfaffer des Buchs, und Täufchung für den Le- 
fer der Recenfion. Denn nichts burger nun dafür, dafs 
nicht etwa Unkunde mit einer gelehrten Miene, oder ir- 
gend eine Pafiion, oder ein zu helles, aber verhafstes, 
Licht bey der kecenfion wirkfam gewefen find. Die là. 
cherliche Idee, dafs ein Mann, indem er als Recenfent 
einer gelehrten Zeitungsgelellfchaft allocüiret ii, dadurch 
was befunders geworden fey, und pro auftoritate fpre- 
chen könne, muls ja nicht weiter Mode werden. 

Eine Recenfion zu liefern, welche nicht fo kummer- 
lich ein Buch kenntlich macht, welche auch nicht mit 
vagen und leeren Ausfpruchen, fondern mit Erweifen 
ihren. Tadel vorträgt, fodert fchon die Billigkeit gegen 
den Verfalfer und die Lefer. Nach eben den Grundfätzen 
hat noch dazu das Inftitut. der A. L. Z. von Anfang an 
mit dem lefenden Publicum fich einverftanden und einge- 
laffen. Der Herr Recenfent wird alfo wohl thun, fich mie 
diefen Grundfirenu mehr bekannt zu machen, und fich 
auch künftig mehr darnach zu richten. 

Zettemin den 8 April 1789. 

+ Dan Joach. Köppen: 
Pafior. 


INTELLIGENZBLATT 


574 


der 


GEM LITERATUR-ZEITUNG 


-Numero 68. - 


Mittwochs den 27" May. 1789. 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Presburg b. Baezko: Biblia facra to geff Bible Swata aneb 
wssecka swata Pjsma flaveho y noweho Zakonca, fe wssj 
piluofti оріс? prehleduáta podie Barych wydanj bratrskych 
wnowe wydana. 1787. 8. 92 Bogen. (2 H. 3o kr.) 

d eine böhmifche Bibel alten und neuen Teffaments 
nach den Ausgaben der alten Bibel der Böhmifchen 


Brüder aufs neue durchgefehen. 


Wien b. Trattner: Prawa wsseobsena miefiska, Dj! рушт). 


1787. gr. 8. 153 Seiten Gre ke, ) 
Sind die allgemeinen Stadtrechte. 


Presburg, b. Paczko: D Surtorius Sunmownj. Poftylka 
na wssecky dai nedielnj y swatecny ш Косе dwogjm Ka- 
gan jm Ewangelickym а | Episstolskyu. ` Nowe Wydanj. 
рјн. 1787. gr. 8. 44 Bogen (2 8.) 

If eine Poftille für die Proteltanten von H. D. Sartorius. 


Prag b. Höchenberger: Karel Dewienzo = Londonu, a 
Sleena Amalie Florentinska, aneb podiwne geft exlowicka 
Sitiestj. Krasny mora] k парғашепј Srdce а obweselenj 
21551. Sepfany od Ant. F. Zyıny Druhe Wydanj. 1787. 
$. 48 Seiten. (7 kr.) 

Ht ein Roman Karl Dowienzo aus Londen genannt, 

verfalst. von Anton Zyma. ‚Zweyte Auflage. 


Prag b. Schönfeld: IP4iecma Deera, Drammiaticka Itra w 
gédnoti gednanj w ceiesstinu vwedena od Winceneya Haf- 
жета. 1187: 8. 3 Bogen (то kr.) 

Ein Lufifpiel die dankbare Tochter ins Böhmifche 


uberietzt. 


Prag b. v. Schönfeld: Porussena Prawa erlowiecenflavj aneb 
| Saadnj Pribiehowe x nufseho Goler), K cwiecenj mladych 
lidj, Bei se Sandnemu iesen) айдахар). Od karla % 
Ekartshanfen. Prelozena od ојгја KawRy. Prunj Swa- 
zek. 1287€ 8. 4 Bogen (то kr.) 
Ift des Hn. von Eckartshaufem beleidigtes Recht der 
Wienfchheit ius Böhmifche überfetzt von Jofeph Kawka, 


NACHRICHTEN 


Prag in der Normalfchulbuchdruckerey: ` Pomoc w Potre- 
bie pro fedlaky neb vZiteenj weselj y smutnj pribiehowe 
изу Mildheimm , fepsanj pro meade y flare. Z niemciny 
na cesko preloxemj. 1789. 8. 22 Bogen (18 kr.) 

Ift Hn. Beckers Noth und Hülfsbuchlein für Bauersleute 
von H. Franz Johann Tomía ins Böhmifche überfetzt. 


Prag Ebendaf.: Frantifka Fang Tomsy maly mieutecky 
a а cesky Slownik. 1789. $. 26 Bogen Ст Н.) 

If ein kleineres Deurfch - Bóhmifches Wörterbuch von 
Hn. Franz Johann Tomfa verfafst, 


Prag Ebendaf.: Pjssie k weregne a domaey pobožnosti y 


melodyemi tež y modlitby. 1789: 8. 341 S. (24 kr.) 
Sind gei(liche neue und alie Lieder mit Melodien. 


Prag b. Widtmann: Prjkladne ckzeci a Xitecua nancen; 
wybrima = Knih hlubokych Mudrcaw vkezugjcy pradwidlo 
werdeyfsiho Ziwotad y gakby se každy rozssaffnie na swietie 
drzeti stiel. 1787. 8. 183 5. (30 kr.) 

Sind Reden verfchiedener alten Philofophen ; Bóhmifch 
Dies Buch ift fchon im J. 1579. zu Prag gedruckt worden. 
In der gegenwärtigen neuen Auflage ift eine Rede. des Se. 
neca, wo der Deismus gelehrt wurde, ausgelaffen. 


И. Ehrenbezeugungen, 


Der Herr Oberthierarzneykunft - Profeffor Rentter in 
Dresden, ift von der ökonomifthen Gefellfehaft zu Leipzig 
zum Ehrenmitgliede erwählt worden. A, B. Leipzig 
den 19 May $9. 


III. Beförderungen. 


Hr. Hofrath Fritze, bisheriger Gräfl. Stollberg. Wep- 
nigerödifcher Leibarzt, hat das Lendphyfikut des Hn. D 
Lieberkühn, worauf er bereits die Antwartfchaft hatas 
erhalten, feine Dimiffion am Wernigeröd. Hofe сауни 
und wohnt wieder іп Halberfadt, AUSB: Halberfladt 
14 May 789. 


IV. Todesfälle. 


Den 5 Jan. ftarb zu Boverfiedt Hr. 3. H, Pratje, Probi 
des Premervordifchen Kirchenkreifes und Prediger an 
jenem Orte, in 53 Jahre feines Alters. 


Yyy V. Ver- 


V. Vermifchte Nachrichten. 


Der König von Polen hat dem um das Polnifche Com- 
imerzwefen verdienten Herrn Abbe Offowski zu Ehren eine 
Medaille prägen lafen, die 22: Loth Cölln. in Silber. wiegt, 
und ı Parifer Zoll 7 Lin. im Diameter hat. Das links- 
fehende Bruftbild des-Abbis im geiftlichen Habit Gebt auf 
der Vorderfeite derfelben, mit ider Umfchrift: MICHAEL 
Ossowskı N. A, MDCCXLIIL Hinter der Schulter des 
Medailleurs gewöhnliche Chiffre: J. P. H. F. (Joh. Phil. 

,Holtzhaufer fecit.) Die Rückfeite hat iu Io Zeilen die 
Infchrift: cıvı vrıuı | QUI ZELO BONI | PUBLICI DU- 
cTUS |. Nou As commERcir | Parkıı VIAS | DIDICIT ET 
DocvıT | Sram. Auc. Rex | svo БТ GRATAE | PA- 
TRIAE NOMINE | A. mnpccrxxxvir. Zur Hälfte wird 
diefe Infchrift von zween zufammengebundenen Eichen- 
‚ eweigen eingeíchloffen, in deren Mitte ein Mercuriusftab 
emporfteht. Diefe Medaille ift erft im vorigen Jahre fer- 
tig und ausgegeben worden. Bey Eröffuung des Reichs- 
tages zu Ende des vorigen Jahrs liefs der König feinem 
grofsen Vorgänger in der Regierung Johann dem Dritten 
zu Ehren, auf feinem Luftfchloffe Ugasdow eine Statue 
errichten. Die damit verbundenen Feyerlichkeiten gaben 
Veranlaffung zu der folgenden Medaille; welche denen 
die fich im Caroufel durch ihre Gefchicklichkeiten her- 
vorthaten, als Prämie in Golde zu Theil wurde. Joan- 
NES 11i, NEX PoLow. Des Königs vortreflich gefchnitte- 
ner Kopf im Lorberkranz, von der rechten Gefichtsfeite. 
Rev. Ein Lorberkranz, durch welchen zwo Lanzen kreuz- 


weife gefeckt find. Darüber in 2 Zeilen: ANIMAMQUE 
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vocamus | rerors. vinc. Im Abfchnitt’ in 4 Zeilen: 
STATUAM DICAUIT | MAGNO DECESSORI | 14 SEPT. 1788. | 
S. A. в. Diefe Medaille it ebenfalls vom Hrn. v. Hoelz- 
hänfer, wiewohl ohne Namen, gefchnitten, und hat 
I Par. Zoll 5 Lin. im Durchfchnitt. Asch hat der König 
feinen Medailleur den Befehl ertheilt, alle wahrend hóchí- 
dero Regierung gefchlagenen Medaillons noch einmal in 
kleinem Format von 1 Zoll 7 Lin. in Stempel zu fchnei- 
den, damit die Medaillenfuite mit denen auf Gelehrte und 
berühmte Männer geprägten gleichfórmig werde. Der An- 
fang ift mit dem (in Lemgmichs Nachrichten zur Bücher- 
und Münzkunde IL Th. S. 355. aus führlich befchriebenen) 
Medaillon der Münzcommijlion auf die Vervefferung der Polni- 
Then Münzwefens gemacht worden. Die Nachbildung ift 
ganz vortrefflich im kleinen ausgefallen, und unterfchei- 
det fich vom Original blos durch folgende minder wefent- 
liche Abweichungen. Auf der Bildfeite it das Polnifch- 
Litthauifche Wapen am Münzftocke mit der Namenschiffre 
des Königs vertaufcht worden. Aufer der Jahrzahl des 
erften Gepräges im Abfchnitt, Е auch noch die Jahrzahl 
des zweyten 1788. ganz allein auf zwo Münzen angebracht, 
die aus einem Füllhorn fallen, und des Künfilers Name 
iff mit den blofsen Anfangsbuchftaben J. P. H bezeich- 
net. Die Infcription der andern Seite füllt :3 Zeilen, 
und if nicht, wie auf dem Medaillon, in einen Lorber- 
kranz eingefchloffen , fondern nur mit zween zufammen- 
gebundenen Lorberzweigen unten verziert. Diefer Me- 
daille werden die auf den Krongrofsmarfchall Fürft Lu. 
bomirski, Dottor Regemann, und die Stände von Сата 

` , 


bald folgen. А. B. Wurfchan im April 1789. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Seylerifchen Buchhandlung zu Memmingen ift 
kürzlich herausgekommen: 


Anweifung wie Naturalien zu fammeln, zuzubereiten, : 


zu verpacken und weit zu verfchicken find à 3 gr. 
Bemerkungen und Unterfuchungen über den Gebrauch 

der Dampfbäder bey verfchiedenen Völkern. a. d. 

Ruffifchen à 9 gr. 

Biographien merkwürdiger Gefchöpfe aus dem Thierreich 
nebft einigen Lobreden 2r Theil à 12 gr. 

Diefer Theil enthält: 1) Biographie eines afrikani- 
fchen wegen feiner Gefchicklichkeit im Magnetifi- 
ren und Desorganifiren berühmten Affen.. 2) Ei- 
ner Hamburger Gans. 3) Eines weifen Sperlings. 
4) Eines zu einem hohen Alter gelangten Tagthier- 
chens. 5) Lobrede auf den Teufel. 6) auf die 
böfen Männer. 7) auf die alten |Jungfern. 8) auf 
einen Anonymus. 

Ehrmann Fr. Fr. über die englifche Ausfprache. à 5 gr. 
Haenlein D. Н. C. A. Obfervationes crit. atque exeget. 


ad loca quaedam vet. Teftam. fpecimen I, contin. ob- . 


fervat. ad loca Pfalmos. à 5 gr. - 
— fechs Predigten zur Beförderung chrifllicher Reli- 
gionskemminils und Tugend, à gigr. 


Sammlung feltener und merkwürdiger Reifegefchichten. 
ır Theil mit einer Vorrede und Anmerkungen von 
Herrn Hofr. F. Fr. Blumenbach à 1g gr. 

Der ifie Theil diefer Sammlung die an ihrem innerm 
Werthe immer zunehmen wird, enthält: Adr. 
v. Berkels Reifen nach Rio de Berbica und Surinam 
a. d. Holl. 


Schelhorus 9. H. kleine hiftorifche Schriften. тг Theil 
à 16 gr. 

Wer die gründliche und viel umfaffende Kenntniffe 
diefes gelehrten Mannes kennt, der wird gegen- 
wärtige Sammlung feiner hiftorifchen Auffätze, ge- 
wifs als einen angefehenen und nützlicken Beitrag 
zu der Kirchenhiitorie fcházen. Das ganze Werk- 
chen wird nur aus 2 oder 3 Bändchen beftehen, 
wovon der eríte folgendes enthält. I) Briefe über 
die Befchaffenheit einiger älterer Kirchenrerfamm- 
lungen. 2) Ueber Eybels una feiner Gegner, Aeu- 
fserungen von der Ohrenbeichte. 3) Von dem Or- 
den des hell. Geiftes, zu Romtin Saxia. 

Taverniers : J J^ Beobachtungen über das ЅегаЏ des 
Grosherrn. Nebft vielen Bemerkungen Siber die Bit. 
ten und Gewohnheiten der Türkei. à до gr. 

Ueber 
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Ueber die Freyheit, den geprüften Gefühlen feines Hers 
zens zu folgen. Eine Schuzfchrift für die Jugend. 


sU йорт. 
Der Verfaffer diefes fchónen Werkchens -verfucht 
zu beftimmen;, wohin die Gränze des Gehorfams 


zu ‚letzen (еу ? 
Nach Pfingften wird in diefer Handlung fertig: 


Bibliothek der neuen Länder - Völker -und Staatenkun- 


de. Is. 
Litterarifches Handbuch für Kaufleute. 
Medicinifches Portefewille, oder Lefebuch der Volksarz- 


neykunde für alle Stände. is. 


Herr Pr ofeflor РЕ zu Wittenberg kündigt іп ei- 
nem befonders defshalb ausgegebenen Blatte einen Supple- 
mentband zu dem aus 3 Foliobänden beftehenden Ri- 
winifchen Pflauzenwerke , zur nächften  Michaelismeffe 
an. Da die fämmtlichen im Rivinifchen Werke befindli- 
chen Pflanzen alle nach der Natur und in natürlicher 
Gröfse abgezeichnet find, fehr viele von ihnen entweder 
noch gar nicht, oder fehr verjüngt und unkenntlich, nur 
hier und da abgebildet fich befinden, und Linnée felbit 
diefes Werk inter nitidifimos Ichnographos zählt, qui in 
plantis pingendis excellunt, easque ad vivum magnitudine nc- 
turali exprefferunt ‚< fo glaubte der Hr. Prof, den Befitzern 
der erftieren 3 Bände es gewillermafsen fchuldig zu feyn, 
die annoch auf 130 Platten befindlichen eben fo richtig 
fchón und meit noch nirgends abgebildeten Pflanzen, 
aller Schwierigkeit und Rifikos ungeachtet, auch über- 
geben zu muffen. Damit aber diefes inländifche Produdt, 
welches ohne Parteilichkeit und Eigennutz zu verrathen, 
gewifs viele ausländifche koftbarere Werke in der Rich- 
tigkeit und Schönheit weit übertrift , zum Gebräuche ап» 
wendbarer werden möchte, fo wird der Herr Prof. nicht 
nur ein vergleichendes Regifter für jeden Band, fondern 
auch ein allgemeines nach Linnée beyfügen. Um auch 
andere Pflanzenliebhaber,. die jene erfien 3 Bände nicht 
haben, zum Befitz diefes Supplementbandes, ais eines 
befondern Werkes zu verhelfen, fo foll derfelbe mit 
doppelten Titel verfehen werden. Die Liebhaber haben 
fich pofifrey an den Herausgeber felbít zu verwenden und 
vonihm gegen Zahlung eines vollwichtigen Louisd'ors mit 
einer ihm vorgefchlagenen Gelegenheit oder mit der Poft 
auf ihre Koiten, die Auslieferung diefes Werkes zu er- 
warten. 


Eine Veberfetzung des merkwürdigen Buchs: An In- 
arodu£tion to) the Hiftoru of the Dusch Republic, von ei- 
nem Sachkundjgen mit Anmerkungen und Berichtigungen 
verfehn ; wird auf die Michaelismefle in allen Buchhand- 


lungen Deutfchlands zu haben feyn. 


.. 1t. Vermifchte Anzeigen. 


Verantwortung gegen. cine -Befchuldigung. 
IViderfpruch gegen Recenfionen verträgt jede Kritik: 
der Lefer, der die tecenírte Schrift mit der Recenfion 
gelb vergleichen kann, urtheilt alsdann leicht, auf wel- 
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cher Seite Wahrheit oder Irrthum, Recht oder Unrecht 
if. Selb ungeprindeten, dreifien, unbefcheidenen Wider» 
fpruch verträgt meine Kritik : denn ich weils, jeder wehrt 
fich, wie er kann; wer einen Stachel hat, mit dem Sta- 
chel; wer Gründe hat, mit Gründen; wer biegfim ifi, 
fücht durch Wendungen uud Krümmungen dem Schlag 
des Gegners auszuweichen ; und wer'fonft nichts vermig» 
zeigt wenig(tens die geballte Fauft. Kraft und Geift eines 
Schriftftellers áufsert fich am-kennbariten in feiner Phy- 
fiognomie und Sprache, wenn er angegriffen it, oder es 
zu feyn glaubt, und es zeigt fich nach diefer Gegenwehe 
leicht, auf welcher Seite Ueberlegenheit ift, ob an Fin« 
ficht oder an Leidenfchaft, an Mäfsieung oder an Unbe- 
fcheidenheit, an unpartheyifcher Wahrheitslisbe, die bet: 
ne Perfon anfieht, oder au Anfpruch auf Untrüglichkeit 
und an Autorítolz. — Nur Gefchrey über perfönliche Be- 
leidigung, Anklage wegen einer zugefügten Injurie und 
Vorwurf der Calumnie wider einen recenfirten Schriftflel- 
ler trägt meine Kritik nicht mit Stillfchweigen, die wenn 
fie auch fich das Verdient erwerben möchte, die kohe- 
Opinion mancher Autoren von fich felbft zu vermindern, 
doch nie ihren moralifchen Werth zugleich mit dem (ie: 
rarifchen als geringe darftellen möchte. Blofs aus diefem 
Grunde finde ich mich vermüfsigt, einiges zu erinnern, 
über einige Befchuldigungen, welche Hr. Рай. /feife in 
Ebersgrün über eine Recenfion feines Buches: Chriften« 
thum auf Gefchichte gegründet, in der A. L. Z. №. (zb, 
vor. J. in einem andern Büchlein — das fchwerlich vie: 
len bekannt werden wird — Ueber Aufklärung; 'V'ernunft- 
religion und Chriftenthum, Gera 1788. — wider den Re- 
cenfenten erhoben hat, der jeden Lefer der befchuldigten 
Recenfion auffordern kann, ob fich eine Spur von Zelei- 
digung oder Leidenfchaft darinnen findet; der verüchert, 
dafs er Herrn W. blofs als Schrififteller kennet und pere 
Sörliche Abüchten nicht haben kann; und der es, ohne 
Furcht des Widerfpruchs, dem Gerichte aller gefchmack- 
vollen und denkenden Lefer überlaffen darf, zu entfchei« 
den, ob es wahr ift, dafs der Vf, gedachten Buches nicht 
ordentlich denkt, nichts genau beitirsmt, und fich durch 
‚häufige Digreffionen immer von feinem Plan, oder wenig- 
flens (da er kein.Freund von Planmachen ift) vor feinem 
Thema entfernt, Darüber kann ich es ohne Unwillen, 
und ohne Gegenrede, geduldig gefchehen laffen, dafs der 
Hr. Paftor 5. 123 (аре: „der theologifche Récenfent Си) 
der A. L. Z. (als obs nur Zizer wäre! und feyn könn- 
te!) habe nicht Urfache durch beleidigende Angriffe feí- 
ne elenden Кесепйопеп noch zu beffecken , da feit 2.und 
mehrern Jahren nicht Eine erhebliche theolog. Hecen. 
fion in der A. L. Z. vorkomme; gefchehen laffen, dafs 
er fragt, ob ein folcher Yindbläfer, (wie der BRecentent, 
der behauptete, dats die Menfchen nur allzugeneigt zur 
Leichtglaubigkeit feyen ) noch hecenfionen machen und 
ihm blauen Dunft in die Augen freuen wolle; gefchehen 
laffen, dafs er es dummdveift Bent, wenn in der Recen- 
fion "das Undeutliche des Titels verdollmeticht und den 
Lefern gefagt wird, in „welchem Sinne, wahrfcheinlich, 
der Verf. feinen Satz nàhm ; gefchehen lafen endlich, 
dafs der Hr. P., wenn ‚gleich keine fchrifüichen Zeuge 
пе von der frühen und fchnellen Ausbreituug des Chri- 
fienthums vorhanden ind, (wie er einräumen ти], doch 
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noch immer okne Gefchichte diefelbe vertheidigt, Ueber 
folche Behauptungen und еше folche niedrige Phrafeologie, 
weiche er felbít CS ) damit legitimirt , dafs er auf 
dem Lande lebt, urtheilt von feibfi ohne Apologie des Re- 
cenfenten oder des Inftituts jeder Marín vow Kenntnifs 
der Sachen und von Gefchmack. Nur die letzte Aeulffe- 
zung des Hrn. Paftrors, dafs er unter feinem Namen den 
‚Recenfenten öffentlich fiir einen malitieufen Injurianten er- 
Klüre, ift viel zu fark und kränkend, als dafs fie ohne Er- 
Jauterung bleiben könnte. Ich kann irren, und glaube 
wohl weniger, irrlos zu feyn, als es der Hr. Paftor von 
fich glauben mag: ch kann einen mitielmäfsigen Schrift- 
fleller mittelmäfsig nennen; einen elenden elend: aber 
einen unfchuldigen Mann zu injuriiren, einen mir. gaiz 
unbekannten, einen Mann, defen Fleifs mir wenigítens 
inmer Achtung, obgleich nicht immer Lob, zu verdienen 
fchien, malitieus zu behandeln, bin ich nicht fähig; und 
«dis mir zuzutrauen, hat gewifs der Hr. Paftor felbft keine 
Ürlache , daner ich auch unter meinem Namen öffentlich 
mich als Verf. der Recenfion bekannt mache. Ich lege 
gie Acten vors Publicum. Die Recenfion fagt: 
„Die Ungerechtigkeit, welche der Vf. gegen Hrn. D. 
» Reinhard begeht, würde ftürker. zu тиреп feyn, wenn 
— edle Menfchenfreunde (denen er fein Buch be- 
„fimmte) nicht von felbft.entdeckten, dafs der Vf. 
„fich tüufcht oder — verläumdet.« 


Hr. P. Weife fagte 5. ХУШ. der Vorr. ` à 
"Air können — erkennen, dafs die chr. Religion 


„nicht wie ein politifcher Plan zur Erweiterung reli- 
»gieufer Einfichten und Handlungen behandelt wer- 
„den kënne, Schon der fel. Ernefi tadelte es, wenn 
„man den lieben Gott Plane machen und (ich mit 
„Projecten befchäftigen liefse ? 

[als ob Plane und Projecte einerley wären —] 
„Eberi fo wenig hat Chriitus fich mit Entwürfen ke- 
»fchattist. Fir з 

"Tür, D. Reinhard fehrieb bekanntlich von Plan Jefu] 
„Wir fuchen diefe Entwürfe nach unfern kleinen philo- 
„fophiichen Begriffen. Es it "leicht darzuthun, dafs 
„der Hr, P. Reinhard in feinem Plan fich felh und 
pandere tüufche, ohne eben die Abficht zu haben, fich 
„und andre täufchen zu wollen. -Aber bey der Tüu- 
„fchungs- Seuche, die wie die Pefiilenz im, Finftern 
„„fehieient 

‘ [Hiebey fchaut der Hrup. doch wohl den Н. Р. 

Reinhard an! —] 

„kann nan mehrrnalen die Bemerkung machen, dafs 
ochrifiliche Gelehrte durch philofophifcher Raifonnements 
„tüufchen und fien tüäufchen еп. — Es iftein nichti- 

ser Satz, den der Hr. P. in einer Neujahrspredigt 
‚enwwickeln will, dafs die äufsere Lage die Denkart 
„der Menfchen beftiimme, — Was nutzt ез, folche 
эү оскен unter die) Verfanimlungen der Chriften zu 


DL? 
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„werfen! — 1 
Diefs find. die Stellen, nach deren Veranlaffung ich von 


Ungerechtigkeit redete, und die Alternative fetzie , dafs 
fich. Hr. Weile tüufehe oder verlüumde , das letztere, weil 
die hämifchen Anfpielungen und Ausfälle auf Theologen, 
die Philofophie treiben, philofophilche Moralen für chrifi- 


Eum RDUM E RD UEMM 5 g o 


lich ausgeben, das Chriflentkum in Naturalismus verwan- 
deln und Jefum zu einen Projeetmacher machen, mit Hin- 
fich: auf Hrn: R; doch keine andre Abfichs haben können, 


» als ihn verdächtig zu machen. — Der Hr. Paftor mufs 


glauben, dafs Er fich nicht täufchen könne, weil er nur 
fich ап des Wort verlüunden hält, oder dafs die fchlei- ` 
chenden Angriffe wider die Ehre eines Mannes , die fich 
nur zu gerne die Frömmler erlauben, keine Verläumdun- 
gen find. — Doch ich will glauben, dafs er fich nur ge- 
tüufcht hat — und dafs auch die Heftigkeit feiner Spra- 
che blofs in einer augenblicklichen Verirrung feines Vera 
flandes ihren’ Grund hat. 
]H Chriftoph Döderlein. 


Der Herr Herausgeber der Befclreibung der Feyer- 
lichkeiten mit welchen das sojährige Amtsjubelfelt des 
Herrn Confifiorialrachs Generalfuperintendenten und:Dok- 
tor Jakobi begangen, macht pag. 18 die Anmerkung: dafs 
er fich vergebens bemühet, meine bey diefer Gelegenheit 
gehaltene Rede zu bekommen, dafs fie daher die einzige 
Lücke in diefer Sammlung mache. 

Um den Verdacht eines indifkreten Betragens abzu- 
lehnen, und aus andern hier nicht zu berührenden Grün- 
den, fehe ich mich genéthigt dagegen folgendes anzu- 
merken. i 

Jeder-der in der erwähnten Anmerkung lie(et, dafs 
fich der Herr Herausgeber wegen diefer Rede'viele ver. 
gebene Muhe gegeben , wird coch glauben malen, dali 
‚derfelbe fich unmittelbar an mich gewandt, dafs dies aber 
gefchehen, wird derfelbe nicht behaupien, onngeachtet 
ich ja die Ehre hatte ihn bey mir zu fehen, dafs mich 
aber auch nicht einmal jemand in feinem Namen um die 
Mittheilung diefer Rede, gebeten, verfichere ich demfelben 
auf mein Gewiffen. ‚Ich bin freilich von 'andern fie mit 
abdrucken zu laffen gebeten, da ich aber bey Auffetzung 
derfelben, fchlechterdings an keine öffentliche Bekannt- 
machung dachte und fie überdem nachher noch zur Ver- 
kürzung der Feierlichkeit des Tages verírümmlen mufste ; 
fo glaubte ich diefe Ehre verbitten zu md fen. vorzüg- 
lich da ich vou diefer Sammlung nicht den rechten Be- 
griff gefafst. Ich dachte fie mir als auswählend und ohne 
die Anzeige wer das feinige nicht dazu beygetragen hátte, 
der Herr Herausgeber aber fand es, wie der Erfolg zeigt, 
für das paffendfie fie ohne alle Auswahl zu уегапќ аел, 
So (еһе ich hier auch die vor mir, für meinen ehemali- 
gen Schüler , aber auch nicht zum Drucke aufgefezte Re- 
de mit abgedruckt, und begreife fo nun freilich, dafs ich 
meine Beicheidenheit zu weit getrieben. , 

Hiezu kommt, dafs ich nimmer glaubte» es würde 
über den Abdruck diefer Sammlung eine fo lange Zeit 
verfliefsen , ja dafs bereits vor einem halben Jahre allge- 
mein gefagt wurde, fie würde gänzlich unterbleiben. Da 
ich ег vor kurzem das Gegentheil hórie und zujieich 
erfuhr, dals die Sammlung von gegenwärtiger Befchaffen- 
heit feyn folle, bot ich fogleich von felbít dem Herrn 
Verleger meine Handfchrift an, aber freilich zu fpät, da 
der Druck bereits vollendet. — Celle den gten May 1789. 

Grunebufch 
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LLTERARISCHE NACHRICHTEN 
auch fchon die Griechen ihn brauehten. — Für den prak- 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Londons b. Elliot: A Series of Letters. By the Author 
of Clarinda Cathcart, Micia Montague and the Come- 
dy of Sir Harry Gaylove, 12. 2 Vols. 6 f. fewed, 
1788. . 
ie Verfafferinn, welche fich bey diefem Werk nennt, 

|) it Johanna Marifhall, und datirt ihre Briefe von 
Edinburg. Sie fcheint mit dem Erziehungswefen fich zu 
befchättigen, und erzählt ihre litterarifche Gefchichte recht 
intereffant, Die Briefe felb find an einen ihrer, jungen 
Pupillen gefchrieben » nachdem er von ihr entfernt wars 
und euthalten eine Menge moralifcher, politifcher und re: 
ligiöfer Gegenftände, vol fcharfinniger Bemerkungen 
über Erziehung und Moral. CAM. К.) 


A Letter to John Horne Toake: 
Esq. occafioned by his Zwo Pair of Portraits, aud 
other late Publications. 8. S. 100. 2 f. 1789. 

Der Verf. diefer Briefe glaubt, dafs Tooke die Schil- 
derungen von Pitt und Fox nicht genug ausgemahlt, er 
fucht fie alfo zu vollenden. Erft fchildert er beider Vä- 
ter, die fich 1756 beym Ausbruch des Kriegs eben fo ent- 
gegen Banden, wie ihre Söhne jetzt. Pitt wird fehr er- 
hoben, Fox aber vielleicht zu fehr mit fchwarzen, Farben 
gefchildert — Das Buch unterfcheidet fich vom Schwall 
ähnlicher Schriften fehr rühmlich. ' CHR) 


‚London, b. Stalker: 


Tm M.R. Febr. 0789 find noch 22 Schriften auge- 
zeigt» welche die zu beitellende Regentfchaft und ubrige 
pölitifche Lage von England während der Krankheit des 
Königs betreffen, — 


Londons b. Walter: ‚Cafes of the Hydrecele s| with. Ob- 
fervations on a pec Method of treating «that Difea- 
fer To which 1$ fubjoined atfingular Cafe of Hernia 
Veficae, complicated with Hydrocetes and two Cafes of 
Hernia Incarcerata. By 7. Keate, Surgeon extraor- 
dinary to her Majefty > and Surgeon to their R. H. 
Prince of Wales, and Duke of York: 8. 2 f. 1738. 
Lr. K.jerzábk in 'diefem Buch einige’ Fälle von Waf- 
ferbruch, die durch eine äufsre Anwendung. уоп атак 
glücklich geheilt worden, und bringt Beyfpiele bey , dafs 


tifchen Wundarzt enthält das Buch viel wichtige Bemer- 
kuugen. — Der Fall, wo der Wafferbruch mit dem Lei- 
fen - ind Blafenbruch verbunden war, 10 fehr merkwür- 
dig, und durch einen Kupferttich fehr erläutert. 

" CAM. К.) 


Amftevdam. тте hiefigen Buchhändler und ihre 
Herrn Kollegen in Haarlem, Leiden, Utrecht u. f. f. fahren 
noch immer Beifsig fort, aus dem Deutfchen ins Hollän- 
difche berferzen und drucken za laffen, und eine Menge 
von Ueberfetzungen die noch kommen: follen, anzukün- 
digen. І ` | 
So find z. E. їп Zvearlem bey Bohn: Meifiners Leer- 
ryke Verhaalen en Zamenfpraaken, 2 Stukken, in Utrech& 
bey de Waal; Ewald. over de Gelykeniffen van Chriftus, 
bey Honkoop in Leiden: De Gefchiedenifs van Jofeph in 
Leerredenen, bey Pluigers eben da: Adolphund Johanna 
in Briefen, in Zmfterdam bey van Vilet: Nagelatene Schrif- 
ten van M. Klopfüok, in Haarlem bey Loosjes: Waarnee- 
minsgen over de Aardrykskunde door J. Н. Forfter. Eer- 
fte Stuk ; und mehr andre fertig geworden, die der Avanta 
coureur künftig erzählen mag. 

Und noch gröfser iít die Schaar derer, die angekin- 
digt werden. So will Pluigersiin Leiden v. Knigge über 
den Umgang: mit: Menfchen ; Honkoop eben da: Wettftreit 
der Großmuth, Lebensgefchichte.eines armen Mannes, Mei- 
fers hiftorifelie Unterhaltungen — Erdbe[chreibung des alten 
Italiens — @eJehichte von Ignatius — Leß von den gefell- 
fchuftlichen. Tugenden, — Gefchichte Emmas — Büfchings 
Chrif bey den Gräbern — Beyträge zur Beförderung des 
vernünftigen Denkens etc. - Käjlners vermifchte Schriften, 
Refult«t meines Nachdenkens üben die Religion — Andach- 
ten für Chriften — Predigten von Crichthon „ — Schloffey 
kleine Schriften; — Allare in Amfterdam : von Herzberg 
acht Abhandlungen etc.; — Meyer und J'arnaes eben da: 
Gellerts Briefweckfel mit dem Kayf. Gefandten v, IP. — 
Schillers. Abfall der P. Niederl. — Garvens Abhandlung 
über die Verbindung der Moral etc, — Zollikofers nachge= 
laffene Predigten — Garve über Z. Charakter ; — die Wite 
we Doll: Campe váterliche Rathgebung — Hermann und 
Uiricke ; — д. ten Brück: Rettheim und Karoline; — Pad. 
denburg in Utrecht : Anleitung für die Hundärzte auf dem 
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platféh Lande; — Bohnin Haarlem 3 Meifners Alcibiades 
und Feder über den meufchlichen Willen; — Ві еіп Dor- 
recht; Trenks moralifche etc. Schriften; — Visin Rotter- 
dam: Lottens Briefe — König Freund der aufgeklürten 
Vernunft — Reden an deutfche Mädchen — Aus den Pa- 
pieren einer Lefegefellfchaft — Ein Bändchen Theater/täcte 
— Marezoll Andachssbuch und Gotters Gedichte etc. etc. 


8tc. überletzen. laffen. 
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Seit dem Anfange d. J. kommt bey M. de Bruyr"in 
Amflerdam monatlich ein neues Journal heraus: J"adev- 
landfche Bibliotheek van Weten[chup, Кип} en Smaak. Es 
untericheider fich bisher durch Gründlichkeit und Befchei- 
denheit febr von der berüchtigten Nederl. Bibliotheek, die 
eben denfelben Verleger hat. — De Kecenfent bey Hot, 
trop fcheint mit [dem fünften Stück Todes verfahren zu 
feyn. Kein Wunder, die Herrn hatten der Galle zu viel. 


—— e — PUPPI 


LITERARISCHE A.N Z-E.LG.-E М. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Hartungfchen Buchhandlung ven Königsberg 
find in der Oftermeíle 1789 folgende neue Bucher fertig 
geworden; 

Schultz Prüfung der Kantifchen Critik der reinen Ver- 
nunft, erer Theil, gr. 8. 16 gr. 

Statitifche Ueberfichts - Tabellen aller Europ 
Staaten, nebít deren Münzen, Maafsen und Gewichten, 
gr. fol. 28. Bogen. 1 Rıhlr. 12 gr. 

D. Böttgers Abhandlung von den Krankheiten der Kno- 
chen, Kaorpeln und Sehnen; zweyter Theil, m. eK. 
gr. 8. 16 gr. 4 

D. Metzgers Bibliothek für Phyfiker, 1r Band» 3tes u. 
45 Stück, 14 gr. | e | | 

Deflelbeu Phyfiologie in Aphorismen , ein Lefebuch, 8. 


16 gr. 

D. Hafse Magazin für die biblifch - orientalifche Littera- 
tur und gefammte Philologie 2 —4tes Stück gr. 8. à 
5 gr. Der erte Band von 4 St. kofiet 20 gr. 

Von Baczko Belchreibung von Königsberg und allen 
dafelbit befindlichen Merkwürdigkeiten ,'3 —5 Heft, 
à 6 gr. Dr" 

D. Schulz Elementa Theologiae 'popularis Theoreticae; 
in ufum Auditor. Tabulis comprehenfa, 6 gr. 

D. Metzger Opusculorum Academicorum ad artem me- 
dicam fpeflantium Fascic. primus, gr- 9. 82 £F 

Borowski neue Preufs. Kirchen - und Schulenregiftratur, 
nebit einigen zur Kirchengefchichte Preufsens gehöri- 
gen Auffätzen, 1 Hthlr. * 

Werners vermifchte Gedichte; 6 gr. 

Hennigs Predigten über verfchiedene теб heiligen 
Schrift ster und letzter Theil, nebit einem General- 
regifter über das ganze Werk, 16 gr. 

Grüners Weder Journal noch Roman! 1tes u. 2tes St., 
à борт. XT 

Prellerey über Prellerey, oder hierinnen befpiegelt euch. 
Ein deutfches Familiengemälde in drey Aufzügen von 
Gruner. 12 gr. 

D. Elsners Beyträge zur Fieberlehre. erftes St., 5 gr. 

D. Hagen Disquifitio Aquae Thurenenfis in Prullia, 4 gr. 


aifchen 


Aus dem Kanter- und Dengelfehen Bücherlager find fol- 
gende Artikel anzumerken: 

Schauplatz der Künfte und Handwerker, oder vollftän- 

gige Beichreibung dexfelben,, a. d Franz. m E 13 


, 


Bände complet. 45 Bthlr. Auch jede einzelne Abhand- 
lung apast, mit рё. 

Allgemeine Abhandlung von den Fifchereyen und Ge- 
fchichte der Fifche, 3 Thee, nit (ehr vielen Kupfern, 
jetzt 6 Rthlr. CR 

„Vom Theater der Deutfchen 7. то. 17. ig — 21 Theil, 
und vom Neuen Theater 1. 2. 3 Theil à 16 gr. 

Le Roux Beobachtungen uber die Віш: Ше der Wóch. 
nerinnen, und über die Mittel fie zu füllen, gr, $ 
20 gr. 

Metzgers vermifchte mediciuifche 

‚2 Hthix. 

Deilelben Entwurf einer Medicina ruralis 4 gr. 

Das geilliche Abentheuer, oder Gefchichte des Frey- 

* beren von Mortzini, in Briefen an D. Bie(ter, 8. Io gr, 

Youngs politifche Arithmetik a. d. Engl. 16 gr. 

Der Jüngling eine Wochenfchrift, von Cramer, Rabener, 
Giefeke und Ebert, 2 Bände, ı Rthlr. 12 gr. 

Der Frau Goufchedin fämmtliche Briefe, von der Frau 
„yon Runkel herausgegeben, 3 Theile, für 1 Kthir, 12 gr. 
: Warners vollitäudige Befchreibung der Gicht, :6 gr. 

Kants, [inanuel,.der Einzige mögliche Beweis vom Da- 
Text, Gostess 8 gr. 

Reichards, (Capelldirett.) kleine Glavier- u. Singítücke, 
Іта 

‚Skitzen aus dem Leben des Lord Fox, a, d. Engl. a 
Teile. 6 gr. 


Schriften 3 Bande, 


Von Herrn Georgi in Leipzig : 
Virgilii Opera omnia, Ц Part. ex Rec. et Animad. Bur; 
manni, 3 Athir. 
Terentii Comediae fex ex Вес. Lindenbrogii c. Anim- 
ad. et Indice Zeuni, U, Tom. 3 Rıhlr. 
Macrobii Opera, c, Not. Pontani, Gronov. et Zeunis 
2 ВК. 
Hefiodus, curante Leesnero; für 3 Rthlr, 
Maximi Tyrii Differ.ationes ex Rec. Davifii'c. Not. Marks 
landii, 2 Rthlr. : 
Ricci Differtationes Homericae, cura Bornii, 1 Rthlr, 
$ gr. 
Von Herrn Vofs und Sohn in Berlin: 
Die Abentheuer. der berühmteflen Frauenzimmer ven 
dem Vertaler. des Neuen Abeilard, à. d. Franz, 11 


Bände, ё 20 gr. 
D. Gral 
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H ч: 
Ф. Grallarts Verfuch einer Gefchichte Dänzigs etc. Er- 
fter Band, gr. 8. 1 Hthlr. 16 gr. ін Commifion, 


Da ich Grund zu glauben habe, dafs man das von 
mir angekündigte Syftem eines Rechts der Natur, auf bür- 
gerliche Gefellfchaften , Gefetzgebung und Völkerrecht 
angewandt» für ein gewöhnliches Compendium des Na- 
turrechts halten möchte, wodurch ich die grofse Anzahl 
diefer vermehren wollte; fo finde ich nóthig den Abrifs 
des ganzen Werks bekannt zu machen. Es becht aus 
een Theilen, in welchen die angezeigten Materien abge- 
handelt find. 
Erfter Theil. 

Vou "dem Naturrechte Ге. 
Einleitung. Eifer Abfehnitt. Von der Natur des 
Menfchen. 
1Ле Abtheilung. Von der Natur des Menfchen überhaupt. 
Von der kórperlichen Natur des Men- 
fchen. 
Hier werden fein Wefen, und die zu demfelben 
gehörigen körperlichen Kräfte unterfucht. 


Ste Abthelung. Von der geiftigen Natur des Menfchen. 
Hier werden feine geifligen Kräfte entwickelt, fein 


Vorítellungsvermógen wird unterfucht , feine Na- 
turtriebe werden angegeben, und die Folgerun- 
gen in Anfehung feiner Rechte daraus gezogen ; 


die Befchaffenheit des freyen Willens wird untere 


fucht. 
Zweyter Abfchnitt. Von dem Gefetze. 
Ye Abtheilung, Von dem Gefetze überhaupt. 

Hier werden die Begriffe vom Gefetze überhaupt 
beftimmt. . 

ate Abtheilung. Von dem Naturgcfetze des Menfchen. 

Hier wird aus der Natur des Menfchen hergeleitet. 
was diefes eigentlich für ein Gefetz fey. 

3te Abtheilung. Von dem Rechte der Natur. 

, Hier wird der Begriff des Rechts der Natur aus dem 
Gefetze der Natur fefigefetzt. 

` Ae Abtheilung, Моп dem Rechte der Natur in Bezie- 
hung auf die eigne Perfon des Menfchen felbfi, und 
wie er fich in Betracht der ihm zu feinem Gebrauche 
gegebenen Gefchópfe zu verhalten habe. 

In diefem Abfchnitte werden alle Rechte, die dem 
Menfchen nach feinem Wefen gebuhren, ausfuhr- 
lich betrachtet und ’erwiefen.  Períonliche und 
dingliche Rechte, und das Recht über andere 
Gefchöpfe werden hier aus Grundfitzen entwi- 
ckelt. 

ste Abtheilung. Wie fich der Menfch in Beziehung auf 
andere mit ihm lebende, nach dem Rechte der Natur 
verhalten тийе. 

Hier werden die Rechte und Obliegenheiten der 
Gefelligkeit nach ihren verfchiedenen Graden 
und Gegenftänden abgehandelt. Z. B. die Rech- 
te der Eltern über die Kinder, die Obliegenhei- 
ten in Betracht der Verbindlichkeiten und Ver. 
trüge fowohl überhaupt, als befonders in Anfe- 
hung der ehelichen Standes, und des Standes 


der Herr&haf; und Dignflboden, 


21е Abtheilung, 
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Zweyter Theil, 
Von der Anwendung des. Nuturrechts 
Einleitung. Erfer Abfchuitt. Von denen in einer 
grofsen Gefellfchaft zu einem gemeinfchaftlichen Zwe« 
cke lebenden Menfchen und deren Verhalten. 
1Ле Abtheilung, Won den Gefellfchaften der Menfchen 
überhaupt. 

Hier wird von dem Triebe zur Gefelligkeit und feis 

nen Folgen gehandelt. 
ate Abtkeilung. Von den bürgerlichen Gefellfchaften. 

In diefer?Abtheilung wird die Art der Vereinigung 
der Zweck derfelben, die verfchiedene Art, die 
oberfie Gewalt uber diefelbe zu erlangen und 
deren Grenzen nach den Rechten der Menfchheit 
betrachtet und beftimmt. 

3te Abtheilang. Von der Regierung eines Volks über» 
haupt. : 

Der Begriff von der eigentlichen Befchaffenheit ders 
felben ift hier angegeben. 

4te Abtheilung. Von den Gefetzen überhaupt. 

Nach feitgefetzten allgemeinen Begriffen von Gefe- 
tzen, werden hier ihre Haupt - und wefentlichen 
Erforderniffe in Betracht ihrer Form und ihres 
Inhalts ausführlich und beftimmt angegeben, und 
wird überhaupt ven der Gefetzgebung gehandelt. 

Ste Abtheilung, Von den verfchiedenen Gegenfländen 
der Gefetze in einer? bürgerlichen Gefellfchaft. 

Diefelben werden hier angezeigt. 

6te „Abtheilung, Von den bürgerlichen Gefetzen in Ans 
fehumg der Perfonen, welche die bürgerliche Gefell- 
fchait ausmachen. _ | 

Hier wird von der Fürforge der Gefetze in Abfiche 
auf die geiflige und körperliche Befchaffenheit 
des Menfchen gehandelt, und alfo ven Unterricht 
Erziehung, Aufklärung, Denkfreiheit, u. allem 
was in Betracht der geiftigen Einrichtung deg 
Ment ben nóthig it, von der Sorge für die Ge- 
fundheit, für die hulflofen Perfonen, wobey die 
Lehre von Armen - und VerpHlegungungsanftalten 
erörtert wird, von den Gefetzen in Betracht der 
perfönlichen Rechte der Menfchen gegen einan- 
der, von den Gefetzen in Anfehung perfönlicher 
Verbindlichkeiten und ‚den Grundfätzen, nach 
„welchen deren Gültigkeit zu beurtheilen ift, von 
den perfönlichen Rechten der ehelichen Gefell- 
Íchaf. und deren Modification, auch der Aufhe- 
bung derfeiben, von den Rechten des Dienftbo- 
tenftandes und der Beítimmung der wechfelfeiti« 
gen Befugnuiffe und Obliegenheiten in demfelben, 
Die Pflichten und Gränzen der gefetzgebenden 
Macht find hier nach den in der menfchlichen 
Natur gegründeten Rechte ganz beftimmt ange- 
geben. 

yte Abtheilung. Von den bürgerlichen Gefetzen in An« 
fehung der Glieder der bürgerlichen Gefellfchaft.' 

Hier find aus dem Begriffe des Eigenthums alle dare 
in liegende Rechte ausgeführt, und es ift bee 
fimm:, wie die 'gefetzgebende Gewalt. folche 
heilig halten тие. Die Arten der Uebertragung 
die Verlajung und des Anfalle deffelben find 

222 2 unter- 
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unterfucht und die gefetzlichen Verfügungen da- 
bey beftimmt. 


gte Abtheilung, Von den Gefetzen in Betracht, der Be- 
leidigungen fowohl gegen ganze Gefelifchaft als eina 
zelne Perfonen und des Eigenthums derfelben, oder 
den Strafgefetzen. 

In diefer Abtheilung if die ganze Materie von 
Verbrechen, ihrer Natur und den rechtmäfsigen 
Mitteln fie zu erforfchen und den nach dem Na- 
turrechte erlaubten Strafen abgehandelt. So wie 
überhaupt in diefem ganzen Werke die fchon vor- 
handene bürgerliche und peinliche Gefetze nicht 
der Maafsfiab gewefen find, die Grundfetze der 
Gefetzgebung feftzufetzen, fondern.das Naturrecht 
Gelb, fo it auch hier ohne Rückficht auf jene, ge- 
nau unterfchieden, was Verbrechen, was erlaubte 
Strafe it und nicht it. Die Rechte der Menfch- 
heit find beöbachtet. 


gte Abtheilung. Von Anwendung der Gefetze. 

Diefe enthält eine Beftimmung der Eigenfchaften 
derer, die Gefetze anwenden follen, einer zweck- 
mäflsigen Verfahrungsart in bürgerlichen und 
peinlichen Sachen, nebft einer Prüfung der bis- 
herigen, eine Beleuchtung der Mittel die Wahr- 
heit zu erforfchen,. wobey diejenigen, die der 

` Natur der Menfchen zuwider find, angezeigt 


werden, ferner die Regeln der Anwendung der 
Gefetze der peinlichen Sachen, wobey zugleich 


von der Auslegung derfelben gehandelt wird ; 
die Lehre von der Verjährung der Verbrechen, 
und endlich die Grundfätze von der Auslieferung 
der Verbrecher. 


то Abtheilung. Von den allgemeinen Anordnungen 
zum Wohl einer bürgerlichen Gefellfchaft. 

In diefer Abtheilung wird von den Verfügungen 
zur allgemeinen Sicherheit, von der Bevölkerung 
und deren Mitteln, von der zweckmäfsigen Lei- 
tung der Gewerbe, von den Vergnugungen, vom 
Luxus, von den Auflagen, von Verwaltung der- 
felben, von Abwendung der Uebel die einen 
Staat treffen können, von der Wahl der Bedien- 
tem, ihrer Behandlung und ihrem Betragen ge- 
handelt. 


ite Abtheilung. Von dem Betragen in der bürgerlichen 
Gefell(chaft. 
Hier werden die wechfelfeitigen Obliegenheiten 
der Regenten und Unterthanen neben einander 
aufgeftellt. 


Zweyten Theils. Zweyter Abfchnitt. Von dem Ver- 
halten der neben einander lebenden grofsen Gefell- 
fchaften, oder von dem Verhalten freyer Volker 
gegen einander. 


pu —  —— 
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10е E Zä Von den natürlichen Rechten‘ eines 
Volks, als einer für fich beftehenden Gefellfchaft, in 
Beziehung auf fich felbft. 
Hier werden die Rechte ganzer Volker beftimmt. 


2te Abtheilung. Vom Verhalten der freyen Völker ge- 
gen einander nach dem Rechte der Natur. 

In diefer Abtheilung wird die Ausübung der Rechte, 
die Verbindlichkeit der Verträge, das Recht der 
oberften Gewalt in Schlieffung derfelben, das 
Recht der Bevollmächtigten’ der freyer Völker, 
und ihr Betragen betrachtet. 


zte Abtheilung. Von den Mitteln eines freyen Volks 
feine Rechte gegen andere Völker zu behaupten, Be- 
leidiguugen abzuwenden, und fich wegen der von 
einem Volke ihm angethanen , Genugthuung zu ver- 
fchafen. 

Hier wird von dem Vergeltungsrechte, vom Kriege 
uhd dem Verfahren in demfelben fowohl gegen 
die Feinde als andere freye Völker, .und von 
Endigung.des Krieges gehandelt. 


Braunfchweig, den 2ten May 1789. 
L. F. Fredersdorf, 


; Il. Vermifchte Anzeigen. 


Wenn man mir von Сене der fo genannten Union 
beweifen kann, dafs durch einen Revers, Brief oder nur 
einen etwan bezahlten Thaler ihr nur eine Stunde je- 
mals beygetreten bin — fo will ich, wo möglich, ihr 
Vertheidiger werden. Caffel im May 1739, - 


W. J. L. G. Cafparfon, 
Rath und der Heffen - Caflelfchen Gefellfchaften 
der Alterthümer u. des Ackerbaues beftàn- 
diger Secretair. 


Gegen die Berichtigung Ihtelligenzbl. No. 54. S. 464, 


Ich dächte mein Wunfch wäre deutlich genug ausge- 
drückt gewefen. Einige von Hrn. OG Beytrigen betreffen 
dieMünz - Maaf: - und Gewichtkunde; von diefen wünfch- 
te ich, dafs fie auch allein .onnten gekauft werden. Was 
ich wider die la eln äufsere, fetzt voraus, dals meine Re- 
cenfion derfelben' abgedruckt fey. Aber durch einen Zu. 
fall war die: Recenfion derfelben zweyer Mitarbeitern der 
A. L. Z. zugleich aufgetragen worden, und die andere 
Anzeige war fchon abgedruckt, ehe die meinige eintraf, 


Der Recenfent der Gerhardüfchen Beyträge. 
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І. Vorläufige Berichte von auslindiicher 
| Literatur. 


Savona, b. Maraffi: Delle febre acute ed inflammazioni, ope- 
va teorico- pratica del Dr. Gofp. Maraffi, Savanefe, 1789. 
28: 318 S. 1 fl 
B r. Maraffi hat dies Werk befonders jungen Leuten be- 
А Ё отте, um ihnen die Praxis zu erleichtern. Es wird 
auch Feldärzten nützlich: feyn, und befonders denen, die 
keine vollßändige Kenntnifs haben. Das Buch ift mit vie- 
ler Pràcifion gefchrieben. (4. B.) 


Verona , b. Romandini: Ricerche del Dr. Giufeppe 
Baronio intorno alnne Riproduzioni che fi operano wegli 
animali cofi detti a fangue cuido e mel zomo prefentate 

. dal Sigr. Abb. Spallauzani alla Societa Italiana di Ve- 
rona. 1788. 4. (7 
Verfchiedene, die nicht die grofse Sammlung der Me- 

moires der Gefellfchaft von Verona befitzen, haben den 
befondern Abdruck diefer Abhandlung gewünfcht, — 
Hr. Baroni ik fchon durch mehrere Schriften als ein wire 
diger Schüler von Spallanzani. bekannt. CA. Ds) 


Mayland, nell imperial monafterio di S. Ambrof. Mag- 
giore; Degli Amfiteatri e particolarmente del Flavio di 
Roma, di quelo d Italica nila Spagua, e di quelo di 
Sola nell’ Ifiriu. 1788. 4. 88Р. mit Кирѓегп. 1 A. 46kr. 

Diefe Unterfuchungen enthalten noch viel Neues. Der 
Vert, it Graf Carli, defen ausgebreitete Kenatnilfe und 
Talente ihn auch fehr fähig dazu machen, 

e Са. Р.) 


Florenz: Del Commercio di Popoli weutrali in tempo di 
guerra. Trattato, di Gio. Ma. Lampredi, publ. prof. di 
Diritto publ, univ. nella Univ. di Pifa, 1788. zwey Bän- 
de. Der eríte von 248. der andre v. 282S. 2 Я, z0kr. 

Dies Werk ift feines berühmten Verf. würdig. Alles 
if fehr deutlich aus einander gefetzt, auch viel intereffan- 
te Auffätze find eingerückt, die feftgeftellten Grundfätze 
CA. B.) | 


zu unterítutzen. 


Venedig: Elemente di Giurisprudenza civile fecomdo le 
^. „Beggi Romane e Venete, opera del Dr. Ubaldo Zregolini, 
2 Vol. 17788. 


Wird noch fortgefetzt. Kenner loben den Verf. we- 
gen der Ordnung, und des Scharffinnes, der iu diefem 
Werke herrfcht. BER) 


Bergamo, дейт. b. Locatelli: Dela Vita, degli fludj e 
degli feritti di Gugl. Gnataroli, Filofofo e .medico. 
1788. $- , 

Der Graf Galligioli it Verf. diefes Werks, er giebt am 

Ende ein Verzeichnifs топ den Werken des Guataroli, 


C4. B.) 


Ebend. b. Locatelli: — Del nfo del! oppio uelle malattie 
veneree, differtatione del Sigr. a Tunerfink, celebre me- 
dico Olandefe, traduzione con note del Dr. Luigi de 
Venunz). 1789. 8. 

Die Noten von Venanzj find fehr wichtig. 
(ed, 2B 


Ebendafelbft: Almanaco per gli Medici, Chiravgi etc, 1789, 
72.212048. #3 "Er: 

Enthält fchöne Auffatze. Man findst hier eine genaue 
Nachricht von allem, was in der Mediein, Chirurgie u. 
f. w. nicht allein in Italien, fondern in ganz Europa her« 
&usgekemmen , voniPreisaufgaben,, wichtigen Entdeckun- 
gen, befondern Krankheiten, u f. w. CA 2.) 


Venedig: Analifi di alcune acque del Portogallo di Girol, 

Zepp, 1788. 8. 

Zwey Quellen in Portugal find der Gegenftand 
diefer Unterfuchung, wovon die erite IZ Ital М, von 
Liffabon eutfernt ift, die andre 36 M. Мап verfichert, 
dafs diefe Quellen den Kranken fehr nützlich find, aber 
nicht in welchen Krankheiten. . B.) 


Es ift bekannt, wie viel Mühe fich der Grofsherzog con ` 
Tofcana giebt die geifllichen Misbräuche zu unterdrii- 
cken, und wie fehr zum Theil felb& die Bifchöfe feine 
Bemühungen unterflützen. Von Zeit zu Zeit erfcheinen 
von beiden Theilen Schriften darüber und gegenwürtig 
macht eine Schrift, die den Titel führt: — Д уулан» 
del fecolo XVIII. ofia efame critico del Рг Ubaldo Barandi 
CCatechifa della Cathedrale di Chiuf) della dilfertazioue Лат“ 
pata in Faenza, е intitolata: Laftiamo flare Je cofe come 
Bong, viel Auffehn. Sie hat, kürzlich aus der Grofsher- 
zogl. Druckerey dig Все verlafen, und Бойе 3 Paoli. 

Aaaa Sie 


` 


Sg, menema 592 
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Sie it mit vicler Energie und warmem Eifer für die Rein- 
A, B. Florenz vom 


т 


heit der Religion gefchrieben. 


ле Mürs 1799. 
Н. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten, 


Rinteln den Ston May 1789. 

Рав der Landgraf von Hefien-Caflel auch für die 
Aufnahme der Univerfität zu Rinteln landesväterliche 
Sorge trage, beweifen unter andern folgende neulich be- 
fetzte Lehr -Stellen: Der geheime Rath und vormalige 
gräflich Schaumburg- Lippifche Canzler, Herr von Sprin- 
ger, ilt zum Canzler derfelben und erfen Lehrer der 
Staats - Wirthfchaft ernannt worden. Die beiden Magi- 
fter, Hrn. Schnaar und Wachler, find zu aufferordent- 
lichen Lehrern der Philofophie ernannt worden. Auch 
it der Wege -und Brücken -Ingenieur, Hr. Hauptmanun 
Holtermann, welcher fich durch feine Beyträge zum Kriegs- 
wefen die Cavallerie betreffend Göttingen 1775. bekannt 
gemacht, zum Lehrer der Zeichen - auch Civil - und 
Wriegsbaukunft angeftellet worden. 


Königsberg in Prenfsen den 6 May, "89. 

Нг. Datt, Pilanski it Confiftorial - Rath geworden 
und Hr. M. Riuk hat von Sr. Excellenz, dem Herrn Ge- 
neral - Feldmarfchall Grafen von Anhalt, ein fauberes! 
Exemplar der auf Rufsifch - Raiferliche Koften veranftalte- 
ten Ausgabe des Corans zum Gelchenk erhalten — Was 
die hiefige Akademie anbetrift, fo darf man, vermöge des 


gefchärften Examen - Edi&es, vielleicht der Hofnung Raum 


" geben, dafs etwas beffere Zeiten im Annähern find. Es 


it nur zu bedauern, dafs unfere Studierenden fo wenig 
Gefchmack — denn der fehlt in unfern Schulen 
ganz — mit, auf die Univerfität bringen. Gute Kennt- 
nifs der lateinifchen und  griechifchen Sprache oder 
gar  Bekanntfchaft mit dem Get der Schriftfeller 


Һан der grölste Theil derfelben für überflüig, indem 
man gewöhnlich nur foviel bey den Lehritunden auswen- 
dig lernt, als man zu einem Examen unumgänglich noth- 
wendig zu bedürfen glaubt. Aber diefes geringe Refire- 
ben nach fernerer Ausbildung des Geiftes , und zwar bey 
einer Volks - Claffe, deren Hauptzweck es eben feyn foll- 
te, ift fehr natürlich. Gewifs fo lange unfre ee bet Cen 
wollende Herren den ganzen lateinifchen Schui - Unter- 
richt auf Fifeheri hiflorias fele&tus einfchränken, nur allein 
das neue Teftament als Grundlage zum Grievhiichen an- 
fehen, und dem jungen Studierenden als Haupifrage vcr- 
legen: wie viel Moren diefes oder jenes Hebrüifche Wort 
habe, fo ?ange fehen wir frohern Zeiten nur aus tiefer 
Dämmerung entgegen. Und wasnoch mehr: Man fchreckt 
den Lernbegierigen zurück, wenn man gewahr wird, dafs 
er etwas mit mehr Unterfuchungsgeift lernt, als es einft 
fein Lehrer that. Zwar giebt es auch hier edle und ge- 
fchickte Männer genug, aber der grölsere Strom jener 
anders denkenden vertiigt die Wirkungen ihres eólen 
Eifers. So 5nd unfre Schulen, So И unfre Akaücmie, 
auch jetzt noch im ganzen. 


HL Verimiichte Nachrichten, 


Die Stadt Nürnberg, ungeachtet fie fehr oft von Aus- 
wärtigen verkannt wurde, zeichnet fich doch immer durch 
Verbreitung der Wiffenfchaften und. gute Handlungen 
unter manchen aus. Sie war (ehr oft, (o zu fagen, die 
Pflanzfchule junger Leute, welche fich da zum Gelebrien 
bildeten. Unter die Fortfchritte der Cultur altier if zu 
rechnen, dafs die Experimental-Naturlehre von Hrn. Мауер, 
einem fehr gefchickten jungen Gelehrten, welcher Lehrer 
der Mathematik am hiefigen Gymnafium ift, vorgetragen 
wird. Nicht allein Mannsperfonen, fondern auch Frauen- 
zimmer nehmen an den Vorlefungen Theil, A. B. 
Nurnberg d. 12 May 1789. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


i 
I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsbücher von Gehra und Haupt in Neu- 
wi ed für die Jubilatemeffe 1789. : 

Anekdoten gegfser und kleiner Männer und Weiber, gu- 
ter und Lófer Menfcher alter und neuerer Zeiten, 
als Beytráge zur Gefchichte des menfchlichen Herzens 
gefammelt von L. Y. von Buri, 1ter Band. 16 gr. 

Derfelben 2ter B. wird Jobanni nachgeliefert. 

Auckdsten С Portugiefi(che ) zur Regieruugsgefchichte 
der Könige aus dem Haufe Braganza von Joh. IV. bis 
auf Jofeph. Aus dem Frauzófifchen. 6 gr. 

' Bertola, über die Philofophie der Gefchichte, Aus dem 

. Ttalänilchen. т Rthlr. 

Blindheit und Betrügerey , ein Luftfpiel in 3 Aufzügen. 
ó Er. - 

Buri CL. V. von) Schaufpiele, zter Band. 12 gr. 

Düpuis, malerifche Ausfichten aus den merkwürdigfien 
Gegenden vou Niederdeutíchland in 8 Kupfertafeln 


Zweyte fehr varbefferte und 


nebft. Befchreibung. 
Ite Abtheilung fol. 


ganz neu geílochene Ausgabe. 
КПИ: 
Deffeiben е Abtheilung. 2 Rthlr. 
Gefpenft (das) ein Singfpiel ini Aufzug. 3 gr. 
Klementine. In Mufik gefetzt von Necfe, quer fol, 12 gr. 
Kohlenbrenner (der) ein Singfpiel in 1 Aufzug. 3 gr- 
Lang (M.) Der Familienfreund zur fitlichen Bildung 
und Vervollkominung des Menfchen. 3. 4- und leiz- 
ter Bard. 1 luhlr. 
Mittel die Ertrunkene wieder zu fic 


etc. 2 gr. ә 5 
Ueber die Heterodoxie unfrer Zeit, und deren Einflufs 


auf Religion , Sitiiehkeit und Menfehenglück. 9 gr. 
Zwölf Engliiche Tänze mit Teuren in Fütteral. 1 Kr. 


f felbít zu bringen. 


In Сотті оп. 
Aux Bataves fur le Stataouderat, par Је Comte de Mira- 
beau. 8. 9 En 
Chre- 


Chronique fcandaleufe ou memoires pour fervir à l'hi- 
ftoire de la generation prefente, I et II Tom. 3me 

"edition. I Rthlr. 8 рт, 

E(lais hiftoriques et crisiques fur la Marechauffle. 8. 16 zr. 

Gemälde der feinen Welt, oder Charakteriftifche Züge, 
geheime politifche, moralifche und litterarifche Anek- 
doten, mit 16 fehr feinen Kupfern. 12. 4 Rthlr. 

L'Homme. fans facon; ou Lettres d'un voyageur allant 
de Paris a Spa. '12. 2 Vol. т Rthlr. 

La Vie et les avantures de Charles Muller, allemand. 3 
parties. 1 Rthlr. 

La Curieufe impertinente, 2 part. 19 gr. 

Les Diners de M. Guillaume avec l'hiftoire de fon enter- 
rement, par l'auteur de l4" Vie de Voltaire, 12. 9 gr. 

“Le vieux Cevenol ou Anecdotes de la Vie d'Ambraeife 

Bofely, 31ns edition. 9 gr. ; 

Lettre ou Memoire fur ies troubles populaires, раг M. 
Charon. 8 gt. 

< — ùa M. N... Membre du Corps helvétique. fur la te- 

nue procbaine des Etats generaux. $ gr. 

Le Suiffe bieufaiffant ou le Precepteur Comédie en trois 
altes et en profe, $. 9 gr. 


Nouveau Tableau de Spa. 8 gr. 
Portrait du Comte de Vergennes, 8. avec le medaillon 


de ce minifire, tres reffemblant et fuperbement gras 


vé. 9 gr. Tag 
Reflexions d'un Citoyen fur les affaires *préfentes. g. 
5 gr. 


Tableau d'Aix -la Chapelle. 16 gr. 
Voyage de Spa à Bruxelles. 3 gr. 


| Unter dev Preffe: 

Blanfay. Aus dem Franzöfifchen des Verfaffers der neu- 
en empfindfamen Reifen. 2 Theile. 

Die unverfchimte Neugierige. Oder geheime Liebesge- 
fchichten vornebmer Ezglifther Damen, von einer 
Kammerjungfer gefammlet. Aus dem Englifchen. 

Anekdoten grofser und kleiner Männer und Weiber, 
ater und Zter Band. 

Des weiland Hn. Chr. Ludw. Scheid, Verfuch einer 
kritifchen Hiftorie von Dannemark. etc. 

Derfelbe, des Königreichs Norwegen uralte Freyheit etc. 


Erinnerung. 

Da im vorigen Jahre viele Briefe, die Beftellungen 
von unfern Neujahrwünfchen enthielten, nicht richtig be- 
Dellt wurden, und wir einige erit nach dem neuen jahre 
erhielten, wir abewdoch fehr wünfchen, unfere Freunde 
richtig zu bedienen; fo bitten wir ergebenít, nur durch 
wenige Zeilen die Befiellungen in der jubilatemeffe zu 
machen, und folche an die Gräffche Buchhandiung in 
Leipzig abzugeben, durch weleie wir diefelben richtig er- 
halten, und die Beftellungen in ser Michaelisme(Te auslie- 
fern lafen werden. Den Beyfall des unfre Neujahrwuün- 
fche allgemein erhielten ; lafst uns hi ffen, dafs wir. auch 
in diefem Jahre den Gefchmac« des Publikums nicht ver- 


fehlen werden. 


In Leipzig liefert unfre Commi ons- Handlung, die 
Gräftiche Buchhandiuug: gegenScueue in uud auler 
Geuen Melieu aus, 
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Il. Vermifchte. Arzeizer. 


Ich habe noch vor dem letzten Stück der berliiifcken 
Monatsfchrift, das einen fo fehr gemeinntitzigen inhalt 
hat, von bedächtigen Betrügereyen, durch Beyftand des 
Herrn Prof. Richters, mich fo gleich überzeugen dafs man 
meine ehrliche chymifche Arbeit feit einigen Monaten» 
durch ganz künftlichen Betrug, verfalfchet habe, indem 
das Schmelzen fogleich das Kupfer entdeckte: dals ich 
mich recht fehr darüber wundere, dafs ich diefer Wohl- 
that, der ich nicht unwerth war, nicht fchon vor 6—7 
Monaten theilhaftig werden konnte, An meinem Genen 
geraden Willen fehlete es doch nicht; nie gieng ich heim- 
lich oder im Finftern ; faf alle meine Bekannte Pure ich 
von Tage zu Tage in diefes Häusgen,: wo ich.3. 4. armen 
Menfchen feit mehr als Jahr und Tag Nahrung und faf 
ihren ganzen Unterhalt gab, unter der einzigen Bedin- 
gung, ja nichts mit meinen Gläfern vorzunehmen, als 
was ich ihnen felbft fagen wollte. Unter fo viel Zu- 
fchauern fiel keiner darauf, dafs man etwas fchmelzen 
möchte. Eben fo laut und öffentlich hatte ich davon ge- 
fchrieben ; fpöttifche Verachtung hatte ich doch nicht ver- 
dient, fondern brave, biedermännifche Anweifung zuz 
Probe. Hätte ich nicht an Hrn. Prof. Klaproth immer 
gefchrieben, und viel von diefem Golde eingefchickt: fo 
wäre diefe patriotifche Cemmiffon nicht zufammen getre- 
ten. Wie ich nun fogleich diefes auch jetzt nach Berlin 
gemeldet habe: fo fuche ich deílo lieber es überall be- 
kannt zu machen, da ich gar keinen Schaden geftiffter, 
und vielmehr einen fehr grofsen Nutzen befördert habe. 
Es betrübt mich zwar, dafs meine Güte fo übel angewen- 
det worden; es ift aber blofs einiger Schaden für mich, 
der mich viel Gutes lehrt. Arme Menfchen habe ichlieb- 
reich unterftützt} "9horen waren es, welche mir durch 
Betrug eine Freude machen wollten. Einige Gläfer von 
meiner ehrlichen Maffe, worin unzählige atomi folares wa- 
ren, find mir durch diefe Mifchungen verdorben worden; 
aber ich habe noch andere behalten, worin eben das ehr- 
liche aurum aurae, wovon Balduin fchon vor 100 Jahren 
redete, und welches bey aller ehrlichen geheimen Chymie 
die Hauptfache ift, noch immer да ift; nur uber die Erg- 
fläche in. folchen Klumpen nicht aufiteiget. Ich werde 
unpartheyifche gelehrte Chymiker eben fo au'richüg ig 
den Stand fetzen;, diefes zu bejahen, als ich {соп lange 
gern ihre dortige Verneinung angenommen hätte; durch 
folche offene Behandlung wird diefe Aufgabe fo weit kou 
men, dafs man mit Vergnügen und Beyfall davon reden 
wird, dafs ich nicht aus Prüdile&ion mich dem ganz ge. 
meinen Vorurtheil entgegen fetzte, es gebe keine ehrli- 
ehe Geuerationem auri über der Erde, aus eben dem rei- 
nen Salz oder Schwefel und Mercurialifcher Feuchtigkeit, 
woraus Gold unter der Erden entftehet. ba ich meinem 
gelehrten Berufe hiermit keinen Eintrag bat, dafs ich 
diefe Recreation jeder andern vorziehe: fo denke ich der 
fernern guten Freumdíchaft meiner guten Zeitgenofen 
nicht unwehrt zu feyu, und werde gewifs nicht wieder 
betrogen werden. 

Halle den 11 May 178g. 

D. Semler. 
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N. 84. des' Supplem. B. d. A. L.' Z. vom Jahr 
1736. habe ich die Anzeige meiner Befchreibang der öfent- 
tech eemachtem  Feuerlüfthpsoben gefunden. Der Herr Кес. 
GE zu, dafs ffarke Lauge ein gutes und bewährtes 
»feuerlófchendes Mittel fer: und raumet ihr dea Vorzug 
„vor dem gemeinen Wafler ein, will aber doch Um keinem 
„Betracht De zum Gebrauche empfehlen , weil fie das an 
» der Feuerfpritze befindliche Leder fehr bald unbrauchbar 
‚machen. würde, und den Беу Löfchen Hülleittenden 
„[chädlich werden könnte.“ 


Die erfte Bedenklichkeit habe ich fchon in meiner 
Schrift felbü gehoben, wie Hr. Rec. würde gefunden 
wenn er fie hätte bis zu Ende durchlefen 
wollen. Die ganze Sache ift aber überhaupt von zu ge- 
ringen Beleng, als dafs fie hier in Berrachtkommen könn- 
te, und der Einwurf hätte um fo weniger wiederholet 
werden follen, da er eine wahre Rleinigkeit betrift. Der 
Schaden, der durch die Lauge an der Feuerfprütze, ge- 
fchehen kann, beträgt hóchüens 16 gr. und wer wird 
nicht einen Gulden bezahlen, wehn er dadurch fein Haus 
und feine Mobilien retten kann! Der Hec. wurde gewifs 
kein Bedenken tragen, den Aufwand (е zu machen! 
Auch wird das Leder, wie die Erfahrung bewiefen hat, nicht 
gleich, nnd [спот wihrend des Sprätzens, unbrauchbar, fon- 
dern erft einige Tage nach dem Gebrauche, wenn es wie- 
der trocken wird, í 


habens 


Die zweyte Bedenklichkeit des Rec. iít nicht weniger 
unbedeutend. Wer zum Feuerlöfchen geht, oder gehen 
mufs, weils es voraus, dafs es da allerley fchmutzige 
Gefchäfte giebt, wo es nicht sahne Gefahr und oft nicht 
ohne Schaden abgeht, er, bereitet fich alfo darauf vor, 
und zieht, unter andern, auch nicht feine beften Kleider 
au. — Wahrfcheinlich aber meynt der Rec. nicht die Klei- 
der, fondern die Körper dor Löfchenden. Allein wie 
viel hat man nicht Beyfpiele, dafs durch Einreifsen der 
brennenden oder dem Fever zunächft ftehenden Häufer 
die dabey Hülfleiftenden befchädiget, oder gar getödet 
worden find, und doch fährt man immer noch, mit dem 
Wiederreifsen der Häufer fort, weil man folches für das 
befte Mittel hält, die allgemeine Verbreitung des Feuers 
zu verhindern. Und die Lauge, deren vorzüglich löfcken« 
de Kraft aufer allen Zweifel, durch mein» Proben mit 
derfelben, gefetzet ift, foll man nicht brauchen, aus 
Furcht, fie möchte einem Hülfeiftenden fchädlich wer- 
den!! Und wenn fie wirklich fehüdlich würde, welchen 
Schaden würde fie denn anrichten 2 Sonft keinen, als dafs 
Jemand, dem beym Sprützen etwas in die Augen käme, 
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dadurch Se':merzen und Entzündung der Augen bekom- 
men könnte. Gefchieht es denn aber nicht auch, dafs 
den Feuerlöfchenden Feuerfimken oder fcharfer Staub in 
die Augen fahrt, und foiche entzünder? Мап mulste ао 
gar nicht Iöfchen helfen! und giebt es denn kein Wafers 
um die vielleicht in die Augen kommende Lauge, die ja 
kein Scheidewafler it, und mit der die Seifenfieder und 
viele andere Leute fehr vertraut find, fogleiclt wieder aus- 
zuwafchen? Welches ift rathfamer, und wer handelt als 
ein weifer und verfändiger Mann, der, fo eine Stadt 
oder ein Dorf abbrennen, und vielleicht ein Duzend Men- 
fchen mit verbrennen läfst, wie es mehrere dergleichen 
Beyfpiele giebt, und die andern abgebrannten Einwohner 
Landitreicher werden láfst, weil er das Feuer mit nichts, 
als mit Wafer, löfchen will, damit keiner der Hüldei(ten- 
den befchüdiget werde, oder der, welcher durch Einfprü- 
Gen und Eingiefsen fcharfer Lauge das Feuer dämpft, 
Cie Stádte oder Dörfer und ihre Einwohner rettet, und 
dabey nur einen oder den andern Hülfleiftenden vielleicht 
der Gefahr ausfetzt, dafs ihm etwas Lauge in die Augen 
käime, und er genöthiget werde, mit einem Flufswaffer 
feine Augen wieder auszuwafchen, oder ein kühlendes 
und zertheilendes Augenwaífer, das kaum einige Gro- 
fechen kofiet, zu gebrauchen? Nicht zu gedenken, dafs 
ein in Magazinen, Baufmannshaufern, bey Seilern etc. 
ausgekommenes Feuer, wo Pech, Terpenthin, Oele etc, 
mit in Drand gerathen, mit gemeinem Waller fchwer 
oder gar nicht gelófchet werden kann , durch Lauge aber, 


wie ebenfalls die Erfahrung bewiefen hat, Togleich gedämpft 
und erfiicket wird, 


So fielen alfo die Bedenklichkeiten , welche der Rec. 
hat, und die ihn hindern, die Lauge, als ein feuerló- 
fchendes Mittel zu empfehlen, als unbedeutend und wah- 
re Kleinigkeiten, weg; und da er und kein Sachverflän- 
diger der Lauge, fowohl der fcharfen Seifenfiederlauge, 
als auch der trüben Holzafchenlauge, ihre ftarke feuerló- 
fchende Kraft abfprechen kann, und wird, fo, glaube ich, 
verdient mein Vorfchlag, in allem Betracht, die Aufmerk- 
famkeit des Publikums, und eine gute und wachfame Po- 
licey folle es nicht länger anftehen Теп, meine Vor- 
fchläge auszuführen, und Anftalten zu treffen, mein an- 
gegebenes und erprobtes Löfchmittel in vorkommenden 
Fallen benutzen zu können, damit fo den Feuersbrünften 
Einhalt gethan, und Städte und Dörfer vom Untergange 
gerettet werden. 


Suhla; den 16ten May 1739. 


D. Joh. Friedr, Glaler 
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VUL EE А AHC H E NACHER TECRA "LEN. 
I. Vorläufge Berichte von ausländifcher quelques grands qu'ils foient, feront termints avec fuc. 
- cès, Par M. le Baron de Scott, 1789. 3 1. 15 f. mit 


Literatur. zwey RKupfertafeln. 

Dieter Aëroftat it mit allem nöthigen zur Reife. mit 
foire Natuvelle de tous les Quadruptdes. Cétactes, Oi- Rudern п. f. w. vettehn. Alle Theile fiad genau- be- 
feuux, st Reptiles connus ; de tous les Poiljons , Tafe- fehrieben , auch der Ueberzug it dicht. Die Erfindung 
ctes et Vers, ou nommes, ou anonymes etc. eic. par feheint nutzlich. CABE) 

M. Abbe Ray. 4. uber 700 S. 15 liv. broché. 


* 
Paris, b. Verf.: Zoologie Univerfelle portative, ou Hi- 


Paris, b. Didot: Za pratique du defin de larchitefuve 


er Vf. befchreibt in einem Bande mehr Thiere, als frangoife, par M. Dupain de Monteffan, ancien ingé- 
font in vielen Bänden zufammenfianden . Wo es nieur des camps et armées du Roi 1789. gr. 8. mit 
ihm irgend der Raum erlaubt, läfst er fich fogar ins De- Kupfera. 2 1. 12 f. 
tail ein, und unterfucht das, was andre daruber gefagt It zum Unterricht für, Handwerksieute gefchrieben. 
haben. Auch Zufätze hat er hinzugefügt, worinn er zum und der Verf. zeigt ihnen, wie fie Zeichnungen: copiren, 
Theil noch manches verbeffert, was er im Buch nieder-  skizziren, illumiuiren, u. f. w. follen. CA B.) 


gefchrieben, zum Theil neue Unterfuchungen anzeigt — 


p: Paris, b. Buiffon : Bibliothé Sab AE 
Durchgängig fcheint der Verf. unparcheyifch, und von al- PES Buiffon: Dibliothöque Phyjico- economique, in- 


firuifive et amufante s - année 1789. ox huitieme année, 


Я M, d. F. ` - 
len Paradoxen entfernt. ) 2 Vol in 12. mit Kupfern. і 
Paris, aus der Druckerey von Monfieur: Ze Citoyen Enthält Nachrichten von den neueften u. wichtigfien Ent- 


Conciliateur contenant des idées fommaires politiques deckungen, ferner Befchreibungen und Abbildungen neuer 
et morales fur le Gouvernement monarchique de la ` Matchienen und Inrumente, die bey der Landwirthfchaft 
France, fuivies d'un Projet de Convocation des Etats unddenhunften nützlich zu brauchen find, u. f. w., neue 
Généraux du Royaume etc. рат M. C Abbé de Labevfac,  üufferliche und innerliche Mittel für Menfchen und Vieh, 
NUR Mittel Feuersbrünfte zu vermeiden u. f. w., mit Anmer- 

Der Verf. (cheint auf feinen verfchiednen Stand, als kungen der Herausgeber , worinn auch manches aus den 

Geifülicher, Edelmann und Bürger gleich viel zu halten. , vorigen Jahrgängen berichtigt wird. (9. d. P.) 


iv foricht für die Freybeiten der Geißlichkeit,. verthéidigt p 

Er fpricht für die Freykeiteu der Ge lichkeit, verthet ig Paris, b. Monory: Hifoire de la Muifon de Bourbon; 

die Privilegien des Adels, und nimmt auch das Intereile RTE, et ee TOUR d 

des Tiers - Etat fich an. Das Werk befteht aus drey Thei- Р i kat Баре песе 
Bourbon etc. "Tome V. 4. S. 646. mit fchónen Kupf. 


i itifc ralifche Id Я Е. . r de 
len. Der erfe enthält politifche und moralifche Ideen Dieter Band enthält die Gefchichte unter Heinrich LIT, 


über die Зай ўе апе уоп Frankreich , die Gerichte, von 1574 bis 1579. Go. we P. ) 

die Corps intermédiaires, die Militairperfonen, und den s 

Adel u. LW der zweyte begreift Nachrichten uber die Paris, b. Deferne: Difcours de Morale, fur Thonneur, 
Form der Etats - Géacraux, die Ordnung ihrer Zufammen- l'opinion , les devoirs, les pafions, le bonheur et les 
berufung, den Jäng der Provinzen, u. f. w. aus den Pro- plaifirs etc. 

tocollen der Staaten von 11018 und Paris. im J. 16:4; der Dicfe Abhandlungen enthalten die Rathfchläge eines 


dritte handelt auch von der Zufammenberufung der Etats- Hofmeifters, der im Begriff fteht,, feinen Zösling zu ver- 
Generaux nach ihren alten Gebräuchen, die verfchiednen ` Jagen. Es find ihrer 24 und das Ganze kann zu einem 


Arrêts. die gegenwärtig deswegen ergangen, nebft Bemer- yollfändigen moralifchen Handbuch eines jungen Herrn 


kungen über die gegenwärtige Lage in Peu auf Fi- vom Stande dienen. (S. d, P.) 
4111 D E Wi Ce Е ` , A > 
чы um , Paris, b. Verf.: /Чёеў fur les Loix criminelles etc, par 
Paris, b. Maradon : Alroflat divigeable à la volonté. A M. Thorilon, ancien Procureur au Chatelet. 
luide de cette machine les voyages qu'on entrepréndra, Der Verf: bar verfchiedue eigne Gedanken beym Ehe, 


Bbbb ' bruch, 
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bruch, beym Duell, bey der Prefsfreyheit, die er verftattet 


haben will, jedoch foll jeder Schrififteller und Verleger 
fich nennen, u. £. w. Seine Schreibart if oft heftig. 


Ca d. P.) 


Paris, b. Merigot le jeune: De lEloquence её des Ora- 
teurs anciens et modernes, par M. Ferri. x Vol. 8. 
p. 637. 

Der Vf. hat vor den Büchern ühnlicher Art die Man- 
nichfaltigkeit voraus, denn man findet Beyfpiele falt aus 
allen Sprachen, felbft der. Rufüichen, Polnifchei, Schwe- 
difchen, и. 4, w. SC SC dá 8.7) 


London u. Paris: Oeuvres badines et morales de M. Ca- 
zotte. Nouv. edit. córrigée et augmeutée. 7 Vol. pe- 
tit form. Jeder 230 p. mit Kupfern. 12 1. br. 

Diefs it die eríte vollftàndige Ausgabe feiner Werke, 


= 


fehr fauber und be;uem. 
halten das Gedicht Ollivier in Ariofts Manier, der 3. м. 4. 
den Lord impromtu und den Diable amoureux, der 5. 60 
Fabeln, der б. und. 7. die Oeuvres diverfes, Allegorien, 
Erzählungen in Profa und Verfen. COT us, 


Efjais ou Recueil de Mémoires fur plufieurs peints de Mi- 
néralogie ; avec la Defeription des pieces depofées chez 
le Roi, la figure et l'analyfe chimique de celles qui 
font les plus intéreffanters et la Topographie de Mofcau, 
apr: un voyage fait cu Nord par ordre du Gouverne- 
ment; par M. Macguirts Docteur Regent de la Facul- 
ti de Médéciue de Lais, etc. 

Hr. Macquart erhielt 1783 den Auftrag diefe Reife im 
nördlichen Rufsland zu machen, und hat durch diefe Be- 
fchreibung die mineralogifche Kenntnils diefer Gegenden 
fehr erweitert. С. d, P.) 


LIXTWXAORILSCHE:.. ANZ 


vo L Ankündigungen nener Bücher. 


Die allgemeine Verfammlung der Stände des Reichs» 
welche den 27 April 1789 zu Verfailies eröffnet werden 
foll, ift nicht für Frankreich allein, fondern für ganz Eu- 
ropa wichtig. Die Niifsbräuche, welche diefes mächtige 
Königreich zerrüttet haben, follen gehoben, und, die Ver- 
waltung 4n ailen ihren Theilen verbeffert w ‚erden. Ich 
kündige daher eine Sammlung der Urkunden und Ver- 
handlungen diefer Verfammlung in deutfcher Sprache ап. 
Sie hat den Titel: 

Beyträge zum .neueften franzöfifchen Stuatsrechte, oder 
Gefchichte und Verhandlungen der auf den 27 April 
1789 nach Verfailles berufenen Stükdeverfammlung. 8. 

Das eríle Stück ift bereits gedruckt. . Es enthält: Das 
Refultat des Staatsrathes › wegen Zufammenberufung der 
Stünde vom 27 Dec. 1788, famt;dem Berichte des Hrn, Ne- 
chers. Die Vollmacht, welche die Provinzialftinde von Daue 
phine ihren Deputierten £ DÉEN haben, Das Convocations- 
fchreiten des Königs an alle franzöjifche Unterthanen, und 
das uf gemeine Seine zur Vollziehung defjelben, fo wie 
auch das befondere Reglement für die Provinz Eifaß und 
Siresburg. 

Das zweyte Stück: das Reglement des Magiftrats in 
Straskurg, ale Bailli d'épée, zu Vollziehung der Befehle 
des Königs in der Stadt und ihrem Burgbanne , (amt ei- 
per kurzen Gefchichte der Wahlen in diefer Stadt; die Li- 
fic der Deputirten der Provinz Elfaß; das Befchwerden- 
heft Wer Rarhol. Geiftlichkeit des Ober = Elfaßes ; das Cere- 
moniel bey Eröffnumg des Reichstages; die Anrede des Kö- 
vigs; eine chronologifche Ueberficht der vorhergehenden 
Reichsverfaminlungrn« 

Das зе St. : Zevanlaffung zu diefem Reichstage; Be- 
Jchwerde des Adels im Elfaß; Befchwerden des dritten Stan- 
des; Befchwerden der то Reichsftüdte. 

Das Ate St.: Rede des Großfiegelbewahrers; Rede des 
Hrn. Neckers etc. Die folgenden werden dann die Schlüfe 
fe und Zerhandlungen felbit darlegen. Jedes Stück von 6 
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Bogen in 8. koftet 6 gr. oder 24 Kr. zi Strasburg auf d. 
Man kann fie, fo wie fie herauskom- 
men, auf den Poitämtern, oderin den Buchhandlungen je- 
des Orts haben. Das !öb}. Reichs - Ober - Poftamvin Frank- 


furt am Mayn hat die Hauptipedition übernommen. Die 
Herren journaliften werden givigit erfucht, diefe Nachricht 
in ihren Journalen und Zeitungen bekannt zu machen. ! 


Bey Philipp Wilhelm Eicheuberg in Frankfurt am Mayn 
iff herausgekommen, undin der Oftermeífe 1733 zu haben : 
Anzeigen (Frankfurter gelehrte) vom Jahr 1788. compl. 
d 3 Rhihlr. 
— = vom Jahr 1789 nebft einem Intelligenzbiatt ıftes 
». Quartal. 8. für compl. 3 Rthir. 

Ausführung Сенге) der kurzen Anleitung, die Peri- 
pherie des Cirkels geometrifch zu rectificiren и. w: 
wie folches durch die Quadratrix des Diuoftrates \fo- 
wohl, als auch durch die Parabel, Eilipfe und Hyper- 
bel, ingleichem durch die-Radlinie gefenehen könne 

* und durch diefelben de Verhältnils des Durchmeffers 
zür Peripherie des Cirkels mit algebraifchen Rech- 
nungen. gefunden werde: mit einer Kupfertafel. 4. 
1789. 24 ‚Kr.I6 gr. 

Bergfträfsers (Joh. Andr. Benign. ) Elementaralgebra, 
eine Ergänzung der Arithmetik des feel. Erneiti, aus 
den Werken vortreflicher Algebraiker zum Gebrauche 
für Gymnalien und Schulen. 8. 1789. 24 Ат. 6 gr. 

-—  .—  Elemeutargeometrie zum Gebrauche fur Schu, 
len, aus dem Lateinifchen des feel. Ernefti, mit Er- 
Ee und Zufätzen aus den Werken der Her- 
ren Käftner und Clemm; mit Io Kupfertafeln. 8. 
1789. 1 A. 12 kr. 18^gr- 

Blätter (dra:naturgifche) (von Herrn Prof. Schreiber, ) 
zweyter Jahrgang егйеѕ Quartai. 8. 15 789. 1.fl. 16 grs 

Braut (die) im Schleier, eiue Poíle in einem Auizug. $. 
1739. 15 kr. A Sr, 


Dal, 


Die erften beiden Bände ent- 
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Dalwigk (Karls von) kleine juriftifche Abhandlungen, 
* tes Bändchen. $. 1788. 24 kr. 6 gr. 
| Pipers CD. Theoph. Cil.) zwo Predigten; zum Druck 
"befördert von С. H Euler. gr. $. 2733. 12 kr. 3 gt. 
‘Tagebuch der Mainzer Schaubülhne, gr. 8. 1788. 1 fi. 
16 gr. 


In Kurzem wird dafelbft fertig; 

Aberglaube (entlarvter).* ein Lefebuch zur Unterhaltung 
und Belehrung für Kinder. $. 

Gefchichte (wahre) des unftäcen Lebens und gählingen 
'l'odes eines noch lebende» Domherrn » eigenhändig 
befchrieben von dem Verflarbenen, Gott trófle ihn! 
Herausgegeben zu Mainz nach feinem Wiederaufleben, 
nebft den Acten etc. 2 Bände, mit Kupfern. $. 

Schlee’s (Joh. Ludw.) Rechenbuch für Schulen. 8. 


Künftig erfcheint: 

Breitenbauchs (Georg. Aug. von ) Gefchichte von Ar- 
kadien vom Urfprung feiner - Monarchie bis auf die 
Zeiten Antonius desFrommen, nebit der Evdbefchrei- 
bung diefes Landes im ältern Weltalter, auch Nach: 
richten von der Verfatfung, Religion und Gefchäften 
der alten Arkadier, 2 Theile 8. 

Tabellen über die chemifchen Verwandtfchaften der 
Körper auf dem nalen und trocknen Wege, wie auch 
über die Entfiehung der mittelfalzartigen Körper durch 
Verbindung der Säuren, Erden und Metalle, geordnet 
und in zweckmäfige Form gebracht von F. Gergens 
und S. Höchheimer. fol. 


Bey Gehra und Haupt in Neuwied hat die Preffe ver- 
laffen und ift für 16 gr. zu haben: Anekdoten grofser und 
kleiner Männer und Weiber, guter und böfer Menfchen 
alter und neuerer Zeiten, als Beyträge zur Gefchichte des 
menfchlichen Herzens, gefammelt von Ludwig Ylenburg 
von Buri. Ir Band. ` 
Diefes intereffante Werk empfiehlt fich eben fowohl 
durch die Auswahl der Gegenfiände, als durch die An- 
nehmlichkeit des Stils in der Erzählung, nicht weniger 
durch die Kupfer, welche jedesmal von der gefchickten 
Hand des Herrn Cöntgen in Maynz geftochen find. Der 
erfte Band enthält: 1. Die befondern Denkwurdigkeiten 
Kaifer Carls des V. bis zur Wiedereroberung des König- 
reichs Navarra 1521. 2. Die Baftille, mit einem Kupfer, 
das Profil diefes Gebäudes vorftellend. ^ Zuerít eine Be- 
fchreibumg derfelben, fodann die Lebensgefchichten des 
Grafen Brederode und des Abbe Sorel, die eben fo merk- 
würdig als fonderbar und doch wahr-find. 3. Die unbe- 
kannte Gefchichte eines jungen Trukefen, der im Jahr 
1784 in Deutfchland war, welche jedem Menfchenforfcher 
willkommen feyn mufs, zumal da der Herr Verfaffer-hier 
als Augenzeuge redet, 4. Sitten und Charakter der Ein- 
wohner in O - tahiti aus den beften Reifebefchreibern aus- 
gehoben, wovon der Befchlufs im zweyten Bande folgt, 
5. Rómifche Damen alter Zeiten: für diefesmal die Ge- 
fchichte der Mefalina. 6. Anekdoten, die nach ächten 
Откшијеп aus dem Leben der beiden Räuber - Anführer 
Galant uud Küfebier erzählt, und ein treflicher Beytrag 


боз 


zur Gefchichte des menfchlichen Herzens find. Der zwey- 
te Band, der unter der Preffe 10, enthält: 1. Cari der У, 
Fortfetzung: den 23jihrigen Krieg des l&aifers mit Franz 
Gem I in Frankreich , von 1521 bis 1544. 2. О - tahiti 
Befchlufs und die Befchreibung von Neufeeland. 3. Rö- 
milche Damen, Fortfetzung, nemlich Agrippina und Arria. 
d Gefchichte der Ritterin d'Eon. 5. Inquifition in St. 
Goa, mit einem Kupfer, einen zum Tode verdaminten ln- 
quifiten vorftellend. © 6. Befosdere einzelne Anekdoten. 

Da diefes Werk feit der Frankfurter Olftermeffe den 
verdienten Beyfall erhielt und fiark gelefen wird, wir 
auch von mehreren erfucht wurden, daffelbe auf Pränu- 
meration ferner hin zu geben, fo machen wir hierdurch 
bekannt, dafs der Pränumerations - Termin noch bis Je- 
hanni verlängert wird. Wer alfo vor diefer beflimmten 
Zeit 1 Rthlr. in Louisd’or zu 5 Ве, franco einfender, 
erhält beide Bände bis dahin zufammen und bar die Vor- 
theile der übrigen Pränumeranten auf die folgenden Bände. 

Neuwied den 18 May 1789. 

Gehra und Haupt. 


It, Vermifchte Anzeigen. 


Erklürung. 

Als Freund Ger Wahrheit, und' als Kurländer fühle 

ich mich dazu verbunden, etwas über die Erklärung mei- 
nes-Bruders fur Herrn Doctor Starck zu fagen. Ich glau- 
be, јесег aufmerkfame Lefer wird es gleich bemerken, 
dafs der ungenannte Verfaíffer, der meinen Bruder über 
Herrn Do&or Starck Fragen vurlegt, diefe fo eingerichtet 
hat, dafs ein Freund von Starck oder deffen Klerikat, 
diefe beantworten könnte, wie mein Brüder es auch 
that, ohne die Wahrheit ganz zu verletzen, und dafs doch 
Frau von der КЁ in dem, was fie von Herrn Starck 
fagte, recht haben kann. Recht hat diefe Dame gewiß, 
wie ich und mehr als hundert Kurläuder es bezeugen 
können. 
Ob Starck zur Katholifchen Religion übergetreten ift, 
weils ich nicht; das aber weif; ich, dafs man feit 1778 
fich, es hier nicht nur ins Ohr , fondern fo ziemlich laut 
gefagt babe, Starck fey in Puris wegen der Freymänrerey 
zur Kutholifchen Religion übergetreten. Ich habe es aus dem 
Munde cines unfereN\ rechtfchojfenften Geiftlichen , dats Herr 
Starck fich hierüber einem Kinder, nachdem er felbigem 
erit fein Ehrénwort abgefordert , entdeckt habe. Ich kenne 
diefen Mann, er ift wirklich ein Mann von Ehre, und 
verdiert, feiner Standhaftigkeit wegen, die Achtung jedes 
Ehrliebenden; denn einen Mann von Ehre kann nichts von 
feinem Ehrenwort entbinden. і 

Datz Starck bey feinen Jüngern für einen hohen 
Geheimnifs -Bewahrer galt, weis hier jeder, der dich 
um diefe Sache nur etwas beisüinmert hat. Mein Bruder 
fowohl, als auch mein, Ceufin, der Baron Roenne, können 
unmöglich der Wahrheitsliebe fo enifapt haben, dafs fie 
fich nicht mehr entfinnnen follten, wie andringlich fie 
Herrn Starck in diefer Qualität meinem verflonbenen Va- 
ter fchilderien; Und werden fich gleichfalls wohl zu ent- 
finnen willen, dafs, da Herr Starck meinen Vater zum 
Verkauf der Sentenfchen und Riddeldorfichen Güter, und 
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einer Donation von 20000 Rthlr. an meinen jüngern Bru- 
der wilig gemacht, der Herr Starck als ungeheyruthet pafi- 
ren suufite, und welche Verdrüfslichkeiten ich mie: von 
beiden Theilen zugezogen habe, da ıch unfchuldiger Hefe 
‚es meinem Vater fagte dafs Herr 5 tarck geheyrathet BUE 
Was Herr Starck und meine Freunde hiebey für Abfich- 
ten gehabt, weifs ich nicht; nur mein Vater fagte es mir, 
da(s mein Bruder Herrn Starck beerben würde. Eigentlich 
war diefes der Grund meiner Ouverture , die mir ach 
her fo viei Händel gemacht hat, und die ich auch pos 
dem Grunde bekannt mache, dafs das Publikum es Pus, 
dafs Herr Starck hier wirklich Rollen gejpielt, und die 
Frau von der "Beck recht hat, wenn fie dies von шеггп 
Starck. fagt. Ns 
Stack; Geiltlergefchichten , die er höchft wichtig zu 
machen wufste, Gud vielen edlen Kurlandern река, 
davon einige jetzt noch Srarcks  Daemonologie anhängen. 
Dafs Starck mit Katholifchen Geiftlichen Umgang gehabt, 
Сеійес citiret, und eine Tonfur haben foll, diefs d 
Frau von der Reck nie gefagt. Wohl aber, dafs Starck 
und Caglioffro in gewillen Zirkeln fur gleichwichtige Per- 
fonen gehalten würden, und dafs der eine vor Шер Сиа- 
{оп mit dem Degen, und der ancere vor der mit Rauch, 
als vor fchwarzer Magie gewarnet bat: dies wird jeder 
Kurländer, der fich um diefe Sachen bekümmert hat, 
als wahr bezeugen. Der Herr Graf von Keyfarling » ein 
edler und höchft fehätzbarer Mann , auf den mein Bruder 
fich beruft, mag nach feinein Gewillen fagen, ob dies zu 


läugnen ift. ST 2 
Mein Bruder fagt, — alle Freunde der Frau von de 


wären hier fehr betrübt, dafs Sie fich in diefen 
anz Deutfchland verhafsten Streit gemifcht habe. Hier 
it mein Bruder nur nach feiuen Empfindungen und E. 
den Empfindungen der Starch[ehen Anhänger Ent 
denn ich keune viele verehrungswürdige Perfonen ей Er 
Stände, die Frau von der Reck wegen des Schritts, den fie 
‚och höher fchätzen. 
SOM. in diefer Sache felbft(tàndig handelte, weifs 
jeder, der diefe Daine nur einigermafsen Uu wäre die- 
nicht, fo würden die mannigfaltigen Verfuche, von 
Er Kurländifchen und auswärtigen Anhängern , fie 
wohl zum Widerruf des gelagten bewegt haben; EE 
wie manche Kunffgriffe find nicht angewandt worden, die 
Weichherzigkeit diefez Frau zu erfchüttern ! 
Ich kenne fie, und bin feft überzeugt, dafs fie es fich 
pflicht machen würde, ohne alle äufsere Verániaffung 
A. Gate über Starck zu wiederrufen , falls fie über- 
Sia gp Starck fey Unrecht gefchehen; eben fo ge- 
аса ad Als ich es auch, dafs weder Spöttereyen, die 
WW 2% мее De erlaubt, noch andere Wege, die man 
Senke: fie dahin bewegen werden, das Gefagte zu- 
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Nichts in der Welt wird diefe fo kluge 
als gute Frau bewegen können, eine Wahrheit, dieSmuf 
Menfchenglück fo grofseu Einflufs hat, zu verläugnen. 

Wie fehr fich übrigens Herr Starck die Verachtung 
aller edlen Kurländer durch fein Etwas über Frau von 
Ger Reck zugezogen hat, wird jeder Gutdenkende feibft 
fühlen. Schon von ihrer Kindheit an hatte Elifa die Ach- 
tung ihrer Landsleute, in der fie fich auch bis auf diefe 
Stunde erhalten hat. Ich habe die Ehre mit uiter ihre 
vorzüglichiten Freunde zu gehören, ich habe fi? immer 
fehr gefchatzt; allein durch dem Much, wodurch diefe 
ftandhafte Frau Wahn und Aberzlauben bekämpft, hat fich 
meine Achtung noch vermehrt. Nie hat fie in ihren Hand- 
lungen die Sanfimuth verletzt, auch felbft bey dem Ur- 
theil über Herrn Zack: Etwas nicht. Ein jeder, der die 
Frau von der Reck vom erften Augenblick, da Sturcks wij- 
thend tobende Schrift gegen diefe Freundin der Wahr- 
heir erfchien, fo wohl von diefer Schrift, als der ganzen 
Sache hat urtheilen hören, wird meinem Zeugniffe gewifs 
beypflichten. 

Unfere edelffen und aufgeklärteften Ceifllichen haben 
es fchon bemerkt, dafs, feitdem Starck (ein Klerikat hier 
einführte, die Symbolifchen Bücher, die doch Luther 
felbft nicht fur unfenlbar hielt, jetzt wieder zum päbftli- 
chen Anfehen. der Unfehlbarkeit kommen fullten. Fand 
duch fogar Mafius Plan zur Religions - Vereinigung bey 
einigen Beyfall, indefs die vortrefliche Liturgie unfers 
würdigen Paltor Werth noch bis auf diefe Stunde nicht 
eingeführt ift, die doch ein Jerufalem ,' Spalding , Teller 
und Zefs mit ihrem Beyfall beehrt haben. 

Ich glaube nicht, dafs mein lieber Bruder noch vier 
Männer hier in Kurland auftreiben wird, die fein Urtkeil 
von Herrn Sturck unterfchreiben werden. Er fowohl alg 
mein Coufin, der Baron Koenze, haben fchon von 1774 
an Herrn. Starck nicht nur meinem verfiorbenen Vater, 
fondern auch vielen andern Kurlandern als einen Befi- 
tzer von grofsen Geheimniffen, und als einen vollendeten 
Freymäurer, gefchildert. Nie hätte ich Muth gehabt und 
nie hätte ich es wagen dürfen, das Gefagte Gifentlich be- 
kannt zu machen, ohne mich dem Verdacht, Unwahrheit 
gefagt zu haben, suszufetzen, weun diefes alles nicht in 
ganz Kurland eine bekannte Sache wäre. Liebe ziür 
Wahrheit itf es, die mich dazu beftimmt hat, diefes im 
der A. L. Z. einrücken zu laffen; auf dafs das Auswärti- 
ge Publikum nicht glaube, dafs das Urtheil meines Bru- 
ders über Herrn Starck auch das Urtheil aller Kurländer 
über ihm fey. Sollte es die gate Suche erfordern, fo bin ich 


willig und bereit, diefes hier Gefuzte durch einen gerichtliches 
Eid zu bejlätigen, 


ruckzunehmen. 


Carl KN Sacken. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Turin, in der Königl. Druckerey: Giornale .aftro - me- 
teorologico olfervato e eompilato in Alba nel 1787 dall 
Abb. Carlo Benevelli, focio libero della К. focietà etc. 
ed altre offervazioni che fervono di fupplemento alle 
Jue Parole ful Terremoto con l'aggiunta di un Yocabu- 
lario aftro - meteorologico. T. I. 4. 1788. 


Lys Werk if mit vielem Fleifs gefchrieben. Der Vf, 
Ў hat-eine -grofse Vorliebe für das Syfiem vom Ein- 
fluffe des Mondes uud der Planeten. Seine Bemerkungen 
begreifen fieben Monate von Junius bis Ende Dec. Das 
kleine Wörterbuch am Ende würde viel nützlicher feyn, 
wenn es genauer wäre, Р. 64.299 


hom, b. Piunchi: Hiforia ecclefiaftica per annos digefta 
variisque obferuat. illuftrata a Gafp. Saccarello Tauri= 
nenfi,_ Congregationis Oratorii Romani Presbytero. 
Tomus XVil. ab a. p. C. 812. ad a. 850, 1798. 8. 
Zu wünfchen wäre dem Werk mehr Richtigkeit in 
der Schreibart, mehr Lebhafügkeit im Vortrag, mehr'Ver- 
bindung in den Thatfachen. Man kann aber auch dem 
Vf. das Verdient einer grofsen Genauigkeit nicht abfpre- 
.ehen. ns C 24 B2) 


. Mayland, nel imperial Monafterio di S. Ambrog. Mag- 
giore: Atti della Società patriotica di Milano direita 
all avanzumento della agricoltura, delle arti, e delle 
manifatture. 1759. Zweyter Band. Defen erfter Theil 
154 S. enthält, und der zweyte 310. 4, mit 18 Ku- 
Bern, C9 L. Mayländ. ) 

Vor etwa fünf Jahren erfchien der eríte:Band, T. 
man erwartete mt Uugeduld den zweyten. . Der serie 
(Theil diefes zweyten Bandes enthält 14, Kapitel; wovon 
das erfle zum Andenken kürzlich ver(torbner Mitglieder 
der Akademie befimmt ift, die übrigen. den verfchiednen 
Gegenftánden, womit fich die Gefellfchaft be(cháftigt, ddr 
Pharmacie, dem Seidenbau, den Weinen, den Mineralien 
u. f. w. gewidmet find. Der zweyte Theil enthäle Ans. 
'züge aus verfchiednen Abhandlungen einheimifcher und 
Auswärtiger Mitglieder der Akademie. 


(4.2.5. 


Venedig, b. Pasquali: Trattato univerfale teoretico e pya- 
tico de Parti nece[farie alle Mammane, ai Chirurgi a 
ai Mediei di Ant. Morandi, Medico colleg. di Modena. 
8. 1988. (5 Liv. venetianifch. ) ; 

Sehr deutlich gefchrieben. Der Verf. fcheint die un- 
terrichten zu wollen, denen Methode und Schulfudien 

fehlen. (4. B.) 


Turin, gedr b. Avondos Erben: Synodus Dioeeaefana 
Taurinenjis; quam Excell. et Rever. D, D Vifforius 
Cajetanus Cofta, Archiep. Taurin. habuit XIII, XII. 
ХІ, Kal. Septemb. a. ИРССІХХХРИТ, 8. р. 291. 

Schon die Anrede des würdigen Prälaten Coffa an die 
Synode тиз diefe Sammlung von kirchlichen Decreten 
merkwürdig machen. Ег zeigt fich darinn als ein war- 
mer Lehrer, gelehrter Banonift und Theolog, aber auch 
als ein mäfsiger und billig denkender Mann, Er glaubt 
es gäbe in der chriftlichen Religion einige Lehren die 
feft und unbezweifelt ftünden, aber auch andre, cce 
gen Zweifeln unterworfen feyn würden. Zugleich be- 
dauert ег die Thorheit derjenigen, die nicht fowohl айѕ 
Liebe zur Wahrheit, als aus Eigenliebe,, Hochmuth und 
Sucht zu Paradoxien ihre Meynungen behaupten. 


C Gaz. di Fir.) 
И. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 


Correfpondenten. 


Rom d. 2 April 89. 
Seit dem auf Verlangen des Spanifchen Hofs аң 
22 Jul. 1786. in die Zeitung des Cracus eingerückten þes 
rühmten Artikel, in dem die Jefuiten wegen aller Ihrer 


‚in Rufsland angefangenen Anftalten nicht viel befer als 


Rebellen behandelt worden, find fie erklärte Feinde von 
Rom; fie verfahren aber ‚überall mit. ihrer ‚gewöhnlichen 
Klugheit, haben fich fogar in die Häufer ihrer offenbar- 
ften Feinde einzufchleichen gewufst, und dadurch von 
neuem vielen Antheil in den Gefchäften bekommen 
fo dafs Sie fich in den l'efitz von vielen "Aemtern BEN 
haben. Ungeachtet, der Aufhebung ihres Ordens lebten 
fie doch in zweyen Häufern als Jefuiten nach ihrer Regel, 
In jedem Haufe waren hundert beyfammen. Das eine ift 
in der Gegend Tras Tevere; und ward von lauter Porttm 


giefen bewohnt; im andern, dem berühmten Profefshaufe 
Сеес 1 


en 
Il Giefu, wohnten Franzofer und Наепеғ. Sie haben auch 
in der Stille ihr Oberhaupt, das den Titel Padre reveren- 
difimo , der allein,den Ordensgeneralen zukömnit , führt; 
diefer hiefs im Jahr 1786 Ignatz Romberg С еіп Schwabe 


aus Lindau); ob er aber noch da if, ifi unbekannt. So 


, » 


"war ihre Verfaffung, bis-die "zëeute Memoria Cátlolica^ 


herauskam, die von Bolognefifchea [efuiten gefchrieben 
und in ihrer Haud - Druckerey zu Monaco gedruckt feyn 
foll, ! In diefer Schrift find lehr hefüige Stellen wider Pabit 
Ganganelli, den Rómifchen und Spanifchen Hof, und 
wider den fpanifchen Gefandten Ritter Azara, einen er: 
Klirten Feind des Ordens. „Das Buch ward, fo wie die 
_ erfte Memoria Cattolica von 1730 gleich confifeirt s und 
das Edi& erneuert" kraft deflen nur 2 fpanifche Exjefüiten 
unter einem Dache wohnen dürfen. Wer nach Monats- 
frit noch mit den übrigen zufammen wohnte, follte fein 
Gehalt von 5 Scudi monauich verlieren, In wie weit die- 
fes Edi& auch Auf die Portugiefifchen, franzöfifchen und 
Italian, Jefuiten Einflufs hat, weils man nicht. Indefs 
fcheint es, dals fie fich kennen. Viele Napolitaner find 
aufs Gerathewohl, ohne dafs das Königl. Verbannungs- 
Edi& aufgehoben wäre» in Ihr фла ‚zurückgekehrt; 
und eg’fcheint, dafs die Regierung es fillfchweigend 
erlaubt; theils um nicht zu viel Geld auffer Landes zu 
fchicken › theils auch vm ‘die Jefuiten in den Streitigkei- 
ten mit dem Römifchen Hofe zu brauchen, „Auch glaubt 


ERARISCHE 
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I. Vermifchte Anzeigen. 


Vertheidigung. 
Veber den Amerikanifchen Urfprung der Luftfeuche. 
Gegen Hrn. ‘Hensler. 

Als ich zuerft anfieng, Unterfuchungen über den Ur- 
Kprung der Luftfeuche anzufiellen; wozu mir der berühmte 
Gefchichtfchreiber -Robertfon in Edinburgh die erfte Ver- 
anlaffung gab, fahe ich wohl voraus, dafs meine Meynung 
vielen Widerfpruch finden und dafs einige berühmte Ge- 
lehrte meine Gegner werden würden Auch war es mir 
"fehr unangenehm, einem fo verdienftvollen Arzt, als Hr. 
Hensler ift. widerfprechen zu mu(fen; um fo viel mehr, da 
ich voraus fah, dafs Er die Meynung, welche Er mit fo vie» 
ler Belefenheit vertheidigt hatte, auch bey {ейт auffallenden 
JBeweifen für dos Gegentheil, nicht aufgeben, fondern viel- 
‚mehr ferner zu vertheidigen fuchen würde, Ich hoffte 
‚aber von feiner Billigkeit, dafs Er die folgenden Bände 
‚meines Buches erft abwarten werde, um die Hauptbewei- 
Ме für meine Meynung zu finden, die ich in dem егеп 
Bande, der vorzüglich für den praktifchen Arzt beffimmt 
„wars nicht darlegen konnte. Darin habe ich mich getäufcht. 
Seine Streitféhrift gegen mich ift bereits erfchienen, und 
ich fehe mich genörnigt darauf zu antworten. Jedoch 
werde ich diefes ohne Leidenfchaft , mit Mäthgung und 
Befcheidenheit thun; denn, da ich kein anderes Intereffe 
habe als das Intereffe der Wahrheit, fo foll fogar der be- 
Jeidigende Топ, in welchem Hr. Hensler, an einigen Stel- 
den feiner Schrift, von mir fpricht ; mich niche verleiten» 
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man in Rom, dafs der jetzige König von Spanien kein 
Feind des Ordens fey, und fie auch aus ükonomitchen 
Urfachen zurückberufen werde. ‚Die von Spanien jedem 
Exjefuiten ausbezahlte Penfion belief,-Äch auf 5yScudi 
monatlich. Diefe werden jähglich in Pinitern der Apoíto- 
lifthen" Kanimer überfender. Die Jetuiien om ster abóc 
nie Silber zu fehen , fondern mufsten fich mir Papiergeld 
genügen lien, au dem fie anichnlich verloren. 


AusNeapel йн März 89. 
Man hat dem Cardinal Erzbifchoff von Neapel das 


Recht genommen, die zu drnekenden Schriften von feinen 
Delegaten beuriierien zu leien. Wahrfcheiniich war die 


* Veranla?ung hiezu diefe, dafs die geifliche Cenfur Cefa- 


ris Werk Delo friito dcla Giurisdizione evclefiofiica nicht 
pafiren Јаїеп wollte, weil’ dem römifchen- Hofe ‚hierin 
ärgere Sachen gefagt wurden, als je ein Prote(lant- gefagt 
hat, und der König gezwungen ward, durch einen Macht- 
fpruch den Druck des Werks zu befehlen. Durch die Be- 
freyung von diefem Joche ift ein grofser Schritt zur Be- 
förderung der allgemeinen Volks - Aufklärung gefchehen, 
Mehr als go Schriften find wider Rom eríchienen, unter 
denen 20 wirklich gute find. Das ganze Volk ıft durch 
diefe Brochüren im Gährung gerathen, und feibft der ge- 
ringte Haute: die Lazaroni, find eifrige Royaliften. 


* 
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die Achtung aus den Augen zu fetzen, die ich dem Pub- 
likum, meinem verehrungswürdigen Gegner und пиг felbft 
fchuldig bin. Zu meiner Vertheidigung wähle ich das 
Intelligenzblatt der A. Ё. Z., weil ich erftens nicht viel 
zu f1gen,nóthig finde, und zweytens, weil es mir billiger 
fcheints diefe Antwort auf meine hoften. drucken zu lafen, 
als diefelbe den Lefer, für den eine folche gelehrte Strei- 
tigkeit. eben nicht fehr iutereíiant feyn-kann, auf ein paar 
Bogen, die ich darüber fchreiben inufste, belonders be- 
zahlen zu laflen. 

Nachdem ich in meinem Buche den ganzen Streit 
über den егйеп Urfprung der Lutifeuche auf wenige ein- 
„fache Sätze zurück gebracht habe, die leicht, einer nach 
dem andern, von jedem, dem es um Wahrheit zu thun ift, 
"nterfucht und geprüft werden können, wirft nun Hr, 
Hensler alles wieder durch einauder; wahres, halbwahres 
und райт falfches. Er wiederholt Irrıhümer, die ich fchon 
widerlegt haue; und widerlegts durch Machtfprüche, Wahr- 
heiten und Thatfachen, die ich deutlich bewiefen hatte. 
Start auf dem gebahuten Wege weiter fortzugehen , fängt 
Er wieder von vorne, oder, wie mau im Sprüchwort zu 
(agen pflegt, von dem Ey der Leda ar. Warum wählte 
Hr) Hensler nicht den leichten und einfachen Weg, einen 
Satz nach den andern zu prüfen und zu, widerlegen ? Wa- 
rum folgte Er mir nicht Schritt für Schritt, und zeigte, 
Cfo wie ich es im dritten Bande mit Sauchez gethan ha- 
be;) worin ich irre» und was mich zu jedem Irrthum ver- 
leitete? Durch feine Schrift iff nun ein Gegenftand, den 
ich; nicht ohne Mühe, aufzuhellen gefucht habe, wieder 
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verdunkelt und verwirrt, und der Lefer gegen meine fo 
deutlich bewiefenen Behauptungen miístrauifch gemacht, 
ohne dafs die Wahrheit im geringílen gewonnen hätte. 
In diefer Behandlungsart meines Gegners liegt zwar viele 
fophiltifche Kunt, die aber hier Unwillen erregt, weil det 
Streit einen für die Menfchheit fo wichtigen Gegenftand 
betrift. 

Vorliufig bemerke- ich, dafs alle Eitwürfe des Hrn. 
Hensler, im zweyten und dritten Bande meines Buches 
fchon widerlegt find. Da Er aber diefe beiden Bände, als 
er Seine Schrift herausgab, noch nicht gefehen batte : fo 
konnte er daranf keine Rückficht nehmen. Vielleicht hät» 
te Er, wenn ihm diefe beiden Bände vorher bekannt ge- 
worden wären, Seine Streitfchrift gar nicht drucken laffen. 
Der ganze 3 $. iff im zweyten Bande meiner Abhand- 
lung fchon im voraus beantwortet. Dort findet man auch 
eiie Widerlegung der Behauptung (S. 16. )» dafs 1493 die 
Luffeuche zu Rom, und 1492 fchon in Oberitalien gewe- 
fei fey. Man vergleiche meine Abh. Band 3. Seite 564. 

Alles, was Hr. Hensler. S. 18 bis 48 gegen das Zeug- 
nifs des Oviedo vorbringt, ift in meinem 3 Bande, S. 888 
bis 912, durch die eigenen Worte des Oviedo Widerlegt. 
Dort fieht man, dafs die Gefchichte der Lufifeuche, (о wie 
Hr. Heüsler diefelbe aus Oviedo zufammeufetzt, unrich- 
tig it Dort verfichert Oviedo ausdrücklich, dafs die Luft- 
feuche 1493 von der eríten Reife des Columbus nach Eu- 
ropa gebracht worden fey. Man vergleiche Band 3. S. 569 
und 891. Der Vorwurf, den mir Hr. Hensler S. 33 macht, 
it im dritten Bande S. 888 his 912 widerlegt. | Oviedo 
war bey der Ankunft des Columbus in Barcellona nicht, 
wie Hr. H. fo oft wiederholt, 15 Jahre, fondern 22 Jahr 


Was Colon (S. 39.) gegen Oviedo Det, betrift nichts, 


denn es ift bekannt, dafs fie in den letzten Jahren ihres 
Lebens Todfeinde waren. 

Von den Parachronismen, die Hr. H. $. 40 dem Ovie- 
do vorwirft, it alfo keiner bewiefen. Aber es liegt mei- 
nem gelehrten Gegner zuviel daran, die nun ins helle ge- 
brachte Sache wieder zu verwirren, als dafs er nicht Ovie- 
‚доз Zeugnifs verdächtig zu machen fuchen follte. 

Diaz de Isla fchrieb nicht, wie Hr. Н. (5. ат.) fagt, 
im Jahr 1555, fondern gegen das Jahr 1527. 

Negative Gründe, wie die, welche Hr. Н. S. 43. 44. 
46- 47. vorbriugt,, beweifen gegen die von mir angeführ- 
ten pofitiven gar nichts. 

S. 48. fragt mich mein berühmter Gegner: ob ich 
denn gefchichtmäfsig wiffe, dafs am 4 März 1493 die Luft- 
feuche aus der.neuen Welt nath Europa gekommen (еу? 
Ja, ich weils es gefchichtmäfsig, und fo zuverlällg..-dafs 
ich Hra. Hensler felbít, und alle andere Gelehrte, öffent- 
lich aufordere, mir auch nur ein einziges Beyfpiel eines 
an der. Lufifeuche Kranken vor dem genannten Tage an- 
zuführen. Kann er diefes: fo nehme ich meine Meynung 
öffentlich zurück. Kann er es nicht, fo bleibt das, was 
ich unwiderleglich bewiefen habe; aller Sophiftereyen un- 
geachtet, dennoch wahr. 

z S. 5o und 51 fagt Hr. Н., von einem Mönche fey hier 
die Rede nicht, und gleich nachher gefteht er doch :"Pa- 
ter Roman Plane, ein Hieronymit habe, auf Columbus Be- 
fehl, die Sitten und Religion der Indianer erforfchen fole 


` 
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len. Eben das, und mehr nicht, hatte auch ich gefagt. 
Warum macht mir denn mein berühmter Gegner fo une 
gerechte Vorwürfe? War denn der Pater lane , kein 
Mönch $ Aber das ift Hrn. Henslers Arc. Vom Anfaug 
bis zu Ende feiner Schrift läfst er mich fagen was ег will, 
und widerlegt was er will. Man vergleiche mein Buch 
mit feiner Widerlegung ; und man wird finden, dafs ich 
entweder das gar nicht fage, was er mich fagen läfst, oder 
es doch ganz anders fage, als er mich es fagen läfst. 

S. 53 foll ich gar Indianifche Fabeln zu hiftorifchen 
Beweifen erhoben haben. Das wäre wirklich arg. Da 
aber Hr. H. nicht zeigt, wo diefes' gefchehen fey ; fo kaun 
ich mich gegen diefen Vorwurf auch nicht vertheidigen, 
und feine Declamation, S, 5% trifft mich nicht. 

Den Irrthum wegen Herrera S. 55 und 83 habe ich, 
vor dem Abdruck der Schrift des Hrn. Н. im dritten Ban- 
de S. 912 fchon verbeflert. Durch diefen unbedeutenden 
Irrthum verlieren meine Beweife nichts von ihrer Stárke. 

Auch den anderen Augenzeugen, Gómara, fucht Hr. 
Н. S. ep verdächtig zu machen, und wendet die allerfein- 
fte Sophifterey an, um zů beweilen, dafs Gomara das nicht 
fage, was er doch fo deutlich fagt. Hierin kann ich mei- 
nem berühmten Gegner nicht folgen. Ich nehme Gomaras 
Worte, fo wie die aller übrigen Augenzcugen, wie fie find, 
ohne fie erft nach meiner Meynung zu drehen, oder zu 
erklären. ` 

5. 58 fagt Hr. H.: „Es reden die Augenzeugen ent- 
»fcheidend, die von alle dem fchweigen.* Diefe Stelle 
veritehe ich nicht. Wie können Zeugen reden, die da 
fchweigen? Und was follen diefe. flummen Zeugen ente 
fcheiden, auf die mein gelehrter Gcgner fich beruft? Frey- 
lich wird es ihm fchwer, für feine Meynung andere als 
ftumme Zeugen zu finden! | 

S. 65. wirft mir Hr. Н. vor, dafs ich wichtige Ume 
fände weglaffe. Die Stelle fteht aber ganz, ohne alle 
Weglaffung, Band 3. S. 884. 

S. 66 und 67 thut mir Hr. H. Unrecht. Ich habe 
nicht gefagt, dafs die Reife der Franzofen nach Florida 
im Jahr 1562 die егйе Entdeckungsreife gewefen (еу; ich 
habe nur verfichert, Le Moyne fey bey der erfien Ents 
deckungsreife ‚gegenwärtig gewefen. 

Ueber die Augenzeugen, von denen Hr. H. S. 68 bis 
94 handelt, fehe man den zweyten Band meines Buches; 
S. 3 bis 120, wo ich ausfuhrlich von ihneu gefprocheg 
habe. ' 
Wenn ich S. 75. lefe: „Soviel ift gewifs, dafs zwey 
„Deutfche das Gerücht vom Amerikanifchen Urfprung der 
»Luffeuche zuerfi in Gaug gebracht haben;'* fo weits ich 
wirklich nicht, ob ich meinen Augen trauen foll; denn 
das Gegentheil davon habe ich doch wohl in meinem Bu- 
che überzeugend genug dargethan. Zudem widerfpricht 
fich Hr. Hensler. felbii; denn er (арі S. 19: ,,Oviedo giebt, 
We" ich weifs, das erfte Zeugnifs.* Das war alfo 
ein Ѕрапіег› und kein Deutfcher, der das еге Zeugnifg 
gab! ! | 
S. gr. thut mir Hr. Н. abermals Unrecht. Die ganze 
Stelle fteht Band 2. S. 139. | 

S. 84. foll ich das Spanifche Original von Oviedo nicht 
gefehen haben, Ich habe es gelefen, und weitläuftige Aus- 
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züge darausgegeben Band 3. S. 888 bis 912. Die Ueber- 
fetzungeii des Oviedo find alle falfch und fehlerhaft. ' 


S. 86. Den Vorwurf, dafs ich gegen Sanchez ungerecht , 


fey: verdiene ich nicht. Alles, was ich ihm zur Latt lege, 
habe ich Band 3. S. 560 bis 575 bewiefen. 

S. 87. verfpricht Hr. H» meine Gründe künftig zube- 
antworten, Warum nicht jetzt, wenn etwas darauf zu 
antworten möglich it? Diefe Schrift war ja der fchick- 
lichüte Ort dazu. Sie 10 ja ganz in der Abficht gefchrie- 
ben mich zu widerlegen. 

Alle Vorwürfe, die mir Hr. H. S. 88. 89. 90. 91. 
macht, find im zweyten und dritten Bande ausführlich 
widerlegt. 

Dafs die Luftfeuche fchon 1493 und 1494 in Deutich- 
jand war, wie Hr. Н. S. 92 behauptet, ift ganz faifch. 
Eben fo falfch ift es, dafs die L.u(ifeuche 1492 (chon in 
der Lombardie gewefen (еу.  Diefen -Irrthum habe ich 
Band 3. S. 819. fchon widerlegt. 

Diefes ift es, was ich gegen Hrn. Henslers Schrift zu 
antworten habe. Im zweyten und dritten Bande meiner 
Abhandlung war alles fchon ausführlich und weitlauftig 
widerlegt, ehe noch Hrn. Henslers Schrift erfchien. Nun 
noeh etwas über den beleidigenden Ton, welchen теш 
Gegner, an eihigen Stellen feiner Schrift; gegen mich au- 
nimmt. S. gr. nennt er meine Gefchichte ein unhiftori- 
fches Gewüfche, S. 85 {арг Er: meine Beweife feyn un- 
richtig und unwichtig. S. 88. heifst er meine Gefchichte 


der Luüfeuche eine unchronologifche und unhiftorifche | 


Hiftorie. S. 89. wirft er mir vor, ich ftreue meinen Le- 
fern Staub in die Augen, S. 5. behandelt er mich als ei- 
йеп Anfänger, von dem fich in der Folge noch viel erwar- 
ten lafe. 9: 41. fagt er mir fogar: ich habe manche An- 
lage Ihm verehrungswürdig zu werden, wenn ich nur mel- 
nen Recenfenten nicht glauben wolle. Ich geftehe, dafs 
ich nicht begreife, was meinen berühmten Gegner bewe- 
gen mag, einen fo Bolzen und beleidigenden Ton gegen 
mich anzunehmen. Wir treten beide vor dem Publi- 
kum auf, legen demfelben unfere Meynungen und 
unfere Gründe vor» und überlaffen es feiner gerech- 
sen? Entfcheidung, zu beltimmen, welcher von uns 
Recht oder Unrecht habe. Uebrigens hat'unter uns bei- 
den keiner einen andern Vorzug, als den die gefundene 
Wahrheit, oder die beflere Behandlung des Gegenftandes, 
ihm geben kann. Ich bitte daher Hrn. Hensler in diefem 
unter Gelehrten höchft unanftándigen Ton, künftig nicht 
mehr mit mir zu fprechen, fondern mir mit der Achtung 
zu begegnen, die jeder Mann von Erziehung von dem an- 
dern zu fordern berechtigt ift; und dieich gegen Ihn йіе- 
mals aus den Augen gefetzt habe noch fetzen werde. So- 
gar den mir unbekannten Gelehrten, die mein Buch recen- 
firt haben, fagt Er, an einigen Stellen feiner Schrift, viele 
bittere und unhöfliche Dinge. Wozu das, wenn man blofs 
Wahrheit fucht, und nicht von Eigenliebe oder Leiden- 
fchaft geblendet ift? Kennt denn Hr. Hensler nicht, die 
keinem Menfchenkenner unbekannte Bemerkung: dafs 
in jedem Streite uyr allein der fchimpft, welcher Unrecht 
at! ci / d 
Göttingen den 19 May r789. 
"Chrifoph Girtanner, 
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П. Antikritik. 


Den billigen Zweifel des mir unbekannten Herrn 
Recenfenten meiner Florae megapoliteuae in der Allgemei- 
nen Lit. Zeitung vom yten Aprill 1789. No. 108. über 
die Aphanes arvenfis, warum folche aus der Arten Klaffe 
gleich zu Anfang in die erfte gefchoben worden, kann 
ich am beften damit heben, wenn ich Ihm die Verfiche- 
rung gebe: dafs folche, der Verwandfchaft mit der Aechi- 
milla vullgaris ungeachtet, nur einen einzigen Staubfaden 
hat, und dafs Er, wenn es Ihm gefällig ii diefe Pflanze 
zu feiner Zeit nachzufehen, fich zureichend davon über- 
zeugen wird. 


Ich will zur näheren Beherzigung, und ob in ent- 
fernten Gegenden és fich eben fo verhalte, den Gattungs- 
Charakter derfelben, fo wie ich folchen nach einer Menge 
genau beobachteten Blumen aus verfchiedenen Standör- 
tern abgezogen habe, um fo mehr hieheffetzen, als die 
Autores über die Zahl der Einufchnitte des Kelches, der 
Staubwege, und -der Saamen bis jetzt noch im Wider- 
fpruch itehen. 


Aphanes arvenfis. 
Charatter genericus naturalis. 


Cal. Perianth.: monophyllum , tubulatum » perfiftens; ore 
plano (in folo pinguiori) quadrifido, (£eriliori) o&to- 
fido; laciniis alternis minimis. 


Stam. Filamentum unicum ereCtum (fub anthefi incurvatum) 
fubulatum; ori calycis impofitum. ` Anthera fübro- 
tunda. 

Pift. Germen unicum; orato-acuminatum. Stilus unicus 

filiformis, ad altitudinem ftaminis- adfurgens, germi- 

nis ad bafin infertus. Stigma capitatum. 
nullum. Calix in fundo femen continens, ore cont 
nivens. 


Per. 


Sem, цпісіт ovatum acuminatum, 


Da fich in diefem Werke bey den Trivial- Namen am 
Rande, wider Wünfchen einige Druckfehler eingefchli- 
chen haben, die, wenigítens bey Ungeubten, Mifsver(tand 
erregen können: fo halte ich es bey deier Gelegenheit 
für meine Schuldigkeit, folche öffentlich anzuzeigen, da- 
mit fie an ihren Stellen verbeffert werden können. 1 
. 39. No. 143. loco - europaeus. leg. catharticus, 

— 75 — 268 — campelire l. pfeudoplatanus. "5 


— — — 270 — pfeudoplatanus 1. campefire. 
— 224 — Bio —  oreum l. loreum. 

— 227 — 824 —  cupreilforme l. ferpens. 

— — — 8235 — fcorpioides Ь fquarrofum, ! 
— — — 82у —. fquorrofum 1. fcorpioides, 
— — — 828 — nitens Ll euprelüforme, 


— 225— 1056 — fetaceus 1, ferratus, 
Malchin am 3oten April 1739. 


jy. C. Timm, 
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i; der 
TERATÜR-ZEITUNG 
Numero. 73. 
M ittwochs den o" Juny 1789. 


TITETFTATTSTCT 
d Хоншу Berichte ven auslindifcher 
Lireratur. 


Paris: Mutindes fénonoifes , ou Prover! op Jrancois faivis 
de leur origine, de, leur. rapport avec сеи, der langues 
anciennes et moderner, de Гетріоі qu'on en fait en 
.poefie et en profe, de. quelques traits d'hifloive , mots 
fuilans et wfages anciens, etc. 1 Vol. 8. 500 p. 


"Mer Verf. verbindet Gelehr(amkeit mit Moral und Muns 
егкен. ` Dieter Band enthält nur die erfte Hälfte 


feiner Morgenftunden, C3. d. P.) 


Paris, b. Defer de Maifonneuve: Tablettes d'un. Curieuz; 
он Variétés hiftroriques, litteraires et morales, 2 Vol. in 
12. Bop S. - 

Euthaleen grófsere und kleinere profaifche Auffätze, 
meii Anekdoten, wovon einige fchon gedruckt waren. 
Von Ludwig ХІУ, Catinat: Helvetius, dem Marfchail Ber- 
wick konunt manches Intereffante vor. (ә. аР.) 


Paris; b. Didot fils am: Za. Perfpeftive. atrienne, foumi- 
fe à des principes: puifés dans la Nature, Qu» помиеаи 
Traité de Clair-obfcur ‚et de Chromatique , à l'ufage 
dcs Ariiltes, par M. de St. Morien, І Vol. $. C3 liv. br.) 

Der Verf. it der erfte, der uber diefe Materie, eine 
volfandige ‚Abhandlung gefchrieben. Vorn Пепе ein 
Brief an den Hirn. Pierres, eriten, Mahler des Königs von 
Frankreich. — Das Werk ift Künflern nützlich» aber fie 
werden es ftudiren mulfen. С 2.4. Р.) 


Paris» b. Barrois; Traité fur la culture et les ufages des 

‚Poinmes de terre, de la, Pataze et du TüpiBambour. par 

M Parmentier, publié E ordre du Roi. 1789. 8. 
"336 р 

Нг. P. (em alles gefümmlet, was man SN den Nützen, 

die Cultu, die Exndie, und den Gebrauch der Erdäpfel 

fagen kanne, Ce bat ale ihre Varietäten fudiert, бе Ге 

ehr: on Erdreich gepilanzt, fie auf alle Zweige 

der Landwivihfchaft angewandt, und daraus das Wefuitac 

gezogen , dafs fie für Menfchen unter vielerley Geftalten, 


für Hühner, Enten», Ochfen, Kühe u. f. w. fehr nützlich 
it. | Lët, hett, 


Droit public de la province de Bretagne, avec des Obfer- 
vations relatives aux circonftances alfuelles. 1789. EX. 8. 


(am) 


aus Schlefien s gedet Schrift : 
"Gorgia; 


E RAACH St Пу KN 


Der Verf. unterfucht die befondern Rechte der Pro- 
virez und w oher fie entíanden. Man erhalt eine gute 


Uebs: Seht davon, Запа? die gegenwärtigen Unruhen wer- 
deii. eiuem fo viel deutlicher, (4. B.) 


+ eures d’Athente, ou le banquet des favans, 
livraifen , terminant le tome EC 
Handele’von Efswaaren, und fonderbare Mifchungen 

Git A vor. — Druck und Papier find fchón. (4. B.) 


Les loix de,la nature, applicables 

aux loix phyfiques, de la medecine, et aw bien Béntral 
de l'humanité, |. Par. M. A. Roy Desjoncades, Docteur- 
Médecin. 1789. > Vol. fig. C5 І. то С.) 

„ет Verf. hat inancne neue Ideen, die von den Aerz- 

ten geprüft zu werden verdienten. C A. B.) 


A... Vermifchte Nachrichten. › 


Die Unive?fitát zu Halle ift nun, ohne ihr Anfuchen 
von det Oberauffüchr des Ober - Sthul- Collegii eximirt 
worden. Die Verhöre des Herrn D. Bahrdt find zu Ende 
und die Aften an den Staatsrath zum Decret überfendet 
worden. Es ift die Einrichtung getroffen worden, dafs 
die abgehendeü Mitglieder des Seminarii Philelogic: zu Halle 
öffentlich difputiren, wozu der König alle Koften giebt. 
Am 4ten May difputirte alfo Herr Georg Gxflav Fülebern, 
Liber de Xemophane , Zenone, 
Arifioteli vulgo tributus, pafim illuflratur. gedruckt 
if; und am 9 May Herr ел, Carl Chri ЕЁ һе? , auch 
aus Schlefien, quid de officiis et amore erga inimicos Graecis 
ct Romanis placuerit? Beyde Schriften find gefchickter 


Seconde 


Г [oes b. Mequignon : 


"Schüler dés Herrn Prof. Diir, der beydemal prae&dirte, 


würdig, und berechtigen zu nicht gemeinen Erwartungen 
von ihren Veriallern. 


A. B. Halle den 19 May 199. 


Die Antwort der theol Facultät in Halle auf die 
neulich erwähnte Frage: ob der-zugefchickte Catechismus 
ächt: lucherifch (еу? foll dahin ausgefallen feyn, dails 
viele Sätze deffelben gera ade auf den Deismus, Arianisınvs 
u. f. w. leiten, und dafs vieles mangele z. B. in det 
Ahendmahlslehre, bey mancher unftatthaften Betimmu ng 
die ächt lutherifche Beftimmung in, mit, unter, 

4. B. Berlin den 15 ау 1789. 
DET Iu 
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In Stutgartt find zwey Buchhandlungen; die Mezleri- 
Апе und Erhard - Löflundifche , und vier Buchdruckereyen, 


die Cottaifche Hofbuchdruckerey , die Müntlevifche,. Erhar- ` 


difche , 
demifche Druckerey. 
Druckerey befimmt; fie erhielt aber in der Folge von’ 
dem Herzog das ausfchliefsliche Privilegium zum Druck 
der Kalender, und der eingeführten Kirchen=und Rate- 
chismus -Schriften z. B. der Summarien oder bib!ifchen 
Erklärungen , welche in den Vefperle&ionen der Wirtem«! 
bergifchen Kirchen verlefen worden; der Kinderlehre 


" - — 


und die (eit ungefähr 5 Jahren rieuerrichtete org: 


Letztere war anfangs zu einer Noten | 
‚andern Verlegern. 


des fogerannten Confirmations- Büchleins und Spruch- 
buchs- etc. Eine Verlags- Anflalt it mit diefer Druckerey 
nicht verbunden, und daher überlafseh felbif die Lehrer 
der Hohen- Саг1ѕ = Schale, auch diejenige ihrer Schriften, 
die zunächft zum Gebrauch diefes Inftituts befimmt find, 
Zu den vorigen eigenen Verlagsbü- 
chern der akademifchen Druckerey, deren Debit aber mei- 
ftens auf die ` Akademie allein eingefchränkt i» gehören 
die Hausleutnerifche lateinifche Chreitomathie, und des 
HnLla Veaux Leçons Methodiques de la Langue Francoite. 
4. B. aus Schwaben im April 1789- 


WË RE E РРР SET ЦУ CES PER 
LITERARISCHE ANZEIGEN. dai 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Meine Blätter über das Theater endigen nun (das 
Tagebuch und die dvamaturgifchen Blätter zufammen ре” 
nommen) ihren er/ten Jahrgang. Sie haben mir unter dem 
beffern Theile des Publikums ‚Achtung erworben; man 
hat fie felbft im Auslande mit Beyfall aufgenommen С S. 
die Anzeige im Efprit des journaux;) fie haben hier und 
da Gutes gewirkt: Ermuhterung genug für mich, fie noch 
fortzufctzen und nach dem Grade von Volkommenheit zu 


fireben, den ich ihnen zw geben vermag. "Einige Verän- 
derungen im Plane, fö wie in dem Aeufern derfelben ver- 


anlaflen mich, diefe vorläufige Anzeige an meine Lefer 
ergehen zu Јайеп, 

Zu den ftehenden Rubriken kommen jetzt noch eine 
Gallerie berühmter deutfcher und auslándifcher- Schaufpieler 
und Nachrichten von auswärtigen, deut/chen Bühnen. + Die 
letzten follen nicht blos hiftorifch feyn,, nicht nur tempo- 
rellen Werth haben : ich werde mich bemühen, lehrreiche 


Zergliederungen von dem Spiele berühmter Schaufpieler f 


in hervorflechenden Bellen zuliefern, Hierdurch werden 
meine Blätter an Mannigfaltigkeit | und Interelfe ger 
winnèn. 

Die P. W. Eichenbergifche: ЖОЛУ а. d Frankfurt 
a. M. beforgt künftig den Verlag, und wird auch auf auf- 
fere Schönheit und corre&en Druck Rückficht nehmen» 
ohne jedoch den bisherigen Preis von 4 H. für den gan- 
zen Jahrgang von 52 Bogen zu erhöhen.. Ein jedesQuar- 
tal wird beyim, Schlufíe mit dem Bilde eines berühmten 
Schaufpielers geziert und ein farbiger Usgfchlag,,dazu aus- 
gegeben werden. Die lntereffenten, haben fich einzig, ap 
die gedachte Buchhandlung » ihre Romzillionna; is, oder 
die lobi. Pofrámter zu. wenden, 


Am 23. im. Merz 17$9- 
A. We Schreiber, 


` 


Um das fo oft wiederholte Verlangen derer, die dis 
Fe für Prediger von nun an zu kaufen Willens find, 
und deswegen die folgenden Bünde unter einem etwas 
veränderten Titel zu erhalten wünfcheii, ‚einigermafsen zu 
befriedigen: fo macht der Verleger hiermit belount, dals 
vom ein und zwanzigjten Bande an jedesmal ein doppelter 
Fitel gedruckt und ausgegeben- werden foll. Nach dem 


terlinde und & 


einen foll die Zahl der. Bände fortlaufen; der andere aber 
wird als abs. beygelegt werden und die Infchrift ha- 
ben: Neues. ke. fg rediger Erften Bandes evftes 
Stück u. Le "Ueber "dies' foit | von dem Redacteur 
des Journals ein P um. aus den zwanzig егеп Bänden 
deffelben , mit Zufätzen, Berichtigungen , Erläuterungen 
etc. in zwey Theilen gemacht werden, ` Der erfte Theil 
wird die homiletifchen , der zweite die liturzifchen vk 
techetifchen, und "übrigen Pufloralkbhanildungen» doch imit 
weifer Aüswahleind Uebergehung der chon anderwärts 
gedruckten, oder minder wichtigen, . .eathalteu. Halle peu 


I Jun. 1789. 


Frankfur ter gelehrte Anzeigen. 


\ Diefe Anzeigen werden künftiges Jahr nach einem be- 
fimmren Plan fortgefetzt werden.. Der Umfang derfelben 
erftreckt fich auf inlindifche und fremde Literatur, jedoch 
mit der Finfchränküng, dafs nur die wichtigerm Schriften 
(aus aller wilfenfchaftlichen Fächern) fie mögen es nun 
durch den Namen ihrer Verfaffer, oder durch ihren innern 
‘Gehalt, oder durch Zeit und Localumftàude (гуп, genau 
und unparcheyifch beiircheite werden Toilen, Die Urthei- 
le felbft folei nie oberfächlich und einfeitig, fondern das 
"Ganze din епа und durchdacht feyn; und genau die ca.* 
'rakteriitifche Seite des Etichs darltellen. Am allerweniz- 
fien werden -Leideufchaften oder Nebenrückiichten, tud 
leider! einen fo ficadicheu, Eindufs in.den herrfchenden 


Ton unfrewfteutfchen Hot haben , je unfre Meynüngen 


leiten Wirw erden nig ER ‚Verfäller darum verurthei- 


Jer, weil er einen übel: Ruf im Publikum hat, Prüfet 


Alas undsdasıtute, behajtet ‚беу auch unfer Motto. 


Um die Lefer, welche, die mitte! mafsigen und fchlech- 


item Sachen, womit uns jede Мейе fa reichlich heimfucht, 
«Сос wenigfteus де ‚Namen nach kennen möchten, auch 


һїайийу zu betriedigen, werden, wir dergleichen Schriften 


„unter-den..bynanıten Fo аА blos nach ihrem Titelan« 


"ze gens ^r H e j 


Vorzüglich, w dy wir darauf  Bedacht feyn, von den 
Fortichrirtem, welche Literatur und Кип in unferm Vå- 
em Anslande machen, getreue Nachrichten 
zu liefern. Beförderungen und, Sterbefällevon Gelehrten, 
wiüenfchaftliche Entdeckungen, Preisaufgaben, literarifche 

Notitzen 


e 
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Notitzen von Univerfitäten "и. d. g. gehören in unfern 
Plan, und werden wir uns darinn der möglichfien Voil- 
Bändigkeit befleiffen. 

|. pa verfchiedne Gelehrte unferm Infitute beygetreten 
find, fo kann das Publikum von der Ausführung unfers 
Plans die befen Erwartungen fchepfen, und wir werden 
uns unfrer Seite beftreben , diefe Erwartungen zu beffie- 


digen und wo möglich zu übertreffen, 
die Verfaífer. 


Von diefen gelehrten Anzeigen erfcheinen in meinem 
Verlag wöchentlich ‚zwey „Stücke, (Dienfiags und Frey- 
tags» ) jedes von einem halben Bogen in 8vo mit ganz 
neuen Lettern auf weilses Papier eng abgedruckt, und zu 
Ende des Jahrs ein vollfündiges Regifter darüber. Auf- 
ferdem wird von Zeit zu Zeit noch ein befondres Inteli- 
genzblatt von X oder X Bogen dabey ausgegeben, das zur 
Aufnahme von Antikritiken,, Ankündigungen › Blicherver- 
zeichniffen und dergleichen für die Anzeigen feibfi nicht 
qualificirten. Nachrichten ‚und ` Auffätzen beiiimmt ift. 
Die Ausgabe deffelben richtet fich nach dem jedesmal 
mehr oder weniger dazu vorhandenen 5:01. Wer Etwas 
dahin einrücken lafst, zahlt für die gedruckte Zeile zwey 
Kreutzer. І ; 

Der Preis des ganzen Jahrgangs, incl. des Intelligenz» 
blatts, ift hier in Frankfurt 4 fs die entweder ganz oder 
halb voraus bezahlt werden. Auswärtige Liebhaber, wel- 
che diefe Zeitung wöchentlich und (о wie fie erfcheint, zu 
lefen wünfchen, und keinen nähern oder bequeinern Weg 
dazu haben, belieben fich an die 165). Poffänter ihres Orts 
zu wenden, und fich mit diefen wegen der jährlichen Por- 
togcbühr zu verftehen. Uebrigens werde ich allen denen, 
welchen es bequemer ift, auf ihr Verlangen und ihre Ko- 
Gen, die Zeitung monatlich oder vierteljährig, durch den 
auf andre ihnen beliebige Wei- 


Poftwagen, Fuhren, oder 


fe prompt zuf-nden. 
Die Herren Autoren, Buchhändler und Verleger, wel- 


che ihre Schriften angezeigt zu fehen wünfchen, belieben 
folche an mich, mit dem Beyfatz: Fix die Fransfurter ge- 
lehrten Anzeigen, einzulenden, 

+ . Mit diefer Nachricht wird das erfte und zweyte Stück 
‚der gelehrten Anzeijren vom 2ten und ten Jan. 1789. zur 


Probe gratis ausgegeben. 


Frankfurt am Mayn, im December 1738. 
Phil. W ilh. Eichenberg. 


Ich Endesunterfehriebener bin mit Gott entfchloffen 
einige auf meine eigene Erfahrung gegründete Auffätze 
Und Ausarbeitungen unter folgender Aufichrift durch den 
Drack bekannt zu machen: 

Kurzer Unterricht für den рғаё Шен Landwirth - 
“Мене Fifchteiche urit wenigen Hoffen anzulegen und эи erbanen, 
"s Die Teichdämme iu altew und nenen Teichen für Uber- 
Schwenzinung in- Sicherheit zn fetzen, " 
Di. filchnahrung in dem Teichen nach gewiffen Erfahrungen 
RU wermenren -und 
-Dic Ж гунне nach Phyficalifchen Gründen zu beuvtkeilen 
Ana zu verauflaiten пБ n 
Т prfchlägen die Stallfütterung ohne künflliche. Futterkränter 
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blos anf einen guten, natürlichen Graswuchs ficher au 
gründen, 

Damit man aber doch willen kann, wie die 
abgehandelt werden folleu; fo will ich als eine vorläufige 
Nachricht den kurzen Innhalt des етйеп Abfchnitts hier- 
herfetzen. : 

Nach einer kurzen Befchreibung des Teichbaues wird 
erftlich gezeiget, auf was für phyficalifche Eigenfchaften 
des Waflers man vorzüglich bey dem Teichbaue zu fehen 
habe. : 
Welches das nothwendigfie Bedürfnifs bey dem Teich- 
bau fey. { , 

Wie man durch verfchiedene Wege zur Erlangung 
diefes Bedürfniffes gelangen könne. 

Yon der Abmelfung und Abwägung der Teiche, de: 
nen dazu erforderlichen Infrunnexten, und. den Vortheilen» 
die пап bey deren Gebrauch anzuwenden habe. f 

Auf was Art und Weile eine richtige Abmeflung den 
Weg zur Erfparung. der Unkosten bey dem Teichbau 
bahne. . 

Von der Unterfücbung des Grund und Bodens, wore 
auf der Teich zu fiehen kómmt. 

Von der Beurteilung und Eintheilung der in dem 
Grund und Boden des Teiches befindlichen Baumateria« 
lien, JS 
Von den Vortheilen, die man daraus zur Erfparung 
der Unkoften bey dem Teichbau ziehen kann. Welches 
alles auch bey Erbauen grofser"Canále im grofsen mit 
hóchít wichtigen Vortheilen kann angewendet werde, 

Von den vorläufigen Auftalten zum Teichbau. 

Von ;der Beurtheilung und Ausme(ung бег Breite 
und Höhe‘ des Dammes, und der Abdachung deffelben. 

Von der richtigen Abfieckung des Dammes und eini- 
gen dabey zu beobachtenden Cautelen; und einem dazu 
ganz neu erfundenen nützlichen Infirumente. 

Von der Zubereitung des Grund und Bodens worauf 
das Gerinne zu liegen kommen foil. 

Von der Verfertigung der Gerinne; der Ständter und 
der Zapfen und der Legung der Gerinne. 

Von der Verfchliefsuug und Bewahrung der Ständter 
und Gerinne wider gewaltfame Beraubung. 

Von den Vortheilen und Kunfgrifien, die man bey 
Eröffnung und Auffchliefsung derfelben ziù beobachten 
habe. 1 
Von der würklichen Verauftaltung der Teichbauar- 
beit ünd den Hauptabfchten auf welche man dabey zu 


fe Sachen 


fehen babe. EX. 
Von der Anferung und Erbauuug der Fluder iu 
Teicher.: ' А 


Уба den Verwahrungs - ünd«Vermachusgsmitteln, das, 
mit die Fifche weder bey den Еа" noch, Азийе des 
Waffers aus dem" Teiche kommen, d:e(e Vermachungen 
aber dennoch nicht dabey können verlispft oder verzogen 
werden, Nach einer ganz neuen und durcli die Erfah- 
rung für gut befundenen Erfindung, 

Ein jeder ger i-lehe Sacher nach Gründen zu Беше 
teilen im Stande it, wird mir eingeiehen miülien,' dafs 
es ranz unmöglich ИР von fo vielen mechanifehen Dingen 
‚ohne hupfertafein deutlich und beflimmt zu unterrichten. 
Es müffen alfo nothwendig etliche liupfertafelu dazu kom- 


Dddd > men. 


› 
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men. Diefes it nun die Urfiche, warum ich vor jetzo den 
Preifs noch nicht genau beffimmen kann. Die Menge der 
Liebhaber mufs dabey hauptfächlich die Entfcheidung ige- 
hen, Es wird aber dertelbe nicht fehr hoch kommen, 
und (ol! aufs billigite eingerichtet werden. Ich wähle da- 
her erüiich vorläufig deu Weg der Subfeription, und nach- 
her den Weg der Pränumeration. Alle diejenigen Herren 
Verfaller, die öffentliche Blätter und Nachrichten drucken 
laffen, werden hiermit. gehorfamft von mir erlucher, wein 
Vorhaben dem Publico gütigft bekannt zu machen. Die- 
jenigen Buchhandlungen,’ Gönner und Freunde, die die 
Bemühung erliich Subferibensen und alsdann Pränume- 
ranten zu fanimlen über fich nehmen wollen, bekommen 
für ihre Bemühung auf то Exemplare das i1te шпор 
und weun ihre ColleCtionen frark werden follten, auf 
jedes Hundert noch ein Exemplar für ihre Bemuhting be» 
founders. 

Zu Ende des Augufis bitte ich mir alsdenn. blefs die 
Anzahl der Liebhaber, die fich dazu gefunden.haben, 
durch frankirte Briefe gütigt zu melden.  Diefe Briefe 
werden in Dresden bey den Herrn Advocatem Herri Fo- 
hann, Goitheif Herrmann auf der weifsen Сабе in Hääleri- 
fchen Haufe, unten parterre in defen Schreibeftube abge» 
geben. Wofern nun alsdenn eine hinlängliche "Anzahl 
Liebhaber fich finden follten, fo will ich alsdeuu den 
Preifs óffenüich melden. Alsdann werde ich bitten; dafs 
mir die Herren Coelle&teurs die Namen der Pränvineranten 
fo wie fie wollen, dafs fie vorgedruekt werden follen, 
nebit der Vorausbezahluug gütigft ап den Herrn Advocat 
Herrmann in Dresden einfchicken werden. Worauf als- 
denn der Druck des Werkes fobald als möglich erfolgen 
foll. 

Wie ich ókenomifene und phyfikalifche Sachen zu be- 
handeln gewohnt bin, kann man aus meinem: Verfuch 
eiuer nähern Beflimmung und Beantwortung zweyer an die 
Спит ЈН. Süchf. öRonomifche Socictüt in Leipzig, von Herrn 
Arthur Young, aus England, gethanen Fragen, welche im 
yten Theile der Schriften derfelben pag..36. enthalten ift, 
nnd nach England gefchiekt zu werden das Glück gehabt 
hat, erfehen. Meine Schreibart aber if fchon fehr vielen 
Liebhabern der Oekonomie aus meiner: Defchreibung des 
Flachsbaues im Churfürfüich Sächfifchen Erzgebürge etc. 
bekannt. 

Ich werde mich dabey eines kurzen und deutlichen 
Vortrags befleifigen, der jedem pra@ifchen Landwirth 
verfündlich feyn foll. Dabey aber werde ich auch nicht 
vergelen, dem denkenden Naturforfcher die Gründe an- 
zuzeigen, auf welche ich meine Sätze gegriindet habe. 
Ich hoffe dabey in verfchiedenen Sachen, von welchen 
entweder noch gar nichts oder doch noch nichts beftimm- 
ges gefagt it, einen Weg zu zeigen, auf welchem fehr 
wichtige und nützliche Entdeckungen und Verbeflerungen 
können gemacht werden. 

Gott laffe auch dasjenige, was ich mir hier aus dem 
Reiche der Natur weiter auseinander zu fetzen vorge- 
nommen habe, zur Verherrlichung feines Namens gerei- 
chen! Es wird; in der Johann Gottfried Müllerfchen 
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Buchhandlung in Leipzig, wie auch in der Crazifchen 
Buchhandlung in Freyberg Subfeription angenommen, 
M. Chriftian Gotchold Merrmanh, 
Paftor in Cammerswalda, der churfürfi Leipziger 
Okonomifch. Gefellfchaft Ehrenmitglied. 


* M. Bücher fo zu verkaufen, 
Es find 
D. Martin Luthers fämmtliche Schriften in acht Theilen 
die Jenaifche Edition in Schweinsleder eingebunden 
D. ‚Andreas Mufculus 'Thefaurus aus p. Luthers Cibi c: 
lichen Schriften, Frankfurt am Маут; eben fo. y 
D. Luthers Tifchreden ebenfalls in Schweinsleder ein- 
gebunden. 
um billise Preife zu verkaufen, Nihere Nachricht giebt 
auf Verlangen Liehhabern diefer jerzt fo felten geworda 
nen Schriften die Crazifelio Buehhaudiung in Freyberg. ; 


HE Kunftfáchen fo zu verkaufen, 


Eine T.uftpumpe in vollkommen guten Stande, ац 
ein fchwarzgebaitztes Geftelle getchraubt, welches an je- 
deb DEER kann befefliget werden. Der Cylinder allein, 
ohne ‘der Rohre, an welcher der Teller, und dan der 
Bebe angebracht iib, t Elie lang und 4 Zoll im Dick. 
fchnitt weit; nebit 3 dazu gehörigen Hecipienten , einem 


mefiüiügsenen. Becher zu verfchiedenem Gebrauch nebft 
magdeburgifchen Halbkugeln 5£ im Durchtchnitt : dan) 
1 n 


neb(t.einer langen gläfernen Röhre, und einer der leich 

grofsen Kugel, beide fo eingerichtet, um fie na E 
chen, und zu elektrifchen Verfuchen gebrauchen zu [o 
neu. Ailes das um 8 Louis d'or zu haben bey Wenzel 
Turetfcheck Rurfürfll. Kapellan in Annaburg im Kurkreis, 


IV. Dücher fo gefücht werden, 


Es wünfcht jemand eine Sammlung, befonders gröf- 
(егет botanifchen Werke für einen billigen Preis zu kai 
fen. Wer dergleichen, (o noch gut conditionirt , Zon 
ben bat, wolle das Verzeichnifs des oder derer Büche ў 
neb& Nachricht von dem genaueften Preife , Welchen 
dafür fordert, dem Poflfchreiber Bremer in Hannover 3 
fchicken. ы d 


Ki LEE D , 
V, Berichtigung. 


Der göttingfche Hr, Rec. meiner metrifch 
tzung der Youngs Nachtgedanken hat, wiewo| 
Ablicht, meiner ilucksumílànde auf eine übertriebne A 
erwähnt. - Um dem Publikum irrige Begriffe zu beneh x 
und unnütze Aeuflerungen zu erfparen, erklär’ ich 
dafs meine Lage, Dank fey е; der V. 9 
hung ! zwar eingefckrünkt, aber wie traurig way 04у 
ich durchaus kein Mideiden bezeugt, ko; M 
CETTE 2 3 > KENS erregt wif, 
will; denn ich brauche keins. E 


KC a Steingriü 
A. € grüuber, » 
der Math. ч. Cam. Wif Капада; 
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Sonnabends den 15^ Juny 1789. 


—— 


LITERARISCHE 


I. Preisaustheilungen. 


1}: philofophifche Kiaffe der kort, Akademie der Wil. 
in München hatte im J. 4787 nachitehende Preisfra- 
' ge aufgeworfen : Kommt das Neutunifche oder das Euleri- 
fche Sytem vum Lichte mit den neue/ten Verfuchen und 
Erfahrungen der Phyjik überein? Die Abhandlung- des 
Hen. Placidus Heinrich» Benediciiner im fürftlichen Reichs- 
пе zu St. Emmeran in Regensburg, und Profeílor der 
philofophie und Mathematik dafelbit, erhielt den Preis. 
Zugleich aber ward eine goldeue Medaille dem Hrn. Be- 
medi&i Arbuthnot», Abten des Schotten - Alolters zu St. Ja- 
kob in Regensburg, und Mitgliede der Akad. wegen der 
Gründlichkeit feiner darüber eingereichten Schrift zuer- 
kannt. 


~ 


|l. Ebrenbezeugungen. 


An die Stelle des Kammerherrn und Amtmann von 
Bertuch, der zum Vicepräfes gewahlt ift, it der Kammer- 
herr und Hiftoriograph von Suam zum Präfes der genea- 
logifchen und heraldifchen Gefellfchaft in Kopenhagen 
gewählt worden. 


Den 30 April ift der Hollindifche Contre - Admiral, 
Hr. von Kinsberges, zum auswärtigen Mitgliede der Aka- 
demie der Wilenfchaften zu Berlin erwähler worden. 


Der Königl. Preufs. Etatsminifler, Hr. Graf von Herz- 
berg, ift. von der Akademie der Wiffenfchaften zu London 
zu ihrem Mitgliede 'erwáhlt worden. 


Der Fürfterzbifchof zu Salzburg hat den geheimen 
Rath und Hofrachsdirektor, Herrn von Kleynmayern, fo- 
wohl in’ Rücklicht feiner politifchen , als literárifchen 
Verdienfe, zu der Ehre, der Freyheit und den Vorzügen 
eines edlen Erzttiftifchen Landmanns erhoben. i 


ш. Beförderungen. 


Der Regierungsrath und Kammerherr, Freyherr E. 
EL. W. von Dachevoden , in Erfurt, it am 28 April im ho- 
hen Domftifte zu Naumburg als wirklicher Domkapitular 
feyerlich eingeführt und inftallirt worden. 


NACHRICHTEN. 


Der bisherige Appellationsrach und Kammerjunker 
zu Dresden, Hr. A. F A. von Watzdorf, auf Wiefenburg, 
Jeferitz, Кош» und Letza, ift bereits vor einiger Zeit 
zum Hofrichter beym Churfurftl. Sächf. Hofgerichte zu 
Wittenberg ernannt worden. 


Hr. Dr. Osburg aus Erfurt, welcher eine Zeitlang 
Flottendoctor war, Ш auf Empfehlung des verftorbenen 
Admirals Greigh an die Monarchin zum Profeffor der 
Chemie und Materia medica in Petersburg mit einem an- 
fehnlichen Gehalt angeftellet worden. A. B. aus Liefland 
im März 1789. 


IV. Todesfäile. 


Im Monat April ftarb zu Hannover Hr. Е. A. W. von 
dem Buffche, lönigl. Grofsbritt. und Churfur:il. Ваа 
fchweie- Lüneburg. wirkl. Geh. Rath und Staatsminift а 
Grofsvoigt zu Celle und Curator der Georg - Auguft n. 
verfität zu Göttingen. u 


Den 21-Jan. fach zu Paris Hr. Paul Thir 
z . Н y, Ba 
von Holbach, im 66 Jahre feines Alters. 2, 


Zu Herrnhut ftarb am “ften Auguft 1788 im Sgrten 
Jahre feines Alters, Hr. Paul Eugenius Layriz, Bifchof 
der Brüderkirche , welcher fich in der gelehrten Welt auf 
verfchiedene Art hervorgerban. Als Hector der Schule in 
Neuftadt an der Aitch brachte er diefe fehr in Aufnahme; 
und war nachher als Mitglied der Brudergemeine ` or 
re Jahre Director des Pádagogii und verfchiedener Erzie- 
hungsanftalten. Als Schriftiteller bar er(fich durch, vere 
fchiedene Schriften, befonders durch fein Compendium 
zber die Logik, fein Lexicon manuule und Betrachtung 
über eine verftündige und chriftliche Brziehung der Kinder 
rühmlich bekannt gemacht. Seit geraumer Zeit ‚hatte er 
feine Schulämter’ niedergelegt weil ihn feine übrigen, Ar- 
beiten bey der Brüdergemeine hiezu keine Zeit е 
liefsen. Als Mitglied der Direction der Unität ies n 
er verfchiedene Reifen, als nach Terra Labrador, S. Pe- 
tersburg, in die Schweiz und mehrere Orte. - A. B. 


V. Berichtigung. 


Ihr Correfpondent, im 57ten Stück Ihres Intelligenz- 
blattes, meynt es mit uus Brandenburgern unfireitig recht 
Beeg gut, 
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gut. Unterdeffen it doch fo Einiges in der von ihm mit- 
getheilten Nachricht, was wir daraus wegwünfchten, und 
ich eben nicht berühren will, um nicht vielleicht ег auf- 
merkfam darauf zu machen. Auch find ein Paar Stellen 
darinn, die wir nicht ganz verfiehen. Vermuthlich if ein 
Verfehen im Abdruck daran Schuld. Aber eine Berich- 
tigung eile ich, nach Pflicht und mit gröfstem Vergnügen, 
Ihnen darüber mitzutheilen. Das Lyceum in hiefiger Neu- 
fladt geniefst fchon feit einigen Monaten, durch die preis- 
würdige Fürforge Eines hohen Oberfchulkollegiums und 
befonders Sr. Excellenz des Herrn Staatsminifters von 


анаан X meh eomm єй 
memberen Eeer 
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Wöllner, die unvergefsliche Gnade von Sr. Majeltät, dem 
Könige, dafs ein neuer Lehrer die Arbeiten des einen be- 
jahrten und mit Beybehaltung feines ganzen Gehalts zur 
huhe gefetzten alten Lehrers übernommen hat, und von 
dem Öberfchulkollegium befoldet wird. Auch mufs ich 
noch bemerken, dafs unfere beiden Herrn Superintenden- 
ten ап den hiefigen gelehrten Schulen gleichfalls Unter- 
terricht erteilen. Brandenburg den 17 May 1789. 
Ј- Р. Willenbücher, 
Rector des Lyceums in der Neuftadt. 


En e a u Ta a Te 2 1 1 1 м дү. 
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LITERARISCHE 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Ich habe in dem aten Bande meiner Arzneyen ohne 
Maske ein Buch unter folgenden Titel: Der gläckliche 
und gefchwind heilende Arzt, auf Pränumeration angekun- 
diget.. Da ich nun bereits mit dem Manufcripte deffelben 
fertig bin, fo wiederhole ich hiermit öffentlich mein getha- 
nes Verfprechen, dafs, wenn fich binaen hier und Michae- 
Jis - Мейе eine hinlängliche Anzahl Pránumeranten finden 
follten, fo foll mit dem Druck fogleich der Anfang ge- 
macht werden. Diefes für jedermann, er fey Arzt oder 
nicht Arzt, beftimmtes medicinifch- praftifches Handbuch, 
das über zwey Alphabet ausmachen, und- mit aller typo- 
graphifchen Sehönheit gedruckt werden wird, wird von 
der Art feyn, dafs fich ein jeder, der auch nicht die min. 
deten Kenntniffe von Krankheiren und Arzneyen hat, 
durch Beyhülfe diefes Buchs mit leichter Mühe fich felbft 
und andere feine kranke Nebenmenfchen wird heilen kön- 
nen. Vorzüglich wird diefes Buch denenjenigen, die 
auf dem Lande und von Aerzten entfernt wohnen › als 
adeliche Herrfchaften, Prediger, Beamte und übrigen Haus- 
wirthen fehr gut zu Statten kommen, Weil nicht nur al- 
le und jede Krankheiten, fie mögen auch heifsen und Na- 
men haben wie fie wollen, in denfelben fehr deutlich, fafs- 
lich und fehr richtig befchrieben, fondern auch die wahren 
und fehr einfachen für eine jede Krankheit helfenden Arz- 
neyen vorgefchrieben finden werden. Der ungekünftelte 
Vortrag, die Einfachheit in Behandlung der Krankheiten, 
und deren augeführten Hülfsmittel, der kürzeite Weg 
nämlich, die fchwerften Krankheiten gefchwinde zu heilen, 
die in diefem meinen Buch der Wahrheit gemäfs aufrich- 
tig gelehrt werden, wird diefes Buch von allen übrigen 
ähnlichen Büchern unterfcheiden. Mit einem Wort, es 
wird bey Anfichtigung diefes Buchs, er fey Arzt oder 
nicht Arzt, das Pränumerations - Geld, welches pro Exem- 
plar 2 Rthlr. beträgt, niemanden gereuen. Wer nicht 
Luft zu pránumeriren hátte, kann auch fubferibiren, nur 
mit dem Unterfchiede, dafs die, die fubfcribiren, bey Ab- 
fieferung des Buchs 2 Rthlr. 6 gr. zu bezahlen fich wer- 
den gefallen laffen. Es werden nicht mehr Exemplare 
gedruckt als beftelle werden. Darum erfuche ich alle die- 
jenigen , die fich diefes іп jeden Betracht fehr nützliche 
Buch anzufchaffen gedenken,.daís fie ihre Beftellungen ge- 
rade bey mir und das je eher je lieber zu machen belieben 
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und Briefe und Gelder frey an mich einfenden mögten. 
Und weil die Namen dem Werke vorgedruckt werden, fo 
bitte, dafs auch diefe nebit den Wohnorte und Charakter 
fehr deutlich und leferlich an mich mögen überfchrieben 
werde. ^ Quedlinburg, am 20 Мау 1789. 


D. Jofeph Lenhardt. 


Neue Verlagsbücher von J. C. F. Rellfab zur J. M. 1789. 
Abrégé de l'Hiftoire Univerfelle, d'aprés la Croze, ar- 


‚range en jeu de Cartes pour les enfans, in Futteral 
‘und aufgeklebt. 18 gr. 


Brumbey, Prediger in Berlin, das Leben Jefu für feine 
Catechumenen. 2 gr. 

Cecilia Beverly, ein Roman aus dem englifchen der Mils 
Burney; überfetzt und bearbeitet vom Verfaffer von 
Gerechtigkeit und Rache, miteinem Kupfer nach Cho- 
dowiecky und Henne, Erfter Theil. NB. Es werden 
überhaupt 2 Theile, der 2te wird zu Johannis fertig. 

Auf Königspapier. 1 Rthlr. 16 gr. 

Auf Schreibpapier. 1 Rthlr. 6 gr. 

Auf Druckpapier chne Kupfer. 20 gr. 

Eben diefe Cecilie ift auch bey mir bereits englifch nach 
diefer Bearbeitüng und Verkürzung unter der Preffe. 

‚ Es wird, da'es ein Buch für Lehrlinge werden foll, 
mit allen Accenten verfehen, und beforgt der ge- 
fchickte englifche Sprachlehrer Herr André die Her- 
ausgabe. 

Entwurf eines kurzen urd fafslichen 'catechetifchen Un- 
terrichts in der Lehre Jefu, 2te Auflage. эрт, . 
Hiftorifches Spiel für die Jugend nach Schróckhs Welt- 
gefchichte für Kinder drittes und letztes Spiel. In Eu, 

teral und aufgeklebt. 16 gr. 

Müchler, Blüthen des Helicon. то gr. 

Der Traum, vom Verfafler des Dorfpfarrers. 6 gr, 

Rellüab, über die Bemerkungen eines Reifenden die 
Berlinifche Mufik betreffend. 4 gr. 

Rouffeau J. Je fämmtliche Werke, überfetzt von C, F, 
Cramer, fiebenter Theil mit dem Bildnifs des Rouffeau: 
enthält den erten Theil des Emils. Auch wird dis 
Emil, unter feinem Titel, wie die He:oifes und die 


politifchen Werke befonders verkauf. Auf holláud. 
Papier. 1 Rthlr. 4 gt. 


Auf 
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Auf Schreibpapier. 18 pr. 
Auf Druckpapier ohne Kupfer. 12 gr. 


Muficalien. 

Angiolini, Variazioni pel Cembalo o Fortepiano dell Duet» 
to, Pace caro mio fpofo della cofa rara. op. 47. 6 gr. 

Asgiolini, Halter, Philidor, Meyer, Hellíab, Sachini, 
Airs et Chanfons francais op. 46. 8 gr. 

Auswahl von Gefangen fürs Clavier eingerichtet; aus den 
vorzüglichften Opern der deutfchen Bühne 1 — 12 
Stück. 5 АЕ. 

Neue Auswahl 1 — 12 Stück, 5 ВШ. 

Benda, Sonata Ц. pour le Pianoforte avec Fl, op. 41. 
12 gr. 

— Sonata III. pour la Harpe ou Pianoforte avec Flute 
et Violon ad libitum op. 48. 12 gr. 

Daliairac, Nina, oder Wahnfinn aus Liebe deutfch und 
fianzóüfch, fürs Clavier. op. 44. 1 Hihlr 4 gr. 

Ditters von Dittersdorf der Do&Gor und Apotheker. 
Clavierzuszug. ор. 43. 3 lithir. 12 gr. 

Gluck; Iphigenie eu Tauride, Opera arrangée pour le 
Clavecin рат Rellüab op. 54. 2 hthlr. 12 gr. 

v. Kospoth, Arien aus Adraft und Ifidore und dem Irr- 
wiich. Clavierauszug. ор. 44. I Rıhlr. 6 gr. 

Martin, vorzügliche Arien und Sinfonie aus Ша. op. 
до. 1 Rthir. 
telodie und Harmonie 3te, und Ate Sammlung fur 
Ciavierfpieler. 2 Rthlr. 16 gr. 

Mozart. Vier Arien aus Belmont und Conítanze. Cla- 
vierauszug. op. 50. I6 gr. 

Naumann, Coro Duetto e Ballo dell" Opera Protefilao, 
pel Cembalo da С. С. Е. Hellftab. op. 55. 7 Bogen. 


16 gr. 
— Le fort de Medée Grand Ballet Pantomine de lIn- 


vention du Sieur Lauchery, arrangée pour le Clavecin 
par J. С. F. Rellftab. op. 56. 6 Bogen. 14 gr. 
Olla Potrida für Clavierfpieler І. и. 2. St, 2 Айг. 
Bellftab, Sonata pel Organo o Clavicembalo op. 39. 10 gr. 
—  Gefánge am Clavier. op. 45. I2 gr. 
Reichardt, Alcuni Cori e Balli dell Opera Protefilao. pel 
Cembalo, op. 51. 16 gr. 
—  Hexenfcenen aus Macbeth f, Cl. op. 52. 14 gr. 


Diefe Sachen find alle fertig und bereits in allen gu- 
ten Buch- Mufic- und Kunfihandlungen zu haben. 


Von der zur allgemeinen Schulencyelopädie, nach Cam- 
pifchen Plan, gehörigen encyclopädifchen Sammlung der 
franzöfifchen Claffiker, deren Beforgung der Hr. Prof. 
Trapp übernommen hat, ift nunmehr der erte Theil ипе 
ter folgendem Titel erfchienen: 

Auszüge aus den franzöfifchen Claffikern; zur allgemei- 
nen Schulencyclopädie gehörig, verfertiget von E. C. 
Trapp ; erher Theil La Fontaine und Boileau. 
Braunfchw. in der Schulbuchhandlung 1789. 

Wir fügen diefer Anzeige noch die Nachricht bey, dafs 
die ganze Unternehmung nunmehro fo weit gediehen ift, 
Gals noch díefen Sommer der Anfang des Drucks, fowohl 
der wiffenfchaftlichen Schulbücher, als auch der (ateii- 


- 626 


fchen Encyclopädie d. i. der planmäfsigen Auswahl aus den 
alten lateinifchen Schrififtellern, gemacht werden wird. 
Die Beforgung diefer letztern; nach verabredeten Grund- 
fitzen, iff dem Hrn. Rector Schulze in Ойегоде ubertra- 
gen worden. Den Anfang macht die Dichterfammlung 
und der еге Theil wird eine zweckmäfsige Auswahl aus 
Phàdri Fabeln und aus den dramatifchen Dichtern , Plau- 
tus, Terentius und Seneca enthalten. Ein Commentar, 
oder eine zweckmälsige Auswahl erklärender Anmerkun- 
gen, wird jeden Theil begleiten. | 

‚ Die Braunfchweigifche Schulbuchhandlung. 


ll, Auctionen. 


Zu Quedlinburg wird den 22 Jun. 1789. und folgen- 
de Tage die Bücherfammlung des fel. Hrn. Leibmedicus 
Doctor Hitter gegen baare Bezahlung verfteigert. Es find 
darinn mehrere feltne und wichtige Werke vorhanden, 
wovon wir zum Beyfpiel nur folgende anführen wollen: 


Folio. 
No. 9. Hippocr. Opp. c. int. et fchol. H. Mercurialis 
Ven. 1588. 
No. 36. Hipp. Opp. omp. c. annate Ап. Еа. Frft. 
1595. 


No. 37. Fr. Vallifii Comment. VII. in Hippocr. Aphorifin. 
Calon. 1699. 
. No. 65. A. Vefali de humani corp. fabrica. Lib. VII, 
Venet. 1560. 
No. 91. Hipp. Opp. c. Comment. Marinelli. Venet. 1575, 
Quart, 
No. 15. Conr. Gesner Epiftol. medic. Libb. Ш. Figur 
1677- 
No. 89-96. Elementa Phyfiologiae C. Н. Au&. Alb. ү, 
Haller. VIII. T. Lauf. 1757. | ' 
OGavo. 
No. 515. $. Salviani variarum le&ionum de re medica 
Lib. III. Rom. 1588. | 
Die Aufträge der auswärtigen Kaufufligen übernehmen 
die Herren Probftey-Rath Donndorff, Paftor Cramer, Ad- 
OR Wahle daíelbft. Die Zahlung gefchiehet in Preufs, 
our, 


IH. Vermifchte Anzeigen. 


Ein Dämon fört uns Zeitfchriftfieller zu Stuttgart. iM 
unferer Ruhe. 

In No. r2. diefes Intelligenzblatts werden wir alle 
vier, die Herren Elben, Schubart und Ehrmann und ich, 
gelobt, aber fo, dafs ich bis jetzt noch nicht weifs, ob 
ich mich für meinen Theil bedanken folle oder nicht. 
Wenn endlich noch die Lobeserbehungen nicht fo un. 
gleich wären verfchwendet worden! nnd wenn vornemlich 
das, was man von ir Schónes fagen wollte, nicht auf 
Unkoften Herrn Elbens wäre gefagt worden! Denn feine 
und meine gemeinfchaftliche Lefer willen ja felbft, dafs 
wir uns gleich beeifern unfere Pflichten gegen das Publi 
kum zu erfüllen. Auf der andern Seite weifs ich nicht» 
ob in snferer Gefellfchaft fich die Herren Schubart und 
Ehrmann gern aufführen lafen, Denn die Vuterlandschronik 
fol, wie ihr Мег а ек felbít (аре, keine Zeitung feyn, 

Eegez fondern 
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(ondern »Raifonnement.“ Und der Beobachter ift. ein 
„moralifch - fatyrifches etc. Allerlei,“ womit fich, laut 


der Bauern - Zeitung, keine audere Zeitfchrifi тейеп. 


darf. Doch genug davon. 

Jetzt werden die Herren Elben und Schubart und ich 
zur Schau des Publikums abermal, und zwar in Betreff 
der Alt- und Neu-Glaubigkeit, durch den Verfaífer eis 
ner kleinen Schrift ausgeitellt, welche betitelt iR: Beytrag 
zur Gefchichte des Glanbeus - Reglements , in einem Send/chrei« 
ben au die ehrfame Geiftlichkeit der evangelifch - wirtembergi- 
fchen Kirche. Was da von Drohungen gewiffer fanftmüchi- 
gen chriftlichen Leute gegen mich, wenn ich gewiffe 
bittere chriltliche Wahrheiten ferner fagen wurde, an- 
gegeben ift, hat feine Richtigkeit. Hingegen тиз ich 
dem widerfprechen, was zugleich von Folgen diefer Dro- 
hungen gefagt ift, den ich führe noch immer die nämli- 
che Sprache in der Stuttgarder Zeitung. Man fehe z. B. 
ihre 229fte Seite L. 37-48, und die Rubrik von der Hie- 
rarchie im Preu(sifchen S. 236. 

Stuttgart, den 26 May 1789. 

. Dr. Co:ta. 


Ich erfahre, dafs in einer gedruckten Schrift mein 
Name auf der Lifte der fogenannten Gefellfchaft der deut- 
fchen Union oder der 22ger Verzeichnet ift. Ich habe 

' daran weiter keinen Antheil, als dafs ich auf die Auffor- 
derung des Herrn Prof. Befeke in Mitau diefe Gefellfchaft 
näher wollte kennen lernen. Nachdem ich aber nur et- 
was von den Planen derfelben gefehen hatte, fo rieth ich 
diefem würdigen Manne, mich uud fich felbft aus diefer 
Gefellfchaft zu ziehen. Wir haben gleich drauf verlangt, 
man folle uns gar nicht als Mitglieder diefer Gefellfchaft 
anfehen, und haben beyde um.diefelbe uns ferner nicht 
bekümmert. 

Königsberg in Preufsen den 24 May 1789. 

Ch. E. K. v. d. Recke 
geb. Gräfin v. Medem. 


Die unbelebte Erklärung des belebten Buchhändlers 
Herrn Fr. Nicolai in No. 42. des Intell. Bl. der Allg. Lit. 
Zeit. vom Marz diefes Jahrs verdiente wohl, wenigitens 
тои mir keine befondere Widerlegung und die Austalle 
der Berliner Monathfchrifcfleller in den neuern Stücken ih- 
res Journals, die — Паш beftimmter Erklärungen, fo wie 
jenes Produ& des Herrn Nicolai, nur willerigte Perliflage 
und Ausflüchte enthalten ; und mit blofsen Wiederholun- 
gen und neuem Schimpfen und Schmähen auf mich und 
alle Schriftiteller, die fich erkühnen, nicht Ihnen, fon- 
dern mir Hecht zu geben» verzieret find, diefe machten 
wahrlich keine eigene Beantwortung nóthig. 

Indelen ift denn nun auf meine Öftern wiederholten 
Aufforderungen, nach Verlauf von drey Viertel Jahren 
der Brietfieller der Frau Kammerherrin von der Recke in 
der auf der letzten Met zum Vorfchein gekommenen 
Schrift: Erklärung an das Publikum. wegen eines Eriefes dem 
Hn, D. und Oberhofprediger Starck betvejfend anfgejetzt von 
dem еа des Briefes dem Paftor E, D. Werht endlich 


— MÀ Gap 


erfchienen, Die Wiederlegung diefer Schreiberey, die 
mehr den ganzen tempiariiehen Orden als meine Perfon 
anficht, und deren Eräichtungen, Verdrehungen uud 
Verfaifchzngeu, den fich vorgefetzten Jubel meiner Gegner, 
die dem Pallor Wehrt die Feder gcfchnitzt uid die Hand 
geführt, fchwerlich begünftigen können, ii bereits faít 
ganz geendigt und die evíten Bogen abgedruck.. Mit 
weit gröfseren Rechte als ehemals die Frau hammerher- 
rin von der Reck: das Publikum er(üchte mit feinem Ur- 
theil an fich zu halien, bis diefer Briefßeller erfchienen 
feyn würde, darf ich "wohl das Publikum erfuchen, mit 
feinem Urtheil an fich zu halten, bis ich, der Angeklagte, 
auf die Ausfälle diefes neuen Anklägers geantwortet habe. 
Und wenn die Herru Recenfenten es fich abgewinnen könne 
ten, diele kurze Zeit zu warten, fo mógte folches von 
ihrer Unpartheylichkeit kein ungüniüges Voruriheil er- 
wecken. 
Darmitadt den 28 May 1789. 
Dr. Starck, 


IV. Antikritik. 


So lange nicht jener ungefittete Manh feine gegen 
mich und meine Abhandlung de Apoftolis etc. in No. 147, 
der A. L. 2. in zwey Zeilen ausgefpiene InveCtive, (denn 
Receufion darf тац doch wohl das Ding nicnt nennen,) 
mit Gründen belegt; fo lauge wird er mir und dem 


betfern Publikum erlauben гіет, ihn für den triviallten 
aller trivialen Heceufenten zu halten, 


Rinteln den eríten Jun. 1789. 
G. W. Rullmann. 
Dodtor und Prof. der l'heologie. 


Antwort. 


Ob der Rec. oder der Kläger nngefitteter it, werden 
beyde dem befern. d. i. partheyloʻen Pubiikum zu beitim- 
men erlauben mufen, welches fogleich eintieht, dafs der 
Recenfent ein Büchelgen und Hr. Ёяйтапп einen Menfchen 
charakterifirt һас, dafs ein Menfch doch noch mehr Werth 
haben mag, als eine Gelegenheitsfehrift, und dats es weit 
ungefittever iit, gegen einen Menfcher von ausgefpienen In- 

.veCiveu zu reden, als einer Osffertatzuncnlae ein Verdientt 
abzafprechem. Der Kecenfent kann nichts dafür dafs im 
in der Differt. alles fo alltäglıch war, als ob er es fei. drey- 
fig Jahren fchon wüfte, und dafs er glaubt, man kënne 
in unfern Zeiten, etwas бее» vichtigers und lehrreichers 
über die Apoftel fagen, als er hier fand: aber er beichei- 
det fich auch wohl, dafs er manches für trivial halten 
kann, was andern neu zu feyn fcheint. Er erklirt hier- 
mit vor dem beilern Publikum , dats er widerrufen will, 
fo bald ihm Н. Rullmann anzeigt, was in feiner Diflerta- 
tion nicht trivial ift d. i. nicht langft gefagt, bekannt und 
geglaubt worden Ein Auszug aus feiner Schrift, die wie 
et meynt, die emetifche Kraft des in Merge genofienen 
lauen Wallers bey den Kecenfenten gehabt haben foll, 
möchte beym Pubiikum wenigitens Widerwiilen erregen. 

Am $8 Jun. 1789. 

Der Recenfent 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
| | Numero 7g, ^. | pls 


Sonnabends den 13'® Junius.1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


* 


Madrid, b. Sancha :. Difcurfos fobre la Aoquitation naval 
antigua y moderna por D. Cipriano Vimercati, Presbi- 
tero. 1787. 8. 33 Seiten, 2 Rs, ' 
ine hiftoritche Rede bey Eröffnung der öffentlichen 

E mathematifchen Scbulübunger zu Ferrol d. то Febr. 
1737 gebalter. Der Vf. zeigt vornemlich den Einflufs 
der Mathematik auf die Schiffbaukunft, 


Valencia: Modo facil de obfervas el Planeta Herfchel en 
fà movimiento del anno 1788. con otras obfervutiones 
aftrenomicas. Por D. Manuel Munoz y рођіпох. 1788. 
8. 27 Seiten. 3 Hs. 

Der Vf. hat eine Karte beygefügt, die auf jeden Ort 
pafst und keine Meridiane hat, deren Gebrauch zur Beo- 
bachtung der Sterne und namentlich des.neuen Pianeten, 


er lehrt. 


Madrid, b. Marin: El Duende de Madrid, difcurfos ре» 
riodicos. 1787. 88. Sv. 

Nr. 3. Zeigt, dafs die Refreyung der Regularen von der 
“Gerichtsbarkeit der Bifchöfe nicht nur dem Staate fondern 
ihnen felbit- fchädlich fey. Nr. 4. Wider die Erziehung 
dar Kinder im Auslands, und Klagen über die in Spanien 
-o:elenden Lehrer der Anfangsgrunde der Wiífenfchaften, 


Ebend., in der Kön, Druckerey: Carta de un Efpanol 
а une finora fobre la decantada Comedie francefa intis 
sulada el cofamiento de Figaro. 36 S. 8. 

Soll die Fehler und Unfchicklichkeiten diefes Stücks 
weitläuftig aus einander fetzen, 


R 


Ebendaf.: Pafatiempo de D, Juan Pablo Forner, en re- 
Tpuejta las obgeciones E fe han hecho 4 fu oracion 
apolopetica por la Espana. 8. 210 5..8 Rs, 

Der Hauptgegner des Vf. i( der Apologitta univerfa], 
der in feinem 14 Stück ihn heftig angrıff. Er vertheidigt 
fich dagegen erh durch fatirifche Erdichtungen, nachher 
lafst 9 fich aber förmlich auf die Einwürfe feines Gegners 


ein. Zuletzt auch fatirifche Verle gegen feine Widerf- 
cher. 


Von der parte Pratica de Botanica del Cavallero Carlos 
Linneo etc. ilt der T, VII. erfchienen, 927 $. gr. g. 
22 Hs, Ег enthält die Claffes 21' bis 24. inel. 


Ebendaf ; Arte de ia Cria del Gusano de 1а Seda por 
D. Juan Lanes y Duval, 1733. 3^4 Seiten. 8. 

Ales prakti(ch und mit Widerlesung der noch in Spa- 
nien herrfchenden Vorurtheile bey der Seidenzucht. Der 
Vf, befchreibt auch eine neue in da Carolina auszeübte 
Art die Seidenwürmereyer zu beleben. 


Madrid, b. Baylo: Colecion de obras ел verfo y prosa de 
D. Tomas de Iriarte. 6 B. in gr. 8. 1737 und gg. 
Diefe Ausgabe eines auch in Deutfehland jetzt fchon 
bekaunten Schrififtellers, enthält viele noch ungedruckte 
Werke defeiben, nebit den fchon vorhandenen. Im rten 
B- find feine Fabulas Uberarias, und fein Gedicht über 
die Mufik. Im 2 B. elf poetifche Sendfchreiben u. a. Ge- 
dichte; verfchiedne Ueberfetzungen aus Horaz. Phaedrus 
und viele kleine Gedichte... 3 B. Dis Ueberfetzung der , 
erften bücher der Iliade. 4 В, Horazens Briefe an die Pi- 
fonen und die Comödie Señorito Mimado. 5 B. Dia Co- 
módie der уегһеугагеге Philofoph, das lrauerfpiel der 
finefifche Weife und das Drama La Libreria. 6 B. Ver- 
fchiedne kriti(che und fatipifche Werke in Profe. 


Diderot; Fils naturel it von Bern. Maria de Calzada 
ins Spanifcne überfetzt worden! Von eben demíelben auch 
Addijons Cato, beide in Profe, 


Von de Newillens Predigten if eine Ueberfetzung in 
6 Quartbanden erfchienen. Auch hat man Fleury's Dif- 
eurfes fur le #112 de l'Ecriture fainte und defen Kunt zu 
predigen ins fpanifche überfetzt, von neuem aufgelegt, 


Madrid, b. Lopez: Infitutiones fllofoflcas. efintas en latin 
gor el P. Fr. Franc. d'acquien y traduci das el Coftilla- 
no por D. Santos Diez Gonzales. 1737. 2 Vols. 4. CEs ' 
follen 6 B. werden.) 

Wird als eine der minder mangelhaften, und metho- 
difchten Philofophien gerünmt, die der Jugend auf Uni- 
verfitäten in die Hände gegeben wäre. Der VE hate Wolfe 
Werke verkürzt und das der cathol Keligion widerfgrecheu- 
de verbeilert, auch vieles kinzsgethan. 


Ffff 


Madrid, 
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Madrid, be Ger Wittwe Ibarra: Carta del Conde Carli 
al Marquis Majfei fobre el empleo del dinero, у difcur- 
fo del mismo fobre los balances economicos de las Na- 
ciones. Traduci do todo del Italiano y Francs por D. 
Vit. de Villava y Aybar. 1788. 4. 38 5. 4 Rs. 

Es ift des Marq: Cafaux Анага von der Nationalbalarız 
beygefügt, auch har der Ueberfetzer, welcher Profeífor zu 
Huesca 14 Anmerkungen hinzugethan. 

Sämmtlich aus dem Memorial literario 1788- 


H. Vermifzhte Nachrichten. 


Verzeichnifs aller in Upfala gehaltenen Difputationen 
von Anfang des Jahres 1788. an bis am Schlufs des Junius. 

Unter Ha. Prof. Hernberg ; 12 de procelfu provocatorio 
2. de poteftate patria. 3. de arbitris. P. I. und 4. in 
fehwedifcher Sprache eine Critik. über Montesquieu. — 
Unter Hr. Prof. Flygare in fchwed. Sprache uber die Zu- 
nahme der fchwedifchen Eifen-und Stahl -Verediung in 
den neueflen Zeiten. — Unter Ип, Prof. Marray animad. 
verfiones in Hernias incompleras, cáfu' fingulari illaftra- 
tae. — Unter Hn, Prof. und Ritter Тинг. І. de re: 
fiione, 2. arbor Taxicaria Máíeaffarienüis, 3. de Mofeae 
atque ignis in medicina rationali ufu. 4. de Myriffica. 
5. de Caryophyllis aromaticis, und 6. Mufeum Naturaiium 
Academiae Upfal. P. VI. — Unter Fir. Prof, Аск], 1.. qe- 
fcfipuo et cafus адно, Ofieo: nalaciae, 2. de Cholelithis 
per abfcefum rüptum egredien dibus, cafus et experimen- 
ta, 3- in Variolarum infitionum Ober Aliphes: 4. de ufu 
Linnaeae medico. 5. Cafus herniae incarceratae et Dyfu- 
riae. — Unter Hr. Prof. Lofibom, 1. de oleis feminum 
expreilis, 2. Hiftoria naturalis ordini ecclefiaflico neceíía- 
ria. — Unter Hr. Prof. Floderus. T, de Poetis in Solo- 
Goth. Graecis, Spec, II, 2. Specimen artificii Homerici 
n exprimendis animae adfeclionibus Set. I. — Unter 
lir. Prof. Chrifihemiw. 1. de beatitudine Del, 2. de clari- 
taie et certitudine atributorum divinorum. 3. Diff. plura 
in mundo bona efie quam mala oftendens. 4. de ufu Lo- 
gica in Ideis acquirendis. — Unter Hn. Prof. Svedelins, 
quid Poefie Philofophia debeat? Unter Hn. Prof. Fant. 
1. de moribus veterum Helfinsorum ex occafione legum 
eorum provincialium., 2. eautelae circa vetuftillima-Dip:o- 
mata fuecana. 3. de conventu Danahol menfi. 4, de Fen- 
noribus Vermelandiae „5, 6. Obfervationes felcflae Pifio- 
riam Suecanam Шайгашев, P. XI. XII 7. de variis tpi- 
fcopos in Suedia confiituendi modis. 9. de Territorio Ve- 
flrogothiae Flandre- 8. 9. de (tatu illuftriam in Svecia Fa- 
miliarum circa temp^ra B. Gutiavi I, P. I. IE. 19. IL de 
moribus Liturgicis in Suecia P. LM. - 12. de Oeconomia 
publica В. Guftari 1. 13. Specimen I. diario critici afto- 
rum Hifloriae. В. Guílavi Primi. тае difficili һїйог1- 
£i munere, I5. 16. Initia [perii В: Johanni HT. BL IT. 
13. de Gvinuaüo -regio Gevalienfi, PL 16. de templo 
urbis Stockholmienfis primario, 5. Nicolai dieto. — Un- 
ter Hia, Prof. Netz, r erdo quo, exiucceendentia na- 
turali in кирап civilem homines fuccederint » P. T, 
2. de varia iu variis gentibus paterna poreiate. 3 Linea- 
menta Juris publici Romano- germasici ; P. I. 4. de 5реп- 
nisi: Offrugothtae.o- pido. S. de Jure [fraeiitarum. Pa- 
Jaelinam ogr»pandi, 6. de l'olerantia diveríarum religio- 
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num. 47. de Coloniis, 8. de cura Romanorum Linguam 
fuam propagandi. 9. de arte hominum benevolenium 
comparandi. Unter Hn. Frot Böcthiss. І. de modera ione 
ftudio propria felicitatis ad virtutem neceífaria 2. de 
fenfu per fympathiam, pofitiones philofoplhicae. +3. de 
efficacia Sympathiae aliorum hominum in affectus animi 
noílri. 4. de conjunctione religionis cum virrute fociali 
P. I. 5. obfervat. ed originem er indolem vindictae cupi» 
dinis iliuffrandam. 6. de motione honeflatis depravata, 
7. de сашйв moralibus Giverfae feientiarum moralium cul- 
tura, P. I. g de crigme atos indole nimiae divitiarum 
aeltimationis. Obfesvationnis nonnullae de Philofo- 
phia recentiorum Pletonicorum, indolem atg, originem 
Fanatifmi nofiri aevi illuftrantes. 10. de -praecipuis gen- 
tium barbararium virtunbus. II- de caulis idearum mo- 
ralium ех immutebili ordine univerfi, II. Ge arte fardor 
mutarg educandi. P. П. 12. Fundamenta imputationis 
achionum in foro humano. 13. de principiis artis educa- 
tionis feientilice pertractandis. I4. de praecipuis gentium 
barbararum vitis, P. L i£. de песейнаіѕ morali 16. 
peculiaria nonullà morum et opinionum gentium quarun- 
dam barbararum phaeucmena. = 17. de foriitudine animi, 
18. enumeratio dilciplinsrum philcfophicarum Juriscon- 
19. do ufu analyfeos philofophicae 
зо. de fundamentis er adnimiculis 
cur voluntatem, ron vires ver- 


fulto necellariarum, 
in Aeftheticis P. L 
fcientiae legislutoriae. | 21. 
bis extollere liceat. 22. de deflinaiiene hominis apherif- 
mi. 23. Cauflae frequentieris recentiu'i aevo per Europam 
Antocheiriae. 23. hiileria hominis mor 


alis ex feriptis yes 
terum illufirata P. Г. 


24. de benigna feientiarum et artium 
in mores efüicacia. P. І. — Unter Hr. Prof. Afseins, “de 
Barofelinite in Suecia reperto. P. I. — Unter Hr. Prof, 
Hosgemann , 1. Ode Eucharittica Regis Hifkiae Je, X XX VILI. 
9-20 Cbfervationihus philologicis Шийгага. 2. 
variantium in textu Jefaiae hebraeo lechonum , 


examen 
quas re- 
ceus fequitur verfio Suecana. 3. Obfervationes philolog. 
iu felectaz voier Jet, XXVI. 4. Obfervat. philolog. in fes 
leeta loca Prophetae Jefaiae. 5. Decalogus hebraicus ex 
arabica dialecto illufiratus. P. IVe — Unter Hr, Prof, 
Anrısillins Hiftoriola Academiae parierfir fpecim. I. Unter 
Hr. Drot Nordmark. 1. de experimentis Newtoul,-actioe 
hes et reachones aequalitatem demontrantbus.- 3. Theo- 
tem a novum de motu variabili — Unter Hr. Prof. Malima 
fiedt т. de amore virtutis, Se de amore veritaus, — Um 
ter Hr. Adj. Stagnelius , praecipua argumenta pro diviiiita- 
te jefu Chrifti ex jonannis Ёлапрело afierta' — „Unter 
Hr. Mag. Bergfiem, antroverüde de iopgaritnunis numero- 
rum regalivorum. — Unter Hr. Mag. Linde, дий. hiftorica 
fiftens caufas nonnullas inimicitiarum Gallorum atg hi- 
fpauarum earumg in fyflema Europae politicum P. 1. 


Aulferdem find in diefem halben Jahr noch in U; fila 
gedruckt, Das dritte Stuck von Hr. Pro: Fans Vorie- 
fungen über die „Univerlaigefchichte , le neue Auna ge 
von lir. наме "ánmiungen Zur Naturgetchichte. I hieft 
mit Zufätzen Lin, Any Leichenpredigc über Hr. S. 
Türnltrom einiger Programmen; Memoriale, kleine Gedichte 
ud. р. an, nicht zu gedeuken, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


І. Ankündigungen neuer Bücher, 


In dem Intelligenzblatt der A. L. Z. N. 44. S. 364- 
wird des \Verkchens gedacht: Carrere manuel pour le Ser- 
vice des Malades, als einer Schrift, die um ihrer ganz be- 
fondern Nutzbarkeit willen ins iialieuifche überfetzt wor- 
den," und .von dem Herrn Vrofeffor Frauck in Pavia als 
ein Buch empfohlen wird. das unter Krankenwärter ver- 
dient ausgebreitet zu werden. 

Aus Beforgnifs, dats diefe Anzeire nicht einen Ue- 
berfetzer oder Verleger reizen möge »diefs Buch auch der 
deutfchen Nation in ihrer-Sprache überliefern zu wollen, 
halte ich für gut anzuzeigen, dafs diefe deutfche Ueber- 
fetzung bereits in тешет: Verlag heriusgekommen, und 
für 9 ggr- verkauft wird. Zu des Buches weiterer Em- 
pfehlung dient, dafs daífelbe in alle Provinzen Frankreichs 
auf Befehl und Unkotten des Königs unter die Landieute 
ift häufig ver(chenkt worden. 


Strasburg den 8 May 1789. 
Treuttel, 


TY 
ie in meinem Verlag 1788 eríchienenen Skizzen, 
Scenen und Bemerkungen, auf einer Reife nach Frank- 
reich gefammlet von Herrn Prof. Storch, haben von dem 
lefenden Publico einen folchen entfchiedenen Beyfall er- 
halten, dafs jetzt fchon die erfte Auflage von diefem in 
allen gelehrten Zeitungen und Jeurnalen vorzüglich ge- 
priefenen Buche vergriffen iib, fo dafs ich mich mit Ver- 
gnügen genöthiger fehe, eine neue vermehrte Auflage, da- 
von zu veranftalten, die an Correctheit, Schönheit des 
Drucks und Papiers die erfte weit übertreffen foll, und 
die, in fo feru' Ich zeitlich die Vermehrungen des Herrn 
Verfaflers erhalte, nàchíte Herbfimeffe gewtfs in allen an- 
ge(ehenen Buchhandlungen Deutfchlands- zu haben feyn 
wird. - 
= Heidelberg, den I5ten May 1789. 
Friedrich Pfähler 


Univ. Buchhändler, 


II. Rücher fo zu verkanfen. 


In unterfchriebener Buchhandlung foll ein völlig un- 
verfeurtes, mit den Бейеп Kupferabdrücken verfehenes 
Exemplar von Zuvuters phyfiogsomzfcheu. ^vagnierten um den 
tiefherabgefetzten Preis von fewfzg Plhalerm in Golde in 
Commillion verkauft werden. Liebhaber belieben {ich an 


diefelbe zu wenden. 
Die Braunfchweigifche Schulbuchhandlung. 


111. Vermifchte Anzeigen. 


Uber eine Recenfion in der allgemeinen deutfchen Bibliorheck 
* Es itt doch nicht gut, wenn einlze Leute in der Welt 
von faifchen Sehlüffen lebea mulen, eder leben — wol, 
len: Ob" der Кесені. der aligem. D. Bibliothek, der in 
dem ten Stück des g3ilen Kandes deifelbeu aie Uzberfe- ' 
o des Ae(chyiitcheti Tralierfpiels. osi оп. bey 
la Garde und kricasicn 1796, beurtheilt, гис zu der е1- 


nen oder andern Claffe diefer Menfchen gehören -folite? 
Er findet UnAnn in der Stelle der Vorrede: „Der Gedan- 
ke druckt fich im Wort aus» wie der Geift im Wäfler, 
— und wer findetihn nicht mit ihm ? Aber der Recenfent 
tauchte die Feder, mir der er dies fchrieb, in das Dinten- 
fafs des Vaters der Lügen: Denn in der Vorrede S 3. 
heifsts ausdrücklich : ,,Der Gedanke drückt fich im Wor- 
te aus, wie дег Geift im Körper.“ Er findet Unfun in 
dem Ausdruck: „der Gedanke bindet in dem bezeichnen- 
den Worte nach der Höhe und Tife und wer nicht 
mit ihn? Aber eben dafelbit heifst es im Original, „der 
Gedanke tönt in dem Aart nach jeder Höhe und iiefe.'* 
Gleiche Verfälfchuugen finden üch noch in zwey andern 
Stellen, deren Anzeige und Widerlegung abcr, fo wie«die 
Autorität des Recenfenten fo wohl, als der Recenfion, nicht 
den Grcfchen Druckerlokn werth find, den jede Zeile ko- 
Den würde. Eine Revenfion, die den Autor meiftentheils 
gefafsr, und ihm Gerechtigkeit widerfahren laffen: (denn 
er fast von feinem Werk, wie Sancho Fanfa von feiner 
Frau Therefe; fie it nicht die befte; aber auch nicht die 
fchlimwfte ) findet man in eben deier allg. deut[chen Bi- 
bliothek in dem kurzrorhergelieuden Stück, von der auf 
eine widerlprechende Art, die gerügte, das Gegentheil ift: 
welchen Widerfpruch fich der Vert der Uebertetzung aus 
кем Чеп Indivtdua'itüten feiner Lage fehr wohl erklärt: 
fort beruft der Ucberfetzer fich noch auf viele andre 
fchon erfchienene liecenfionen diefes Werks, unter ан 
dera auf eine in dem May der Göttingifchen Anzeigen, 
wie auch in der Literatur - Zeitung, 
Aber fiehe nur, liebes Publikum, wie Dir manche Re- 
` cenfenten auf Deinen breiten Rücken ihre Sünden 
aufbürden ! 


Der Verfafler der Vebegjetzung. 


Ueber Herrn Prof. Moritz Anzeige an die Lefer der Ere 
fuhrungsfeelenkunde um Ende des 2ten Stücks des 7ten 
Bandes, 

Sehr unangenchm mufste es mir feyn, dafs mir Herr 
Prof. Moritz feinen Entlchlußs, das Magazin zur Erfah- 
rungsfeelenkunde wieder allein herauszugeben, eher durch 
den Hamburger Correfpondeuten, als durch fein Schreiben 
bekannt werden liefs, da er nch doch feit Aufang diefes 
Jahrs wieder in Deurfchland, und zwar niche fehr entfernt 
von mir authielt. — Freundfchaftlich konnte ich wenig- 
ftens ein foclches Benehmen gegen Sub feinen bisherigen 
Mitarbeiter des Magazins nicht finden, weun ich es auch 
fonit unter keinem andern Praedicare aufitellen will. ich 
fcnrieb deswegen au Herrn rrot. Moritz, dafs ich mich 
über feine vorfehaelle Anzeige in «er Hamburger Zeitung 
öfe.irlich erklären Könnte; bat aber zuforderit шп eine 
ginge Antwor...— Die Antwort blieb aus, — und Herr 
Prot Moritz fpielte alfo unuörkiger Weile eine Sache ins 
Pubikum, die iw aller Ruhe und Stille unter uns fchrift- 
lich ausgemacht werden konnte, wenn es ilun gefallig ge- 
wefen ware. niit zu antWorten: 

tch fehrieb Herrn Prof. Moritz in dem nemlichen 
Briefe meine Gründe, warum ich noch ierner Mitarbeiter 
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des Magazine zu feyn wünfchte, und berief mich zugleich 
fehr billiger Weife auf die zwifchen uns beyfeiner Abrei- 
fe nach Italien gefchehene Verabredung, dafs wir von nun 
an-das Magazin immer gemeinfchaftlich herausgeben woll- 
ten. — Ein ehrlicher Manu, dacht‘ ich, hält fein Wort, 
— und fetzte in meinem Briefe ohne alle Erbitterung hin- 
zu, „dafs ich mich auf jenen Vertrag allenfalis ooch 
berufen könnte,“ —' Diels find nuu die /ehr heftigen Ays- 
drücke, die in meinem Schreiben vorkommen follen, ob 
ich glaich bis diefen Augenblick darin nichts felin H: ftiges 
‚auffinden kann, Dafs übrigens das Magazin feit dem sten 
Bande an Intereffezugenommen habe, und anftatt die Ima- 
gination der Lefer zu unterhalten, jetzt mehr das eigene 
Nachdenken über pfychologifche Gegenltände zu leiten für 
che, fagten mir verfchiedene günflige Recenfionen in be- 
liebten ‚geiehrten Zeitungen, und fchrieben mir mehrere 
vortrefliche Männer, die mit dem Werthe eines pfycholo- 
gifchen Journals wohl bekannt feyn konnten. — Deräb- 
fatz des Magazins foll aber laut der Klagen der Verlags- 
handlung feit meiner Beforgung mehr ab als zugenommen 
haben! Ob diefs ein triftiger Beweifs von dem verminder- 
den Werthe des Magazins fey, — überlafle ich andern zu 
beurtheilen, und fetze nur diels hinzu, dafs eben die пет» 
liche Verlagshandlung jene Klagen [chon unter Herrn 
Prof. Moritz letzterer Beforgung des Magazins vor drey 
Jahren führte. 

- Endlich verfteht es fich ohne weitere Anzeige [chon 


. Ki " + 
von felbft, dafs ich Herrn Prof. Moritz nicht zwingen kann, 
das Magazin mit mir ferner herauszugeben, wozu mir 


jetzt ohnehin alle Luft vergaugen feyn mufs. — Er ver- 
fpricht es künftig nach einem verbeilerten Plane interef- 
{anter zu machen, und es lafst fich bey feiner feinen phi- 
lofophifchen Beobachtungsgabe und feiner vortreflichen 
Schreibart allerdings fehr viel Gutes davon erwarien. — 
an ы wird die Fortfetzung diefes verbefierten 
Magazins n neues piycholegifches Jourual, dafs fich 
über die empirifche und rationale Seelenlehre zugleich 
erftrecken foll, und wozu ich fchon eine Meuge intereilan- 
ter Beyträge in Händen habe, wie ich hoffe, nicht unnütz 
machen. 
C, F.-P.o.ckels, * 


D 
nd 


In der Recenfon der Langbheinifchen Gedichte No. 92. 
dachte fich der Recenfent bey der Sielle, über welche 
Hr. Bürger No. 56. des Цей. Blas Klage führt, nichts 
weiter, als dies: —— 

Oft halten Schriftfteller dem Publikum die Bedin- 
gungen nicht ganz, wozu fie fich in den Anzeigen 
verbindlieh machten; und das follen gerade die 
guten Dichter am wenigften thun :.das follte felbft 
Hr. Bürger fich nicht zu Schulden kommen lafien. 
auch er ‚verfprach fchon feit einigen Jaliren feine 
Gedichte; und nun мел feine Pranumerauten 
und Subfcribenten mit Ungedult fo lange warten. 

Mehr wollte: der Recenfent nicht fagen; uud hat er 
fich dunkel ausgedrückt, hat er nur zum klein fen Misver- 
ftandnifle Апа gegeben, fo bittet er in befter Form 


Rechtens um Verzeihung.- Noch mehr, er gefteht: Hätte 
er im Jenner, als er diefe Klage niederichrieb „ gewufst: 
dafs die Bürgerf. Gedichte Ofern erfeheinen würden; er 
hätte felbít diefe Zeile; wiewohl fie nicht uugerecht war, 
zurückbehalten, — Au eine Harige tefe Seim ae, an eine 
Ma nung mit Scheltworten and Hader, kam ihm kein Ge- 
danke ein, Es war-würklich nur die fenfte Klage, die 
Hr, B. felbtt erlaubt; und die er, zu uriferm Erftaunen, 
rings um fici herum wenig bemerkt haben will. — Es wäre 
noch einiges in diefer Anzeige wohl einer Antwort und 
Befchräukung werth; aber von Deutfchlands ganzen Par- 
паз (eineQduadratmeile die ziemlich bevölkert it) möch- 
te gerade Hec. am letzten mit demjenigen ftreiten, delfen 
Gedichte er wwzählichemal mii immer neuen Vergnü- 
gen ias; defen ältere Audage er fich, wenn fie auf ein- 
mal áurch keuersglut untergienge, aus dem Gedächtnifs 
bis etwa auf ein Duzeud Varianten, wieder kerzuftellen 
getraute, und den er für Deutfchiands originaliten Dich- 
ter hält, wenn auch nicht für den püuktlichften Erfüiler 
feiner literarifchen Verfprechen, 

Mit diefem fchuldlofem .Gewi/fen hätte der Rec. faft 
Luft.fich durch Entdeckung feines Namens das ihm von 
Hn. B, verfprochne gebunane Exemplar zu verdienen. 
Nicht aus Habfucht! denn fein Name it wahrfcheinlich 
fchon unter den Prànumeranten eingetragen ; Sondern der 
Seltenheit wegen. Doch — Veítigia me terrent. ' Ob übri- 
gens die hübfche Recenfion, die der Dichter fur die Zu- 
kunft fich ausbittet dem Verf. diefer Anzeige auch heim- 

fallen folle, beruht Auf den Herren Herausgebern der A, 
L, Z. nicht auf ihm. Eben fo wenig weifs er, ob gerade 
Hr. B. etwas draus wird lernen können. Aber das verfi 
chert er auf alien Fall. dafs er fich hüten würde, ftatt der 
Wage nach der Schneiderelle zu greifen; fo wie er dies 
letztere Infirument auch nicht bey Hen, Langbein ange: 
wand; zu haben glaubt, 


Ich bitte das Publikum wegen meiner Antwort auf 
den mir fo eben zu Geficht gekommenen höchftunwurdi- 
gen Ausfall, den Hr. Moritz zu Berlin in einem der vor- 
hergehenden Stücke diefes Intelligenzblatts auf mich zu 
thun den Unverftand gehabt hat, um achttigige Geduld, 
Dau: treffe ‚öffentliche Verachtung und Schaude den, von 
welchem es fich zeigen wird, dafs er fie verdient. 


Campe. 


Ich habe nicht ohne Befremdung in dem Buche mehr 
Noten als Text unter denen Mitglicdern der Deutfchen 
Union meinen Namen gelefen. ` [ch bin zwar durch ein 
Schreiben vom 8 Decemb. 1783 dazu aufgefodert worden, 
habe aber gar keine Antwort. eriheilt» und widerfpreche 
alfo laut diefe Dreittrgkeit, mich unter eine Gefellfchaft 
zu zählen, von der ich nichts weils, und von der, wie 
von einer jeden geheimen Gefellíchaft , ich nach Ueber- 
zeugung weittentfernt bin. Wirzburg den 2eren May 1739. 

Siebold. 


D 
e = E = 0 


637 


INTELLIGENZBLATT 


638 


der 


" 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 76. 
nn) 


Mittwochs den toen Junius 1789 


` 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Fita di Cefare Borgia, detto poi il Duca Valentino, de- 
fcritta da Tommufo Тоттајі con aggiunte 1789. Vol, 
2. Jeder Band ungefähr 250 S. 


Е“ neue Auflage eines feltnen Buchs, Ат Ende des 
‚ zweyten Theils find einige Zufätze, wobey die Ar- 
chive und Bücherfammlungen, woraus fie genommen wor- 
den, ängefuhrt find, CG d. Ei 


Pila, gedr. b. Profperi: Nuovo Teatro del Sig. Gio. de 
Gainerra, Tenente nelle Armate di A. ЈИ. І, Tomo 
primo. 1789.9. 384 S. 

Enihált einen Plan, ein neues Nationaltheater fe(lzu- 
fetzen; Bemerkungen über das Schaufpiel überhaupt, das 
Trauerfpiel u. f. зу. und 4 Schaufpiele: Die beiden Witt- 
wen, ein Charakterluftfpiel, die beiden Bräute, ein burger- 
lich - pantomimifches Trauerfpiel; den Hausvater, auch 
ein bürgerl pantom. Trauerfpiel,- und den Triumph der 
Freundfchaft , ein Charakterluftfpiel in Profa mit Pantomi- 


me. Са. d. 1.) 


Livdrno: Piaggio di ritorno da Baffora a Coftantinopoli, 
fatto dall Abb. Domenico Seflini, Acad. Fiorentino. 
1788. 8. 196 S. ohne die Zueignung an den Preufs. 
Minifter in Confantinopel Hrn. v. Diez und Vorrede. 

Dic Reife des VF. von Conftantinopel nach Balora kam 
fchon 1786 heraus. Da er aber bey der Kuckreife einen 
andern Weg nahm, über Bagdad und Aleppo» hatte er 
Gelegenheit noch manches Neue zu befchreiben. Die 
ganze Reife dauerte ein Jahr. Viele Nachrichten, welche 
die Naturgefchichte, Botanik, Alterthümer, Handlung, 
alte Erdbefchreibung und Gewohnheiten der verfchiednen 
Völker betretfen machen dies Buch fehr interelant. 

Са. d. F.) 


Der Buchdrucker Anton Zatta in Venedig hat fchon 
die zwey eríten Bände von feiner neuen Ausgabe von Gol, 
‚duni’s Werken herausgegeben, Jeder Band enthält unge- 
fähr 350 S. nebft den hupfern. CA. B.) 


Die Н. H. Pagani, Landi und Bönajuli in Florenz ha- 


ben fo eben die nachgelafınen Werke von Metuftafio in 


Sechs Bänden herausgegeben, jeder zu 300 S. Der Preis 
it 3 fl. yo kr. Сл. B.) 


Сой und Pagani in Florenz haben die erften Bogen 
einer Sammlung aus Licht treten laffen, die zum Titel 
hat; Firenze antica e moderna illuftrata, (A B. ) 


London. Jofeph Farrington, ein Mitglied der Akade- 
mie der Kunfte hat einen Profpectus zu einem prächtigen 
Kupferwerke bekannt gemacht. Der Titel it: Piure;- 
que Views and Scenery of Edinburgh, and its Environs, as 
alfo of the River Forth; with feparate Views of the prins 
cipal Ruins. Das ganze Werk wird 17 Kupfertafeln, 25 
Zoll hoch und 18 breit enthalten; wovon 13 nach Zeich- 
nungen, die der Künftler an Ort und Stelle entwarf, ge- 
macht find. Sandley, Dodd und Catton werden fie in der 
Acqua tinta Manier ftechen. · Eine Probeplatte von dem 
eriten ift meifterlich und fellt eine der romantifchen Aus« 
fichten von Edinburg vor. Andre geben Ausfichten nach 
den Grampien-Bergen, von der Stadt Stirling, S. Am, 
drews u. f. w. Vier grofse Blätter find zu einer neuen 
Karte von Schottland beftimmt, welche genauer den. je- 
tzigen Zuftand des Landes ausdrucken foll, als die vori- 
gen. Hr. John Knox, defen Schriften über Schottland 
bekannt find, wird eine Defchreibung dazu machen. Die 
Sub(cription itt 6 Guineen, wovon drey voraus bezahlt 
werden. 


Paris, gedr. b. Peguy- Thiboaft: Reglemens de la So. 
cicté de la Charité Maternelle, arretés a Caffenblee dy - 
I3 Feu, 1789. (1 1. 4 f.) 

Die Gefellfchaft nahm im J. 1787 ihren Anfang und 
war beftimmt die Zahl der Findelkinder durch Unterhat- 
tung der Mutter zu vermindern. Der König, die Köni- 
ginn, die Regierung, und Particuliers haben fie unter- 
ftützt, man hat auch fchon im J. 1783 ungleich weniger 
kinder ausgefetzt gefunden, als vorher, — Die Einrich- 
tungen der Gefellfchaft find trefflich, Seitdem fie durch 
den Druck bekannt gemacht geworden, hat die Zahl der 
Subfcribeuten fich. noch vermehrt, (J. d. P.) 
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Oeuvres de Lucien, traduit du Grec. Tome VI. etc. (S. 


von den erten fünf Bänden Intelligenzbl. Nro. 20. 
созу; 
Enthält die kriti(chen Bemerkungen. Hr. B— zeigt 


oft die Fehler der lateinifchen Ueberfetzung, ohne fie alle 
Die Noten fud mit vieler Gelehrfamkeit 


Cd. d. P.) 


Paris, b. Maradon: Za vraie Grandeur, ou Hommage à 
la Bienfaifance de. 5. A. S. Mgri le Duc d'Orleans, 
Роёте par Mr. d'Arnaud etc. 8. 48 pag. 

Der Dichter hat bekanntlich fchon mehr fürs Herz ge- 
arbeitet. Hier bedient er fich der Fiction des Wunderba- 
ren. Böfe Genien haben die Kälte des letzten Winters 
hervorgebracht, der Winter felbít war ein Genius vou der 
fchlimmften Gattung, die Guten haben einen Theil des 
Uebels wieder verbelfert, in der Perfon ehrwürdiger Pfär- 


(S. d; P.) 


Sur les fonilions des Etats généraux: etaffemblées nationa- 
les. 2 Vol. 8. 1789. 10 l. то f. 
Handelt von Próviuzialverfammlungen, die Grundfätze 
lafen fich aber auch auf die Etats- Généraux anwenden. 
Soll von Marq. von Condorcet (гуп, CA 22 


zu verbeflern. 
und Fleifs gearbeitet. 


rer, Prinzen, u. f. w. 


Paris, b. Le Clerc: Supplément аи di£ionnaire hiftorique 


et bibliographique portatifs contenart lhifloire de tous- 


les hommes celöbres, avec ÜCindication des bonnes editions 
et des meilleurs ouvrages des favans; par M. l'ubbé 


Ladvocat etc. 1789. 1 Vol. 8. 
Enthält die berühmten Männer, welche feit der letzten 
Ausgabe geftorben find, nebit manchen andern Zutatzen, 
(4. B.) 


Genf: Effai fur la montagne Solafere par M. Wiid» Di- 
retteur des Mines du Canton de Bern. 

Er zeigt in diefem Werk, daís die Salzquellen vom 

Steinfalz herrührens welche das Walfer das darüber läufts 


auflöft. СЯ. В.) 


Lau(anne: Ziffoire АЎ. du Forat, et des fes envi- 
vons, pat M. Grey. de Razumofsky. 8. II Vol. 1789. 
Ift eine Nomenclatur der Thiere des Landes, nebít ei- 
nigen Bemerkungen des Verf. uber fie. Er unterfucht 
fie geologifch, und befchreibt den See von Neuffchatel, u. 
f, w. Es ilt zu bewundern, dafs ein Fremder die Arbeit 
unternommen, und kein Einheimifcher, wo die Nomen- 
clatur noch voilflandiger müífte geworden (су (4. B.) 


IL Preisaustheilungen, 


Den 28 März d. J. find bey der K. K. Akademie der 
‚bildenden Künfte die bereits rühmlich bekannten Künf- 
"ler, Hr. Jofeph Platzer, von Prag gebürtig, und Hr. Adam 
Braun, von Wien, durch Ueberreichung.zweyer von ih- 
nen verfertigten Oelgemälde zu ordentlichen Mitgliedern 
angenommen worden Das Gemälde des erfteren ftellt 
einen prächtigen unterirrdifchen, mit Lampen beleuchte- 
ten Ort vor, wo Semiramis von ihrem Sohne getödtet 
wird; und das zweyte ift ein aus zwey Figuren einer weib- 
lichen und einer männlichen beftehendes. fehr niedlich 
ausgeführtes Konverfationsftück, Wien d. 15 May 1739. 
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II, Ehrenbezeugungen. 


Die böhmifche Gefellfchaft der Wilfenfchaften zu Prag 
hat ihrem würdigen im vorigen Jahre ver:orbenen Mit- 
gliede, dem berühmten Mathematicker, олати аме 
auf dem gemeinen ‚Kirchhofe der Altiiadt Prag, ais dem 
Orte feines Begräbnifs, ein Denkmahl auíüellen lafen. 
Es ut von feinem Marmor, und ftellt von der vordern Sei- 
te eine römifche. Tumbe. vor, unter deren Giebelgefimfe 
auf einer Platte die Himmelskugel gezeichnet if. Auf dem 
Mittelftücke ift folgende Innfchrift : 

iOANKES TESSANEK 
BOHEMUS BRUNDUSIENSIS 
MAGNI NEVTONI COMMENTATOR 
ANNOS NATUS LX. OBHT X. ID. JUN. 
cloI2cernxxxviir. 
OPTIMI SODALIS CINERES 
~ HOC LAPIDE CONDIDIT 
SOC. SCIENT. BOHEM- 
Die Lebeisbefchreibüng diefes Gelehrten, von dem Hrn. 
Aitronom Strnad verfertige, erfcheint in den Schriften 
der Gefelifchaft vom Jahre 1788. A. B. Prag den 8 April. 
1789. 


Dem nunmehr nach Oldenburg als Generalfuperin- 
tendenten abgegangnen Herrn Mutzenbecher haben die 


fungirenden Aelteften der hiefigeu Lutherifchen Gemeine 
aus den Mitteln der Kirchenkalle ein fehr anfehnliches 
Gefchenk in Silber zur Bezeugung ihrer Achtung und Zu. 


friedenheit mit feinem bis ins zehnte Jahr ailhier geführ- 

ten Amte gemacht. Vielleicht kann ich Ihnen kunitig die 

Niederländifche Infchrift_ der filbernen Vafe mittheilen 
4. B. Amfterdam d 4 Jun. 1789. 


IV. Todesfälle. 


Die böhmifche Gefellfchaft der Wiffenfchaften hat an 
dem jüngft zu Muhlbach in Siebenbürgen verftorbenen 
Oberftlieutenant und K. D Kämmerer, Johann Grafen 
von Sternberg, eins ihrer thatigen Mitglieder verloren, 
nachdem fie kurz vor feinem Tode eine vorzügliche Ab- 
handlung, Phyfikulifch- ökonomifche Topographie der Неру 
fchaft Kadnitz, und des Guts Darowa im Pilfnerkreije von 
ihm erhalten und vorgelefen hat. 4.2. Prag d 15 April 


1789. 
V. Oeffentliche Auftalten. 


Von der Aufhebung der medicinifchen Fakultät in 
Lemberg und Abfertigung der Profefloren И in der A, 
L. Z. fchon öfters die Nachricht ertheile worden, welche 
Erfcheinung nicht Wenigen zu fehr paradoxen, falfchen 
und Jerigen Misdeutungen Gelegenheit gab, indem man 
auf die Urfache diefer Aufhebung dringen wollte, welche 
Urfache aber lediglich in der zugeringen Anzahl der me- 
dicinifchen Zuhörer, deren das vorige Jahr nur drey wa- 
ren, befand, dafs man d'her diefe Fakultät in Lemberg 
für das Kaiferliche Polen fehr entbehrlich fand, und fie 
auch wirklich eingehen liefs.. — Diefe zu geringe Anzahl 


‚der medie. Zuhörer war aber eine nothwendige Folge der 


im Oelterreichifchen auf drey Jahre verlängerten philofo- 
phifchen 
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phifchen Lehrcurfes, Welcher vorher gdnz gehöret wer- 
den ınufs,, bis der Uebergang zum Studium. der Heilkun- 
de geftattet wird. Da indeffen diefes Zwifchenjahr ganz 
vorüber gieng, fo hat fich alfobald die Anzahl der Arz- 
neybeflifenen bis auf 324 vermehret, welche fchon auch 
wirklich die Anatomie und die chirurzifchen Vorlefun- 
gen, die nicht aufgeheben waren, hören. Aus diefer hin- 
linglich zugewachfenen Anzahl folgre nun die Nothwen- 
digkeit, die ahgedankten Lehrfiuhle in jener Ordnung wie- 
der zu erfetzen, in welcher es die im Oelterreiclhtifchen 
vorgefchriebene Stuffenleiter erheifcht; fo dafs das künf- 
tige Schuljahr der phyfiologifche, das darauf folgende Jahr 
aber der patholoszifche, fammt jenem der Materia medica, 
endlich der clinifche Lehrüuhl wieder behellet, und eine 
‚medieinifche Fakultät wieder errichtet wird. .4. B. Wien 
d. 26 April 1789. 


Vi. Vermifchte Auszüge aus Briefen unírer 
Corre(pondenten. | 
Puffau den 25 May 1789. Im Auguft des vorigen 


Jahrs tarb ‚hier einer der gelehrtefien Prälaten der deut- 
{chen Kirche, | Zigilius, Fürft von Firinian, Senior des hie- 
figen Domkapitels «iud Domprobft zu Salzburg. Mit ihm 
erbleichte der Glanz der Firmianfchen Familie, deren 
Stolz er und feine drey Bruder: Laktanz, Obrifthoimeifter 
am Salzburzifchen Hofe, Leopold, Cardinal und Fürfibi- 
(спо von Palau, und Carl, der berühmte Stadthalter der 
Oefterreichifchen Lombardey waren. Vigilius ward mit 
feinen Brüdern zu Salzburg am Hofe feines Onkels, des 
damals regierenden Furiterzbilchofs, Leopold Anton, er- 
zogen» Zum Ungluck fehlte es aber dafelbft an gefchick- 
ten Lehrern: denn die dortige Univerfir3t war damals, 
dem Zeugnifs eines gleichzeitigen Schriftflellers zu Folge, 
der Sitz der Intoleranz und des duüftern Monachitmus. 
Der junge Firmian gerieth daher auf den Einfall; mit fei- 
nem Bruder Carl nach Löwen zu entlliehn, um (ich auf 
diefer damals berühmten Univerfität nützliche Kenatniile 
zu fammeln, die fie von ihren Lehrern in Salzburg ver- 
gebens erwarteten. Die beyden Brüder wurdeu zwar 
fchon in Bayern wieder eingeholt; entflohen aber nach 
zwey Jahren von neuem, und kamen uach Kom, wo Vigi- 
lius an dein Dominicaner und nachmaligen Cardinal.Orfi 
einen vortreflichen Lehrer fand. Eben die fchlechte Ver- 
fafung der Univerfität von Salzburg war die Urfache, dafs 
die Firmiane bey ihrer Zurückkunft aus-Italien im Jahre 
1740. einen gelehrten Clubb errichteten, um dem Aber- 
glauben und der Unwißlenheit zu feuern, die von einem 
Orte ausgieng, der der Mittelpunkt der Aufklarung feyn 
follte. .Auíser den Firmisnen waren Graf von Thun, der 
nachher fo berühmte, aber zu früh geftorbne Fürlibitchof 
von Paffau, und: die Herrn von Cafparis uud Chritiani die 
vornehmiten Mitglieder davon. ` Dieter Clubb gab. zu der 
berüehtigten Sykophantengelchichte Anlafs, die ein unver. 


tilgbarer Schangd Heck der Salzburgifchen Univerfität blei-, 


ben wird. Die Mönche, die fich; nicht ohne Schaam und 
Unmuth, durch junge Männer verdunkelt fahen, hielten 
es für ihre Pflicht, fie, trotz ihres erhabnen Ranges, zu 
verfolgen, und bedienten fich; um das Volk in Gahrung 
zu bringen, ihrer gewöhnlichen Lofung: die Beligion fey 
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in Gefahr. Sie fchlugenin- undau(ser XenKirchen Lärm, 
machten die friedliche Кап2е1 zu ihrem Waffenplatze, don- 
nerten gegen Freymaurer, Freygeifter und Feinde der Mut- 
ter Maria los, und tafteten die Ehre. der angefehniten 
Männer ‘ап. Selh(t die Neffen des Fürüerzbifchofs wurden 
nicht gefchont, feibí(t der Fürflerzbifchof nicht. Es gelang 
den Mönchen aueh wirklich; deu Geit ihres Fanatifmus 
dem Voike einzuhauchen: die Mitglieder der gelehrten 
Gefellfchaft waren ı vor öffentlichen Befchimpfungen nicht 
ficher; und fo oft Chriftiani am Altar erfchien, lief der 
Póbel eus der- Kirche, weil er der Meffe eines Freymau- 
rers nicht beywohnen wollte. 

Der Erzbifchof Leopold Anton. hat auf den Namen 
eines aufgeklärten Fürflen: wenig Aufpruch, Die unter 
ihm vorgefallne Bauernauswanderung hat ihn, ebeu nicht 
zu feinem Ruhme, bekannt gemacht. Indefs war die Un- 
verfchämtheit der Profefforen zu weit gegangen, Als dafs 
er fie ungeahndet hätte überfehen können. Er entfetzte 
alfo die unruhigfien Köpfe ihrer Aemter, verwies fie in 
ihre Klölter zurück, und zä:mtedurch fcharfe Drohungen 
die Verwegenheit der übrigen.“ Па Jahr 1744 ward Vigi- 
lius Bifchof von Lavant, und freute fich, dafs er nun ein 
weites Feld vor fich hätte, zum Belíten der Menfchheit 
wirken zu kónnen. Allein er bemerkte bald, dafs fein 
Zeitalter noch nicht reif genug fey, um die Eindrücke 
der Aufklärung zu vertragen. Die Jefuiten, die damals 
den Wienerhof beherrfchten, Coielten eben die Rolle gegen 
ihn, die die Benedittiner zu Salzburg gefpielt hatten, 
Man veriaumdete ihn bey Therefia, fchild.rte ihn, als ei- 
neni gefährlichen Janfeni(ten , und hinsertrieb die Ausfuh- 
rung feiner nütziichílen.Plane. Da nun ‚Vigilius (аһ, dafs 
bey diefen Umfiänden die Würde eines Bifchofs nur ein 
leerer Name fey: fo entfagte er derfelben, und nahm im 
J. 1753 die Domprobftey in Salzburg an. Iu fich zurück- 
gezogen, unzugänglich der Cabale und dem Partheygeift, 
der fo gerne an Hochíiiften herrfeht, brachte er von nun 
an feine ganze Lebenszeit im vertrauten Umgange mit 
den Willenfchaften zu. Vorzüglich widmete er fich dem 
Studium: der Griechen und Römer und der Kirchenge- 
fchichte. Ег fuchte den jungen Domherrn Liebe zur Lec- 
türe einzuflöfsen und die Mufen im Zirkel jener Menfchen 
aufzuführen,-die man (denn der Dalberge und Bibra find 
nur wenig) nicht ganz mit Unrecht zu Horazens : Nos. 
numerus fumus etc. rechnet. Er farb in feinem 74 Jahre. 


їп diefem Jahr haben fich bey dem 'hiefigen hóchfer 
Reichsgerichte folgende wichtige Veränderungen zugetra- 
gen. 
Im Monat Februar ftarb der KammerGerichtsbeyfitzer 
Georg. Ludwig- Meckel,Edler vom. Hembsbich, von Chur- 
Brandenburg práüfeutirt und aufgefchworen den gten Jun. 
1777. An feine Stelle.it der neue Präfentatus Fraus 
Friz Anton Hr. von Henlwiz, bisheriger Herzogl. Sachfen 
Coburgifcher Hof-und RegierungsRath, vor einigen Ta- 
gen hier angekommen; fo wie der von dem Churfürften 
zu Pfalz Baiern in Beyfiimmung des Herrn Erzbifchoffen 
von Salzburg neue Baierifche Creis Präfentatus Herr 
Carl Ludwig von Broucka, bisheriger ;Churfürfllicher, Hof- 


тай in Müuchen, fich (chon Git einiger Zeit hier aufhält, 


Ggg8g2 Sodann 
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Sodann haben die Herrn Hans Ernft von Globig und Jofeph 


Uhlheimer vor kurzen aufgefchworen. Eríterer war vor- 
her a&iicher Appellations - Rath in Dresden und hat die 
inter Electores auguítanae Confeffionis alternirende und 
von Churfachfen ausgeübte Präfentation gehabt. L.erztrer 
war Fürftlich Bambergifcher Hof - und RegierungsRath 
Coufulent bey der Hofsammer,, und öffentlicher Lehrer 
des Staats - Rechts an der Univerfrät zu Bamberg, und 
von dafigen Herrn Fürtibifchoffen, mit Beyftimmung übri- 
ger Herrn Geittlichen Furften präfentir. Zu Ende Ja- 
puars ftarb der Cammergeiichts - Advocat» Hr. Johann 
Wilhelm Beffever, der Rechten Licentiat und am ı9 May 
1783. aufgefchworen. 
A. В. Wezlar den 21 May 1789. 
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ҮП, Berichtigung. 


Berichtigung einer feynfollenden Berichtigung in No. 54 
des Intelligenzblatt's vom 22ten Apr. 1789. S. 464. 

Hr. M. Hufche itt allerdings Prediger an der Salomong 
oder Baukirche, welches Synonima find. Dic erfte Kirche 
am Feftungsbaue fand auf der Salomons - Paftey neben dem 
nun eingegangenen Salomonsthore, und erhielt davon den 
Namen, So viel ift archivali(ch richtig, ob gleich der Na- 
me fo unbekanut if, dafs ihn felbft- viele Gelehrte, zu 
Dresden nicht einmal wien, Sein Vorfahrer Wolesky 
hat fich auf feinen gedruckten Lagerpredigten ausdrückl. 
Prediger an der Sulomonskirche genenner. 


pna———— ÁO Al 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Auctionen. 


Am 27 Julius und folgende Tage (denn bis dahin if 
die Auftion verfchoben) werden fämmt!iche Bucher des 
Herrn Prof. Zeune zu Wittenberg öffentlich verau&tionirt. 
Commiffionen dazu nehmen die Herren Prof. Schrokh 
Ebert, Anton, und der Acad, Proclamator Neufchild an. 


Vom ı7ten Auguft diefes Jahrs an, wird eine aus 
mehr als goco Bänden beftehende Bibliothek , die das Ei- 
genthum eines vornebinen Herrn von Stande gewefen ift, 
in Helmftädt óffentlich verfleigert werden.  Aufser vielen 
andern kofibaren Werken befinden fich darinn : 

No. 867-74. Córps univerfel diplomatique du droit des 

gens p. Du Mont, 8 Tom. Атбегі, et à laHaye 1726. 

— 875-79. Supplement au corps univ. diplom. 5 tom. 
ibíd. ` 

зобі - 1110 Mofers deutfches Staatsrecht. so Bände und 
noch viele andere Moferifche Schriften. 

— 1627 - 1636. Rymeri foedera, conventiones etc, An- 

glican. | l 

— 1975-90. Recueil d'Antiqukés Egyptiennes etc. p. 
le Comte de Caylus. 6 tomes. 

. —— 4882-4909. Encyclopedie» ou dicionaire raifonné 

etc. etc. p. Diderot et d'Alimbert. m. K. 28 Bände. 


Paris. 
— 4910 - 4949. Ebendaffelbe Werk Livourner Ate Aus- 
gabe 31 PB ` m 
— 4941-86. Univerfal = Lexicon. — Halle und Leipzig 


1132. 46 Theile m. K. | 

Von diefer Bibliothek , welche im hiftorifchen Fache 
vorzüglich ftark ift, uud aus jedem andern Bücher enthalt, 
it ein fehr gut abırefafster fyftematifcher Catalogus auf 
$68 Seiten 3. herausgekommen, der in der Expedition der 
А. L. Z. gratis zu haben ilt, 


H. Vermi(chte Anzeigen. 


Da meine ‚Antwort auf Hrn. Moritzens unwuürdigen 
Ausfall gegen mich, fich unmöglich in einen fo engen 
Raum zufammenpreflen liefs, dafs fie in diefem Intelli- 
genzblatte hätte Platz finden können: fo ift fie als eine 
befondere Schrift für fich abgedruckt worden, uud wird 


mit den nächften von hier ablaufenden Poften an alle be- 
trächtliche Buchhandlungen Deutfchlands unter folgendem 
Titel verfandt werden: Moritz, ein tranrıger Deytrag zur 
Erfahrungsjeelenkunde von 


Brauufchweig den 3ten Jun 1789. Ј Н. Сатре, 


Da einige Buchhändler fälfchlich vorgeben , als feyen 
von dem bekannten Werke: Proben des hohen | dentfchen 
Reichsadels cte, herausgegeben von F. О: Salver etc. Wirzburg 
fol. keine Exemplarien mehr zu haben, fo fand man für 


nóthig, einem  gelehrten Publikum hier anzuzeigen; 
1) Dafs noch Exemplarien auf Schreibpapier zu haben 
find, jedes à 16 fl. rhein. 2) Dafs man fich um nicht 
im Preife übernommen zu werden, an keinen Buciihänd- 
ler, fondern unmittelbar am die verwittibte Fran Flofráthin 
and Archivarin Sulverin in Wırzburg wenden möge; weil 
kein Buchhändler diefes Werk im Verlage hat. 3) Dafs 
dafür die Lieferung, foweit die Reichspolt geht, polifrey 
und in möglichfter Gefchwindigkeit gefchehen folle, wofür 
man hingegen Geld und Briefe auch pofifrey erwartet. 


IH. Preisaufgaben. 


Im J. 178$ hat die hiftorifche Klaffe der Churfürftl, 
Akademie der Wiflenfchafteu in Munchen folgende Preis- 
frage aufgeworfen: Waren eimft die fámmtlichen heutigen 
Bauer[chen Reichsflände auch fämmtlich Bayerifche Vafal- 
len? Wann und durch welche Veranl:[lungen find fie zur 
unmittelbaren Reichsftandfchaft gelanget? — Für das Jahr 
1791 lezt die philofophifche Klafle vor: Welche jind füy 
Bauern die baften und wohlfeilften Mittel, das Austreten dey 
Ее und die davon abhungenden Ueber[chwemmungen zu 
verhindern? — Der Preis von jeder Frage ift die gewóhn- 
liche Medaille zu 5o Ducaten. Die Schriften über die 
hittorifche Frage müffen Jängftens bis Eude Decembers 
1789; die aber über die philofophifche bis Ende Decem- 
bere 1790 init ver(chloifenen Namen und felbfibeliebigen 
Wahlfpruche in deutfcher » franzöfifcher oder lateinifcher 
Sprache an den beitändigen Secretár der Akademie und 
Churfürftl. Сеш. Rath,Hrn. /idephons Kennedy eingefohickt 
werden. Die fpater einlaufenden werden nicht zum Bone 
kurs gelalien, 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 77. 


u 


Sonnabends den 207 Junius 1789. 


[Lk 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Madrid b. Ortega: Nuevo Codigo Criminal del Emperador 
de Alemania, 1788. 8. 


ie Ueberfetzung ift aus der franzöfifchen, nicht aus 
dem Originale gemacht. Gef? 


b. Alonfo: Defenfa de la Surisdiccion real y fur Relaciones 
con la Pontificia 6 Eclefiaffica. por el Br. D. Vicente.del 
Seixo 1788. 4. 3 Rs. 

Vornemlich für die Gerichtsperfonen in Spanien ре: 
fchrieben, um fie die Gränzen der geifllichen Gerichts- 
barkeit kennen zu lehren, 


b. Moreno: Bafilii a. S. Jacobs e fcholis piis = de juven- 
tute in facris litteris evudienda Oratio, 1787. 4. 
Der Verfaffer ift Profeffor der Beredfamkeit zu Sara- 
gofía und feine Rede hat Beyfall erhalten ohne Auffehen 
gu machen, 


In der Kön. Druckerey : Differtacion fobre las caufas de 
les poros progreffos que hacce:bas cicriems em eflos tiempos 

por el Abute D. нап Andres 1788. 8. 74 f. 

Die Rede it urfprünglich zu Mantua gehalten. Der 
Verf. giebt als Urfachen des fchlechten Fortgangs der 
Wiífenfchaften zu unfern Zeiten vornemlich folgende ап: 
Eine übelverftandene Aufklärung, die alle Arten von 
Kenntniffen umfafsen will; die Vernachläfligung des 
Studierens der Klafüker ; die Verachtung der Hypothefen ; 
die weichliche allzugefellige Lebensart; den gelehrten Lu- 
xus» u f. w. — Jurifiifche Abhandlung über die Frage 
ob der Sourerän feine Befitzungen, Dörfer etc. veräufsern 
könne» in der Akademie der Rechtsgelahrtheit vorgelefen. 
Die Frage wird nach den fpanifchen Rechten verneinet 
und zuletzt Campomanes gleichfalls verneinehdes Urtheil 
angefuhrt. 


b. Mafeo: Vide y fucefos profperos y adverfos a. D. Fr, 
Bartholomé de Carranza y Miranda Arzob. de Toledo. etc, 


por el Dr. Salazar de Miranda, Dala 4 luz D. Antonio- 


Valladares de Sotomayor. 1788. 8, 215 f. 
Dr. Salazar hat forgfältig aus den vielen Schriftflellern 
die von dem Leben und Leiden des Erzb. Carranza han. 
deln, das wahre gefammlet, : 


NACHRICHTEN 


Burk. Menken? de Charlutaneria Eruditorum ift ins fpa- 
nifche überfetzt zu Madrid 1788. 8. herausgexommen, 


b. Maria: Infruccion rvefervada del Rey de Prufia á fu fo- 
Drino. 
Aus einem Franz. Mst. überfetzt 1789. 8. 


b. Cafiillo: La Iliada de Homero tradunda del Guigo m 
verfo Caflellano pór D. Ignacio Garcia Mal. T. I. 1788. 
Die ‚erfte Ueberfetzung der Iliade, die Spanien aufzu- 
weifen hat. Die Einleitung enthält eine, Vertheidigung 
des Dichters und zeigt wie fchwer er zu übérfetzen fey. 
Man rühmt den feinen Gefchmack und die Geiehrfamkeit, 
welche der Verf. bey diefem Auffatze zeige. Die Ueber. 
fetzung erhält das gröfte Lob, wegen ihrer Genatigkeit, 
Vortreflichkeit des Versbaues, der Dichterfprache, und 
der natürlichen Leichtigkeit des Ausdrucks. Sie iff iq 
Verfen, davon nur die letzten Verte gereimt find. Eg 
wird geklagt, dafs fie dennoch keine Aufmerkfamkeit bey 
der Nazion errege! 


In der kön, Druckerey : Deferipeion hiforica де] Obespadg 
de Osma , por D. Juun Laperraez Corvalan, 3 T. in gr. 4. 
Das ganze Werk macht 1669. S. aus, die vielen Kupfer 
ungerechnet. Рег I B. enthält die alte Gefchichte dee 
Bisthümer, und die Alterthümer, nebít- einem vollftándis 
gen Verzeichnifs feiner Bifchófe etc. Der zweyte begreift 
feinen gegenwärtigen Zuftand, mit genauen Nachrichten 
von der Volksmenge jedes Ortes. Angehängt find 3 Ab- 
handlungen von Numancia, Uxama, und Clunia mit Pla- 
nen, wie auch Münzen, und Infchriften, die man dort 
herum gefunden hat. — Der 3te Band enthält die diplo- 
matifchen Belege aus. Archiven. Vor dem т B. fteht eine 
neue Karte von: dem Bisthume. Der Verf. it Kanonikus 
zu Cuenca und fein Werk ift mit grofsem Fleifs verfertigt 
und erläutert manches in der fpanitchen Geíchichte, 


Molina’s Befchreibung von Chili it von Domingo Jof 
de Arquellada Mendoza ins Spanifche überfetzt worden. 
Madr. 1788. 4. bey Sancha, und finder Beyfall, 


Valladolid: Obres de Offian. Posta del Лліо VIT, en las 
montanas de Efcocio. Tradundas die Idoma y verjo Gae 
mo Сенно el Ingles por ci celebre Jaume Mocpherzon y 
del Ingles å la profa у verfo. Caflellano por el Licence, D, 
Jof. Alonzo Orteza Т. I, 1783. 4. 12 Be, 
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Diefer Band enthält Carthon u. Luthmon und die 
Ueberfetzung wird gepriefen. 


Vom Gilblas ift nun auch eine fpanifche Ueberfetzung 
in 4 Quartbänden zu Madrid bey Gazul eríchienen. Der 
Ueberf. meynt doch, er gebe Spanien nur fein Eigeathum 
wieder, ob er gleich die Quelle, woraus le Sage gefchöpft 
hat nicht anzuzeigen weils. Die Kritiker geben der Mey- 
nung keinen Beyfall, wohl aber glauben fie, dafs le S. 
fpanifche Moralen und Perioden benutzt habe. 

Sämmtlich aus den Memorial littarario 1788. 


Auffer denen in den vorläufigen Berichten von aus- 


landifcher Literatur fchon angezeigten Schriften, welche ` 


die franzöfifche Provinzial- und National e Verfammlungen 
betreffen, wollen wir hier kürzlich noch folgende anzei- 
gen, die wir vor uns haben: 


Procés Verba] de VA4ffemblée Générale des trois Ordres de la 
Province de Dauphiné tenue à Ronans le 2 Nov. 1788. 
par permiffon da Roi, a Grenoble. chez Cuchet 2 Theile. 
1788. . 

Man hat hier alles Beyfammen, was auf diefer Provin- 
zial - Verfammlung vorgefallen, welche Perfonen zu De- 
putirten erwahlt,- was für Reden gehalten worden u. f. м. 


Précis hiftorique de ce qui s eft paff à Rennes depuis larri- 
ree de M. le Се. de Thiarl, Commendant en Bretagne. 
Diefe Schrift ift fehr nützlich für alle, die von den be- 
kanntex Vorfallen zu Rennes im Мау 1788. gern nähere 
Nachricht haben wollen. Alles if айз Acten beygebracht, 


jedech ohne beygefugtes Raifonnement. 


Différence de trois mes en 1788. par le Marzuis de Cafonx 
dc la focieté Roysle de Londres etc. 1788. 

Eine Schrift, die durch das bekannte Reglement, wel- 
ches im vorigen Jahr zur Veränderung des Minifleriums 
in Frankreich Gelegenheit gab, veranlalst ward, und Нак 
gegen den Miniter Defpotifinus fpricht. 


Code national dedié aux Etats Généraux, à Genere 1788. 

Der Verf. handelt in 25 Kapiteln vom Begriff eines 
Königs, von den Mutionalverfam;nlungen im allgemeinen, 
den Thetfachen, die es beweifen, dafs die Könige de la 
premiere, feconde, treifieme Race, die Nation in wichtigen 
Angelegenheiten um Rath gefragt, dem Recht, der Form, 
den Perfonen, den Gegenfländen, der Macht der Natio- 
nalverfam’niungen,, von den Lettres de Cachet hiftorifch 
unterfucht , der Prefsfreyheit, den Poften, der Jufiz u. 
f.w. den Finanzen u. f. w. 


Fetite Lettre fur les denx premiers Volumes. de la famenfe 
compilation en dix оз douze Vol. in 8. concernant les Etats 
Généraux et antres Afembièes Nationales, qui fe vend 
chez Buiffon. 

Dos Werk über die Etats Généraux ift im IntelligenzB], 
No. 10. 28. angezeigt. Diefer Brief zeigt verfchiedene 
Fehler und Nachläfigkeiten der Sammlung, die zum Theil 
tehr erheblich find, 
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Lettres aux Notables [нү la Forme et l'objet des Etats Gë- 
Par M, P. V. de Calognes à Londres er fe 
troave à Paris chez les Marchands des Nonreantes. 1788. 
Funf Sammlungen follen nach und nach vou diefen 
Briefen erfcheinen. Diefe erfte enthält zwey- Briefe. Im 
erften ift der Zweck des Werks angezeigt, und der zwey- 
te giebt eine hiftorifche Ueberficht, der Reiclhstäge. 


RETURN, 


Les quatre Etats de la France. 17789. 

Der Verf. fcheint viel guten Willen zu haben. Er 
läfst die 4 Stände, das Volk , den Adel, die Magiüratur 
und die Geifllichkeit den König aureden, und ihm ihre 
Wünfche vortragen. Von Neckern und dem König 
fpricht er fehr warm. 


Lettre on Mimoire hiflorique far les troubles populaires de 
Paris, en dont et Septembre 1788. Avec des Notes 
. par M Charou. Londres 1733. | 
Еше recht intereffante Schrift, die die Sache aufkiirp 
Man findet viel gute Bemerkungen darinu. 


Lettre fur les Etats Généraux, convoqués par Louis: ZEIL 
et compofé рат M. Target, Par le Comte de Lamaguzis 
Targets Brief wird Stück vor Stück in dick Schrei- 

ben widerlegt. 


Sur l'fcendant. Aviflocratique de la Nobleffe dans le Clergé. 
Der Verf. unterfucht feine Materie gründlich» und 
geht fehr in die Gefchichte zurück. - 


II. Bücherverbote. 


Die in Frankreich erfchienene, von dem Parlemente 
zu Paris zum Scheiterhaufen veruriheilte Hiftvire Secrete 
de la Cour de Berliu it auch in Holland zu drucken, und 
zu verkaufen bey Strafe verboten worden. 

A, В. Wien den 11 April. 


UL Vermifchte Nachrichten, 


| Um die immer mehr fich verbreitende Lefeluft za 
befriedigen, find in. Nürnberg verfchiedene Leih- Biblao- 
theken. angelegt, z. E. in der Schneiderifchen Kunft- und 


' Buchhandlung , in des Hrn. Auctionators Zehe Buchhand- 


lung und in des Hra. Hófch Buchhandlung. Aufler diefen 
fchon vorhandenen Lejhbibliothekem wurden zu Anfang die- 
fes Jahrs noch zwey errichtet. Die eine davon errichtete 
der dafige Buchhändler Hr. Erwft Chrifloph Grattenauer, 
welche. die neueften intereffantefien Werke aus dem gan- 
zen Gebiete der Gefchichte, populairen Philofophie, Staats- 
kunde, und der fchónen Wiffenfchaften brochirt enthält, 
Man abonnirt fich furs ganze jahr mit fünf Gulden. Die 
andere errichtete die dafige Buchhandlung unter der Fir- 
та: Сагі Felfseckers fee}. Söhne. Sie foll gleichfalls die 
vorzuglichfien neuefien Werke enthalten, befónders aus 
dem Fache der fchönen Wiffenfchaften. Diefe letztere 
Апа foll zugleich auch zu einem Lefekabinste dienen, 
indem alle Schriften ziun alleinigen Gebrauch der „beluchen- 
den Glieder Ein Monat lang dafelbit liegen bleiben, fodann 
ert auf g Tage an befuchende und lefende Glieder, auch 
Frauenzimmer, ausgeliehen werden. A. B. Nürn- 
berg dem 1 Junius 1789. 

| Durch 


649 

Durch Veranfaltung des verdienftvollen Herrn D. 
Wittwers exilirt zu Nürnberg feit dem Jahr 1787. ein 
Lefekabiuet, dellen Verfaflung, Gefetze und Schriften- 
Verzeichnifs im J. 1788. auf zwey Octavbogen im "Druck 
erfehienen. Ich will daraus einen kurzen Auszug machen, 
weil vielleicht. manche getroffene Einrichtungen an andern 
Orten gleichfalls benüzt werden möchten. Diefes Lefe- 
kabinet hat aufer einer Kammer, die zur Aufbewahrung 
der angefchaften altern Schriften dienet, swey Zimmer ; 
in dem gröfsern. wird blos gelefen, in dem andern aber 
können fich die Theiluehmer unterreden. Es find immer 
Dinte und Federn bereit, deren man fich zum Excerpiren 
bedienen kann. — Das Kabine:,wird täglich, ausgenom- 
men an Sonn-und Feyertägen , Vor - und Nachmittags 
geöfnet. Franenzimmern it der Zutritt gänzlich verfagt ; 
Fremde aber können das Kabinet einen Monat lang unent- 
geldlich befuchen, doch mufs für längere Zeit eine vier- 
‚teljährige Bezahlung geleitet werden, — Alle Schriften, 
fobald -diefelben drey Monate auf dem Kabinete gelegen, 


I. Vermifchte Anzeigen. 


Verfchiedene an uns ergangene Auffoderungen ma- 
chen es uns zur Pflicht, den Plan der im May d. Jahres 
erfchienenen Staatswiffenfchaftlichen Zeitung auch in an- 
dern öffentlichen Blättern naher bekannt zu machen. Man 
hat.alfo in unferer Zeitfchrift zu erwarten: 

A) Kernichte Auszüge aus neuen, und, in fo ferne es 
der Plan leidet, noch nicht überfetzten Büchern jener 
Ausländer, in den Fächern der Juftitz, Polizey, Staats- 
wirthfchaft und ihren Zweigen u. f. w., in Hinficht 
auf Gefetzgebung. 

Damit.der Lefer im Stand gefetzt wird, folche 
zu beurtheilen, werden Auffatze über die Staatsver- 
faffung und das Statifüfche jener Länder von Zeit 
zu Zeit eingemttcht. In wiefern fo!che Befchreibun- 
gen in den Sprachen jener Nationen fchon vorhauden 
find, folen kurze Auszüge vorhergehen. 

B) Die Gränzen des. Gebiets, in welchen fich die ge- 
fetzgebende Gewalt für bürgerliches und peinliches 
Recht wirkfam zeigen kann, werden durch das allge- 
meine oder natürliche Sıaarsrecht bezeichnet, wo 
man auch die rechtmäfsigen Urfachen aller bürgerli- 
chen und peinlichen Gefetze vorfindet. 


Hieraus entlehnen wir die Prüfung jener römi- 
fchen Gefetze, die fich für unfere Zeiten nicht fchi- 
cken; wir decken ihre Quellen anf, fo wie das un- 
pallende derfelben, nebft den nachtheilisen Folgen. 

C) Das Verhältnifs der Kirche zu dem Staat, die Rech- 
te des Regenten mit ihren Schranken, bey Gelegen- 
heit der kirchlichen Gefellfchaft im Staat, werden 
von dem allgemeinen oder natürlichen Kirchenrecht 
befiimmt. Nach diefem prüfen wir die Gefetze des 
kauorifchen Bechts,. die es bedürfen, und wirklich 
in Teutfchland gelten. Es wird hier Rücklicht auf 
Verträge genommen; aber fie-müllen-Äch-dem Рго- 
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werden gegen einen Ewpfaugfchein auf acht Tage mach 
Haufe gegeben. — Mittelt Anheftung eines Zettels an 
die in dem Lefezimmer befindliche fehwarze Tafel können 
Anfragen an die ganze Gefellfchaft ergehen, und auf glei- 
chem Weg beantwortet werden. — Jeder Theilnehmer be: 
zahlt jährlich zehen Gulden. —  Vierteljáhrlich wird eine 
algeriene Zufammenkunft auf dem Kabinete angeftellt, um 
fich , uber das Befle der Anfialt zu berathfchlagen. — 
Aufer verfchiedenen litterarifchen, geographifchen und 
hittorifchen Werken, auch Hand -und Wörterbüchern be- 
finden fich auf dem Lefekabine:e 15 politifche theils deut- 
fche, theils ausländifche, und Io theils deutfche\theils 
ausländifche gelehrte Zeitungen; 29 Journale Bibliotheken 
etc. и. $'Almanache. Das Inttitut kat auch fchon einige 
angenehme Gefchenke an Büchern erhalten. Der Mitglie- 
der find in diefem Jahre zwifchen бо und 70; doch hat 
man gegründete Hofnung, dafs diefes gemeinnützige In- 
flitut immer mehrere Theilnehmer erhalten werde. 
A D. Nürnberg ven 5 Jon. 1788. 


Jegen, EE 


ANZEIGEN. 


, 
bierftein einer kritifchen Gefchichte und des Natur- 
rechts unterwerfen. Aus eben demfelben beleuchten 
wir das proteltantifche Kirchenrecht in befondern Ab- 
handlungen. 

D) Da die jüdifchen Gefetze auf kanonifches und pro- 
teftantifches Kirchenrecht, fo wie auf peinliche Gefea 
tze vielen Eitflufs gehabt haben; fo werden De ebe: 
falls, wo es nóthig it, nach dem allgemeinen Staats- 
und Kirchenrecht, in einzelnen Auffátzen unterfucht, 

E) Wenn es nun ausgemacht ift, dafs fich manches die- 
fer Gefetze nach dem: allgemeinen Staatsrecht oder . 
nach . dem‘ allgemeinen Kirchenrecht rechtfertigen 
lafst ; aber das Geprüge nicht trägt, vermóge welchen 
es-in dem Staat palet, der nach mgglich Ger Voilkom- 
menheit, d. h. nach möglichfer innerer und äuffe- 
rer Stärke ftrebt, zu welchem Zweck die Politik meh- 
rere verfchiedene Wege zeiget, die fich aber alle in 
dem Mittelpunkt des Wohlftands der Unterthanen 
vereinigen. ` So entíleht ein neuer Probierftein für 

diejenigen rómifchen, kanonifchen und jüdifchen Ge- 

{ете unfers gemeinen Rechts, welche defen bedürfen. 

Man wird daher das unpulitifche derfelben nebft 
ihren nachtheiligen Folgen enthüllen. 

Е) Indeffen entfcheidet in den teutfchen Provinzen das 
Provinzialgefetz, oder die Landesgewohnheit, oder 
das Statut, ehe man zu dem gemeinen Recht feine 
Zuflucht nimmt. Welcher aufgeklärte Rechtsgelehr- 
te wird liugnen, däfßs bier fo manche Verordnung 
nur noch deswegen giit, weil fie ein graues Alter- 
thum für fich, aber vernünftige Gründe genug wider 
fich hat. 

Man wird alfo dergleichen nach und nach zu je- 
dem befondern Reichsland ausheben, die Folgen der- 
felben genau entwickeln, und das, was wider ihre 
Aufrechthaltung ftreitet, erinnern. 

Hhhh 2 С) 
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G) Weil nun, diefes ohne Kenntnifs der politifchen, 


auch ftatiltifchen und oft Lokalverfaffung nicht leicht 
gefchehen kann; fo wird man, eine Schilderung der- 
feiben, wenn esnöthig wird, vorausfchicken, undaus 
diefer die Gründe hernehmen, Sollten indeffen un- 
überfteigliche Hinderni(le für die Aufhebung eines 
foichen Gefetzes in der Verfaffung liegen; fo werden 
fie genau angezeigt und wir enthalten uns alles Ur- 
theils. 


H) Unter der nemlichen Behandlung werden wir auch, 


jedoch mit befcheiduer Anführung der blofsen Grün- 
de dagegen, die neuen Verordnungen von allen Ar« 
ten, in einzelnen Reichslanden auszeichnen, wenn fie 
einer gefunden Politik offenbar zuwiderlaufen. Abet 
auch die, welche als Mufter der Nachahmung aufge- 
{еШ zu werden verdienen, ohne folche wegzulallen, 
die einiger Bemerkungen von Wichtigkeit würdig find. 


1) Es ift bekannt, dafs man einem Lande vorzüglich 


aufhelfen kann, durch eine gute Staatswirtkichaft und 
durch eine gute Policey, wenn diefe Antftalten trifft 
and Maasregeln nimmt, die Bevölkerung befördern, 
die Gefundheit der Unterthanen erhalten, öffentliche 
and Privaterziehung verzollkommen, die Landwirth- 
fchaft und ihre einzelnen Theile verbeflern, auf die 
gleiche Vertheilung der Reichthümer ihr befonderes 
Augenmerk richten, den Erwerb vermehren, die In- 
<ufrie aufmuntern und Handwerke, Fabriken und 


Manufakturen zum Flor der Handlung emporbringen. 
t Von allem diefen follen aus teutfchen Ländern 


"nicht allein zuweilen intereffante Nachrichten, die 


K 


die Aufmerkfamkeit des Politikers verdienen und ihm 
Stof zur Anwendung in feinem Land geben, fondern 
auch einzelne Abhandlungen, fosfenr als möglich auf 
befondere Gegenden anwendbar, eingerückt werden. 
) Damit unfer Inftitut auch Beweife liefere,, wie fich 
unfere Theorie in diefem oder jenem Fache Gefetze 
bildet; werden auch Vorfchläge, Entwürfe und Plane 
zu neuen Gefetzen und Anflalten vorkommen. 

Aus dem, was man, bisher gefagt hat, erhellet, 
dafs die Gefetzgebuag im weiteften Sinn, fo er(chopft 
werden könnte. Um aber der Staatswiffenfchaftli- 
chen Zeitung noch mehrintereffe zu-geben und fie 
für mehrere Kafen von Lefern nützlich zu machen, 
wird man von Zeit zu Zeit 


>) Auszuge aus Diliertationeu fo deuifches Staatsrecht 


betreffen und zwar des grófsera Nutzeas wegen, fo 
weit fichs thun läfst, in einer gewiden Ordnung fo 
vortragen, dafs da, wo die Verfafer mit unfern Sy- 
ftem nicht überein@immen, Anmerkungen eingeftreut 
werden. Da wir glauben bemerkt zu haben, dafs 
das deutfche Staarsrecht, von den meiften, die (ich 
auf Akademien der Rechtsgelahrheit widmen und 
nach vollendeter akadeinifcher Laufbahn nach Civil- 
ämtern ringen, für eine Wiffenfchaft gehalten wird, 
die nur ein folcher zu erlangen hätte, der fich Re- 
gierungsgefchäften weiht» und dafs es daher von ih. 
nen vernachlifeigt wird. Ueberdies. find die Низ. 
quellen bey diefer Wilieufchaít koftbar, und Männer 
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die nicht in hohen Dikafterien ftehen , haben felten 
Gelegenheit unmittelbaren Gebrauch von ihr zu ma- 
chen, welches freylich zu diefer Vernachläffigung 
auch beyträgt. 

Indeffen kann weder der Civilift, noch der Kri- 
minalif, noch der Feudift etc. ohne Kenntnifs des 
Staatsrechts die Gefetze in der Anwendung richtig 
beurtheilen, gefchweige, dafs es einem deutfchen Ge- 
lehren gar nicht rühmlich it, wenn ihm die Ver- 
faffung feines Vaterlandes unbekannt bleibt. 

Da nun vor der Hand keine Zeitfchrift exiftirt, 
wo das Staatsrecht fo benandelt wird; fo hoffen {wir 
bey dem Publikum Dànk zu verdienen und mehr Ge- 
fchmack für diefe Wiifenfchaft zu erregen. 

M) Um die Renntniffe vom deutfchen Staatsrecht leben 
dig zu machen, indem man fie in der Anwendung 
fieht, auch um dem wifsbegierigen "Gefchàáftsmann, 
der nicht gerade im Fache des Staatsrechts arbeitet, 
von den Reichstagsgefchäften gründliche Nachrichten 
zu liefern, wird man kleine Staatsfchriften ganz, 


T gröflere in kernichten Auszügen mittheilen, doch 


immer fo, dafs die Materien einen gewien Zufam- 
menhang behalten, 

N) Da endlich die Juftiz, welche von dem oberften 
Richter im Reich verwaltet wird, ein Hauptgegenftand 
des praktifchen Staatsrechts ift und mittelbar ein Ge- 


geufiard der Gefetzgebung der Reichslande wird; 
fo folen folche Urtheile, welche von diefem ober- 
ften Richter ausfliefsen, in fo fern fie von vorzug- 


sicher Wichtigkeit find , eingefchaltet werden. 


Aus dem Plan derfelben leuchtet vor, dafs fie nicht 
blos für den Staatsmann und Rechtsgelehrten gefchrieben 
wird. Es wird fo viel gemeinnütziges für die Faffungs- 
kraft jedes Meníchen vorkommen, der gefunden Verftand 
hat und nicht ganz gefühllos gegen Kenntniffe if, die 
ihm über feine bürgerliche Exiftenz, über des Verhältnißs, 
in welchem er mit dem Staat, in dem er lebt, ffeht und 
wie das Gebäude deffelben befchaffen ift, Auffchlüffe ge- 
ben, befonders da wir keinen gelehrten Ton affektiren 


“wollen, fondern den populären gewählt haben. 


Uebrigens werden gelehrte Männer die Societät vor. 
binden, wenn fie die Staatswiffenfchaftliche Zeitung mit 
Beyträgen beehren, und fie dürfen ficher auf ein der Ar- 
beit angemeffenes Honorar rechnen. Allein diefe Beyträs 
ge mü/fen unferm Zweck entfprechen; Sie müffen nicht 
bey allgemeinen Ideen ftehen bleiben, fondern in das fpe- 
Gelle und die Anwendbarkeit herabfteigen. 

Wer diefe Zeitung wöchentlich zu haben wünfcht, 
wendet fich an das nächfigelegene Poftamt und monatlich 
kann man fie den Jahrgang für 6 Rthlr. Conventions- 
Münze in allen Buchhandlungen haben. Für Sachfen be. 
forgt die wöchentliche Verfendung die löbliche Zeitungs- 
Expedition zu.Leipzig. 

Saalfeld in Thüringen den 1 Juny 1786, 
Die Expedition der StW. Zeitung, 
Theodor Kretfchmann. 
Redakteur, 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 
Paris, b. Gueffier d. j.: Efai d'un Citoyen. 8. 76 S. 
D: Verf. Ferrand, Confeiller au Parlam, de Paris» ił 
einer der beten Schüler von Montesquieu › und 
wünfcht der franzófifchen Nation eine felte Verfalfung zu 
geben. In vierzig Kapiteln, woraus fein Buch befteht, 
zeigt er die Mittel dazu an. Allenthalben bemüht er fich 
die gegenfeitigen Rechte feflzufetzen , das verichiedne In- 
terefe zu verbinden, allen Misbräuchen zuvorzukommen, 
und die Strafen gegen Verbrechen anzugeben. 


С9. 4. P.) 


Paris, b. Buiffon: Des Etats Généraux et autres Ает 
blées nationales. T. XV, XVI. XVII. XVIII. 

Damit it das Werk befchloffen. Die letzten Bände 
find befonders intereffant, weil fie fich mehr unfern Zei- 
ten nähern. Noch 1651 follten fich die Etats Généraux 
verfammlen, die Prévóté de Paris kam auch wirklich zu: 
fammen, dabey blieb es aber, 


London, u. Paris, b. Prault: Mémoires d'Anne de боп” 
zague, Princ. Palatine. Seconde edition, revue, corri- 
gée et augmentée. 8. 338 5. 

Man hat viel Einwürfe gegen die Aechtheis der Me- 
moires bey ihrer erflen Erfcheinung gemacht. Von wel. 
cher Hand fie auch feyn mögen, fagt der Herausg. bey 
diefer zweyten Ausgabe, fo ift es nicht zu laugnen, dafs 
fie Verdienft haben. Immer werden fie daher durch ihr 
Detail für die Gefchichte merkwürdig bleiben. Verfchied- 
ne Lücken find ausgefüllt, z. B. die Gefchichte der Grä- 
finn Morch, auch über die vorgehabte Verfammlung der 
Etats Generaux im J. 1651, die aus politifchen Urfachen, 
welche fich агї in gegenwärtigen -Zeitumftanden entwi- 
€keln laffen, unterblieb, ift einiges beygebracht. 

Gad P.) 


Paris, b. Briand: Situation айнейә des Finances de la 
France et de Ü Angleterre. 4. 159 S. 


Das Buch ift mit vieler Genauigkeit und Klarheit ge. _ 


fchrieben. Der Verf. erzahlt den fortfchreitenden Zu- 
wachs der öffentlichen Einnahmen und Schulden beider 
Königreiche. Englands Finanzen find gegenwärtig in 
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befsrer Ordnung, als Frankreichs, weil man fich dort 
fchneller zu grofsen Aufopferungen ent(chloffen als hier, 
weil feit Elifabeths Zeiten der Finanzzuftand immer lin 
England bekannt gewefen, woraus man in Frankreich ein 
Geheimnifs gemacht, weilin England wegen grófsrer In- 
dültriv auch gröfsere Laften getragen werden können, als 
in Frankreich, —  Durchgehends kommen trefüiche Be- 
merkungen vof. CF. 4. P.) 


Paris, b. Briceau: Vocabulaire anatomique, augmenté 
d'un grand nombre de termes noweäux que lòn crois 
pëeclloirer pcur décrire avec précifion les différentes para 
ties des corps vivant; par M. Vicq d’Azyr. 3e livraif. 
de la partie du Difcours, 173 Bogen. 8 liv. 

Bey der kurzen Anzeige diefes Buchs kónnen wir 
hier nichts weiter davon fagen, als dafs der Verf. zur ge- 
nauern Bezeichnung des Details vom menfchlichen Körper 
einige neue Kunftwörter fehr glücklich erfunden hat. 


CF. d, Р,) 


Paris, b. Didot fils ainé; Oeuvres complettes de М, Ban 
ronet, Chev. de l'ordre du Roi, fon Architecte et pre- 
mier Ingenigyr pour les Ponts et Chauffées etc, Nouv. 
edition, augmentée des Ponts de Chateau Thierri , da 
Brunoi, de celui projeté pour St. Petersbourg etc, d'un 
Memoire fur les Cintres, et d'un autre fur les Eboule- 
mens des terres etc. pour fervir de Complément à 
lTArchitefture Hydraulique. т Vol 4. de Difcourse 
1 Vol.in fol. de Planches; avec le (upplement du der- 
nier format, 

Die Brücken find gerade die Stücke der alten Bau- 
kunft, wovon wir ihres Locale wegen, da der Bau felb(t 
die Mittel verbirgt, deren man fich fie aufzuführen be 
dient hat, das wenigfte wiffen. — Die Sammlung felbft if 
alfo febr fchatzbar. — Hr. P. hat deier neuen Ausgabe 
einige fehr unterrichtende Abhandlungen beygefügt, man- 
che Zufätze gemacht, vieles verbeífert und berichtigt, 
auch manche neue Kupfer fechen laffen, СИ. d. F) 


Paris. b. Pichard : Za Logique adoptée à la Rhétorique ; 
par le Père Le Breton, Clerc - Regulier Théatin. 

Der Vf. hat das Verdieníl, kurz, einfach, und klar zu 
fchreiben , und war lange Zeit praktifcher Redner. Sein 
Buch if für Kinder beftimmt, denen es unter diefen Um- 
ftänden nützlich werden kann. (M, d. Е.) 

liii Haag, 


= 
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Haag, u, Paris: Lettres d'un Viellrad. д un jeune Hom- 
mel'qui entre dans le monde. in 12. (1. -16 f. be? 

Der Verf. giebt dem jungen Mann viel nützliche Leh- 


ren über die Liebe, den Ruhm, über die Wahl der Be- ` 


fchäftigung, die befte Art zu reifen. Auch über Politik 
und Oekonomie kommt manches vor, man findet oft ei- 
nen denkenden Kopf und ein wohlwollendes Herz in die- 
fen Briefen beyfammen, Die Schreibart ift natürlich und 
correct, (М. d. F.) 


Il. Ehrenbezeugungen. 


Hr. D. 5. 9, Planer Prof. Med. Ord. zu Erfurt, ift 
von der Haiferl. Akademie der Naturforfcher zum Mite 
glied aufgenommen worden. 


III. Beförderungen, 


" Hr. Bürgermeifter u. Hofadvocat, JP. H. Jacobs in 
Gotha, geht als Amtmann nach Georgenthal. 


Der bisherige Garnifonprediger und Diaconus zu Ra- 
tzebuig, Hr. D. К. G. Langreuter, ift als Hauptpaltor an 
die St, Lamberti Kirche nach Oldenburg berufen worden. 


Hr. M. 9. D. Hartmann, bisheriger Lehrer am Fried- 
richswerderfchen Gymnafium zu Berlin, geht nach Biele- 
feld als Director des dortigen Gy:nnafiums, und 


Hr. Benzlev, bisheriger Rector zu Hamm, kommt an 


Hrn, Prof. Wahls Stelle nach Bückeburg. 


Die durch Hrn. D. Bofens Tod erledigte Stelle in der 
mediciniichen Facultät zu Leipzig, itt auf folgende Aer be- 
fetzt worden: Hr. D. Gehler iit Decanus u. Prof. der The- 
rapie, Hr. D. Platner zweyter Profeífor, behält aber feine 
Profe(fur der Phyfiologie, Hr. D. Huafe, dritter Profe:for, 
behält gleichfalis die Anatomie, und der kürzlich als Leib- 
medicus nach Dresden gegangene Hr. Hofrath Pohl, vier- 
ter Prof. der Pathologie, wegen delen Abwefenheit aber 
Hr. D. Ludwig fein Subftitut in der Profeflur, und weil 
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diefer nunmehr fuo jure in die Facultät einrückt, Hr. D, 
Hebenftreit fubitituirter Facultàtsbeyfiizer worden. A. B, 
Leipzig den 6 Jun. 1789. _ 


IV. Todesfälle. 


‚Im Monat April ftarb zu Wien, Hr. 9. Friedel, vor- 
maliger Schaufpieler, in einem Alter von 34 Jahren. 


Den 16 May ftarb zu Erfurt Hr, Anfelm Fy. von Gg- 
denus, Kapitular u. Scholafter am Kollegiatftifte zu St. Se- 
ver hiefelbíl, im 58 Jahre feines Alters. 


Am 3i May Abends ftarb zu Marburg. Hr. Samuel 
Endemann , Doctor der Gottesgelahrtheit, erfier Lehrer 
diefer Wiflenfchaft und Confiltorialrath. An feine Stelle 
rückt hinauf Hr. Johi Jac. Zeiffer, bisheriger zweyter 
Lehrer der Gottesgelahrtheit. A. B. Marburg d. 6 Sun, 
1789. 4 А 


- Zu Kopenhagen ift der Bifchof Paul Egede, in feinem 
$1йеп Jahre geftorben. 


In Tranquebar iff der Kön. Dänifche Etats- u. Be 
gieruugsrath Halter veritorben. 


Zu Zurich ftarb den 6 May Hr. Chorherr Ufteris neu- 
erwählter F'rofeifor der Theologie am hiefiaen Gymnail.:m, 
kurz nach Antritt feiner Lehritelie ‚ап einem Schlagiiufs 
im 486ten Jahre feines Alters. Seine dE A Verüicuite 
um das Schuiwefens die von imn ercichtete T ócatcríchus 
le, feine ausgebreiteien literarifchea Кейш е» und teie 
ne ruümiiche lhatigkelt, mit der er an dieiem Gymna- 
fium arbeitete, werdeu fein Angedenken (lets unvergels- 
lich machen. Er hatte mit feinen «hzologitcoen Arbeiten 
bereits auf eine folche Art den Anfaug gemacht, das die 
Freunde der religiöfen Aufklarung in ihm eineu Maun fae 
Len, der mit glücklichem Ertolge an ihrer Beförderung 
arbeiten, und fich um die Aufnahme einer fo wichtigen 
Wiflenichaft Verdienfie erwerben würde. 4. B. Zürich 
d. 3o May 1789. 


nant 


R ы ——— — À— À—— ———————S——— Ps— — — À—— On, 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Hrn. Doctor Girtanner, an deflen Streit mit Hrn. Ar- 
chiater Hensler ich lebhaft Antheil nehme, bitte ich, das 
zweyte Stück der Literar. Nachrichten für Aerzte v. 178$ 
und 1789, die unter meiner Aufficht herauskommen, 
nachzulefen, um fich zu überzeugen, dafs gegen (eine Ge- 
fchichte der Luftfeuche Einwürfe ‚gemacht find und ge- 
macht werden kónnen, die fich nicht mit fo empórender 
Drei(ligkeit abfertigen lafen. Ich habe diefe Materie we- 
nigflens eben fo lange ftudirt, als Hr. D, G.» doch wür- 
de ich mich gewifs noch nicht fo bald hierüber erklärt 
haben, hätte nicht der letztere durch feine widernatürli- 
che Unbefcheidenheit gegen die Arbeiten des feel. Halers 
und Hrn. Zenslers mich dazu gereizt. Mein Zer[uch über 
den amerikanilchen Urjprung der Luffeuche wird daher 


wahrfcheinlich noch diefes Jahr erícheinen. Halle, 1789. 


Jun. 16. " 
Sprengel, D. 


Das in verwichener Melle in Offenbach bey Weifg 
und Brede erfchiendne Buch: 

Dic Aerztin für Mädchen Mütter und Kinder, Ein Volks- 
buch «unüchfl. für Lunahebaminez gefchrieben ; jedoch allen 
guten Müttern nützlich 2» lejen und ihnen als Gefchenk 
bey. Verheurathung ihrer Tochter zu empfehlen — oder 
Marfchalis Unterricht zur Pflege der Ledigen u. f. ш. 

it von dem Fürften zu Ifenburg und Büdingen an alle 
Hebammen des Landes, an Dorfbader und dergleichen 
Perfonen gratis vertheilt worden. — Es wird in'diefem 


Buche gelehr: in wie weit eine Hebamme, die von dem 
weib- 
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weiblichen Gefchlecht immer mit befonderer Zuneigung 


als Arzt um Rath gefrast wird, ratien und helfen foll. 


und darf-— uud in wiefern eine gute Hausmutter fich und 
die ährigen in verfchiedenen Krankheitsanfällen oft und 
mehrentheils für fchlimmere Folgen praferviren kön- 
ne — 

Das Buch ift deutlich und kurz, fo dafs es auch der 
gemeinfie Manu leicht veritehen kann, gefchrieben — 
‚die Recepte find einfach, und foviel möglich beitehen fie 
in Hausmitteln. — Es wäre alfo fehr zu wünfchen, dafs 
diefes nützliche Buch in jeder Haushaltung angeichafe 
würde. Einzeln koítet es 16 gr. 


Unter den vielen theologifchen Schriften, welche die 
Mefe geliefert hat, verdient nicht überfehen zu werden: 
Bemerkungen über die Lchre Jefu, mit Rückficht auf jüdi- 
[ле Sprache und Denkunzsart ; Ein Beyırag zur richtigen 
Beurtheilung defen was Lehre Jefu iff. 
Es if eine eben fo gut gedachte als gut gefagte Schrift 
und durfte keinem, der die Kauzelberritt, überflüffig feyn 
zugleich aber auch von dem Layen mit Nutzen gelefen 


werden! — s / ' 
Wenn man es nicht in der Buchhandlung feines Orts 


oder der nächftgelegenen findet, fo darf man fich nur an 
die Fleifcherfche Buchhandlung oder in eine Buchhand- 
lung in Frankfurt a. M. oder auch directe an die Verleger 
Werfs und Brede in Offenbach wenden, welche letztere es 


a für ı fl. 15 kr. oder 20 gr, franco überfenden werden. 


Herr Profeífor Gatterer in Heidelberg macht den Kin- 
dern ein fchönes Gefchenk mic einem naturhiftorifchen 
А В С Buch weiches nàchzeus bey Weifs und Brede in 
Offenbach die Prefle verlaffen wird. Es enthalt 25 Ab- 
bildungen und Befchreibungen merkwürdiger Thiere nach 


Schreber und Buffon. EM 


Weifs und Brede Buchdrucker und Buchhändler in 
Offenbach lieferten in verwichener Leipziger JubilateMeffe 
А. В. С. Buch (С Naturhiftorifches ) oder Abbildung 
und Befchreibung merkwürdiger Thiere nach Schre- 
ber und Büffon. Ein Gefchenk für fleifsige und folg- 
fame Kinder. von Gatterer 8. mit Шиш. Kupfern. 
Eben daffelbe mit fchwarzen Kupfern. 
Cwird auf Johanni fertig.) 

Aerztin (die) für Mädchen, Mütter und Kinder. 
Ein Volksbuch zunächf für Laudhebammen gefchrie- 
ben, jedoch allen guten Müttern nützlich zu lefen 
und ihnen als Gefchenk bey Verheurathung ihrer 
Töchter zu empfehlen. 8. à 16 gr. 

Daífelbe unter dem Titel: Marfchalls Unterricht zur 
Pflege der Ledigen, Schwangeren , Mutter und Kin- 
der in ihren befondern Krankheiten und Zufällen. 

` Bemerkungen über die Lehrart Jefu, mit Rückficht auf 
jüdifche Sprache und Denkungsart. Ein Beytrag zur 
richtigen Beurtheilung defen, was Lehre Jefu ift,g, 
àl ig gr. 

TT Cdas) ein Lufifpiel in zwey Aufzugen. 8. 

4 gt. 
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Hauskreutz (das) odee die arme Seele im Fegfeuer. 
Lufifpiel in fünf Aufzügen. à б gr. 

Lange Recenfio remediorum tranfylvanicis domefticorum 
8. 3 gr. 

La Roche (Sophie von) Freunde und Freundiunen, 
von fehr verfchiedenen Jahrhunderten, und die Baad- 
Bekanntfchaft 8. à 6 gr. 

Mifsverfländnifs, oder die gerettete Gefellfchaft des 
deutfchen Bundes. Ein Schaufpiel in drey Aufzugen 
à 5 gr. 

Ueber Determinismus und moralifche Freyheit 8. 4 Er. 


Ferner in Commiffion. , 


Education civile d'un Prince gr. $. 18 gr. 

Jägerfchmidt Bemerkungen über einige metallifche Fa. 
briken der Grafíchaft Mark mit vier Kupfertafeln gr.8. 
à 8 gr. 

Lettres de Charlotte pendant fa Liaifon avec Werther 
2 parties 8. à 12 gr. 

Marfchall (der) von Luxemburg auf dem Sterbebette. 
Eine Tragiekomödie in fünf. Aufzugen, nebft einer 
Biographie des Prinzen von Oranien. à 22 gr. 

Le vieux cevenol; ou Anecdotes de la vie d’Ambroife 
Borely gr. 8. Londres. à то gr. | 


Ein bekannter Gelehrter befchäftigt fich "gegenwärtig 
mit der Ueherfetzung der philofophifchen Schriften des 
David Hume, welche er mit kritifchen Abhandlungen beglei- 
ten wird. Es werden dabey alle diejenigen Abhandlun- 
gen, welche in dem Treatife of Human Nature als zum 
Syitem des Philofophen gehörig angefehen werden kón- 
пеп, und welche die Eflays nicht enthalten, mit über- 
getragen werden, fo dafs eine befondere Ueberfetzung 
davon gänzlich entbehrt werden kann. 


Der Verfaffer der vor kurzem herausgekommenen 
Schrift: Ueber die Erlernung der Lundesgefetze in den Volks- 
fchulen , АЁ gegenwärtig mit Ausarbeitung des Lehrbuchs 
nach dem entworfenen Plan befchäftiget, und hoffs folches 
zur Leipziger Michaelis- Meffe d. [. zu liefern. 


. Berlin. In der Petit und Schönfchen Buchhandlung 
unter der Stechbahne ift von dem mit allgemeinen Bey- 
falle aufgenommenen Volksblatte, Berlinifehe Merkwärdig- 
keiten oder Chronik von Berlin herausgegeben von Tlant- 
laquatlapatli fchon das 2te Bändchen a ı Rthlr. 8. erfchie- 
nen, und enthält unter andern folgende intereffante Ge- 
genfände: 1. Tagebuch des königlichen National Theaters 
in Beriin. 2. Seufzer der Schulter, Schneider, Maurer, 
Zimmerleute, Lohgerber und Bäcker. 3. Das Aeffchen. 
der Madame Schubitz. 4. Befchreibung des berühmten 
Kunft -Cabinettes des grofsen Phyfici und Mechanici 
Fufslen. 5. Liebhaber im Camine. 6. Weiber- Fabrike. 
7. Halsbrechende Кипйе. g. Eisgefchichten. Volks- 
klagen. 9. Der Bereiter Mahym, 10) Der angenagelte 
Bauer. 11. Friedrichs Wilhelms  46ftes ‚GeburtsFef. 
12. Erinnerung an die Prediger und Кийег. 13. Volks- 
jubel ein Polizeidiener ohne Perrücke. Englifches Feft. 

11112 14. 
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14. füdifche Intoleranz, Rachfucht, Fanatismus und Bann 
Yoilmacht des Raphael Jakufiels Rabbiners in Hamburg. 
15. Gefchichte eines ungerathenen Sohnes. 16. Leben- 
dige Töpfe und Häfen.- 17. Höflichkeit gegen Hunde, 
:3. Der einge(chloffene Nachtwächter. 19. Spitzbübereyen, 
зо. Der Schwarzkün(ler Geiftercitiree und Charletan. 
Philidov. 21. Fragmente über Intoleranz und Mifsbrauch 
über den Bann Vollmacht den Rabbiner Jockufiel betref- 
fend. Strafe diefes orthodoxen Rabbiners jeckufiel, wel- 
che er von dem Hamburgifchen Magiftrat verdient hat. 
22. Klagen der Wirthe der Liebe. 23. 6 Damen fuchen 
einen Führer. 24. Lufbarkeiten bey Schubitz, Pofe, 
Lehmann, Legers und Hohl. 25. Die grofse Preufsifche 
Revue. 26. Die frifirte Schneider - Мейіегіп. 27. ‚Ein- 
fperrung der Hunde, die an den Hunden geftorbene Ma- 
dame Schuft, Burger - Schinderey. 28. Mittel fehr reich 
zu werden. 29. Pohlnifche Juden - Verfammlung. 3o. Der 
Nachtgeiger. 31. Pflicht der Polizey - und Stadtdiener. 
32. Prellerey der Schlächtermeifer, leichtes Gewicht, 
Vervortheilung der Bürger. Verrechnung der Polizey. 
Putz und Staat, befonders der Schlächtermeifterin. 32. 
Schneider Aernte. 33. Der Buchhändler Brönner in Frank- 
furt am Mayn. 34. Die ertrunkene Braut. 35. Juden 
Schlächter und Schwur der Schächer und fo weiter, 
Diefesrmaal zieret das Bändchen das wohlgetroffene Bildnifs 
der Madame Tlantlaquatlapatli geb. v, Ipfilifchnipflifchnipfi, 
weiche auch jetzt als Schriftftellerin erfcheint und ein 
Blumen - Gärtchen herausgiebt, 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Ob es wohl beynahe überflüfsig fcheinen kann, noch 
jetzt, nachdem die Sache durch die Erklärungen fo vie- 
ler angefehenen Männer fo ziemlich ins Licht geftellet iff, 
über die Verbindung mit der fogenannten deut/chen Union 
etwas weiter zu fagen : fo dringen mich doch verfchiede- 
ne Gründe, hier öffentlich zu bezeugen, dafs zwar auch 
mir wiederholte Anträge gefchehen find, dafs ich aber 
weder durch Unterzeichnung der mir zugefandten Eides- 
formel noch auf andere Art nähern Antheil an diefem 
Unionsplan genommen habe, oder zu nehmen im Ernfie 
Willens gewefen fey. 

Quedlinburg am 10 Jun. 1789. 

Johann Auguf Hermes. 


Da ich in dem gedruckten Verzeichnifs der Mitglie- 
der der deutfchen Union auch meinen Namen finde: fo 
(ehe ich mich genöthigt, öffentlich zu erklären, dafs ich 
mit diefer geheimen Gefellfchaft niemals in irgend eini- 
ger Verbindung geftanden habe. Eine Reife nach dem 
füdlichen Frankreich mit dem Prinzen Auguft von Grofs- 
brittannien Königlicher Hoheit, von welcher ich erf yo- 
rige Woche zurück gekommen bin, hat diefe Erklärung 
bis jetzt verzögert. 

Göttingen den I Junius 1739. 

J. H. Fifcher, 
der Medicin Profefor. 


Be 
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П. Preisaufgaben. 


Die Königl. Akademie der Wiffenfchaften zu Paris 
hat einen Preis von 1206 L. auf folgende Frage gefetzt s 
Trouver, pour la vedu&ion de la dijiance appurentede deux 
Aftres en diftance vraie, une methode Jure et riguureufe, qui 
m'exige cependant dans la pratique que des calculs fimpleg 
et à la portée du plus &rand nombre des Navigateurs. Die 
Abhandlungen kónnen bis zum I Febr. 179c eingefchickt 
werden. In'der Zufammenkunft der Akademie ach Oftezn 
1790 foll der Preis zuerkannt werden, 


Fürs J. 1789 hatte fie folgende Preisaufgabe beftimmt : 
ЕЈаџеу d'expliquer les experiences qui ont «tc faites fur la 
vefiffance des fluides, en Frances en Italie, en Suede, ou 
aileurs, foit en y appliquant les méthodes dej? connues, foit 
en combinant enfemble les méthodes, et faifant fervir Cune 
de fupplément à l'autre ; foit enfin en etabliJant une nouvela 
le theorie qui vepréfente au moins fenfiblement les princi- 
paux phénoménes de la vefiftance des fluides que les experien- 
ces ont conjlates. Weil aber keine Abhandiung ihrer Er- 
wartung Genüge gethan, ift der verdoppelte Preis von 4000 
L. auf diefe Frage fürs J. 1791 gefetzt. Die Abhandlun- 
gen тшеп den 1 Sept. 1790 eingefchickt feyn. 


Für die Naturgefchichte hatte fie im J. 1788 die Frage 
aufgegeben: de foire connoitre queis font les indices des 
Mines de Charbon de terre, et les conflitutions particuliereg 


des pays ой elles fe trouvent etc. Unter den eingegangnen 
Abhandlungen unterfcheiden ‘fich vornenlich No. 2. mit 


der Devife : vous verrez fleurir bientót vos Manufalures, vos 
Arts et votre Commerce au delà de vos efpérances, und N. 
3. mit der Devife: Ignis ubique latet, Beide enthalten 
intereflante Bemerkungen, aber die Vf, haben fich zu fehr 
in das Locale ihrer Provinzen eingelaffen und Sachen ge, 
fagt, die fchon in verfchiednen Werken gedruckt waren. 
Die Akad., welche wünfcht, dafs die Frage fc volltändig 
als möglich abgehandelt, und dabey auf ganz Frankreich 
und die benachbarten Länder Rückficht genommen wer- 
de, hat daher den Preis für 1791 im Fach der Naturge- 
fchichte verdoppelt und dahin beftimmt: de foire connoi. 
tre quelle ef la nature ep la difpofition des differentes fube 
flances, qui non feulement fervent d'enveloppe aux couches 
de Charbon de terre, fuivant leurs qualités, mais encore for- 
ment les bancs des roches intevpo[:s entre ces couches, Ces 
Jubftances doivent буе indiquées de maniere 4 guider tour 
ceux qui peuvent. faire des recherches de co combuftible, On 
traitera des dérangemens des veines de Charbon. des CYany 
des faileg, et barremens qui cccafionnent les interruptions 
de cer veines, de la Natuve et du giffement des roches, ct 
des mati?ves qui. donnent lieu A ces accidens, der differentes 
inflexions ои plis des veines de Charbon dans leur inclinai- 
fon et divei£ion, Enfin on joindya à tantes ces obfervations 
les indices extérieurs qui peuvent annoncer l'evifence du 
Charbon. Die Akademie wünfcht Rife und Plane beyge- 
legt zu. bekommen, um alles deutlicher einfehn zu kön- 
nen. Der Preis befleht in 3000 L. Man wird die Abhand- 
lungen nur bis den erften Febr, 1791 annehmen, und die 
Akademie wird in ihrer Verfammlung nach Oftern 179: 
den Preis austhellen. (9. 4. P.) 
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INTELLIGENZBLATT 


4» 


der 


ALEGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 79. 


Mittwochs den 24 Junius 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


І. Vorläufige Berichte von ausländilcher 
Literatur. 


Ohne Ortsanzeige, aber unter der Zufchrift an den 
Polnifchen Ritterftand: Zeilsberg; wodurch fich zugleich 
der erlauchte Verfaffer nicht undeutlich errathen läfst: 

Uwagi nad Zyciem Jana Zamoyskiego. Kanclerza i Hetmana 

W..(ielki) Kor. Conny) do dzisieyszego flamu Rzečzypo- 

iitey Polykiey przuflosowane, das ift: Raifonnement über 

dus Leben des Grofskanzlers und Grofifeldherrn Johann 

Zamoyski mit Rückficht auf den gegenwärtigen Zuftund 

der Republik Polen, 8. 365 S. ohne Jahrzahl (brochirt 

5 Gulden oder 20 gr.) i : 
S heifst das berühmte Buch, das im Jahr 1787. zuerft 

ins grofe Publikum gekommen, und gewiflermafsen, 
die Sturmglocke zu der, jetzt fo machtig betriebenen, 
Staatsrevolution geworden ift. Erziehung, Gefetzgebung 
ausubende Macht, gerichtliche Gewalt, freye Königswahl 
Bisthüumer, innerliche Uneinigkeit, Handel, Rufsland, 
das Haus Brandenburg; kailerliche Staaten, Armee, Er- 
fparungsgefetze, giebt das Beyfpiel den - Erfparungsge- 
ferzen mehr Nachdruck? Polen, Mittel Polen von der 
Zerflückelung zu retten. — Diefs find die Materien, die 
der Verfaifer an das Leben des unfterblichen Mannes an- 
gereihet hat, und worüber er fich mit einer eben fo ge- 
nauen Kenntnifs des Landes und defen Conftitution , als 
breunender Liebe zur Freyheit in einem hinreifsenden, 
fiegenden Ton herausläfst. | 

, Peinifohe Bibliothek, erfter Heft. 


Die Schrift hat, wie man erwarten konnte, eine Men- 

ge politischer Pamphlets veranlafst, die fämmtlich noch im 

ver(loffenen Jahre zu Warfehan erfchienen find u. die wir 
jetzt, nur den Titeln nach nennen wollen: 

Mysl = okaei Uwag nad Zyciem Jana Zumoyskiego. Mein 

Einfull beyGelegenheit der Schrift; Raifonwememt über dus 

Leben des Johann Zamoyki. 8. 1788. (1 Gulden oder 


4 ет.) 


Му] па. Mysl, у do Myśli х okazyi Uwag nad Zyciem ана 
Zamoyskiego, wydaney ffoyuiuca fix. d. i. Noch eim Einfan 
zu den Einfüllen bey Gelegenheit "der Schrift etc. g. 

_ Qs Kupfergrofchen oder 2 gr.) 


Zgoda у Niezgoda x Autorem Uwag nad Życiem ата Zo, 
moysriego, d, i. Pro and Contra am den Verfaffer des 
Raifonnement etc. 8. (1 Gulden.) 


Do Autora Zgody у Niezgody, wzgledem Uwag nad Zyciem 
Juna Zamoyskiego, d. 1. Ан den Verfaffer der Pro und 
Contra in Rückficht anf das Raifonnement etc. 8. (15 Ru- 
pfevgrofchen.) 


Sposob powiekszenia Sit kraiowych w Polszcze Prezez poprfo- 
we Milicye, d. i, Mittel durch die Errichtung einer Ar. 
mee, die innere Macht der Republik emporzubringen, g 
(1 Gulden.) E 


Mysl nad Stanem prawodawerym w Polszeze, d. і. Gedan- 


ken über den gefetzgebenden Stand in Polen 
* 0. 15 - 
pfergrofchen.) IIR 


Respons Ziemianina do Prayiaciela w Warszawie bawiacego 
d. i. Antwort eines Landedelmannes an feinen Freund in 
Им Шан 8. C13 Kupfergrofchen.) 


Andere, weniger erhebliche, gehen wir jetzt vorbey 


Ohne Orts - und Druckjahrsanzeigen, aber noch im Jahr 
1787: Senator Polski Wspol - obywatelom dobrae diene 
d. 1. Der feinen Mitkiirgern zum Beften rathende Senator 
14 Bogen-8. (3 Gulden.) 

Auch diefe, in einem treuherzigen Ton verfafste Schrift 
bat das gemeinfchaftliche Beíle des Vaterlandes zur Ab- 
ficht, dem der Verf., der wirklich ein Senator des Reichs 
feyn foll, feine guten Gedanken, Wüntche und Vorfchlä- 
ge ans Herz zu legen fuchte. Er lielert allgemeine Be- 
merkungen über die Urfachen des Vertalls, über die Mit» 
tel dem Staat wieder empor zu helfen, die er in der 
Wiederherttellung der alten achten Polnifchen Freyheit 
und Tapferkeit, ohue die Mängel einer gar zu grofsen 
Freyheit in Zerreiffung der Reichstäge u. f, w, findet 
fchon er that den Vorfchlag, der jetzt in Erfüllung an 
gehen anfängt, an auswärtigen der Polnifchen Freyheit 
günftigen Höfen Miniter zu halten, die fie über die Vor- 
gänger in den verfchiedenen Kabineten zu ihren Vortheil 
belehren 'müffen. Lebhaft und erufthaft erklärt er fich 
gegen die unerhórten Intere(fen und die gleich ruiniren- 
den Facienden , die leider, zumal in den größten Städten 
des Reichs, unter Privatleuten fo gewöhnlich find. 
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Warfchau, b. Gröll: Epoki Natury priez Рана Buffon 


wydane: w Francuskim igzyku, przez X. Stasica шуіїо- 

maczone тїй iexyk Polski, = dodaniem mysli i niektörych 

nwag, w Wurszawie, 1736. 8. Cgeheftet 5 Gulden.) 

Es find die Epochen der Natur von Buffon, von dem 
Herrn Stasi (gefprochen:, Stafchitz ; das fch fehr fanfı) 
ins Polnifche überfetzt. Die Ueberfetzung ift nicht nur 
fchön , fondern auch getreu. Die Zugabe des Hn. Ueber- 
fetzers enthält ganz neue und merkwürdige ‚Wahrneh- 
mungen über die von ihm bereisten Kalkgebirge des füdli- 
chen Theil: von Polen, die fich von Krasnoflaw und Trrobin 
bis gegen Lemberg und Ke Karpaten, in einer Länge von 
mehr denn 190 franzöfifchen Meilen, weit crftrecken. 
Ueberall ift diefes ungeheuer grofse Kalkgebirg etliche 
Meilen breit und an manchen Orten go Fufs tief. Der 
Stein ift noch überaus !weich, zum Mauren zu fchwach, 
zum Kalk noch nicht genug getrocknet und enthält häu- 
fige Mufchelbänke. 


H. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Prof. Martens in Göttingen ift unlängft in den 
Adelftand erhoben worden und hat bald darauf das Prä- 
dicat eines König]. Grofsbritanm. u. Churhannöver. Hof- 
taths erhalten. ` 


Hr. Hofr. Zimmermann in Braunfchweig it zum Mit- 
glied des Inftituts zu Bologna und der Societé literaire de 
Laufanne aufgenommen worden, .4. B. Braunfchweig d. 


8 Мау 1789. — 
Ш. Todesfälle, 


Den 24 März flarb im 420еп Jahr zu Margate Mrs. 
“Anne Emmelinde Fofter. 
Maflermann, Efq. of York, und rechtmäfsige Erbinn fei- 
nes Vermögens. Ihr erfter Mann war Mr. Skinn, Attor- 
ney, ihr zweyter Nicholas Fofter, Efq., Sohn eines Irlän- 
difchen Baronets und Officiers in der Armee. Die Natur 
fchenkte ihr Schönheit und glänzende Talente, auch hat- 
te fie eine treffliche Erziehung. Sie war die Verfafferinn 
des Romans Fhe Old Maid, und verfchiedner andrer Schrif- 
ten. Durch einen Fehltritt, den fie vor ihrem feehzehn- 
ten Jahr begieng, erzürnte fie ihren Grefsvater fo, dafs 
er fie bis auf 3ooo L. St. jährlich enterbte. Ihr letzter 
Mann hinterliefs fie in grofser Armuth. Durch ihre Fe- 
der und Handarbeit erhielt fie fich die letzten zehn Jah- 
re, und hatte eine Schule, aber eine fchwache Gefund- 
heit, die zum Theil von ihrer grofsen Empfindlichkeit 
und Armuth herrührte, brachte fie endlich ums Leben, 

Gentl. Mag, For April. 1789. p. 373, 


IV. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correipondenten. 


Aus Polen den 29 Apr. 1789. Die erlauchte Erzie- 
hungscommiffion der Republik Polen (Komissua educacyi) 
kat einen Schritt zum Unterricht in der Diplomatik ge- 
than, der ein neuer Beweis von der vnermudeten Sorg- 
falt diefes Depariements id, gemeinnützige W Шепѓспайеп 
im Lande zu verbreiten. Da die Kenntnifs und das Lefen 


Sie war die Enkelinn von Heinr.” 
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der Gothifchen Schriftzzge mit der Kanzeleypraxis in Po- 
len. unzertrennlich verbunden und überall höchft noth- 
wendig ift, indem die Rechte aller Städte und Dörfer, al- 
le dem Adel von den frühern Königen gefchehene Schen- 
kungen auf alten Privilegien beruhen ; von diefen Privi- 
legien aber in allen Grodgerichten und Landssarchiven 
eine ungemeine Menge vorhanden ift, die gleichwohl, ob- 
fchon fich unter ihnen die wichtigften Documente befin- 
den, verachtet und in feuchten Winkeln herum und aus 
einander geworfen werden, fo dafs von den mehreften 
weder Anfang noch Eude übrig ift, da fie von den we- 
nigften gelefen werden können, woraus bey Grenz- und 
andern Prozeilen, in Ermangelung der ungekannt vermo- 
dernden Documenten, Familien öfters unwiederbringlich 
grofsen Verlu(t erleiden oder in die unangeuehmften Hän- 
del verwickelt werden; um ein oder. einige Jahrhunderte 
fpäter aber die gänzliche Vernichtung der fchätzbarfen 
Urkunden nothwendig gefürchtet werden mufs: fo hat 
das erlauchte Departement, bereits im Jahre 1787, bey 
der Schule zu Pultusk, der hefidenz der Bi(chóffe von 
Płocko, den Herrn - Stunistaw Dz2ierwin ski,» Kanzeleydi- 
re&or zu Pultusk , dazu ernannt, um in der fünften und 
fechíten Claffe diefer Schule , Unterricht im lefen роі 
fcher Schrift zu geben. Herr DZierwin ski. hat fich, beym 
Antritt diefes neuen Lehramts, in einer befondern Rede 
an die Zöglinge, über die Gründe, die einen folchen Un- 


terricht für diefes Land nothwendig machen, fo wie über 
die ganze Abficht und Einrichtung diefes Unterrichts aus- 
drücklich erklärt, worüber das Wefentlichfie im Obigen 


* beygebracht ift. 


Wie fehr mufs der Freund und Kenner des Polni- 
fchen Gefchichte und des Polnifchen Staatsrechts wünfchen 
dafs aus diefem Beyfallswerthen Infitut ein neuer Dogietf 
hervorgehe, der uns das, durch eine übel verflandene 
Staatskunft abgebrochene trefliche diplomatifche Werk des 
unvergefslichen, auch von Seiten feines Charakters fchátz- 
baren, und dem Unterricht der Schöpfline und Mafcovs 
fo viel Ehre bringenden Mannes doch endlich noch volla 
ftändig heritellen möchte, : 


V. Vermifchte Nachrichten. 


In Neapel find endlich affronowifche Ephemeriden durch 
Vorforge des Minifters Afon von einem Schüler des þe- 
wühmten Toaldo erfchienen. A. B. Neapel d. 1 May 1789. 


.  Naàchftens wird in England ein Werk herauskommen 
was für Militärperfonen, befonders diejenigen welche in 
Amerika gewefen, fehr wichtig ift, -— Interior Travels, 
von einem Officier aus Bourgoyne’s Armee. Die ganze Ge. 
fchichte diefes übergebnen Heers, das Benehmen des 
Officiers während ihrer Gefangenfchaft, ein Procefs des 
Amerikan. Oberften Henly, die Befchuldigungen welche 
man dem General Bourgoyne zur Lait gelegt, nebft teiner . 
Vertheidigung dagegen, follen mit aller Genauigkeit er- 
zählt werden. Das Werk wird mit. verfchiednen Kupfern 
gezieri. Die Zahl der Subfcribenten ift fo flark gewefen, 
dafs nur 50 Exemplare übrig bleiben. 


C britt. Merc. Vol. IX. No. 17.) 
Rev. 


Bram. ee US an CR 
Leones ccce c d 


665 


Rev. Mr.: Walters hat nach einer langen Paufe fein 
Englifches und Wälfches Dictionnaire , was für die Littera- 
tur Englands fo wichtig 10, faf ganz zu Stande gebracht. 

(ibid. N. 18.) 


Die unermüdeten Bemühungen des North - Wallifchen 
oder Grogneddigion Gefellfchaft hat einige fchätzbare 
Bruchftücke alter Brittifcher Dichtkunft ans Licht ge- 
bracht. Sie will nàchítens die Gedichte, des berühmten 
David vou Gwylim der ums J. 14co blühte, und der Walli- 
fche Ovid genannt ward, herausgeben. 147 davon find 
feiner geliebten Morvydd gewidmet — viel andre find- ver- 
mifchten innhalis. (ibid.) 


Mr. Wynne aus Maefgneuadd giebt fich viel Mühe 
um die Ausgabe der Gedichte von A. LLyn, die näch- 
fens erfcheinen foll. Er war Chroniker des Diftricts LLyn 


unter der Regierung der Königinn Elifabeth. . 
(ibid. 


Mit ruhmwürdigen Eifer hat der Bifchof von Bangor 
einen'Plan herausgegeben, auf feine Koften eine neue 
Ausgabe der wälfchen Bibel zu fammlen und drucken zu 
lafen, die bekanntlich fo felten ift, dafs man wenige Ko- 
pien davon hat, Cibid.) 


Der berühmte Dichter Jones will einen zweyten 
Band der Relicts of the welfh Bards, und einen Treatife on 
the. Harp herausgeben. Manches neue Gedicht, was 
Licht auf die Gefchichte der Vorfahren wirft, wird dabey 
zum erlitenmahl gedruckt werden. Cibid.) 
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VI. Berichtigung. 


In No. 254b. Sp. - 240 der A. L. Z. v. J. 1788. findet 
fich folgendes aus Briefen Warfchau d. 20 Septbr. gg, 
„Ein Polnifcher Dichter Kniafain, der fich an dem Hofe 
des Fürften Czartorinsky aufhält, und von feiner Nation 
als Dichter fehr gefcházt ward, hat den Anakreon in pol- 
nifche Verfe überfetzt, und läft die Ueberfetzung jetzt - 
drucken.** In diefen wenigen Zeilen liegen 2 wo nicht 
3 offenbare Unrichtigkeiten, und eine Unbefiimmtheit. 
Denn 1) heifst der Dichter, von dem die Rede ift, nicht 
Kniafnin; fondern Kniazrin (gefprochen: Knja- fchnin.) 
2) Ganz Polen hat keinen Ешкй Czartorinsky, fondera 
Czartoryski (gefpr. Tfchar-to-ry-ski) oder lieber Czara 
toryiski heifst der vortrefliche Fürft - General von Podolien 
an deffen Hofe Aniatrin fich aufhält. 3) Scheint der 
Briefíteller die längft bekannte Ueberfetzuug: Anakreons 
Poeta „Grecki (Warfchau, 1774. 4to u. 8vo) im Sinne zu 
haben; diefs ift aber, wie man fchon aus der Jahrzahl 
fieht, keine Neuigkeit mehr, da die Ueberfetzung bereits 
vor I5 Jahren bekannt gewefen, auch fo viel wir bey der 
Vergleichung wahrgenommen haben, gar nicht nach dem 
Griechifchen, fondern wohl mehr nach dem Franzöfifchen 
gemacht worden feyn mag, Endlich 4) kann man nicht 
eigentlich fagen, dei Herr Kniaznin überhaupt als Dich- 
ter gefchätzt fey; fein Ruhm gründet fich hauptfächlich 
auf die Zabel und das Lied :`іп der Ode it er zu wortreich 
und verfehlt den lyrifchen Schwung ; fein Drama it zu 
handiungsleer. In der Fabel kënnte man ihn am beften 
mit Imbert vergleichen. Die A. L. Z. wird zu anderer 
Zeit, bey der ausführlichen Recenfion feiner in 3 Quart- 
bänden gefammelten Werke diefen der Aufmunterung 
werthen und gleichwohl auf eine liebenswürdige Art bes 
fcheidenen Dichter der Nation genauer charakterifiren, 


LITEHARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Juny ift erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Vot- 
fchlag zu einer Phonognomik. И. Monadens Zauberpa- 
lat, ein philofophifches Räthfel. Ш. Beylrag zur Ver- 
befferung der teutfchen Briefform. IV. Theater. x. Be- 
fiand und Ueberficht der Vor(tellungen einiger Hauptbüh- 
nen Teutfchlands, und zwar der zu Wien, Berlin, Dres- 
den, Hannover und Mannheim. 2. Theater - Mifcellaneen. 
V. Moden-Neuigkeiten, т. aus Frankreich. 2. aus Teutfch- 
land. VI. Nippes von ueuefier Mode. VII. Wie und 
wozu man das Journal des Luxus und der Moden nicht 
gebrauchen folle. VIII. Erklärung der Kupfertafeln, wel- 
che liefern: Zuf. 16. Einen Teutfchen Elegant von neue- 
fter Mode-Form und Schnitt. Taf. 17. Sechs Damens- 


Hüthe und Hauben von neueften Мейер иы 


Der Hoffmannifchen Buchhandlung in Weimar neue 
Verlagsbücher von der Oftermelie 1789, welche um bey- 
gefetzte Preife in allen Buchhandlungen zu haben find: 


1) Acten, Urkunden, und Nachrichten zur neueften Kira 
chengefchichte, ir Band 65 — 105 und 2r Bd. 15 Stück, 
8. jedes Stuck 3 gr. '2) Auffitze zur Kunde ungebilde- 
ter Völker gis Friedr. Schulz.) $. 10 gr. 3) JE А. 
Göttlings pract» Vortheile und Verbeflerungen verfch. 
pharmacevt. chemifch. Operationen für Apotheker, 2te 
um dieHälfte verbefferte und vermehrte Auflage. 8. 18 Er, 
4) C. A. Hoffmanns erweiterte Tabelle über etliche 4o 
Mineralwäfler und Gefundbrunnen Deutfchlands, zur be- 
quemen Ueberficht für Phyfiker, Aerzte, und Brunnen- 
liebhaber. fol 3 gr. 5) Allgemeines Magazin der bür- 
gerlichen Baukunft, herausgeg. von С. Huth. 1r Band. Ir 
Theil. gr. 8. ( wird nächftens fertig.) 6) Hiftorifche Ro- 
mane aus d. Franz. des Hrn. von Mayer, (überfetzt von 
Friedrich Schulz.) 8. 16 gr. 7) C. F. W. Schelis Anlei- 
tung zur Kenntnifs der beten Bucher in der Mineralogie 
und phyfikalifchen Erdbefchreibung , acht einer Vorrede 
von J. C. W. Voigt, 2te verm, Ausgabe. 8. ao gr. Fer- 
ner in Commifiion : 1) Thüringifches Kochbuch, befonders 
für Hausmutter nittlerm Standes eingerichtet. g. 2 рї. 
2) der Mademoi&lle Corona Schröter 25 Lieder in Mulk, 
4. 12 gr. 3) Magazin fürs Volk, medic, ókonom. und 

Kkkk 2 hiftori- 


667 
hiforifchen Inhalts, tr Th. 8. 8 gr. 4) Н. C. Meckbachs 
Commentar über den Sachfenfpiegel, zte Ausgabe. 5 Al- 
phabet, und 18 Bogen in 4. І Кг. 18 gr. 


vu. Kunft(achen fo zu verkaufen, 


Ein phyficalifches Kabinet, wovon die verfchiedenen 
Infrumente ganz neu in Kupfer durch einen der gefchick- 
teten Mechaniker diefer Zeit verfertigt worden , befindet 
fch zu Strasburg. Es ift zu verkaufen wenn тап Kauf- 
luftige fände, Unter andern Stücken befindet fich eine 
Luftpompe nach der neueften Art verfertiget, ein electri- 
fches Gerüfte fammt Scheibe, Zugehórren , und allen nö- 
thigen Inftrumenten für die Luft(ammlung, zu Walfer- 
und Feuer- Experienzen. Dies alles hat über 25000 H- 
gekoftet , und man wollte es zufammen, um einen billi- 
gen Preifs geben. Dies wäre eine Sammlung für einen 
grofsen Herren, für ein Corps» oder für ein Collegium. 
Sollte fich ein Liebhaber vorfinden, fo erbittet man fich 
demfelben ein richtiges Regifter davon zu behändigen. 
Man kann fich bey Hn. Laquiante Königl. Notarius zu 
Strasburg melden. 


HI. Bücher fo zu verkaufen, 


In der Petit und Schónfchen Buchhandlung in Berlin 
find folgende gebundene Bücher für beygefeizte Preifse 


zu haben; 
i Trommii (Abr.) Concordantiae graecae Verfionis 


Vulgo dictae LXX /Interpretum opere Kiřcheriano in 
Lucem edidit D. Bernardus de Montfaucon Amftelo- 
dami 1718. 2 Fol. Bände 1o Rthir. ` 

2. Ciceronis opera omnia Londini 1681, Fol. 8 Rthlr. 

3. Moreckii Commentarius in duodecim Prophetas mi- 
nores cum Praef. Pfatfii. Tubingae 1734. Fol. 3 Rthlr. 

4. Synopfis Criticorum aliorumque facrae fcripturae in- 
terpretum et Commentariorum ftudio. Polo Francf. 
1688. V Foliobände 6 Rthlr. 

5. Theatrum Europaeum mit Merianifehen Kupfern 
Francof. ad Moen. 1719. 21 FolioFranzbande 40 Rthlr. 

6. v. Lünigs deutfches Reichs- Archiv 24 FolioPerga- 
теп апае. 3o Athlr. 

7. Corpus juris civilis, opera et fludio van Leuwen 
Amfterdam 1663. 2 Folivbande mit den griechifchen 
Text то Rthlr. 

$. Cocceji Grotius illuftratus feu Commentarii ad Hu- 
gonis Grotii de jure belli et Pacis Wratislaviae 744. 
in 5 FolioFranzbánden 10 Rthlr. 

9. Cujäcii Opera, quae de jure fecit et edi voluit Franef: 
1623. Pgbd. Fol 2 Ат. 12 gr. 

3o. Covaruvias opera omnia Francof. ad Moen. 1599, 
Fol. 2 Ке. 

1I. Corpus juris Canonici cum notis Peletier Paris 1705, 
Fol 5 Rihlr. 
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12. v. Lünig Corpus juris Militaris Leipzig 1723. Pgbd. 
2 hthlr, 

13. Harbrechti commentarius in quatuor libros inflitu- 
tionum juris civilis Francf. ad. M. 712. Folio 2 Frzbd, 
4 Већ. 

14. Stryckii opera omnia XII Volumina Halae 746. 
Pgbd. то. Rthlr. 

15. -Calvifi opus Chronologicum Francof. 1680, Fol. 
2 Rthir. 

16. de Pufendorf de rebus geftis Friderici Wilhelmi 
Lipfiae 1696. Fzbd. з Ке. , 

17. Adlzreitter Аппа]. boicae gentis. Francf. ad Moen. 
1710. Pgbd. Fol. 4 Hthlr. 

18. Regefta Chronologico diplomatica IV Tomos Francf, 
1740. 4 FolioBände. 8 Rthir. 

19. v. Lünigs Corpus juris feudalis Francofurthi 1727. 
3 Folio Fzbde. 8 Rthlr. 

20. de Friedeberg trfftatus juridico prafticus filefiae ju- 
ribus Breslau 1738. Folio. 3 Rthlr. 

27. Boehmeri jus ecclefiafticum Halae 730. 5 Pergament- 
und QuartBande 5 В. 

22. Leu Eydgenóffifches Stadt und Landrecht 4 Theile 
Zürich 1727. 2 Quartbande, 2 Hthlr. 12 gr. 

23. Crameri opufcula, materias graviflimas ex omni jure 
demonítrativo ratione etc. ill. Marburgi 1742. 4 Quart- 
bande. 4 Rthlr. 

24. Harpprechii differtationum academicarum "Tubingar. 
1737. 2 Bände. 4to. 3 Rthlr. 12 gr. 

25. Jenichen Thefaurus juris Feudalis. 3 Tomi. Fran- 
cof. ad Moen, 1750. Fzbd. 3 4to Bände. g Hthlr, 
26. Pertfchen Verfuch einer Kirchenhiftorie als eine 
Einleitung zur geiflichen Kechtsgelahrheit, Wolfen- 

büttel, 1740. 5 Bände, 4. 5 Rthir. 

27 Piltorii Amoenitates hiftorico - juridicae, Leipz. 
1731 — 53. 4 Bande, 4. 4 gr 

28. Struvii fyntagma iurisprudentiae fecundum ordinem 
pandetlarum cum ‘adnotat. Petr. Mülleri Lipf. 1738, 
3 Mrbd. 4. то Аг. 

29. von Bünau teutfche Kaifer- und Reichshiftorie. 
Leipz. 17728. 4 Bände, 4. 8 Аш. 

3o. von Beneckendorif Oeconomia forenfs, 
1779. in 8 Papb. 4. 12 Rthlr. 

31. Allgemeine Weltgefchichte überfetzt von Baumgar- 
tens I — 32. 34 — 36. 39. 43—46 Theil. Halle, 1749- 
80. 35 Rthlr. 

32. Starke kurzgefafster Auszug der gründlichften und 
nutzbarften Auslesungen der Bücher des alten und 
neuen Teftaments, Berlin, ı74'. Frzbd. 4. 8 Hthlr. 

32. Saurins Betrachtungen über die wichtigen Begeben- 
heiten des alten und neuen Tettaments, Roftock, 1745 
5. К. 

33. Allgemeines juriftifches Oraculum in 17 Foliobän- 
den, Leipz. 1750. 20 Rthlr. 

Briefe und: Gelder bittet тап franco einzufeuden, Ber- 
lin, den 5ten Juny, 1789. 


Berlin, 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero $o. 


Sonnabends den 27“ Junius 1789. 


———— 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, u. Paris, b. d. Marchands de Nonveautés : £f- 
fais à mon ami, publiés par ... 104 s. (24 f.) 
pe kleine Band enthält flüchtige Gedichte, und 


kurze profaifche Erzählungen. Die Verfe find oft 


шаш. Der Zweck ilt moralifch gut. (Cà da Es) 


Paris; b. Briand: Petit Di&iomnaire de la Cour et de la 
Fille. Deux Vol. in 12. 2 l. 8 f. 

Dies Werk ilt eine kühne Satire, heutiger Sitten und 

Lächerlichkeiten, und keines Auszugs fahig. (ШЧ. d. F.) 


Paris, b. Cuchet: Nourelles Obfervations fur les Etats 
Généraux de France, par M. Mounier, secretaire des 
Etats de la Prov. de Dauphiné. 

Ein Werk, das fich durch tiefe Einficht, aufgeklärte 
Gelehrfamkeit, gründliche Behandiung» lebhafte Liebe fürs 
allgemeine Wohl, einen oft rednerifchen, immer präcifen 
und.kraftrollen. Stil auszeichner. — ` Die Gefchichte vo- 
riger Zeiten ift mit vielem Fleifs durchfucht, und fürs 


künftige mancher heilfame Vorfchlag gethan. 
СМ. а. F.) 


Im M. d. F. N. 15. 1789. ftehn einige noch unge- 
druckre" Briefe von J. J. lioufleau an den Buchhändler 
Paukouke zu Paris aus den Jahren 1761. 62. 64. 65. 


La Lei de la Nuture développée et perfeßionnte par la 
Lei Evangelique; рах M. (Abbe Piy, Chaneine de 
lEglife de Paris, 

Der Verf. fetzt die Grund(atze des natürlichen Gefe- 
tres un етеп Theil aus einander, und zeigt ihre Ueber- 


eiutlimmung mit chriftlicher Moral, im zweyten entwi- ` 


ckelt er alles, wodurch Chriftus fie veredelt und vervoll- 
kommnet hat. (A. d. Е.) 
Genf, u. Paris, b. Royez: Hiftoire du naufrage et de la 
cuptivité de М. de Brijon, Officier de Г Adminiftration 
des Colonies, avec les defcriptions des déferts d Afrique, 
depuis.le пера! jusqu'à Maroc. 
Der Vf. litt durch Fehler des Schiffscapitains Schiff- 
bruch, und fiel in die Sklaverey der Araber. Was er bey 
фей ausgehalten, überfleigt faft alle Einbildung» fic fuhr- 


ten ihn durch die ungeheuren Wüften, wo alle feine Ge- 
führten, auch feib mauche Araber, umkamen. Endlich 
kauft ihn der Schwager feines Herrn, bringt ihn nach Ma- 
rocco, der Kaifer dort war eben mit dem Frauzólifchen 
Conful zufrieden, und fchenkte ihm die Freyheit. 


(9. d. P.) 


J. Müllers Abhandlung Zber den deutfchen Fürftenbund 
iff unter dem Тие: De l'affociation des Princes du Corps 
Germanique. Ouvrage traduir de l'allemand de М. Müller, 
publié par les foins de И, Mercier. Mayence ег Paris, 
chez Gattey. 1789. (gr. 8. 4 1.) ins Franzöfifche überfetzt 
worden. "H. Mercier hat eine (chóne Vorrede von 20 S, 
dazu gemacht. C4. B.) 


Ejjai fur la végénévation phyfique, morale et politique des 
. Quifs; ouvrage couronné par la focieté royale: des 
fciences et des arts de Metz le 23 Aout 1788. Par 
M. Grégoire, curé du diocefe de Metz. 1789. gr. g.' 
C21. 1017) 
Die Sache ift mit aller Gründlichkeit nach Frankreichs 
Verhältnilfen abgehandelt. Q.d. B.) 


L'aviftocratie encháinée et fuvveillée рау le Roi et. par le 
peuple. Ariftoeratie des provinces. Seconde edition. 
Premier cahier, contenant un’ plan de conflituiion deg 
provinces, fuive d'un mémoire de М. M, les Barons nës 
états de^ Lanpuedac , et la véponfe à leurs prétentions. 
1 Mart: 1789. 8. - 

Sollen in einer Monarchie erbliche oder gewählte Re- 
präfentanten feyn? it die Frage, die der Vf. unterfucht, 
CA В.) 


Paris, b. Croulletois: Diffevtation fur le pouvoir de Гіта- 
ginution des -femmes enceintes etc. par М. Benji Ba. 
blot, confeiller Médeciu ordinaire du Hoi à Chalous 
fur Marne. 1788. gr. 8- C21. 12f.) 

Der Vf. unterfucht die Thatfachen für und wider die 
Wirkung der Einbildungskraft auf fchwangere Frauen, 
und meynt, dafs diejenigen, welche fie láugnen, fo lange 
bis fie nicht beweifen kónnen, dafs auch eine Biindgebor- 
ne Frau Kinder mit Mahlzeichen geboren, keinen Glaus 
ben verdienen. CA. B.) 


Paris, b. Defer de Maifonneuve: Voyage au Pays de 
Bambouc, [uii d'obfervations interefjantes [wr les Ca- 
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ftes Indiennes, fur la Hollande et fur lAngleterres 
358 S. 8. 

Bambouc i(t eine Gerend von Afrika, die in drey klei- 
ne Negerkönigreiche getheilt iff, deren jedes zwölf bis 
funfzehn Dörfer enthält. ` Der Vf. befchreibt ihre Ver- 
falfung, Sitten, und Gebräuche. Das Land ilt reich an 
Gold, Silber und Eifen, und kënnte deswegen den Euro- 
päern wichtig werden. Vom Zweck, der Gelegenheit, 
der Zeit, dem Namen des Reifenden kommt nichts vor. — 
Die Bemerkungen über die Indifchen Caften rühren von 
einem gelehrten Beobachter her, der 3o Jahr im Innern 
von Indien gelebt. Was er über Holland und England 
Гарс, it im J. 1774 aufgefetzt. Beide Nationen fand er 
fehr gegen die Franzofen eingenommen , und beurtheilt 
fie deswegen fcharf. Doch läfst er ihnen auch hie und 
da Gerechtigkeit wiederfahren. (бу dizi) 


Paris, b. Durand: Zifloire de l'Europe moderne depuis 
-Tivvuption des Peuples du Nord dans l'Empire Romain, 
jusqu à la paix de 1783, par M. de Bonneville. 

Der Verf. zeigt fich als einen grofsen Eiferer für die 
Rechte der Meiifchheit. Meift ift er einem Buch, das vor 
wenig Jahren in England erfchienen, gefolgt, oft hat er 
aber auch eigne Quellen benutzt. Sein Urtheil 10 oft 
nicht reif. CF. d. P.) 


* Paris: Annales de Chymie, on Recueil de Memoires concer- 
nant Jo Chymie et les Arts qui en dépendent , par M. M. 


de Morean, Lavoiffer, Monge, Bertholer, de Fonreroy, 
le Bawn de Dietrich, Haffenfratz et Ad ШЫ басш 


12 f. broché. 
Man findet hier die neuen Entdeckungen in der Chy- 
mie , gefammelt. CJ. 4. P.) 


Paris, b. Crapart : Oraifon funébre deventrable, difcrette et 
veridique Perfonne Mre Fean Jofeph Fuydit de Terffac, 
Cure de la laroiffe St. Sulpice de Paris; par M. 
lAbbé de Vigneras, Licencie en Théologie de la Fa- 
culté de Paris à la Commmunanté de St. Sulpice. 4. 
46 pag. 1 l. 16 f. 

Der Verf fchildert an dem verltorbnen Pfarrer von St. 
Sulpice feinen feurigen Eifer» feine ausgebreitete Wohl- 
thätigkeit und feine aufrichtige Frömmigkeit. Dafs er 
Voltairen das Begrabnifs verfagt, wird mit der firengen 
Pflicht feines Amts ent(íchuldigt. _ Mehrere wahlthätige 
Anftalten , zu denen er den Plan entwarf, und welchen 
fich felbt die Ruflifche Kaiferinn zufchicken liefs, ma- 
chen das intereffantefte Stück diefer Leichenrede aus. 


CH. d.-P.) 


— . Archenholz Nachrichten von England und Italien find 
unter dem Titel: Tableau de Г Angleterre et de l'Italie; 
par М. d'Archenholz , ancien Capitaine ou fervice de S. 
M. le Roi de Pru[fe. a Strasbourg chez J. G. Treuttel etc. 
3 Vol 12. 6 1. br. ins Franzóf. üuberfetzt worden. 


(2. d. P.) 


` Diionnaire tatare - mantchou - françois; compofé d'après 
un diffionnaire mantchou-chinois, Раг At. Amyot, 
Miffionnaire à Pékin, redige et publié avec des addi- 
tions et l'alphabet de cette langue, par Z. Langles, 
officier de N. N. 5. S, les Marechaux de France. 


T. I. à Paris 1789. imprimé par Fr. Amb. Didot Yaine. 
Avec les caracteres gravés par Firmin Zid.t, fon fe- 
cond fils. gr. 4. 36 liv. 

Ein wichtiges Werk tür die Liuguiflik, und einzig in 
feiner Art. Das ganze Werk foll aus 3 Theilen beftehn, 
der vierte eine Grammatik euthalten. Vorn Debt eine 
zweyte vermehrte Ausgabe des Alphabet tartare mantchou. 

(4. B.) 


Paris, b. Momorro: Nouveau traité des inftrumens de 
chirurgie les plus utiles et de plufieurs machines pro- 
pres pour les maladies des os. Par Renè - Jacques 
Croifant de Garengeot, chirurgien à Paris. Nouv. 
edit. dans laquelle on a ajonte, par forme de notes, 
les citations de l'auteur, tirées de fa chirurgie prati- 
que. 1789. 2 Vol. 5 l. 6 f. 

Der Unterricht des Vf. ift fehr fafslich, auch empfeh. 

len Kupfer und Wohlfeilheit des Preifes das Buch fehr, 
(4. B.) 


Paris, b. Barrois l’aine: Voyage à la mitritre naturelle 
qui fe trouve à Molfelta dans la terre de Bari en Pouil- 
le, par M. Zimmermann, Profeíleur de mathem. de 
phyfique et d'hiftoire naturelle a Brunfwick. 1789. 
IJ; «git 

Ein Stück aus der Reife des Hrn. Zimmermann, was 
auf ihre völlige Erfcheinung fehr begierig macht. 
CA. B.) 

Paris, b. Neé: Pogage en Barbarie, ou Lettres Ecyites 
de l'ancienne Numidie pendant les annees 1785 et gg. 
fur la religion, les coutumes et les moeurs der Maures 
ёі des Arabes Bedouins, avec un effai fur Chif. natu- 
velle de ce pays. Par M. lAbbé Poirel. 1789. 2 Vol. 
Sec, lig | 
Eine recht unterhaltende Reifebefchreibung eines uns 

ziemlich unbekannten Landes. CA. B.) 


London: Jie privée du Cardinal Dubois, premier mini- 
fire, Archevöque de Cambray etc, 1789. gr. 8. 41. 15f. 
Das Leben eines Mannes, der vom Laquay bis zum 

erten Minifter, Kardinal und Erzbifchof fich im 18 Jahr- 
hundert in Frankreich emporfchwung, mufs nothwendig 
unterhaltend feyn. (4. B.) 


Il. Ehrenbezeugungen, 


Die bóhmifcke Gefellfchaft der Wiffenfchaften, die ei- 
nige Zeit ohne Präfidenten gewefen, bat nun einflimmig 
des Grafen Prokop Luzanzky Excellenz dazu gewählt, und 
einige Nebenumftände machen noch diefe Wahl merkwür- 
dig. — Erft vor kurzen, wie im Intell. Bl. angeführt wor. 
den, wollte man von Wien aus diefe Gefellfchaft zufam- 
men vereinen. Aber die Gefellfchaft der Wiffenfchaften 
{исме dies ernfllich zu dekliniren, und fetzte es auch 
durch. Gleichwohl nachdem der Graf Lazanzky, ( Präfi- 
dent des Landrechts und oberfter Landrichter,) ein Mann 
von den vortreflichiten Eigenfchaften des Geiltes und Her- 
zens, ökonomifcher Präfident geworden, hat fie ihn auch 
zu den ihrigen gewählt, und ihm ein defo: freywilligeres 
und rühmlicheres Zeugnis ihres Zutrauens ertheil. 4. 
B. Prag am 9 Jun. 178g. 


Ш. De 
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IH...Befórderungen. 
An die Stelle des von Greifswalde abgegangenen Hn. 
„Prof. Otto ilt Hr. 0. L.W. Hafelberg zum dritten ordentl. 
Profeffor der Medicin, und Hr. D. 2. F. Quistorp , zum 


ordentl. Profeffor der Naturhiftorie und Oekonomie да» 
felbft ernannt worden. 


IV. Todesfälle. 


Den 3 Jun. flarb zu Freyberg im Erzgebirge Hr, Se- 
nator und Oberftädifchreiber Alotfch. 


Den 26 März, fiarb zu Ssuttgard Hr. б. E Tifchers 
Herzogl. Wurtemberg., Rofraih, огбепи. Prof. der Diplo» 
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matik, Numismatik und Heraldik an der hohen Carlsfchu- 
le und erfter Bibliothekar, im, 51. Jahre feines Alters. 


V, Berichtigung. | 
Der Hr. Prof. Reutter in Dresden ift nicht Oberthier- 


arzneykunít Profeflor, wie in einer der vorigen Stücken 


diefes Intelligenzblatts апа, fondern Oberthierarzt und 
Prof. der Thierarzneyfchule. Der brace Mann, .deffen 
Verdieuite man erkennt, it Obertchierarzt, weil Churfache 
fachfen auch Thierärzte hat. 44. B, Dresden d. 13 Jun. 789. 


Der Hérr Coómmifüóhsrath Riem in Dresden ift nicht , 
Verfalfer des ókonomifchen Artikels in Hellwigs 100jáhri- 
gen Сајейбет, wie doch die Erfurther gelehrte Zeitung 
у, J. 1787. S. 46. und die allgemeine deutfche Bibliothek 
36 B. S. 168. angaben. A. B. Dresden im Jun. 1789. 


` t TO — M M сш а ИЛЕШЕ э O Н 
LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey G. J. Göfchen in Leipzig wird nächfiens erfchei- 
nen: 

Jofeph Towers Leben Friedrichs Il. aus dem _Englifchen 
überfetzt im 2 Bänden. 

Die Ueberfetzung ifi-einem Mann übergeben, welcher 
den fchönen Styl. des Englinders in unfere Sprache zu 
übertragen weis und diefem durch Schönheit, Genauigkeit 
Wahrheit und Freymuthigkeit äufserft wichtigen Buche 
nichts von feinem grofsen Werth durch feine Ueberfe- 
tzung benehmen wird. Eine weitläuftigere Anzeige wird 
man in der Litteratur und Völkerkunde und im Neuen 
Deutfchen Mufeum, wovon nächftens das eríte Stück er- 


Ícheint, finden. 


In unfern Tagen wird viel von Rofenkreutzerey ge- 
fchrieben und gefprochen. Gewifs kann nichts einen 
beffern Begriff davon geben, als die Schrift: 

Erweife ans den eigenen Schriften des hochheiligen Orden 
der Gold und Rofenkrentzer etti 

welches für die Obern des’ Ordens gefchrieben it, um 

die jüngern Brüder zum Orden zuzurichten. “Ев enthält 

1) Vom Urfprung der Verbrüderung: '2) Von den 
Conventions - Zimmern , wie der Candidat befchaffen feyn, 
und wie die Reception unternommen werden пие. 3) 
Wie dem neuen juniori die Tableaux müflen explicirt 


werden. 4) Von den Ceremoniels und Obfervanzen, 5) ` 


Wie fich die Brüder bey den Conventionen zü verhalten 
habeu. 6) Die eríte Inftruction. 7) Non dem Urfprung 
der Charaktere und ihrer Bedeutung. 8) Befondere An- 
merkungen. Wie fich der Obere gegen íeine juniores zu 
verhalten und was er im den Conventionen zu-dociren 
hat. 9) Zeichen, Berührung, Wort und. Lofungswort, 
10). Commentar. uber verfchiedene Ordens, Wahrheiten 
zum Gebrauch der würdigen Bbr, О. Dürecteren. Von 
dem Orden felbft. „жд | Fuss 5, 


"einem neuen Felde zeigt) 


Diefes Buch ift in allen Buchhandlungen’ zu 45 kr. 
Reichsgeld , oder 10 gr. fächfifch zu haben. 


Des Herrn von Archenholz neue Litteratur - und Vól- 
kerkunde "wird ununterbrochen monatlich fortgefetzt. 
Glückliche Ereigniffe, verdoppelte” Aufmerkfamkeit' des 
Herrn Herausgebers. und renge Auswahl der Autffátze 
werden diefem Journal den Beyfall des Publikums erhal- 
ten, welchen es'bisher genoffen hat. 

Der Inhalt des Monat May ift: 1) Fragment eines 
Briefs an einen deutfchen Schriftfteller über Schillers 
Götter Griechenlandes (Dies ift eine Vertheidigung des 
beruhmten Dichters gegen einen auffallenden Angriff) 
П) Fragmente einer neten Reife nach Spanien (Diefe 
Fragmente find aus dem Voyage en espagne des Marquis 
de Langle überfetzt, und find die neueften Nachrichten 
von diefem Reiche)" HI) Epiftel an C. K. von F. S. 
IV) "Zwey nie gedruckte Briefe des grofsen Loke au Dr, 
John Mapletofi. V) An die Hoffnung von Herrn von 
Kleit). Vi) auf eine erneuete Bildfaule der Gerechtig- 
keit, von Herrn Hafchka. VID) hiforifche Nachrichten 
die Schlacht bey Haftenbeck betreffend. CDiefe hiftorifche 
Berichtigung i( aus der Feder eines hannóverifchen Ge» 
nerals und nie gedruckt worden) УШ.) Briefe von Stere 
benden von Herrn Gr. vori Salifch u. f. m. 

"1 Junius. I) So treibt man die Teufel aus. Eine 
Ballade von Herrn Dr. D'Arien (Dies ift der erfte Ges 
fang eines fehr intereffanten Gedichte, das den durch 
feine dramatifchen Arbeiten berühmten Dichter jetzt in 
II) Eine Elegie vom Hm 
Hofrath Efchenburg. III) Nachrichten von Bruce's Reifen 
nach Aethiopien. IV) Ein Verfuch über Nichts. У) Ein- 
ladung aufs Land von Hn. Pockels, VI) und VID Ue- 
berfetzung von Tibuls (ärer und ter Elegie von Hm, 
Reinhard. УІ) Der Herbít Von W - --"r. IX) Julianens 
Tod von Herrn Wilke. X) Die Weiberfchule ein drama- 
üfches Fragment aus dem Englifchgen überfetzt von Hn- 
Lill2 "` Бема 
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Schwalbe. ХГ) Ueber die Rocken- Philofophie von Юе» 
moifelle X. XII) Anecdote von Fielding. 


, 


4 : ` a? 
Ankündienng des Lauenburzifchen Hißorifch - Genealogifchen 
Kalenders. "` 

Da wir unferm. Hiftorifch + - genealogifchen Kalender auf 
das nächfte Jahr 1790. in  mehrerley Rückficht eine vere 
befferte Einrichtung geben werden, und fchon viele Ane 
fragen deshalb bey uns gefchehen find, fo verfaumen 
wir nicht, unfern Freunden und Gönnern im voraus 
Nachricht ‘davon zu.eriheilen, in der gewiften Hoffnung, 
dafs der -Beyfall des Publikums uns für den grófiern Ko- 
flenaufwand, den wir fowohl für die. Kupfer als das Ta- 
fchenbuch haben machen müffen, fchadlos halten werde, 
Die. Anzahl der Kupfer. bleibt nicht nur unvermindert, 
fondern wird fogar noch vermehrt, indem wir ацїег dem 
Monatskupferu noch verfchiedene audere hinzugefügt ha- 
ben. Sie find fámmtlich, fowohl die einen als die andern 
von Chodowicckys Hand ; und da-alfo der Name des Кіш, 
lers fchon für die Güte der Ausführung bürgt, fo bra~ 
chen wir nur die Gegeuflände anzuführen, auf die unfere 
Wahl gefallen itt, ; 

Den Stoff zu den zwolf Monatskupfern haben wir aus 
einem , algemein als Meifterwerk anerkannten, Gedichte 
enfrer Nation genommen, aus Herrn Blumauers graveflirter 
депе... Herr Chodawiecky, den, wir die e Auswahl uber- 
lieifen, hat aus diefem allgemein gelefenen und belachten 
Gedichte -diejenigen , Scenen: herausgehoben , die einer co- 
mifchen Darütellung am mehrften fähig: waren, und die- 
feiben nicht blos "mit feiner gewöhnlichen Feinheit und 
Beftimmtheit des Ausdrucks; fondern auch zugleich mit 
einer Laune behandelt, die der des Dichters vóllig gleich 
kommt. — Das Comitche der Scenen wird natürlich noch 
um vieles ‚dadurch erhóht ; dafs der Kunftler eine Menge 
kleiner Umftinde andeuten, konnte, fur die der Dichter 
Keinen Platz hatte; und fo wenig:wir es nothig haben, 
diefe Meiíterwerke im voraus anzupreifen, fo durfen wir 
doch gewils verfichern, dafs keins darunter ift, das nicht 
unfern .Leferu, und vielleicht dem Dichter 108, еіп 
Lächeln -abzwiugen wird. " 

Auffer .diefeu Monatskupfern liefern wir ‚noch zwey 
gröffere, die gleichfalls ejn paar Seenen aus einem andern 
Lieblingsgedichte der Deutíchen darítellen, „aus ilerrn 
Weland; Idris- Sie find fo wie die vorigen von Herr 
Cholowieckh;, und werden das Auge auch des ftrengiien 
Kunftrichters betriedigen. ` Das eine Gell eine Scene aus 
dem 2ten,Gefange gut, {dris befreyt die fchóne Lila aus 
den ‚Handen, des Centauren. Lila, liegt ohnmàchtig. auf 
dem Boden. [hr Manu mic dem. hinde eilt herbey. .Das 
andre die Scene aus dem Aren Gefange, als Тай die Fee 
Rahimu im nächtlichen, Bade uberrafcht. 

Dem Tafchenbuch werden wir hinfuhro die Einrich, 
tung geben, dafs es, unbefchader der Mannigfaltigkeit 
doch. immer Eigen Hauptauffa:z,, eüthalte, der eine grofse 
‚gleichzeitige, Begebenheit in en helleres Licht telt, und 
"durch: fie wiederum Litereffe erhält, Jetzt, da die grofsen 
Begebenheiten ‚in, Often von Europa Alles. in Erwartung 
fetzen , haben wir dazu eine Be ejchreibung von | Coujiantznopet 
gewähls, welcher zugleich "eine "Gefchichte der Fejtfetzung 
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der Türken in Europe, und befonders. der Eroberung ihrer 
Hanptftadt durch Sultan Mahomet ez Ц. im Jahre 1453. 
beygefügt ilie Der Aufiatz. it nach den beffen und zus 
verlafsigften Nachrichten von einem fachkundigen Gelehr- 
tei; verfafst ; und damit ja der Deutlichkeit nichts abgehe, 
Io haben wir noch einen Grandrijs von е mit 
beygefügt, der nach dem beiten Original copirt ift. . 

Die übrigen kleinern Auffätze führen wir nicht ап, 
um ihnen den Werth der Neuheit üichc zu nehmen. Sis 
cher aber wird unter ihnen keiner буа: der nicht allge- 
meines Interefle hatte. 

Ungeachter ailer diefer Verbefferungen bleibt | der 
Preifs unfers Kalenders: unverändert; doch können wir 
in der Zahlung nicht anders als volwichtige ulte Lonisa’er 
à 5 Thaler annehmen. Der Kalender wird gegen die Mi- 
chaelismelle 1789. nuausbleibucn fertig. 

Zum Beiten der Li:bhaber, die etwa die Monatsku- 
wolien. wir. diefelben 
auch einzeln auf Ottavblattern abdrucken ialen, in eben 
dem Format, wotinn das Gedicht felbít gedruckt ift , aus 
dem fie genommen find. Alle r4 Blamer koten 12 gr, 
Doch тшеп Ше frühzeitig beitellt werden , und können 
fich die Liebhaber desnajb an die vorzugliehtten. Huch: 
handlungen ihrer Orteu wenden: “Die Haupiverfendung 
gefcinenet vun H. Chr. Sidenzopf in бб ейн und dem 
Churfürttl. Intelligenz = Cointoir ti. E;eipzig. 


Geringe. den I Junii 1739. 
Die Verleger. 


у. G. Bereuberg und Siedentopf, 


Bey Friedrich Gonhold Ja-obáer find folgende neue 


Bucher herausge&somuncn: 
Poilelts, D. E. L., Gefchichte der Deutfchen für alle 


Stande, gr. g« 1 Buurg, 

Für ten und Ehiuftige uuter деп Aufgeklärten iin Mit» 
teliiande, eine Lelchuchte vom Verfaüer von Sopniens 
Reife, 8. Schrbp. 2 Маш. 

Ebeudateibe aui Druckpapier. 1 Rthlr.»12 gr. 

Noruma, niche &xjeiuií uber das Gauze der Maurerey. 
Einzige Acnte Ausgabe. Dritter undaetzter À heil. 8. 


16 Gr, 
Der Gang derVorfehung » oder wird es mit dem Mens 


Íchengefchiecnt bener oder fchummer? g, 16 gre 
Ueber [unie una Waienfcbaften eniworfen nach Gries 
chifch- Romiíchen Koiran, ш ешеш Schreiben ап 
деп regierenden Herrn Graten zu De heim «5іешіцгі» 
von, Verfalier des Lanzeu uber die Maurere)» 8. 5 £r- 
Sanders, H, Erbauuagsbucn zur Beförderung Waürer 
Gorceeligkeit, jte wohiieilere Aufage4 pr, 8. 12 gr. 
D. Baidingers neues Magazin für Aerate. 10 Bandes 55 


und бэ St. Ip grit _ 
Der Líüderliche, еіп tragifches Gemälde, i in fünf Akten, 


Nach der Gelchiehte, das Leben eines Luaerücnen, 
. yon C. Е. Dretzuer, 8-.12 gr. 
me Unter der реге find: 
""Neueftes Gemälde von, Paris zum "Behüf für Reiíendé, 


"онен" Geteinchre der "Deütfcheh. ter Theil. 
Für Eltern und Eüuiutüge, збек und 487 band 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Dodsley: Æ Series of Adventures in the Cour- 
Је of а voyage up the Red Sea , on the Coafls of Ara- 


bia and Egypt: and of a Route through the Deferts- 


of Thebais, in the year 1777 etc. By Egles Irwin, 
Esq. The Third Edition. 2 Vols. 8. 14 f. in Boards. 


iefe neue Ausgabe ift in einem beffern Format, u. mit 
D einigen fchönen neuen Kupfern herausgekommen, da- 
gegen find aber die Vorftellungen veríchiedner Hafen in 
denen I. ankam, weggeblieben. Noch ift eine ganz neue 
‚Reife beygefügt, die er im J. 1780 — 81 unternahm. Sie 
gieng von Venedig nach Latichea (dem alten Laodicea,) 
der Vf. litt anfangs Schiffbruch, wo ihn der Capitain und 
das Schiffsvolk fchändlich verliefsen , fchiffte fich zum 
zweytenmahl ein, kam über Catarrho, bey welcher Gele- 
genheit er Nachricht von den Montenegrinern giebt, und 
den Griech. Archipel nach Latichea, reifte von da über 
Aleppo und dem Perfifchen Meerbufen nach Indien. Von 
der Naturgefchichte diefer Länder, dem Euphrates, Pal- 
myra, u. f. w. kommen intereffante Nachrichten vor. ^ 

C буй. Rev.) 


London, b. Elmsley: The Proverbs of Salomon translated 
from the Hebrew. By Bernard Hogfon, 1. L. D. 4. 
3 f. fewed. 
Diefe Arbeit ift immer ein Schritt mehr zur genauen 
Bibelüberfetzung, und wenn nicht fehr popular doch für 
philolcgifchen Gebrauch wichtig. (Grit. Rev.) 


London» b. Rivington: The Hifory of the Effets of 


Religion on Mankind in Countries, ancient and modern. 


barbarous and civilized. By the Rev. Edw. Ryan D. 

D - in Boards, 

Der Verf. erhielt mit einer Abhandl. über den'Einflufs 
der Religion auf bürgerliche Gefelltchaft den Pu der 
Dubliner Univ. vom J. 1779 Jetzt hat er diefe Abhand- 
lung umgearbeitet, es foll ein Werk von drey GES а 
werden. Nur der erfte ift erfchienen, und enthält Nach- 
richten vom Einflufs der Religion auf Heiden, Juden, 
Chriften und Mahometaner. Neue Thatfachen, und neue 
Bemerkungen finden wir nicht, er geht recht unterrich- 


tend ins Detail, aber eine meifterhafte Ueberücht zu ge- 
ben, fcheint über feine Kräfte zu feyn. CCrit.. Rev.) 


London, b. Cadell: Difeourfes on different „иь, By 
the Rev. Rich, Polwhele. 3 Vols. 8. 7 C 6d. in Boards, 
Diefe Abhandlungen, welche der VE nicht Predigten 
nennen wollen; betreifeu verfchiedne Gegenftánde, haben 
aber alle den Zweck: den Geift der chriftl. Relig, zu er- 
liutern. Ihr Plan if klar, die Sprache richtig, und die 
Grundfätze rein. Tiefe Unterfuchungen und fcha 
Kritik enthalten fie nicht, aber für den popularen 
können fie recht nützlich feyn, 


rffinnige 


V ortrag 
CCrit. Rey, ) 


London, b. Bell: 
4. 2 f. 6 d. 
Della Crufca ftritt mit Mafon darüber, ob die Begelmi(- 
figkeit der lyrifchen Poëfie ihr Verdieuf ausmache oder 
nicht, und verándert hier das Metrum , wann und wo fie 
Lut har Es kommen -fchöne poëtifche Stellen vor, die 
aber oft mehr blenden als erleuchten. (Crit, Rev, ) 


Diverfity. A Polm. By della Cyufca, 


London , b. Robinfons: Poöms moral and entertaining, 
written long fince by Mifi Lewis, then of Halt, now, 
and for almoft Thirty years paft, the wife of Mr. Ro- 
bert Clark, of Tetbury. (with а few others addre[fed 
to her) Publifhed at the Requeft of her Husband, for 
the Benefit of the Infirmary at Glocefter , the Hofpital 
at Bath, and Sundafi Schools at Tetbury. 8. 4 £ in 
Boards. 

Gedichte aller Art kommen vor, Hymnen und Lieder, 
Räthfel und moralifche Bemerkungen , Gefzuge und Pfal- 
men, Hochzeitsgedichte, Epigrammen, Erzählungen, u. £ 
w. Manche, befonders die Räthfel haben ihre Verdieniie, 
andre die zwar keine befondre Stärkedes Ausdrn "ks oder 
Genies enthalten, find doch unterrichtend und unterhal- 
tend. (Ст, Rev, ) 


Initia Homerica , five Excerpta ex Jade Homor; cum 
Locorum omnium Graeca metaphrafi ex Codd, Bodieia- 
nis et Novi Collegii B. A. 5, Majorem in 
primum edita. Edidit Th, Burgeß A. M. 

Der Herausgeber ift in der Wahl feiner Stücke fehe 
glücklich; und hat hauptfächlich Gleichnifse und Epiloden 
gewählet. Allenthalben ift eine griechifche Interpretation 

M m m'm beyge- 
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beyzefügt, weil ein einzeines Wort oft die Stelle einer 
Note vertreten kann. ( буй. Rev. 


London › b. Kearfley: The American Hunter, A Tale. 
12.2 Е 644. : 

Eine.Gefchichte vom elenden Tod einer Frau und ihrer 
zwev Kinder in den Amerikanifchen Wäldern, die ein 
graufamer Ehmann der Hungersnoth überliefs, Der Vf. 
lait fo viel. von guten und böien Geniufen einfliefsen, dafs 
man fat fürchten mufs, das Ganze fey ein Roman. An- 
gehängt ift ein? 'Gefchichte von weniger ruhrender Art, 
deren Scene im Sommerfetfhire ift. (Crit. Rez.) 


London, b. Robinfons: A view of the Importance of the 
Trade between Great Britain and Rufia. Бу Ant. 
Brough. 8. IL ^ 

Die Klarheit des Verf. und die genaue Auseinander- 
fetzung der Sache in dief:m Pamphlet beweifi die ohnehin 
nicht bezweifelte Wichtigkeit diefes Handels, die fich auf 
lauter Data (ниш. Es wird deswegen in diefer Schrift 
dem. Minifter fehr zugeredet den Handlungstraftat mit 
Rufsland abzufchliefsen. H. B. hat fichalle Mühe gegeben 
die Vortheile anfchaulich darzuftellen. (Crit. Rev.) 


Birmingham: Philotoxi Ardenae, the woodmen'of Arden; 

a Latin poém , with Two Translations. 4. 
Das lateinifche Gedicht hat Schönheiten, die Uebet- 
fetzung ift treu, das Original ifivon H. Morfil, die Ueber- 


fetzung von Н. Heften. 
С Gent, Magez.) 


The prefent State сў Nova Scotia, with a brief Account * 


of Canada, and. the Britifh Islands on the Coaft of 
America. The fecond Edition, corre&ted and eniar- 
ged and illufrated with a Map. 

Eine gute Nachricht vom fchnellen Fortfchritt der Kolo- 
nien in Neu Schottland feit der Revolution in Amerika, und 
der übrigen Befitzungen, die England in Frieden behalten, 

(бең. араз.) 


Lordon, b. Rohinfons: The Husbandry of tle Ancient. 
P- Adam Dickfon A. N. late Minifter of Whittingham. 
€. 2 « Уо]. 13 f. Boards. 175389. 

Ber Plan des Verf ift, die Gegenfiande der Landwirth- 
{chaft unter verfchied:e Карие) zu briugen, und das was 
inen verbis Aeren Hömifcheir©chrlirttellern darüber vor- 
kemmi , Sum Emelie, fo dafs min es mit einem 

ı Kar. kandeit er ven einer 
Villa, enèm Names, den die Alten deu Pachrgebäuden 
gaben, im 2 hap- ton Perfenen, die zum’Lanäbau erfo- 
dert werden, im 3 Kap. vom Beden ia allgemeinen, und 
Gen Berchaflenbeiten eines guten Dedens' и, Gw —-Der 
5i Let manche Schottliche Idiomen. CHR R.) 


H 


Blick üherlehn kanz. im 


London, b. Rohinfous: A Journey through the Crimea 
to Confantinopie. (à a Series of Leiters from the 
Rigät Hon. Elizabeth Lady Craven, to nis" Sevene 
Higluiej! He Murzgrave ef Dramdentourg , Zoch 
and Dareith. Written in the year 1788. 4. 333 pag. 
13 f. Boards. 1789. 

Diefe Briefe enthalten die Erzählung einer Reife von 

Paris durch das fü&iiche Frankreich nach Bologna, wo 
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der Empfang gewifser Briefe die Reifende einen andern 
Weg nehmen lätt, über Venedig, Wien, Waríchau , nach 
Petersburg; von da nach Cherfon, durch die Crimm uber 
See nach Conftantinopel, und von dort durch Buigarien, 
die Wallachey; und Siebeuburgen, wieder nach Wien, wo 
die Briefe fchliefsen, weil die Verf. fich von dort zur 
Кее nach Anfpach zum Markgrafen anfchickt. — Die 
Schrebart ift leicht und natürlich, die Briefe find unter- 
richtend und unterhaltend, und voll von Beweifen eiues 
richtigen und lebhaften Verfiandes. CA. К.) 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


Die Hoffnung, womit man fich feit einiger Zeit ge- 
fchmeichelt hat, dafs die Wolfenbüttelfche Bibliothek 
nach Helmfädt verlegt werden wird, it feit dem 13 Jun 
fehr beftärkt, Sr, Durchlaucht, der regierende Lierzóg, 
nahmen an diefem Tage das Gebäude, wo de Univerü- 
tätsbibliothek fteht, in Augenfchein, und äufserten über 


den geräumigen Platz, der unter dem Bibliothekíaale ift, 
und zur Aufflellung einer grofsen Menge Bücher leicht 


eingerichtet werden kann, Ihre Zufriedenheit. Einige 
der vornehmíten Bibliotheken Deutfchlandes haben ein 
fonderbares Schickfal gehabt. Die Palatina mufste nach 
Rom wandern, und die Guelpherbytana, welche diefer 
an die Seite gefetzt werden kann, hat bisher an einem 
Orte geflanden, wo fie freylich von einzelnen Gelehrten, 


aber nie von vielen, derer eizentiicher Beruf es mit fich 
bringt, ihre Schätze zu durchfuchen, genutzt werden 


konnte. Aller Wahrfcheinlichkeit nach wird der jetzige 
Regent ihr den fehicklichften Ort, wo fie aufzufielien it, 
die Univerfität, anweifen. Wie fehr der Flor feiner Uni 
verfitàt ihm am Herzen liege, hat er auch dadurch be- 
wiefen, dafs er zur Aníchaffung neuer Bücher eine an- 
fehnliche Summe ganz neulich hergegeben hat. 4. D. 
Helmfiidt d. 18 Jun. 1789. à 


Im Schloffe zu Gotha wird auf Herzogl. Unkoflen zur 
Winterszeit- Kunftakademie gehalten, wo Hr. Pr. Prof. 
Doi, der fich feit feiner Zurückkunft aus lialien hier 
wu hält, und uber deffen Talente, Keuntnife und Ge- 
fcunack das Pubiicum wohl nicht ег unterrichtet wer- 
den darf, mit feinen Schülern, wöchentlich dreymal; nach 
dem Leben zeichnen, und wozu fich auch. die andern da- 
felbft lebenden Künftler gefellen. — Herzogl. Beftellun- 
gen und auswärtige Aufträge befcháfigen den gedachten 
Hen, Drot, Dol unautüozüch. Der regierende Herzog zu 
S. Gotha befizt von Um (chon 4 Büften von cararifchen 
Marmor: Mengs, Winkelmann, die Sapho und einen 
fchónen Bacchuskopf, auch ein bas-relief 4 Fufs lang, 
von dem nám ichen Marmor: Bellerophon» wie er von 
der Minerva den Pegafus erhält, Auch hat er für denfel- 
ben im vorigen J. 25 Blejfiguren ergänzt, welche über 
die Antiken geforint und nun bronzirt find: ferner hat 
er eine lebensgrofse Minerva, von feiner Erfindung, in 
Bley gegoficı:. Sámmtliche Figuren werden dazu dienen, 
um den neuen Wallbau zu Gotha zu verzieren. Für den 
Prinzen Auguit, des Herzogs Bruder, hat Döll in einem 
gipsmarmornen Saale ш i9 Feldern die-9 Mufen en bas 
relief mehr als lebeusgrois verfertigt — Für den Für- 
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ften von Deffau modellirte er ein bas-relief, worauf Gu- 
fiav Adolph zu Pferde vorgeftellt ift; wie er von einer Vi- 
сіогіе gekrönet wird, auch hat er die Düfte der Fürftinn 
von Deflau zweymal, eiue in cararifchen und die zweyte 
in füchfitchem Marmor gefertiget. — Dann hat er noch 
verfchiedene Crabmäler von fchwarzem und weiflem Mar- 
тог, mit antiken Антеп, Urnen auf Poftamenten und 
Meilenfaulen vollendet; worauf die Portraits der Verftor- 
benen, mit Cypreffenkränzen von Bronze umwunden urd 


"mit erhabenen bronzirteu Duchflaben auf den Infcriptions- 


чег, geb. von Schmettau; 


\ 


tafeln eingelegt find, z. B. für dem verftorbenen Herzog 
von Meiningen: Caftor mit dem Pegafus, en bas- relief, 
4 Fufs lang; für die Frau von Behr in Kurland; in Go- 


tha, für des Hrn. Geh. Rath von Frankenberg Frau Mut- 
für den vormaligen, Kanz- 


ler, Hrn. von Studnie; für Fräulein von Helmolt; tür 
Hrn. von Rothkirch und Trach, ehemaügen Kanzler zu 
Altenburg; für Madame Schletter zu Leipzig; für Hrs. 
Hofrath Kerften, Hofmeifter des Hrn. Grafen von der Lip- 
ре - Detmoldt, welches zu Leipzig aufgefellt i; für Hra. 
Hofrath Hendrich zu Gotha; für des Hrn. Grafen von 
Einfiedel Frau Gemalinn: ein geflügelter Genius, mi: um- 
gekehrter Fakel, über einer Urne weit end. Auch hat er 
für Hrn. Кой zu Leipzig 3 Figuren lebensgruís, vou fei- 
ner Erfindung modellirt, ais eine Minerva, eiue denken 
de Mufe und eine Itigeia. Noch jetzt hat er 2 marmorne 
Grabmäler in der Arbeit, wovon: eins auf Kolen des 
Herzogs; und das andere auf Koften der Herzogin zu 
Gotha gefertiget wird. A. В. Gotha d. 1 Fun. 1789. 
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1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler. Wilhelm Vieweg dem jüngern 
is Berlin find iu voriger Мейе nachílehende Bücher 


herausgekommen: 

л, Epigrammenlefe oder Sammlung von Sinngedichten 
aus den vorzüglichfften ältern und neuern Epigram- 
matiften der Deutfchen, nebit einem Anhang über das 
Epigramm , 8. 16 gr. 

a. Gleditfch , D. J. G., Botanica medica oder die Lehre 
von den votzüglich wirkfamen einheimifchen Arzney- 
gewächfen , zu öffentlichen Vorlefungen für angehen- 
de Aerzte beflimmt, gr. S. eter und letzter Band. 


1 Вие. 4 gr. 
3. Miuneglück und Weiberlift oder Etwas für Antipla- 


toniker, 8. I2 gf. 

4. Tabellarifches Verzeichnifs der in der Churmark 
Brandenburg einheimifchen Schihetterlinge , mit einer 
ilumicirtett Kapfertafel, ilter Heft 4. 12 рг. 

Die bey eben diefem Verleger herausgekommet;e 
Büchern, als: 

LG Lorenz Idealifche Bürzerfehule für angehende 
Schullekrer und Schulmerier auf dem Lande. Die 

‚ vorher 19 gr. und 

Deíleiben Beyirig zur Methodik, welcher vorher 12 gr. 
kofiete ; e 

find Cie Prei(e herunterseferzt worden und das erfe fir 

12 £r. das andre für $ in allen Bucnhandlungen 

Deutfchlanss zu haben. 


u 
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Bey Cari Wilheln Meyer Buchhändfer in Berlin, find 
folgende Bücher herausgéKontmen z^ ' - 

Abhandlung von Daum(chulen, worinnen degen" Ante- 
gunga, ГНеге und AWartung 2bzehsndelt wird, ate 
Auflage, gr. $. Beriin 1789: 4 £r. 

Abhandlung von Anlesung eines Obflgarters, worinnen 
deffen richtige Lage, imnere Gute, „jährliche Phage 
and Wartung? abgehandelt wird. 2te Aufl. gr. 8. Bers 
lin 1789. 4 es, 


» 


Finanzmaterialien nach allgemeinen verbefferten und 
pratüfchen Grundfaizen Іг Band in a Stück gr. 8. 
Berlin 1789. 2 Ег. 4 gr. 

Magazin der Moden, 15 Heft, mit vielen fauber in Ku- 
pfer geflochenen Figuren. Schreibpapier, 5. Berlin 
1789. 16 gr. wird fortgeietzt. 

Schäfer (D. F.) allgemeine Weltgefchichte ein Lefe- 
buch für Kinder." Alte Gefchichte erfier: Theil. 
8. Berlin 2789. 12 gr. mit 1 Charte wird fortgefetzt. 

Welf Graf ven Hohen -Krahen eine Ballade aus den 
Fehde - Zeiten. 8. Berlin 1789. 1 gr. 


Bey Johann Phil. s Haügs Wittwe in Leipzig find fol- 
geride neue Bicher herausgekommen: 

1. Joh. H. Abichts Verfich einer Metapbyfik des Ver- 
grugens nach Кай сеп Crunfitzen, zur Grundle- 
gung einer fyf'emarifchen T heleimatoiogie und Moral 
S 18 gr. Des tiefdenkenden Ern, Vert Emtwi- 
ckelung der Seelenkräfte inter dem Einfiuffe des In- 
tereiies darf fich des Beyfalls und der Prüfung mehre- 
rer Gelehrten gewifs erfreuen , wenn Philofcynie Für 
das wahre Glück des Lebens nicht unfruchibar itt- 
Diefe Кеше fich befonders an 

Abick:s und Borns. neues philcfog'itches Magazin 
E Erläuterung und Auwendagng des Бапа спеп Ey- 

Пете Tie B. Is Stick SEDET: dis fich chen des 

Beyfallwürdigen Antheils mehrörer Gelehrten cher: 

cheln darf: Ihre Unterftützeag Ko Dco;usgen wird 

feinen Zweck ert ganz kröner 
ER Anacreontis ei SapphusCarınin? Stee recenfuit no- 
tisQue ex opimis interpr. fuiscue illufir. Fr, С. Born 

8. I2 gt, Lehrer umd Lerneude.crhaken in diefer 

Ausgabe ае Qainteítenz alier Б быны, Commen- 

tätoren mit fo vier Auswahl als zum Sprachgebrauch 

esas des Eigenthümlichen des Dichters 
ERE ios p vis с 
geilreuten richtizen Bed 3 16 gr. Unter den otl. 
KS s^h Ackexionen gewinng dier (es 
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fehichte immer mehr an fntereffe und Unterhaltung 
jemehr йе fich dem Ende nihet. 

5. Fr. G. Leonhardü foritwiifenfchaftliche Briefe, oder 
uber Waidungen uud Fóríter 8. 16 gr. Die Anzeige; 
‚dass man diefe Driefe als Fortfetzung derer über die 
Beirüzereytn der Verwaiter anzufehen hat, wird 
hinlänglich feyn, darauf aufmerkfam zu feyn, die 
über Forít-und Jagdbenutzung und über Fóríier und 
Jäger verdienen vorzüglich beherzigt zu werden. 

6. D.G Е. Dippolás Schulbuch für die Jugend des ge. 
meinen Bürgers und Handwerkmanns der Churfächs. 
Lande 8. 5 gr. enthält Erdbefchreibung ; befouders 
fachffcke, Naturlehre und Naturgefehichte, Welt- 
und Vaterlandsgefchichte , Beichreibung des Hand- 
werkflandes, Gebräuche und Pflichten, Gefchichte ei- 
niger vorzüglicher Erfindungen, Häusl. Sitten und 
Gebräuche unferer Vorfahren. Die verfchiedenen 
Unterabtheilungen der befondern Ausführung find 
hier zu weitläuftig anzuführen, da gedruogene Kürze 
Deutlichkeit und zweckmäfsiger Vortrag ohnediefs 
hoffen lafen, dafs es in allen Stadifchulen bald mit 
Nutzen gebraucht werden wird. 12 Exempl. werden 
zu 2 Hthlr, uberlaffen. 

o Ch. G. Ruhmer über Zollikofer und Blair für ange- 
hende Kanzelredner 8. 4 gr. enthält eine kurze 
deutliche Anweifung zur Amtsberedfamkeit nach den 
angeführten grolsen Muftern mit Beyfpielen aus ihren 
Schriften. 

$. Biederfünn und Frauentrug, eine Gefchichte vom 
Verf. der Fragmente und Gefchichte der Zärtlichkeit 
2 Theile $. 1 Ке. 16 gr. 

9. Des Bitter Grimoards theoretifch practifcher Verfuch 
über die Schlachten, a. d. Franz. mit 36 Kupfern 
gr. 4. I Ке. 12 gn font 2 Rthir, 12 gr, 

то. Ovids Heidenbriefe nach Auswahl travefirt 8. 12 gr. 

V. J. G. Trendelenburg Chreftomathia Flaviana five lo- 
ci illuftres ex Flavio Jofepho delecti et animadverf. 
illuftr. 8, 12-gr. 


12. J. E. Stuz kleiner Beytrag zur Befórderung deut- 


fcher Sprachrichtigkeit 8. 8 gr. 
13. Briefe zu Bildung des Landpredigers. 
ı Rthlr, ar Theil 20 gr, 


ır Theil 


Im Verlage des Hrn. Buchhändl. Breitkopf in Leip- 
zig wird deutfch gedruckt: Don Denis Maris Nouvelles 
Milles et une Nuit, Contes Arabes in 7 Bänden. 


П. Anfragen an Gelehrte, 


In Leibnitii Codex Iur, Gent. diplom. P. I. p. 420. 421. 
СІ ХХІХ, befindet fich folgeude Urkunde: 

Pii II. Epiftola ad Carolum FII. Regem Galliae, ut mi- 
liti cuidam fuo permittat ingredi Societatem lefu , ad 
infidelium oppupnationem ` inftutam. Mantuae 1з, 
OGobr. 1459. (lta patet huius nominis focietatem fuif- 
de ante inftitutum Ignatii. Zoycolae, fed [соро diverfam, ) 
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Chavifime in Chrifto. fili falutem et Apoftolicam benedi- 
ionem.  Intellexünus dileãum filium Guillermum de Torreta 
votum emiilefocietatem fub vocabuio lefu nuncu- 
patam, ad Dei honorem, et infidelium oppugnas 
tionem noviter infitutun inprsdiendi, etin ea una cum 
aliis pro defenjione fidei Chrijtianae contra. Turchos per ijle- 
ve vele, Verum cum is impruefentiarum in civitate Afen 
in tuis fervitiis permanere afferatur, et votum fuuin. hujus- 
modi ac dejiderium adimplere nequeat, niji tuae Seren. lie 
centiam obtineut. Exhortamur idcirco Celjitudinem tuam ac 
rogamus, ut tu, qui Chrifianifimum nomen à proavis et prac- 
decef vibus tuis claritimis Regibus per longiffimum tempos 
rum. feriem duum amplioribus tuis virtutibus voborafti, in 
hac pia causa non deficias, et praefato Guillernio, qnem pro- 
pter fuas eximias virtutes ac merita promotorem diffae So- 
cietatis deputavimus , liberam licentiam concedere placeat, 
ut.cum bona gratia tuae [ublimitatis recedere, et ad fervien- 
dum praefatae focietati accedere valeat. In quo rem Deo 
imprimis acceptam , fidei utilem et nece[fariam , et honori 
tuae Regiae Amplitudinis convenientem efficies. Datum 
Mantuae [ub annulo. Fifcatoris die. decima: tertia OcZobyis, 
millefimo quadringentefimo quinqvagejimo nono, Pontificatus 
vero nojlri anno fecundo; Marcellus, 


Diefe Urkunde ift fehr merkwürdig und genauerer 
Unterfuchung werth; es if in der That auffallend , dafs 
fie bisher überfehen und die bey derfelben fich aufdringen- 
den Fragen nicht erörtert worden. Was ift dies für eine 
Societas fub vocabulo lefu? Die gefuiten waren damals noch 
nicht da; und die Jefuuten waren ein blofser Monchsorden, 


waren gewifs nicht ad infidelium oppugnationem ge(tiftet, — 
Sie ift gelliftet ad Dei honorem; das Symbolum der jefui- 
ten Мез in majorem Dei gloriam; folle das etwa eine 
Verbindung haben? — Ѕіе 1 aber auch geltiftet ad infide- 


~ lium oppugnationem ; und zwar ad defenjionem fidei chriftia- 


nae contra Turchos; die Jefuiten und Jefuaten waren keine 
kriegerifche Orden, und keine andre bekannte Gefellfchaft 
war fub vocabulo lefu bekannt; folle es etwa ein Ritter- 
orden feyn, deffen wahrer Name damals vom Pabfte nicht, 
am wenigíten gegen den König von Frankreich, gebraucht 
werden durfte? — Die Tempelherren dauerten noch nach 
ihrer Aufhebung fort, wie aus mehrern Zeugniflen erhellet ; 
follten gar diefe hier gemeynt und, um dies zu verheelen, 
etwa noviter inftitutam gefagt feyn? — Esfind hier Merk- 
male. von diefer Societate fub vocabulo Геја vereinigt, von 
denen fie einige mit dem Zempelorden, andre mit dem 
Sefuiterorden gemein hat ; folite gar am Ende der Ueber- 
fetzer der g'efuiten vertrieben aus der Freymäurerey (man 
vergl. die Rec. in der А Wa 50 гч 1789. N. 133. ) Recht ha- 
ben, dafs die Jefuiten nur eine Fortfetzung des Tempel. 
ordens unter veränderter Geflalt feyn? follte diefe Urkun- 
de wohl den allmählichen Uebergang darlegen ? oder laf- 
fen fich diefe Räthfel alle auf audre Art, durch andre 
Thatfachen natürlicher lofen ? Der Frager wünfcht fehr 
die Belehrung ` geichichtskündiger Männer dar- 
über. — 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Payne: An Attempt to translate and explain 
the difficult Paffages in the Song of Deborah, with the 
Afiflunce of Kennicott's Collations , Rofi's Verfions, 
and critical. Conjeffure. By the Rev. Stephen Wefton 
В, D. Вебог of Mamhead. etc. 4. 2 f. 1788. 


ly Lied der Deborah brauchte noch viel kritifche Auf- 
Klärung, des Ueberf. Abficht verdient alfo allen Dank, 
wenn auch gleich feine Bemerkungen oft nicht richtig 
fcheinen. Er erlaubt fich zu viel Vermuthungen. Ge- 
‚lehrfamkeit und Freymüthigkeit kann man ihm nicht ab- 
fprechen. СИ. К.) 


London, b. Cadell: Sermons preached in the Britifh Am- 
baffadors Chapel, at Paris in the year 1774» 1775, 
1776. By the late Rev, Paul Henry Maty. M. A. F. 
R. 5. under Librarian at the Britifh Mufeum and fo- 
me time Secretary to the Royal Society. 8. 10 f. 6 
d. Boards. 1788. 

Der Verf. war in der gelehrten Welt bekannt, und fei- 
ne Kenntniffe verfchaften ihm die bekannte Predigerftelle. 
Zweifel an der Dreyeinigkeit, Erbfünde, u. f. w. liefsen 
ihn 1777 fein Amt niederlegen; fein Leben zv erhalten 
Cchrieb er ein litterarifches Journal, gegenwärtige Samm- 
lung von Predigten ift zum Beften feiner Wittwe und Kin- 
der beftimmt. -Die Predigten find fehr des Drucks werth, 
feibft gedacht, voll Teuer und Freymüthigkeit. 

CA. R.) 


London, b. Murray; Edinburgh, b. Creech : An Account 
of the Life» Writings, and Inventions of John Napier, 
of Merchifton. By David Stewart, Earl of Bachun, 
and Walter Minto L. L. D. 4» pp. 136. 7 f. 6 d. Bo- 
ards. 1788. Я 

Das Leben eines Mannes;, der fo viel Erfindungen 
machte, die intrikaten Berechnungen in der Aftronomie, 
Trigonometrie u. f. м. abzukürzen» und zu erleichtern, 
mufs dem Publikum nothwendig willkommen feyn. Der 
Verf. fetzt feine mechanifchen u. a. Erfindungen fehr voli. 
fändig aus einander. — Das Buch РФ ift durch viel 
Druckfehler entfellt, M. R.) 


London, b. Cadell: A Poëm on the Bill Grein paffed for 
repalating the Slave Trade. By-Helen Мана Wil- 
liams. 4. 1 f. 6 d. fewed. 1788. 

In fchónen harmori(chen Verfen zeigt die Dichterinn 
die Empfindungen ihres liebenswürdigen Herzens, und 
dies Gedicht ift wirklich eins der lieblichften Producte 
der neueften Englifchen Dichtkunft. СИ. К.) 


London, b. Robfon und Clarke: Enthufafm: à Poen:, 
In Two Parts. By Mr, Jermingham. 4. 36 S. 2 f. 
1789. 

Hr. Jermingham ift Verf. verfchiedner Gedichte, die 
mit Beyfall aufgenommen worden. Den Gegenftand, wel- 
chen er jetzt befingt, hat er im Ganzen nicht. poetifch 
genug behandelt, daher kommt manches Profaifche vor. 
Sein Zweck iff die guten und fchlimmen Wirkungen des 
Enthufiafmus zu fchildern, die letztern fellt er im егйеп, 
die erftern im zweyten Theil des Gedichte dar. 

CM. R.) 


London, b. Robinfons: A fummary Review of the Laws 
of the United States of North America, the Вуй] 
Provinces, and Weft Indies , with Objervations, Prece- 
dents etc. By a Bavvifter of the State of Virginia. g. 
2 f. 6 d. fewed. 1788. 

Wer hier eine vollländige Nachricht von den gegen- 
wärtigen Gefetzen der vereinten Amerikaner bucht, findet 
fich (ерт getaüfcht, denn darüber kommt nur etwas we- 
niges und unvollffändiges vor. Aber wer mit den Eng). 
Wettindifchen Infeln und den andern Brittifchen Provine 
zen in Amerika in Verbindung fteht, für den ift das Buch 
nützlich, weil er dadurch einen Begriff von ihrer Procefs- 
art bekommt. CM. R.) 


Bath, printed and fold by Wallis etc. London: £ coma 
cife Account of a new Chymical Medicine, entitled Spi- 
ritus- Aethereus Anodynus, containing a Relution T MM 
very extraordinary Effeäs. etc. etc. The fecond Edi- 
tion. By Will. Tickele. 8. 380 S. 5 f. fewed. 1788. 


Diefe zweyte Auflage enthält noch einige Fälle mehr 
von der Wirkung des Aethers. Auch eine umftändliche 
Nachricht von einem perfönlichen Zank des Verf. mit 
einem angefeheuen Arzt in Bath kommt vor. ` 

CA. R.) 


Nann London, 
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London, b. Rivington etc.: Plansof tle Sunday Schools 
and School of Induftry, eftablifhd in the City of Bath; 
with Remarks by a Gentleman of the Committee. Pu- 
blifhed for the Benefit of the faid Schools. 8. 44S. 6d. 
Dient fchr zum neuen Beweis, welchen fchnellen Fort- 
gang jetzt die Einrichtung der Sonntagsfchulen im gan- 
zen Königreich habe, CM. R.) 


London; b. Longman etc.: -Original Letters of the late 
Rev. Laur, Sterne, never publifhed before. Crown. 8. 
1738. 3 f. fewed. 

Sind feiner vorigen Briefe nicht unwürdig. Diefelbe 
Leichügkeit des Ausdrucks, und Feinheit der Empfin- 
dung frey von allen jenen Sreilen, die fonft zuweilen in 
St. Werken die Wange der Befcheidenheit. erróthen ma- 
chen. 4 QUT, I) 


London, b. Sewell: Sele? views in India, drawn on the 
‚Spot in the years 1780 — 83, and executed in Aqua 
Tinta, By Will, Hodges, R. A. Imperial Folio. 2 Vols. 

Enthalten manches Stück alter Baukunft in Oflindien, 
mit einer Vorftellung vieler noch fiehenden Gebäude in 
einem grofsen Theil von Rengalen, auch Städte, Feitun- 
gen, Religionsgebäude, Die Baukunft fcheint aus Perlen 
hingekommen zu feyn, befonders feit Tamerlan, es findet 
fich viel Aehnlichkeit mit Gothifcher Bauart, auch laffen 
fich die- Pagoden mit Aegyptilchen Pyramiden vergleichen. 

| СМ. R.) 


II. Vermifchte Nachrichten, 


Lur Ergiinzung der fıhon in N. 62. des Intelligenzblatts gea 
gebnen Nachricht die Zeitungsßempelung im Oefreichifchen 
betreffend, liefern wir noch folgende theils frühere theis 
fpätere Refolutionen : 

Vortrag. Den Vorfchlag eines Ungenannten, wegen Be- 
legung aller Druckerey mit einem Stempel, dann einen 
ähnlichen Vorfchlag des Grandmenil nur die periodi- 
Íchen Schriften, und Brochüren zu ftempeln betreffen 
d. d. 16 lanuar praes. 24 ejuscem Ref, Conf. aul. В 
à Spiegelfeld, 


l 
Ref. Caef, Regia. : 

Die Stemplung, und die daraus entfiehende Dele- 
gung der verfchiedenen Zeitungen, Öffentlichen Tags und 
Wochen, - Blättern, und fnmtlichen Brochüren, dann 
Komödien, It allerdings als das wirkfamfle Mittel einzu- 
führen, die Scriblers, die fchon feit der 'beftehenden 
Prefsfroyheit fo viel Unfinn, und wenigfiens fo viel ab- 
gefchmacktes Zeug zur. Schande der fogenannten nazional 
aufkommenden Literatur und Aufklärung hervorgebracht 
haben, Кілія zu mäfsigen, und auch künftig derzlei- 
chen Schriften Einführung hináauzuhalten; Das Wiener 
Diarium 17 allein davon auszunehmen , lle ubrige Blätter 
uná Brochüren aber, was nicht ordentliche Werke find, 
fówoh! die hier, als in allen übrigen Erbländeru gedruckt 
oder eingeführet wordeh, find der Stempiung uud alfo 
refpective Zahlung unnachfichtlich zu unterwerfen. 

"іе Regie kann auch dadurch richt viel koften, weil 
von innländern die Drucker derley Schriften an die be- 
йер де nächlien Stempelämter die Stempelgebuhr logleich 
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von der ganzen Auflage abzuführen haben, von fremden 
einführenden aber die Mautümter die nemliche Gebühr 
abzunehmen haben, mittel publieirenden Роепа]- 
Strafen gegen jedes ohne der: Stempiung erfcheinendes 
Exemplar. 

Das daraus löfende Geld wili ich zur Firtichtung ei- 
nes fo nothwendig als nutzbaren togenannten Vaedagog:i, 
oder Schul-Infütuts zur Bildung für Schullehrer ver- 
wenden, wozu Mir die Kanziey einverftändlich mit der 
Studien- Kommilfion fogleich den 'Vorfchlag heraufzuge- 
ben hat, wie diefes Inititut einzuleiten » und beftens zu 
benutzen wäre; Der darzu beflimmte Fond wird doch 14 
bis 15000 fl. jährlich wenigftens betragen, worauf alto die 
Kanzley, und Studien- Honuniffion bey ihrem Entwurf 
wird rechnen können, und beobachten, баз für dietes 
Lehr -Inttitut nirgends eigene Gebäude 'angceiagen,.fon- 
dern die zum Schulamte fich widmenden, und tiuglichen 
junge Leute in den Hauptfládten zu Fregueiitirung der 
praeparauden Schulen blos mittelit hinlänglichen Stipen- 
dien unterftüzet werden mulen, damit fie alida ihre Tich- 
tige Bildung erhalten, und fodenn als normal Lehrer 
nützlich verwendet werden können. 

Diefes wird ganz gewifs weit erfprieslicher, weit 
wirkfamer, und alles, was von diefen Schriften heraus- 
gekommen ift, und vermuthlich noch herauskommen 
wird, zur Aufklärung uud Bildung der Nazion, fo wie 
zu defen Ehre in der Fremde feyu.' E 
Jofeph., 


Vortrag. Womit wegen Stemplung der Zeitungen, Zei- 
tungs- Auszuge, Wochen-und Tageblätter, einzelner 
Komedien, und Brochuren an die Läuderlielieun zu cr- 
laffende Verordnung zur Beflatigung vorgelegt wird, 
d. d. 27 April, praes. 1 May. Greiner. 

Res. Da bey Ausnahm des Wiener Diariums das Clan- 
fale beygeferzt worden ift, dafs es nur darum vom Stem- 
pel frey bieibt, weil es ein Privilegium onerofum hat, fo 
it die Brünner Zeitung, wenu fie auch titulo oneroso 
erworben worden, ebentalls von dem Stempel auszunel;- 
men, ift fie es aber nicht, Io ift fie der Stempiung zu, 
unterziehen. 

Пе fremde Zeitungen ohne Ausnahm, auch jene, 
welche den fremden Minifern ,.oder den Mitgliedern des 
Heichshofraths, und der Reiciskanzley durch die Poft 
ukoiimen, find zu fempeln, und fo auch fámmtlich aus 
Hungarn, uud Siebenhirgen kommende Zeitungen, An- 
zeigbiätter und Brochuren, wenn fie in den deutfchen 
Erblanden verkauft werden follen. 

Die Anerkennung, ob ein Werk eine Brochüre, oder 
ein ordentiion Werk ift, toll zwar den Zenforen einge- 
räumer werden, jedoch mit diefer Einfchránkung, dafs 
fie das Wort, op zu ficmpelu , allemnal darauf fchreiben, 
aber ` däs Wort, 2102 nicht «s jiempeln , darauf zu fchreiben 
nicht in ihrer Vollmacht feyn fol, iondern dafs fie in 
diefem lezteren rall die Sache. der Zenfur - Hof- Kammer 
zu referiren hätten, wo entichieden werden mufs, ob es 
ein ordentlich Werk; urd folglich von der Stemplung zu 
eximiren feye. 3 
Ad оит begreife Ich nicht, wie kein Unterfchied in 
der Zahl Ger Bögen gemacht, und eing Bruchüre, oder 

ho- 


, 
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Homedie, Пе mag einen Bogen, oder 50 Dógen Dark feyn, 
nur immer mit einem Grofchen Stempel ‚belegt wird; 
Es тиз vielmehr die Beleguag nach der Zahl der Bögen 
eingerichtet werden , und will Ich alfo, dafs jeder Bogen 
indillinctim mit einem Stempel von I kr. belegt werden 
foll, und folglich für fo viele Bögen, als dabey find. fo 
viele kr. dafür abgereicht werden, 

Endiich begreife ich -gleichfalls nicht, warum: die 
Stemplung von aller Gattung nicht gleich mit Item Juiy 
anfangen, fondern ein [heil erf im Oct. hinausgefetzt 
werden folle. 

Es haben alfo beyde Gattungen, da auf diefe Weite 
eine gleiche Stemplung eingeführt wird, mit ıten July 
ficher anzufangen. 

Vortrag. Ueber die Stemplung der Zeitungen und Dro: 
chüren von 7 Мау. 

Alle Zeitungen, Brechüren und Journale, fo durch 
die Poft an die fremde Minifter und Beichshofräthe kom- 
men, haben der Stempluug zu unterliegen, jedoch haben 
Ciefe Fremde nicht den Stempel, fondern die Pott felber 

au bezahlen, die folchen durch den theurer anzufchla- 

genden Preifs wieder einzubriugen hat; denu 5 kr. auf 
die Zeitungen und Tagblätter wil Ich bewilligen, die 
Brochuren können auch immer mit dem nämlichen Stem- 
pel bezeichnet werden, diefer ШЇ aber nach dem Bogen 
zu bezahlen, denn der Stempel beweifet nicht wie viel 
bezahlt, fondern dafs bezahlt worden iii. Es тшеп alfo 
die Stempel nicht kr. oder Grofchen anzeigen, fondern 
nur das ófterreichifche Wappen hat zu bezeugen, dafs ge- 
zahlt worden ift. Es hat айо die Stempluug mit I Juilus 
aller Orten anzufangen. 


den 7 May 1789. 
Jofeph. 


Folgendes find alfo etwa die Refultate der ganzen Ein- 


richtung: 
Alle fowehl in'den deutfchen Erbländern. erfcheinen- 
den, und aus Hungarn und Siebenbürgen kommenden 


LI ЕЕ ВАБО. С НЕ 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Schon ` feit mehreren Jakren habe ich wi- eim befon- 


deres Gefehüfte daraus gemecht, die rüslichfien Erün- 
dungen fur meine Eieven zu fammeln, in alphabetiiche 
Oráung zu bringen, und daderch ihnen und mir das Nach- 
fch'agen zu erleichtern. Die erfie Veranlaffung zu disfer 
Arbeit gaben mir meine Eleven feJbf, welcke niich durch 
ihre ófucreti Fragen nach Gen Erüudern der Gegenftinde 
zuweilen in einige Verlegenheit fetzten ; denn; wer ift 
wohl im Stande, allie Erfindungen zu merken und Zeit, 
Ort, Erfinder und Veranlafiung derleiben aus dem Gedächt- 
nile anzugeben? Um Mir hierinn einige Erleichterung 
zu verlchaffen , entfch!cfa ich! mich fchon vor mehreren 
Jahren, die wichtigfien -Erfindungen und Entdeckungen 


zu faumelo, undzwar nicht blos aus Hofkaleudern uud Ale 


nas оф 


als auch aus fremden Ländern eingeführten Zeitungen, Zei- 
tungsanszlige, Tag- und Wochentlätrer, Fonrnulren, und Беби ` 
ren und einzelne Komödien. тиен ,geltempelt werden, 
Die Wiener und Brünner Zeitungen Dud ausgenommen. 
Ordentliche Werke, worunter auch mehrere in ешеш Band 
zufammengedruckte Komödien gerechnet werden, find 
von der Stemplung befreyet. Die Beffilnmung, ob eine 
Schrift unter die Brofchüren oder ordentliche Werke ge- 
bóre,.liegt-der Cenfur, doch nur auf die Art oh, GJ 
fie auf jede Schrift, zu dem adınittitur oder toieratur 
gleich die Note: if za flempela fetzen mufs, die Mote 
aber: ii nicht zu flempeclm, nicht eigeninichtig darauf ieczen 
die Schri’ unter 


kann, fondern wern fie glanbt, dafs 
jsderzelt 


die ordentlichen Werke gehört; fo mufs fie es 
der Cenfurhofkamimer anzeigen, und von dieler, die Ente 
fcheidung erwarten. Wenn ein-Schriffteller defen Schritt 
die Cenfur der Stemplung unterwarf, glaubete. Cals he 
vieimehr unter die ordeniliche Werke gehöre, fo mus 
wieder dieCenfurbofkammer evtfcheicen. Die Buckárucker, 
Buchhhändier und Verleger von Schriften werden ange- 
wiefen. wie fie die zu druckenden Schriften von der Cen- 
far bekommen, folche zu den Scempe!ámtern zu bringen, und 
dort das Titeiblatt tempein zu laffen. Eben fo werden 
die Poftàmter augewiefen , die ihnen zukommende fremde 
Zeitungen, Drofchüren, und Journälien vor det Беш: 
bey den Siegelämtern fiempeln zu laffen, und die Stempe:- 
gebühr felbft zu bezahlen, die fie nachlier wieder durch 
den höher anzufchlagenden Preis einzubringen. baben. 
Die Strafe für jedes ins Publ. kommende Exemplar if 
auf den dreyfügfachen Erfatz der Stempelgebühr beilimmt. 
Bey Zeiungen, periodifchen Blättern, und Journalien 
wird jedes Stück mit & kr. belegt. Bey Drofchüren mufs 
fur jeden Bogen 1 kr. eutrichtet werden. Auf das Tirel- 
blatt wird nur das Öfterreichifche Wappen geítempelt, 
richt aber auch der, Betrag, der erlegt worden ift, auge- 
zeigt. Die Stemplung der gedruckten Schriften hat allge- 
mein am iken Jul @ J. anzufangen. 
А. D. Wien iw Sta. $9. 
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manechen, femdern aus wichtigen und ieuret Werken, 
die ich durch. Vermittelung einiger Gönner und Freunde 
unentgeldlich zu meinem Gebrauche erhielt, Da nun üie- 
fe Sammlung den ern aus mehreren priere und theu« 
ren Werken euthält, auch zum Nachfehlagen bequem ein- 
gerichtet ift: fo bia ich geloymen, in;der Hodnung, viel- 
leicht vielen einen angenehmen Dien dadurch zu erwei- 
feu, diefelbe als ein Handbuch gum-Gcbrauche и die jus 
gend, aber auch für Lehrer und andere }.icbhaber uicles , 
Theils der Wilienfchaften unter dem iei: 

Entwurf eines H'orterbuchy der Erfindungen итн 

ger Entdeckungen, 


auf Pränumeration herauszugeben. Von jeder ёе 
wird Zeit, Ort, Erfinder wid Veranlaffung, vetas: ders 
le diefe 5ге 3 d 5 6 
а e Sticke bekaunt find, auch der Gebrauch Дат 
Nuüna 3 SE ы 
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erfundenen Sache und eine Befchreibung derfelben, in fo 
fern diefes ohne allzugrofse Weitläuftigkeit gefchehen 
kaun, angegeben, Um aber diefes kleine Werk fo wohl- 
feil als möglich zu liefern, werde ich!mich durchgängig 
fo kurz fafsen, als es der Deutlichkeit unbefchadet gefche- 
hen kann. Für die bequeme Einrichtung der Schrift ha- 
be ich auch, fo viel als möglich, zu forgen gefucht. Die 
Erfindungen find alphabetifch geordnet; ınan darf daher 
nur die Namen der Sachen, als: Glas, Purpur, Siegel- 
lack, ‚u. f. w. wie in einem jeden Wörterbuche, auffuchen: 

fo findet man jedesma! die dazu gehörigen bekannten Nach- 
richten dabey angezeigt. Fey dem Namen eines jeden 
Eriinders wird auf feine Erfindungen verwiefen, welche 
mar dann nachfchlagen kann. Will jemand willen, ob 
in einem beíiummten Jahre eine Erfindung gemacht wor- 
den ilt: fo habe ich auch hier zu Hulfe zu kommen ge- 
{исйг, indem ich die Jahrzallen nach dcr Zeitfolge geord- 
net und die dahin gehörige Erfindung dabey angezeigt ha- 
be. Diefes letztere verfchzfft zugleich eine angenehme 
Veberficht des Ganzen und fetzt jeden Lefer in den Stand, 
die Fortfchritte des menfchlichen Erfindungsgeiftes gehó- 
rig zu bemerken. Die Zeit, wenn diefe Schrift erfchei- 
nen wird, hängt lediglich von dem Beyfall und von der 
Unterftützung ab, die fie finden wird. Sollten fich binnen 
hier und Ofern 1790 eine hinlängliche Anzahl Pränume- 
fo wird der Druck in der Jubilatemeffe 1790 


Eifenach, den roten Jun. 1789. 

G. C. B. Bulch 
Hofmeifter der jungen Herren Barone 
s von Beuft. 


ranten Duden: 
vollendet teyin. 


Nichts kann wohl für die Jugend angenehmer und 
unterhaltender feyn, ais Nachrichten von Erfindungen der 
Dinge. Ihre Neugierde wird dadurch erregt, genährt und 
zugleich nützlich gelenket; ihr Erfindungsgeif wird da- 
durch angefacht und je näher fie mit den Erfindungen, 
befonders der Mechanik, der Optik und anderer Künfte 
bekannt werden, durch welche fo manches wirklich ge- 
worden i, was man fonf für unmöglich hielt, defto we- 
uiger werden fie Gefahr laufen, dem Aberglauben nach- 
zuhangen, 

Se nützlich nun auchein Mittel wäre, Kinder in den 
Stand zu fetzen, (ich felbit auf eine leichte und bequeme 
Art einige Benntniffe von Erfindungen zu verfchaffen ; fo 
fehr hat es dëch bisher daran gefehlt. Man hat zwar ein- 
zelne kleine Sammlungen von Erfindungen in Almanachen 
uud andern Schriften; aber diefe find theils zu unvoll- 
fündig, theils zu fehr zerftreut. Auch find gröfsere Wer- 
ke über die Gefchichte der Erfindungen vorhanden: die- 
fe find aber theils zu weitläuftig, theils zu koftbar, als 
dafs fie in die Hände der Lehrer und der Jugend kommen 
könnfen. Ein kleines Handbuch der Erfindungen, deffen 
fich Lehrer und Lernende mit Nutzen und ohne; grofse 
Koften zum Nachfchlagen bedienen könnten, ех гї noch 
nicht. Diefem nicht unbeträchtlichen Mangel wird nun 
durch die Bemühung des würdigen Herrn Hofmeifier 
Buck der feine Einfichten in die Pädagogik und audere 
М ОТЫЛ bisher mit vielen Ruhme praktifch bewie- 

‚fen hat und aus defen Hand man daher mit Hecht ein 
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für die Jugend fowohl, als auch für Lehrer und Liebha- 
ber brauchbares und faft unentbehrliches!Werk diefer Art 
erwarten kann, abgeholfen. Ich habe den Verlag deflel- 
ben übernommen, und um den habfüchtigen Nachdruckern 
zu entgelin, bin ich gefonnen, daffelbe auf Pránumeration 
herauszugeben: und kein einziges Exemplar über die Zahl 
der pránumerirten drucken zu laffen. Die Pränumeration 
bleibt bis Ofern 1790 offen. Ich liefere das Alphabet 
um den áufferft wohlfeilen Preis à 12 gr. Conventionsgeld. 
Die Schrift wird nur ein Alphabet betragen und follte. fie 
wieder Vermuthen etwas liärker werden, welches aber 
nach der Verficherung des Herrn Verfaflers nicht leicht 
der Fall fern wird: fo wird der Nachfehufs gewils fehr 
billig feyn. -Briefe und Gelder bitte ich frankirt an. mich 
zu fenden und da die Nahmen der Pränumeranten vorge- 
druckt werden follen: fo erfuche ich die Herren Pränu- 
meranten, zugleich ihren Charakter und Ort des Aufent- 
haltes, deutlich gefchrieben, anzuzeigen. Diejenigen, wel- 
che die Mühe des Sammelns über fich neltmen wollen, 
erhalten das fünfte Exemplar halb und das zehnte ganz 
frey. 

Johann Georg Ernft Wittekind, 

Hofbuchhändler zu Eifenach. 


Die Enthällung der WeltbsivgerRepublik nebft deren Auf- 
fchlufs und Vertheidigung, welche zufammen bisher 
2 Rthlr. 2 gr. gekoftet haben, find auf Verlangen des wah- 
ren Verlegers zu х Hthlr. — bey mir in Commillion zu 
haben, bis Michaelis 1789. 

Das, Buch wird durch feine eríte Hälfte, welche die 
fchónen Bemerkungen über den Menfchen und die Erzie- 
hung enthält und durch die fchöne Sprache in den vor- 
trefichen Briefen des Herrn von St., immer intereffant 
bleiben, wenn auch die zweyte Halfte, welche geheime 
Gefellfchaften betrift, den Reitz der Neuheit verlohten 
haben wird. 

Georg Joachim Göfchen. 


H. Bücher fo zu verkaufen, 


Bey mir find folgende Bücher in ‘Commiffon zu 
verkaufen : 

1) D. J. G. Күш ókonomifch - technologifche Ency- 
clopädie r. bis 35ter Band mit vielen Kupfern im 
engl Bande; Das Werk Койе bis dahin ungebunden 
im Laden 103 Rthlr. ı2 gr. und foll ae" zu 
qo Вг. in Louisd'or verkauft werden. 

2) v. Büffons Allgemeine Gefchichte der Natur mit einer 
Vorrede von D. A. v, Haller $ Theile, jeder in 2 Ab- 
theilungen mit vielen Kupfern in 8 fauberg Marmor- 
Franzbänden zu 20 Rthlr. in Louisd'or. 

3) Joh. Lorenz von Mosheim Sittenlehre der h, Schrift 
9 Theile in neuen Halbfranzbanden zu g АИ. in 
Louisd'or. 

Franz Martin Eichler 
E. Ehrw. Minifterii Kandidat in Lübek. 
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LEITUNG 


j Numero 83. 
— —— 7 


‚Sonnabend: den Aen Julius 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


London, b. Cadell: An Addvefs to the Public, on the 
Polygraphic Art; or the copying or multiplying Pitfu- 
res in Oil Colours by a chemical and mechanical Pro- 
cefs, the Invention of Mr. Jofeph Booth, Portrait Pain- 
ter. 1788. 8. rg S. ı f£. 


lefe Schrift befchreibt nicht die Methode des V£, fon- 
dern empfehlt nur feine Erfindung, und ladet das Pa- 
blikum ein, die Ausführung zu fehen. Rec. har diefe Ein- 
ladung befolgt. Die Originalgemalde wurden unter 20 
oder 3o Copien hingeftellt; und es gehören gewils äufserfi 


fcharfe Augen dazu, fie von den Kopien zu unterfcheiden. 
| CM. R.) 


Londen, b. Payne etc.: Obfervations fur les Ecrits de 
M. de Voltaire, principalement fur la Religion. Par 
JM. E. Gibert, Miniftre de la Chap. Royale de St. Ja- 
mes. 1798. 12. 2 Vols. 7 f. fewed. 

Der Verf hielt es für Pflicht, gegen Voltairens Reli- 
gionsfpöttereyen und Sophismen aufzutreten, und thut es 
mit Gründen und Scharffinn. Findet diefer Verfuch Bey- 
fall, fo will er ihn fortfetzen, und das Werk foll fechs 
eder acht Bande ftark werden. { М. R.) 


A Letter from a Country Gentleman to а. Member of 
Parliament, on the prefent State of the public Affairs. 
Die befe Schrift, welche während der letzten krii- 
fchen Lage in England herausgekommen, und die Abfich- 


ten der Oppofitiousparthey fehr deutlich entdeckt. 
CG. M.) 


Wir übergehen übrigens auch hier, wie in den an- 


dern- Engliichen J ournalen, die Anzeige einer Menge Schrif- . 


ten, die in den Monaten s Р oeil e, 
fchienen find und Englands pelitifchen Zuftand während 


der Krankheit des Königs betreffen. 
Sacred and moral Poäms, on Deity, Creation, Life, Deatfi 


and Imimortality. 12. f 
Eine Sammlung von Gedichten von Milton, Pope, 
Johnfon, Gray, Lowth, Hawkesworth, Porteus, Smart; 


Parnell, Scott die keiner Anpreifung bedürfen. 
Lan СМ. 6.) 


П. Preisaustheilungen. 


Von den Preismedaillen, welche für die beften Be- 
merkungen über den zweyten Theil des Sachetirechts in 
dem Entwurfe eines allgemeinen Geletzbuchs für die 
Preufifchen Staaten ausgefetzt waren, it die gröfsere von 
50 Dukaten fchwer der Abhandlung des Herru Advoca- 
ten Schrader zu Pinneberg, mit der Ueberfchrift: Zn omnis 
bus quidem, maxime tamen in iure, aequitas [peanda eft; 
und die zweyte zu 25 Dukaten fchwer, dem Hru. gehei- 
men Rath #ippel zu Königsberg in Preuffen zuerkannt 
worden. Die Zuerkennung der Preife über den dritteu 
und letzten Theil des Entwurfs wird nächftens bekannt 
gemacht werden. Die umfändlichere Nachricht von den 
eingegangenen Preisfchriften wird in der Allgemeinen 
Deutfchen Bibliothek und in den HMleinfehen Annalen der 


.Gefetzgebung erfolgen. 


Iit. 


Berichtigung einer hiftorifchen Unrichtigkeit in Нун. 
Prof. Eberhards Philuf. Magazin, 3tes St. S. 311. ver» 
anlafst durch die Rec. def. in der A. L. 2. No. 174— 
176. «5, 581. SEA 

Hr. Е. Ger: „Ein Nachfolger und Commentator des 
„Königsbergifchen Philofophen hat indefs nach ihm die- 
„fen ganzen Unterfchied in des D. Crufius Weg zur Ge- 
„wifsheit und Zuverläfsigkeit der menfchlichen Erkenntnifs 
$. 262 völlig ausführlich angezeigt gefunden ; und es 
sit nicht wenig merkwürdig, dafs ein fo fcharffinnigen 
»Dogmatiker, wie Crufius, durch die tiefe Bekunnsfchafs 
„mit diefem Unterfchiede von feinem feflen und weitum- 
»faffenden Dogmatismus nicht hat können geheilet wer- 
„den.“ 

In meinem Wörterbuch zum leichten Gebrauch der 
Käntifchen Schriften, im Ar, Symthetifcher Satz, (асте 
ich: 1) nach der eríten Ausg.: „Dieles“‘ (dafs es Urthei- 
le gebe, die nicht nach dem Satze des Widerfpruches 
aus dem Begriff von dem Suhjecte fiefsen ) „hat unter 
„andern (ich meyne hauptfächlich Locke? auch Crufius, 
»fchon bemerkt in feinem Weg zur — — Die hypothe- 
„tifchen Folgen zus angenommenen Begriffen, wovon C, 
„dafelbit redet, lafen fich mitK.analytifchen Urtheilen, 
„und diejenigen Urtheile, weiche jener Realfaize nennet, 

Оооо „mie 
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„mit den fynthetifchen Sätzen des letztern Weltweifen 
„vergleichen. So wenig ift man jener Spur gefolgt, die 
„der grofse Mann zurückliefs, dafs fie eines neuen Erfin- 
„ders bedurfte, der fo viel Neues auf ihr entdeckt hat 
„Wovon C. wohl keine Ahudung haben mochte. 27) іи 


der zweyten Ausg.: „Von der Eintheilung der Urtheile 
„in analytifche und fynthetifche findet man unter andern 
»,fchon beyCrufius einige Spur, der man aber wenig ge- 
„folgt ift." Was diefer — — vergleichen.‘ 

Carl Chriflian Erhard Schmid. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


Ein für die Jugend beflimmtes mit einer Phrafeologie 
verfehenes franzöfifches Lefebuch, das ganz nach ihrer 
Portée ift, fie auf eine lehrreiche Art amufirt, und nichts 
Anftotsiges und Fades enthält, ift mir bis dato noch nicht 
bekannt. Diefem Mangel habe ich durch meine Lecture 
pour les jeunes Gens, etc. von welcher vor kurzem die 
zweyte fehr verbeflerte und ftark vermehrte Ausgabe er- 
fchienen , abzuhelfen gefucht. Alle in diefem Werk be- 
findliche Wörter und Phrafes habe ich, um das Lehren 
und Lernen zu erleichtern , auf deutfch erklaret, fo dafs 
man alles ohne Hülfe eines Wörterbuchs uberfetzen kann; 
denn ein Schüler, der fich auf feine Lection vorbereiten 
will, iff feiten im Staude, die wahre Bedeutung eines 
Worts im Dictionnaire zu finden. Diefe mit vieler Mühe 
und Fleifs ausgearbeitete Lecture ift bey mir und in den 


beruhmften Buchhandlungen Deutfchlands für si kr., 


Reichsgeld zu haben. Die Herren Buchhändler, die noch 
nicht damit verfehen, und fich an mich felbft wenden, er- 
halten, fo wie von meiner Grammaire und Géographie; 
einen beträchtlichen Rabat, 
J. B. Meidinget, 
Lehrer der franzöf. und ital. Sprache 
zu Frankfurt am Mayn. 


Wir liefern jetzt dem Publikum das етйе. Heft des 
im vorigen Jahre von uns angekündigten Sotzmannifchen 
Atlafes zu des Hrn. О. C. В. Bifching Erdbefehreibung. 
Wir haben von unfrer Seite nichts gefpart; um demfelben 
alle Eleganz zu geben, die dor muhevollen und uniber- 
woffenen Arbeit des Hrn. Geh. Sekret. Sotzinanmn entfprä- 
che; und haben den Prünumeranten mehr geleiftet, als wir 
verfprochen hatten, indem wir ihnen diefe Karten fimmt- 
lich auf dem fchónftlem -Schweizerpapier mit den Kleinftem 
Unterabtheiiungen der Länder und einer ihnen angemefle- 
nen hochft mihfamen, und daher koftbaren; Ilumination.lie- 
fern, dergleichen man noch auf keiner Sieg Harte 
von Deutfchiand antrift. Wir haben von Hrn. Meil dem 
Augen eine Cartouche dazu zeichnen laffen uud Alles 
angewendet, dafs der Stich der Karten feibft Alle übrigen 
ohne Unterfchied, die bisher in Deutfchland, ja grófsten- 
theils auch im Auslande, erfchienen find, in Abficht auf 
Nettigkeit und Richtigkeit der Namen und Grenzen weit 
hinter fich zurück läfst. Diefes zufammen genommen 
hat einen großen Koffenaufwand eríodert, wegen deffen 
wir bis jetzt durch die Unterítützung des Publicums noch: 
nicht hinlänglich gefichert find. Man wird es daher auf 
keine Art unbillig finden, wenn wir den bisherigen Zut, 


fert geringen Pränumerationspreis in Zukunft für die fol- 
genden Hefte auf 20 Grofchen erhöhen, welche fogleich 
bey dem Empfange des erílen- Heftes auf das zweyte vor- 
ausbezahlt werden. 

In Berlin wird von den Herren Buchhändiern und 
Colle£teurs fogleich bey Ablieferung des (ren Heftes auf 
das ate vorausbezahlt, den Auswärtigen wollen wir zu 
bequemer Einfendung der Pränumeration die Zeit bis zum 
ıten Sept. d. J. feftfetzen, in welcher Sie uus Franco die- 
{ееп einfenden ; nach deren Verfliefsung keine Pränu- 
meration anders als à 1 Rthlr. angenommen werden kann. 


Bey dieler Gelegenheit geben wir dem Publicum zu- ` 


gleich von einem andern Unternehmen Nachricht., Es 
find nemlich von verfchiednen Orten her haufige Anfra- 
gen bey uns gethan worden, ob wir nicht auch Special- 
karten von den deutícheu, Ländern liefern wurden. Um 
num auch von diefer Seite den Liebhabern der Geographie 
keinen Wunfch übrig zu lafsen , find wir mit dem Hrn. 
Geh. Sekret, Sotzmann einig geworden, auch einen Atlas 
von Specialkarten Deutfchlands als einen Anhang zu dem 
Bufchingifchen herauszugeben. Diefelben werden in glei- 
chem Formate mit eben der Genauigkeit und der grófsten 
Vollftándigkeit gezeichnet und mic aller Sorgfalt und Sau- 
berkeit geftochen werden. Die preufsifchen Staaten — 
das Königreich Preufsen um der Vollftáudigkeit willen mit 
inbeszriffen — machen den Anfang. Sie werden ebenfalis 
heftweife zu fechs Karten erfcheinen, und wir bieten fie 
dem Publicum für den gleichen Pränumerationspreis von 
20 Gr. das Heft an. Der Termin bleibt offen bis zum 
rten Oftob. Nach diefer Zeit koften fie I Rıhlr. g Gr. 
Die Bedingungen, unter denen wir die Herren Colletteurs 
Vorauszahlung darauf anzunehmen bitten, find die nämli- 
chen, die wir ihnen bey dem eritern "Adale zugettandeu 
haben. 
Berlin, den 29 May 1789. 
Königl, Preufs, akadem. Kunft- iid 
Buchhandlung. 


Neue Verlagsartikel, welche in der Öftermefle 1789 
in der Königl. Preufs. akade Kunft- und Buchhandlung 
erfchienen find: i 

Atlas zu des Herrn О. C. R. Büfching Erdbefchreibung, 
von D. Е. Sotzmann. Erfes Heft, beitehend aus 6 
Charten. i Rthle 8 gr. - 

Einzigmöglicher Zweck Jelu» aus dem Grundgefetze 
der Religion entwickelt, 8. 12 gr. 

Erzählungen aus der Geichichte der aftäontifchen Nache 
kommen. 8. 29 gt, 


Fiicher, 
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Jifcher, E. б. Betrachtungen über die Kometen - Ge- 
fchichte des in diefem Jahre zurückerwarteten Kome- 
ten. Befchreibung eines neu erfundenen bequemen 
Intruments zur Anífuchung dehelben, mit einem 


Kupfer. $. 8 gr. 
Gedanken, einige, über das Cenfuredit vom 19 Dec. 
1788. 8. 3 gr 


Gefsners (Salomon) epifches Scháfergedicht; der erfte 
Schiffer, in Verfe gebracht von Carl Wilhelm Ramler. 
9. Auf geglättetem Schweizerpapier 12 gr. Auf 
Schreibepapier 8 gr. . 

Journal, Berlinifches, für Aufklärung. Herausgegeben 
von G. N. Fifcher und A. Riem. Ir und ?r Bd. und 
an Bds. 15 und 2s St. g. jedes Stück 6 gr. Wird 


fortgefetzt. 
Italien und Deutfchland, in Rückficht auf Sitten, Ge- 


bräuche, Litteratur und Кип, herausgegeben von K. 
P. Moritz und A. Hirt, in Rom, Erlies Stuck, mit 
Кирѓегп, gr. 8. 8 gr. Wird fortgefetzt. 

Monatsfchrift der Akademie der Künfte und mechani- 
fchen Wilfenfchaften zu Berlin. 3r Band, und 3ten 

- Bandes ıftes Stück, herausgegeben.von K. P. Moritz 

"und. A. Riem. in 4. Auf geglättetem Schweizerpap. 
jedes einzelne Stück 18 gr. auf engl. Druckpapier Zo 
gr. Wird fortgefetzt. 

+ Monumente indifcher Gefchichte und Kunft. ` Aus dem 
Englifchen des Sir William: Hodges. Herausgege- 
ben von A. Riem. Erites Heft. Mic Kupfern. Quer- 
folio. Auf dem feinften geglättetem engl. Papier 2 
Rthlr. 16. gr. Auf geglittetem: Schweizerpapier 2 
Rthlr. $ gr. 

~ Voltaire über die Toleranz. Den Bedürfniffen der Zeit 
gemäfs überfetzt. 8. T2 kr. 

Zuge und Anekdoten; die intereflanteften, aus des Ges 
fchichte alter und neuer Zeiten. Ein Lefebuch für die 
Jugend zum Vergnugen und Unterricht. Nach dem 
Franzöffchen des Herrn Fillafier, mit Anmerkun- 

Gen und. Zufätzen des Herausgebers. 2tes Bänd” 

єз €hen, 8. .18 gr. 


Kupferfiiche, 

‚ Grabmahl des Schach Akbars zu Secundry іп Oftindien;: 
von Berger nach Hodges. ı Rehlr, > 
rabmahl des Shere Schach zu: ерип in Ofüindiery 
von ebendemfe!lben, ı Rthir. 


Der Buchhändler Johann Heinrich Herold in Hams 
burg , der feit einigen Jahren veríchiedene Sammlungen 
von einem Buch und Schulz componirter religiöfer Ge- 
fänge veranilaltet hat, die mit fich fehr auszeichnendem 
Beyfall aufgenommen worden, beforgt itzt eine Sammluug 
veligiöfer Oden und Lic.er von Bürde, Efe, Efchenburg, 
Funck; Gleim, Saccbi, von Koepken, Miller, Neander, De- 
meijefe Rudolphi, Daniel Schiebeler , Friedrich Leopold 
Graf zu Stolberg, Conrad Arzold Sehmid, Sturm und о] 
mit Melodien zum Singen bey dem Claviere vom Herrn Ka. 
Pehmeifter Hiller, wozu er diejenigen wählt, die noch 
Dicht von einem unfrer vorzugiichften Componiften in 
Мийк geietzt find, Der Preis der Vorausbezahlung auf 
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die funfzie Melodien derfelben iff drey Mark, cder ein 
Thaler, vier Grofchen, den Louisd'or zu fünf 'Thalern. 
Nach Ablauf des Pränumerationstermins wird fie nicht 
unter vier Mark acht Schillinge, oder einen Thaler fechs- 
zehn,Grofchen verkauft. Diejenigen Herren, die das Ge- 
fchäfte der Pränumeration übernehmen wollen, erhalten 
acht Schillinge, oder fünf Grofchen vom Pränumerations- 
preife jedes Exemplars für ihre Bemühung. Bis Ende 
Augufts bleibt die Pränumeration offen und die Exempla- 
re werden Ende Septembers geliefert. Die Namen der 
Befózderinnen und Befórderer diefes Werks werden dem- 
felben vorgedruckt. Iu Hamburg wendet man fich an die 
Gebrüder Herold ui“ in den dentfchen Städten an die 
dafigen Buchhändler. Hamburg den 1 May 1789. 


Bey Herold in Hamburg und in den vornehmften 
Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben: 

J- С. Bronkens, C. T. Gerlings, J. J- Rambachs , J. О. 
MWichmanns uud Hr J. JPillerdings Predigtentwürfe 
über die Evangelia f. d. J. 1798. jedes à 20 gr. 

Minna Brandes mufkalifcher Nachlafs; herausgegeben 
von Aónicke, 1 Мг. 8 gr. 

P. G. Henflers Gefchichte der Luftfeuche, 2ten Bandes 
2ter Abíchnitt, 5 gr. 

J. F. Arebeie Reifen duech Frankreich, mit Anweifung 
der Poft- und Reiferouten, der merkwürdigiten Oer- 
ter, deren Sehenswürdigkeiten, Münzforten, Reifeko- 
ften u. f. w. aus dem 3ten Theile der europ. Reifen 
abgedruckt. 8 gr.  De[felben Reifen durch alen, 
aus denr 3ten Theile der europäifchen Reifen abge- 
druckt. 8 gr. 

Ca D. Krohns. 6 periodi(che Clavierfonaten , mit Hu. 

a Capellm. Bachs Portrait. р НЕ, 

J. H. D Meldenhawers Daukpredigt für die Wiedetge- 
zefung des Königs von England. I gr. 

Schreiben an dem Fürflen von *** betreffend das Köne 
Preufs, heligionsedict. 2 gr. 

J- P. Jetzels deufche und latein. Vorfchrifien. 20 gr^ 

J. Zogels moderne Baukunft. mit 58 Foliokupfern» neue 
Aufage, I Rthle 16. grr 


Ankündiguig eines ausführlichen Conmieutars über des Herr* 
Geheimen Tribunal- Raths D. Ludwig Julius Höpfner Nos 
turresht des einzelnen Menfchens der Gefeljchaften s und 
Völker. Я 

Das ‚Lehrbuch, über welches ich zu commentirem 
mir vorgenommen habe, iil feit dem jahre 1780 vierinal 
aufgelegt worden, und auch die vierte Auflage ift ver- 
griffen. Auf den meiften deutfchen Akademien wird es 
bey den Vorlefungen zum Leitfaden gebraucht. Läfst fich 
dus diefen Prämien ein Schlufs auf den Werth eines 

Buches machen, fo _glaube.ich keiner Eitfchuldigung zu 

bedürfen, wenn ich bey einem ausführlichen Werk über 

das Naturrecht jenes Lehrbuch als Text zum Grunde lege. 

Der Herr Verfaller, den ich als meinen befonderen 

Gönner. verehre, war einft entfchloffen, felhit Hand an 

eiu voliftándiges Syftem des Naturrechis zu legen ; allein 

Amtsgefchäfte und andere Umitände haben Ihn, wie Er 

09902 mir 
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mir verfichert, genőthigets diefen Gedanken aufzugeben. 
Er hat mir die Ausführung anvertrauet, Ich fühle die 
Schwürigkeiten febr lebhaft, ein Werk zu fchreiben, das 
nach den Bemühungen fo groffer Männer in diefem Fache, 
und bey dem jetzigen Zuitande der Pi Шоѓорћіе einiges 
Recht habe öffentlich zu erfcheiunen ; Allein der befondere 
Eifer, womit ich diefe Wiffenfchaft (ludiert habe, die fo 
еһе geliebt und eifrig ftudiert zu werden verdient, der 
Fleifs, den ich auf diefe Arbeit bereits gewendet habe, 
und nech zu wenden gedenke, und infonderheit die Hülfs- 
miitel, die mir dabey zu Dieníle tehen, flófsen mis den 
Muth eiu, ein Werk zu verfpreche,‘, das wevigítens den 
Studierenden LEE (есуп werde. Es hat mir nemlich 
der Herr Geheime Т ribunatrach nicht núr fchriftliche Be- 
merkungeu mitgetheilt und manche mündliche Erläuterung 
gegeben, fondern auch den Gebrauch [einer im Fache des 
Naturrechts ganz vorzüglichen Bibliothek verftattet; Eine 
Gute, die ich iebeyslaug mit dem lebhafteften Вані ver- 
ehren werde, 

In kurzem wird der erfte Theil des Werks, mit einer 
Vorrede diefes eben fo verehrungswürdigen als beruhm- 
ten Gelehrten erfcheinen. ` 

Gefchrieben deu 16ten Junib 1789. 

Joh. Friedr. Gabr. Schulin, 
der Rechte Doktor und ordentlicher Advocat 
zu Frankfurt am Mayn, 


eines mythologifchen Lehrbuchs von 
K. P. Moritz, 

Wenn das Studium der Mythologie nützlich werden 
foll; fo mufs es ert an und für fich intereffant gemacht 
werden. Das wird es aber nicht durch blofs hiftotifche 
Bearbeitung , welche bisker in allen mythologifchen Lehr- 
büchern geherrfcht hat. — Hiftorifch bearbeitet ermüdet 
das Studium der Mythologie fehr bald durch feine Tro- 
ckenheit, und bringt der Jugend fchon im Voraus einen 
Ekel vor den klafüfchen Dichtern der Alten bey, zu deren 
Verftändnifs es doch nützen foll Ein myihologifches 
Lehrbuch kann aber nie zu dem wahren Verttändnifs der 
Alten führen, wenn es ihre fchönen Diehtungen nicht 
felber, йи poetefchen Sinn genomizen, als fchön wieder dar- 
Дей, und fie im Ganzen als eine höhere Sprache, als fchöne 
Symbole nimmt, wodurch die Alten das Wefen der Dinge 
bezeichneten; der ungeheuern Malle, Erde, Meer und 
Luft Umrifs und Bildung gaben ; und auf die Weife das 
Leblofe gieichfam befeelten, und es fich” wieder näher 
brachten. — Kurz, Qie Mythologie der Alten mufs in dem 
Sinne genommen werden, wie fie von ‘еп Dichtern 
(018 genommen und angewandt if, — Ihre Entitehung 
bleibt immer etwas Untergeordnetss , Zuiälliges, wore 
auf es bey einem mythologifchen Lehrbuche, welches zu 
einer Einleitung in die klafüfchen Dichter beftimmt ift, 
weir weniger ankommt, als auf den Geiit des Ganzen, 
welcher die Dichtusgen befeelt. — Ich habe den Eutwurf 
zu einem folchen Mythologifchen’ Lehrbuche, bey meinem 
Aufenthalt in Rom, zum Theil fekon ausgearbeitet, und 
bin nun geioanen, ibn auszuführen, und dies Werk, wel- 
ches obngefáhr ein Alphabet flark werden wird, im Ver- 
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lag der königl. akademifchen Kunft- und Buchhandlung, 
herauszugeben, 
Moritz. 


Unterfchriebene Handlung, welche: dem Verlag diefes 
Werks, idas wenigüens mit 30-Kupfern ‚ nach den БеДеп 
Antiken gezeichnet und geitochen, verfehen wird, uber- 
nommen hat, bietet den Fublikunt und den Schulen dase 
(ее auf Sub(cription, für dem du(ser(t geringen Preis von 
Bin: «Thaler an, um die Anfchaffung delleiben zu er- 
leichterns Sie ferzt hierdurch den Subferiptionstermin bis 
zum ч October d. Ј. feft, nach deffen Ablauf. diefes Buch 
Richt anders ais zu i. Rthlr. 1*2 grañabgelafen werden 
kann. Das Werk erícheirit im der Oftermeffe 1790. ` Die- 
jenigen, welche fich fur diefes nuizliche Werk iutereffiren 
und Subfcribenten fammeln wollen, erhalten für ihre Be- 
mühung das eilfte Exemplar umfonít, Briefe und Gelder, 
bey Ablieferung der Exemplare, werden Franco einge-. 
fandt, dagegen die Verfendung der Exemplare auf Kolte 
der Handlung bis Leipzig gefchieht. 

Berlin den 27 May. 1789. 

Bönigl. Preufs. Akademifcha 
Bunf-und Buchhandlung. 


Ber Friedrich‘, Severin in Weifsenfels erfcheint zu 
Anfang des Augufimonacs ein-allgemeiner literarifcher 
Merkur, Funfzig Stück, jedes einen halben Bogen gr. 8., 
machen einen Band aus und erhalten Titel und Regier. 
Der. Preis fol, der Gemeinnützigkeit wegen, nur Neun 


Grofchen Sächfifch feyn. Ein Mehreres befagt ein Aver. 
tifiement, das au die vorzüglichften Buchhandlungen | ge» 
fandi, und auch im Anhange der Literatur uud Volker- 
kunde. Juny 1756 Seite 90 н. f. abgedruckt Ш, 


I. Audtionen. 


Um das gelehrte Publikum auf die fchon angekündig- 
te Bücher -Audion, welche vom (ären Аир. an, zu Helma 
Пай: gehalten wird, aufmerkfam zu machen, zeigen wie 


noch einige Hauprwerke daraus ап. 
No. 4338-4401. Hifioire de l'acad royale des fcienceg 


à Paris depuis fon établiffement 1666. jusqu' à 1740, 
63 Tomes. 

— 4402-16. Hifloire de l'Academ. royale des inferi- 
ptious et belles lettres» depuis fon etablil. jusqu' № 

. 1740. 15 Tomes, 

e 4996. еіс. etc. Dictionnaire hior. et crit. p. Bayle, 
dreymal. 

— 5527-30. Röfels Infecten- Deluftigungen. 4 Theile,’ 

— 5691-5702. Linneó Püanzenfyilem m. К. Nürnberg 
1777-85. 

— 6491-33. Oeuvres diverfes р. Fontenelle 3 Tomes 
Fol a la Hage. 1728. 

— 6622-27. Voitaire , Oeuvres compiettes, Т. 1-5}, 


Gotha, 
— 6977-84, Swifts Works. 8. voll. Dublin. 1746. 
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м -Mittwochs den ge Julius 1789. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Sandio pragmatica germanorum Iluflrata cdidit  Chriftoph. 
Guilelm. Koch, 2. DS R. І, E. Profeffor et Bibliothe- 
“carius ` Avgentoratenfis ^ Argentorati "Typis Rollandi ег 
‘Jacobi! 1789. | di Ze 

D: Herr Ritter vor Kock, öffentlicher Lehrer des Staats- 

rechts auf der hohen Schule zu Strasburg, liefert 
für das Kirchenftaatsrecht eine kritifche Sammlung feiner 
wichtigfien Urkunden, die der deutfchkatholifchen Kirche 
in ihrer gegenwärtigen Lage aufert willkommen , und in 
fo mancher Hinficht empfehlungswürdig iff. эт 
Seine männliche und höchit reine Römerfprache giebt 
der ganzen Materie fo viele intereífante Wendungen, dafs 
man beynahe die Barbarey der vorigen Jahrhunderte dar- 
über vergifst. че чог > 
Barthel, Horix, und Würdtwein haben bis daher über 

"die Concordata nationis germanicae vorzüglich vieles gelei- 

ftet; allein es fehlte noch an einem Hauptumftand. Ein 

Diplomátiker mufste das Licht der Kritik über die wich- 

tigte in diefer Materie jeinfchlagende Urkunden verbrei- 

ten; und das ift es eigentlich, was fich der Hr. Profeffor 
bey der mit fo vielem Schmuck und Zierlichkeit veran- 
ftalteten Ausgabe der pragmatifchen Sanction zum vor- 
nehmílen Gegenftand feiner Bemühungen gewahlt zu ha- 
ben fcheinet. р 
Die aus den Originalien felbff mit einer bewunderns. 

"würdigen Genauigkeit. gelieferte Verträge mit dem Rómi- 

fchen Hof, erfcheinen hier in einer Geftalt, welche ihnen 

die Gültigkeit der Originalien gewähret, und folglich eben 
diefe Ausgabe bey allen und jeden. in den Tribunalen fich 

“erhebenden Streitfachen den Richtern fowohl, als den 

Partheyen unentbehrlich macht. ` Alle Varianten und In- 


terpunktionen find mit einer fo meifterhafien Kritik aus-" 


gezeichnet, dafs nun auch die meifte Streitigkeiten über 
die verfchiedene Lesarten und Auslegungen gehoben find. 
7? Die verfchiedenen neuern Entdeckungen in der Ge. 
fchichte felbft (Zum Beyfpiel, dafs der fogenante дуслар 
fenburger Vertrag in Wien abgefchloffen worden) erheitern 
das Ganze, und geben dem Gefchichtsforfcher und Staats. 
lehrer Stof zu manchen wichtigen Bemerkungen und 
Folgerungen. 

Die befondere Abhandlung über die Dignitates -majores 
pag. 223. ift fo bündig und überführend gefchrieben. dats 


auch nicht der mindefte Zweifel übrig bleibt, und felb& 
diejenigen Stifter, bey denen die päbitliche Refervation ein- 
geführet it, finden hier zur Behauptung ihrer Wahlfrey- 


heit Gründe, die uns faf unwiderfprechlich fcheinen. 


Die. Uupartheylichkeit des Ern. Prof. und fein ruhi. 


ger Forfchungsgeift, der nichts als Wahrheit fucht, fchil- 


dert die kritifche Epochen diefer Gefchichte mit einer 
Befcheidenheit, die fowohl feinem Herzen, als feinem 
Verfiande Ehre macht. 

Wir können es hier ohne Schmeicheley für den Hrn 


,Pr.,und ohne Biuerkeit gegen viele proteftantifche Schrift- 
Deler, (die diefes Feld betreten) laut (адеп, dafs weni- 


ge feiner Religionsgenoífen diefes f-ltene, Verdient mit 


.ihm gemein haben. 


Während dem wir uns mit der Recenfion diefes 


"Werkes befchäftigen , ‚erhalten wir die göttingifche An. 


zeigen Nro. 19. diefes Jahres. Wir halten es daher für 
überflüffig, alle einzelne Stellen aus der Hiftoria San. 
ctionis pragmaticae auszuheben, und glauben vielmehr 


.dem Hrn. P. dadurch Gerechtigkeit wiederfahren zu laffen, 


wenn; wir -einige von dem göttingifchen Recenfenten ge- 


‚machte Einwürfe widerlegen» und ein aufgeklärtes Publi- 


kum mit dem Get, der fie hervorgebracht, näher bekannt 
machen, 
Der göttingifche Herr Recenfent fucht das Feld feiner 


Kritik dadurch zu erweitern, dafs er den Lefer glauben 


macht, der Неге Pr. habe eine vollfündige Gefchichte 
der. Concordaten liefern wollen...Entweder hat der Hf. 
Recenfent nicht gewuft, was dazu erfordert wirds oder 
er it bey feiner Beurtheilung mit allzugro(set Leichtig- 
keit zu Werke gegangen. Der Hr. В. verfchweiget ganz 
gefliffentlich, dafs fich der Hr. Pr. eine folche ausführliche 
Bearbeitung in feiner Vorrede pag. IV. ausdrücklich vor. 
behalten, theils weil er vermuthlich damahls die erfor- 
derliche Mufe тїсї баи hatte, theils weil er:auch uoch 
mehrere Subfidia-aus беп. Archiven beyzubrinzen hofte 
Die von ihm gelieferte Gefchichte der Sanction) wie e 
pag. XXIV. praef. bemerket , und wie es der góttingifche 
Hr. Rec. wieder forgíalüg mit Stillfchweigen übergehr 
ift eigentlich nur aus den von ihm fe]bg ST Geen 
Actis genommen, und.lediglich zu dem Ende beygefetzt 
worden, um das Schwerfällige der Schriften und Urkun. 
den des XV. Jahrhunderts für den Lefer zu erleichtern, 
Solke vielieicht auch der gottngi&he Hr, Re dieli Demer- 
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kung nur deswegen nicht gemacht haben, weil er felbít 
be, feiner Arbeit allzuleicht verfahren if, fo hätte er 


doch fo befcheiden feyn, und dem Hrn. Pr. (dem er das 
ganze Сеў der Verpflichtung eines Dipiomatifchen. Kri- 
tikers zuerkannt) fo viel Einficht zutrauen follen, zu willen, 
was zu einer vollländigen diplomatifchen Gefchichte ge- 
höre. Er hätte bedenken follen, dafs der Rath eines 
Mannes (denn man fieht doch, dafs es der nämliche ift) 
einem jeden denkenden Lefer wo nicht unerheblich, doch 
ашѕегй verdächtig fcheinen mögte, der in feiner Gefchich. 
te der Fundamentalgefetze der Teutfch - Catholifchen Kirche 
mit recht jugendlicher Dreiftigkeit über das Römifehe 
Concordat _gegen..die-verehrungswürdige— und erhabene 
Häupter der deutfchen Kirche einen Machtfpruch gefällt 
hat, ohne einmal die fo weitläuftige Relation des Aeneas 
Silvtus von diefem Concordat (welche Baluzius bereits in 
Gem Jahr 1715. an das Licht geftellt hat) zu kennen, da 
er fie font nothwendig hätte anführen тиеп Der in 
der nämlichen Schritt dem Erzbifchoffen Dietrich von 
Cölln ein pempofes Denkmal von einigen Druckfeiten gë- 
fetzt, weil'er tich heldeninütbie , fo lange" er lebte, Ger 
Promulgation der fogenantiten Afchaffenburger €oricordd- 


ten^widerfetzt habe, welche die Curialiften erft nach fel - 


nem lode bewüurkt hätten! „Es tft ein heiliger Aublick, 
sdas find unter andern feine Worte. Wie ein Mann in 
»jenen Zeiten 13 volle jahr lang der vereinten Cabale 

„aller päbitlich-und kaiferlichen Macht trotzen konnte, 
„wie er fo: allein und dach fo unerfchüttert каша," wie fie 
yihn, -anzugreifen nicht einmal wager durften / wie fich 
„alles um ihn her zog, fich an ihn zu wägen, und wie 
„‚doch felbt-der irechíehlaué Aeneas Silvius nicht ee 
»genug war, um diefen Helden anzutaften.** 

Und doch ift eben diefer Dietrich derjenige , unter 
dem die erwähnte Concordaten in dem’Cöllnifchen Kirch- 
fprengel in dem Jahr 1461 promulgirt worden find.‘ Un: 
„бет hocherleuchteter "Hiftorieus und’ Kritiker wuftel nicht, 
-dafs diefer Erzbifchof 'erfi den 1gten Febrüar 1463. mit 
-Tod abgegangen, und den sofíten März daran der pfälzi- 
‚fche Ruprecht an feine. Stelle erwáhlt worden fey: und fo 
wurde nun Erzbifchof Dietrich plötzlich zum geiftlichen 
„Helden:umgefchaffen und die Gefchichte verunftaltet. 

Noch mehrere Beyfpiele folcher 'fchiefen Urtheile und 
‚verdrehten Sophifüifeher- Schlufsfolgérungeh würden wir 
aus der angefulirtem: Recenfion beybringen Mae werin 


es anderft der Mühe lohnte. : ida 
Wir fchránken uns daher blos auf eine kurze Beant- 
wortung folgender Vorwürfe gin, а) CUR" 
1310. d 


PNG heifst.alfo der bisher «асу Afchaffenbur- 

ger Vertrag, künftighin der Wiener‘ Vertrag‘, und 

\ one Verwechslung des Ortés., wo er gefchlülem 

5^. s worden , ft: gar пісае) ohne Intereíle: für GiesSache 

‚ -»felbt — Auch wenn man. annimmt, “was аги! 

schloe ifl, daísGefandte mebrerer deutfchen Fürfen 
„damals zu Wien gewefen feyn mögen. 

Was klar ifl; Das hätte «der Hr. Hec. klar machen 
folen. Unsiftes nicht klar; Das Prooemium Concordato- 
xum ifi kein hinlänglicher- -Beweifs; оца die Stelle S 
Aeneas Sylviusni: aueh: üufserft Sek, wie pag. 2 2 
Sanct, Pag. Ший, angeniegkt ifie ` — 

à 
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„Bey der 1439. gefchehenen Acceptation der Basler 
»Decreten hätte in mehr denn einer Rükficht , der in 
> „folgendem Jahr. gehaltenen Provincial - Synodén; und 
»befonders der Freyfitgifchen“vom Sept 1349. gedacht 
„werden follen. Die acceptirte Basler Decreta find 
»feyerlich auf diefen promulgirt worden: ein hinläng- 
»ich vollftändiger Extract der Acceptations - Urkunde 
»felbít A den Schiuffen derfelben eingerückt, und £s 
ift nicht nur jedem Abt, Probit, Prälaten, und De- 
‚ „сап befohlen"wozdeh, eine volltändige Copie diefer 
»acceptirten Schlüífe für fich zu halten, fondern je- 
»der folie-sueh-bey-Strafe atit Jahr zweymaltitfetbe 
„feinen, U nter, pop 1 yorlefen, damit fie nie in Ver- 
| ж. ы Könnten. Das Sonderbare dabey 
»ift noch, Giefes ; alle acceptirte Decreta werden na- 
„тепси ылд einzeln angeführt, wie in Gem be- 
„kannten Acceptations- Inftrument.. Nur das Decret 
,der.3iften Seffion de Caufis et Appelationibus 
.Legerade, eben Aatielbe,. wodurch iu. neueren Zeiten 
„die ganze Sache wieder rege gemach: ‚werden, wird 

„gar пісу als ein. acceptirtes Decret -genannt 
Der Hr. Pe hielt unters Erachteus óas Bruchftüek 
nicht für erhebiich genug, um es деш Maynzifcheu In- 
firument an die Seite zu fetzen. Denn das Ueberllcibfel 
beftand aus nichts, als einer Abfchrift von der dem F.tz- 


bifchoffen von Salzburg ,zugefandten Urfchrift. / Der Bi» 
,fchof von Freyfingén. war damals wie noch jeszo fein Suf- 


| fraganeus , und diefes feheiit die Haupturfache zu feyn, 


"warum die 3ifte Seffion des В. C. de appellat. nicht dar- 
"innen erfichtlich if. Der Erzbifchoff bielt es fur unnà- 
thig, den Betref der appellation. (welche | lediglich ^ ver- 
mög der Zılten Seffion vom Erzbifchoffen nach Rom zu- 
Life war, dem Suffraganeo zu communieiren. 
Zu ausgefpitzt it die. letztere  Austteilung. 

" In der Recenfion derer, die den F erein vom 5ten Oct. 
D »fchloffen , fehlt. Chir.‘ у 

"i 7 p Hifi. i p. heifst es Со dr. aliorum- 


que principum Setulárium , et Ecclefiafiicorum oratores, 
; 3t:0. 


"Kommen manche unbedeutende Einffrepbngéo: vor, 
zum Beyfpiel:. „in der Gefchichte der allmähligen 


zit „Einfuhrung des Wiener; oder ehedem fogenannten 


„Äfchaffenbur ger Vertrags hätte wohl auch billig der 

^5, fehlauen Reifen’ des Cardinals Nicol. v. Сиба ‚gedacht 
„werden follen. 

"Diefér fchlaue Cufa, der in der Folge feine Gefandt- 

fchaftsftelle verlohren, ift (chon in dem Frankfurter Ver. 


'ein als der öweyte und nichts bedeutende Sendbote, nach 
Gem Johähn v. Gë) er(chienen. 


40, 
mu 10 zweiffen fehr, ob es richtig ilb wag pag. 43. ge- 
sagt wird, dafs es Diocefen gegeben, wo der: Wie- 
„ner Vertrag nie promulgirt , nie gültig geworden. 
' Wie kánn. man aus der In einigen Diöcefen nicht ge- 
fchehenen Premuigation der Concerdaten , einen Schlufs 


auf ihre Nich(gtitigkeit ziehen? find wohl Mick - Pro- 


mulgation , und, Nichigultigkeit Synonima,. und ift diefes 
nicht eine blos Sp: ttleiifche Art zu fchliefsen ? Wie kann 
ADU. -Abr HE." Hec. dem Hin Pr. eine folcbe Schlufsfolge- 

2 rung 
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“rung andichten ? da derfelbe pag. 42. ausdrücklich (арі, 
dafs die durch die Metropolitanen gefchehene Annahme 
der Concordaten die Bifchóffe in die Nothwendigkeit ver. 
fetzt habe, ihre Beftättigung zu Hom einzuholen, und fich 
die Annalen gefallen zu laffen. Folget aber daraus, dafs 
deswegen die fórmliche Promulgation in einzelne Dioecefen 
gefchehen ift? p 

»Der gelehrte Hr. Verfaffer fcheint der Meynung fei- 

„nes Gegners näher zu feyn, als er glaubt. 

Das möchte wohl bey einer Art zu fchliefsen , wie 
des Hrn. R. feine ifi, ein Leichtes zu еу, 

"Ste, 

,Es wird nicht nur aus der pag. 49. von dem Hrn. 

„Verfaffer gemachten Bemerkung ganz klar, dafs: Ae- 
besi ingas Silvius an den Kaifer'anderft referirt habe, als 

„in der Bulle felbfi Gand, 

Weil der Hr. hec. die Bulle unrecht verftanden 
hat, fo mufs Aeneas Silvius auch unrecht referirt haben» 
" 6t0, 

її па für uns bleibt doch immer die letztere das 

„Haupt- Document, fondern "es erhellet auch aus 
"andem, was der Hr, Verfaller. pag. 50. bemerket; dafs 
Aeneas Silvius er; der Concipift des Wiener Ver- 
-„‚trags, gewifs alles gethan haben wird , um die fort- 
„daurende päbitliche Anerkennung unferer Accepta- 
ption der Basler. Decreten recht auf Schrauben zu 
»,ficilen. 

Lächerlieh iít es indeffen den Aeneas Silvius zum 
Concipiften des Wiener Concordats zu machen, da Aeneas 
Silvius bekanntlich einer der zierlichíten Schriftfteller fei- 
nes Jahrhunderts war; diefes Concordat aber ein fo um“ 

-lateinifches und barbarifches Produkt ift, als nur je’eines 
aus der Feder eines rohen Canonilten geflollen ilt. Unfe- 

zes Erachtens hat man die Sache ein wenig cavalierement 

(wenn wir uns fo ausdrücken dürfen) behandelt; der 
Cardinal Legat hat wahrícheinlicherweife' einen. blofsen 

»Seribenten gebraucht; der ihm. das Coftnitzifche Concor- 
dat vom Jahr 1418. abgefchrieben, und in dem er.nur el- 
nige -geringe und. gröftencheils unbedeutende Abänderun- 
gen gemacht hat; die Uebereinfiimmung des Wiener Con- 
cordats mit dem Cofinitzer ift auffallend. 

Uebrigens ift es ein fehr grofser und handgreiflicher 
-Unterfchied zwifchen dem Aeneas Silvius von 1447. > und 
dem Aeneas Silvius von 1157. da er fchon Cardinal wär, 
und den Pabft im Kopf hatte. Sollte der Hr. H. diefen 
Unterfchied nicht fallen können oder faffen wollen — ? 
an. 1457. that Aeneas alles, um das Römifche Concordat 
zu zernich'en,' mu(s er auch an, 1427. und 48. alfo ge- 
dacht und gehandelt haben ? 

7те. : 

„Und in der That zu Ehren unferer Vorfahren ám 

„deutfchen Kirchenrecht follten wir nicht darauf be- 

„fichen, dafs es mit jener Anerkennung fo ganz 

„fonnenklar feye, denn wie fteht es (ол mit diefen 

„ihren weyland offenen Augen? Kann man nicht fa- 

„рей, dafs es ihnen an den nöthigen Urkunden 

„gefehlt habe, um zu fehen; den der obgemeldte 

»‚Auszug der Acceptationsurkunde iít fchon über тоо 

»ahr lang in mehr desn einem Buche gedruckt, und 

эда e$ auch fchon über 100 Jahr iĝ, dafs wir durch 
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„Reinald die dazu gehörige päbfliche Bullen haben, 
„fo fehlt es gar nicht an den nóthigen Elementen 
„jenen Schlufs zu machen, auf den wir unfer Kira 
„chenrecht bauen , fondern am Schluffe felbft nur hat 

»,es gefehit. t 
Nach dem Hrn. R. müften unfere Vorfahren Pinfel 
gewefen feyn, wenn fie das Römifche Concordat, in fe 
ferne es fonnenklar war, nicht ehender geltend gemacht 
haben. Sollte der Hr. Rec. (der felbt ein Compendium 
über die Kirchengefchichte geliefert) nicht wien, wie 
grofs der Einflufs der Römifchen Curie in denen vorigen 
Jahrhunderten gewefen ift? und Hr. Spittler felbü hat 
noch in dem Jahr 1787. die wahre Gefchichte des Hómi- 
fchen Concordats, nicht gekannt, wie will er es denn den 
deut(chen  Erzbifehófíen und Canoniften der vorigen 
Jahrhunderte verargen, dafs fie nicht ganz klar darinnen 
gefehen haben? 


Neue Verlagsbücher der Buchhandlung des Hallifchen 
Wayfenhaufes : | 

Junkers Handbuch der geincinnützigfteu Itenntnifse für 
Volksfchulen.:2ter Theil, 8. 10 gr. 

Plefsings Auferftehungsgefchichte Jefu, 8. t Rthlr. 4 Sr, 
— Defen Verfuch über Golgotha und Chrifti Grab, 
$. r Rıhlr. | 

Wolframs lateinifches Lefebuch für untere Claffen, ge 
7 ge | 

Niemeyers Ueberficht уоп Aug. Herrm. Frankens Le- 
ben und Verdienften um Erziehung und Schulwefen 
8. 2 gr. T 

Avantures de Telemaque, houvelle Edition par Blane 


chot, 8. 14 gr. 
Dathe, Iobus, proverbia Salomonis, Ecclefiaftes, canti- 


cum’ canticorum, Ех recenfione textus hebr, et vera 
fionum antig.- latine verfi, cum notis phil. et crit. $, 
кй, 

Fabri neues беоптарһИхһев Magazin, Aten Bandes 3tes 
Stück, 9 gr. 

Green füftematifches Handbuch der Chemie, 2teix Theüs 
iter B. 8. 1 Кт, 4 er. 

Junkeri confpeQdus rerum quae pertraftantur іп patho- 
legia medie. 8. 12 gr. " 

v. Rechow Handbuch in katechetifcher Form für Leh- 
yer die aufklären wollen uud dürfen , neue verbi, 
Auflage. 4 gr. 

DíRionuaire françois - allemand et allemand - francois par 
Roux. Huitieme Edition, revue, corrig? €t duginens 
té gv. 8. 2 Rthlr. 12 gr. 

Schulzens neue Gefchichte der evangel. Millonsanflalien 
ir Oitindien, 3stes. Stück. 4. 6 gr. 

Schulze Toxologia veterum plantas venenatzs exhibens, 
4. 9 gr. LR 

Ueber das Preufs. Religionsediät vom 9 jul. 1788 und 
die freymürhige Betrachtung darüber, $, 2 gr. 


Der dutch feine Toleranzpredigten und verí.hiiedene 
kleine Gedichte bekannte Profeffor, Eulog Schneider, za 
Bonn, hat fich ent(chloffen, eine Sammlung feiner Gedich- 
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te auf Subfeription herauszugeben. Viele davon hat er 
roch im Klofler als Franciskauer verfertigt, die freylich 
mit diefein Stande einen merklichen Contrat machen. Der 
Subícriptionspreis ift І Й. Зо kr. Reichsgeld, für das Ex- 
emplar auf Schreibpapier. Wer ro Exemplare beftellt er- 
hält das eilfte gratis: Man kann in allen Buchladen und 
Poftämtern unterzeichnen, wenn man fich nicht in fran- 
kirten Briefen an den Herausgeber felbü wenden will. 
Bis Ende des Monats Augufts тиеп die Namen einge- 
febickt feyn, um dem Werke, das mit Anfang des J. 1790 
erfcheinen wird, vorgedruckt zu werden. 


Exegetifches Handbuch- des neuen Teftaments erftes 
und zweytes Stück (Matthäus und Markus?) ift bey dem 
Antiquar Kentner, in Leipzig auf der P'eterfirafse unter 
Blenknershofe für 12 gr. in Commillion zu haben. 


Im Verlage der Panfaifchen Buchdruckerey in Mag- 
geburg foll eine Wochenfchrift, von einer Gefellfchaft da- 
-figer und auswärtiger patriotifcher Männer, unter dem 
Titel: Magdeburgifche gemeinnätzige Blätter, herauskom- 


„теп. Alle Sonnabend foll ein Bogen in Оба», und am 


Schlufs eines jeden Monats ein halber Bogen Beylage, wo- 


rin gemeinnützige Schrifften angezeigt werden, wie auch 
zu jedem halben Jahrgange, welcher einen Band ausma- 
‚ chen wird, ein Titelblatt nebít dem Verzeichnifse des In- 
haltes des Bandes, ausgegeben, und damit den Aren Julii 
d. J. der Anfang gemacht werden. Um diefe Wochen- 
fchrifft fo gemeinnützig, als möglich, zu machen, ift der 
geringe Pránumerationspreis von $ gr. auf ein Vierteljahr 


gafelbít angefetzt. 


In allen anfehnlichen Buchhandlungen find folgende 
^neue Bücher um beysefetzte Preife zu haben: 

Bertholon de St. Lazare, Anwendung und Würkfamkeit 
der Elektrizität, zur Erhaltung und Wiederherftellung 
der Gefundheit des menfchlichen Körpers. Aus dem 
Franzöfifchen, mit neuen Erfahrungen bereichert und 
beftätiget von D, C. G. Kühn, Prof. in Leipzig. gr. 
$. Zwey Bande. Mit fechs Kupfertafeln. Auf Schreib- 
papier gedruckt 3 Rthlr.; auf Druckpapier 2 Rthlr, 
12 gr. 

Apodiktifche Erklärung über das Buch: Irrthum 'und 
Wahrheit vom Verfafser felbft etc. Zur Beruhigung 
der allarmirten Proteftanten. 38. {9 gr. 

Auch ein Wort bey Gelegenheit des Türkenkrieges. 

T. 

TR: für Prediger die lefen, forfchen und denken; 
vier Bände, oder Jahrgänge, kotten 1 Rthlr. 20 gr. 
Kleine fkitzirte Gefchichten und Romane von verfchie 

denen Verfaffern; drey Bände. 2 Rtalr. 

Fragen über das Lehrbuch der chrifilichen Religion nach 
Anleitung des Katechismus L.uiheri, von M. Johann 
Chriftian Förßer, Domprediger zu Naumburg. Als 
ein verlangter Anhang zu jeder Aufageballend. $. 4 gr 


7% 


(Das Lehrbuch felbft koftet a gr. und ift in allen 
Buchhandlungen zu haben.) 

Kurze aus Erfahrungen gezogene Anweifung zum vor- 
theilbaften Anbau der Fruchtbäume auf öffentlichen 
und Gemeiudplätzen, zum Behuf der Landleute. 8. 5 gr. 

Neben(tunden. eines Staatsmanus; oder. Verfuche im 
Gefchmack des Montague. 12 gr. 

Origines fackel; eine komifcke Gefchichte..8; 18 gr. 

Praktifche Rechenkunít für den Rechnungsführer, Oe- 
konom und Landmann, etc. Io er. 

Sonntagslieder nach Anleitung der Evangelien zur, De. 
förderung ächter Gottesverehrung, neu ausgearbeitet 
von M. Н. A. Horrer. Zweyte Auflage. 8. 6 gr. 

Theatralifche Reifen. 1g gr. ә 

Briefe eines aufmerkfamen Beobachters über England. 
Auf Schreibpapier ı Rthlr. 

Auf Druckpapier 20 gre ~ 

Gruner, D. C. G., die venerifche Anfteckung durch ge- 
meinfchaftliche Trinkgeíchirre und durch den ge- 
meinfchaftlichen ‚Kelch $ aus Theorie und Erfahrung 

‘ bewiefen. gr. 8. 7 gr. 

Zur Familienerbauung. Eine Auswahl von Predigten 
über häusliche Angelegenheiten, von M. Förfter, Dom- 
pred. in Naumburg. 8. Auf Schreibpapier 16 gr. 
Auf Druckpapier I2 gr. | 

Mably, Abbe von, Unterredungen über die Verbind- 
lichkeiten des gefelligen Menfchen; Neue Auflage. 
It x MT e 

Natur, Liebe und Abentheuer; eine drollige Gefchich- 
te. 8- 16 gr. 

Junker Anton; ein komifcher Roman. 12 gr. 

Erzählungen aus den Ritterzeiten, 8. mit Mufik. g gr. 

Lauhn, D. В. F. R., Abhandlung von den Erohndien- 
Den der Deutfchen, aus deffen Haudfchriften mit An- 
merkungen und Urkunden vermehrt von J. C. Kühn.“ 
gr. 8. 10 gr. b І 

Sie konnts nicht übers Herze bringen; ein Schaufpiel, 
8. то gr. 

Die Männer der Republik; ein Lufifpiel. 8. 4 gt. 

Wilhelm Lilienthal; ein Roman, 8: 1$ gr. 


Von der Monatfchrift für die Jugend: Jugendfreuden, 
find nun die erften.6 Stück heraus und damit der erfte 
Band vollendet. Das fünfte Stuck hat ein Notenblat und 
das fechfte einen Kupferftich von einem menfchlichen Ske- 
lct. Der Ton, in dem der Verfaler mit feinen jungen 
Lefern fpricht, ift nicht der tändelnde, der feit einiger 
Zeit in (о vielen Jugendfchriften herrfchender Modeton 
worden ift; und eben defswegen möchte ihm wohl vor 
vielen der Vorzug leicht zugeítanden werden; da er bey 
feinem Ernft doch immer fafslic bleibt. Mit der Forta 
fetzung giebt diefe Zeitfchrife unflreitig ein gutes Lefe- 
buch für die Jugend ab, das mit angenehmer Unterhal- 
tung Nutzen verbindet, und nicht zu theuer ій. Man 
bekömmt es in allen guten. Buchhandlungen und auf den 
löblichen Poftamtern. 
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J.k) 


IN TELLEG 


уто 


ENZBLATT 


der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 85: 


DT i 27 


Mittwochs den gen Julius 1789. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankündigungen neuer Bücher. 


А dem ohnläneft angekündigten! Theorctifch - prati- 
fchen Commentar Hber die Paudetten nachi Anleitung des 
Hellfcldifcheu Lehrhuchs vom Hrn. D. Binriedel, hat nun- 
mehr der erfie Band die Prefie verlafen und ift in Endes- 
‚bemerkter Verlagshandlung um den febr billigen Preifs 
von т Athir. 12 gp, zu haben. : 
аз an typographifchen Vollkommenheiten nichts 
gefpart worden, giebt der erfte Anblick , wie fich denn 
auch das Innere des, Werkes durch. Gründlichkeit, Deut- 
lichkeit und Präcifion dem Kenner empfehlen wird. Der 
Titel zeigt (chon, was man darinnen findet, nämlich die 
fchwerften Gefetze hinlänglich erklärt, eine Menge Bey- 
fpiele angeführt, viele Rechtsfälle untergelegt, und in den 
wichtügilen Controrerfen die Gründe und Gegengründe 
“der angé(ehenflen ftechislehrer ausführlich auseinander 
gefetzt. So weit gefetzliche Vorfchritten -anreichen, bat 
der gelehrte Herr Vertafler alles aus diefen achten Quelen 
hergeleitet und wieder dahin zurückgeführt; dunkle Ge- 
fetze nach richtigen Regeln der Auslegungskunft lichtvoll 
erklärt, da, wo ihn Gefetzftellen verliefsen, was Rech- 
tens entweder aus der Natur der Sache, oder aus gefun- 
"den Vernunft- Principien, felbtt für den Unftudierteu fafs- 
lich, entwickelt, und aus der jurift. Litteratur das nö- 
„thige gehörigen Orts beygebracht. Insbefondere gerei- 
chen die den abfiracten Regeln allenthalben untergelegten 
Rechtsfälle und. Beyfpiele dem Werke zum ‚wahren Ver- 
dient. ` i | 
Exempel illuffriren die Sache ungemein, und fetzen 
den unfudierten Richter und Beamten fowohl als den 
Aufinger in der juriftifchen Praxi in Stand, die Rechts- 
theorie richtig anzuwenden.. Für beyde ilt daher gegen- 
wärtiger Commentar vorzüglich brauchbar, jenen giebt er 
Anleitung fich -vor often undi Verantwortung zu fichern, 
diefen Unterricht Rechtsgefchäfie fchicklich zu behandeln. 
Diefe kurze Inhaltsanzeige mag genug zur Empfehlung 
des Werkes feyn, und wir wollen nur noch anführen, 
dafs der zweyte und letzte Band längftens bie zur nächtt- 
kommenden MichaelismeíTe erfcheint, der das Ganze be. 
fchliefst und an Volltändigkeit und DBrauchbarkeit dem 
‘eriten gleich feyn wird. Nach dem Wunfch, mehrerer 
Liebhaber diefes Werks find auch eine kleine Anzahl 
Exemplare auf Schreibpapier in gr. 410 Format gedruckt 


worden, wovon noch einige vorráthig, und für 3 ҢҮ, 
I2 gr. zu haben fiud. 
Bayreuth , den 39 May 1789. 
Lübeckifche Hofbuchhandlung. 


Auch find in unferm Verlag folgende pra&i(ch - juri- 
füfche Bücher herausgekommen und um beygefetzte Prei- 
fse zu haben : 

Homixelii C. F. Rhapfodia.Quaeftionum in foro auotidie 
obvenientium, neque tamcn Legibus decifarum 7 Vol, 
edit. nova et mend. 4, Dar. 1784-87. 9 Rıhlr. 9 gr, 

Ejusdem Opuscula juris vniverfi et imprimis Elegantio- 
ris felecta , Pars 1, 8. Bar. 1785. 1 hthlr, 4 gr. 

Ebed. deutfcher Flavius , das if, vollüiándige Anwei- 
fung,.fowohl bey bürgerlichen als peinlichen Fällen 
Urthel abzufaffen. Neue verm. Auflage gr. g. 2 Bıhlr 

Ebend. Alexander von Joch über Belohnung und Strafen 
gr. 8. 16 gr. 

Langens H. A. Abhandlung von Zerfchlagung der Do- 
mainen und Bauern- Güter, 4. 6 gr. 

Ebend. ausführliche Abhandlung von Rechnungswefen 
und denen dahin einfchlagenden Rechten, 4. 1 Bthlr. 
8 gr. | 

Ebend. Rechtslehre von der Gemeinfchaft der Güter 
unter denen deutfchen Eheleuten, z, lat. Communio 
bonorum coniugalis genannt, 4. 16 gr. 

Ebend. Anmerkungen und ‚Berichtigungen zu Hrn. J. 
]. Becks rechtüchen Abhandlungen von Nachlieuer 
und Handlohn, 4. 2 Rthir, 


= 


Bey Orell Gefsner Tufli und Komp іп Zürich wird näch- 
ftens der Anfang einer guten deutfchen Ueberfetzung der 
wichtigflen Schriften -über die gegenwärtige Revolution 
in. Frankreich und über den Fortgang der franzófifchen 
Nationalverfammlungen gemacht, und im Druck bis ans 
Ende continuiret werden. Der Ueberfetzer ift ein Mann, 
der nicht nur mit beyden Sprachen; fondern auch mit 
den. Sachen wohl und genau bekannt iit; der zwar bey 
der Wahl diefer Sammlung auch die minder erheblichen 
und allzuweitläuftigen Piecen nicht ganz übergehen, folche 
aber mehr anzeigen und im Auszuge liefern, als gauz über- 
fetzen wird. Sobald ein Stück fertig 10, wird es von der 
Verlagshandlung öffentlich angezeigt und dafür geforg: 

Qqqq werden, 


ут 


werden, dafs man auch die ganze Sammlung nach Abthei- 
lungen in Bände zufammen binden laffen kann. 


Von der Kronik der vornemjten MWelibegebenheiten ift 
nun die 3te Numer erfchienen. Diefe Zeitfchrift zeich- 
net fich vorzüglich in Anfehung der Freymüthigkeit und 
Gründlichkeit aus. Als Beweifs davon dient im zten und 
3ten Stück das Schreiben eines Kosmopoliten. — Was fie 
aber noch intereffanter und nützlicher macht, find die An- 
merkungen und Erklärungen für Ungelehrte und für die 
erwachfenere Jugend. Weder. Verfaíffer noch Verleger 
nennen fich: allein dies thut nichts zur Sache, da man 
fie, laut der Anzeige auf dem Umfchlage, in fallen anfehn- 
Jichen Buchhandlungen- und auf den löblichen Poftämtern 
bekommen kann. 


П. Kunftfachen fo zu verkaufen. 


Am 2 Jenner @іе(ѕ Jahrs farb in Nürnberg Herr 
Chiifliau Friedrich Carl Kleemann, Miniaturmabler , Rung- 
händler und Mitglied der Berlinifchen Gefellfchaft natur- 
forfchender Freunde in einem Alter von 53 Jahren an ei- 
nem Lungenbrande. Als Eidam des feeligen Röfels von 
Rofenhof fetzte er deflen Frofch-und Infecten - Werke 
fort. Diefe vortreflichen Werke und die darzu gehórigen 
Kleémànnifcheu gleich herrlichen Beyträge find der gelehr- 
ten Welt zu bekannt, als dafs folche weiterer Anpreifung 
nöthig hätten. Gewifs würde es dahero Undank feyn, 
wenn nicht diefen vortreflichen Werken und den von dem 
Kleemann verfertigten 6 Tabellen, das wohl getroffene 
Portrait deffelben, von ihm felbft gemahlet und durch die 
künftliche Hand des Herrn Küffners in gehämmerter Ma- 
nier geftochen , nebft defen Lebensgefchichte beygefugt 
und mit der Befchreibung der obgedachten 6 "Tabellen, 
em Titel und Regifer, der I Theil der Beytràge ge- 
fchloffen würde. Die hinterlaffene Wittwe, welche das 
Mahlen der Tabellen, fchon bey Ihres Vaters und Mannes 
Lebzeiten immer beforgte, bat fich fchon zur Herausgabe 
diefes Beytrags entfchloffen und fiehet der gütigen Annah- 
me deflelben von den Gönnern und Freunden Ihrer Wer- 
ke entgegen, als Sie es der weitern Fugung des Schick- 
faals überlöfset, ob bey den noch vorhandenen Originalien 
von vortreflichen — höchttfeltenen und noch nirgends 
edirten Infecten noch weitere Beyträge und Fortfeizungen 
gewünfcht werden. Sie befitzet anbey noch die ganz vore 
treflich gemahlten Originalien von ihrem feeligen Vater 
und Gatten, welche gewifs eine Zierde jeder fürftlichen 
Bibliothek oder jedes Naturalien - Cabinets abgeben kön. 
nen. Da die Frau Kleemännin und ihr feeliger Gatte jede 
Tafel auf das forgfáligüe und feinile copiert und fogar 
für alle Fortfetzer die Farbenmifchung auf das genauefie 
befchrieben haben: fo ift fie entfchloflen, diefe Origina- 
lien zu verkaufen. Sie wünfchet dahero, dafs fich allen- 
fallfige Liebhaber bis zum 1 Oct. als an welchem Tag fie 
folche an den meiflbietenden loszufchlagen gedenket, des- 
halb bey ihr melden und ihre Baute, Gefinnungen егӧй- 
nen mögten. 


Nürnberg den 20 Junii 1789. 


ч erg 
IIT, Audtionen. 


‚In Bremen foll den 17 Auguft und die folgende Ta- 
ge der еге Theil von der fehr anfehnlichen, aus den be- 
ften auserlefenften "und meift feltenen-theologifchen und 
philologifchen Büchern befteheuden nachgelaffenen Biblio- 
thek der Herren Doftoren und Prediger Hrn. Nicolaus 
und Hermannus Nonnen mei(bietend verkauft werden. 


‚Das Verzeichnifs davon ift in Jena in der Expedition der 


Allg. Litteratur Zeitung»,und in der Crókerfchen Buche 
handlun wie auch an andern Orten in allen Buchhandlun- 
gen zu haben. Auswärtige Commiffionen erbieten fich 
zu übernehmen; Hr. Hector Ummius, Hr. Subre&tor Bre- 
denkamp, und der Buchhändler J. Heine. Cramer. 


In diefer Sammlung kommen unter andern fchätzbaren 
Werken mit vor: 


In Folio. 
No. 1--5. N. de Lyra Comment. in V. et N. T. Argent. 
492. 
I2. 13. Buxtorfii Biblia hebr. Baf. 665. 
17. Die ganze Bibel den urfprüuglichen Sprachen nach 
auffs allertreulichfte verdeutfcht. Zurch. 540. 
25. 26. J. E. Grabü LXX. Interpr.. Oxon. 707. IV P. 
II Vol. Frzb. 
27. Nov. Tet. Ј. Milli. Lipf. 723. 
114. 15. B. Montfaucon Hexapla Origenis. Par. 713. 
124. 25. A. Trommii Concordantiae gr. Amft. 71g. 
419. E. Caftellr Lexicon heptaglotton. Lond. 669. 
424. J. бой Lexicon Arabico - latinum. L. B. 653° 
441— 43. Mifchna fi. G. Surenhufii: Amft. 698. VI. P. 
IH V- 
456. L. Maracii Alcorani textus univerf. Patav. 698. 
457. 58. Fl. jofephi Opera c. Hauercampii Ami 736. 
460. 61. Philonis Opera c, Th. Mangey. Lond. 742. 
488. 89. S. Bocharti Opera. L. B. 712. 
491. 92. J Lightfoot Opera. Franeq. 718. 
495. Opus vtrumque Homeri c. Micyli et J. Camera- 
rii. Baf. 551. 
496. Arittophanis Comoediae c- Kufteri. Amft. 710. 
Бос. o1. Julii. Pollucis Onomafticon с, J. Н. Lederline 
et T. Hemflerhuis. Amft. 706. 
502. 3. Strabo c. n. Cafauboni. ib. 707. 
504. Paufanias c. n. Kuhnii. Lipf. 696. 
сб. Srephanus Byzantinus с. J. Gronouii, L. B. 694. 
509. Philofiratorum quae fuperfunt omnia c. n. G. Olea- 
rii. Lipf. 709. 
510. 11. Athenaei Deipncfophiftarum lib. XV. с. Cafau- 
boni. Lugd. 657. 
523. 24. Corpus juris Ciuilis Godofredi. Gen. бо», 
559 — 31. Suidae Lexicon gr. c. L- Kufteri. Cantab, 705. 
532—34. H Stephani Tbefaurus ling. gr, Par. 572. 
539. B. de Montfaucon Palaeographia gr. Par. 708. 
541. 42. J. M. Gesneri nou. ling. Rom. thefaur. Lipf. 749. 
544. 45. Martinit Lexicon philo]. Traj. "r1. 
555 — 60. J. б. Graeuii Thefaur, antiq. et hift. Ita], 
І. B. 704. 
571. 1. Sponii Mifcellanea eruditae antiquit. L: B. 695. 
572. Humph. Pridcaux Marmora Qxonienfia. Oxon. 676. 
316 — 7$. 
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576 —78.'L. Begeri Thefaur. Brandenburg. felett. Be- 


rol, 696. 
588 — 93. G. J. Vofhi Opera. Amft. TOL 


In Quarto. 
9. Vetus Te. ex verf. LXX. c. L. Bos. Franeq. 709. 
ло, 11. C. Schaaf Nov. Tett. Syriac. et Lexicon Syr. 
І. В. 717. 
37 — 51. Das englifche Bibelwerk. Leipz. 749. 16 Bde. 
92. Die Wertheimifche Bibe!. Werthh. 735. 
111. +12. A. Schultens Commentar. in Jobum. L. В. 737. 
154. Ei. Comment. in Prouerb. ib 748. 
725— 33. L. Mosheims Sittenlehre. Helnft, 735. 
$03. Th. Erpenii Gram. Arab. ed. A. Schultens. Lugd. 748. 
$05. Hearrinii Eloq. Arab. c. n. A. Schultens. ib. 740. 
£07. J- J. Schröderi Thefaur. ling. Armenicae. Amft. 660. 
808. Ath. Kircheri Prodromus Coptus. Kom. 636. 
818-— 21. R. Simon. Hiftoire critique du texte de V. et 
N. T. Rorerd. 7 +. 
$39 — 42. J. C. Wolfii Biblioth. Hebr. Hamb. 775. 
$43 — 45. Mifchna von Rebe. Onolzb. 760. 
$46 —48. MDD textus Original. Amft. 
970. Pindarus »chaidii, Witteb. 615. 
974. Theocriti Reliquiae c. Ј. J. Reiske. Vien. 765. 
975. Manethonis Apotelesmatica с. J: Gronouii. L. B. 69g. 
680. 81. Antiq. Muficae ацбогеѕ УП. gr. et lat. c. n, 
M. Meibomii. Amft. 652. 
983. 84. Diogenes Laertius c. n. Meibomii et Kühnii. 
Amh, 692. 
Iooo. Phaedri Fabulae c. P. Burmanni. Lgd. 727. 
1000 — 10. Append. Schauplatz der Natur u. Kunfte in 
4 Sprachen. то Theile, mit 480 Kupfern. 774 


In Octavo et Duodecimo. 


т. Biblia hebr. Ev. v. d. Hooght. Amit. 705. 

3— 5. Biblia hebr. et. N. T. gr. c. verf. interlin. Zant, 
Pagnini et Ar. Montani. Раг. 613. 

607. Hug. Grotius de veritate rel. chr. ft. C. Koccheri, 
Jem 72, 

613 — 18. Lilienthal gute Sache der góttl. Offenbarung. 
hongsb. 750. 

652. Beautobre Defenfe de Ја. doClrine des Reformes 
etc, Magdb. (94. 

1029. J- Tolandı Diff. 2 Adeifidaemon et Origines Ju- 
daicae. Hay. 709. 

1082 — $7. Do£irinae Jefuitarum praecipua capita. Rup. 
589. 

1490. Novum Tefamentum 'Armenicum. (Amft. ?) 

1490c. Novum Tei. gr. Lutet. ex off. Rob. Stephani. 568. 

1492. J. Н. Oitonis Lexicon Rabbinico = philolog. Gen. 675. 

1517. D. Whitby Obferv. philol. crit. ad var. Jett, N. T. 
ed. Hauercamp. L. B. 733. 

1599 — 77. Basnage Ноте. de Juifs A la Haye; 716. 

1714-15. Callimachi Hymni ex rec. J, С. F. Graeuii. 
Vetraj. 696. 

1734. Orphei Opera ex rec. J. M. Gesneri. Lipf. 144. 
1751. 51. Geographiae veteris fcriptores graeci Oxon. 
698. ; 
1964 — то. Memoires de Literature tires de -regifires 

de l'Acad. roy, des Infcript,_ à Ja Haye 71$ 


71 


Auf den 3 Auguft 1789 u. f. Tage wird zu Giefen 
öffentlich verkauft, die von dem jüngít verftorbenen Prof. 
med. primario, und F. Heffen - Darmftädtifchen Bergrath 
Herrn Dr. j. W. Baumer hinterlaffene Bibliothek. Sie Ье» 
fteht aus 3139 Bänden, aus allen Theilen der Wiffenfchaf- 
ten, worunter zum Theil feltene Sachen begriffen find. 
Der Catalog ift in Qena in der Expedition der Allg. Lit. 
Zeitung, in Leipzig bey Hr. Buchh. Fleifcher und alhier 
bey Krieger dem jüngern zu haben, der fich auch erbietet 
Commifliones anzunehmen, wenn fie Pofifrey eingefand 
werden. ` 


IV. Herabgefetzte Bücherpreife. 


In der Schróderfchen Buchhandlung in Braunfchweig 
find folgende Bücher in Commiffion für gleich baare Be- 
zahlung im heruntergefetzten Preife zu haben: 
Abhandlungen ( Medicinifch - Chirurg. Anat. Chymifch u. 

Botanifche) der Rómi(ch Kaiferl. Akademie der Nature · 
forfcher mit v. Kupf. 20 Theile, 4. Nürnb. 755 7!« 
font 29 Берк. itzt 13 Rthlr. 8 gr. 

Anderfon С A.) Hiftor. chronol. Gefchichte des Handels 
уоп den ältften bis auf jetzige Zeiten, 7 Bände, gr. 8. 
Riga, 773 — 79. f. Іо Rthlr. itzt 5 Rthlr. 8 рг. 

Belidor Architectura Hydraulica, oder die Kunft das Ge: 
wälfer zu leiten etc. 2 Theile u. jeder Theil 12 Ausga- 
ben, mit v. Kupf. fol. Augsb. 740 — 71. f. 34 Айг, 
itzt 18, Rthlr. 12 gr. 

Daniel (P. Gabr.) Gefchichte von Frankreich feit der 
Stiftung der Frankifchen Monarchie in Gallien, 16 Thei- 
le. mit Kupf. Landch. u. Münzen, gr. 4. Nürub. 756— 
64. fonft 32 Hthlr. itzt 17 Hthlr. 

Grotius СН. ) de Jure Belli ac Pacis c. annotat. auctor. 
nec non J. F. Gronovii notis et Barbeyraci animadverf. 
commentariis infuper locupletiff. Henr. de Cocceii etc. 
V Volumina, 4 maj. Laufannae, 751. (onft 18 Rthlr- itzt 
Io Rthlr. 

Joachim С]. Fr.) neu erófnetes Münzkabinet, 4 Bünde, 
mit v. Kupf. 4. Nürnb. 769 —' 73. f. то Rthlr. itzt 
5 Rthlr. 16 gr. 

Madai (D. S.) volltändiges Thalerkabinet, 3 Bände und 
3 Forıf. gr. 3: Kónigsb. 763—74. f. 8 Bthlr. itzt 5 Rthl. 

Jacquin СЕ. v.) -Beyträge zur Gefchichte der Vögel mit 
I9 illum, Kupfert. gr. 4. Wien, 784. f. 8 Rthlr. itzt 
4 Rthir. 16 gr. 

Haller С Alb.) Opera minora: emendata aucta et'rénova« 
ta accefferunt Tabulae aeneae, III Tomi, 4 maj. Lau- 
fannae, 763 — 68. (. 12 Ruhlr. itze 7 Rehlr. 4 gr. 

Meyern CJ. .G« v.) Acta Pacis Weftphalicae publica oder 
Wefiphäl. Friedenshandlungen, 6 Theile, gr. fol. 734 


36. : 
—. Acta pacis Éxecutionis publica oder Nürnbergifche 


Friedensexecutionshandlungen u. Gefchichte, 2 Fheile 
nebfi Regifter des Werks, gr. fol. 736 — 37. 

— Acta Comitialia Ratisbonenfa Publica oder Regens- 
burgifche Reichstagshandlungen u, Geíchichte, 2 Thei- 
le, gr. fol. 738 — 40. | , 

Der Ladenpreis diefer Werke ift 51 Бек, follen abet 
für .22 ВИ, erlatfen werden, 
Mile 


Qqq4 2 
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Miter (Phil) Allgemeines Gärinerlexicon etc. 4 Bände 
mit K. gr. 4. Nürnb. 769. font 16 Htblr. itzt 9 ВШ. 
Für promte Ueberfendung und gute Emballage forgt 
obige Handlung. Briefe erbittet man fich aber portofrey. 


Bey W. С. Sommer in Leipzig find bis zut Micbae- 
lismefle folgende fehr brauchbare gute Bücher gegen baare 
Bezahlung um beygefügte aufferít heruntergefetzte Preiie 
in Commiffion zu haben: 1) Burkhardi Numophylacium, 
oder Beichreibung einer Sammlung von beynahe 4000 al- 
tengriechifchen und römifchen, wie auch neueren Münzen 
mit Kupf. (оп 5 Ке. jetzt 1 Rthlr. 8 gr. 2) Clarke's 
D. D. Abhandlung vom Dafeyn und den Eigenfchaften 
Gottes, von den Verbindlichkeiten der natur]. Religion 
und Gewifsheit der chriftl. Offenbarung a. d. Engl. und 
mit feiner Lebensbefchr. begleitet. 3) Frederic le grand 
f. 12 gr. Jetzt 6 gr. 4) Hafen Compendium iurispruden- 
ае, in quibus differentiae iuris Communis, contiitutionum 
provincialium, flatutorum Brunsvico Luneburgicorum nec 
non Hamburgenfium aliorumque locorum cum applicatio- 
ne practica ac cautelis forenfibus oftenduntur. f.4 К, 
‚ jetzt Аг. 5) Hiftoire de Stänislas Jablonowsky , Ca- 
ftellan de Cracovie. Grand - General des Armges de Polog- 
ne. Ouvrage iütereffant par Mr. de Jonfac. enrichi d'un 
grand nombre de Fig. en taille -douce. 4 Vols. f. 4 КІ. 
Rthir. 6) Hippingii ius ecclefiafticum. f. 2 Rthlr. 
‚jetzt 16 gr. 7) les Matinées du Roi de Pruffe. f. 3, gr. 
jetzt 2 gr- `8) Natur des philofoph. Eyes aus eihem ur- 
alten hóchüfeltnen MS. für Liebhaber ächter NK 
Bücher f. '7gr.jetzt 3 gr. 9) 24 Oden und Мете 
von Fleifcher, f. 16 gr. jetzt 6 gr. 10) Die offenbarte 
Deifterey , oder Unterfuch. der Augriffe und Einwendun- 
gen gegen das Chriftenthum, aus dem Engl. von Pact 
Herbert, Lord Shaftesbury, Hobbes, Toland, Tindal, Col- 
lins, Mandeville, Dodwel, Woolfton, Morgan, RE und 
andren. 2 Bände, f. 2 Rthlr. jetzt 16 gr. 11) Racine thea- 
tralifche Schriften, f. 2 Аг. jetzt 16 gr. 12) Schrade- 
ei "Tabulae chronologicae а prima rerum origine et inde 
ad noftra tempora» cura atque ftudio eiusdem atque Geth. 
Theod. Meieri Cafp. Corberi et al. continuatae et auftae 
ab: J. €. Harenbergio. f. 12 gr. jetzt 6 gr. 13) Sei Sona- 
te per Camera a Due Violini e Baffo, compolie per Ser- 
vizio di. S. A. 5. Principe di Brunswich. f. 1 Вг $ gr. 
jetzt то gr. 14) Sherlocks, Betrachtungen. des "l'odes a. 
d. Engl. f. 14 er. jetzt 6 gr. 15) Sherlocks heilige Re- 
den über wichtige Glaubenslehren und Lebenspflichten а, 
а. Engl 4 Bände & 2 Rtlilr. 12 Er. jetzt I8 gr. 16) 
Six Duos pour deux Violons et W. Leeder. лаи. 
$ gr. jetzt то бг. 17) Six Simphonies a deux Violons, 
Haut - bois ou Flutes Traverfieres, Cors de Chake, Fagots 
Violette e Baífe. Compof. раг DEER f. 2 Ке. 12 gr. 
jetzt 18 gr., 18) Voyage de Chaflellus en Amerique, f. 
I2 gr. jetzt 8 gr. 19) de Wailly Principes generaux et 
particuliers de la langue Francaife f. 18 gr. jetzt 12 gr, 
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20) D. Watts Lehre. von „den Gemüthsbewegungen preder 
kurzer uud асці. Unterricht von den Leidenfchaften, de- 
ren Namen, Deichal’zuheiten o Ausbrüchen,, Мегкшајеп, 
Wirkungen unà 'verfchiedenen Vortheilen im menfchl. 
Leben, nebft einigenoVorfckritten zur Lenkung und De- 
herr(chung:diefett oa Gel. Noir Опрема. d. Engl. Tontt 18 
gt-]2tz6 бобг. 20 Weitemkämpfs! Gedanken. über wich- 
tige Wahrheiten aus der Natur und Religion. 3 Bände. f. 
2 К.д jetzt 18) gr, 22) Weitenkampts !Lehrgeb5itude 
vom Untergang der Erde.-£ 18 gr. jetzt g gr. 23) Wei- 
‚teukampfsiilrofigsunse bey den traurige Schichfalen der 
Menfchen. 2 Bände. f£. 1, Rthir, jetzt 12. gr. 24) DA Ed. 
Youngs: Klagen oder! Nachtgedanken über Leben, Той 
une, Unferblichkeit iin: 9 iNachten. Engliifch und deutfch 
‚nach. der letzten! englifchen! Ausgabe, durchgehlends "mit 
‚kritifchen und <erläüternden 'Annierkungen begleiret von 
Prof Jo A. Ebert in Braunfchweig. 5 Bände f. 6. Кг. 
16, gr. jetzt 3 .Rthlr. - 25) D. Ed. Youugs.7 charakteritii- 
itche Satyren über die liuhmbegierde,: die allgemeine 
Leidenfchaft. Englifch und. deuttch. апіс keit. erläut. An- 
merk. von Prof. J. A. Ebert. fra Rthlr. 8 gr. 3. 16 gr. 
26) D. Ed. Youngs Werke:mach Ger letzten englifchen 
Ausgabe überfetzt: v. Prof. J. A: Ebert. 2: Dánde. f. 2 Ке. 
jetzt 1 Athlr. 3227) Drey. und achtzig Predigten auf alle 
Sonn- und Fefitage für Laudleute und Chrilten aus allen 
‚Ständen von Steiahofer.. f. 2-Rthlr. jetzt ege, 28) Pre- 
digten und Reden über das wichtige Geheimnis der Drey- 
.einigkeit-in ihren innern Verhältnillemiund befonderen 
Wirkungen zum Heil der Menfchen, von Steinhofer (ои 
Io gr. jetzt. 4 gr. 


Мы 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Die deutfche Union oder Gefellfchaft der Zwey und 
Zwanziger hat mir zwar die Ehre’ erwiefen, mich "zur 
Theilnahme an ihren Plan einzuladen ; ich babe aber da- 
‚тап niemals Theil'genommemnm noch auf deren weirereänir 
zugekominene Schreiben jemals geantwortet, welches ich 
um Misdeutungen vorzubeugen, der \Vakrheir gemafs'hie- 
mit feyerlich erkläre. 

Larsruh deti 20 Jun. 1786. 


GL Bottei р. 


Der Buchhändler Jokann Theodor Kleube wird fich 
fur die Zukunft in Leipzig niederlaffen, uud erbietet fich 
.Commitlionen aller Art, die in den Buchhandel einfchla- 
Seu, zu übernehmen. Er ladet alle Góntier und Freunde 
ein, ihm mit ihren Aufträgen zu Ьёенгеп, und verfpricht 
Gie reellfte uiid billigfte Bedienung.” 


y 


nn - x 


Druckfehler: In No. 70. des Intelligenzblattes, Seite 596, Zeile 11, А 
сеў. і Zu là» nach abgebrannten, rücke man ein: Zheils, Zu 21. Hatt einem, fetz. reinen. 


Е 


nach vielleicht eine fetz. noch zu: halbes oder gan- 
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Sonnabends den utn Julius 1789. 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Pieces of familiar Poetry. By Florifer. 
A. Vie Gedichte find ganz gut, wenn gleich nicht treflich. 
1 The Avalanche, or Full of Snow in the Alps, ilt ei- 
Einige Epi- 
Сб. М.) 


ne befonders angenehm erzählte Gefchichte 
gramme find auch geglückt, 


London, b. Payne und Sohn: Zetters, addrejed toa 
young Gentleman , upon fubjetis of Litterature , inclus 
ding a Transtigion of Euclids 5ейіоп of the Canon; 
and his Treatife on Harmonic; with on Explanation 
of the Greek Mufical Modes, according zo the Do&fris 
ne of Ptolemy. By Charles Davy, M. A. 2 Vols, $. 
14 f. in Boards. 

Die Briefe handeln von der Griechifchen Sprache, und 
der Mufik hauptfachiich > manche andre Materien find ge- 
legentlich mit eingemifcht, die hier anzuzeigen zu weit- 
läufig feyn würde. Das Buch verdient allen Beyfall. 

C буй. Rev. ) 


London, b. Nourfe: 4 Treatife on Female, Nervous, 
|^. AHuflerical , Hupochondrical, Bilious, Convuljive Difea- 
fes; Apoplexy und Palfy; with Thoughts on Madnefs, 
Suicide ete. In which the principal Diforders ave ex- 
plained from anatom'cal Pads, and the Treatment for» 
msd on feveral new Principles. By Will, Rowley, M. 
D. 3. 7? €. 6 d. iu Boards. "t 
Der Verf. breitet fich über keinen Gegenftand weit- 
läufig aus; hóchftens befchreibt er die Symptome der 
Krankheiten unter den verfchiednen Kapiteln ; háuft die 
Recepte ohne Unterfehied , Ha vf, we Daher wieder- 
hojt er fich auch oft. Sein Werk ift’indefs nicht ohne 
Verdienft, aber auch voll Fehler, (Crit. Rev.) 


London, b. Gonldiug : A voyage round the /f'ovld ; but 
more particularly to the Northwejt. Соар of America 
performed in 1735, 86, 87 алй, 88. in the King Geor- 
ge and Queen Charlotte, Captains Portlock and Dixon, 
By Capt. Ge. Dixon, q. 11. 1 f. in Boards. 

Seit-Cooks Entdeckungen; an der nordwefilichen Hi. 
fle von Amerika verfuchten mehzere Franzofen und Eng- 
länder einen Handel zwiichen diefer Küfte und Chipa zu 


-—— 


ТИТР TI ae O тту -РЕВНЫИШРНЕ 
NACHRICHTEN. 


gründen. Daher entftand auch diefe Reife, 
Briefen erzählt. Im Sommer 1787 machten 
Theil der Кийе, von dem Cook durch Winde abgehalten 
ward, einige Entdeckungen. _Uebet die Einwohner felbf 
kommt wenig Neues vor, aber eine Pflanze entdeckten 
fie, die dem Tabak fehr gleich kommt. Im екеп An. 
hang find einige Bemerkungen über Naturgefchichte der 
befuchten Länder, "im zweyten über den Stand des Ther- 
mome:ers an verfchiednen Orten. Eine Schöne Karte if 
beygefügt, die manches in der Cookfchen verbeffert, `> 


C Crit. Rev, ) 


Sie ift in 
fie an dem 


London, b. Robinfon: A Treatife en Menfuration, both 
in Theory and Praclice. The fecond Edition, with 
mang Additions. By Charles Hutton, L. L. D. Е. В. 
S. etc. Profeffor of Mathematics in the Hoyal Milita- 
ry Academy. In onelarge Volume Octavo, I4 f. board, 

Dies Werk erfchien zuerít vor achtzehn Jahren » ver- 

dient aber wegen der vielen Zufätze und Verbeflerungen 

die es in diefer neuen Ausgabe bekommen, eine dern 
lige Anzeige. Das ganze Werk beiteht aus funf Theilen. 

Der erfte enthält die Meilung gerader Linien, und recht 

winklichter Triangeln, und hat drey Abfchnitte; der zwey- 

te haudelt von der Meiläng ebner Figuren, und if in 
zwey Abfchnitre getheili ; der dritte von der Meflung der 

Solidorum , acht Abfchnitte; der vierte in drey Abfchnit- 

ten von verfchiednen Dingen, die im allgemeinen auf die 

Meifuug Bezug haben; der fünfte und letzte von den all- 

gemeinen Hegelu bey der Meifung : der nothwendigílen 

Dinge des Jnenfchlichen Lebens, C Crit. Rev.) 


H 


London, b. Kearsley: Zhe Sick Laureat, or Parnaffus 
in Confufion: a Poöm. In which the Merits und De. 
fe&s of. fome of our principal Modern Poétg ауе eya- 
mined and afcertained.. 4. 2. f. 

Das Gedicht iff mittelmäfsig, aber die Urtheile rich. 
tig, auch wo die Kraft des Verf. hinreicht, feine Nachah- 
mung gut. (Crit, Rev, ) 


London, b. Faulder: A Letter addrefjed to Dr, Prieft- 
ley, у. Cavendifh, Luvoifieg, and Kirwan: endea- 
vouring to prove , that their newly adopted opinions of 
Infammable and Dephlogifticateg of EA 
ter ; and the Acids beeing compounded of the different 

SEI? Kinds 
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Kinds of Air, ave fallacious. 
M. D. 8. 2f. 6d. 
Der Verf. ift in feinen Begriffen fehr unbeftimmt, und 


in feinen chemifchen Urtheilen fehr unrichtig. 
C Crit. Rev.) 


By Robert Harrington, 


II. Beförderungen, 


Der bisherige zweyte Profeffor der Theologie zu Mar- 
burg D. Pfeiffer it Prof. primarius und Confiftorialrath 
mit dem Range eines wirklichen Regierungsrathes; der 
bisherige dritte Profeffor der Theologie D. Coing ift zwey- 
ter, und der bisher iu Hanau geftandeie Prof. Arnoldi 
dritter Profeffor der Theologie und Padagogiarch gewor- 
den. Der hiefige Prof. extraord. der Theologie Hr. Zim- 
mermann ift als Prof. Theol, ordin. in Hanau angeftellt 
worden. .4. B. Marburg. d, 24 Jun. 1789. 


Hr. Joh. Friedr. Doles zeitheriger Cantor an der Tho- 
mas Schule zu Leipzig hat feine Stelle niedergelegt, und 
bekommt vom Magiftrat доо Thaler Penfion. Seine Stelle 
hat Hr. Adam Hiller, Capellmeifter beym regierenden 
Herzog von Curland, erhalten und angenommen. 


Das Canonicat und die Lehrftelle der Theologie in 
Zürch, die der Canonicus und Prof. Ufteri begleitete, er- 
hielt der bisherige Prof, der Sprachen, Hr. Е. Nyfeler, 


* 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ich befitze in einer beträchtlichen Sammlung griechi- 
Écher und römifcher Münzen eine ziemliche Anzahl unbe- 
kannter und noch nicht befchriebener з die ich zugleich mit 
andern, welche ich befenders in Italienifchen Münzfamm: 
lungen gefehen, und von denen ich Zeichnungen mitge- 
bracht habe; zur künftigen Oftermefle in einer Sylloge 
numorum ineditorum herauszugeben gedenke. Sollte ir- 
gend ein Münzfammler in Deutfchland unter den feinigen 
einige noch unbekannte befitzen, fo würde er mich fehr 
durch die Mittheilung genauer Zeichnungen und durch 
die Erlaubnifs verbinden, fie in diefer kleinen Schrift be 
kannt zu machen: "Kopenhagen d. зо Jun. 1789. 

Е. Münster. 
Profeffor der Theologie. 


In Matbürg ung Giefen bey Krieger dem Jüngerii find 
zu haben meine Briefe über die Bergkunde, über Eiferi- 
gruben und Rohfchmelzen, e?(tes Bündchen, 1789. Nicht 
dem allerhöchfigelahrten Vielwifler — etwa diefen belel- 
ren zu wollen — nein; nur dem, der über dergleicheh 
Gegenftände manches zu lefen wünfcht ; und auch diefe 
Schrift lefenswerth hält; ift fie gewidmet. Ich bitte des- 
falls mich mit aller unnützen Antafung zu verlchonen 
ergebenft: mit jeder nutzbaren Kritik meine Meynung 
vergleichen zu können, wird mir Vergnügen feya. Die 
hie und da eingelchlichene Druckfehler, nebit dem, in det 
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an defen "Stelle trat Hr. Hottinger, das Profellorat der 
Beredfamkeit ward Hrn. Schultheß, der Hebrai(chen Spra- 


che Hr. Schinz und der Kirchengefchichte Hr, Zirzel auf- 
getragen. 


ОШ. Todesfälle. 


Am 9 May flatb zu Leipzig nach einem $ wöchentl, 
Krankenlager Hr. M. Chrift. Traugrott Kofche. Er war den 
13 Sept. 1754. zu Görlitz geboren und 1783. zu Leipzig 
Magifter geworden. 


Am 2 Jun. 1789. (nicht am dritten, wie in No. 86.des Int, 
Bl. gemeldet wurde) ftarb zu Freyberg der Oberfadtfchrei- 
ber und Senator Joh. Friedr, Klotfch, im 63 Jahre feineg 
Alters. Er ift feit 25 ‚Jahren als Schrift&eller bekannt, 
befonders durch den Antheil an der Sammlung vermifch- 
ter Schriften zur Sáchf, Gefchichte, durch die Churfüch- 
fifche Münzgefchichte und durch die neue Auflage von 
Prauns Nachricht vom deutfchen Münzwefen. Eine ganz 
umgearbeitete Auflage des zweyten Werks ift fchon ure 
ter der Preffe, bey welchem der Verfaffer vortrefliche 
Quellen vor fich hatte. A. B. Freyberg v. 14 Jun. 1789. 


Den 17 Junius Bach zu Wirtzburg Hr. Dot, und Pros 
feor Steinacher im до Jahre feines Alters: 


ANZEIGEN 


verfetzten Anmerkung S. 52, die auf S. 53 gehörte, mefs' 
man mir nicht bey, fie machen auch juft dem Nichtganz« 
unkundigen keinen Mifsverítand. 
Witgenftrein, den 25 Jun. 1789. 
G Herwig, 
(гай. Sain- Witgeuft. Cammetalleffor, 


Seit 9 Jahren kommen in meinem Verlage die Ueber- 
fetzungen der alten Griechen und Römer in fortlaufenden 
Sammlungen heraus, und find von den Griechen 6 Theile 
in 20 Bänden und von den Römern 9 Theile in 27 Bänden 
erfchienen,. welche durchgängig mit-ausgezeichnetem Bey- 
falle aufgenommen worden find. | Livius und Tacitus ge- 
hóren vorzüglich in diefe Reihe, uud über beide habe 


ғ ich, fo wie über mehrere, bereits im, Jahr 1781 ein Chur- 


fürftl. Süchf. Privilegium erhalten. Ра(ѕ diefe beiden 
(Livius und! Tacitus ) bis jetzt noch nicht in diefer mei- 
ner Sammlung erfchienen find, daran it nur Urfache, 
weil vom Livius die Wagnerfche Ueberfetzung kurz vor- 
her und der Tacitus von Bahrdt zu nemlicher Zeit er. 
fchien, und ich zu billig dachte, den Verlegern diefer 
beiden Werke durch zu baldige Erfcheinung neuer Ueber 
fetzungen Schaden zuzufügen » obgleich mir von angefe- 
heneit Gelehrten Ueberfetzungen davon angetragen wure 
den. Unterdeífen finde ich nóthig, meinen Freunden und 
Liebhabern meiner Uéberfetzungs(ammlungen, welche et- 
«wan durch jene Ankündigung des Herrn Prof. Grofse den 
Liyius betreffend in Zweifel gerathen folien, ob diefer 
in 


5 


721 e Eet DEE EEN, 72 


in meiner Sammlung erfcheinen werde oder nicht, zu 
verfichern, dafs nunmehr nächftens beide Autoren erfchei- 
Пеп werden, und zwar zuerft Livius, zu defen Ueberfe- 
tzung fchon vor einiger Zeit von neuem fich ein fehr be- 
kannter Schulmann in Sachfen erboten hat, von welchem 
man zuverfichtlich lioffen kann, er werde mit allen Et- 
forderniffen einer guten Ueberfetzung feinen Autor über- 
tragen. Unter der Prefle find folgende Bünde diefer 
Sammlungen: Herodot sr Band, Plutarchs moral. Abha:ıd- 
lungen 4r Band, Ciceros Briefe 5r Band, Plinius Briefe 
2r Band, Florus, Eutropius, Arrian ır Band, und die 
Scriptores hifloriae auguft, s welche fämmtlich bis zur 
Oitermelle 1790 fertig werden. Ich werde fortfahren, 
diefe Sammlung, welche die erfte in ihrer Art in Deutfch- 
land ift, durch fernere Bemühung zu vervollkommnen, 
und dadurch den bisherigen Beyfall zu erhalten fuchen. 
Frankfurt am Mayn d. 1 Jul. 1789. 
Joh. Chr. Hermann. 


Siegfried Lebrecht Crufius in Leipzig hat für die 
Ofter - Мейе 1789 folgende neue Bücher verlegt, die in 
alen Buchhandlungen um beygefetzte Preife zu haben 
find : 

Bechers, David, neue Abhandlungen vom Carlsbade mit 

Kupfern, gr. 8. (1 Кт. 20gr.) 

Claudius, Georg Carl, neues Wochenblatt für Kinder 
und Kinderfreunde, 1r Theil 8. 12 Gr. 

Hahnemann, Sam. , Unterricht für Wundärzte über die 
venerifchen Krankheiten, nebft einem neuen Queck- 


filberpräparate, 8. ı8 Gr. 
Handbuch zur Keuntnifs des griechifchen Alterthums, 


in geographifcher, mythologifcher, biftorifcher, genea- 
logifcher, litterarifcher Rückficht, zum Gebrauch für 
die Jugend beym Lefen der Alten bearbeitet. 8. 1 
Ке. 13 Gr. 

Hoffmann, G. Franc., plantae lichenofae delineatae et 
defcripiae. Fafc. I. П, cum 12 fig. coloratis fol. maj. 
т Tblr. 

Lehmus, Chr. Balth., kurzgefafste praktifche Syntax 
für angehende Lateiner, neben der grölsern bróderi- 
fchen praktifchen Grammatik zu gebrauchen, gr. g. 
6 Gr. 

Lentin, Lebrecht Friedrich Benjamin, Beyträge zur aus- 
übenden Arzneywiffeunfchaft, mit 2 Kupf gr. g. 1 
Rthlr. 

Ludwigii, Chr. Frid., Icones Cavitatum thoracis et ab- 
dominis a tergo apertarum, cum 2 figg: fol, maj. 16 gr. 

Mädchenfreund, der, 8. 8 Gr. 

Magazin, allgemeines; für Prediger nach den Bedürf- 
niffen unferer Zeit» herausgegeben von Herrn "m em 
G. Beyer, des 1n Jahrgangs 1s und 2s Stück mit den 
Bildniffen des Herrn Abt Jerufalem und des Herrn 
Confiftorialrath Spalding» gr: 8. Jedes Stück 6 Gr. 

Salzmann, Chr. Gotth., über die Erlöfung der Menfchen 
vom Elende durch Jefum. 8. 12 Gr: 

Lord Mahons Grundfätze der Elektrizität, a. d. engl, 
überfetzt u. m. Anmerkungen begleitet von jJ: F, Sees 
бег m. Қ. gr. 8. 20 Gt: 


Schmidt, Chr, Heinr., Kommentar über Horazens Oden, 
Ir Band, gr. 8. 1 Thlr. ı2 Gr. 

Thieme, K. T., über den fittlichen Ton in öffentlichen 
Schulen; gr. 8. 4 Gr. 

Villaume Verfuche über einige Piychologifche Fragen, 
8. 1 Thlr. 4 Gr. 

Fortfetzungen. 

Briefwechfel der Familie des Kinderfreundes, 9ter Theil. 
Auf Schreibp. mit Kupf. 8. Pränumerationspr. 20 gr. 

Ebenderfelbe auf Druckpappier und ohne Kupfer, g. 
I2 Gr. 

Herchenhan, Joh. Chr. , Gefchichte der Regierung Kaye 
fer Jofeph des I. mit einem Gemälde von dem verte 
fchiedenen Intereffe der vornehmílen europäifchen 
Staaten, bey dem Anfange des 18 Jahrhunderts. ar 
Band, gr. 8. 2 Thlr. 4 Gr. 

Magazin, deutfches gemeinnütziges, herausgegeben von 
LA Eggers, des 2n Jahrgangs 2s Quartal, gr. 8. 
20 Gr. 

Mund, S. F. G., landwirthfchaftliches Magazin, des (fen 
Jahrgangs 3s Quartal, mit 1 Kupfer, gr. 8. 10 Gr. 

Wolckii, Chr. Henr., coinmentarius iu Tabulas centum 
elementares, aeri incifas, a Danielo Chodowieco ex- 
ceptis XVIII, delineatas, rationem continens juventu- 
tis doctrinarum et ling. fcientia fimul facile et jucunde 
imbuendae, in latinam linguam converlus. Tom Il. 
$. maj. 12 Gr. 

Commifjions Artikel, 

Anfangsgründe zur Reitkunít, um fich mit den hochft 
nöthigen Stücken derfeiben bekannt zu machen 8. 
ze Gr 

Annales litterarii cura Chr. Aug. Güntheri ad annum 
1789. lan. ufque ad Aprilem, 8. Helmftadii. 8 Gr, 

Begebenheiten, die, auf der Jagd, oder über die Un« 
fchuld раје die ewige Vorficht das Schild, eine heroi« 
fche Oper in 3 Auizügen, vom Verfaffer des Cornets. 
8.8 Gr. 

Bote, der, aus Thüringen, eine Wochenfchrift herause 
gegeben von €. С. Salzmann, des Jahrg. auf 1789. 
8. 15 und 2s Quartal, jedes 4 Gr, 6 Pf. in Pranumera- 
tiouspreis. 

Kohlhaas; J-J.» Anleitung zur Bildung ächter. Wunde 
ärzte, gr Band praktifche Philofophie, $. Regensburg, 
ı Rthir. ` 

Lehrbücher für die Jugend in Nordcarolina entworfen 
von einer Gefellfchaft Helmfädtifcher Profefforen, Ate 
und letzte Lieferung die gemeinnützigen Vernunft. 
kenntniffe, 8. 14 Сг, 

Marées, 5. L. E. de, ein paar Worte dem cekumeni- 
ichen Büchergericht zu Jena gewidmet, 8 5 Gr. 
— —, Abraham de, Predigt und Reden bey der Tau. 
fe einer Jüdifchen Familie zu Sandersleben im An. 
halt- Defsauifchen, 8. wird zum Defien diefer armen 

Familie verkauft um 4 Gr. 

Meyers, Conr. Bernh., Traufparentfpiegel oder Befchrei- 
bung eines neuen febr einfachen und nützlichen Ine 
firuments für Zeichner, Kupferftecher, Botaniker und 
verfchiedne Profeflioniften, mit т Kupfertafel, Zwote 
Auflage, gr, 8, Aurich. 3 Gr. 


Rrrë 2 Reifen 
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Reifen, durch das füdliche Deutfchland, rr Band: gr. 8. 
1 КШ. 4 Gr. 

- Stübner, Joh. Chrift. , Denkwürdigkeiten des Fürften- 
thums Blankenburg und des demfelben incorporirten 
Stiftsamts Walkenried, rr Theil, 8. 1 ТА. 

Zeitung, deutfche, für die Jugend, herausgegeben vom 
Herrn Ratlı Becker in Gotha, des Jahrgangs auf 
1789 1s und 2s Quartal, jedes Quartal 12 Gr. 


Herr Profeffor Glück in Erlangen hat bereits dem 
Druck übergeben: Ausführliche Erläuterung dev Pandetfen 
nach Hellfeld. Ein folcher Commentar von einem unferer 
gelehrteften Juritten wird jedem academifchen Lehrer und 
Studierenden erwünfcht feyn, und auch der praktifche Ju- 

rift wird folchen als ein brauchbares Handbuch nicht ent- 
behrlich finden. Das ganze Werk wird 4 Bánde im gröften 
gvo Format, und jeder Band 13 Alphabet anfullen. Jede 
Mefe wird ein Band folgen, dafs alfo das ganze in hóch- 
fteus 2 Jahren vollftàndig erfcheinen wird. Uhnterzeichne- 
ter Verleger hat fur faubera Druck und Papier beftens 
geförgt, und zur bequemern und wohlfeilern Anfchaffung 
einen Pránumerationspreis für jeden Band at Druckpa- 
pier 1 fl. 48 kr. in Reichsgeld, frey bis Leipzig geliefert 
aber t Rthlr. 3 gute Grofchen in Louisd'or à 5 Rthlr. be- 
ftimmnt ; desgleichen werden auch Exemplarien mit brei- 
tem Rand auf Schreibmedianpapier in 4to gedruckt, wo- 
für 3 A. 36 kr. in Reichsgeld, und frey bis Leipzig 2 Rtl. 
6 gr. voraus bezahlt werden. Der nachherige Verkauf- 
preis auf Druckpapier ift 2 fl. 24 kr. in Reichsgeld, wud 
in Leipzig 1 Кг, 12 gr. und mit breitem Rand 4 fl. 48 
kr. in Rchsgld. in Leipzig aber 3 Rthlr. Für die gefäl- 
lige Bemühung de? Herren Pránumeranten - Sammler wer- 
den bey 100. 15, bey 50. 6, bey 25 25 und bey Io Exempl. 
1 gratis gegeben. Die Gelder werden frey eingefands, und 
ohne vorherige Zahlung wird nichts abgeliefert, Der 
Vorauszahlungstermin dauert bis Michaelis diefes Jahrs. 
In Jena nimmt Hr. Prof. Hufeland Pranumeration an. 


Exlangen den 24 Junius 1789. 
Johann Jacob Palm. 


Е 


Rechtfertigungsfchrift der Grüfin de la Motte von ihr 
felbft aufgefeizt, aus dem Franzófifchen mit Kupfern und 
dem wohlgetroffenen Portrait, 8. 1789. ift in allen Buch- 
handlungen zu haben. Diefer Titel verfpricht keinen Ro- 
man, fondern Akten mit dem Stempel der Wahrheit be- 
zeichnet, woraus der ganze Vorgang von Datum zu Da- 
tum aufgeklärt wird und der Faden der Gefchichte in 
gleicher Bahn bleibt. Charakteriliik der gröfsten Rollen 
ift nach/der Natur gefchildert. Das Supplement, welches 
die gewechfelten Briefe enthält, wird zum Beweife die- 
nen, dafs der Ueberfétzer im Fortgange der Gefchichte 
fo treu translatirt hat, als es in den Dokumenten fteht 
and Nebenerklärungen entbehrlich machen wird. 


Von FPinkerton’s Differtation on the origin and Pro- 
gre of the Scythians or Goths being an Introdutfion to 
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the ancient and modern Hiflory of Europe, wird in der 
Feliseckerfchen Buchhandlung in Nürnberg eine Ueberfe- 
tzung mit Anmerkungen erfcheinen., ы 


If. Bücher fo zu verkaufen. 


Die allgem. deutíche Bibiioth. bis zum 83(ten Bandes 
1flem Stück in hib. Frzb. it zu verkaufen. Liebhaber 
wenden fich an den Gerichtsverwalter Karütens zu Often, 
oder den Candidat Harftens zu Stade im Hannóverifchen. 


HI. Vermifchte Anzeigen. 


Antwort auf eine Antikritik, 

Der Recenfeüt der beiden erfen Stücke von Eber. 
hards philofophifchen Magazine ти es zum Theil dem 
Publicum, zum Theil den Beurtheilern der folgenden Stü- 
cke überlafien, deu Werth der im 3ten Stucke vorgetrag- 
nen Erinnerungen gegen feine Beurtheilung zu befiimmen. 
Nur zu einer kann er nicht fchweigen, weil fie einen 
gar zu auffallendén Beweis davon giebt, dafs eingenomme- 
ne Augen nur das fehen, was fie felbit in die Gegenflän- 
de Jegen, Der Dichter der Epitel an eine junge Gräfin, 
foll dem Hecenfenien mit zu vieler Wegwerfung vou der 
Gelchrfämkeit gefprochen haben, und diefer ` wird dem 
zufolge belehrt, dats еіп Gedicht Scherz feyn könne, und 
nichts zu beweifen brauche. Wer das nicht weils, mufs 
freylich keine Gedichte beurtheilen, Aber wo iteht in 
der Recenfion ein Wort, das diefe Zurechtweifung ver- 
anlaffen könnte? Solche Wegwerfung, heiíst es darinn, if 
keine Galanterie. Der Vertheidiger hat Recht, nur ein 
Pedant kann da an Wegwerfung der Geiehrfaikeit denken. 
Von der Wegwerfung feiner felbf ift die Rede, die màn- 
chem jungen Menfchen, der mehr Romane als die Welt 
kennt, für Galanterie gelten mag, uud die dem weibli- 
chen Gefchlechte felbft nicht recht gefällt, weil Gefühl 
eigner Kraft und daher entfpringendes Zutrauen zu fich, 
allein diejenigen Einpfindungen einílóíst, die dem uatür- 
lichen Character des männlichen Gefchlechts , und feinem 
Verhäitnifie zum andern angemeífen find. In Profa ift es 
ein falfcher Gedanke, dafs man alles, denken und empfii- 
den; Gefchmack und Bildung des Genies vom weiblichen 
Gefchlechte am Бейеп lerne, dafs 


Wer nicht auf der Kindheit Flur 

für feine Phylis Kränze windet 

und fesfzet 

vor dem Zauber alles Schönen 

und edeln, leider! gleich gefichert 
fey: Auch in matten Verfen 18 es nur eine fade Schmei- 
cheley, der folgenden dichterifchen Ausrufung würdig 

So leben denn die edlen Schönen ! 


Um zu beweifen, dafs die Epiftel fchleppend fey, müfste 
noch mehr abgefchrieben werden. Die gegenwärtige Er- 
klärung ift vielleicht fchon zu lang, aber abgenöthigt. 


EE EE EE 
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LITERARISCHE 


| 1. Vermifchte Nachrichten. 


M: Robert Robinfon, ein fehr aufgeklàrter Noncon- 
formiltifcher Prediger bey Cambridge, arbeitet [chon 
feit mehreren Jahren an einer Gefchichte des Anabaptis- 
mus. Wir haben nun Probebogen bis S. 172 in 4. vor 
uns. ‚Das Werk verfpricht. viel originelle ideen und wird 
mit grofser und wohlgeordneter Belefeuheit ausgearbei- 
tet. Der Verf. wünfchte fich aber von alien Orten her 
immer noch mehrere Beyträge und Auffchlüfe über die 
neuere und neuefte Gefchichie der Апађариќеп, und in 
diefer Ruckficht vorzuslich auch aus Юени сапа, Pohlen 
und Ungarn. Vielleicht it ев hie und йа eem Kenner 
diefer Gefchichte angenehm „ einen naeh Charakter und 
Kenntniffem gleich Achtungswertben Mann zu unteritü- 
tzen. Franzölifche, Englifche. oder Lateinifche Briefe ge- 
langen an ihn unter feiner Addreffe mit dem Beyfatz : at 
Mr. Je Macgowan's, Pater - nofter- how. London, 


i 

D. White hat von der Univerfität den Auftrag be- 
kommen und angenommen, deu zweyten Theil der Philo- 
xenianifchen Verfion aus dem elnzigen davon iu Oxford 
vorhandenen Miz, herauszugeben: Mr. John Folter Bar- 
ham of Hertford College hat durch Propofals eine Engli- 
fche Ueberfetzung von Meiners Неме nach der Schweitz 
angekündigt. Dr. Blayney hat eiue kürzlich in Chriit- 
church gehaltene Predigt: Chriít, the greater giory of the 
tempie, on Hagg. II, 7..8. 9. drucken laífen, um diefen 
‘Eext an welchen fich fchon fo maucher £nglifche Gelehr- 
te auf der Kanzel gewagt hat, au/zuklàren. Mr. Uri, der 
Vertaller des Bodlejanifchen Catalogs» hat Remarks on 
Daniel's Weeks etc. herausgegeben. - Mr. Crowe predig- 
{з vor der Univerfitit zu ver(chiedenen malen über die 
jetzige Lieblingsimaterie der Englifcheu Geiftlichkeit, ei- 
ne neue Bibeluverierzung für das Volk, Er wird feine 
Gedanken in Form einer Abhandlung drucken laffen. 
Das Monthly Miicellany in Italian und Enueglifh, welches 
mic die£em Jahr fur jährlich 2 Guin. Subfeription anfieng, 
‚entfpricht den Erwartungen des Publikums fehr wenig. 
Dr. Parr giebt heraus: Ivacts b. Warburton and a War- 
burtonian. Patrs tekannie Genunungen gegen die War. 
burtonifche Schule laffen hierin nichts als eine fcharfe 
Lauge auf diefelbe erwarten. Man kennt Parrs lateini- 
fche Beredfamkeit, durch welche er in England grofses 


гут Julius 178% 
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Auffehen gemacht hat, aus feiner Vorrede zu Bellende- 
nus, einem Opfer, das er feinen Freunden von der On. 
pofitionsparthey brachte, einem der letzten, das fie noch 
im Triumph annehmen konnten. 

Oxford. Fun. 


Prof. Holmes Collationen über dieLXX gehen in Ox- 
ford, London, Rom, Florenz und andern Orten glücklich 
fort. Er will diefen Sommer felbít nach Paris gehen, um 
auch auf den dortigen DBiblfotheken , auf welchen er von 
der Ferne her keine Arbeiter für fein Werk finden kenn- 
te, Anftalten für daTelbe zu machen. Auf dem Britifh 
Mufeum arbeiten Hr. Harper und Dr. Woide für ihn. 
London, 


Mr, Herbert Croft, ein ehmaliger Freund und Mitar- 
beiter von Dr. Johnfon, auch Verfaffer von einigen be- 
liebten. Englifchen Romanen, z. B. Love and Madnefs u. 
d. m.» giebt von feinem Unternehmen, ein die ganze Eng- 
lifche Sprache umfaffendes Wörterbuch auszuarbeiten, in 
3 kleinen Schriften Nachricht. 
Letter to the Right Honourable William Pitt , concerning 
the new Dictionary of the Englith Language, by the Rev. 
Herbert Croft, L. L. B. London, 1788. 8. zeigt, dafs dies 
Nationalwerk fchon öffentliche Unterfutzung genug gleich 
für den Anfang fand. Mr. Croft arbeitet auch bereits zu 
Oxford in einem öffentlichen akademifchen Gebäude, wo 
feine Sammlungen fo aufbewahrt und geordnet werden, 
dafs auf dem Fall feines Todes fie nicht verloren und ei- 
nem Fortfetzer zugänglich und verfändlich bleiben. In 
der Folge des Briefs und in einer zweyten eigen dazu be- 
fiimmten Schrift: An Effay on a Dictionary of the Englifh 
Language. 4. befchreibt Hr. C. zuerf die Mängel von 
Johufons Dictionary, erzählt den Anfang und die Fort- 
fehritte feiner Arbeit und zeigt an, wie er dabey von fei- 
nen. Landsleuten und von Fremden auf veríchiedene Wei- 
fe unterffützt werden könnte. Die erüaunliche Unvoll- 
kommenheiten von Johnfon's Werk, welches man doch 
felbft in England: bisher fo fehr verehrt, deckt Hr. Cr, mit 
vieler Schonung auf. Auch laffen fie fich aus Johnfons 
Lage — er war ganz an feine Verleger verkaufe — allein 
ganz erklären. Hrn. Crofts Unternehmen felbít ift fo 
weitfchichtig, dafs es nur in Engiand, und, a beforgen. 
auch da kaum hinreichende Nationalunterftürzung hoffen 

Sess konnte, 
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kónnte. Bereits im Marz des vorigen Jahres hatte er 
$ooo Worte gefammelit, die bey Johnfon manglen. Noch 
mehr aber erfordert fein Vorfatz, in Etymologie, Worter- 
Klärung, Anführungen zum Beweife, Ausfprache und Be- 
flümmung der grammatikalifchen Verhältniffe Johnfons 
Werk zu verbeflern und fein eigenes Fehlerfreyer durch- 
zuführen. Noch kürzlich gab Mr. Croft King Alfred's 
will im Angelfichüfchen mit einer Literal Translation u. 
Anmerkungen in 4. 27 S. heraus, welche feine Sprach- 
forfehersgaben beweifen, und alfo feine Unternehmung 
als Lexicographe legitimiren, 


Il. Berichtigungen. 
Hr. Friefomaww wird im Intelligenzblatt der А. L. Z. 
Kormnaguzivverwalter genannt welches einen falfchen Be~ 
griff giebt. Er if Einnehmer der Abgabe, die vom zu 


zahlenden Getraide bezahlt werden mufs, auf Holländifch, 
snivanger van't gemaal, Dabey it er Doktor der Philologie. 
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Die neue Schrift des Hertn Frief., von der ebenfalls in 
dem Intell. Blatt Erwähnung gethan worden, it nun here 
aus, aber uniter dem Titel: Deferiprion hiflorique et geo- 
graphique de Р archipel, redigée daprès de mouvclles obfertae 
tions et particulierement utile aux Negocians et Navigatenrss 
Neuwied fur le Rhin, ches la Société typographiques 1789. 
143 S. 8. Das. Buch if dem Für(ten von Neuwied zu- 
geeignet. Ein Holländifcher Seeofficier, der in jenen Ge- 
wäflern ein Kriegsfchiff commandirt hat, verficherte, dafs 
die Befchreibung genau und richtig wäre. 4. В, 
Neuw. 16 May 89. 


Die Stelle, die der Rec. von Leonh. Meitters Grunde 
linien der Holländ. Gefchichte СА. L. Z. $9. n 131. S. 
235.) aus diefem Bucle über das Clima der Schweizer 
ausichreibt, ift aus Gatterers Abrifs der Geographie S. 348 
entlehnt. Der Rec. will Anmerkungen ausheben, die dez 
Sache mehr Intereffe geben; diefe gehörte nicht dahin, 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungeii neuer Bücher. 


In der Keyferfchen Buchhandlung zu Erfurt kömmt 
nächftens eine Ueberfetzung von folgenden Werke heraus: 
Joyage аи Pays de Burmbouc, tivi d'Obfervations interef- 
fantes fur les Cafles Indiennes, fur la Holland et fur le An- 
gleterre, deutfch 7 Reife nach dem Lande Bambouc in Af- 
yika; исор wichtigen Bemerkungen über die Ixdifehen Cufter, 
diter Holland, England, u. f. we 


In verwichener Jubilate Mefe find dafelbt folgende 
Verlagsbücher fertig worden und in alien anfehnlichen 
Buchhandlungen zu haben : 

Byanntweinbrennerey , die, nach theoretifchen und 
praktifchenr Grund(átzen, 8. 3 gr. Chambon de Montaux, 
von den Krankheiten der Frauen» aus dem Franzöf. uber- 
fetzt voii Dr. CM. Spohr, 1r Th. 9. 18 gr. v. Dach- 
roedens E. E: IV.» 1. von den Verdienfien der Römer um 
die Ausbreitung und Berichtigung der Erdkunde oder 
Geographie: IL H. A. Frank über die Worte des Tacitus : 
de Germania Cap. XIX : Plus ibi boni mores valent, quam 
alibi bonae leges, durch eine Parallele zwifchen den Römern 
und Deutíchen , in Änfehung der .Tugend der Keufchheit 
erläutert. gt. 4« 3 Er, Donndovf, F. 4. über Lebensart; 
Sitten, Gebräuche und natürliche Befchaffenheit verfchie- 
dener Völker und Länder. Ein Lefebuch fur Freunde der 
Erd=und Völkerkunde, mit vielen Bemerkungen aus der 
Nacurgefchichte, $. 1 Rthle 8 gr. срела, Anti - Pandora, 
oder ängenehme’ und iützliche Unterhaltungen. Ein Le- 
febuch zur Tilgung des Aberglaubeus und Beförderung 
gemeinnütziger Kenntniffe, aus allen Theilen der, Wilfen- 
fchafter Dritter Theil, 8. 1 К". 8 gr. Пого» M. Ges 
org Adam у Religionsvorträges während-der Leigensfeyer 
ünfeís Herrn Tei Chrifti; 8. 5 gr. Liebner, M. дой. 
„Чага, nótbiger Unterricht über den noch herr(cheuden 
fchidlichen Abergläuben unter den Chriften: Ein Lefe- 
uch, befonders für die Jugend, 8. 9 пт, Zerenz; Joh. 


Gotth., von dem Betragen des Lehrers in feiner Schule; 
oder: Wie kann ein Lehrer in feiner Schule recht ge 
meinnützig werdeit? Nebft einigén praktifchen Klugheits- 
regeln und tabellarifchen, fchhemarifchen Schulkinder- und 


Lettionsverzeichniflen. Ein 'lafchenbuch fir Lehrer in 
Stadt- und Landfchulen » 8, 4 gr. Lofius, ой. Ckrift. , 


Etwas uber Kantifche Philofophie in Hinficht des Bewei- 
fes vom Dafeyn Gottes, gr. 4. 2 рг. Zoßius, Кий, Chrift, 
die пецейеп Gefchichteu der Bibel, oder das Leben Jefu, 
in Erzahlangen für Kinder, 8. 12 gr. Romane, Sommer- 
Tags- Nachts = und abentheuerliche, 2r Th-'8. 8 er. 
Schröter, Joh. Hier, , Beobachtungen über die Sonner- 
аскет und Sonnenfleckei, fame beyläufigen Demerkun- 
gen über die fcheinbare Fläche, Rotation und das Licht 
der Sonne. Mit 5 Kupfert. gr. д. I Rthlr. Schröter, F. A, 
deutfche Sprachliehre für das fchóne Gefchlecht, in Beie- 
fen, neb einem Aubange, die Einrichtung der Driefe Ье», 
treffend, 8. 16 gr. Ueber das Studium der ókonomitchen 
und Cameralwiifenfchaften, 8. 3 gr. Uuterricht їп Sprüch- 
wörtern, moralifeher, durch Beyfpiele und Erzählungen 
erläutert , fir die Jugend » nebit einer Vorrede von Joh. 
Rudolph бош]. Beyer, Pfarrer zu Schwerboen, g. 8 gr. 
Weishzit und Thorheit, ökononnifche, oder journal von 
und für Oekonomen, Kameraliften, Hausmütter, Garten- 
liebhaber und Freunde der Stadt - und Laudwirchfchaftg 
kunde etc. Erfter Theil, 8. 8 gr. 


Des Bucbdrucker Schlegels Verlagswerke, fo er an 
fich gekauft: Mappe Mondeliteraire von С. W. Roth. 18X 
Bogen Tabellen, in grofsen itarken franzöfifchen Royalfo- 
Но - Format, oder. Landkartenpapier » auf flazk Schrpp. 3 
Rthlr. 12 ge, Druckpapier 2 Rthlr. 5 gr, ,Sczak, Herre 
marn Ewald, über das mienfehliche Herz, ein Beytrag zur 
Charakterıtik der Menfehheit, 5 Bände 8. 2 Аг. 8 er. 
Natürliche Religion, nach Urfprung, Befchaifenbeit und 
Schickfalen, 8: 14 er. Wehrn, D. C. G., de ceffionaria 
privilegiato ad ufum privilegiorum fuorum admittendo: 

nec 


729 
пес non de jure plgneris feudalis in caufa quadam illuftri 
conflituti primum deinde сей ит in difceprationem vocati 
atque fententiarum refponfiorumque varietati ac dillentio- 
ne fubjeli, 4. 6 gr. 41. С. А. Lilien, Beweis, df die 
Wunderwerke lefu Chriili und feiner Apoflel, einer der 
färkiten Gründe für die Wahrheit und Göttlichkeit. der 
Lehre Jefu find, und dafs man fich von ihrer hittorifchen 
Gewifsheit noch ћеш zu Tage überzeugen könne, $. 3 gr. 


IJ. Vermifchte Anzeigen. 


fn. der Schrift des Herrn Campe betitelt: Moritz, ein 
ubgenöthigter trauriger Deytrag zur Erfahrungsfeelenkun 
de, hebt gleich. S. 2 die erite Zeile feiner Befchuldigun- 
gen gegen mich mit einer Une hrheit an; woran ein 
Gewebe von Unwahrheiten gckettet ift, das nur 
durch die ununterbrochene Гоіге der eigene 
hündigen Briefe des Herrn Сатре an mich, 
die ich befitze und gerichtlich vorzeigen kann, wiederlegt 
werden kounte. — Da ich nun in meiner Schrift beti- 
telt: Vebör eine Schrift, des Herrn Schulsath Сатре und 
iber die Rechte des Schriftfteilers und Duchhündlevs , dies 
ganze Geiwebe von Unwahrheiten aus den Briefen 
des Herrn Campe, die er wahrfcheinlich nicht mehr in 
meinen Händen glaubte, ohne einen Punkt zu übergehen, 
widerlegt habe, und mich deswegen auf diefe meine Schrift, 
und die eigene Haudfchrift des Herrn Campe berufen 
kann; — tor fräpe ich: ob die deutfche Nation noch 
ferner einen Mann, als einen befugten Lehrer des Erzie- 
hungsgefchüftes anerkennen kann, welcher, nachdem er 
durch ein Gewebe abfichtlich nebeneinandergeltellier oj- 
fenbarer Unwahrheiten, S. 51. in feiner Schrift, 
mich glaubt unglücklich und unbrauchbar gie A zu haben, 
& зо und 51 vorgiebt, dafs er vor Мше über mich, 
den er fo unglücklich gemacht, die Verfertigung feiner 
Schrift kaum habe überleben können? — Einen Mann, 
der nachdem er durch abjichtlich nebeneinandevgeftelite of- 
fenbare Unwahrheiten meinen guten Namen auf immer 
glaubt vernichtet zu haben» hinzufügt, audere Männer, 
mit denen er in Gefchäftsrerkältniilen frehe, möchten fich 
daran fpiegeln s und der mir felbü noch am Isten Jenner 
1787 fait mit den elbigen Worten nach Dom fchrieb ‚er 
werde einen Mani, deflen Nahmen ich verfchweige, eee 
vadezu moralifch todtfchlagens die enderen mêche 
tor fich daran fpiegeli / — — Einem jeden aber, der 
meine Schrift gelefen hat, überlaffe ich es, zu entichei- 
den, in wiefern Herr Campe feine bunt, die Leute 
atifch todtzufchlagen, auch an mir verfucht 


Moritz 


mo , 
hat? 


Ueber verfchiedene Erinnerungen, welche die Recen- 
а с 


fion meines Handbuchs der pr- AM 3ten Th. in dem 
Afen St. der gothaifchen gel. Zeit. enthält, werde SS 
mich ein andermahl erklären , und jetzt пиг einige Wórte 
die fonderbare und falt luftige Verwechfeiung vom 


Urin, und lorio, Wafchen » in тешет Auszuge 
Mu der güugen 


über 
louum, we 
der Arnemannfchen Schrift ; de арии, 


H 
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Auslegung des Hrn. Rec. bin ich fehr zufriden. Aber 
die hecenfion eben diefer Schrift in der Allg. Litt Zeit, 
habe ich, wie "der Gothaifche Hr. Rec, für wahrfcheinlich 
hält, nicht verfafst. Diefelbe Sünde hat alfo auch ein 
andrer begangen, der ein grofser Gelehrter {суп foli. 


"Die Stelle in der Arnemaunfehen Schrift 18, da ich fie eben 


wieder anfehe, fo deutlich, dafs — ich nicht begreife, 
wie — und fchweige. Vielleicht hat die uulatcin:(che Ver- 
bindung lvtio сит aqua auch in der Eile etwas Schuld ge- 
habt. — Auf dem Titel meiner Inaugural Diff. Debt ein 
ungeheurer Druckfehler, Commendatio ftatt Commentatio. 
den mein feel. Vater, ein bekannter Göttingifcher Lehrer, 
noch ein andrer Gelehrter» und ich bey der wiederholten 
Correktur nicht fahen. 
hoftock, den 28 Jun. 1739. 


S. E. Vogel. 


HL Antikritik. 


Vorliufse Erklärung über die im der Ang. Litt, Zeit, N. 174, 
175. 176. enthaltene Recenfion des dritten und vierten 
Stücks Seier phil. Magazins. 

In der Allg. Litts Zeit, N. 174. 175. 176. d. J. 1% 
eine Hecenfion des 3ten und 4ten St. meines phil. Maga» 
zins enthalten, deren liefultat dahin ausfállt, »dals ich 
die hr. d. т. V. durchaus nicht verfianden habe." Ich 
hoffe in dem 5ten St des Magazins, zur Befriedigung ei- 
nes jeden Unvärtheyifchen zu zeigen, dafs ich die Er. d. 
т. V. allerdings recht gut verlianden habe. Bis dakia 
mufs ich die Lefer erfuchen, ihr Endurtheil noch zurück 
zu halten. Vorlaufig will ich nur ап zwey Proben zeigen» 
mit welchem Grunde mir der Vorwurf des Mifsrerftehens 
der Kr. d. т. V. gemacht werde. Der Rec, leugnet, dafs 
pH. Kaut der Leibnitzilch - Wolfüchen Philofophie vorge. 
„worfen, fie habe den Begriff von Sinnlichkeit und Er- 
„fcheinung verfärfent.* Er it alfo mit der Kritik d. r. V. 
nicht fo bekannt, als ich; denn S. 43. a. A. ftehen fol- 
gende Worte: 

»Dafs daher unfere ganze Sinnlichkeit nichts als 
„verworrene Vorflellung der Dinge fey, — wei” 
„ches wie Н. Aant 5. да, fagi, die Leibititzifch- 
»W olfifcne Philofophie behaupten fell, )“ ift eine 
pl'erjülfchung: des Begriffs von Sinnlichkeit 
und Erfcheinung.* Das Wort Ferfälfchung 
fieht alfo wirklich da, nämlich S. 43. Z. 17. 

Diefes Beyfpiel will der Rec. zugleich als eine Probe 
gebrauchen, dafs ich die Kr. 4. т. V. mehrmal unrichtig 
eitirt habe, wie er im Vorbeygehen ganz leile infinuirts 
Ich glaube nicht, dafs mir der Hec. die Befchomung wire 
de gefchenkt haben, meine unriehtigen Citaten dnzufüh- 
ren, wenn er dergleichen hätte finden kónten; der vere 
unglückte Verfuch beweifet, dafs nicht fein guter Wille, 
(озегі die Unmöglichkeit, Proben meiner Untreu2 йд 
Citiren zu finden, mir die Befchamung mehrerer Unrich- 
tigkeiten überwiefeı zu werden, erfpart hate- Ich fodere 
ihu indefs auf, wenn er noch falíche Ciraten der Kr. d. 
e, V, in dem phil. Mag. gefunden haben (ollte, fie dem 
Publico*vorzulegen. — Der Recenfent macht mir ferner 
eines Vorwurf darüber, dais Aen gelaut ` Н. Kart hahe 

5598 3 feine 
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feine Eintheilung der Urtheile in anal. und fynth. für пей; 
da er doch nur behauptet: fie (еу bisher vernaciifsigt 
worden. Es ift fo wenig der Mühe werth, darüber zu 
fireiten, ob man eine vwrmachli(sigte Wahrheit zen oder 
biofs erneucrt nennen folle, dals ich dem Rec. von Her- 
zen gern, das Wort überlaffe; und es witd blofs von am 
abhangen, ob er darüber den Streit noch fortfetzen wolles 
in welchem Falle ich aber ficherlich fein Gegner nicat 
feyn werde. > 
Was die übrigen Beweife aubetrift, woraus folgen 
foll, dafs ich die Kr. d. r. V. nicht vertanden habe, fo 
werde ich mich, wie zefagt, in meinem phil, Mag. dar- 
über erkliren. Jetzt begnüge ich mich nur noch foigeu- 
де Bemerkungen zu machen. Der Rec, glaubt vergebens, 
"meine übrigen Auffaize mit dem allgemeinen Maclfpru- 
che abzuweifen: ich habe die Hr. d. r. V. nicht verlian“ 
den. Denn unter diefen Auffitzen find verfchiedene, wor- 
ina ich blefs die Leibnitzifche Theorie vertrage und wo gar 
kein Streit über den Sinn der Hr. d. r. V. feyn kann, 
Dahin gehórt die Abh. ber das Gebiet des Verflandes, fer- 
ner über den Unterfchied der Sinnenierkenntnifs und der Ver- 
undeserkenntnifs. іп diefer letztern kómint es augen- 
icheinlich gar nicht darauf an, wie Herr Kunt, fondern 
wie Leibnitz Sinnlichkeit und Verfiaud unterfcheidet ; ich 
beweife blofs, dafs die Leibnitzifch- Wolfifche Philofopbie 
den Begriff der Sinnlichkeit und Erfcheinung nicht ver- 
fälfeht habe. Der Rec. mufste beweifen, dafs ich diefe 
Philofophie nicht verfianden habe; fo lange er das nicht 
geieiftet hat, bin ich berechiigt, zu behaupten, dafs der 
Vf. der Kr. 
über diefen Рин nicht verflamden hat. 
Halle den 3o Jun. 1789. 
Joh. Aug. Eberhard. 


Gogen- Erklärung des Recenfeuten, 


Da айе diefe Einwendungen gegen meine Recenfion 
keinen einzigen der Beweile berühren, mit welchen ich 
meine und Herrn Kants Behauptung, dafs Hr. E. die 
Hanptmomente des kantifchen Swflems mifsverftanden habe, un- 
terftützte : fo ІЁ es allerdings befreindend deen Verfaller 
hier ven.zwey Proben, welche zeigen folien, mit welchem 
Grunde ihm der Vorwurf des Misverftehens der lir. d. 
т. V. gemacht würde; und von den übrigen Beweifen 
diefes Vorwurfs fprechen zu hören, die er erit in feinem 
Magazine abfertigen will. ` DEG 

Der Ausdruck verfälfcht 14 doch wirklich in der von 
Hu. E. unter 5. 44 citirten, vom Кес, aus dem phil. Mag. 
ausgehobenen , und mit Hacken eingefafsten Stelle der 
Kr. d. r. V. für das dafelbt befindliche ; einen unrechten 
Gejichtspunkt angewiefen untergefchoben. Hr. E. verweifet 
uns jetzt auf S. 43. und alto auf eine andere. als die 
von ihm felbft dort ausgehobene Stelle , №0 freylich das 
Wort verfülfcht vorkommt , aber noch nicht von der Leib- 
mitzifch = Wolfifchen Philofophie die Rede it. Hr. Rant mag 
wohl feine guten Gründe gehabt haben, S. 44. wo er von 
äiefer Philofophie fpricht, feinen Ausdruck zu mildern ; fo 
wie Hr. E. — ihm den härterklingenden wieder aufzu- 


d. r, V. die Leibnitzifeh - Wolfifche* Philofophie ` 
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dringen. Der erfidre hat wenigftens fe viel danfit gewon- 
nen, dafs die Infnuation des letztern S. 298. ,, Kant habe 
entfcheidend und zuverlichtlich verartheilt ;; die L. W.fche 
Philofophie habe verfilfzit** eine leidige Confequenzmache- 
rey ift. 

Der zweyte Vorwurf, den Hr. E. feiner befondern Rü- 
ge werth findet, betrift. eine für die Hauptfache fehr un- 
bedeusende Nebenfrage. hec. has Gen aber nur darum da- 
bey im Vorbeygehen aufgehalten, weil Hr. E. den Gebrauch 
des Wörtchens meu für erneuert damals bedeutend genug 
fand, um dem Verf. der Kr. d. V. das Recht deflelber, 
worauf diefer nicht "einmal Anfprüche machte, auf eine 
ziemlich beilfende Art fireitig zu machen, 

Die Behauptung des Rec.: Н. E. habe die K. d. И, 
nicht verftanden, die in der Antikritik dem Herkommen gè- 
mäfs ein Muchtfpruch heifst, ‘gründet fien auf den weits 
läuftig genug ausgeführten Beweis, dafs H. E. den Sinn 
der kantifchen Unterfcheidung der analytifchen und fyn- 
thetifchen Urtheile; (ein Hauptmoment des kantitthen Sy- 
ftemes) ganz verfehlt habe; und wurde von ilim auf die 
übrigen Auffátze aner injoferne ausgedehnt, als der Inhalt 
derfeiben mit jenem misverftandenen Hauprinomente zus 
fammenhángt. Auch hat ег ja nur von derjenigen Ab. 
handlung gefprechen , in welchem Н. E. die Kr. d. г. V. 
beurtheil. Nichts deftoweniger übernimmt es Rec. auch 
aus den übrigen, auf’ welche fich Н. E. beruft, Beweife auf- 
zuftellen, dafs diefer Schriftiteller nicht nur Kanten, Гоп” 
dern auch fogar Leibnitzen misverltanden habe. Vorher 
mufs aber freylich das fänfte St. des Ph. Mugeziny abyewar- 
tet werden, wo He, E. den merkwärdigen Beweis zu füh- 
ren hat, dafs er in feinem Auffatz über die fyuthetifchen 
Urtheile die Kritik der Vernunft recht gst, oder, welches im 
vorliegenden Falle eben fo viel heifst, nicht etwa befer als 
fein Recenfent, fondern.befer als ihr eigener Verfafjer (der 
durch die aus feinem eigenhändigen Auffatze 1n jene Re- 
cenfion eingerückten Steller fich deutlich genug über Hn. 
Eberhards Magazin erklärt hat) verftanden habe. 

Zum volünfgen Beweife, dafs es dem R., wirklich 
nicht fo viel an Vermögen als an Willen gefehlt habe, 
Н. E. durch Anfuhrung mehrerer unrichtigen Citaten zu 
befchämen , mag folgendes dienen. Kant foll behauptet ha- 
ben: Eine Erfcheinung wäre eine Modification der Sinn- 
lichkeit ,,Dafür werden S. 3o:. des 3 St. die S. zo. und 
45. der Kr. d. V. а. А. cirirt ; auf deren einen es heifst :« 
»Erféheinung heifst der unbe(timmte Gegenitaud der em- 
pirifehen Anfchauung'! auf der andern aber eben (ә we- 
nig ein Wort von Modification der Sinnlichkeit ge- 
fagt wird. Auf eben der Seite des Magazins wird vorge- 
geben, Kant behaupte, die Sinnlichkeit wäre „das Verm 
mögen modifieirt zu werden, und dafür S. 19. angeführt, 
wo die Sinnlichkeit,“ als das Vermögen durch die Art 
wie wir von Gegenfiánden aftieirt werden Vorftellungen 
zu bekommen“ definirt wird; und 5. 47-5 WO es heifst: 
„Die Receptivitat unfrer Erkeuncnißsfahigkeit heifst Sinn- 
ы = Ir 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Т, Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


Amfterdam‘, b. de Bruin: Zvangelie of Leveusbyzondev- 
heden van J. C. naar het Griek(ch van Mattheus 
Benevens Korte Aanmerkingen over betzelee Evan- 
gelie voor Ongeieerden door F. van Hamelsveld, 1739, 
$. Preis 1 fl. 4 ft. ; 


ki neue nach dem heutigen Gefchmack eingerichtete 
4 Ueberfetzung mit kleinen zur Erläuterung einge- 
fchalteren Zufätzen und lehrreichen Anmerkungen fur 
Ungelehrte. i 


Utrecht; b. Schoonhoven: 9. D. Michaelis Nieuwe Over- 
zetting des О, T. met aanmerkingen voor ongeleer- 
de, VIII Deel Door den Heer JP. E. de Perponcher, 
1788. 306 S. 8. Preis 2 fl. 

Enthält die Bücher der Richter and Ruth mit Anmer- 

kungen des Ueberfetzers. (N. Vad. L. oefeningen IV. 1.) 


Amfterdam u. Harlingen, b. Conradi u. van der Plaats: 
Amfterdam, in zyne GefchiedenilJen, Voorregten, Koop- 
hsndel — — ten vervolge op het. Werk van 9. Wa- 
penaur, Veertiende Stuk. 301 5. $. Preis ı fl. reg, 

W. hatte feine, Gefchichte, nur bis 1740 gebracht und 

auch von Wilhelm des 3ren Tode an (1702 ) nur kurze 
Berichte gegeben. Diefe Fortfetzung fängt alfo von 1702 
Su und geht bis 747. Es werden alfo noch mehr Stü- 


cke folgen, da die Ge(chichte bis zur Revolution von 1787 
for tgeführt werden foll 


Es if auch in kjein Folio für die Befitzer der grof- 
fen Ausgabe des fel. W. abgedruckt, und die Verleger 
verfprechen Kupferftiche künftig nachzuliefern. 


Hoe еп dat? 


Aimflerdam , b. J. Yntema: Proeve орау de Herzenen en 
Zenuwen en eenige devzelver Ziekten; waar agter 150 
Genees en Heelkundige Waarneemingen door 9, van 

* der Haar. 1788. 8. 268 5. Preis 1 С. то St. 

Die Probe verbreitet zwar über die Natur und Wir- 
kungei des Gehirns und der Nerven kein neues Licht, 
giebt aber doch Stof zum Nachdenken, Die beygefügten 
W ahrnehmungen verdienen Aufmerkfamkeit. | 

| СУ. Раа. Li oefeningen, IP. 3.) 


^ Leiden, b. de Does Erben: Inleiding tot de Kennis der 
Nätuurlyke Wysbegeerte in Gefprekken voorgedragen 
door 9. Esdré, A. È, M. Zesde Deel. 1788. $. 6765, 
Preis 5 G. 2 St. 
Geht infonderheit über die theoretifche Hydraulick, in 
beliebter dialugifcher Manier abgefafst. С Eben daf.) 


Utrecht, b. Wild: Laudatio €, А. Dukeri in folemni ho- 
'^minum eruditorum panegyri die 3 Apr. a 1788 per- 
acta, interprete С. Saxio, cum Acad. Rheno - Traje- 
c:inae Magifiratu fe tertium abdicaret. — Onomalti- 
ci Literarii Partis VItze Corollarium efto. 1788. Pagg. 
47. Preis 8 St, 

Hr. S. hat diefem berühmten Deutichen, der fich eine 
fonft in U. gewöhnliche Lobrede von Einem feiner Kolle- 
gen verbeten hatte, und fchon 1734 wegen Hrankheit fein 
Amt niederlegen mufste und ert 1752 im Saiten Jahre fei- 
nes Alters in dem Dorfe Meyderik bey Duisburg ftarb, 
ein würdiges Denkmal errichtet, CEbendaf, ) 


Haarlem, b. Bohn: Inleiding in de Boeken des O, Ver- 
bonds door 9. D. Michaelis — Uit het Hoogduitfch 
vertaald door F. van Hamelsveld, Eerte Stuk, tweede 
Afdeeling. 1788. 384 5. 8. Preis 2 G. 6 St. 

Die Ueberfetzung ifthie und da Geif und nicht ohne 
Germanismen, CVaterl, Bibl. I. 3.) 


Amfterdam, b. Guerim: Verhandelingen, uitgegeeven door 
de Maätfehappy ‚ter bevordering van den Lundbosw, te 
Amnflerdai. Vyfden Deels 1 Stuk. 96 S; 8. 1788. Preis 
14 9t. 

Enthält infonderheit eine Preisfchrift über die Frage: 
wie and mit welchen Uukofien unfruchtbare Ländereyen 
mit Vortheil bearbeitet, bepflauzr oder befdet werden kön- 
nen, und einige ice auch dahin einfehlagende Ац 
ze. CEben да], ) 


Von Eichhorns ubertotzter Einleituxg ins A. "T, kün- 
digt der Buchhändler Schalckamp in Amferdam fciion ei- 
nen zweyten Druck au; der nach der neueiten deutfchen 
Ausgabe den Pránumeranten fit 7 С. то Sc, im Novem- 
ber d. J. fertig geiiefert werden foll, Der Ueberfetzer ift 
der. Utrechtiíche Exprofellor, Н кк Isbrand van Hamels- 
veld. 


Tttt ü. Be- 
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Il. Beförderungen, 


Hr. P. Nieuwland ift vom Мартас zu. Amfterdam 
zum ZLeffur der Mathematik und Navigation am Äthenaeuns 
illaftre an die Stelle des verítorbnen Steenftra ernannt. 

4. B. Amferdum d. 4 Jun. 1789. 


HL. Todesfälle. 


Am ten Apri (nicht wie N. er fteht, am $) d. J. 
ftarb im Haag nach einer Krankheit von wenig Tagen der 
beruhmte Petrus Camper, der feit einiger Zeit Sitz im 

-Staatsrathe hatte, im 67fen Jahre feines Alters. . Seine 

Verdientte um die Arzneykuude, infonderheit um die 
Anatomie, werden ihn unvergefslich machen. - Ob. er 
gleich feit einiger Zeit mehr Staatsmann als Gelehrter 
war ( јесеѕ gewifs nicht fo glicklich, als diefes ) ; fo hate 
te er doch .noch verfchiedue gelehrte Arbeiten, vorzüg- 
lich ein gröfsers über die Anatomia comparativa unter 
Handen, die nun fchwerlich, da fie noch unvollendet find, 
das Licht fehem werden. Eine Lebensbefchreibung die- 
fes in mehr als Einem Betracht wichtigen Mannes wäre 
fehr zu wünfchen. Denn der Eloge, den ihm die Parifer 
Akademie ex officio mufs verfertigen lalen, wird den 
Wunfch, den Mann ganz kennen zu lernen, wohl fchwer- 
lich entfprechen. 4. B. Haag d. 30 May 1789- 


JV. Vermi(chte Nachrichten, 


In der Unterfuchung über den егеп reformirten Prediger 

* Hrn. Winz in Neuwied, wovon in N. 149u. der A. L, Z, 
v. J. Nachricht gegeben worden, ift folgende Sentenz 
gefallet worden. 

In Unterfuchungs - Sachen gegen den, bey der evan- 
gelifch -reformirten Gemeinde zu Neuwied angefellten 
eríten Prediger //;nz. deflen Abweichung vom Lehrbegrif 
der evangelifch-- reformirten Kirche, betreffend, erkennen 
Ей. Wiedifche, zum Confiforio verordnete Direbtor, 
Ваше und Affeffores nach Erwägung der Acten hiermit 
für Recht: dafs 

1) Da Ehren Paftor Wing іп denen mit бегеп ті Носћ- 
Fürfl. Durchl; gehabten Unterredungen fich der Не- 
terodoxie verdächtig gemacht, derfelbe fchuldig fey 
folgende Meynungen: 
Die Gottheit Chrifti lafe fich nicht erweifen; der Aus- 
druck :- heiliger Geift: heife..die Kraft Gottes und 
die Lehre von dem Veríóhn - Opfer ~ Chrilti fey 
Gotteslälterlich. 
als irrig und falfch am Confitorio zu erklären; und weil 
2) Ehren Paftor Winz in feinen bey den gerichtlichen 

Acten liegenden und dem wefentlichen Anhalt nach, 

von ihm für die feinigen anerkannten Predigten den 

Text und die daraus vorzutragenden Wahrheiten nicht 

fo behandelt und vorgetragen, аї8чег billig hatte thun 

follen, fondern eine Erktärungs - und Vorlieilungs - Art 
befolet , welche jedem, der das Lehrfyftem des Chritl. 

Glaubens überhaupt, und. das der evangelifch refor- 

mirten Kirche insbefondere kennt: und auf die. ver- 
fchiedentliche über. Glaubens - Lebren- ihm vorgeieg- 
ten Fragen und infonderheit auf diefe : 


Dag 
г en сз ж EI 


e 


1) Ob er glaube drey Perfonen in einem göttlichen 
Wefen. Folglich: 
2) Die Perfonalitat des heiligen Geiftes ? 
3) Ob er glaube das VerfGhn - Opfer Chrifti dit die 
Sünden der Menfchen ? 
4) Die ewige Gottheit des Sohns, vor feiner Ofen- 
bahrung ins EFieifch , und 
5) Ob er die Erbfünde glaube? 
nicht beíiimm: genug und fo geantwortet, wie er 
es zu Ablehnung des wider ihn obwaitenden Ver- 
dachts. der Abweichung vom Lehrbeeriff der eyan- 
gelifch reformirten Kirche zu thun verpflichtet gewe- 
fen wäre;-vieimehr kein Bedenken getragen bar: in 
feiner Fol. actor. 72. befindl. Vernehmialfung diefe 
fünf Pragen für fünf fpeculative Lehrlätze einer ver, 
legenen Dogmatik zu erklaren, mithin auch hierdurch 
zu erkennen gegeben hat, dafs er von dem Lebrbe. 
griff abweiche, den feine Gemeinde als wahr auge- 
nommen und öffentlich bekeunet, vorgetragen und 
* behauptet werden mufs. ` Bo wird derfelbe fchuldig 
erkennt, feyerlich am Confiflorio anzugeloben, dafs er 
die — iu denen vorgedachten Fragen enthaltene Glau- 
bens - Lehren bey feinen Verrieinungen im Lehr - und 
Predigtamt nicht etwa nur unberührt laffen, fondern 
diefelben auch. würklich in бею Sinne, wie fie von 
der evangelifch = reformirten Kirche angenommen find, 
vortragen, und überhaupt feinen künftigen, fowchl 
privat- als Öffentlichen Vortrag jedesinalen alfo einrichten 
"wolle, dafs er dem heiligen Wort Gottes, und dem 
darauf gegründeten Lehrbegriff der evangeü(ch -refor- 
mirten Kirches- und. zwar nicht allem in Anfehuag 
der Heligions “Wahrheiten Г ЛЫЙ, fondern auch der 
dazu gehörigen Erklärungs- und. Vorftellu:gsarten» 
.fo wie in denemSymbolifchen Büchern gedachter Kir- 
che beilimmt find, volikommen ретаѓѕ erfunden wer- 
den möge, bey Vermeydung der widrigeníalis ver- 
wirkten Amts -Entfetzung. Denn wird 
3) Ehren Райог Ийт feine im Exhibito de praes. 21ten 
May 1788. gebrauchte ungeziehmende Schreibar:, und 
der dariun gegen feine Vorgefetztem. angenon.mene 
höchft ungebuhrliche Ton hiermit erníllich una mit 
der Verwarnung verwiefen, fich defen tür das kinf- 
tige gauzlich. zu enthalten, oder die wohi verdiente 
Betiratung ficher zu gewärtigen. MR W. 
CL. 8.) Publicatum in Confiltorio hora 
. Neuwied d. 29ten April 17$9. 
in fidem 
F. W. Caefar. 
Aflellor qua fecretar. 


ХІХ 


V. Berichtigungen. 


Ig Zimmermauns Einfamkeit 3 Th. S. 175. der kl. 
Ausg. in einer Anmerkuug liest man dau O mochten 
doch aile Menfchen folgende Worte eines tterbenden Phi- 
lofophen, des feel. Hr. Prof, Hifsmann in Göttingen, auf- 
Dien, die er vor dem ‚Ängelicht feines Lodes meder» 
fchrieb« 

„Gott heifet keir einziges feiner Kinder niemals ei- 

‚nen. Weg gehen, der nicht früher oder fpater zur 
Gluck- 
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Glückfeligkeit führe, und nie erprefiet er den ge- 
heimíten Seufzer eines empfindenden Wefens, der fich 
nicht endlich in den entzückenden Wohlklang der 
Dankbarkeit auflöfe.“* 
Hifsmann fchrieb diefe Worte nirgends , als in feiner fat 
ganz in des Vf. eignen Worten abgefa(sten Recemfion des 
bekannten Ferfuchs über die Vortheile der Leiden ven Hn. 
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Pr. Fef in N. лоо. Aer Götting. gel. Anz. 1784. wohin er 
fiel von S. 134. jener Schrift (S, 185. nach der neuen Aufl.) 
nur verpflener hatte. Da йе nun auch in Hn. Sehumanis 
Inauguralfehrift de optimo gemere inflituti vitce valet ga: 
rioenm , (Alterf 1788.) dem (eel. Hifsmann abermals bey- 
gelegt finds fo glauben wir, diefe Anzeige Hru. Ге um 
fo mehr fchuldig zu (суп. 


LITERAHISCHE ANZEIGEN - 


t- I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Herr G. W. Zimmermann überfetzt Clarkfo'ns beyde 
Schriften über den Negerhandel und Norris Memoirs of the 
Regn of Bofa Ahadée King of Duühomy, wozu der Hr. 
Hofrath Zimmermann Anmerkungen liefern wird, welche 
das wefentliche der übrigen englifchen und franzöfifchen 
'diefen Gegenttand betreffenden Schriften enthalten werden. 


Der Herr Profeffor Michelfen in Berlin wird Herrri 
"Leonhard Eulers Inflitntiones Calculi differentialis, auf eben 
die Art, als deffen Einleitung in die Analyfis des Un- 
endlichen, überfetzen, und mit Anmerkungen und Zu- 
fätzen begleiten. Der eríte Theil davon erfcheint künftige 


Ойегтейе, 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Julius it erfchienen und enthält folgende Artikel. I. Die 
Mode der Schoosthiere. П. Theater. І. Beftand und Ue- 
berficht der Vorítellungen einiger Hauptbuhnen Deurfchs 
lands, diefsmal Hamburg und Mannheim. a, Theater- 
Mifcellaneen. II. Moden-Neuigkeiten. 1. Aus Italien 
2, Aus Frankreich. 3. Aus England. 4. Aus Deütfchland. 
IV. Ueber den Luxus des Bade-Heifens. V. Ameuble- 
ment. т. Glasarbeiten der Churfürftl. Spiegel - Fabrik zu 
Dresden. 2. Herrn Hoffmanus zu Leipzig Tifchlerarbei, 
ten - Fabrik. VI. Schlüffel zu Monadens Zauberpalafte. 
VIL Erklarung der Kupfertafeln welche diefsmal liefern 
Taf. 18. Eine Römifche Dame in Franzöfifcher Mode» 
Tracht. Taf. 19. ©, т. Eine weibliche Düíle mit einem 
Casque à l'Oczakow. Fig. 2. Einen Chapeau Casque. und 
Fig. 3.,; Eine Englifche Cornette von neuefter Form. 
Таў. 20. Zwey Plareaux von neueften Gefchmack, aus der 
Churfürftl, Spiegel- Fabrik zu Dresden. 


Н. Ankündigungen neuer Mufikalien. 


Zwölf geiflliche profaifche Gefänges mit Begleitung 
des Claviers , werden zur Michaelisme(fe d J. in der Breite 
kopíifchen Buchhandlung , zu Leipzig, im Druck erfchei- 
nen. Der Verfertiger derfelben it der Dom - und Stadt. 
Cantor, zu Meiffen. Hr johann Gottfried Weiske, wel, 
cher längfi als ein gefchickter Compofireur rüimlichft be- 
kannt iff und fie zum Beften der dafigen Armen - Schule 
herausgiebt. Sie empfehlen fich fowohl durch ihre als. 
baid wahrzunehm-nde, voe ügliche Güte: als hefouders 
dadurch, dais er diefelben, um das Tempo anzugeben, 


nicht mit den gewöhnlichen Worten : langfam. gefchwind, 
mäfsieg bezeinet, fondern weil diefe das Zeitmaas eines 
Stücks viel zu unbeftimmt ausdrucken, als dafs es fich 
hiernach ftets richtig beurtheilen und finden 14е, gleich- 
wohl jedes Stück feinen Werth verliert, wenn das gehöri- 
ge Tempo nicht beobachtet wird, fo hat er folches nach 
einem gewiffen Inftrument, welches er einen Tactmelfer 
nennt, auf eine ganz neue und dabey fo genaue und fiche- 
re Weile vorgefchrieben , dafs es hiernach von Jedermann» 
auf das untrüglichfe, völlig getroffen werden kann. Weil 
er glaubt, dafs, wenır dieles Indrument, in Betracht der 
Menfur gebraucht und eingeführt werden wollte, es dem 
Compofiteur fowohl, als dem Spieler fehr angeuehme Dien- 
ffe leiten werde; fo will er fich in einem Anhange zu 
diefen Gefangen darüber weiter erklären und daffelbé in 
Küpfer geftochen beyfügen. Damit jedoch Niemand en 
Werk von vielem Mechauismus erwarte, fo vevficherr. er’ 
dafs, auf fo verfchiedene Art es auch eingerichtet und ze. 
formt werden könne, es doch, an fich, fo-leicbt, einfach 
und geringfügig fey, dafs es forleich, Jedermann, ohne 
alle Мое, zu fertigen und dadurch , wie er die Sache 
mit Kennern verfchiederitlich. erprobt, fowohl der Com, 
pofiteur das erforderliche Tempo, jedesmal, befiimmt. an. 
zugeben, als ein anderer, mach deier: Angabe, richtig zu 
finden vermöge. Hieraus ет ез fick, dafs derjenige, 
welcher, in Anfehung des Zeitmaales, bey irgeud einem 
andern muficalifcher Stücke ungewifs itt, fich auch von 
einem Abwefenden, zu dem er Zutrauen hat, да ее, 
nach diefem Weiskifchen Tactmeffer , fchriftlich. anwet- 
fen laffen könne. Das Exemplar diefer Gefänge, nebit 
dem Anhange, koflet 16 gr., und wird bis zum Ende des 
Monats Аири a. c. bier; in Meifen, bey dein Herrn 
Verfaffer und mir, dem Superintendenten, in Dresden 
im Addrefs - Comtoir uid in Leipzig in der Breitkopfifc nen 
Buchhandlung, gléichwie in den Buchhandlungen anderer 
Orte, als warum diefelbea andurch ergebenft erfucht 
werden; Pränumeracion angenommen. Auf 9 Exemplaria 
wird das тоге freygegehben und die Namen der Pranume- 
ranten, welche dietes Werk befördern, werden vorge- 
druckt. 
Менеп, дей 15 Jun. 1759: 
Gottlob Siermund Donner 
Superint, 


IT. Auctionen. 


Dea (ten October d. J. wird die Naturalien - Samme 


lung des verfiorbenen Freyherrn von Puhl zu Wien in 
Tttt2 Oeireich 
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Oeftreich öffentlich verdufsert werden. ^ Sie b-fieht vor- 
zuglichit aus Schallhieren — dann mehreren Produkten 
aus dem Mineralveiche — und endlich aus einigen im 
Weingeitte verfchioffenen Thieren. Alle fowohl In - als 


auch Ausländer, die anders die Sammlung der Schaaltrhiere‘ 


noch gefehen, haben die Vollttandigkeit derfelben — dann 
die Gröfse — Schonheit, und die Seltenheit der Stücke, 
die dafelbit vorkommen, bewundert, und fie zu befitzen 
gewünicht. Die Schätzung diefer ganzen Sammiung iit 
durch drey, in der Naturgefchichte «wohl erfährne Männer 
vorgenommen, und auf einen Werth von 3.00 Gulden 
gefetzt worden. Da einen eigenen Katalog von ihr zu 
drucken, weder die Zeit, nach auch andere Umfände 
erlaubten, fo hat man für Freunde, und. Forfeher der Na- 
tur, um ihnen gedachte Sammlung noch nach Verdienften 
anzupreifen, für hinreichend gefunden, einige feltnere 
Schalthiere, die fich dafeibft treffen, mit kleinen Anmer- 
kungen herzufetzen, Als: 

І, Venus Dione, Die ächte Venusmufchel, Linn. S. N. 

Sp. 112 _ 

| 2. Oftrea nodofa. — Korallenmufchel. Linn. S, N. Sp. 194 


3. Oflrea Malleus. Der poluifche Hammer, Lion, S. N, 
ids St, e, 

4. Conus Ammiralis. Die Admiraltute. Linn. S. N. 
Sp. 298. 


5. Conus varius. Die Lówentute. Linn. S. N. Sp. 312. 
` 6. Voluta ‚Micra papalis. Die Papfikrone. Linun. S. N. 

Sp. 426. ` i 

7. Buccinum Harpa. Die Harfe, Linn. S. N. Sp. 462. 

8. Murex Branduris. Der dornige Schnepfenkopf. Linn. 
S. N. Sp. 512. ІЁ von ganz befonderer Gröfse. 

9. Turbo fcalaris, Die ächte Wendeltreppe, Linn. S. 
N. Sp. 630. Von diefen Wendeltreppen find 
3 Exemplarien vorhanden; fie find alle von vor- 
züglicher Schönheit — und Eine derfeiben von 
einer hécht felienen Grófse. 


1o. Buccinum Bullum, Die Papierhaube, Rumph amb. 


t. 23. f. C, 
Endlich ift noch zu bemerken, dafs gedachte Samm- 
lung von Schalthieren auch an Dubletten — felbt in 


Hinücht der Seltenern unter denfelben — fehr reich fey. 
Hr. Franz Jofeph Edler von Tammerburg der Weltweis- 
heit Doktor, und Hr. Leopold v, Kirchmeyer der Arzney- 
kunde Doktor nehmen auswärtige Aufträge , bey hinläng- 
lich verficherter Zahlung, an. Die Briefe an Erferen 
werden bey Hrn. Chrift. Friedr. Wappler Buchhindleriin 
Wien, an den zweyten aber in der Himmelpfíurizaífe im 
Меш реп Haus No. 1356. im Iten Stock ebendafelbít 


abgegeben. 


In einer auf den ı4den Sepibr. diefes Jahres in Wei- 
mar zu haltenden Auction follen unter andern folgende, 
fehr gut cóndirtionirte Bücher mit verauctionirt werden : 

1) Oeuvres de Voltaire. Gotha, 1784. 54 Bande; wel. 
che fammtlich aufser 9 aunoch uugebumdenen Bän- 
den, in halb engl. Band gebunden find. 

4^ de Bomare dietionaire d'hiftoire naturelle, Paris. 


1768. VI Vol. nalb engl. 


[rd en 
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5) Oeuvres de J. J. Rouffeau, Geneve, 1792. 24 Theile 
in 24 Bänden, halb engl. 

42 Schakefpears Schaufpiele von Efchenburg, Zürich, 
1775. t2 Bande, halb engl. 

5) Oeuvres de Racine. Amt. 3 Bände, engl. 

(6) Cooks dritte Reife, 2 Bände, Anfpach, 1797. broch. 

7) de P*. recherches philofophiytes fur les Americains. 
berlin, 1768. 2* Bände, engl, 

8) Richards hiftoire naturelle de l'air et des meteores, 
Paris, 1770. Frzb. 6 Bünde. 

9) Hifcire de France, par lAbbe Velly. Paris, 1769. 
22 Bánde, Frzb. 

Io) Hiftoire de la maifon de Tudor, par Hume. Amft. 
1766. 6 Bände, engl. 

I1) Hifoire de la Maifon de Stuart, par Нате, Lon- 
‚don, 1756. 6 Bünde, engl. 

12) Hiltoire de l'Empereur Charles - Quint, par Robert- 
fon. Paris, 1771. 6 Bände, broch. ә 
I3) Buffon hiftoire naturelle, avec figures. Paris, 1752. 
27 Bände, aufser dem eilften, welcher fehlt, engl. 
14) Hitioire d'Ecoffe, par Robertfon. London, 1764. 

з Вапае!, engl, 
Der Herr £iofadvocat Rentfch ift erbötig, auswärtige Com“ 
millionen zu übernelimen, 


ill. Vermifchte Anzeigen. | 
Veber eine Befchwerde des Herrn Pokels gepen mich 
im Intelligenzblatt der Allgemeinen Litteratur Zeitung. 
Herr Pckels hat während meines drittehalbjahrigen 
Aufenthaites in Italien das Honorarium für das Magazin 
zur-Erfahrungsfeelenkunde und die Deukwürdigkeiten, 35 
Thaler ausgenommen, die er einmal an Herrn Campe ents 
richtet, ganz allein gezogen, und demohngeachtet von 
dem Verleger der Denkwürdigkeiten das Honorarium im- 
mer fehr dringend gefordert, mit dem ausdrücklichen Zu- 
fatze, wie dié Briefe des Herrn Pockels beweifen, weit 
jeine Lage mit mir ihn dazu nóthige. Nothig- 
te nun Herrn Pockels feine Lage mit mir, das Honora- 
rium fo dringend zu fordern, warum hebe ich denn vom 
dem empfangenen Gelde nichts erhalten? — und war er 
nicht verpflichtet, mir meinen Antheil zu fchieken, warum 
fchrieb er denn, dafs feine Lage mit mir ihn nös 
thige das Monsrarium fo dringend zu fordern 2 
Moritz. 


Aeufserft befremdend mufs es doch einer gelehrter 
Gefellichaft feyn, wanu fie fich öffentlich ein Urtheil auf- 
gebürdet fieht, welches nie das ihrige war. Dies ilt-der 
wahrhafte Fall der in dem Intell. Bl. der Allg. Litt. Zeit, 
No. 7. von ızten Jan, 1789. angekündigten Krönung der 
Preisichrift für die Nichtrulkanitär des Ba(alts. So wie 
die Nachricht, da fteht, it fe völlig unwahr, Di Berner 
Naturforichenge Gefelichaft hat nie diefe Preisfchrift ge- 
krónt oder der entgegengefetzten das acceffit gegeben. Eg 
it lediglich in der Sitzung. über beyde Meynung freund- 
fehaftlich. difyucier, allein, és it der Wahrkeit zuwider 
wenn behauptet wird, dafs die Societa, etwas чу 
entfchieden habe noch weniger har fie irgend eine d 
Schriften gekrönt. Bern den Iten May 1780, G = 
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Sonnabends den 18“ Julius 1789. 


—— 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Ehrenbezeugungen. 
H . Konrad Anten Zwierlein, Med, Doct. und Brun- 


nenmedicus in Brückenau; Hr. Hof- und Regie- 
rungsrath Joh. Richard Roth in Maynz; Hr. Moritz Ger- 
hard Thilenius, Med. Doct. und Stadt- und Land - Phyfi- 
kus in Lauterbach und Hr. Pfarrer und Капопікце Franz 
боюуу. Würfchmidt zu Maynz Gud zu. Mitgliedern der 
hurmaynzifchen Akademie, der Willenfchaften ernannt 
worden. 

It. Bücherverbote. 

- Zu Anfang des M. Jun. wurde in Nürnberg die 
Schrift, welche unter dem Titel: Beyträge zur Gefchichte 
der teut/chen Juflıtzpflege im achtzehenten Jahrhundert, 
Nro. 4- unlängft erfchienen ilt» verboten und confifcirt. 
A. B. Närnberg d. 24 Jun. 1739. 


НІ, Vermifchte Nachrichten. 


Die Mitglieder des Pegnefifchen Blumenordens zu 
Nürnberg haben zu Ende des vorigen Jahres den Hrn. 
Schaffer Panzer zu (eem Präfes und den Hrn. Syndikus 
Zahn zu ihrem Sekretär erwahlet. — Dieter Blumenorden 
wurde im |. 1644 von dem dafigen Senator Guftav Phi- 
lipp Harsdörfer errichtet, um die deutfche Sprache und 
Dichikunft zu befördern. Vor kurzem aber haben die 
Mitglieder den Entlchlufs gefafst, jenes als Nebenzweck 
zu betrachten, und vielmehr zur Aufklärung der vaterlän- 
difchen Gefchichte zu arbeiten. Sie ШЕ die ältefte unter 
den noch fortdauernden gelehrten?Gefellfchaften aus dem 
vorigen Jahrhunderte, und vielleicht die einzige, welche 
einen eignen Grund und Boden hat, indem fie den Irre 
hain oder Irrgarten bey Kraftshof als Eigenthum befitzet. 
A. В. Nürnberg d. 24 Jun. 1789. 


Mannheim den 27ten Brachmonat. 1739. Неше hielt 
die Kurfüritlich deutfche gelehrte Gefellfchaft oifentliche 


Sitzung und befchlofs damit den vierzehnten Jahrgang ih 
rer Verfammlungen. Herr Hofkammerrath SE E 
eine Abhandlung „von dem wechfelfeitigen Nutzen , Ge 
»спеп Männer, die in verfchiedenen Staatsámtern flehn 
„von der Vereinigung in eine deutfche Gefellfchaft , dnd 
deu diefe Gefelifchaft von der Zufammenfetzung aus der. 
„gleichen Perfonen zieh n kann.“ Hr. Prof. Wund von 
Heidelberg las „eine Beleuchtung des Zuftandes d 
»\V ifenfchaften in der Pfalz unter der Regierung des Kur. 
»fürtten Philipp, des Aufrichtigen, von dem Jahre sta 
»bis 1508.7" Der Gefchäftverwefer der Gefellfchaft He : 
Profeffor Klein, las hierauf das Urtheil über die St E 
kommenen Preisfchriften über die Frage: „Haben Fe 
»benden am теіќеп ausgebildeten europaifchen Sprachen 
»Vorzuge vor der deutfchen, die diefer eigen gemacht 
»werden könnten , ohne dafs fie von {Несе Eigenheit 
», COriginalitác) verlóre?** Die Gefellfchaft erhielt » fünf 
Preisfchriften , worunter fie der mit dem Denkfopri A 
»Wir find gerecht; Das find fie nicht. Hoch ehe 4 CH 
»tráumens höher noch. Wir ehren fremd Verdie = 
Klopflock. — als einem mit vieler Einficht und philofo, hi 
fchen Geifte bearbeiteten Werke den ausgefetzten В. ` 
von 25 Ducaten ertheilet hat, Se, Excellenz , der Ze 
vorfteher, Freyherr von Dalberg öffnete den veríchloffe- 
nen Zettel] mit dem Namen des Herrn Verfalífers , M 
machte deufelben bekant. Es iĝ der fchon als Dicht 
rühmlich bekannte Herr Friedrich Douterwek, von Le 
am Harz. -Das ausführliche Urtheil über diefe und die 
andere Preisfchriften wird im 6ten Hefte des 3ten Bandes 
des Pfalzbaierifchen Mufeums er(cheinen. Für das künf. 
tige Jahr fetzet die Kurfürlll. deutfche gelehrte Gefellfchaft 
einen Preis von 50 Jucaten auf das befte ihr einzufenden. 
de Trauerfiiel. Die Preisítücke muffen vor dem Ien des 
Oflermonate 1790. an den Kurfürltl. geheimen Sekrerä 
und Profeflor, Anton Klein, mit verichloifenen Nam = 
und einem Dernkfpruche eingefchickt feyn, 78 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


` Ich habe mich fchon längt mit dem Gedanken getra- 
gen ; eine phyfikalifch okonomifche Befchreibung von Franken 
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liefern zu wollen; und in diefer Abficht auch fchon man- 
che Ausarbeitung gemacht, manchen Stoff dazu Gë 
Umftände und Conventionen mancherley Art haben KS 
diefen Gedanken wieder in mir verdrängt, nach und nach 

Uuuu | in 


Si ' 
in gánzliche Vergeffenheit gebracht, und meinen Vorfatz 
zu diefer Unternehmung gleichfam in feiner Geburt егіске. 
Erft kürzlich ift diefer Gedanke — durch eine mir 
äufserft fchmeichelhafte Aufforderung dazu in der Jenai- 
fchen Allgemeinen Litteratur-Zeitung — wieder von neuem 
in mir rege gemacht worden, und — ob es aus Eitelkeit, 
gekitzeltem Ehrgeitz oder Ruhmbegierde? will ich dahin 
geftellt feyn lafen! — fogleich zum veften Vorfatz bey 
mir übergegangen: Diefe Unternehmung jetzt wagen, und 
— wenn es mir nicht an gehöriger Unterítützung dazu 
fehle — mit náchftem ins Werk fetzen zu wollen. — 
Nach dem Plan, den ich fchon vor geraumer Zeit da- 
zu entworfen, erhält das Ganze 4 Hauptabfchnitte, und 
jeder diefer Abfchnitte feine Unterabthéilungen, Рег er- 
fle Abfchnitt ift dem frankifchen Feld - Wiefen- und Wein- 
bau — der zweyte der Viehzucht — der dritte einer Schil- 
derung einzelner fránkifcher Land -und Ritterguter, die 
fich durch eine richtige und zweckmäfsige Admtiniflration 
vor andern auszeichnen — und der vierte einem Ver- 
zeichnifs oder einer Ueberficht aller in den beyden erften 
Abfchnitten vorkommenden Fehler, welche fich der frän- 
kifche Landmann zu Schulden. kommen läfst — gewid- 
met. —Ich werde mir es im Ganzen zur befondern Pflicht 
machen, ert eine getreue Copie des Originals — bey 
jedem einzelnen Gegenfiande, den ich abhandle — voraus- 
zufchicken, und dann alle dabey vorkommende Fehler, 
nicht nur fo auffallend als es mir möglich zu machen, 


fondern auch bey deren Widerlegung die Schriften der 
gründlichften und bewährteften Schriftftelier im ókonomi, 


fchen Fache zu benutzen [uchen. 

Zwey Hauptabfchnitte machen einen Band, das gan- 
ze Werk mithin 2 Bände aus, Der Subferiptionspreis — 
denn meine dermaligen Verhältniffe machen mir es gee 
wiffermafsen, zur Nothwendigkeit, den Subfcriptionsweg 
dabey einfchlagen zu müífen — 10: fur jedes Exemplar 
auf ordinair fein Papier grofs 8 Format — ein Laubtha- 
ler oder 2 A. 45 kr. г]. von welchem die Hälfte (näm- 
lich ein halber Laubthzler) beym Enipfang des erften, 
und die andere Hälfte beym Empfang des zweyten oder 
letzten Bandes an mich bezahlt wird. — 

Wer nun meine Unternehmung durch Subfeription 
zu begunftigen Willens ift, den erfuche ich hiermit, fich 
deshalb nur gerade ишек folgender Addreífe: Dem Herrn 
von Forítnet zu Frankenberg bey Uffenheim in Franken — 
an mich zu wenden. Wer fich mi; Sammlung der Sub- 
fcribénten beläftigen will, erhält auf то Exemplare das 
eilfte gratis, Buchhändler den gewöhnlichen Rabat. Alle 
Briefe müífen aber ро еу eingefendet werden. So bald 
ich die zur Ausführung meines Vorhabens erforderliche 
Anzahl Subfcribeuten beyfammen habe, werde ich den 
eríten Band in die Preffe geben. Ob meine Unternehmung 
auch- wirklich, und wenn fie zu Stande kommen wird? 
hängt daher lediglich von der mehr oder mindern Unter- 
flützung ab; die mir in diefem Betreff zu Theile werden 
wird. — \ d 

Liebhabern der Oekonomie wird diefe Unternehmung 
vielleicht weniger zweckwidrig als andern fcheinen ; denn 
bey dem ungeheuern Wuft von ökonomifchen Büchern, 
die von einer Meile zur andern die Preffe verlaífeu, hat 
man deunoch bisher noch immer einer ausführlichen und 
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zufammenkängenden Befchreibung der fränkifchen Land- 
wirthfchaft nur vergebens entgegengefehen , und fchon in 
diefer Rückficht fchmeichle ich mir: ein nicht ganz un- 
nützes Werk dadurch zu unternehmen. — Ob nun eine 
phyfikalifch - ökonomifche Befchreibung vou Franken weniger 
intereflant als jene einer andern Gegend — ob ein fait an 
allen möglichen Feldproducten fo ergiebiges Land, als das 
fränkifche , weniger Stoff zu einem gleichen Unternehmen 
darzubieten im Stande? will ich dem ökonomifchen Pu- 
blikum zur Entfcheidung uberlafen! — 

Der zweyte Band foll, wenn ich auders fo glücklich 
bin, mein Bemühen, in diefem Betref, auch nur mit dem 
mindeften Beyfall gekrönt zu feheu, dem ереп bald nach- 
folgen. 

Frankenberg, den 15 Jun. 1789. 

Forfiner 


Zur Oftermefle 1790 erfcheinen im Verlage der Hau- 
gifchen Buchhandlung zu Leipzig: i 
Ánüquitates Juris ;Komani publici et privati in vfum 
praelectionum delineatae a Chrift. боз, Huuboldo, Jus 
ris vtriusque et Philofophiae Doctore, Antiquitatum 
Juris in Acad. Let Prof. Publ. (Median Octav.) 


Bey Johann Daniel Gotthelf Brofse in Góttingen it un» 
ter der Prefe gegeben: 

. Beatties moraiifche und kritifche Abhandlungen, ater, 
Theil, mit Anmerkungen und Диїаггеп von D. Carl 
Groife.. Dieter Theil wird enthalten: über Fabeln 
und Romane: über die Theorie der Sprache. Піе 
Zufatze des Hen, Doctor Groffe zu dielem vortrefli- 
chen Buche werden ein Bändchen allein ausmachen, 
und alfo der dritte Theil werden. 


Herr Paul Wolfgang Schwarz, Kupferfiecher und 
Kunfthändler zu Nürnberg, findet fich. durch die febr be- 
tráchtliche Anzahl der fürtrefiichfien Gemälde, die fich 
in verfchiedenen Cabineten Nürnbergs vorfinden ‚ im 
Stande gefetzt, eine Sammlung von Kupferfiichen , wel- 
che dem bekaunten Werke der Galerie des Herzogs von 
Orleaus an Form und Grofse gleich kommen foll, zu ver- 
anitalten und fie hiemit anzukündigen. Es werden in 
diefer Sammlung aile Fächer bearbeitet werden, und da-. 
her Portraits, Landtchaften, Hiítorienitücke eter mit einan- 
der abwechfeln. Jahrlich werden 3, nieht aber über 6, 
Blätter geliefert, mit dem Techiten Blatt endet fich alle- 
zeit ein Ней. Wegen den damit verbundenen Kolten 
hat der Herausgeber den Weg der Subícription gewählt, 
Diejenigen Herrn Kunftliebhaber, welche fich diefes Werk 
anfchaffen wollen, müffen fich durch ihre Unterfchrift auf: 
6 Bia:iter verbinden. Sie erhalten dann die beiten Ab- 
drücke, uud in Anfehung des Preifes für die nicht Unter- 
zeichneten rechtmäfsige Vortheille. Der Subicriprions- 
preis it für das ganze Hefe 7 fl. 3o kr. Khi., welcher 
bey Ablieferung eines jeden Blatts mit ı A. 15 kr. abge- 
tragen wird. 

Das eríte Blatt it bereits nach einem Originalgemälde 
aus der fürtreflichen Gallerie des Freyherrn und Kriegs- 

Obrillen + 
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obriflen von Kreis zu Nürnberg von Adrian Ойайе fer- 
tip, und kann um den Subfcriptionspreis von 1 fl. 15 kr. 
bey dem Künftler abgegeben werden, 


In der Gräfffchen Buchhandlung in Leipzig find in 
letztverflofsner Oftermefle folgende neue Bücher heraus- 
gekommen: 

Gedichte von Selmar, 2 Bände. 8. 2 Rthlr. 

Gräters, Е. D.» nordifche Blumen. $. ı Rthlr. 

Kofegartens , C. T.» Pfyche, ein Mährchen des Alter- 
thums. Zwote umgearbeitete Ausgabe. 8. 9 gr. 

Иге» D. H., Bemerkungen über das Preuflifche Re- 
ligionsedikt vom 9 Jul. 1788; nebít einem Anhange 
über die Prefsfreyheit. 8. 123 gt: 


Ferner in Commiffion : | 

Anti- Thomas,- Akatholikus, oder дег entlarvte Biefter 
und Honforten. Mit Beylagen von Leopold, Frey- 
herrn von Hirfchen. 8. 8 gr. 

Arnim, М. W. von; über die jetzigen Handlungstyfte- 
me, BHeftimmung der Kornpreife und den Kornhan- 

© del. 8. 8 gr. 

Beobachter, der, eine Walch, geiert 
fatyrifchen ‚Inhalts. Mit Kupfern und Mufik. 1 — 3s 
Heft. der Jahrg. cpl. 1789. 2 Rthlr. 16 gr. 

Brenckenhoffs Paradoxa 2s Bändchen, nicht militäri- 
fchen, fonderu die Pfeudo - Aufklärung betreffenden 


Inhalts. 8. Іо gr. | 
Happii, A. F., Botanica pharmacevtica, exhibens plan- 


tas officin. quarum пош, in Difvenfatoriis recenfentur, 
cum icon, ac aut. aere inc. et vivo со]. expr. adj. 
потіпіЬ. pharmac. e fyft. Linn. depromtis. Fafc. ХҮП 
et ХУШ. feu Tab. тоб — 121. fol. 4 Н. 
Ejusdem, Plantae felettae et rariores; Fafc. I et II. cum 


XII Tab. Fol. 4 Rthlr. 
Heckels, J. Chrittoph, Lieder für —— Chriften. 8. 


г. 

EC der, in nuce; oder Charakteri(tik des hei- 
ligen Ignatz von Loyola und des Gei'tes des von ihm 
gefifteten Ordens. 8. 

Lettre ù М. M. les redz&teurs du Journal de’Berlin fur 
le Magnetisme animal 8. Breme. 8 gr. 

Lüteratur - Zeitungs allgemeine Staatsw. und Јат. 
1789. 1s Ortl. der Jahrg. cpl. 4 Rthlr. 

Martels, J. G., Vorfchläge zur Erziehung in Rückficht 
auf Bildung des Verflandes und Religion. 8. t gr. 6 pf. 

Reife eines Engländers durch einen Theil von Schwa- 
ben und einige der unbekannteften Gegenden der 
Schweiz. 8. 6 gr. 

Schilderungen, intereffante, und Gemälde zur Erkolung 
des Geiftes, für empfindfame und denkende eg 


Von Heinr. Georg Haf, 8. T gt. 
Tempelherrn, die, ein Gramatifches e rne in Fünf Auf: 


zugen. 8. 12 gr. d 
Vertumnus. Eine Monatfchrift. Aufs Jahr 1789. Ites 
Qtal, der Jahrg. cmpl- ı Rthlr. 


Ziegrat, Kanonikus , Standrede am Sarge des weiland 
Hochwürdigen und "Hochgelahrten Herrn joh. Mel- 
chior Götze. 8. 4 gr. 
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Es darf woh! nicht bewiefen werden, dafs der Aber. 
glaube !immer fehr fchädliche Folgen gehabt hat. Man 
hat ihin entgegen gearbeitet; aber faft ohne Erfolg: Denn 
noch jetzt wohnt er in Hütten, und herrfcht in Paläften, 
Es ift noch nicht ausgemacht, ob Un- und Irrglaube, oder 
der Aberglaube mehr Unheil angerichtet hat. Wie viel 
ift gegen jene gefchrieben , und wie wenig zur Vertilgung 
des Aberglaubens gethan?! 58011 das Uebel geheilt were 
den, fo 'mufs es von Grundaus gefchehen. Es mufs ein 
Buch da (ern, dafs Volkslehrer und Eltern als einen 
fichera Leitfaden gebrauchen können, um das künftige 
Gefchlecht die Jugend darnach zu lehren; das den Aber: 
glauben aus allen feinen Verbindungen und Winkeln her- 
vorzieht, und fo befchaffen it, dafs es befonders dem 
grofsen Haufen zum Leten kann gegeben werden. 

Zu Anfange kommendes Jahr 1790. wird bey mir ein 
Buch, das den Aberglauben vollftändig behandelt» unter 
dem Titel erfcheinen : 

Das Buch vom Aberglauben ; 

welches folgendermafsen bearbeitet ift: 

Teufel. Von der Einbildungskraft. Von Ge 
Von der Seele. Kanı ein Menfch fich anders 
wu felbit fehen? Vom Alp. Von Mond(üchtigen. Von 
Träumen. Vom Kobold. Vom Nickert und Wechfelbäl- 
gen. Vom wilden Jäger. Vom dreybeinigten Hafen. Vom 
Bierefel. Vom Bergmännchen“ 

Aberglaube beym Gewitter, und beim Blitzableiter. 
Vom fliegenden Drachen. | Von Feuerkugeln und Sterna 
fchnuppen. : Von Irrwifchen ,-lechzenden Flammen, bren- 
nenden Balken, hupfenden Ziegen etc. etc. Das Nord« 
licht. Vom Regenbogen und hegenbogenfchüffeln. Von 
den Höfen um die Sonne und den Mond. Von Neben» 
fonnen und Nebenmonden. Von Cometen. Von Sonnen- 
und Mondfinfterniffen, ` Abergläubifche Meynungen von 
den Wirkungen des Monds. Vom Blut-und Schwefelre- 
gen. Vom Feuerregen, Regnen der. Frófche etc. etc. 
Vom bluthrothen Waffer. Aberglaube bey entftandenen 
neuen Quellen. Vom Himmelsmahl Aberglaube aus der 
Naturgefchichte. Von Hexeneund der Walpurgisnacht. 
Kann ein Menfch dem andern Tort anthun, oder ihn ver- 
wünschen? Vom fpiritus familiaris. Vom Baunen. Kann 
man fich gegen Hieb und Schufs feft machen? ein Gewehr 
befprechen ? fich verwandeln, 2. B. in einem Wehrwolf? 
fich unfichtbar machen ? fich anderswo fehen laffen? einen 
andern verblenden? VonSympathie und Antipathie. Aber- 
glaube von Dieben, Gehängten etc. 

Kann das ‚unter Aer Erde befindliche Geld brennen? 
Vom Schatzgraben. Von der Wünfchelruthe. Vom Feuer. 
befprechen. Abergläubifche Meynungen vom Entftehen 
des Feuers. Abergläubifche Mittel, eine Krankheit am 
Vieh zu heilen; das Fieber etc. die Rofe etc. zu vertrei. 
ben. Von den Tarantaten und St. Vitstanz. Von Markts 
fchreyern' und Wunderdoctoren. Abergiaube aus dem ge~ 
meinen Leben. Ueber Tagewählerey. Tagsgefchichte eis 
nes Abergliubifchen. Der neuefte Wundarzt. Vom Мах 
gnetismüs; Deforganifation, Somnambulismus. Aber- 
glaube vor und bey der Geburt des Menfchen ; beem Ge- 
vatterftehen; bey Taufen; beym Sterben und Begraben- 

Utuu2 werden . 


Vom 
fpenftern. 


werden; bey Trauungen, beym Abendmahl-und Birch, 
gehen. 


Von Propheten, Wahrfagern und Zigeunern. 18 es 
gut fein künftiges Schickial zu wiffen ? Vom “Ма Гавел 
aus den Sternen, den Handen, der Coffeetaile , dem 
Waller, dem Klingen der Ohren. Von der Feuerprobe, 
Von der Waflerprobe.. Mufs das Waler jährlich einen 
Todten haben, und darf derfelbe vor dem dritten Tag 
nicht wieder herausgezogen werden? Von dem Bluten ei- 
nes ermordeten Körpers. Vom Geiftercitiren. Aberglau- 
be aus der Chriftnacht. Calenderaberglaube. > i 

| Der allermeifte Aberglaube encíteht aus Unwiffenheit ; 
daher ift bey jeder einzelnen behandlung , nach erklärter 
Sache, das Entítehen deflelben, fein Ungrund oder Là- 
cherlichkeit gezeigt; und. aus beygefügten Erzählungen», 
die überall erklärt und beleuchtet find, die fchadlichen 
Folgen deffelben. mit den nóthigen Verwahrungen darge- 
ftellt; auch die fichrern Mittel zur. Erreichung ‚ger Ab- 
ficht angegeben , welche man abergiäubifcher Weife errei- 
chen will. Schon manches gute Buch, das der Unwiflen« 
heit, und den immer traurigen Folgen derfelben fteuren 
(folle, verfehlte feine Abficht, weil és denen unbekannt 
blieb» fur welche es beftimmt war. Der Verfaifer , der 
bey dem Buch felbít fich nennen. will, fodert die Men- 
(chenfreunde auf, die Abficht deffelben auch dadurch zu 
befördern, dafs fie es in die Hände der Schullehrer ms 
derer bringen, die vom Aberglauben бегецег werden 
müffen. Es fehlte bisher an einem Volksbuch diefer Art: 
F er wird es làugnen, dafs es Aufserft nöthig it und dafs 
dadurch viel Gutes geftiftet werden Капи -— da' in unfern 
er 

quen rete allgemeiner und fruchtbarer it, als je- 
mals. Damit diefes Buch feiner Abfiche ganz entipreche, 
ird es nach Art des Noth - und Huülfsbüchleins mit Holz- 
саа geziert werden, welche die Abfcheulichkeit ‚oder 
das .Lächerliche des, Aberglanbens finnlich darítellen. 
Die Sprache wird fafslich, die Einkleidung mannigfaltig; 


und jede Abhandluug in Ruckficht auf Aberglaubeır voll- 


D pränumeriren Befonnen if, erhält das Exem- 
plar für 6 gr. jedoch unter der Bedingung, dafs 6 Exem- 
plare zufammen genommen werden, ohne welche Anzahl 
man fich auf keine Pränumerätion einiaflen kann. 


eingefchickt werden. Um übrigens alle weitere Anfragen 


zu vermeiden, beliebe man bey Einfendung der Ргапите- 


ration zugleich zu bemerken, wohin die Exemplare uber. 
fchickt oder wo diefelben abgegeben werden follen. | 
E. B. Schwickert 
Buchhandler in Leipzig. 


JI. Preisaufgaben. 


Im vorigen Jahre fragte ich bey dem Publikum an, 


welches die Urfachen wären, warum iu unfern Tagen der 
Zeugungstrieb früher erwache, und (агкег (еу, als es 
nach den Kräften der Natur feyn fole? u. f. w. und 
verfprach der beiten Autwort, die auf diefe Frage ein- 
laufen würde, eine. Prámie von dreyfsig alten Louisd or. 
Hierauf find einige Antworten eingegangen; die jetzo bey 


Aberglaube vom neuem feine Herrfchaft aus- 


Zu. 
Ende des Monaths Ottober тшеп die Gelder an mich 
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dem Herrn Schiedsrichtern circuliren, von deren Aus- 
fpruch ici zu feiner.Zeéit dem Publikum Anzeige thun 
werde. ^ 

Zugleich beftimmte ich funfzehn alte Louisd'or einer 
Schrift fur Mannsperfonen, und eben foviel einer Schrift 
für -Frauenzimmer, in der die grofse und mauuichfaltige 
Gefahr am deutlich(ten vorgeltellt- würde, der fich, bey 
anerer gegenwärtigen Verfuffang, beyde Golchlechter ause 
fetzen, wen e, auffer der Ene , den Zeugungstrieb be: 
friedigen, und zugleich die bewährteften Miuel angegeben 
wurden, die Heftigkeit dellelbeii zu mäfsigen, und den 
Heizungen zu Ausfchweifungen auszuweichen. 

Nun ift.zwar sine Schrift. fue -Maunsperfonen, und 
eine fur Frauenzimmer bey wir eingegangen. Da aber 
auf diefe Art keine Concurrenz Stat findet; fo bin ich 
aufler Stande den Preis auszutheilen, vielmehr genöthigt, 
den Termin zur Concurrenz bis Michaelis 1790. zu vere 
langern. Eine 'nähere Erläuterung von der Einrichtung 
diefer gewünfchten Schriften finder тап im andern Theile 
der Nüchrichten aus Schnepfenthal für Eltern und Erzieher. 

Die Verfaffer der zwey, bey mir'eingegangnen Schrif- 
ten, könen fie, falls’ fie gefonnen waren; diefelben ‚bis 
zum Concurrenztermine noch vollitändiger zu machen, 
von mir zurückerhalteir, wenn fie fich durch Augebung 
des beygefügten Motto dazu legitimiren, und mir die 
Addreífe meidei', unter der ich fie ihnen zufenden Kaun. 


~ Schnepfenthal'den o Jul. 1789. 
: éi А Salzmann 

Director cer hiefigen 
ErziehungsAniäle. 
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Ill, Vermifchte Arzeigen. 


In meiner'in dem 24fen St. des Naturfurfchers .ab- 
gedruckten entomologifchen Abhaudiung: Zinige feitene 
Injeiten\ belchrieben etc., befinden fich verfchiedene Un- 
richtigkeiten, die einzig in der Sorglo(igkeit des Correc- 
tors ihren Grund haben, und die ich al(o zu berichiigen 
bitte: 

Seite 24 Zeile 9 dele Tab II. Fig. 33. 
— 27/5 — 16 1. йан Borkkafer — Bockkäfer. 
— 29 — 5 — — Borkkäfer — Bockkafer. 
.7— 31 mufs nach Zeile 9-folgeude Belchreibung fiehen: 
43- LEPTVRA italica: nigra, elytris teftaceis 
apice pedibusque nigris. 
Habitat in. Italia. 
Statura et magnitudine L. teílac. f. maris 
Lept. rubr. L. Diguofcitur elytris apice emar- 
ginatis nigris ег pedibus omuibus nigris. 
Reliquum. omuibus notis convenit cum L. 
tefiacea L. i 
— 31 Zeile ro 1. йаш 43 — 44- 
— a — — 44 — 45 
— 32 -— 4 — — 45 — 46. Р 
—— — 24 — — 46 — 47. 
—33 — 11— — 41 — 48. 
— 34 0— 25 — — 48 — 49. 
= 35.0 9i — 77.49. Se, 


Dr. Panzer. 


n——————— ÁO —— — — —ÓÁ——À——Ó 
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I. Beförderungen. 


H: Auguft Wilhelm Knoche, der bisher die Stelle ei- 


nes öffentlichen kHofmeidlers am Collegio Carolino 
in? Braunfchweig bekleidet hat, ift an demfelben zum 
ordentlichen Profeffor der Chemie und der Mineralogle 
ernannt worden. , 
A, B. Branmfchweig d. 12 jul. 1789. 


Hr. 9. С. Г. Maufo, der either als erter Collabora- 
tor an der Landesfchule iu Gotha gefanden hat, ilt zum 
Profeffor bey derfelben ernannt worden. Hr. F. Jucobs 
aber hat die erfte Collaboratorftelle bey-felbiger erhalten, 


Hr. Hofpitalprediger Georg Ernft Waldau in Nürnberg 
‘ik an dem dafigen Egydiauifchen Gymnafium Profeflor der 
t Kirchen- und Gelehrten - Gefchichte geworden. ZI. 


гні d 1I 1 jul. 1789. 


Ji Seen 


"Der Herr v. Archenholtz, defen beftándiger Aufent- 
halt jetzt Berlin. Teen wird; ift für feine Gefchichte des 
fiebenjälscigenı Kriegs, ‚mit fürfllichen Gefchenken über- 
häuft worden. 
‚Kronprinz von Dännemark,,, die Prinzeffin von Orauien, 
der Landgraf von Heílencaffel und andre "deuehe Fürften 
„haben ihn ‚mit goldnen. Medaillen» fo wie. die Herzöge 
Ferdinand von Braunfchweig, von Curland, und der Fürft 
von Waldeck mit koflbaren goldnen Dofen begnadigt. 

A, B. Leipzig d. 12 2—1. 1789. 


n. Todesfälle, ` 


Am Endes des. März farb zu Florenz Anna Pisttoii, 


) A) 


"durch: ihren. treflichen Charakter, und ihre Talente in der 


Mahlerey berühmt. Sie war 1720 geboren, und verhcy- 
rathete fich 1744. Unter ihren Kindern find einige vor. 
trefiche Mahler.geworden, ln der Кёп]. Gallerie zu 


Florenz. Geht. ihr-Bildnifs und das Bildnifs ihres Mannes 


: won ihrer Hand, Man hat Oel- Paftel- uud Miniatur Ge- 


*"málde von ihr, 


die fehr gefchätzs werden. 4. B, Florenz 


4. зо April, 1789. 


Die Könige, von Preuffen und Pohlen, der : 


* er mit Dr. Fohnfon bekannt, 


NACHRICHTEN. 


Den її März ftarb zu Rom im 78 J. (йез Alters 
Filippo Lorenzo Dionifi aus Rom, Beneficiato delli Bafilica 
Vaticana, Er war flark im Griechifchen, Lateivifchen 
und Hebräifchen, und ein aufgeklärter Theolog, der mit 
feinem Studium Philologie, und Kenntni(s der alfen und 
mittlern Kirchengefchichte verband. (С. d. Fir.) 


Den I2 März ftarb zu Rom der Abt Peter Lazzari aus 
dem Gebiet von Siena, Exjefuit uud Efaminatori de'Vef- 
covi. Er war Vert. des Difconfo fulla Confecrazicue del Puna 
{леон o [iu Rotonda, fatta dal Papa Bonifacio IV, etc, und 
verfchiedner andrer antiquarifcher Auffatze, und theolo- 


gifchen Diifertationen, (G. а. Fir.) 


In London ftarb den 5ten May 4. J. Hr. Jofeph Baretti, 
Efq. -Er wurde um das Jahr 1716 zu Turin geboren, und 
nachdem er fein ziemlich beträchtliches Vermögen mei- 
flens verfpielt hatte, lebte. er eine Zeit lang als Sprach- 
‚meifter zu Venedig, und kam im J. 1750 nach England. 
Seine groíse Leichtigkeit im Sprachftudium erwarb ihm 
gar bald nicht nur. die genauefte Bekanntfchaft mit der 
englifchen Sprache, von der er bey feiner Ankunft fehr 


„wenig wulste, fondern auch eine bewundernswürdige Fer- 


tigkeit іп der Schreibart diefer Sprache, iu welcher er 
fchon im J« 1753 ‚eine Vertheidigung der italiánifchen Poe- . 
fie wider Folzaixe'n herausgab, Um eben die Zeit wurde 
deffen vertrauter Freund ee 
am. der Folge ward. Er lebte übrigens vom Unterricht iu 
der italiänifchen Sprache, und von feinen fchriftßelleri- 
fchen Arbeiten, worunter ihm die auch durch eine deut- 
fche Ueberfetzung bekannten Beifen nach Spanien am 


seinträglichken waren, und ihm von (einem Verleger mit 


500 Pf. Sterl. bezahit wurden. Zu den letsten Arbeiten 
gehören fein Diicours für Shakfpeare, wider Voltaire's Ane 
griffe gerichtet; "uud fein "Tolondron, iu euglifcher Spra. 
che, wider Hrn. Bowie, den neusten en; rlilchen Ueberfe- 
tzer des Don Quixote, äuiserit heftig gefchrieben , wozu 
ihn aber Bowle durch die Befci huldigung eines Straßienrau- 
hes und Meuchelmordes im Gentleman’s Magazine aufge- 
fodert hatte. Auch fchrieb er eine kleine italiinifche 
Schrift wider den Bifchof von Pilioja, über die von diefem 
verfuchte Aufmunterung feiner Gemeinen zur Abwerfune 
des päbftlichen Jochs. Zuletzt machte er noch einige 
Briefe an Mrs. Pio, die bekannte Freundin und Bio- 

Ххух graphin 


— Mo 


graphin. Dr. Pohnfon's, im, European Magazine. voll von 
den härteften Vor "een, und bittern Anzüglichkeiteu, be- 
kannt: und die Fraueuzimmer hat uuu. wohl. am meilien 
Urfache fich feines „Todes zu freuen ; weil er ein gar zu 
guies Gedachtnifs, und Bösartigkeit genug hatte , alles zu 
fazens was er wufste. Auch Burke, Garrick und Sır Jo- 
Jahua k.ynouis waren feine Freunde, 


Den zıfen May tarh gleichfalls zu London, Sir оли, 
Hawkins, im Tliten Jahre feines Alters. Sein gröfstes 
Werk ift die Gefchichte der Майк, in ser Quartbänden у 
im ganzen freylich eine rudis, indigeffaque moles; aber 
doch immer ein Beweis feines “тоеп "та" muhfamen 
Fleiises. In feinen letzten Lebensjahren veranftaltete_ er 


= - 
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die Ausgabe von feines Freundes , Dr. Jotnfon’s, fimmt- 
licnen Werken, und begleitete diefelbe mit einer umftaide 
lichen Lebensbefchreibung, diefes beruhmten Schrifute! lers 
die wegen inver verwortenen und gel&hmacklofen Hiu- 
richtung wenig Beyfall erhielt uiid verdiente." Er würde 
im JL 12765. zum‘ Chairman in der Selion tur die Grat, 
fchatt: Middlefex. erwählt, und im J, 1772 erhielt er die 


Butterw ürde. 


Den 29 Jun.-ftarb zu Carlsruhe an einem Sehlagfufs, 


Hro 3. Chr, Sacis y! Marggra£. Badifcher Kirchenrath und 
Rector 


des dortigen Gymnafiums, im 69 Jahr feines 


de ^o фе + 


Alters? 


det, LITERARISCHE ANZEIGEN. 


* 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Gehra und Haupt in Neuwied. find in der vergan- 
genen Oflermeffe folgende neue Bücher erfchienen , wel- 
che in allen Buchbandlungen zu haben find: 

Anekdoten grofser und kleiner Männer und Weiber, 
guter und böfer Meufchen alter und neuerer Zeiten, 
als Beyträge zur Gefchichre des menfchiichen. Her- 
zens gefammelt von L. V. von Bury, 1r Bang. 8. 16 gr- 

C Der ate Band kommt in einigeu-Wochen.)- ; 

Bertola uber die Philofophie der KEEN a. d. Ital. 
8. r КІР, 

Blindheit und Betrügerey, ein Luffpiel in 3 

6 gr. 

 DHpuis malerifche Ausfichten aus den merkwürdigften 
Gegenden: von 'Niederdeutfchland in 8 Kupfertafeln 
nebit Defchreibung. Zweyte fehr verbelierte und 
ganz neu geltochene Ausgabe, '2 Abthieil. fol. д Rthir. 

Gelpenft, das, ein Singfpiel in i Aufzug. S. 3 gr, 

Klementine. In Mufik gefetzt von Neefe, queer fol. 12 gr. 

Kohlenbrenner, дет» ein Singfpiel in + Aufz. 8. 3^ gr: 


Aufz. 8. 


Lang, M., der Familienfreund zur fitlichen. Biidung ; 


By. Vervolkommung des — en 4r und EES 
Jand.' S. 12 gr. | л 
E die Értrunkene svieder zu fich Dm zu bringen. 
8. 2 gr. l ! 
Unter der Preffe find: 

Bianfay. Aus, dem Frauzáfifchen. des Verfaffers der 
neuen empfindfamen Жемеп; 3 There. Hay ч 
Nesgiezige у die unverfchánte ;! oder geleimé, Liebe&ge- . 

{есеп voriiehmer  Englifcher. Damen; ` von. einer 


Kammerjungfer gefammelts Aus dem Englifehen, 
Scheids Chr. L., Verfuch emer kritifchen Hitlorie-von 


Me 


Daunemark. etc. 
— des Königreichs Norwegen uralte Freyheit erg, 


H 


Laut Nachrichten find. viele Bücherfeeunde in. den 
entfernten. Provinzen Deurfchlands aus irriger Mou: ung 
geneigt, die vou. mir herausgegebenen Bristifchen Anna- 
ieu des Jahrs 1788» wovon der erfle Baud. erfchieiren, 


„mit der Veberfetzungldes Britfifehen Wercurs; die Wu 5 
ni; gen jahren von ‘mir nicht gemächt А fondern nur ern. 


Дайе "wurde, zu vermifchen. Es dient denen alfo zur 
Nachricht, dafs diefe beiden Producte mit einander nicht 
das geringe gemein haben. Das eine war eine Zeitung 
des јангѕ 1737 aus Englifchen Zeitungen von einemHam- 


burger Gelehrten wörtlich überfetzt; das andre ift die von 


mir auseinander geletzte Gefchichte der Britten vom jahr 
.1788. worlun alles merkwürdige’ entwickelt und darge- 
"ftelle wird, ` "was auf Politik, Gefer debung, Wiffentchaften, 
TEES Induürie und Sitten efer Nation Bezug hat, 
Diefe Aug eu. Dud im eigentlichiten Veritande fowohl in 
Anfehung der Gegenftände, als des Interelie, und. der Be- 
haudlungsart, fo wie auch der Titel befagu als Ку сїз. 7а 
des: Werks Enziand und ole zu betrachten. Der zweyte 
Band, wovon die Pränumeration mit ı Rthlr. 8 gr. noch 
ofen ilt, wird im | Januar 1790, Ф: 


"mt 


Berlin d. 3 juny 1789. 


Zeep `? a chm 


Ys Archenholtz, 


(SCH) i { * ir) [u 


Ti meinem Verlige wird in kurzem die e Ueberfetzüng 
eines der’ interetfantetten Geiffesprodukte des Ausländes : 
les „Моради A ‚par gé GE T en, Urfins et Ro- 
131 


Jett, ` m 
welches, fö eben in Venedig herdüsgekommen ift, erfchei- 


fien, Dreslau den 7 Jul, 1789. 


Gottlieb Löwe, 


D - ` 
њег H є ^ ` » 


In meinem Verlaget:id in der letzten Leipziger Ju- 
biiate Meile folgende neue Bücher herausgekommen : 

1 Brief an Hermiones (eiae' Umarbeitung von Swifts 
Brief an еше Braut jn der*Wochenlclirift:/ the Rambler, 
nach "den: Bedürfuitfex: ünjerer Zen ) 8. 

Enthält fehr nützliche Rathfchiáge an junge Frauen- 
zunnier, um gute Hausmütter zu werden. 

2) Burde, Sim! G., vermilchte Gedichte. 8. 

Das Publikum kenit bereits einige in diefer Sammlung 
beindliche Gedichte aus dem Vofsifchen Mufenalma- 
nach, uud bat fie mit Beyfall aufgenommen, welches 
der ganzen Sammlung eine guníitüige Aufnahme ver- 

fpricht- 
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Die réligifen: Poefien des Verf. ‘welche vor 
tiid- 


fpricht. 

2 Jahren in meinem Verlage herausgekommen, 
chen nun mu teien verunjonen Сейсен ein Gans 
Zen aus. N 

3) Hermes, Herjn.-Dan., die Lehre der heil. Schrift, 
"Mer Theil, weicher die erlten Grunde der Verpilichtung 
des Menfehen, und die Pilichten gegen Gott enthalt. 
neue Auflage, gr. 8. 

Diefe neue Auflage hat beträchtliche Zufätze und Ver- 
beílerungen erhaiten. Alle 3 "there des Buches find 
nun wieder voilttàndig zu haben, und der Hr. Verf. 

EO macht Hoffnung, num auch den Aren "Theil zu liefern, 
welcher die Pilichtenn gegen den Nachiten enthalten, 
"und das Werk befchiieüeu. wird. 
4) Lowe's, 3. C. CG Okonomicu-sameraiitti(che Schrif- 
“ten, 2 Theile, gr. 8. 

Enthalten lauter praktifche, grofstentheils auf eigne Er- 
fahrung gegründete Auffärze, 

5) Die Menfchen' verülgende Monogamie und Men- 
"fcheivermehrende t'olygamie; nach. deu Кереш der Natur, 
Religion und торак beuriheilt sge 

Der Verf. vercneidige' mit v.eler Wärme die Polygamie, 
‚und fucht deren Hechtimnafsigk cit aus йеп auf dem 
Titel bemerktén Gründen darzuthun, 

6) Müllers, Joh. G ovg, philefophifche AONA; gr. $. 

Die Haupt- Abfichi des Hirn. Verf. ( eines Bruders des 
geh. Legat. А. zu Маша) mt dieten Auffärzen ilt 
die: Dem Gange der Vorfeuuug bey Erziehung des 

“Menfchengeichlechts"nachzufpuren, und foichen aus 
der Gefchichte der Mesichneit, befonders aber der 
des Juden - und Chritfteataums  darzuttelien. Das 
Buch ut mit vorzuglicner d ypograpnifcher Schönheit 

i gedruckt, und mit einer ireHienen Tirel- Vigneue 

vou Нтп, Berger, welche die Minerva vorlielit; ge- 


А zieret, 
‹ m Ueber die Lehre des Spinoza, in Briefen an den 
"Here Mofes Mendelsfohn. Neue vermehrte Ausgabe’ gr. y. 
Diete teit 3 Jahreu erwartete neue Ausgabe har aufser 
mehreru dem Buche felbít eingelttreuren Zutiizen und 
-Verbetierüngeu,; 9 gauz neue veylagen erhalten, de: 
ren, Wichtigkeit aus der eigenen Anzeige des Herrn 
"1 Маг dm Duterte, Bl; d. A. LZ NO. 5g. v. J. 
(C^ 7789 hinlanglich erheilt. _ Das Such att fehr fauber auf 
У: Нолапакепез sehr. Dann, gedruckt, und die unge- 
= mein fehoóm geilecheuen Portraus von Spinoza ( ais 
"Fitelkupter, ) Memielsjenn una ай (als Kitelvignei« 
te,) Jacobi (als Schlufsvignette) und ein allegoritcnes 
Kupter (als Lite, zu den ‚Beylagen) gezeichen Abu zu 

grofser Zierde, 

g) Einige Worte der: Речна an die liebe. Menfch- 
"heit, Gee verbelterte: uud pn vexichiede;ien NoLenver- 


А 4 


- mehrierAutlagen 8. ` DA AN 
Die Noten; weiche der. erhäbe ne Verf. еы neuen 


Aufiage beygefuget bat, verdienen" die Aurmerktam- 
keit der Lett, übrigens iit der 2 in welchem die 
vorige Ausgabe gefchriebeu war; verandert, und der 
gewobunche ‘angenommen worden. 


In einigen Wochen werden noch in meinem Verlage 
folgende neue Ducaer fertig: 


EN кимы, : — D 
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Auffstze in den Stunden des verhovcenen Umganges 
mit Gott. Eine Schrift zu Beförderung der wahren 
Gottfeligkeit. $. 

Gedicke, L. S. Eo hebräifches Lefebuch Zur Schulen. 8. 

Geftindniffe eines Oefterreichilchen Vereranss in poli- 
tifch - militair. Hinficht auf die iutercilanteiien Ver- 
hültniffe zwifchen Oefterreich uud Preuffen, während 
der Regierung Friedrichs deg зеп, mit hifter. An: 
merk. 2r Theil. рг. 8. 

Trnka v. Krzowiz, W., Gefchichte des fehwarzen Staars, 
in welcher die Erfahrungen der Aerzte aller Zeiten 
enthalten find. Ueberf. v. С. P. Mogalla, де Грен. gr. 8. 

Verfuch über den Zuítand des Schiefifchen ne, 
in Beziehung auf Gerichtsbarkeit und Gefeczgebuug. 8. 

Breslau, den 9 Jul. 1789. 
Gottlieb Löwe» 
Buchhändler. 
Е + 


Bey dem Buchhändler J. G. Beygang in Leipzig find 
in letzterer Jubilatemeffe folgende neue Bücaer rerüg ge- 
worden, und find diefe bey mir und in allen Buchhand- 
lungen Deutfchiands ‚um beygeletzie Preife zu haben: 

Lindenau (C. Е. von) über Winterpoltirungen und die 
dahin eintchlagenden Sicherheits - und Vertheidizungs- 
auftalten, gr.'8. mit Rupfern. à 1 Hihlr. 12 gr. 

Daífelbe auf Schreibpapier à 2 Кг, 

Gemälde, romantifche, der Vorweit, mit Kupfern in 8 

& 1 Rthir. 2 cr. 

Müller ( E.) Fragmente für Spatziergänger. 8. a 9 gr. 

Pharmacopoeia Collegii Regalis Medicorum Londinenlis. 
&. à Io gr. 


Folgende neue Bücher find unter der Preffe, und wer- 

den in. der bevoritehenden Michaelismefle fertig : 
Liudenau; C. Е. von, über die höhere Taktik, die Be- 
wegungskun(i und das Manoeüvriren, über ihre Máa- 
gel und zeitherige Unzweckmatsigkeit und der dage- 
gen .vor.etrageuen richtigern und zweckmälsigern 
Methode. pter Theil mit bupierg, бг. 8. э 
Eintheilung und Austührung diefes wichtigen Wer- 
kes {ind folgendes Eiolesagg und Houpteutwnrf rer 
die Laktik im, Gansen KEN 
детти derfeiven und Биши, in йе untere y iniit- 
laxes und дете акик. "Dis le ais ger eigeit- 
liche Gegentiand des Werkes, wird iu 4 heilen ab- 
gehandelt, wovon Деге und zweytevon aen Kegs- 
übungen, Erviutionen, Formirungen und Manoeuvres, 
Der dritte von dem Manoeuvrez uberhaupi > und der 
vierte "von der mic einer Anwendung auf das derruin 


verbundenen акон der Бехер und ctin 
Kinen jecem Theil$twer- 


und «dll ii MIN. — 


EC E 


Manoeurrirem албек =р 


deir geliórige Piane und Zeicanung jen p. 
dea. —  Luefen fo wichtigen Сереп von eltiem 


Öfiieier bearbeitet и, fehen, weicher von Jugend auf 
in. Prewilschen Kriegscdieniten feine mulrairılchen Та 
lente entwickelte, und auch ais Verfaifer des mit. fo 
augemeinen Beyfali aufgenommenen Werkes: Ueber 
Winterpoilivungen etc, ruhmüehit bekannt ift, mufs je- 
den Maune von Metier hóenit wilaomumen- en — 
Xxxx2 Bis 


) gutiist were 


t 


~g 
x 
wa 


Bis Michaelis d. Jahrs wird auf diefen erften Theil 1 
Bthlr, Churfáchfs. Münzfufs Pränumeration angenom- 
men, nach diefem aber Койег das Exemplar І Rihir. 
ar. Die Namen der Herren Pränumeranten 
werden dem Werke vorgedruckt, und fo kann mag 
ey mir dem Verleger felbit, oder in jeder nahgele- 
genen Buchhandlung Deutfchlands pränumeriren. 
Magazin zur Beförderung der Menfchenkunde, oder 
Sammlung intereffanter Begebenheiten und Scenen 
des menfchlichen Lebens. ( Vom Verfaffer der roman- 
tifchen Gemälde. ) ıfter Theil, 8. à : Аһ. 
NB. Es wird diefes fchon in einigen Wochen fertig. 
Gemälde, romantifche, der Vorweit, ater Theil. 


In Commiffion: 


Wriegskarten: — No т. Die Action der Ruflen bey Kin- 
burn, — No. 2. Treifen ап Kubaniluffe. — No. 3. 
Verfchiederfer Actionen der K. K. Truppen gegen die 
Türken. — No. 4. Die Türkifche Veflung Gradiska. — 
No. 5, Die von Belgrád mit der umliegenden Gegend. 
— No, 6. Eroberte Feftung Schabatz. — No. 7. Dar- 
ftellung der Gegend vou |айу, und der alldort vorge- 
fallenen Treffen. — No. 8. Einnahme yon Chotim und 
der umliegenden Gegend. — No. 9. Von Fokfchani, 
Adjud und Tratrufehb, — No то. Seefchlacht zwifchen 
der Rufifch Kaiferl. und Ottomannifchen Flotte. — 
No. 11, Von Dubitza, den dabey vorgefallenen Treffen, 
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und derfelben Einnahme durch Laudon. — Na. 1:2. 
Ber Belagerung Novi:unter Commando des F. M. Lau- 
don mit Sturm erobert. — No. 13. Angriff und Ver- 
theidigung der Veteranifchen Hóle. — No. 14. Der 
Belagerung Otchakow, von den Rufüfchen Truppen mit 
Sturm erobert, — No. 15. Der Feftung Bender. Das 
Blatt a 5 gr. und zufammen 2 Кее. 22 gr. 

Diefe Karten find auf halbe Royalbogen in Kupfer ge- 
flochen ,. fchön und ‚richtig gezeichnet, illuminirt, 
und mit deutfch und franzófi(chen Erklärungen Беч 
gleitet. — Sie werden fortgefetzt. 

Conüderation fur la Guerre actuelle des Turcs par de 
Volney. gr. 8. à то gr. 

Sammlung, voll(ndige, aller feit dem Regierungsantrits 
Jofephs II. іп den K. K. Erbländern ergangenen häch- 
ften Verordnungen und Gefetze, von dem Jahre 1780 
bis Ende 1787. gr. 8. Wien. 7 Bände. 9 Rthlr, 

Panfingel (J.) Vernunft und Glaubensfatze von der Em 
kenntuifs Gottes» der natürlichen und wahren geoffen- 
barten chriflichen Religion wider die Ungläubigen und 
irrdenkenden Philofophen des jetzigen Jahrhunderts etc, 
gr. 8. ebend, 3 Theile‘ 3 Rthlr. 

Bartl, F. K.» kurzer Lehrbegriff von der Mechanik, Optik 
und Aftronomie 8. ebend. 1789. à І Rthlr, 

Coniödie: Die Kriegserklärung gegen die Pforte, oder 

' der Fort und feine Feinde. Ein Gelegenheitsftück іа 
2 Aufzügen von В. D. А. Cremeri 80. à 3 gr. 


^ 


Avertiffement. 


Ungeachtet vom Anfange der Allg. Literatur - Zeitung ап, die Vorausbezahlung zur unabänderlichen 
Bedingung des Abonnements gemacht, auch bereits im vorigen Jahre, der vielen Unbequemlichkeiten. halber, 
welche die Porausbezahlung in zwey Terminen hatte, angezeigt worden, daß künftighin, wie es auch. bey an- 
dern Journalen gewöhnlich, gleich gor ganze Pränumerationsguanium auf einen, ohnedem unzertrennlichen, 
Jahrgang der А. Ё. 2. bey der Beflellung vorausbezahlt werden müjfe, fo gehen doch von verfchiednen 
löbl. Pojlämtern, welche Hauptfpeditionen habenyggoch immer Befchwerden ein, daß fie die mit uns verabrede- 
ten Zahlungstermine nicht halten konnten , weil in ihren Gegenden man fich zur Vorausbezahlung nicht ver- 
flehen wolle. Wir können nicht fagen, wie dies eigentlich zufammenhängt; müjfen aber darauf beflehn, daß 
die einmal feftgefetzien Bedingungen erfüllt werden: wie wir denn von fehr vielen Orten. her ganz zuverlaffig 
wiffen, daß die Abonenten fich der Pränumeration keinesweges entziehen, auch fehr vielen Zeitungs- Expedi- 
tionen, welche Haupteollecten haben, die renge Ordnung nachrühmen müffen. Wir werden alfo genöthigt 

eyn die Verfendung aller derjenigen Exemplare , für welche die mit uns verabredeten Zahlungen‘ nicht 
eingegangen ‚find, zu 4 nfange der Augufßmonats zu fuspendiren. Sollte alfo dies einen unfrer geehr- 
geilen Abonenten treffen, der wirklich fchon vorausbezahlet hätte, fo kann er ficher darauf rechnen, daß die 
Gelder irgendwo auf dem Wege zu uns liegen geblieben, und folchenfalls erfuchen wir inflandig uns folches 
fogleieh zu melden. Es find uns fchon Fälle vorgekommen, daß man Abonenten, die wirklich die Pränumera- 
tionsgelder bezaldet haiten, wenn unfre Blätter ausblieven, damit abgefertigt hat, daß man nicht wiffe, wo- 
van es liege, die Schuld mëlle wohl an der Expedition in Jena liegen; wir haben aber jedesmal angezeigt, 
daß die Stockung blos daran lag, weil die Gelder zwar bezahlet, aber nur bey uns nicht eingelaufen 
waren. Wir können uns auf die ganze hiefige Gegend berufen, daß die Verfendung unfrer Blätter wöchent- 
lich ununterbrochen fortgeht, wid daß wenn alfo einmal an irgend einem Orte die Blätter langer als acht 
Tage ausöleiben, oder die Spedition gar aufhörtes es wahrfcheinlich daran liegt, dar die Prüuu- 
merutionszelder entweder gar nicht berschtigt, oder doch nieht zur rechten Zeit bey uns ungelanget find, 

Jena den zo Jul, 1739. | | 
Expedition der Allg, Lit. Zeitung, 
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INTELLTGENZBLATT 5% 


der 


"ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 9r. | 


Sonnabends den 25" Julius 1789. 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


à Paris, b. Maradan: Addreffe aux Etats Généraux , aux 
Etats particuliers O Affemblées: Provinciales et Municipa- 
les du Royaume , contenant des Recherches 47 Obfervations 
fuv Vorigine de P Impôts fa divifion en perfonnel iF réel 
Te dc. Par M. D*** ci devant Garde du Corps 


du Roi. 8. 420 pag. 5 liv. et 51. то f. franc de 

port par la pofte: 
Г befonders den mittägigen Provinzen Frankreichs gee 
. widmet, der Verf. halt die Ungleichheit der Abgaben 


für die Quelle alles Uebels, und fchlägt Mittel vor, fie 
nach dem Vermögen der Contribuirendeu einzutheilen, — 


Es ift ein wohlgerathner Auszug aus der bekannten Ge- 


(chichte" der Benedictiner von St. Maure, und kann als 
Forifetzung der Theorie de ['Impót und des Traité von Hrn, 
Le. Trosne augefehu werden. Tabellen von Cataftern find 
eingerückt, die man nothwendig zu Rath ziehen mufs. 


CM. d, F.) 


Laufanue, b, Mouret: Lettres d'Hortenfe de Vulfin à En- 

géuie de Saint - Firmin. 2 Vol. in 12, 

Der Gang diefes Romans ift langfam, und das Interef. 
fe it in zwey Drittheilen der Handlung wenig lebhaft, 
die Charaktere, der von Hortenfe ausgenommen, haben 
nichts auszeichnendes, und die Schreibart ift vernachläf- 
fipt, aber die Details. find wahr, und der letzte Theil lief 
fich recht intereífant. СМ. d. Fr.) 


a Lyon et Paris; La canfe des Efclaves Négres @ der Ha- 
bitans de la Guinée, portée uu Tribunal de la Fuflice, de 
lu Religion, de la Politigue c, Par M, Frofurd, Dott. 
en Droit dans l'univ, d'Oxford etc. etc. 2 Vol. in g. 

Dies Werk fellt feinen Verf. in den Rang der erften 
Vertheidiger der Menfchheit. Er erzählt, wie nach und 
nach der Afrieanifche Sklavenhandel entftanden, wie Eli. 
fabeth vou England u. Ludwig ХШ in Frankreich, fchänd- 
lich hintergangei, darinn gewilligt, wie dadurch das Glück 
der Vólkerfchaften von Senegal bis zur Кийе der Caffern 
vernichtet worden, führt einzelne fchändliche Graufamkei- 
ten an, hebt die Einwürfe, die man gegen die Aufhebung 
des Skiavenkandels gemacht, und beweift, dafs fie fogar 
nützlich feyn würde. CM. d. Fr.) 


NACHRICHTEN 


Paris, b. Buiffon: Les Sonpers de Vauclufe; par R. de 
L—-—,; de рінен» Academies, 3 Vol. in 12. 61. 15f. 
br, et 7 1. то f. rel. fr. de port. 

Der Zweck des Verf, ift, junge Leute, befonders Frau- 
enzimmer, zu unterrichten. Das Buch enthält daher eine 
Folge vernünftiger Unterredungen, die bisweilen durch 
angenehme Lectüre, и, f. w. unterbrochen werden. Bald 
kommen angenehme Gegenilände, bald nützliche, aber dn- 
genehm vorgetragen, vor. -Eine Reile von Paris nach 
Corfica im J. 1776 befchliefst das Buch, die intereffante 
Nachrichten von diefer Infel verichaft. CM. d. F.) 


Paris, b. Moutard; Hifloire de France depuis la sort de 
Loms XIV, jusqu'à la paix de 1483; par Ant. Etienne 
Nirolus des Odours Fantin, Vicaire Généra] d'Embrun, 
8 Vol. in 12, 20]. br. et 24 1. rel. 

Gefchichte der Kriege; der Tractaten mit auswärtigen 
Mächten, der kirchlichen Angelegenheiten, der Finanzen 
der Handiung, der innern Polizey des Königreichs, d 
andrer grofsen Gegenftande der Staatsverwaltung find hier 
fehr ausführlich erzählt. Der Verf, hat fich eben fo fehr 
bemüht, die Urfachen zu entdecken, als die Wirkungen 
darzuftellen, und was untrer Zeit zu nahe lag, und leben- 
de Perfonen betraf, mit vieler Mafsigung erzählt, ohne 
von der Wahrheit zu weichen, ih o 


Paris, b. Buffon: Supplément aux Mémoires de М, le Duc 
de St, Simon, copié fidélement far le Maunferit originel 
Qe. pour fervir de fuite i7 de Complément aux 3 Pol: 
deja publiés uvec des Notes hifloriquey et critiques. 4 Voi. 
in.8. jeder Band ungefähr 470 S, 18 1. br. 
Von den Memoires de St. Simon f. Int. BL Nro 25. 
S. 153. Das Publicum erfuhr, dafs fie nur Auszüge eines 
gröfsern Werks wären, und ward delto begieriger daraus, 
Man hat jetzt alles Uebrige abdrucken laffen. Fin alige- 
meines hegifter über alle 7 Bände iff angehängt, 
СМ. а. Fr. X 


Paris, b. Royez: Les Idylles de Théocrite, traduction nou- 
velle; par M. Gin. 12. 335 pag. 

Hr. G., der den Homer überfetzt, hat nun feiner Na- 
tion auch den Theokrit geliefert, von dem fie bis dahin 
nur eine mittelmäfsige wenig bekannte Ueberfetzung be- 
fafs. Die gegenwärtige ift in Profe, getseu, uud zierlich. 

СМ. d. F.) 


Yyyy Paris, 
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Paris, b. Buiffon: Difeonss fur les progrès de la bienfai- 
fence; par M. Thomas, de Riom. 

Der Verf. i ein Neveu des berühmten Thomas, und 
eii noch junger Wann. ` Die Abhandlung iff mit vieler 
redseriichen Wärme und Wohlwollen fur die Menfchheit 
geichrieben. CAM, d. F.) 


Paris, b. Cailleau: е de la Grammaire de la Langue 
Frungoife. 

Um bey Kindern fo viel mehr Eingang zu finden, fagt 
der Verf., das Buch fey gewillermaisen das Werk eines 
jungen Madchens von acht Jahren. Das möchte aber 
nicht fo genau zu nehmen feyn, deun es ift fchon viel, 
wean Kinder von diefem Alter nur das Buch ver(tehn. — 
Die grammatifchen Begriffe find fchön und deudich dare 
inn erklärt, und das Buch kann daher zu einer allgemei- 
nen Sprachlehre dienen. Die Beyfpiele find nicht aus 
Schriftftelleru, fondern von den gewöhnlichen Dingen des 
Lebens genommen, und machen daher die Kegeln wn fo 
viel deutlicher. CM. d. Fr.) 


ll, Ocffentliche Anftalten. 


Mic Genehmigung des regierenden Laudesherrn, ипӣ 
des Confifioriums, und mit Zufriedenheit der Gemeinde 
it ankatt der bisher üblich gewefenen, 1683 zu Eifenach 
gedruckten, KirchenOrdnung von dem Herrn Hofprediger 
Ort in Hachenburg die Rurpfülzifche Ordnung, Gebete und 
Hundiengen bey dem öffentlichen Goitesdienfk der evangelifch 
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lutherifchen Gemeinden eingeführt worden. Die Empfehlun- 
gen eines Döderleins, Fifchers, Hermes, Salamanns und an= 
derer angefehenen Theologen, die für diefe fowohl ein- 
gerichtete Liturgie fprechen, werden diefes Verfahren 
kinlanglich rechtfertigen. Einige Jahre vorher hatte der 
veritorbene würdige Herr ConfiftorialRach jund Hofpredi- 
ger Wredow dafelbit das Маан Ufingifche Gefangbuch ein« 
gefuhrt. Bey der reformirten Gemeinde der Stadt Ha- 
chenburg, und einigen im Laude, find die beliebte Zolli- 
Којетіјспе Litmrgiem im Gebrauch. 

A D Wezlar den te Zen, 1789. 


Ill. Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correlpondenten. 


Nichts ift hier mit dem Mangel an Cultur der Cam- 
pagna di Roma zu vergleichen als — die Literatur; Au- 
fser Antiquitäten und einigen: juriflifchen Schriften, ift 
faft an kein neues Buch zu denken. Der eigentliche Buch- 
handel iff auf dem Corto; wenn jemand Rirbt, haudelt 
ein Bücherhändler den BucherNachlafs im Ganzen, legt 
ihn auf die Sırafse und verkauft ihn alsdaun einzeln an 
die Vorübergehenden. Sehr felten weils der Verkaufer 
den Innhalt eines Buchs, und ift es nieht in ktalienifcher, 
Lateinifcher oder Franzößfcher Sprache gefchrieben, fo 
heifst es libro tedefco und ift beynahe fur nichts zu ha- 
ben. In Neapel fleht es auch hieriun um ein gut Theil 

. befer. Rom den 2 May 1788- 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 
e 


I. Ankündigungen neuer. Bücher: 


Der allgemeine Beyfall; mit welchem des Herrn M. 
E G. Leonherdi Erdbefcireibmug der Churfürßlich- u. Her- 
zoglich - Sächfifehen Lande aufgenommen würde, und dievo- 
riges Jahr iu meinem Verlage herauskam, hat bereits ei- 
xe nene Auflage nóthig gemacht. Ohngeachtet dies nicht 
ganz fehlerfreye Werk (denn ein folches ilt itzt noch ohn- 
möglich zu liefern) nach dem Zeugnille aller Sachkundi- 
gen vor allen über unfer Vaterland erfchienenen Schriften 
den Vorzug hat, fo hat dies den Hr. Verf. nichr.etwa 
folz gemacht, fondern ihn vielmehr angetrieben, fich eif- 
vie" zu bemühen, die eingefehlichenen Fehler theils durch 
mündliche Unterredungen, theils durch Briefwechíel zu 
befíern. Um fo wärmer danken der Hr. Verf. und ich 
aber auch den verehrungewürdigen. Freunden, die fo ganz 
ohıre weitere Auffoderung, als welche der Hr. Verf. in 
der Vorrede gethan hatte. an der Berichtigung fo man- 
cher Nachrichten Theil nahmen uud die wichtigen Bey- 
träge einfasdten. "Hierdurch aufgemuntert liefs der Verf. 
den то Jan. 1783 eine Bitte um Derichtipung ger Стобе, 
Lage und Merkwurdiskeiten der Oerter und Gegenden, 
der Hufenzabl, Volhamenge ud. f, w. bekannt machen, 
welche mit ner befondern Bitte an alle Aemter, Stadt- 
magiffräte. Superintendenturen und mehrere Freunde der 
vaterländifchen Eräbefchreibung gefanät und empfohlen 


wurde. Auch hier hat der Erfolg der Erwartung ent- 
fprochen: denn aus den meiften Gegenden erhielt der 
Verf. die ächteften auf Urkunden fich gründenden Nach: 
richten, wodurch er in Stand gefetzei worden ilt, feinem 
Werke.nun vor der erten Auflage einen überwiegeiidem 
Werth zu veríchaffen. Dafs die neuften Druckfchritten 
г über Sachfen nicht unbenutzt geblieben find, brauchten 
wir kaum zu fagen. Die ftatiftifche Einleitung if fo eben 
der Druckerey übergeben , und Männer, die dergleichen 
Arbeiten zu beurtheilen im Stande find, haben mich ver- 
fichert, dafs Sachfen nur das einzige Laud feyn würde, 
welches ein Werk diefer Art vorzeigen kann. Mit dem 
verbind!ichften Danke würde daher der Verf. gern noch 
alle eingehende Berichtigungen und Aufklärung der fachf. 
Topographie benutzen, wenn fir ihn noch in einigen 
Wochen zugefendet werden. Die Ei richtung und Ab. 
theilung des Werks bieibt wie bey der eríten Auflage, 
nur dafs bey der zweyten Auflage in der iiatifli(chen Ein- 
leitung viel neue Artikel eingefchalret worden find uud 
dafs die vielen wichtigen Beytrage dielelbe um ein merk- 
liches fiörker machen. Ohngefahr kann man auf drey ДЬ 
phabcte rechnen, die in zwey gleiche Bände vertheilet wera 
' deu, uud woven der ие zur Michaelismeffe 1789, der 2te 
aber bald nachher geliefért werden wird. Um das Werk 
bey dem grofsen Ko(ienaufwande demokugeachtet fo billig 
als möglich zu liefern, wähle ich den Weg der Prünunera- 
tion 


" 
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tion und Subferiptiom. 
Grofchen gerecnnet; wer ао" Air Michaelis einen Thaler, 
zwölf Grofchen vorausbezahlt und unterzeichnet, wird we- 
nig oder gar keinen Nachfchufs zu bezahlen haben. Ge- 
wifs lafst fich dies'noch nicht befimmen; es foll aber 
durch die Zeitungen beftimmt angegeben werden, fo bald 
gie Stärke des Werks genau wird berechnet werden kön- 
пеп. Ich glaube mir fchmeicheln zu dürfen, dafs іп je- 
der Sradi, je nachdem fie mehr oder weniger Antheil an 
vaterlàudifcher Erdbefchreibung nimmt, ein Beförderer 
des gusen Unternehmens feyn wird, und den ich hier- 
durch ergebenft erfuchen darf Pränumeration und Sub- 
fcription zu übernehmen. Auf ro Exemplare ift eins freys 
und auf 5 die Hälfte,“ In Leipzig kann man fich deshalb 
an die wohlióbl Churf. Sächf: Zeitungsexpedition und 
an das Intelieenzcomtoir, fo wie auch an die Verlags- 
handlung felbit wenden. In Jena an den Hu. Hofbücher- 
commiffar Voigt, an die Cunoifche Buchhandlung und an 
Hn. M. Leonhardi ; in Cotzrg an Hn, Buchbinder Meufel ; 
in Eifenach an Hn. Wittekinds Buchhandl. ; in Gotha an 
Hn. Ettinger; in Altenburg an das Addrefscomtoir; in 
МИ спнак an die Hofmannfche Buchhandlung ; in Ersleben 
an Hn. Amtsfecret. Fleifcher:; in Merfebsrg an Hn. Predi- 
ger M. Georgi und Hn. Neebe; in Dresden an die Ger- 
Jachfche Buchhandlung und das Addrefscomtoir; ih Ban- 
i200 au Hn. Deinzer Buchhändler; in Zittau an Hu. Buch- 
händler Schöps und an Hn. Geisler; und endlich an alle 
Pofiämter und Buchhandlungen. 


Leipzig den 18 julius 1789. 
Joh. Phil Haugs Wittwe. 


Der durch feine anfehnliche Nelkenfamrafnng der ber 
fen bekannten Sorten genug fchon bekannse Blumit, Hr. 
Rath Wedel in Jena, (an den fich auch Liebhaber wegen 
Welkenfenkern, wovon aufgelegre Blättercharten zu eige- 
"ner Durchficht zu haben find, fchon in 4 Wochen felh 
"wenden können, und fowohl in Rückficht der billigüen, 
nirgends fo zu bekommenden Preife, als der auserlefenfien 
Sorten völlige Satisfallion erhalten werden) ift Willens: 
Beobachtungen uber die Gàrtnerey, vornemlich über Blu- 
men, aus felbfieigner Erfahrung gefammelr, auf Subfcrip- 
tion herauszugeben. Sollten binnen hier und \Weinachren, 
die dazu erfoder'iche Zahl Suhteribenten zufammenkont- 
men, fo foll künftige Ofern diefes gewi(s nützliche Werk 
in Druck erfcheinen. 


Der Buchhändler foreph Stahel za Wien läfst durch 
zwey rüiunjch bekanilte Gelehrte folgende Werke ins 
Deutfche überfetzen: 

Hamiltons duties of а Regimental Surgeon. 2 Vol. 3. und 
J. Clarke Treutife or the prevention of difvafer, incidental 
to horfes, from bad management in Regard to Stables, feod, 
water, air, and exercife. 
Beide: Werke werden in der Offermeffe 1795 erfcheinen, 
das erfte in zwey gr. 8 Bänden, das zweyte in einem 
müfsigen gr. 8. Bande, Man wird für gute Lettern und 
Papier Sorge tragere 


Für beide ift das Alphabet zwölf + 
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П. Au&ionen. 


Zu Weida, im Voigtländifchen , fol! auf den 4tem 
Aug. d. J. und folgende Tage eine Auction von Jurifi- 
fchen und Theologifchen Büchern, auch Sammiungen von 
Laudcharten gehalten werden, wovon einige Verzeichniffe _ 
bey hieüger A. L. Z. Expedition abgelangt werden kón- 
nen. Aufträge für Auswärtige nehmen an der dafige Hz 
Laudrichter Franke, Buchbinder Hr. Haafe, und Hr. Buch, ` 
arucker Rothe in Gera. 


Künftigen Yten bis 21ten Septbr. wird in Dresden іа 
der dafigen Superinteudenten Wohnung, ein Theil der 
hinterlaffenen Bucherfammlung, des am Luten März» a. €. 
daielbft felig veritorbenen Superintendenten, Hrn. D. 
Rehkopf, verautlionire werden. Der darüber verfertigte 
Katalog, welcher unter einer Anzahl neuern, auch viele 
alte und rare Bücher enthält, ій nebit einer hinten ange- 
fugten Nachricht, von einer auf Pránumeration heraüszu. 
gebenden Predigtfammtiung, des Wohlfel., bey dem Herrn 
Au&ienator Fumane, wie auch iu dem daügen Addrejs- 
сотор brochirt für 2 gr. zu haben. 


lil. Bücher fo gefticht werden. 


Es wird der Jahrgang 1786 der Allg. Lit. Zeitung 
zu kaufen gefucht. Wer ihn rein, unbefchmutzt, und 
vollfiandig Бейге, und zu verkaufen gefonnen ift, wird 
gebeten, fich deshaib bey der Expedition der A. L. Z. 
zu melden, 


IV. Bücher fo zu verkaufen. 


Folgende fehr gut conditionirte gebundene Bücher 

find bey uns um beygefetzte fehr billige Preife zu haben: 

Atta Phyfico medica, 10 Tomi cum fig. 4. Norimbergae 
1727. 20 fl. 

— псуа Phyfico - medica, 5 Fomis 4. ibidem. то fl; 

Göttinger gelehrte Anzeigen, 1749г Jahrgang bis 1777 
1rcus. балі 6 Bande Zugaben von 1772 bis i777. 
53 Bande..25 fl. 

Meeri atta pacis Weftphalicae et айа Pacis executio- 
nis, Idem atta comitiilia Katisbunenfia, Io Theile, їз 
folio. 45 fl, > 

Der Naturforícher , 13 Stücke in 6 Bänden. 15 0. 

Struvii Scriptores rerum germanicarum. fol. Katisb. 6 й. 

Tolueri Нібогіа Palaiina cum Suplementis et additionis 
bu-. folio. 15 f, 

Voyage trcifieme de Cook dans l'ocean pacifique , aveg 
figg Vol. ge 4 fi. 

Hcideioerg , den Ien july 1789. 
Gebrüdere Pfähler. 
Univ. Buchhündl. 


J. Jacob Stahels Buchhändl. fel; Wittwe zu Wirzburg 
hat noch die Jahrsange 1786, $7, 88 der alleemeinen 
Listeracur - Zeitung in Pappe gebunden, Den Jahrgang 
zu 6 Rtbir. in Louisd’or à 5 Hthir, 


Уууу 2 Y. Ver- 
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V. Vermifchte Anzeigen. 


Ueber Hrn, Fenifch Vertheidigung feines Agamemnon im 
Intell, Blatt der Allg. Lit, Zeit, IN. 735. 


Allerdings ift es nicht, gut» wenn Leute voti falfchen 
Sehlüfeu leben ınüflen, aber noch viel fchitinmer iff es, 
wenn Schriftteller, um ihre fchwache Seite zu decken, 
ihre Zuflucht zu Unwahrheiten zu nehmen gezwungen 
find, wie der Ueberfetzer des Agamemnon. Von allen 
Befchuldigungen, die er mir aufbürdet, ift gerade nur 
eine wahr, und diefe Eine — dafs in der augegriffenen 
Recenfion bindet für tönt und Wafer für Worte gedruckt 
it; faltch hingegen 1) Dafs ich die dort angezogenen 
Stellen corrumpirt habe; (warlich Н. 9. Arbeit ift fo 
fehlerfrey nicht; dafs man, um an ihm zum Ritter zu 
werden, fich zu einer folchen Niedertráchtigkeit herab- 
lafien müfste.) falfch 2) Dafs ich fie Unfinn genannt ha- 
be. "Wendungen für eine einzige Phrofe nannte ich fie und» 
nenne fie noch fo: aber Phrafeologie und Unfinn liegen, 
nach meinem Sprachgebrauch, himmelweit auseinander; 
falich endlich 3) Dafs lich meine Rec. nur aus der Kennt» 
nils von H. F. individueller Lage erklären Јабе. 
wohne viele Meilen von Berlin und habe erit hinterher, 
wer 4.7. ift und welches Amt er bekleidet, von dem 
Verleger der Bibi, erfahren, Behauptungen, die diefer 
Gäre zu atrefiiren. keinen Augenblick anftehen wird, 
Uebrigens fchäme ich mich meines Urthells um fu weni- 
ger, da (um des Verfaflers Beweisart anzuwenden, ) ` 
das Urtheil des andern Recenfenten in der A. d. В,, auf 
welches er fich ausdrücklich beruft, und das in der Go- 
thaifchen Zeitung gefillte mit dem meinigen, der Haupt« 
fache nach уо! kommen übereinftimmen, und H. F. felbft 
(Hier die wichugite und unverwerflichíte Autoritat !-) mich 
in einem feiner neueften Producte für einen competen» 
t n dichter erklärt hat. 


Herr Moritz hat meiner nothgedrungenen Schutz- 
fchrift gegen ihn eine andere entgegengefetzt , worin er 
die Thatfachen, auf welche ich mich berufe, in einem 
ganz andern Lichte zu zeigen fucht, als in welchem ich 
fie, der Wahrheit gemäfs, dargeftellthabe. Hätte ich auch 
mehr Zeit und Gefundheit, als ich "gegenwärtig habe; fo 
würde ich mich doch auf keine neue Erörterung einlaflen, 
weil diefe ganz überllufig ift Denn angenommen, es 


Ich _ 
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wire alls; fo, wie Hr. M. es vorftelle: fo beruf& ich mich 
auf das Urtheil jedes unparteyifchen , Wahrheit und Red- 
lichkeit liebeudeu Mannes, ob dus Hrn, M. zur Rechtferti- 
gung oder auch nur zur Eatfchuldigung dienen könne, dafs 
er feinen Contract mit mir eigenmächtig und, ohne erf eine 
Erklärung von mir zu verlaugens aufhob. und dann , dafs er 
öffentlich einen. fo. feindfeligen Angriff auf meine Ehre und 
шешеп guten Namen that? Zu dem.letzteru konnte ihn 
auch der vorgegebene, Umftand nicht bewegen , dafs er 
keine Quittung von mir hatte, die er gerichtlich vorzeigen 
konnte; denn diefe Quittuung hatte er in der zweyten, die 
ich ihm fchickte, wirklich, und hatte йе ohne den Zufatz, 
den er ihr leiht. Die Worte diefes Zufatzes ftanden in 


dem Briefe, der die Quittung begleitete, micht in der Quittung. 


Doch genug. Das Publikum richte. 


Campe. 


Die Käufer von Milers philofophifchen Anffützen туй 
lau bey G. Löwe 1789., werden gebeten, folgende, den 
Sinn (iórende Drucktehler darinn zu verbellern: 


S. 19. 2. 2. mähen 1. aëben, 39» 3. von unten Be- 
gierden 1. Bedürfnilfe. 52, 5. von unten einzige 1. einfa- 
che. 74, 3. v. unten himmlWichen 1. izdifchem. 77, 2. v. 
u. nach izzeru adde moiulifihen. 85» 7. v. u. diefe 1. beide. 
87, lin, ult, Philofophenl. Theologen. 116» 4. v. u. Zweck, 
1, die Folgen, 125» 4. Beginnerin І. Bezwingerin. ıgı, б, 
feiner 1. feinem. 200, 6. Aberglauben І. Unglanben. Ze 
lin ult, geht 1. fällt. 238, 8. Augmentation, l, Argumenta- 
tion. ` 23157 7. vollendete 1, vollendeude. - 279, 4. v. u. Men- 
fchenleben 1, Menfchenherz. 288, 1. Namen 1. Numen. 
300» II, V. и. verdammen 1. verbannen. 328, 3. v. u. nicht 
mehr fich fdofl und in der folgenden Z, nicht fich felbf. 
420, 3. zu |. fo. 482, 12. denn l. dem. 501; 9. v. u. Ge- 
wiflen 1. бше. 503; 10. v. u. die letztern l, bey dem 
letzter. 320, 9. V. U, von 1617 — 1632. 


Der Preis von Clarke's, D. D., Abhandlung vom Da- 
feyn und von den Eigenfchaften Gottes ( S. Int. Bl. d. I 
N. 85. $. 713. 2. 11. v. о. ) war foni 1 Ай. 12 gr., 
jetzt 12 gr. 
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Berichtigungen in No, 79. des Intelligenzblattes der A. І. Z.: 


Spalte 661. Zeile 7, von oben, fitt: Zyciem; Zyciem. 
libend, Шаш: Azeczypolitey ; Rzeezupospolitey. 


Kor. Conny); W. (ielkiego ) Kor. ( опперо ). 


$. von unren, Statt: Zpyclem;  zycien. 
v. u., zyciem, — Ebend. Zeile.3. v. u., ftat: Zamozskiego; Zamoyskiego, 
Ge, Spalte 662., Zeile 2. v. 0. zyciem. 


[pofób; Watt: prezez; przez. 
iatt: radzacy; radzgcy. ` Ebend. Zeile 14. v. u. fatt: 
pünge. Abend. Zeile 4. v. u. ftatt: өшеп; mäßten. 

Zune б. v. 0. Паші Bugs: jeusic. ` Eed, Zeile IL. v. 
fiat: anı bejten : vielleicht. e 


Kbend. Zeite 6, v. u., fiatt: 


Ebeud. Zeile 5. v. o. Zyciem. 
Ebend. Zeile 16. v. ox ftatt; bawiacego; bawigcego. 
fuchte; fucht. 
Ebend. Zeile 2. v. ц. ftatt: 
o. flatt: Arasnoflaw з Krasnoftaw, 


Ebendafelbü. Zeile 8. v. o, Qatt: IV. (ielki) 
-Rzec Ebend. Zeile 

Zamotyki ; Zamoyski. Ebend, Zeile 4 
Ebend. fatt: Jtofuiaca- fix ; ftofui M 
Ebend. Zeile 9. v. o, йаш: EN 
j Ebend. Zeile 21, v. о, 
Ebend. Zeile 5. v. u. fiatt: Vorgänger; Vor- 
SrofKen; größeren, Spalte 663. 

Spalte 666. Zeile 28. v. о. 


, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


І. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Florenz, b. Cambiagi: Memorie fopra la direzione, utilità 
ed invenzione dei Globi ueroflatici, recitate nella R. Acad, 
Fiorentina da D, Galbr. Grimaldi_Olivetano. 1788. 8. 
88 S. | | 
С es eine fichre, wirkfame, und wenig koftbare 

Methode mit eigner Kraft die Luftmafchinen zu len- 
ken? Würde diefe Leukung, wenn fie entdeckt wäre, der 
menfchlichen Gefellfchaft nützlich feyn ? und waren die 
Brüder Mongolfier die erten Erfinder? find die drey hier 
aufgeftellten Fragen. Auf die erfte wird geantwortet, dafs» 
wenn auch nach. den Gefetzen der Natur eine folche Me- 
thode nicht unmöglich wäre, fie es doch wenigítens durch 
menfchliche Befchranktheir feyn dürfte; auf die zweyte, 
dafs weder Aftrenomie, noch Geographie, noch Mechanik 
Nutzen davon haben würden, nur allenfalls die Meteoro- 
logie; auf die dritte, dafs aller ungewiffen Winke von 
Leibnitz, Lana, Borelli und andern, Mongolfier zuerft be- 
wiefen, die Luftfchiifarth fey kein Hirngeipinnft. 

С Gaz. di Fir.) 


Modena: Saggio intorno ai giuochi del Dr. Pietro Schedoni. 
1788. 8. : ' 

Der Verf. lobt die Gefetze verfchiedner Staaten gegen 
das Spiel, befonders auch das Gefetz des Herzogs von 
"Modena vom vorigen Jahr. Befonders unterfucht er das 
Hazardfpiel in jeglicher Ruckficht und fellt feine fchädli- 
chen Wirkungen dar. бсгазк у: 


Memoirs of Prince Will, Henyy Duke оў Gloucefter , from 
his Birth Fuly 24» 1689 to Qffobev 1697; from an Ori- 
ginal Trat, written by Fenkin Lewis, fome time Sevocnt 
to her Highnefs the Princefs Anne of Denmark, after- 
wurds Queen of Englund , and continued to the Time of 
the Dukes Death Fuly 29 1700 from unqueflionable- Aue 
thority › Бу the Editor. 

Das Leben eines eilfjahrigen Kindes fcheint nicht fehe 
unterhaltend feyn zu können; aber wenn man, bedenkt, 
dafs dies Kind die Hoffnung der Nation war, dafs fo 
manche merkwurdige Umftände vorkommen, dafs die gan- 
хе Erzählung fo edel, einfach und naiv ift, dafs diefer 


x 


kleine Prinz bey, einem fchwachen Körper fchon einen 
kraftvollen Geift verrieth, fo verdient das Buch immer al. 
le Aufmerkfamkeit, C Gent, Mag.) 


4 Sermon 'preashed ut Great Baddow , Efex, on Whiffun 
Monday, 1788, being the firf Anniverfary Meeting of а 
Society of poor Tradefmen and Lubourers in that Рат Гл 
formed for their mutual Support in Sicknefs and old A z 
By A. Longmore, L. L. B. vicar. P 

Der Gegenitand dieler Predigt verdient alle б i 

Aufmerkfamkeit, da folche Ging GE ap 


richtung fo viel zur Erleichterung der Armen beytragen 


können. Der Stil it popular und vertraulich. CG Jf.) 
А. Narrative of the Expedition to Botany Bay; with am Ar, 
count of New South Wales, its Produtliong , Inhabitants 


etc, — To which is fabjeined, A Lift 

litary Eflablifhment at Port Fackfon. 

Tench , of the Mariners, 
1 Die Erzählung (elbf ift eine wohlgefchriebne , unter 
richtende Nachricht. : Die Zahl der Coloniften befteht w: 
212 Soldaten, 565 verurtheilten Männern, 192 Weibern 
uud 18 Kindern, in allem 987, von denen 50 auf der 
Reife farben, 4 nach ihrer Ankunft gehängt wurden, und 
verfchiedne durch die Eiugebornen umkamen. 


Се. M.) 


of the. Civil and Mi- 
By Capt. Watkins 


The Grove of Fancy. 
Der Verf. 
lich nach. 


A Роби, 
ahmt die beften Englifchen Dichter glück- 
CG. M.) 


Für das Gentl. Mag. ift ein Regiiler v. J. 173r bis Ende 
1786 unter dem Titel erfchienen : A General Index to the Гу 
Fifty fix Volumes of The Сони, Mag. fince its Commencement 
in the year 173 I to the End of 1786. Compiled by Sam, Ayf- 
cough, Clerk Р. S. A. А ант Librarian of the Britifh Mu- 
feum. In Two Volumes, The firf containing an Index to the 
Eljays Differtations, and Hiflorieal Paffages ; the fecond Tade- 
кеу to the poötical Articles, the Names of Perfons, the Plates, 
and to the Books and Pamphlets. 


IL. Vermifchte Nachrichten. 


Hr. Franz Anton Schlegel, öffentlicher Lehrer der Pä- 
dagogik zu Graz, hat- mit Genehmigung der Landesftelle 
für Lefeliebhaber, befonders für Aeltern und Erzieher, 

Lzzz eine 
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eine Bibliothek, die aus den beften Erziehungsfchriften 
proteftantifcher und katholifcher Gelehrten befteht, zum 
öffentlichem Gebrauche eingerichtet, und wird felbige am 
х Julius d. J. eröffnen. A. P. Laibach d. 19 Jun. 1789. 


Hr. Balthafar Orfini hat der Akademie zu Cortona ei- 
he Abhandlung zugefchickt, die in Rückficht auf Gelehr- 
fankeit und Gefchmack ein wahres Meifterflück ift; fie 
hat einen alien und berühmten Altar zum Gegenfland, 
den man in der Stadt Perugia im Kirchenftaat bewundert. 


Ка сй. cu Dee 
a u ne 
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Er erläutert dies Denkmal, indem 'ee die Proportionen 

und andre Eigenfchaften in Beziehung auf den Gefchmack 

des Jahrhunderts, worinn es erbaut worden, angiebt. 

Verfchiedne fehr genaue Zeichnungen find beygefügt. — 
4. B. Cortona, 


Der vierte Lehrer des Pädagogiums zu Giefeu, Herr 
Snell, hat die Erlaubnifs bekommen, Votlefungen zu hal- 
ten. 

A. B. б н, d. 14 Fun, 1789. 


eege 
LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlage der Weverfchen Buchhandlung in Berlin 
find in der Oftermefle 1789 nachfolgende neue Bücher 
herausgekommen : 

Y) Voltairs fämmtliche Schriften, 16ter und 17ter Band, 
8. 1789. 2 Rthlr. 16 Gr. 

Der Weltweife von Sansfouci (аре in feinen nachge- 
laffenen Schriften in einem Briefe an d'Alembert vom 
28 Ju. 1770: „Voltairs fchónftes Ehrendenkmal ift das- 
„jenige, welches er fich felbít errichtet hat, — feine 
„Schriften , die länger dauern werden, als die Bafilika 
„des heil. Petrus, als das Louvre, und als alle die Ge- 
»,biude, welche die Eitelkeit der Menfchen‘ der Ewig- 
scheit widmet. Man wird nicht mehr Franzöfifch re- 
„den, wenn Voltaire noch in die auf das Franzöfi- 
»fche folgende Sprache wird überfetzt werden etc.“ 
Ferner in einem Briefe an Ebendenfelben , vom 23 Jun. 
1780: „Ich danke Ihnen für das Vergnügen , das Sie 
»mir durch die Nachricht von der neuen Ausgabe ge- 
„macht haben, die man von Voltairs Werken beforgt, 
„die der Nachweit würdig, folange und vielleicht noch 
„länger dauren werden, als die Franzófifche Monarchie. 
„Virgils, Horazens und Ciceros Schriften, haben das 
„Capitol und Rom felbft fallen fehen fie aber beftehen 
„noch: man überfetzt fie in alle Sprachen, und fie wer- 
„den bleiben, fo lange es in der Welt wird Menfchen 
„geben, welche denken, lefen und fich zu belehren flre- 
„ben. Eben diefes Schickfal erwartet Voltairs Schrif- 
„ten еіс. — Der ı6te und r7te Band ift in diefer 
Oftermeífe erfchienen. Erfterer enthält den Befchlufs 
der theologifchen Schriften, und letzterer den ıten 
Baud der Correfpendenz, welche Voltaire mit feinem 
Freunde, dem Philofophen von Sansfouçi, unterhalten hat. 
Was nun diefe in meinem Verlage erfchienene Ueber« 
fetzung anlangt, fo ift fie von verfchiedenen fachver- 
fändigen Männern, fo wie von einem grofsen Theile 
des Publikums, günfiig aufgenommen worden, und jes 
me find der Meinung, dafs der Verfaffer von dem Adel 
und der Leichtigkeit feines Styls, unter den Händen 
der Ueberfetzer nichts eingebüfst habe. Sie finden, dafs 
die hiftorifchen Schriften vor der ältern Ueberfetzung 
derfelben, durch neuere Thatfachen, die man gehörigen 
Orts als Noten eingefchaltet, und durch die fchätzbaren 
Anmerkungen det Hehl(chen Herausgeber, die man im- 


mer angenommen, fehr viel gewonnen hat. Aus der 
Fortfetzung diefer Schriften" werden fie erfehen, dafs 
die Ueberfetzer immer beflifen find, über nicht jedem 
bekannte hiftorifche Umftände, und über merkwürdige 
Perfonen gehürige Auskunft zu geben. — Diejenigen 
Liebhaber der Voltairfchen Schriften, welche noch un- 
ter die Anzahl der Pránumeranten angenommen zu 
werden wunfchen › können, im Fall fie für fammtliche 
17 Bände 17 Rthlr. als den Pränumerationspreis, und 
auf den r8ten 1 Rthir. bezahlen wollen, fich in meiner 
Handlung melden. Arnold Wever. 


2) Albertine» Richardfons Clariffen nachgebildet und zu 
einem lehrreichen Lefebuche für deutfche Mädchen be- 
fimmt. Vierter, funfter und letzter Theil, g. Berlin, 
1789. т Thlr. 8 gr. 

Richardfous Clariffa, dies Meifterftück unter den Pro- 
dukten diefes berühmten Schrittitellers, ganz neu uber- 
fetzen zu laffen, da einige fahige Köpte in Göttingen 
fchon eine gute Ueberfetzung derfelben geliefert haben, 
hiefse fowohl unter Publikum täufchen, als auch die 
ftarke Veränderung gar nicht keunen, die feit einigen 
zwanzig Jahren mit defen Gefchmack vorgegangen ift, 
und die eine wörtlich übertragene Clarilla zu einem 
höchft überflufsigem Buche macht. Die Weverfche Hand- 
lung in Berlin hat daher, nicht etwa einen im hohen 
Lyrifchen glücklichen Dichter, der gemeiniglich nichts 
von Konverfationsfprache weils, fondern den Verfaffer 
des kleinen Moritz, einen der Lieblingsautoren des le- 
fenden Publikums, einen unfrer beften Erzähler, er- 
fucht, dies Werk für Deutfche brauchbar zu machen. 
Zu dem Ende hat derfelbe die Intrigue auf deutfchen 
Grund und Boden verfetzt, Berlin zur Bühne der Ge- 
fchichte genommen, und die einfichtsvolleften Abkür- 
zungen getroffen, wodurch das Englifche Meifterftück, 
dem man nicht mit Unrecht eine ermüdende Weit, 
fchweifigkeit und zu kleinliche Details vorwarf, ohne 
allen Zweifel (еһе gewonnen. Herr Wallishaufer in 
Wien, Buchhändler dafelbit am Kohlmarkt, der unlüngít 
in einem Profpect bekannt gemacht, dafs er der Wever- 
слеп Buchhaudlung in Berlin fámmtliche Werke des 
Weltweifen von Sausfouci nachdrucken wolle, hat bes 
kannt gemacht, dafs er auch diefes lehrreiche Lefebuch, 
für deutfche Mädchen beflimm:, nachzudrucken Wil- 
Tens (еу. Diefes, und der Wunfch, dies nützliche Werk» 

chen 
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chen in vieler deutfcher Frauenzimmer Hände zu fehen, 
hat den Verleger bewogen, den Preis herunter zu fe- 
tzen, und alle fünf Theile bis nach der Michaelismeffe 
für 3 Thlr zu laffen. Nach Verflieffung diefer Zeit wer- 
den alle fünf Theile wieder fur den gewöhnlichen La- 
denpreis von 3 Thlr. 16 gr. verkauft. 


3) Dittionaire de deux nations par une Société de gens 
de Lettres augmentée de plufieurs articles , revués par 
Monfieur le Profeffeur de la Veaux, III Tomes. gr. 8. 
Berlin. 1789. e 

Der Arte Band von diefer диеп vermehrten Auflage 
wird auf. Michaelis fertig. Die Weverfche Buchhand- 
lung hat von diefem allgemein gut aufgenommenen 
Dictionaire in kurzer Zeit zwey Auflagen abgefetzt und 
beforgt die dritte. Der fchlechte Druck und Papier, 
desgleichen die wegen der weiten Entfernung der Ver- 
faller vom Druckort häufig eingefchlichenen Druckfeh- 
ler, — es mufste wegen des hiefigen ftarken Papier- 
mangels auswärts gedruckt werden, — haben den Ver- 
leger bewogen, diefe dritte Auflage unter der Aufficht 
der Verfaffer in Berlin auf fchön weifs Papier mit neuer 
Schrift drucken zu lafen. Nur (еіп innerer Werth, zu- 
mal feine ganz ungemeine Reichhaltigkeit, welche allen 
andern mit und nach ihm erfchieuenen Handdictionai- 
ren fehlt, hat den fchnellen Vertrieb der beiden erflen 
Auflagen bewirkt. Diefe 3te Auflage ift noch mit vielen 
Artikeln von den Verfaffern vermehrt worden, und hat 
beifern Druck und Papier erhalten. Aus diefen Grun- 
den hat fich der Verleger genöthigt gefehen , den Preis 
diefer Edition um 12 gr. zu erhöhen, und 5 Rıhlr. Йаш 
4 Rthlr. 12 gr. fich dafür zahlen zu lafen, Diejenigen 
aber, welche hierauf prünumeriren, bekommen dies 
Buch für 4 Rthlr. Die Pränumeration wird noch bis 


nach Michaelis, da der Ate Theil frey nachgeliefert 
wird, angenommen. 

4) Olla Potrida, 1789 1ítes und ates Stück, gr. 8. Berlin 
1789. 10 Gr. 

5) Auffätze, auserlefene, zur geographifch ftatiftifchen; po- 
litifchen und fittlichen Länder - und Völkerkunde. 
Eine Quartalfchrift aus den neueflen und beften Reife- 
befchreibungen gezogen. Drey Jahrgänge, gr. g, Berlin 
1789, 5 Rthlre Ferner die Fortfetzung hiervon. 

6) Neue Quartaifchrift zum Unterricht und zur Unter- 
haltung aus den neueften heifebefchreibungen gezogen, 
1789» Ites und 2tes Stück, gr. 8. Berlin 20 Gr. 

7) Anweifungzum Seifenfieden, Lichtziehen, Effigbrauen, 
Einmachen von Früchten, Einpöckeln, Räuchern des 
Fleifches, Brodbacken, Bierbrauen, Stärkemachen, 
Holzfpaaren» Färben und Bleichen. Für Frauenzimmer, 
die ihrer Wirthfchaft felbft vorfiehen, von J. Н. S. — 
nebf einem in Kupfer geftochenem Holzfpaarofen, gr. 
8. Berlin 1789. $ Gr. 

$) Biographifches Lexicon aller Helden und Militairperfo- 
nen, welche fich in Preufsifchen Dienften berühmt ge- 
macht. С bis L. gr. $. Berlin 1789. 1 Rthlr. 4 Gr. 

9) Sämmtliche Werke des Philofophen von Sans-Souci. 
fiebenter und achter Band, $. Berlin, 1789. 2 Rihlr. 
12 Gr. 
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10) Des Philofophen von Sansfouci Korrefpendene mit 
dem Hrn. von Voltaire, 1r Band, 8. ‚Berlin: 1789. I 
Rthlr. 6 Gr. 

11) Voltairs Kotrefpondenz ir Baud, g. Berlin 1789. 1 
Ке, $ Gr. 

12) Das reinere Chriftenthum, oder die Religion der Kin- 
der des Lichts. ır Theil, gr. 8. Berlin. 20 Gr. 

13) Fortgefetzte Betrachtungen über die eigentlichen 
Wahrheiten der Religion, oder Fortgang, da wo Hr. 
Abt Jerufalem Ш land, те Theil. gr. $. Berlin 1789. 
20 Gr 

14) Sammlung urpartheyifcher Schriften über die gegen- 
wärtigen Unruhen in den vereinigten und óflerreichi- 
fchen Niederlanden, 2 Theile, nebft dem Portrait des 
regierenden‘ Herzogs von Braunfchweig und 2 Land- 
karten, 8. Berlin 1789. 1 Rthlr. 8 Gr. 

15) Ebendaffelbe, 165, 175; 18s und letztes Stück, nebft 
Titel und Regifter zu fämmtlichen 2 Bänden, 8. Berlin 
1789. 6 Gr. 

16) Handbuch der Arithmetik und Geometrie für Officie- 
re, mit 9 Kupfertafeln, 2 Theile, gr. 8. Berlin 1789. 
2 Rthlr. 12 Gr. 

17) Allerley, Mecklenburgfches, 8. Schwerin, 1789. auf 
Koften des Verfaífers, 8 Gr. 

18) Polnifche Armee Uniformen 15 Heft. 8. 1 Rthlr. 


Neues periodifches Werk unter dem "Titel: 


Bibliothek der neueften medicinifch - chirurgifchen Litteratur 
für die Kaif. Königl. Feldchirurgen, 

Die hier angekündigte Bibl.othek der neneflen medicinifch- 
chirnrgifchen Litteratur verfpricht fich nur dann eine gute 
Aufnahme, wenn fie den unten erwähnten Erwartungen 
entgegen gehet, Grofse Vorfpiegelungen erlaubt fich die 
zu diefem Entzwecke zufammengetretene Gefellfchaft, von 
mehr als zwanzig Mitarbeitern, die theils Deutfche, theils 
Ausländer find, keineswegs, weil fie den guten Glauben 
des Publikums nicht, wi» manche andere, in Verfuchung 
führen will  Obfchon die Gefellfchaft fich fchmeichelt, 
durch ihre Grundverfaffung fchon berechtigt zu feyn, die 
Zahl der periodifchen Werke zu vermehren, fo hat fie 
doch dabey einen noch wichtigern Beweggrund, und die: 
fer liegt in dem lkerarifchen Bedurfnilie eines einzelneti 
Theils vom Publikum. Diefes Publikum ift in Oefferreich 
ein vom militairifchen Staatskörper unzertrennliches Glied, 
und zählt felbft zu Friedenszeiten mehr als fiebzehnhune 
dert Individuen. Die Standquartiere an öden тиеп» 
fcheuen Gegenden, die Entlegenheit von Städten» wo der 
Buchhandel blühet, ókonomifche Lage u. d. gl haben 
feither bey den meiften Feldwundärzten vielleicht den fo 
nóthigen vertrauteren Umgang mit den befien neuern Bils 
chern, und mit den Literaturfache uberhaupt allein hin- 
tergehalten, und diefe Hinderniffe wünfcht män dadurch 
zum Theil aus dem Wege zu räumen. Die Expelition der 
Bibliothek will das Publikum hiermit vorläufig von der 
innern Einrichtung diefes periodifchen Werkes verftändi« 
gen, der innere Gehalt mag es in der Folge felbft empfeh- 
I. Die Bibliothek nimmt Werke äus ällen Fächern 
Die Houptüberfchriften derfelben 

find: 


len. 
der Arzneykunf auf, 
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find : Anatomie und Páyfologie , Botanik, Chemie Chirurgie, 
Geburtshilfe, Medicins gerichtliche Arzneykunfl , Schriften 
wermifente Innhalts, Anzeige kleinerer Geng Менен, 
11. Sie liefert von lateinifchen , И << uen 
englifchen Werken , wenn nicht fchon Se ‚treue 
Ueberfetzungen davon geliefert find, паса der Ocigiual- 
forache körnichte Auszüge» deun es ift eines der Grund- 
Bc der Geiellfehaft» bey Recenfion folcher Werke, 
CA eines Auszuges fähig oder werth find , die gedräng- 
teite Volltändigkeit zu beobachten. Werke, die fich 
durch gar nichts Merkwürdiges auszeichnen, werden nur 
(o im Vorbeygehen angefuhrt. Dadurch wird hefonders 
den Feldchirurgen der Ankauf gewiller koftfpieliger Bü- 
cher entbehrlich gemacht. ш, Ра jedoch die Auzahl fol- 
her Schriften, die fchlechterdings gar nichts brauchbares 
SORS enthalten, nicht die gröfste ift, fo ‚gehört es zu 
den Gefetzen der Gefellfchaft , einmal alle Bücher anzue 
zeigen, das Bekannte aber ganz mit Stillfchweigen vor- 
beyzugehen , und nur das Merkwürdigfte auszuheben. 
IV. Unter der Auffchrift Vermifchte Schriften, werden auch 
einzelne merkwürdige Beobachtungen medicinifchen EN 
chirurgifchen Inhalts, Nachrichten über angeftellte Ver« 
{uche neu empfohlener Mittel u. d. g. eingeruckt werden. 
Wo pathologifche Stücke zum Grunde liegen, werden 
Kupferftiche: davon dem Werke felbf angehängt. Auf 
diefe Weife follen auch brauchbare neu erfundene Iuftru- 
menten und Bandagen fogleich mitgetheilt werden. Um 
die Lefer dabey mit der Litteratur des Auslandes bekannt 
zu machen, hat die Gefellfchafr befchloffen , aus nachtte- 
henden periodifchen Schriften , wenn ihr Inhalt von Be- 
lange ift, von Zeit zu Zeit Bruchítücke auszuheben. 
Wir wollen einige diefer Zeitfchriften benennen, als : 
Giornale de Lettevati d'Italia ; Giornale deni: Lotteratro 
e delle Arti di una Societa Filofofica; Giornale Enciclopedito 
di Napoli; Biblioteca fifica d Europa ; Qon fcelti falte 
fcienze e fulle Arti. The London Medical Snc Wit ; Medical 
2? philofophical Commentaries, Medical Obfevvations. Journal 


de Paris; Journal de Medicine , Chirurgie, et Pharmacie. — 


Die Denkfchriften verfchiedener Akademien und gelehr- 
ter Gefellfchaften. V. Kein einziger Schrififteller foll An- 
lafs bekommen fich über Methode und Ton zu beklagen. 
Die Urtheile der Gefellfchaft werden gerade auf die Sache, 
nie auf den Mann, hingehen. Auch der Vortrag einer 
entgegengefeuzten Meynung foll nie dictatorifch, vielmehr 


allenthalben fchonend feyn, und durchaus das Gewand’ 


der Befcheidenheit tragen, denn man glaubt, es fey über- 
fluffig der Nachkammenfchaft ein Document mehr zu hin- 
terläffen, womit fich die die Sage beftätigen láfst; Die deut- 
fchen Gelehrten allein hätten fich unter einander , den 
Sitten ihrer Zeit zuwider, óffentlich mishandelt. VI. Da 
die Gefellfchaft eine Sammlung aller aus - und innlándi- 
fchen Journalen hält, fo kann fie dem Gange des keiti- 
fchen Geiftes ganz gemächlich nachfpüren. Billige, be. 
fcheidene , gründliche Urtheile anderer Kunftrichter wird 
fie gegen das Zettergefchrey ungeflimmer Autoren ver- 
theidigen. Allein wenn fich Kunftrichter Partheylichkeit, 
Verdrehungen, witzelnde Neckereyen, grundlofe Bezüch- 
tigungen, Uu. d. g. zu Schulden kommen lafen, тиеп 


/ 
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‚einem Regifter verfehen feyn. 
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auch fie uns erlauben; ihre Urtheile auf die Capelle zu 
bringen, damit man von dem Refultate den Authoren 
ebenfalls genaue Rechenfchaft ablegen könne: ein Opfer, 
das die Diligkeit dem Verdienfte in beyden Fällen zu 
entrichten fchuldig ift. Diels nimmt aber nur Beziehung 
auf Kunftrichter von Anfchen und Gewichte; denn ge- 
wije Krittler, die es darauf angelegt haben ingere in patrios 
Cineres, lafst ‘man ja gerne, fo lang Ge nur immer ihr 
Publikum behalten können, auf den Trümmern ihres 
Ruhmes ruhen, weil es zum Theil auch eine Gewiffens- 
fache wäre, ihr Guer erWorbenes Brod zu. fchmalern. 
Diefe Hrn. können alfo auf ihrer ruhmvollen Bahn unge- 
ftört einhergehe:i, weil es die Gefellfchaft aus vielen Grün- 
den unter ihrer Würde zu feyn glaubt, mit ihnen vor 
dem Angefichte eines gefitteten Publikums jemals ей 
VIL Vier Hefte werden jedes- 
mal einen Baud ausmachen, und jeder Band wird mit 
Alle jahr erfcheinen zu- 
verläfig vier, wo nicht mehrere Hefte, deren jedes 12 
bis 14 Bogeh ЙагК werden dürfte. Der Prünumeraiions- 
preifs fur jedes Heft ilt до kr.» für deu Band 2 fl. до ke, 
Der Ladenprei(s aufs Heft 5ı kr. Namen urd Chargen 
der Pränumeranten werden, wenn man fie uns l'ofifrey 
einfchickt, zu Ende jedes Bandes beygedruckt werden. 
Auf die Michaelsmeffe erfcheint zuverlatlig das eríle Heft. 
An typographifcher Schönheit foll nichts vermifst werden. 
УШ. In Konunitfion hat diefe Biblivihek Hr. Buchhändler 
David Hoöriing in Wien, uud beforgt auch die l'rinumera- 
tion; auswärts hat mau fich deshalb an uachtlelieiide feis 
ner Freunde zu wenden: 

An Hrn. Nothwinkler in Pafau. 

— — Meyers Erben in Salzburg, 
Andrä in Frankfurt am .Mayn. 
Hertel in Leipzig. 
Dietrich in Göttingen, 
Metzler in Stuttgard. 
Treutel in Straisburg. 
Nicolai in Berlin. 
— die akademifche Buchhandlung in Jena. 
— Hr. Gractenauer in Nürnberg. 
Hellwing in Hannover. 
— — Schwan und Götze in Mannheim. 
— — Bohn in Hamburg. 


Wegen Porto belieben fich die Hrn. Prinumeranten 
mit ihren nächfigelegenen Collecteurs einzuverftehen. 
Wer uns mit Beyträgen oder Auftragen beehren will, be- 
liebe fie Poftfrey au die Hórlingifche Buchhandlung einzu- 
fenden, unter der Addreffe: 


An 
Die Expedition der Bibliothek der 
nen, med, Chirurg. Litt. 
in Wien 


Wien den ıften Juny (289. 
Die Expeditiander 
Bibliothek. 
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LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Paris, b. Maradan : Expofition des objets difeutes dans les 

' Etats Généraux de France , depuis l'origine de la Menar- 
chie ; par M. le Marq, de $——-—1 l-16 f et 21 
5 f. franc de port. 


Е“ vortrefflicher Blick, eine genaue Bekanntfchaft mit 
| den Urkunden und erhabne Grundfätze unterfchei- 
den dies Werk fehr von:fo vielen Gelegenheitsfchriften, 
die jetzt erfcheinen. Der Vf. ift einer der erften , wel- 
cher die Form der Zufammenberufung, wie fie in den 
Provinzen gebräuchlieh gewefen, genau auseinander fetzt. 
— Er nimmt bey der Reichsverfammlung zwey Epochen, 
die unter den Königen von der Capetingifchen und Va- 
lefifchen, ung die unter den Königen von der Bourboni- 
fchen Linie an, und erläutert feih Sytem durch viel Be- 
Der hiforifche Theil- verbreitet viel Licht uber 
CM. d. Ет.) 


weife. 
die Zeitfolge der Reichstäge. 


Brampour und Paris, b. Briand: AnderKın, Raja de- 
Bramponr 49 Padmani; Hifloive orientale, traduite de la 
Langae Mulubare ; par Mad, la. Comt, de Ch. М... Ru» 
D... 3 Vol. in 12. 

Der Roman ift im Ganzen intereffant, obgleich die Be- 
gebenheiten nicht immer gehórig entwickelt, find. 
CA, d. F.) 


Mémoires de Frédéric Baron de Trenk, traduits par Ini mê- 
те fur Г Original Allemand, angmentes d'un tiers et revus 
| for la tradutlion par М. de ***. 3 Vel. in 8. 
Die Ueberfetzung enthält einen ganz neuen Band. 
(M.d.F.) 


Päris, b. Royez: Daniel, Роёте en quatre. Chant, tradait 
de PAllemand de Ch. Fred. de Моје. 
Der Rec. diefer Ueberfetzung ( M. d. F. N. 24.) be- 
rührt den Vorwurf, den die Deutfchen und Engländer, 
wie er fagt, der franzöfifchen Dichtkunft deswegen mach- 
ten, dafs ihre Dichter meift in der Stadt lebten. »»Poötes 
» Citadius, notre genie, borné dans la fphére étroite de nos cer- 
„cles, nofe prendre un effor vigonreux сї libre und fügt hin- 
„zu: A cet égard les Pater Allemands fout dans ‚une fitnation 
терро @ je notre, Qn fait gwis vivent Join. de. l'intrigue 
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„des Conrs, et du fafle des villes, retirés dans leur Contree ио. 
„tale. Separés par la diftance des lieux, mais rapprochés par 
„les liens de Veflime et de l'umitié ils ignorent ces cabales eg 
„ces baffes julonfies qui ne végnent que trop parmi les Gens de 
„Lettres. Comme leur principale occupation eft de 
„contempler la Nature, leur principal. talent eft de la décri- 
„re. — Ferner fagt er: Cet Onvrage de М. de Mofer a 
„beanconp теш chez les Allemands, Gc." Was der Mann 
nicht alles weifs! 


London u. Paris, b. Knapen u. Sohn: La Mort de Mo- 
lire, Picce en з Ades {9 en vers Ge, 

Goldoni und Mercier hatten fchon Moliere aufs Thea- 
ter gebracht, und dies reizte wahrfcheinlich auch unfern 
Verf. dazu. Es ift bekannt, dals Moliere krank war, dafs 
Baron, und feine Frau ihn baten, im Malade imaginaire 
nicht zu fpielen, dafs er es aber zum Beften der Tagelöh- 
ner nicht unterlaffen wollte, und fich den Tod holte. 
Daraus hat der Verf. ein Stück zufammengefetzt, das 
zwar feine theatralifchen Fehler, aber doch viel rührende 
Stellen und fchöne Verte hat. СИ. 4. EA 


Paris, b. Didot fils àiné : Les Commentaires de Cefar, Tra- 
'duélion nonvelle, [ийле Фин Examen de l'analvfe critique 
que M. Davon a faite de fes guerres; par M. de Vaunu- 
drecourt, Major du Regiment d Infanterie de Rouergue. 
2 Vol. in 12. а 
Die Ueberfetzung ift genau, nur bisweilen etwas tro- 

cken. Hr. de V. fcheint den Cefar gegen Davon fehr 
glücklich zu vertheidigen. 


Il. Vermi(chte Nachrichten. 


In einem Bericht, den die Englifche Admiralitst vog 
der Botany Bay drucken laffen» it unter andern erwähnt 
dafs 14 Leute von der Efcadre des Hrn. von Beyrönfe 
auf der Navigationsinfel erfchlagen worden. Folgender 
Brief eines Franzofen.beftäiigt diefe traurige Ausfage: 


Aus Botamy Вау, den 4 Febr. 1788. 

— Wir find hier faft zu gleicher Zeit mit der Engli- 
fchen Flotte angekommen, die hier eine Colonie anlegen 
foll. 800 Verbrecher, 400 Weibsperfonen, und 2 — 300 
ehrliche Leute haben fich hier fe(tgefetzt, und läffen die 
Englifchen Flaggen wehen‘, fat bey den'Aütipoden von 
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London... Wir hingegen find hergekommen, unfre beiden 
Chaloupen auszubeflern, Holz zu fällen, Waller einzuneh- 
men etc. und uns von unfrer Reife zu erholen. — Aus 
Kamtfchatka find wir den 1 Oct. 1787 weggereift, haben 
eine Infel gefucht, die die Spanier angegeben, aber nur 
Wintertage, Regen und Stürme gefunden. Von da find 
wir ins Sudmeer gefegelt; Provifion einzunehmen, und 
haben uns mit ranzigem Fett behelfen müffen, ~ Der 
Scorbut ift dazu gekommen, wir find alle krauk daran 
gewefen, aber nur einer 10 ge(torben. — Endlich fuch- 
ten wir auf den Navigationsinfeln, die Bougainville ent- 
deckt, nahe bey Cocos und Palmefon ’Jnfel uns zu erho- 
len. Eine der fchönften Menfchenragen exiftirt da. Die 
Frauen find fehr zuvorkommend. Wir waren klein, ma- 
ger, und fchwach neben diefen Menfchen: Von acht; die 
wir am Bord hatten, fand fich, dafs der kleinfte 5 F. 8 
Zoll hatte. Реп erten Tag nahmen fie uns freundlich 
genug auf, aber den folgenden griffen fie 4, die Walter 
fchöpften , und Schinken, Brodfrüchte und Вапапез kau- 
fen wollten, an. 


und der Chev. de Lamanon, ein Naturforfcher aus der 
Provence. Alle übrige, Officiers «ud-Gemeine, kamen 
gelähmt zurück, auch der P. Receveur, Aumonier de 


PAftrolabe. Der Major der Aftrolabe ward trepanirt, und. 


die Operation glückte. Sie griffen zu gleicher Zeit beide 
Chaloupen ап, welche fie auch genommen, 36 Schritte 
weit warfen fie, und fchlagen bey jedem Wurf einen 
Mann nieder, u. f. w. — In drey Wochen werden wir 
von hier reifen, die Weftküfle von Neu Caledonien unter- 
fuchen, die Cook entdeckte, das Land der Arfaciden, 
was Surville fah, und Louifiade, was Bougainville zuerft 
fand. Wir wollen einen Weg zwifchen Меин» Guinea und 
Neu- Holland fuchen, dann zu Timor anlanden, Provifion 
einzunehmen, von. da nach Isle de France und fo im Som- 
mer 1789 nach Frankreich zurückkehren, 


Merc. de Fr. N. 25. v. 20 Jun. 1789. 


Von der durch den Alderman Boydell, zum Behuf der 
neuen prächtigen Ausgabe von Shaakfpeare's Schunfpielen, 
mit anfehnlichen Kupfern, veranftalteten Gemähldefanm- 
lung haben wir ehedem unfern Lefern vorläufige Nach- 
sicht ertheilt. Man hat jetzt angefangen, diefe Gemählde 
zu London in Pall- Mall, in einem eignen dazu beftimm- 
ten, und Shakfpeare Gallery benannten, Saale aufzuftel- 
len, und eine Unterzeichnung für diejenigen eröffnet, die 
auf beftändig Einlafszettel zu erhalten wünfchen/ ‚Die ge- 
genwärtige Sammlung befteht aus vier und dreyfsig aus 
den Shakfpearifchen Schaufpielen entlehnten Scenen y und 
die Gemählde felbit find von Sir Jofhua Reynolds, Barry; 
Boydell, Downman, Durno, Füefsli, Hamilton, Hodges, 


12 Leute wurden dabey erfchlagen, un-, 
ter diefen der Chev. de l'Angle, Command. der Altrolabe,, 
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Kirk, Miller), Northcote, Opie, Peters, Rigand, Smirk, 
Weft, Wheatley und Wright. jeder diefer Künfler fcheint 
die ganze Stärke feines Genies dazu aufgeboten zu haben ; 
und ohne Zweifel wird diefe edle Unternehmung in der 
neuern Kunffgefchichte eine merkwürdige Epoche ma- 
chen, Ganz neulich hat Hr. Boydell ein Verzeichnifs der 
aufgeitelleen Gemählde drucken laffen, das vornehmlich 
fur Ausländer intereffant it, da man fonft jedes Gemähl- 
de mit dem Namen des Künfllers und der Anzeige feines 
Inhalts auf dem Rahmen deffelben bezeichnet hat. Es ift 
in diefem Verzeichnifs die Stelle des Dichters ausgezo- 
gen, worauf fich das Gemählde bezieht, und zugleich der 
von dem Kunftler gewählte Augenblick bemerkt worden. 
Aus der Vorrede wollen wir eins und das andre auszie- 
hen. Нг. 8, dankt darinn zuvörderft den zahlreichen Un- 
terzeichnern fur ihre fo bereitwillige und freygebige Un- 
terltürzung, uad hofft, die Erwartung derfelben um fo 
mehr befriedigt zu haben, je mehr die hiftorifche Mahle- 
rey bisher noch in England nur in ihrer Kindheit if, 
und durch gegenwärtige Unternehmung mehr zur ‚Reife 
gebracht wurde, deren Zweck mit dahin gieng, eine eng- 
htche Schule der Gefchichtsmahlerey zu gründen, nach- 
dem Hr. В, bisher zur Gründung einer englifchen Schule 
der Kupferftecherkunft fo viel beygerragen hatte. So, 
wie diefe, auch merkantilifch betrachtet, dem Lande gar 
fehr zum Vortheil gereichte; fo hofft er auch durch feine 
gegenwärtige Unternehmung : noch. mehr. Fremde nach 
Eondon zu ziehen; und gelegentlich auch den inlàndi- 
fchen : Mánufakturen. dadurch aufzuhelfen. ` Auch vers 
fpricht er dadurch den Künften felbít in England noch 
allgemeinere und blühendere Aufnahme. | Den mitwirken- 
den Kunftlern ertheilt er zugleich das rühmlichíte Zeug- 
nifs, ob er gleich zugiebt, dafs ihre Talente nie.das gan- 
ze Genie des Dichters zu erreichen im Stande feyn wers 
den, welches felbft der Stärke eines Michel Angelo , ует+ 
bunden mie‘ der Grazie eines Raphaels, nicht erreichbar 
gewefen wäre. _Uebrigens hat er fich bemüht, die dazu 
erfoderlichen und fähigen Künftlertalente überall aufzufu- 
chen; und er glaubt. dafs jedes Gemählde, wenn gleich 
nicht: abfolute Vollkommenheit, doch  wenigítens viel 
Schönes und Vorzügliches haben werde; um fo mehr, 
weil alle diefe Künftler wiffen, dafs ihr kunftiger Ruhm 
von diefen ihren Arbeiten vorzüglich abhängt. Denn hie? 
bleiben ihre Gemählde auf immer unter den Augen des 
Publicums, und einer befiändigen Vergleichung ти den 
Werken ihrer Zeitgenoflen ausgefetzt; indefs inre andern 
Arbeiten in den Sammlungen der Liebhaber veríchloffen 
bleiben, oder in die verfchieduen Haufer ihrer Befitzer 
zeríl(reut werden, und folglich, vergleichuagsweife , nur 
fehr wenig zu ihrem jetzigen Glücke oder künftigen Ruh- 
me beyıragen können» 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der letztverwichenen Oftermeffe find nachftehende 
sene Verlagsartikel bey Johann. Jacob Gebauer zu Halle 


im Magdeburgifchen herausgekommen , als: 


Allgemeine Welthiftorie durch eine Gefellfchaft von Ge 
lehrten in Deutfchjand und England ausgefertiget, 
in einem vollfandigen und pragmatifchen Auszuge. 
Neuefte Hiftorie. 24 Band. Verfaffet von D. J. Е. 
Le Bret. pr. 8. I Rthlr. $ Gr. — 

Auf 
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Auf den 25. Theil kann noch mit ı Rthl pränu« 
meriret werden. 

Eleuchi fungorum continuatio fecunda, defcribens XLIX 
fpecies et varietates totidem iconibus CLXXXIV — 
CCXXXII repraefentatas. Auft. Aug. Ie. Ge. Car, 
Batfch. — Zweyte Fertfetzung nach der Natur ge- 
mahlter und befchriebener Schwämme, welche 49 Be- 
fchreibungen von Arten und -Abänderungen und, eben 
fo viel Abbildungen von der 184йеп bis zur 232ften 
enthält. gr. 4, 4 Rthlr. 

Compendium Juris Criminalis Romano Germanico Fo- 
renfis. 8 maj. 1 Rthlr. 8 Gr. 

Eberhards, Joh. Aug., philofophifches Magazin, 2. 3. 
4. St. 8. Jedes stück 8 Gr. 

Jacobi's, Ad. Fr. Ernft, vollftaendige Gefchichte der fie- 
benjaehrigen Verwirrungen uud der darauf erfolgten 
Revolution in den vereinigten Niederlanden. Erfter 
Theil, nebft einigen Haupturkunden gr. 8. 2 Rıhl. 

Ift die neuere dogmatifche Darfiellusg der chriftlichen 
Religionslehre dem wahren Geit und Endzweck un“ 
ferer (ymbolifchen Bücher gemäfs oder zuwi 8. 
Io Gr. ‹ 

Titus Livius von Patavium Rómifche Gefchichte von 
Erbauung der Stadt an. (Soviel wir noch davon haben) 
Nach Drakenborchfcher Ausgabe überfetzt und mit 
zweckmäfsigen Anmerkungen und Erläuterungen, 
Alterchümern auch den nöthigen Karten verfehen von 
Gottfried Grofse. ı Thl. 3. wird gegen Michaelis ge- 
wifs fertig. 

Moral in Beyfpielen. Herausgegeben von H. B. Wag- 
пит. Vierter Theil. gr. 8. 10 Gr. 

Eben diefes unter dem befondern Titel: Beyfpiele zur 
Erläuterung des Katechismus. Für Prediger, Schul- 
lehrer und Catecheten. Herausgegeben von H B. 
Wagnitz, Zweiter Theil. gr. 8. 10- Gr. 

Der Naturforfcher 24 Stück mit illum. Kupfern. gr. $ 
ТВ]. 8 Gr. \ 

Rechtsfálle , merkwürdige, verhandelt bey verfchieduen 
Tribunalen befonders in Frankreich. 1. Band. gr. 8. 
20 Gr. 

Richters, C. S., Anweifung zur guten Pferdezucht und 
Wartung, auch wie man ein guter Pferdekenuer wer- 
den könne, nebít einer Beilage von den Betrugereyen 
der Rofshändler, wie auch von den Krankheiten und 
Kuren der Pferde,!für Laudwirthe nnd fonftige Pfer- 
deliebhaber. Mit 2 Kupfern. 16 Gr. 

Semlers, D. І S.» Anmerkungen zu dem Schreiben 
an S. Exc. von Wöllner in D. Erhards Amalthea, ег» 
ften Stück N. V. 8. 6 Gr. 

'Troffchriften zur Aufrichtung für Leidende, die über 
den Tod ihrer Geliebten trauren, oder fonft Trof be- 
dürfen. Ein Buch für Familien. 2. Theil. 8. 14 Gr. 

Wahl's, S. Günther, Elementarbuch fur die arabifche 
Sprache und Litteratur, die Sprache in doppeltem 
Gefichtspunkt, als Sprache der Schrift und Sprache 
des Lebens betrachtet. Zunächft zum Behuf acade- 
mifcher Vorlefungen. 8. 1 Rthlr. 

Wehrs, Ge. Friedr. › vom Papier, den vor der Erfin- 
dung deffelben üblich gewefenen Schreibmaffen, und. 
fonfligen Schreibmaterialien. gr. $. 2 Rthlr. 12 Gr. 
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Würtembergifche Heiligen - Legende, oder das Leben 
der: heil. Tabea von Stuttgard. Als eine Beylage zu 
des Herra Duttenhoffers freymüthigen Unterfuchun- 
gen über Pietismus und Orthodoxie. Nebi einem 
Anhange von der heil Paula. $. 14 gt* 


П. Vermiíchte Anzeigen. 


Provocatio a iudice fufpedo et incompetente ad асдніотет. 
CL. 3o. C. de appell.c. 5. X. de Except.) 


Es hat jemand in der A. D. B. Bd. 85. St. 2. S. 568 
flg. meine Ueberfetzung des bekannten Eloge du Roi de 
Pruffe, nebít der Zöllnerifchen vor feinen Richterftuhl 
gezogen, und über die meine den Spruch ergehen laflen : 
daß fie die Arbeit eines Anfängers zu feyn [chiene, äufserft An 
und kraftlos, ich felbfW aber weder der dentfchen noch franzöf- 
fehen Sprache mächtig fey, Allerdings ein Ausfpruch » der, 
wenn er von einem fachkundigen, gewiffenhaften und von 
gerechtem Eifer über einen fchamlofen Scribler entglühten 
Richter herrührte, und mit triftigen Gründen unterftutzt 
wär, äufsert niederfchlagend für mich feyn müfste. Doch, 
dem Himmel (еу Dank; diefs ій hier auf keine Мейе der 
Fall. Denn 
1. Suchkundig kann unmöglich der Mann feyn, der 

a) nicht einmal richtig abzufchreiben vermag. 5. 57E 
Z. 15. v. о. Íchreibt er ab: »die Seele fich** ft: „die 
Seele erhebt fich. S. 577. Z. 6. v. М. s Hilfsmittel" (i. 
»Hülfrmnittelu,* und dgl. m. 

b) Ueberfetzen von Abfchreiben nicht unterfcheiden kann. 
Ich habe meine Erläuterungen aus Müller Tableau 
des Guerres, nicht abgefchrieben, fondern überfetzt. 

c) Aengftlich nach Kleinigkeiten hafcht, und wichtige 
Fehler in beiden Ueberfetzungen nicht bemerkt. 
Ich fiel gleich nach Abfendung meines Manufcripts 1 
eine heftige und langwierige Krankheit, daher kamen 
meine Berichtigungen nebft der Verbeflerung der 
wichtigen Druckfehler zu fpät, So mufs es 2- B. 
S. 1. m. Ueb. Z. 2. v. ц. ft, „noch von gefährlichen 
Schmeichlern“‘ heifsen: vou noch gefährlicheren Schmeich- 
lern. S. 96.: Geht Winterfeld, (t. Schwerin. S0 hab 
ich mich freylich S. 176. m. Ueb. durch das Original 
verleiten Јайеп, den Namen der Karpatifchen Gebirge 
fehlerhaft zu fchreiben, und meine Verbefferung kam 
hernach leider zu fpät. So hat z. B. Hr. Zöllner S. 
19. fein. Ueb. den hiftorifchen Fehler des Hn. Guibers 
in Anf, der Kayferin Anna, getreu mit überfetzt; u» 
f. w.; diefs wär doch der Rüge wurdiger gewefen. 

2. Ift aber auch R. der Partheylichkeit verdächtig. Denn 

a) Scheint er mir jenem im Hamb. Correfp. ziemlich 
nahe zu feyn, welcher gleich nach Erfcheinung mele 
ner Arbeit einen Druckfehler mifsbrauchte, um fie 
vor dem Publikum zu verfchreyen. 

b) findet er an meiner Ueberfetzung alles fchlecht, an 
der Zóllnerifchen alles köftlich. Ich bin, wie man 
gefehen hat, nicht blind für meine Fehler; aber iff 
denn Ни. Z. Arbeit ganz unverbefferlich ? Der Hr. 
О. C. R. denkt zu befcheiden, als dafs er (elbft fo et- 
was behaupten follte, würde man ihm aber um eini- 
ger Nachläfsigkeiten willen fogleich die Kenntnifs 

А аааа 2 der 
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der deutfchen und franzöfifchen Sprache aberkennen 
durfen? Einige‘ meiner Anmerkungen hab’ ich aus 
Müller, wie ich folches felbft in der Ueberfetzung 
dankbar anzeige, entlehnt, ausgenommen die S. 14. 
123. 103. 196., und ich glaube, trotz des Rec. Macht: 
fpruch, dafs fie einigen Lefern, welche das Mülleri- 
fche Tableau nicht befitzen, ganz angenehm gewefen 
feyn mögen. Hat denn etwa Hr. Zöllner alle feine 
wichtigen Bemerkungen aus fich felbft gefchöpft? 

c) Führt er meine Ueberfetzung hinterlitiger Weife 
verftümmelt an, damit die Zöllnerifche hervorfteche. 
Z. B. S. 574. Z 13. v. u. find die Worte: „das 
Wetter zu zertheilen‘‘ offenbar abfichtlich ausgelaffen, 
damit Hn. Zöllners „wm das Ungewitter zu zerfirenen“* 
nicht ins Gedränge komme, S. 575. habe ich die 
Stelle: „Le Marquis — Je vais, je crois jouer vo- 
tre jeu — Si les as me viennent, nous partagerons,‘ 
überfetzt; „der M. — trifft ihn fchou auf dem Mavfch 
an der Spitze feines Heers. Ich gehe; ich glaube Lir 
Spiel za fpielen, fagt ihm Friedrich: wenn miy die ар 
fallen, wollen wir theilen. Hierinn foll weder Grazie 
noch Feinheit Gen, Freylich läfst fich das auch an- 
ders überfetzen, aber verdient meine Ueberfetzung 
fogleich den Vorwurf eines Gallicifmus ? wenn alle 
Gallicifmen und Anglicifmen mancher Vielüberfetzer 


aufgezühlt^werden follten, welch ein unüberfehliches 
Heer würde nicht herauskommen! Mit eben folchem 


Recht könnte man auch Hn. Z. einen wahren Galli- 
cifmus aufbürden, wenn er S. 12. fein. Ueb. „Et voi- 
Ih enfin un grand рёпіе“ — überfetzt: „Und nun fe- 
hen wir endlich ein grofses Genie.“ ftatt dafs ich fa- 
ge: Endlich einmal ein grofser Kopf. — u. f. w. Noch 
mufs ich den Sprachkundigen -um eine kleine Be- 
lehrung des unkundigen Rec. bitten, welches dem 
Sprachgebrauch gemaefser ift; Hn. Zóllners: „wenn 
die Afs mir eingehen,‘ oder meines: „wenn mir die 
Afs fallen‘? Die Trümphe gehen ein, wenn fie nicht 
abgeftochen werden; bey den Afs aber ift das nicht 
zu fürchten, wenn fie mir nur gefallen fiud, d. i. wenn 
‚ich fie erhalten habe. x 
S. 577. Z. 2. v. u. mifsfállt ihm meine Ueberfe- 
tzung: „Ich aber“ u. f. w, — weil eine Strophe ei- 
nes alten Kirchenliedes feinen feinen Ohren eben fo 
klingt. Ey, ey! was wird Hr. О. C. R. fagen, wenn 
er das lieft? find denn alle alte Kirchenlieder und 
alle alte Verfe fo verächtlich ? Beyläufig bemerke ich 
nur noch, dafs Rec. eben kein grofser Statiftiker 
feyn müffe, da er, obgleich mit einer weifen Miene, 
meinen Wunfch wegen der Todtenlifen aus dem 7 
jährigen Kriege fo überflüßig findet. Kurz, der Klei- 
nigkeitskrämer (cheint recht auf meinen litterärifchen 
Leumund geffewertzufeyn. Durch die mikrof kopifche 
Krittler - Brille läuft fein gallfüchtiges Auge an mei- 
nem armen Kinde auf und nieder; zeigt fich nur ein 
kleiner Sommerfprofs, firaks rüttelt der Schadenfroh 
die Schellen, und geifselt weidlich,mit dem Pritfch- 
holz? der Afterkriük darauf los. Dagegen fährt er 
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auch gar fauberlich mit dem Zöllnerifchen Knaben, 
giefst, ein ächter Samariter, Oel in feine Wunden 
und fucht forgfam, jede Warze mit Schönpfläfterchen 
zu verbergen. Am allermeiften aber macht er fich 
der fchnóden Pattheylichkeit verdächtig 

4) durch den unanfländigen Ton, den er-ohne Noth 
gegen mich annimmt. Meinetwegen hätt’ er immer 
der Zöllnerifchen Ueberfetzung vor der meinen den 

Vorzug zuerkennen mögen, da ich mir an dem Bey- 

fall einfichtvoller Männer konnte genügen laffen, und 
gern eingeftehe, dafs ich nicht ein fo geübter Ueber- 

Дет (ey, als der Hr. О. C. В. Vielleicht würd’ ich 

diefem auch das Feld ganz allein freundfchaftlich über- 

lafíen haben, wenn meine Arbeit nicht bereits in den 
Händen des Verlegers gewefen wär, als er fein Kore 
haben im Hamb. Correfp. ankündigte. Zudem ift mir 
auch nicht bekannt, dafs er ein ausfchlie(sendes Ue- 
berfetzer - Privilegium erhalten habe. Gern geb’ ich 
zu, dafs meise Ueberfetzung nicht fo vollkommen 
Ші, als fie feyn könnte, und vielleicht ohne meine zur 
Г dazwifchen gekommene Krankheit geworden 
Syn: möchte; aber darf man deswegen einem Manne 
fogieich die Bekanntfchaft mit der franzöfitchen und 
feiuer Mutterfprache abfprechen, der doch fchon man- 
che unverwerfliche Probe davon öffentlich abgelegt 
hat? Eudlich bin ich auch, Gottlob, im gelehrten 

Publikum von irgend einer andern Seite noch nicht 

fo anrüchig;. dafs es folchen unziemlichen Begünfti- 

gungen Beyfall geben könnte. 

Recenfent fcheint mir ein Anfänger zu feyn, der ficha, 
gern dem Hu. О. C. К. empfehlen möchte; aber dann ra- 
the ich ihm freundfchaftlich, zweckdienlichere Mittel zu 
wählen. Hr. Z. if, fo weit ich ihn kenne, zu fromm, als 
dafs er feinen Ueberfetzer - Ruhm auf den Trümmern der 
Sprachkunde feines Nächften-gründen, und zu Klug, als 
dafs er nicht wünfchen follte, den Siegeskranz aus wür« 


'digeren und unverdächtigeren Händen zu empfahen. Bey 


fo bewandten Umitänden wird Er fo wenig, als Hr. Ni- 
eolai, der fich gegen die Recenfenten - Sünden ohnehin 
feyerlichft verwahrt hat, es mir verdenken, wenn ich dies- 
mal von dem Richteritunl der A. D. B. an ein unparteyi- 
fches und der Sachen kundiges Tribunal appellire, und 
mir von diefem die Һеуійоп derjenigen Gründe erbitte, 
aus welchen vor jenem meiner Ueberfetzung alles Ver- 
dienft, mir aber die Bekanntfchaft init der deutfchen und 
franzofifchen Sprache, abgeurtheilt werden wollen. Ohne 
mich auf irgend eine weitere Replik oder Duplik ein- 
zulaífen, werd ich ruhig den fchiedsrichterlichen Spruch 
erwarten, felbf, wenn man auch nur nach den in der 
A. D. B. vorliegenden Bruchitücken urtheilen wollte, ob 
fie gleich, wie jeder leicht denken kann» nicht zu meinem 
Lobe dort ángítlich zufammen gelefen und au den Pran- 
ger geftellt find» ut oppofita iuxta fe pofita magis elucef- 
cant. Defuper etc. 
Göttingen den roten Jul. 17899. 
J №. Bifche 
Prof, d. R. u, Ph. zu Helmftedt, 
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|(OLITEBARBLISCHE 


I. Vorläufige Berichte. von auslándi(cher 
Literatur. 


_ Roveredo, ohne-Namen des gë a Liber memoria- 
ils de Caghiofiroy cum cet Rovoredi. 1789. 4. 32 pag. 
hé zieiniich merkwürdige Schrift im Stil und Ge- 

fchmack der Evaugelilien, worüber fchon verfchied- 
ne Leute unruhig wurden, der Verf. bewies aber, dafs 
einige Ueberfetzungen aus dem Criechifchen, und das Le- 
ben des Aefops ebenfalls in disfer Schreibart 'abgefafst 
wären, und fo körte der Farm bald auf. — Man findet 
kier alles beylammen, was Cagliofiro bey feiner Durch- 
reife durch Roveredo gethan” id -gefagt hat. Das Buch 
ift leicht und beifiend gef chriebei. 64.8) 


Piacenza, b. Orcefi: Za Cioccofata, Verfione dal Latino 
in Rime Tofcane del Canon. Giambattifta Balbi, 1789. 
g. 15 kr 
Man hatte im ых еч ein КІеіпеѕ Gedicht - diefes 
Namens.von einem uugernannten Vf. › was noch nicht ge- 
druckt war, Die бтайпп Landi gab es unferm Vf. und 
verlangte eine Ueberfetzung von ihm, er liefs beides, 
Text und Ueberfetzung "abdrucken. - -DierL.ateinifchen 
Worte find fehr gut gewählt, um alles, was zu diefem 
nenern Getränke gehört, auszudrückenal Gnd wenn die 
Ueberfetzung auch nicht alle poetilche Schönheit des Ori- 
ginals hat, fo ift fie боді treu und genau. CA. B.) 


 Ebendafel bf: Аш ori del Sisv. Corte Lodovico Savioli Fon- 
тана, Senator Dolognefe con aggiunta dialtre fue Poë- 
fie e'di alcun Lettere” critiche fopra gli Amori. 1789, 
8. 192 pig. 45 kr. 

. Italien befafs fchon feit mehrern Jahren. die reizenden 
Gedichte des Hrn, Grafen: Savioli, der fich auch nachher 
unter den Gefchichtfehreibern durch. feine Gefchichte der 
Stadt Bolegna, viel Ruhm erworben hat. Gegenwärtige 
Sammlung begreift noch einige Gedichte des Vf. mehr, 
die entweder noch nicht gedruckt; oder.nigat. fehr be- 
kannt waren, und zuletzt eine Zahi kritifcher ‚Briefe ei- 
ner fogenamiten Dame an ihren Freund, die Blücklicher 
Meife;aber nur Sottifen enthalten. u 


Turin, b. Sof Der ` Lezioni intorno il lento progreffo 
della tragedia in Italia agli Асадгтїсї drammasurgi dà 
Böiofna, 1789. 4. 37 piZ зо kr. 


NACHRICHTEN 


Sind mit fehr hellem Blick gefchrieben. Man glaubt, 
Graf Orfini (еу der Vf., der fich fchon feit einiger Zeit 
mit verfchiednen intereflanten Gegenftánden befchäfftigt, 
welche fich auf Sprachen und (chóne Wiffenfchaften be, 
zieh, (A. B.) 


Mailand, b. Marelli: Elogio ftorico del Abb. Ruggieve 
Giufeppe- Bofcovich. 1789. 8. 116 S. go kr. 

Ift das Werk eines enthufia(tifchen Bewundrers von 
Bofcovich, nicht eines Mannes; der fähig ifi; das Verdienft 
eines Mathematikers gehörig abzuwägen. Alles, was in 
diefer Schrift Bezug auf Phyfik und Geometrie hat, ift fo 
fchwach, dafs der vert wohl gethan hätte, ganz davon zu 
fchweigen. — Abt Ricca ift der Vertafter. 

EN SS? 


Brefcia, b. Vefcovi: Degli Evrovi di Guglielmo Zomma- 
fo Raynal, autore della flovia filofoflea e politica degli 
Rabilimehti e del Commercio degli Europei nelle due In- 
die, confutatı da Andrea Marini, Tomo Il. 1789. g. 
234 pag. 

Der erfte Theil diefes Werks it fchon oben I. Bl. 30 
angezeigt. Diefer zweyte enthält 8 Artikel ohne die Vor- 
rede: 1) If. die Seele materiel? 2) ІЁ fie fterblich ? 3) 
Ueber die Toleranz. 4) Ueber die Inquifition. 5) Ob die 
Sundfluth allgemein gewefen ? 6) Ob die Menfchen von 
einem Paar Rammen? 7) l(i die Welt ewig? g} Wasman 
für das Mannander Juden zu halten ‚hat? Der VE fcheiat 
in diefem zweyten Theil nicht fo viel zu deklamiren. 

: (4. B.) 

Neapel, b. Porcelli: 
1789- 

Der Vf. it ein junger Mann, der dem berühmten F., 
welcher fo früh feine rühmliche Laufbahn encigte ; ке» 
rechtes Lob ausfireuen wollen, hat aber bey weitem nicht 
Kenntnifs genug, ihn gründlich zu beurtheilen. Indeffen 
hat die Abhandlung doch mauche fehöne Stellen. Hof- 
fentlich werden geübtere Federn den Nebenbuhler des 
Montesquieu loben. BAB 


Elogio del Cavaliere Filangieri, $. 


у 
Turin» in der Königl. Druckerey ` Difcovfo fula Litiaft 
delle Valva!e del cuore. del Sige, Fincenze Malacarne, 
$.,24 S, 1789. 20 kr. 
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Pie Talente und Werke des Vf. find bekannt. Auch 
diefe Schrift entehrt feinen berühmten Namen nicht. 
(4. В.) 


Carmagnola: Raccolta di alcuni opufcoli velutivi all’ufo 
interno dell'olio d’Olivo di Giov. Ant. Marino, Rappre- 
fentante il protomedicato della provincia, cet. 8. 1789. 

Wenn Erfahrung die Grundílütze der Arzneykunde ifts 
fo find diefe Werke fehr zu fchätzen, weil fie die Früchte 
einer langen und genauen Erfahrung enthalten. (4. В.) 


Rom, b. Fulgoni: Teoria e praticy di Architettura civile 

per iflruzione della gioventä, fpecialmente Romana, de- 

t — dicata all Illuftriffimo Sige. Conte de Carpegna. Folio, 
1788. Mit verfchiednen Kupfern. 

Hr. Gerome Maffi ift der Verf. diefes von Kennern mis 
vielem Beyfall aufgenommenen Werks. Es enthält einen 
fcharffinnigen Auszug aus vielen Büchern, mit vieler Ord- 
nung und Klarheit. Alles it in fechs Kapitel abgetheilt, 
neb& einer vorläufigen Abhandlung. CA. B.) 


Neapel, b. Simon: Mei funerali celebrati dal corpo della 
R. Marina in morte del Infante delle Spagne Gennaro 
Carlo di Borbone, figlio degli augufté regnanti delle 
Sicilie, orazione del Canon. Giov. de Silva de Marche- 
fi della Banditelle. 

Diefe Leichenrede zeichnet fich durch fchóne Diction 
und Feinheit Ger Empfindung aus. Ев gehört gewifs recht; 
viel Talent dazu ein königliches Kind, was nur ert Hoff- 
nung gab, geziemend zu loben. — Der Verf. it durch 
mehrere, zwar nur kleine, aber fchön gefchriebne Abhand- 
Jungen bekannt. CA. В) 


Bologna, b. Tomas von Aquino : Commentario della vita 

е delle opere del Abo. Conte Giambatıfla Roberti, 1788. 8. 

Roberti, der vor kurzem flarb , war einer der liebens- 

würdigften Schriftíteller von Italien. Der Commentar ift 
feiner würdig. CA. B.) 


Pavia; b. Galeati: Deleclus opufcnlorum medicorum antehac 
in Germaniae diverfis academiis editorum , quae in audito- 
rum commodum collegit, et cum motis hinc iude aucta, re- 
cudi curavit Тоа: P. Frank M. D. etc. 1789. Vol. VI. 
"5576 f 

Der Verf. fetzt dadurch feine vortrefliche Sammlung 
fort, die immer intereflanter wird, Diefer fechíte Band 
enthält acht Abhandlungen, zwey davon find von Hrn, 
Frank felbít, die andern von Koffum, Jäger, Juhu, Gatten- 
hof, Pofchul. Angehängt ift ein fehr wichtiger Brief von 
Hn. Malacarne Prof. in Turin an Hn. Frank. Er ift fran- 
aófifch gefchrieben ; und handelt von dem Zuftand. der 
Kakerlaken. Er enthält viel Bemerkungen, Unterfuchun- 
gen, und Folgerungen daraus, und unter der Menge von 
Schriften über diefen Gegenständen ift diefer Brief gewils 
siner der vorzüglichfen. .. Lä B.) 


Rom, b. Defiderie: Erodoto Zlicavna[Jv?, padre della 
greca iflorica tradotto in lingua italiana con note, 
dedicato а 5, E. il Sgre. Duca di Ceri. T. т. 1789. 4. 
Die Ueberfetzung ift (еһе getreu und fchön, die Noten 
gnd fchätzbar, und die Ausgabe ift mi. fchónen geogra- 
phifchen Karten geziert. C4. В.) 
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Turin, b. Briolo: Gengonica o fia Trattato de! globo 
terraequeo del Sigr. Abb. Caioli, publ. prof. 9. 1789. 
35 kr. 
Der Vf. hat gefucht alle Gegenflände, die auf die Wif- 
fenfehaft vom Globus Bezug haben, unter einen Blick 
zu briegen. (4. B.) 


Die Buchhändler Porcelli zu Neapel haben eine neue 
Ausgabe aller Werke des P. Bonafede unternommen, der 
unter dem Namen Agatopifo Cromaziano bekannt ift. 
Man hatte bis dahin noch nicht alle feine Schriften in 
eine Sammlung gebracht. Die ganze Ausgabe wird !ıg 
Bände in 8. ftark werden, 9 find fchen heraus, die die 
Gefchichte der Philofophie enthalten. (4. B.) 


Venedig, b. Perlini: Sopra Finfituzione agraria defa 
gioventh , Differtazione del Nobile Sig. Pietro Caro- 
nelli, Accademico etc. Coronata nella pubbl. Acc. 
Agr. degli Afpiranti di Conegliano, nella feflione de 
21 Nov. 1788. 1789. 4. p. 114. 

Die Akademie hatte die Preisfrage darüberaufgegeben, 
Der Verf. hat fich fchon durch mehrere ökonomifche 
Schriften bekannt gemacht. — Im erfien Theil diefer 
Schrift beweifst er, dafs der Akerbau eine wahre Wiífen- 
fchaft fey, und zwar eine der verwickeltíten und ausge- 
breiteften, im zweyten dafs das gröfste Glück des Acker- 
baues hauptfächlich aus der Kenntnifs der Gutsbefitzer 
und Bebauer entitehe, und aus deren Unwilenheit fein 


Verfall. Im dritten giebt er die Methode an, welche für 
den verlangten Unterricht die ficheríle und leichtefte iff, 


(&. d. Fir.) 


Ebendaf.: Sopra 'inflituzione agraria della gioventà, 
Differtazione del Sig. D. Francefco Moleno, A. A. che 
riportò l'Acceílit preffo la pubbl. Acc. Agr. etc. 1789. 
8. p. 42r. 

Der Verf. diefer Schrift, welcher denfelben Gegenfland 
wie die vorige abhandelt, halt fich hauptfachlich bey der 
Einrichtung öffentlicher Schulen des Landbaues, und ei- 
nen Buch, wozü er erít den Plan entwirft, auf, alles in 
Rückficht auf Befitzer und Bebauer. Steht der vorhin 
angeführten: Abhandlung weit nach. CG. d. Fir.) 


H. Beförderungen, 


Hr. Kriegsrath Göckingk in Wernigerode ift jetzt wirke 
lich in den Adelftand erhoben worden. .4. B. Hulber- 
Лай den 25 Jal. 1789. 


; Schon zu Anfang diefes Jahrs wurde der bisherige 
aufserord. Prof. der Philof. und erfter Lehrer am hiefigen 
Päedagog, Hr. Johanni Friedrich Roos, zum ord. Prof. der 
Philofophie "mit Sicz und Stimme in dem academifchen 
Senat, jedoch mit Beybehaltung feiner erften Lehrtielle 
am Pädagogium, befördert. A. B. Gielen den 27 Жип. 1789. 


` 


Hr. Heinrich Wilhelm Bergfiräfser, Verfaffer der Briefe - 


über das Studium eines Praktikanten am Reichskammer- 
gerichte zu Wetzlar, hat einen Ruf zur Regierung nach 
König im Odenwalde angenommen, wo ihn der Herr 
Graf von Erbach - Schönberg mit Sitz, Stimme und Be- 

foldung 
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foldung unter dem Charakter eines Raths angelellt hat. 
A. B. d. izten, Jui. 1789. 


Hr. Mafson aus Mömpelgart, ein Zógling von der ho- 
hen Carisfchule zu Stuttgart, welcher feit einigen Jahren 
als Hauptmann und Lehrer der Taktik am Cadettenhaufe 
zu Petersburg ftand, machte fich erf kürzlich dem Fürtt 
Potemkin durch eine Oczakowiade in franzöfifcher Spra- 
che bekannt, und wurde von demfelben zum Premierma- 
jor und zu feinem Adjutanten ernannt, mit dem Auftrag 
das Tagebuch des Feldzugs zu führen. Ein anderer Zóg- 
ling eben diefes Infiituts Graf von Zuceato wurde vorigen 
Jahres hittmeifter in Ruffifchen Dienften, und if nun 
gleichfalls Premiermajor und Adjutant des Fürften. Er 
that fich beym Sturm auf Oczakow hervor, und erhielt 
den Georg Orden, den ihm die Kayferinn felbft umhäng- 
ee. A. А. Stuttgart den 7 ul. 1789. 


HI. Belohnungen. 


Der Erbprinz zu Heflen-Kaffel hat den Hrn. Kon- 
£ftorialrath und Profeífor Bergträfser au Hanau mit einer 
grofsen goldnen Medaille zu befchenken geruhet, und 
fich über feine Verdieníte in einem Handfchreiben dabey 
auf das Gnàdigíle geäufsert. A. B. d. 20ten Jul. 1789. 


. IV. Todesfälle. 


Am 3ten Jul. ftarb zu Duisburg der Prof. Eloquent. 
und Hofrach Withof, A. D. Duisburg den 12 jul, 1789. 


V, Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten. 


Der Etatsrath von Veldten ift an die Stelle des Baron 
von Maltitz Direttor der Akademie der Künfte gewor- 
den. — Prof. Kohlreif, dureh feine Kenntniffe in der 
Eleftricität bekannt, wird eine gelehrte Reife nach Deutfch- 
land thun. — Die Oeuvres pofthumes des Königs wer- 
den gut ins Ruflifche überfetzt ; ob auch cattrirt ? davon 
kann ich nichts fagen, weil ich die Ueberfetzung noch 
nicht zu Geficht bekommen habe. — Dr. Yun Wonjel, 
ein Holläuder von Geburt, der Streifereyen durch ganz 
Europa gemacht, fich eine Zeitlang in Conftantinopel auf- 
gehalten, dort die Natur, die Wirkung und die dort üb. 
lichen Heilmittel der Рей ftudirt, auch ein Mémoire über 
diefen Gegenftaud gefchrieben hat, reiftitzt wieder von hier 
mach Egypten, um feine Unterfuchungen über die Peft 
fortzufetzen , weil man ihm in Conflantinopel gefagt hat, 
dafs Egypten das eigentliche Vaterland der Ре (ey. — 
Wollen Sie einen neuen Beweis unferer Toleranz ? Hr. 
Bafre, aus Deflau, Rector des hiefigen akademifchen Gym- 
naüums und Bibliothekar der А. d. W., ein Lutheraner 
und vortreflicher Kanzelredner, hat feit vorigen Herbit, 
da der deutfche Prediger der reformirten Gemeine ftarb, 
auf Erfuchen der Gemeine bis itzt alle Sonntage öffent- 
lich in der reformirten Kirche mit allgemeinen Beyfall 

epredigt, Sein zweckmäfsiger und eindringender Vortrag 
hat die Anzahl der bisberigen Kirchengänger beträchtlich 
vergröfsert. Vergleichen Sie einmal dies Betragen mit 
der Aufführung der Lutheraner und Reformirten in Ih- 


» 


\ 
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rem aufgeklärten Deutfchland, z. B. im Frankfurt am 
Mayn. und dann haben Sie das Herz uns Barbaren zu 
fchelten! Еш Umitand 15, um deffenwillen ich. — cae- 
teris paribus — lieber in Ruisland als in irgend einem 
Lande leben möchte: Zwey Fragen, die in allen andern 
Ländern die Handlungsweife der Leute beftimmen: Wel- 
ches if Ihre Religion ? und : Wer war ihr Vater, und 
was waren Sie? diefe beyden Fragen gelten hier nichts. 
A, В. St. Petersburg, dew 15ten. Мау, a. St. 1789. 


In Wien befuchte ich die Vorlefungen des Hrn. Dan- 
nemayers, er las über die Materie vom Conciiio Tridenti- 
no, und behandelte fie mit vieler Freymüthigkeit und in 
einer fchönen Sprache. Ich hörte auch den Baron vom 
Metzburg, allein die Aufführuug der Studioforum gefiel 
mir nicht, die Herren plauderten im Collegio, giengen ei- 
ner zu dem andern, und hatte irgend einer von ihnen 
Langeweile, fo giengen fie nach Haufe. Die Vermifchung 
der Schulen in Ungarn wird fehr eifrig betrieben. Indef- 
fen ift der Befehl gegeben worden, dafs man die Prote- 
flanten dazu gar nicht zwingen follte. Die Schulgebete 
bey diefen Schulen find fo eingerichtet, dafs fie jeder 
Protellant beten kann. — Die den Catholiken eigenthüm- 
liche Formel zu grüfsen ; Laudetur Jefus Chriftus it auch 
ausgelaffen. — Untere proteftantifche Schulen find eben 
nicht in dem beften Zuflande. Neulich iít ein fcharfer 
Kayferl. Befehl an unfere Proteftanten. gekommen, in dem 
ihuen befohlen wird, da(s fie alle ihre Capitalien und 
Fundationen dem Kayfer überliefern, und dafür 3 bis 33 
pro Cent interelfen empfangen follten, da fie doch bis 
itzt von andern 5 — 6 pro Cent erhalten baben, A. 2, 
Presburg den 30 May 1789. 


УІ. Vermifchte Nachrichten. 


Herr John Gerrard, ein Geifllicher zu Bath - Eakons 
kündigt auf Subfeription in Einem Bande im gr. 4. eine 
ausfuhrliche Erklärung der Buchílaben und Schriftzüge 
an, die auf alten rómitchen Infchriften, Münzen, und iu 
lateinifchen Manufcripten vorkommen, nach alphabetifcher 
Ordnung, und mit am Rande bemerkten Nachweifungen 
der Quellen. Diefe letztern find die verfchiedneu Samm- 
lungen von Infchriften , vom Urfini und audern , bis zum 
Deui, Geri und Muratori. Er ift mit feiner Sammlung 
fchon bis auf den Buchftaben I fortgerückt ; und fein Un- 
ternehmen verdiente gröfsere Unterflützung, als es bis- 
her, feiner Bemühungen ungeachtet, erhalten hat- 

Gentl. Mugazin May. 1789- 


Die Buchhändler Reycends in Turin haben eine Sub- 
fcription auf zwey Werke des Н. Andra dafelbft eröffnet. 
Das eine heifst: La Posfia, la Danza , ta Mica oia Of- 
fervazioni ful Teatro moderno, worinn der Уг. fich bes 
müht die vornehm(íten Urfachen vom Verfall der fchónen 
Känfte zu zeigen. Das andre, weiehes in 4 Bärden ere 
fcheinen foll, hat den Titel: Medituzioni filofofiche. Der 
Zuftand der Philofophie die Vorwürfe, die man ihr macht, 
die Richtigkeit und Unrichtigkeit diefer Vorwürfe, dit 
Vortheile, die man aus dem Studium der Philofophie zie- 
hen kann, u. Ё. w. follen dariun unterfucht werden. 

(A B.) 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Dia Walkherfche Unirerfitäts- Buchhandlung zu Er- 
langen, hat zur Leipziger Jubilitemefe . 1789 folgende 
neue Verizssartikcl geliefert: 

Avnaien der gelammten Litteratur 
8. 15 gr. 

Bibliothek für Mahler, Zeichner, Bildhauer'und Lieb- 
haber der fchónen Һапйе. Hesausgeg geben von C. 
Lang, 12 gr. 4 

Tördens (D. P. G.) Differtatio de fafciis ad artem ob- 
fterriciam pertinentibus. 4, -2 Gr, 

Kritik über die Beurtheilung as vertrauten Briefe die 
Religion betreffend, 8. 4 Gr. 

Leben uud Schickfale des Capitains James Cook. Mit 
deffen Bilíiniffe. Von Ioh. Heiur, Wiedmann. 16 Gr. 
NB. It auch nach dem neben angedruckten Titel als 

eine Fortfetzung der im nemlichen Verlage kürz- 
lich erfehienenen neuen Sammlung wahrer und 
merkwürdiger Schickfale reifender Ee etc. zu 
haben. 

Lofchge (Dr, Fr, H.) Abbildung und ‚Befchreibung der 
Knochen und Kinochenbänder des menichlichen Kor- 
pers. gr. Fol. Erte Lieferung mit gemahlten Ku- 
pfern auf holländifchem Papier, 2 ВЕ. 

Ehen daiielbe mit AUR MR Kupfern auf deutíchem 


Schreibpapier. ате S9" Ges 
Thilonis, Judaei m omni» graece et lat. ail edit. 


(Th. Mangey, edenda curavit A, Fr. Pfeiffer, Vol. 
IVus, 5,2711, 2 Athlr, 

Die Süugthiere іп: Abbildungen nach der Natur, mit Be- 
fchreibungen vom Hrn. Hofr. Schreber» 48. u. 49s 
Heft, gemahlt und fchwarz in bekannten Preifen. 

Lie curopüifchen Schmetterlinge, in Abbildungen nach 
der Natur mit Beichreibung von Herrn Prof. Esper; 
38s. Heft, im bekannten Preife, 

Derfelben neue Auflage in Lieferungen von 16 Platten, 
nebft dazu gehöriger Befchreibung, 7te Lieferung. gr. 
4. 4 АШИ, 

Unterhaltungen für Conchylienfreunde und für Sammler 
der Mineralien, 1s Stück. Mit Kupfern, gr, $. 13 Gr. 


1789. 15 Quartal, gr. 


Des allgemeinen Magazins für die bürgerliche Bankunft 
herausgegeben von Gottfried Huth tren Bandes ır Theil mit 
ү Kupfer gr. 8. Сї ДР, ) ift in der Hojfmannifchen Hof- 
buchhandlung in Weimar fertig geworden, -und enihilt: 
1) Ueber den Zweck diefes Magazins. 2)%Verfuch über 
den Salomonifchen Tempel vom Hen, Prof, Hügel in 
Halle. 3) Von Verhütung und Vertilgung des laufenden 
Schwammes in dem Holzwerke der Gebäude. 4) Bemer- 
kungen über die Feftitellung, Grundfätze und R egeln der 
Architectur. 5) Ueber den Urfprung der Säulenord- 
nung. 7) Ueber Gothifche Bauart. (No. 4—7 aus Hrg. 
Weinligs Briefen über Rom mit vielen Zufätzen. 8) Von 


ы а 
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deutfcher Baukunt. 9) Ein.Wort über Schicklichkeit 
der Säulen und Pilafer an den Auffeufelten eines Stadi- 
gebäudes- Aus Hrn. Weinligs Briefen. io) Von der (ё. 
bereinfiummung der Daukun(t mis unferi; Einpiindungen. 
11) Auszüge aus des Herrn Prof. L N, Tetens Reien 
in die Marfchländer an der Nordfee zur Beobachtung 
des Deichbaues. 12) Aus szüge aus der Abhandlung über 
die Maurerarbeit an Feftungswerken a. d, Holl. des Corn. 
Redelykheit. 13) Auszüge aus J. Helfenzrieders Ве- 
fchreibung einer Troknungsícheuer, 14) Auszüge aus der 
Schrift das allgemeine Krankenhaus in Maynz entworfen 
von D. Strack. 15) Becenfionen. 1$.) Ankündigungen,’ 


Um den fchmeichelhaften Beyfall, den die meinten 
Auffatze des erfen Jahrgangs der Aifltorifihen und geogra- 
phifchen Monathsfchrift bisher gefunden haben, in der Fol- 
ge durch (trengere Auswahl noch: mehr zu. verdienen, fo 
werden künftig jährlich nur. 4 — 6 Stük, jedes von g — 9 
Bogen mit dem etwas veränderten Titel: Н юс und 
Quod [ches Hournal, erfcheinen, 

Das efle Stick des Jahrgangs 1789» welches diesmal 
wegen verfchiedener Hinderniffe etwas fpäter geliefert 
werden konnte, hat nunmehr die Preffe verla(fen. Es 
iit ro Bogen Йагк und enthält unter andern: Geogra- 
puifch - Gatiltiiche Nachrichten von Zarban in der Ober- 
kanfitz ; Berichtigung eines Auffaizes in den jfehlefifthem Prd- 
vinzialblättern 17735, ne5ít einigen wenig bekanuten Anek- 
doten. ‚Schreiben aus Wien, in Betreff des Verkaufs der k, 
k. Siautsgiter, uud ausfünrliche Nachricht von den damit 
verbundnen Bedingungen; Lundrechnung vom Бэл тепси 
Kreife; Merkwurdige Rede des Hrn. Auftellaus von Bnckaiy, 
Jezinssi, gehalten auf dem gegenwärtigen Reichstage {а 
Warfchau;s Vom öfter lei, 2 Schulwefer , und befon- 
ders Nachrichten .von der k. k. Hauptfchule in "'Fefchen; 
Von Sorau in der йшй Rede des Hrn. Spe, 
Generalfinanzdirectors bey der Eróünung der General- 
бапае іп Franckreich, in J. 1759; Handelsnachrichten von 
Rofiock, v. J. 1788; Schul- und Toleranzanekdoten aus 
Ungarn; Manufaktur- und Haudelsnachriehten von Nantes, 
in]. 1788. Berichtigung einer felt(amen Kritik in Toten 
Stück des Journais von und fur Deutfchland, in J. 1788. 
Schreiben aus Vivginien. Man abonnirt auf diefes Jour- 
nal: 1) Bey allen löblichen Poftamtern in und auffer 
Deutfchland , für welche die kaiferl neichspoítamter in 


Jena und in Getha, auch das kónigl preufsifche Grünz- - 


poflamt in Halle die Hauptfpeditien haben. 2) Bey allen 
Buchhandlungen , für welche die axademifche Buch- 
handlung in Jena die Haupibeforgung hát. "3) Bey 
der Churfürf). Sächf. Zeitungsexpedition in Leipzig, ^4) 
Bey der Zeitungsexpedition in Jena. Man erfucht daher 
jeden Liebhaber, fich mit Beffeiluagen diefes Journals an 
fein Pafiamt, Zeitungsezpedition, oder die ihm пасһйе 
Buchhandlung zu wenden. Jedes Stick offer brofchirt 
8. Gr. 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


; Numero 95. 


Mittweths dca sten Auguft 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Louis XIV, fa Cour, et le Regent; par M. Anquetil, 
Chanoine Regulier de Ја Congregation de France etc. 
4 Vol. in 12. то l. br. et 12]. rel. 
er Vf. fellt nicht den Monarchen u. f. w.» fondern 
D den Menfchen im Privatleben, mit feiner Familie, 
feinen Miniftern, feinen Hofleuten u. f. w. vor, und 
feheint nichts ausgelafen zu haben, was dazu beytragen 
könnte, fich richtige Ideen über ihn zu fammlen. 
| ( M. d. F.) 


Paris, b. Verf.: Etrennes Financieres, ои Recueil des 
matieres les plus importantes en Finance, Banque, Com- 
merce, 1789; premiere Année.. 8. 300 pag. 3 1. v2 f. 
br. et 4 1. 16 f. avec le Portrait de M. Necker. 

Das Werk hat nichts von der Flüchtigkeit, die man 
fich fo leicht unter dem Titel von Etrennes denkt, Es 
if eine Sammlung, die den Zweck hat, diejenigen mit 
den Finanzen bekannt zu machen, die nur unbeftimmte 
Begriffe davon haben. - Das erite Kap. handelt vom Con- 
feil Royal des Finances et du Commerce, von feiner er- 
fien Stiftung unter Sully im J. 1607 bis auf die Verord- 
nungen vom 5 Jun. und 27 Oct. 1787. Befonders inter- 


eífant find fonft das III Kap. über die Adminiftration der- 


Finanzen, und das fZnfte uber. den Königl. Schatz v. f. 
w. Einige Artikel berührt der Verf. nur allgemein; weil 
fie (onft zu weitlaufig geworden waren, das Werk foll aber 
jährlich fortgefetzt werden, C M. d. Fr.) 


- Amfterdam u. Paris, chez les Marchands de Nouveau- 
tes: Le Temple de Belus, Hiftoire Babylonniene, tra- 
duite du grec par М — — avec des Notes in 12. 

. Ein philof»phifchee König Nabonafler, wollte einen 
Gebrauch aufheben; den die Priefter des Belus aufgebracht 
hatten. Sie behaupteten nemlich, ihr Gott verlange täg- 
lich eine von den Frauenzimmern, die ihn in feinem Tem- 
pel anbereten, mit der Ehre feines göttlichen Beyfchlafs 
zu beehren, С verfteht fich, dafs die Priefter feine Stelle 
vertraten. ) Aufgebracht über die Reformationsfucht ih- 
res Königs, trieben fie ihre Kühnheit fo weit zu behaup- 
ten, dafs Belus die Königinn felbft; die von ihrem Ge. 


mahl angebetet wurde, für dasmal gewählt habe. Nabo- 


пайег war fchon beynak gezwungen, ihren Foderungem 
nachzugeben, um das Murren und die Drohungen eines 
abergläubifchen Volks zu befriedigen , als ein Alter, der 
wunderbare Geheimnifle befafs, das Mittel fand, noch zu 
rechter Zeit eine eben fo alte als hafsliche Frau an die 
Stelle {der Königinn zu fetzen, — Man liet diefen Ro- 
man, dem es nicht an Einbildungskraft fehlt, nicht ohne 
Vergnügen. (M. d. F.) 


Recherches Topographiques, Hiftoviques, Militaires et Cria 
tiques fur les Antiquités Gauloifes et Romaines des 
Provinces de Saintonge et 4 Angoumois ; enrichies de 
16 planches; par M. Bourignon, Membre de plufieurs 
Academies etc. 

Einzelne Fragmente diefes Werks ftanden fchon im 
Journ. des Savans d. J. 1780; 81, fgg. Man findet hier 
die Befchreibung eines Capitols, eines Triumphbogens, 
verfchiedner Tempeln, eines Hypogeum, eines Amphi- 
theaters, einer Wafferleitung, Bäder, und eine Menge 
andrer hieher gehörigen Sachen, nebft Abhandlungen über 
das. Santonifche: Vorgebürge und Hafen, über dieInfel 
Antros, über das Landhaus des Aufonius. Eine goldne 
Medaille diefes Dichters wird bekannt gemacht, die fich 
noch in keinem Cabinet eines Fürften befindet. — Das 
Werk foll 2 Bände in 8 ausmachen, jeden von 700 Seiten, 
Der Preis ift 12 liv. СИ. d, F.) 


Paris, b. Briand: Га Cantatrice Grammairienne, ou l'art 
d'apprendre. l'Orthograghe fans le fecours d'aucun Mat- 
tre, рау le Moyen de Chanfons érotiques, Райогаіех etc. 
avec un Portrait des Pa?étes Chanfonniers les plus agrea- 
bles etc. Ouvrage defliné aux Dames, -Par M. l'abbé 
Barthelérai, 8. 

Alles wiffenfchaftliche Gewand ift hier der Sprachleh- 
re abgenommen, und die Franzöfifchen Damen können 
nun recht bequem auch fingend ihre Sprache lernen, 

CAM, d. F.) 


И, Todesfälle. 


Den 17 Jan. d. J. flatb John Ledgavd. Er war im 
Dienft der Gefellfchaft, die fich zur Beförderung der Ent- 
deckung der innern Theile von Africa zufammen ge- 
than. bis nach Grofs - Cairo in Aegypten gekommen, hat- 
te fchon feinen Contract mit dem Führer einer Caravane 

керй; gefchlof- 
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gefchloffen, und war im Begriff nach Sennaare abzureifen, 
als ihn eine Krankheit befiel, woran er fiarb. 

CG. М. May 1789.) 


HI, Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten. 


/ 

— Mit unferm Medicinalfach haben fich feit kurzem 
mancherley Veränderungen zugetragen. Im Sept. 1788 
ernannte die Kayferin den wirkl, geh. Rath, Senateur und 
Ritter von Vietinghoff (einen Livländer) zum Ober-Director 
des medicinifchen Collegiums. Die Berichtigung der 
ökonomifchen Angelegenheiten und die Verbefferung des 
Medicinalwefens wurden feiner Sorgfalt befonders em- 
pfohlen. Mehrere zweckmäflige Einrichtungen bey den 
Hofpitälern, bey den Apotheken und bey den Pflanzfchulen 
zur Bildung junger Wundärzte zeigten baid, wie fehr es 
diefem wurdigen Manne ein Ernft fey, der bisher im 
Schlummer eingewiegten medicinifchen Facultát ein neues 
Leben zu geben. Unfere gütige und weie Monarchinn, 
die diefem Zweige der Wiffenfchaften , wegen feiner 
Wichtigkeit für das menfchliche Gefchlecht, eine befonde- 
re Aufmerkfamkeit widmet, ermunterte diefe patriotifchen 
Bemühungen auf alle Weife und gab dem Hrn. Director 
im May d. J. die Erlaubnifs, eine neue chirurgifche Schu- 
le auf der Apotheker-Infel anzulegen. Diefem zufolge 
wird die Schule, welche jetzt mit dem Land - Hospital ver- 
bunden if, gänzlich davon getrennt, und die Lehrer 
werden, wenn die Gebäude auf der genannten Infel fertig 
find, dorthin verfetzt und ihre Anzahl vermehrt. In eben 
diefem Monat wurde die Vorftellung des Hrn. Directors, 
wegen eines anzukaufenden Haufes zu den Verfammlun- 
gen des med. Collegiums, höhern Orts genehmiget, wel- 
ches fich bisher in der Ober - Apotheke verfammelte. — 
Der Senator v. Vietinghoff it ein Mann, der fich durch 
Patriotismus, Gefchmack und durch eine edle Verwen- 
dung feiner Reichthumer zum Nutzen und Vergnugen des 
Publicums auszeichnet. Während feines Aufenthalts in 
Riga errichtete er dafelbf auf feine Koften ein Theater, das 
in Anfehung der Pracht, des Gefchmacks und der guten 
Auswahl der Subjecte wenige feines gleichen in Deutfch- 
land zählte. Sänger, Tänzer und Decorationen kofteten 
groffe Summen, und als diefer Mäcen der Kunft nach der 
Refidenz berufen ward, liefs das Publicum, dem die Ko- 
flen der Unterhaltung zu fchwer fielen, diefe fchóne An- 
falt allmählig eingehen. — Unter allen wiffenfchaftlichen 
Gegenftänden fcheinen überhaupt keine mehr die Aufmerk- 
famkeit unferer groffen Landesmutter auf fich zu ziehen, als 
das Medicinalwefen und die Schulen. Ungeachtet des 
Krieges werden beftaudig neue Verbefferungen ius Werk 
gerichtet. Die Normalfchulen find nun beynah durchs 
ganze Reich errichtet und die Lehrer dertelben, (lauter 
geborne Ruffen, die in der Refidenz in einem befonders 
dazu errichteten Inftitute gebildet worden,) zu ihren be- 


ftimmten Plätzen abgefandt. Auch in den deutfchen Pro- . 


vinzen, die zum Theil gute lateinifche Schulen oder Gym- 
тайа hatten, find mancherley Verbefferungen vorgenom- 
men, neue Gebäude errichtet, mehrere. Lehrer angeftellt, 
Gehalt vermehrt, Auffeher befítellt; etc. Es ift fichtbar, 
wie nah der grofse Gegenitand der Volksbildung der bai: 


sr " 
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ferin am Herzen liegt. Der Plan zu den Univerfitäten 
ilt völlig fertig und liegt im Kabinet. Seine Ausführung - 
hängt freylich von den Zeitumítànden ab, it aber bey 
weitem nicht fo entfernt, als man wohl glauben möchte. 
— Hr. Heikard kehrt nach Deutfchlaud zurück, Er 
wäre fchon abgereift, aber die Prinzeflin von Hollftein-Beck 
hat ihn vermocht, feine Abreife bis zum Herbft aufzufchie- 
ben. Hr. W. hat Gelegenheit gehabt, Reichthimer zu 
fammlen ; ob er fie benutzt hat, kann ich nicht fagen. 
Er ift ein menfchenfreundlicher Arzt, der gern unentgeld- 
lich half, und hatte befondre Stunden des Tages ausge- 
fetzzt , in welchen er armen Patienten ohne Bezahiung 
Rath und Hülfe augedeihen liefs. Wie einträglich die 
Arzneywiffenfchaft in Rufsland, vorzüglich aber hier in 
Moskau, itt, mag Ihnen folgende Anekdote bewähren. 
Ein Chirurg, Namens /Zafchmeyer, der fich eine Zeitlang 
fehr kümmerlich in Moskau forthal£ erhielt durch die 
vor einigen Jahren graflirende Influenza, die faít alle 
Aerzte von Moskau aufs Krankenbett warf, plötzlich eini- 
ge Praxis. Seine Gefchicklichkeit und fein redlicher 
Eifer erhielten fie ihm, auch nach diefer Epidemie. Bin- 
nen 8 Jahren fammelte er fich (trotz des Aufwands 
und der Koílen, denen kein Arzt auf diefem Standpunkt 
ausweichen kann ) mehr als 30,000 Rubel und nun war 
er entfchloflen » in fein: Vaterland, Deutíchland, zurück- 
zukehren. Eine reiche Dame, die grofses Zutrauen in 
ihn fetzte, überredete ihn endlich noch, mit ihr ins Bad 
undauf ein Jahr durch die angenehmiten Länder von Eu- 
ropa zu reifen. M. nimmt Frau und Kind mit, erhält 
freye Reife und eine Gratification von 10,000 Rubel, von 
welchen er 5000 fchon ausgezahlt erhalten hat. — Mohren- 
heim aus Wien operirte dem reichen Demidow hier in Mos- 
kau den Staar, und erhielt dafür 10,000 Rubel. — Dr. 
Holyday, ein Engländer, inoculirce die! kayferlichen Prin- 
zen, und erhielt für jede Inoculation 10,000 Rubel. Alle 
Giefe Sachen find notorifch bekannt. — Auch Hofmei- 
fterftellen giebt es, bey deen man fich Reichthümer 
fammeln kann, Der alte Graf Rafumovsky zahlte dem Hof- 
meifter feines Sohnes jährlich 1000 Hubel, gab ihm alle 
Bedürfniffe des Lebens frey und nach vollendeter Erzie- 
hung eine Gratificauon von foviel taufend Rubeln, als 
Jahre während der Erziehung verfloffen waren. Diefer 
Herr hatte manches fonderbare in feinem Betragen. Als 
der junge Fuefsli fich ihm zur Hofmeitterftelle anbot, frag- 


‘te ег ihn, ob er irgend einen Burgen für feine Rechtfehaf- 


fenheit und Gefchicklichkeit aufzuftellen hätte? F. nannte 
den grofsen Euler und einen gewien Kupferfchmidt, als 
die einzigen Bekannten, die er hätte. Sogleich läfst der 
Graf Eulern zu fich bitten und erkundigt fich nach den 
Kenntri[fen des Subjects. Euler giebt ihnen das befte 
Zeugnils und fügt eine Verficherung über den guten 
moralifchen Charakter des jungen Mannes hinzu, Von 


letzterm aber will der Graf nichts wiffen; Euler tritt ab, 


und der Kupferfchmidt herein. „Kennt Er einen jungen 
Mann, der fich Fuefsli nennet ? — ]a.-- 16 er ein recht- 
[chaffner Mann? — O-gewi(s, und ein fehr gefchickter 
dazu, — Das will ich von Ihm nicht wiffen. Geh er nuf. 
Jetzt weifs ich woran ich bin.“ Der Graf hielt nämlich, 
nach feiner beiten Ueberzeugung, Eulern für den gelehre 
teten; und den guten Aupferfchmidt für den rechtfchaf- 

fenften 
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fenften Mann, Und F. erhielt die Stelle. — Auf befon- 
deru Befehl der Fürftin. Dafchkow darf jetzt Niemand die 
kayferliche Bucher - , Kunit-, und Naturalien - Ssamlung fe- 
hen, ohne perfönlich von ihr die Erlaubnifs dazu einzuho- 
len. — Dagegen fucht der Chef des adl. Land - Cadet- 
ten - Corps die Sammlungen diefes grofsen Inftituts täglich 
‚gemeinnütziger zu machen. Das ganze Publicum ift ein- 
geladen, an beftimmten Tagen die Bibliothek und das Na- 
turaliencabinett des Corps zu befuchen. — Die franzö- 
fifche Epoche des C. C. ift vorbey; — zu groffem Nutz 
und Frommen der lieben adelichen Jugend. Die Officiere, 
welche die Auffcht über die moralifche Aufführung der 
Cadets haben, Dud lauter Ruffen und zum Theil Deutfche. 
In verfchiedenen Claffen werden die Wiffenfchaften zum 
Theil deutfch vorgetragen. Batteux ift endlich verdrängt, 
und der Prof. Storch, der bisher uber B. lefen mufste, 
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hat von dem Grafen von Anhalt den Auftrag erhalten, 
ein eigenes Compendium der fchänen - Willenfchaften. in 
franzöfifcher Sprache zu fchreiben. A. B. Moskau d. 20 
May. а. St. 1789. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


In Риа ift das Leben des Cofmus von Medicis, Vaters 
des Vaterlandes , von Aug. Febroni lateinifch. grofs 4. mit 


dem Portrait des Cofmus erfchienen. Койег 12 Paoli. 
(A. B.) 


Hr. Artillerie Hauptmann Roefch, Lehrer der Kriegs- 
wiffenfchaften an der hohen Carlsfchule zu Stuttgart, hat 
um feine Dimifion gebeten, und will alfo die Würtem- 
bergifchen Dienfte verlaflen. A. В. a. Schwaben. den 
Gren Jul. 1789. 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey Joh. G. Fleifcher in Frankfurt am Mayn erfcheint 
nächftens eine Ueberfetzung von A Narrative of the Expe. 
dition to Botany Bay; with an Account of New South Wales, 
its Produltions, Inhabitants, et to which is fubjoined a Lift 
of the Civil aud Military Etabliffement at Port Fuckfon: By 
Capt. Watkins Tench , of the Mariners, 


In unferm Verlage wird nächftens eine Ueberfetzung 
des treflichen franzöfifchen Romans: La négre(fe conronnée, 
он les moenrs der peuples mifes em acfion unter dem Titel: 
Reifen einer Negerin. Charakteriflifche Gemälde aus dem ge- 
fitteten Europa. Ein Pendant zu Voltair's Candide, fertig. 
Jeder Lefer vom Gefchmack, den die lofe Speife unferer 
meiften Moderomane anekelt , wird hier gewifs weit eher 
"feine Nahrung finden. Er wird mit einer Menge interef- 
fanter, neuer und frappanter Anekdoten aus dem ganzen 
gefitteten Europa unterhalten. Schlag auf Schlag kommen 
neue Begebenheiten, die durch die naturlichíte Verbindung 
an einander gereiht find. Alles charakterifirt den Verfat- 
fer diefes Romans als einen Mann, der lange unter Men- 
fchen lebte, und ihr Thun und Laffen fcharf ins Auge 
fafste. Kurz, wir hoffen den Dank des ganzen lefenden 
Publicums zu verdienen, daís wir ihm eine Schrift in die 
Hände liefern, die es aufs angenehmfte unterhalten und 
belehren wird. Der Ueberfetzer hat es fich zum Gefetz 
gemacht, nur das, was deutfche Lefer vorzüglich interef- 
firen kann, zu uberfetzen, und alles wegzulaffen, was al- 
lein dem Franzmann behagen möchte. Dafs ihm Sprach- 
richtigkeit und Politur des Ausdrucks keine Nebenfache 


fey, wird die Arbeit felbfi lehren. Nurnberg d. 1 Aug. 1789. 
Felfeckerifche Buchhandlung. 


—— 


Herr Lavoifier hat einen Traité Elementaire de Chi- 
mie in 2 Bänden in 8. neulich herausgegeben. Von die- 
fem für die Chemie fehr wichtigen Werke bin ich ent- 


fchloffen, eine Ueberfetzung mit Anmerkungen zu lie- 
fern, welche bey dem Hrn. Buchhändler Dieterich in Göt- 


tingen erfcheinen wird. 
H. F. Link; der Med. Drd. 


II. Auctionen. 


Zu Nürnberg wird den 5 Oftober und folgende Tage 
eine Audion von juriít. philof. philol. hiftor. und andern 
Büchern angeflellt; von dem gedruckten Verzeichniffe 
find einige Exemplare in der Expedition der Allgemeinen 
Literatur- Zeitung gratis zu haben. _ Aufträge überneh- 
men; aufser dem oberherrl. beftátigten Auctionator und 
Buchhändler, Herr oh. Eberhard Zehe, Herr Rath Birkner, 
Herr Procurator Oberlinder , und Herr Buchhändler und 
Buchdrucker Joh. Gottfried Stiebuer, 

Wir wollen einige Numern aus dem Katalog zur 
Probe auszeichnen. 


Folio. 

61 — 66. Bóhmeri, J. Н. Confultatt, et Decifiones, Hal. 
733. 6 Pgb. 

103 — 115. la Mart:niere, Geogr. Crit. Lexicon. a. d. Erz. 
Lpz. 744— 50. 13 Fzb. 

116 — 120. Allg. hiltor. Lexicon. Lpz. 730. nabit det 
Fortfetzung A—Z. 6 Th. 5 Fzb. 

121.22. Moreri, L. Grand Dictionnaire Hiftorique. T. L- IV, 
Ат. 698. 4 Th: 2 Fzb, 

153. 54. Plinii Hift. Naturalis ex ed. Je Harduini. in ufum 
Delphini. T. I et IL Parif. 741. 2 Pgb. 


Quarto. 
535— 63: Ciceronis Opera c. Comment, in ufum Delphi- 
ni. T. 1— XX. Genev. 743. :9 Pdb. 
373 — 413. Allg. Welthiftorie a. d. Engl. Th. I— XLI. 
Hall. 744 — 79. 41 Fzb. Die Theile 35 — 41 find ungeb. 
414 —19 Erläuterungsfchriften und Zufätze von Baum- 
‚garten und Semler. ib. 747 — 65. 6 Fzb. 


С̧сссс 2 Octavo, 


795 


Octavo. 

117 2 24. Reichs - Ғата. Th. I— XVI. Frf. Los, 7-34. 
8 Pergamentbände. 

162 — 93. v. Cramer, LU, Wetzlar. Nebenftunden. Th. 
I—CXXVIL Ulm 755 — 73. 22 Nfb. 

дез —411. Allg. Welthiftoire im Auszuge von F. L. Boy- 
fen. Alte Hiftorie, Th. I — X. Hall. 767. f£. Der 8 und 
10 ungebunden die übrigen Fzb. 

412 — 27. Allg. Welthiftorie im Auszuge von F. D. Hà- 
berlin und J. G. Meufel. Neue Hiftorie Th. I — XII. 
XVL— XXII. ib. 767 — 79. Die 8 erftern Th. find Eech, 
die übrigen 8 ungebunden. 

436 — 39. Ciceronis Epiftolae ad Famil. et ad T. Pompon. 
Att. ex rec. Je G. Graevü c. varior, notis. T. 1 — IV. 
Amft. Elz. 677— 84. 4 Pgb. 


Anhang B. 
Folio. 


63 — 66. Decretales nach der Lesart Nicolai Epifcopi Pa- 
normitani. Nrbg. 1484. 4 Hizb. 

106. 110. Gale, Th. Hift. Brir. Sax. Angl. Dan. Scripto- 
ses. T. I et II. Oxon. Sheld, бут. 2 Fzb. 


Quarto. 


331 — 39. Brofchüren den politi(chen Zuftand von Euro- 
pa in damaliger Zeit betreffend. 1663. etc. m. K. 
,9 Pgb. 

363 — То. Digeftorum L. L. р. Gr. Haloandrum, P.1— ш. 
Nrbg. Jo. Petr. 529. 3 SIb. 

4559 — 4720. Köhlers, J. D., Münzbelufügungen. XXII 
Th. nebft vollft. Regifter, Nbg. 729. 20 B. theils Pg. theils 


Pd. 3 Th. ungebunden. 


Octavo, ` 


937 — 85. Fabri, A., Europ. Staatscanzley 4ter bis 52fter 
Th. f. 1. 700 etc. 48 Th. 48 Pd. Sodann der 53 bis 6; е, 
und 65. 66. 68. 70. 71. und 72fte ungebunden nebh Re- 
gier über die erden 48 Theile. 

986 — 88. Eiusd. libri 2ofter bis 23fter Th. Rf. 

1010— 14. Gefchichte der Deutfchen. I — V Th. Heilbr. 

то — 78. 5 Nfb. 

1015—27. Allg. Gefch, der Staaten. Th. I— XIII. ib. 
760 — 78. 13 Pdb. 

1069 — 72. de Serres, J.» Inventaire General de T Hift. 
de France. T. I—IV. Par. 614. 4 Pgb. ı 

1100— 1192. Livii Omnia ex rec. Jac. Gronovii c. n. C. 
Signon. et {J. F. Gronov. T. I— III. Amft. Elz. 679. 
3 Pgb. 

1106 — 1108. Eiusd. rec. editio Baf. 750. 3 Pgb. 

1103 — 1105. Eiusd. Omnia ex rec. et c. п, J. Clerici. c. 
praef. J. M. Gesneri, T. I— Ш. Los, 743. 3 Pgb. 

1111 — 18. Lünig, J. C., deutfche Staatskanzley. Th. 
1— VIII. Lpz. 714. 8 Nfb. 

1212 — 14. Senecae, L. A., Opera c. n. Lipf. J. Е. Gron. 
et Varior, T, 1—— Ш, Amt, Ez. 672. 3 Feb, 
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Ш. Antikritik. 


In No. 179. der Jenaer Litteratur - Zeitung von die- 
fem Jahre finde ich eine Recenfion über die in meinem 
Verlag herausgekommene Sammlung erbaulicher Begräb- 
nifs - Gefänge herausgegeben von M. Spazier 178$. die 
eben nicht zur Ehre des Herausgebers und Verlegers ge- 
reicht; allein wenn Recenfent in der Vorrede bemerkt ha- 
ben mufs, dafs diefe Sammlung fchon 1761 heraus ift und 
jetzt zum drittenmal nur blos wieder abgedruckt worden, 
weil man die Gemeinden, wo fie noch im Gebrauch find, 
befriedigen mufte, fo ift diefer neue Abdruck wohl vera 
zeylich für den Herausgeber uud Verleger, indem eine 
Umarbeitung oder andere Auswahl diefe Sammlung nicht 
minder entbehrlich gemacht haben wurde. Ich glaube 
diefe Erklärung meiner Handlung fchuldig zu feyn, um 
fie beym Publiko nicht in den Verdacht zu bringen, als 
ob fie ohne Auswahl ihre Verlagsunternehmungen beforg- 
te, woruber fie die Befitzer ihrer zeitherigen Verlagsar- 
tikel urtheilen lafst. Пав durch meine Mitwirkung kein 
Exemplar erwähnter Sammlung an die A. L. Z. gelangt 
ift, ift gewils, da fie von mir als ein altes Buch zur Re- 
cenfion nicht eingefandt worden, fonít ich den wahren 
Titel und nicht den verworfnen, wie, er bey der Recen- 
fion fteht, wurde beygelegt haben; ich auch aus guten 
Gründen glaubte, die Litteratur Zeitung mit einer ent- 
behrlichen Recenfion nicht zu beíchweren und den Platz 
einem denen Lefern diefes Journals mehr interellanten 
Werks wegzunehmen. 

Zittau, den 2ойеп July 1789. 


Johann David Schöps, Buchhändler. 


Nachtrag zu vorfichender Antikritik, 


So fehr Hr. Buchh. Schöpss dem man gewifs das Lob 
nicht fireiüg machen kann, dafs er alles auwende, um zu 
der befiern Clafle der Buchhänder, felbft in Rückficht auf 
die Wahl feines Verlages, gerechnet zu werden, Recht 
und Grund hat, mit der Recenfion der gedachten Liederfimm- 
ште wegen der angegebenen Urfache nicht zufrieden zu 
feyn; fo wird doch jeder, der einigermaßen den Buch- 
handel kennt, und fich von dem, was uns zu thun mög- 
lich und unmöglich. it, einigen Begriff machen kann, 
aus diefem Vorfall die Moral ziehen, dafs für das Pu- 
biikum und felbft für die Herrn Buchhändler nichts zu- 
träglicher feyn könne, als wenn uns die letztern bey der 
Ueberfendung ihrer Verlags -Bücher, oder auch felbft oh- 
ne diefe, mit allem dem bekannt machten, was ein He- 


‚ cenfent von den individuellen Umfänden eines Buchs 


zu wiffen braucht, und was er doch nicht aus dem Bu- 
che felbit erfehen kann. Am beften wäre es freylich, 
wenn jede Nachricht diefer Art immer aufein einzelnes Blatt 
gefchrieben würde, damit es fogleich zu dem Buche, zu 
dem es gehörte, gelegt, und an den Recenfenten deffel- 
ben abgefandt werden könne. 
jena den 30 Jul. 1789- 
Die Herausgeber der A! L 2, 
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Lem o 


Sonnabends den 8° Auguft 1789. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von auslándi(cher 
Literatur. 


Chefter u. London, b. Jeffery: Prolufiones polticae s or, 
A Seleition of Pobtical Exercifes, in Greek, Latin, 
and Englifh: Partly original, and partly translated. 
8. 1788. 188 5. 3 f. Boards. 1 


I: dem Bifchof.von Chefer als die erte Frucht der Kö- 
vigl. Schule diefer Stadt gewidmet, und enthalt 
zwar nur Schulverfuche, woruuter aber doch manche fehr 
glücklich find. CA. R.) 


"London, b. Lowndes: Memoirs of the Reign of Воја 
Ahadie, King of Dahomy , an inland country of Gui- 
nen, Fo which are added, the Authors Journey to 
Abomey, the capital; and а fhort account of the Afri- 
can Slave Trade, By Robert Norris. Illuftrated with 
a new map. 8. 1789. 184 S. 4 f. Boards. 

In einem Lande, wo die Dummheit der Einwohner 
ein unüber(teigliches : Hindernifs für den Unterricht der 
Beifenden-iit; wo es ein Verbrechen 1, von Staatsfachen 
zu fprechen , bleibt es freylich immer fchwer, Nachrich- 
ten einzuziehn. — Воба Ahadée, der Held diefer Ge- 
ichichte, fuccedirte feinem Vater 1732, und liefs feinen 
Bruder in die See werfen, auch alle, die den Namen Bof- 
fa führten, tódten, weil es unfchicklich fey, mit dem Kö- 
пір. einen Namen zu haben, Noch viel andre Graufam- 
keiten kommen vor. Die Neger diefes Landes gehören 
zu der verworfenfien Klaffe von Menfchen. — Die kur- 
ze Nachricht uber den Afrikanifchen Sklavenhandel ift 
denen entgegeugefetzt; welche für die Abfchaffung deffel- 


ben fo fehr fireiten. ( M. R.) 


London, b. Rivington : Sonnets and Mifcellaneous Роётз. 
By the late Thomas Rufel, Fellow of New College. 
Oxford. 4. 62 S. 3 f. 

Der Vf, war zu Bridport in Sommertetfhire geboren, 
und ward 1780 fellow of new college in Oxford. Er un- 
terfchied fich rühmlichft durch klaflifche Gelehrfamkeit, 
und genaue Kenntnifs der beiten Schriftfteller in der 
Frauzößfchen , Italiänifchen, Spanifchen, Portugiefifchen 
und Deutfchen Sprache. Er ftarb an der Schwindfucht 
z" Brito] den 31 Jul 1788 im 26 J. feines Alters. — 
Als Dichter hatte er viel Genie und Gefchmack. Seine 


Gedichte haben das elegifche Sanfte, und die harmoni- 
fchen Perioden von Gray s ohne feinen Hang zum Dun- 
keln. Es kommen auch Ueberfetzungen aus dem Grie- 
chifchen › Italiánifchen und Portugiefifchen vor. 

CA. R.J 


B. Scatcherd und Co.: An Account of the Advantages 
and Method of watering Meadows by Art, as practifed 
in the County of Gloucefter. By the Rev. T. Wright, 
Small 8. 1789. 14 S. 1f. 6 d. 

Der fcharffinnige Verf, theilt feine Materie in 3 Thei- 
le, und handelt. 1) Von den Vortheilen des Bewállerns. 
2) Der Methode und der Direction in jedem Monat. 3) 
Von den Einwürfen dagegen, die er widerlegt. — Eine 
fehr nützliche Schrift, die auf Erfahrungen gegründet if, 

| CA. К.у 


Lichtfield u. London, b. Johnfon: The Botanic Garden. 
Containing, The loves of the plants; а Poim: with 
Philofophical Notes. 4. 1789. 144 S. 12 f. Boards. - 

Die Abficht diefes fonderbaren Werks ift Botanik durch 
Dichtkunft zu empfehlen. Das ganze Werk befteht in 
zwey Theilen; aber nur der zweyte ift bis jetzt erfchie- 
nen; worinn Linnés Syflem mit den befondern Eigen- 
fchaften mancher Pflanzen erläutert il. - Er enthält vier 
Gefange,. die mit Profe untermifcht find, z. B. Unterre- 
dungen des Dichters mit dem Buchhändler, über die Ver- 
fchiedenheiten der Profe und Poëfie, über Verwandíchaft 
der Dichtkunft und Malerey, über die Vortheile der eng- 
lifchen Sprache im Poëtifchen u. f. w. Auch poëtifche 
Epifoden kommen vor, z. B. bey einer medicinifchen 
Pflanze kommt Hygen — Anfteckuug —-und eine Lobrede 
auf Mr. Howard vor. — Der Verf. ift ein Gun(lling der 
Wiffenfchaft und der Mufen, voll fchoner Einbildungs- 
kraft, feine Verte find harmonifch uud wohlklingend, 


CM. R,) 


B. Bell: Bells Clafical Arrangement of Fugitive Podtry. 

The firt Three Volumes. 12. 9 f. fewed, 

Der Vf. machte fich fchon durch eine Ausgabe des 
Shakfpear bekaunt. Sein jetziger Plan ift, einzelne eng- 
lifche Gedichte, die vorher zerffreut waren , in klaffifcher 
Ordnung zu fammlen. Diefe erften drey Bände enthal- 
ten Ethifche Epifteln, vertraute und launige, ,kritifche 
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vá didaluifehe, Alle Monate erfcheint ein Band. Das 
ganze Werk wird 20 Bände Dark, CM. К.) 


li. Berichtigungen. 


lu Num. 114. der A. L, 2. von 1739. werden die 
Mingel der Philofophies 8. Berlin, 1787. angezeigt, der 
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Kecenfent fcheint aber das franzöfifche Original diefes 
Buchs nicht zu kennen, und findet es blofs höchftwahr- 
fcheinlich, dafs das Büchlein aus dem Frauzófifchen über- 
feuzt fey. "In den Göttinger Anzeigen. von 1783 No. 155. 
ift recenfirt: Les Zacunes de la Philofophie , & Amfíterdam 
et Paris chez Cloufier et Belin, 1783. 12. 

4. B. Ulm von 1 Jun. 1789. 


, 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 Ankündigungen neuer Bücher. 


Preufifche Armee - Uniformen unter der Regierung Fried- 
rich Wilhelm II, Königs von Preuffen, 142 Blätter, 
mit dellen gutgetroffenem Bildnifs in ganzer Figur 
fauber gemalt, gr. 8. 18 Rihlr. 

In Abficht der Tapferkeit, Pracht und Schönheit, wo- 
durch Gch die Preuflifche Armee feit der Regierung Fried- 
richs des Zweyten vor allen Armeen in der Welt ausge- 
zeichset hat, war es wohl ein glücklicher Gedanke des 
Verlegers, diefe [chöne, vorzüglich wohlgerathene, Unifor- 
men herauszugeben, weil felbige durch die ín verfchiede- 
nen Orten herausgegebene ganz in der Zeichnung und 
AMlumination verfünnmele war. Bey diefem, obgleich et- 
was theurem, Werke aber ‚findet der Liebhaber fogleich 


.Беут erften Blick alle Befriedigung ‚, und die wahre auf- 
fallendfte Abbildung jedes Regiments. 


Auch liefert gedachter Verleger, nach dem Wunfch 
ver(chiedener Liebhaber. die Montirungen , wie felbige un- 
ser Friedrich den Zweyten gewefen find, und wovon die er- 
fle Sammlung von 22 Blättern fertig, und um 2 К, 
16 gr. in allen Buchhandiungen zu haben ift, 


\ 


In der Siegfried Lebrecht Crufiusfifchen Buchhand- 
lung zu Leipzig find zu haben: 

Londner Apotheker- Buch, nach der neueften Original- 
ausgabe überfetzt, herausgegeben und mit einigen 
Zufatzen und Anmerkungem vermehrt von D. Chri- 
{Нап Gotthold Efchenbach, Prof. der Chimie auf der 
hohen Schule zu Leipzig. 8. 10 gr. 

Allgemeines Magazin für Prediger nach den Bedürfnif- 
fen unfrer Zeit, herausgegeben von J. Re С. Beyer, 
drittes Stick, mit dem wohlgetroffenen Portrait des 
Hrn. Oberconfiftorialrath Teller in Berlin, gr. $. 6 gr. 

LC Freefe über die Vehne oder Torfgrübereyen, nebit 
einer Karte, gr. 8. 16 gr. 


Von nun an, und in berorftehender Wichaelismefle 
ift in der Montagifchen Buchhandiung in Begensburg in 
Commillion zu bekommen: > i 

Mufeum ernithologivum , exhibens enmerationem et 
defcripiionem Avrum, quas nova prorias ratione fibi 
paratas, in mufeo fuo aifervat D. jac. Chr, Schalfer, 
latein. und deutfch , auf präeht. holland. Papier ge- 

druckt mit 92 illum. Kupfertafein, gr. 4. 

; Doch müfen alle Beftellungen nach Regensburg durch 


Briefe gemacht werden. In Leipzig im Intelligenzeom- 
toire il Ein Exemplar zur Einficht niedergelegt worden, 


Il. Erklärung. 


Im Intelligenzblatte No. 84. S. 702., wird bey An- 
kündigung des Kochifchen Werks ( Sanctio pragmatica 
Germanorum) eine КеуШоп der Göttingifchen Recenfion 
defleiben auge fellt, Die Recenfion wird mir zugefchrie- 
ben, und wie ich zu allem, (tehe, was ich gefchrieben has 
be; auch unter jede Hecenfion, wenn es nur Sitte wäre, 
gerne meineu Nahmen fetzen würde, Io nel.me ich auch 
hier die Verautwortung auf mich. Vorwürfe find 
diefe > 

1) der Göttingifche Recenfent wolle dem Lefer glauben 
machen, Herr Koch habe eine vollfiandige Gefchichte der Core 
cordate liefern wollen. Kein Wort davon in der ganzen 
Götting. Recenfion; die Worte der Recent. йий: 


Wäre Herr Koch in der voranftehenden hiftor. fanct. 
pragm. eben fo genau und forgfaltig verfahren (als 
in den vorhergenannten Excurfibus,) fo wurde 
fchwerlich für irgend eine weitere hieher gehörige 
Unterfuchuug große Nachlefe bleiben; gerade aber die- 
fe Gefchichte ift bey weitem der minder vollkum- 
тепе Theil des ganzen Werks. 
Vom Gefchichtefehreiben war alfo gar nicht die Rede, fone 
dern blots vou einzelnen Unterfuchungen zur Gefchichte. 
Denn wenn es einem Gelehrten erlaubt ift, von den Anla- 
gen und der Ausbildung eines andern Gelehrten feine Mey- 
nung offenherzig zu fagen, fo glaube ich gar nicht, daß 
Herr Koch der Mann dazu wäre, eine Gefchichte zu fchrei- 
ben, felbft wenn er auch alle Hulfsmittel und Nachrich- 
ten hätte. Dies beweilt die Art, wie er die Subfidien, 
die er hier wirklich befais, gebraucht hat. Er gehört zu 
den Männern, die das fummari(che ganz richtig zu fallen 
im Stande find, die auch Fahigkeit haben, im einzelnen 
обе mit Scharffinn hie uud da eine Unterfuchung anzu: 
gellen; aber die Combinations Gabe eines Ausgebreiteten 
Details, die dem Gefchichtfchreiber nicht fehlen darf; der 
wicht blofs partielle, fondern gleichfórmig ausdaurende 
Sciarfünn, und noch viele andere Dinge fehien Herrn Koch 
völlig, wenn ich nach allen feinen bisherigen litterari- 
fchen Arbeiten urtheilen darf. In obiger Stelle ift auch 
gar nicht gaven die Rede, was Hr. Koch habe liefern 
wollen, fonidern was er hatte thun folle, Und einem Man- 
ne, der eine fo: genannte Gefchichte der Concordate auf 


25 Quart- 


4 gor BDE ee E ER 


‚25 Quartblättern febreib#, und fchon fo lange an feinem 
Werke arbeitet als Hr. Koch, und doch fo manches bey- 
zubringen verfaumt, was in Urkunden еһе, die ling 
ám Publikum find, dem darf man doch wohl fagen, dafs 
er in diefem Theile feines Werks mehr hätte leiifen fol- 
Jen. Die Replik beruft fich zwar darauf, &r habe doch 
S. 24. feiner Vorrede erklärt, dafs er die Gefchichte, bois 
aus denen von ihm felbft gefammeiten Akten habe nehmen 
wollen. Davon fleht nuu nichts 3. 24, wiejeder beliebig 
felbit fehen kanns Der Gotting. Recenf. konnte alfo hier 
bey einer Sache, die nicht da Geht, kein gefílileritliches 
Stillfchweigen beobachten. Ueberdies ift klar auch der 
Augenfchein dagegen, Herr Koch fuchte zu nützen, was 
ev wufste und kannte, auch war fchen in der Resenfion Бе- 
merkt, dafs Urkunden, die er felbfl anfihrte, gar nicht er- 
fchöpfend genug von ihm gebraucht worden feyen. 

.2) der Géótt, Rec. hätte nicht blofs fügen, fonderx anch 
klar machen follen, dafs Gefundte mehrerer dentfcher Färften 
«n Wien gewefen feyem da man das. bisher fogenannte Afchaf- 
fenburgifche Concordat fehlofs. ^ Recenfionen können aber 
keine Abhandlungen feyn. ‚Man mufs dem kundigen Le- 
fer manches überlaffen, und auch dem nur halbkundigen 


fällt hiebey ein, dafs es fowohl Aeneas Sylvius ausdrück- ` 


lich bezeuge, als auch dafs es aus den Prooemium der 
Urkunde felbft erhelle. Wenn nun gegen zwey Zeugnif- 
fe diefer Art Herr Doch platt hinweg (аре, es feye ihm 
in tanto omnium mouumentorum fileniio kaum wahr- 
fcheinlich, fo braucht diefes keiner weitern gegenfeitigen- 
Hlarmachung. Was würde aus der Gefchichte werden, 
wenn man das Argument vom Stillfchweigen fo brauchen 


dürfie ? ‚ 
3) Der Gótt. Rec. bemerkte , dafs unter denen, die 


den Verein vom 5 Oct. fchlofsen, Chur fehle. Offenbar 
* hatte hier Herr Koch nicht genau gefehen. Die Sache 
liefs fich nun nicht làugnen, Die Antwort aber if: dies 
fe» m ausgefpitzt. 

4) Der Gött. Rec. bemerkte, dafs Herr Koch der 
Prov. Synoden von 1440, und befonders der Freyfingifchen, 
nicht gedacht habe, von der wir noch ein fo fchönes Ak- 
tenftück der damals promulgirten Acceptations Urkunde 
der Basler Decrete haben. 

Die Antwort ilt: ег habe es nicht der Mühe werth 
gehalten. Das thut mir fehr leid um Herrn Kochs wil- 
len. Die kittorifche Wiehugkeit deffen, was hier fo ge- 
troft abgewieien wird, läfst fich gar nicht laugnen, und 
felb die Ixrthümer,; die in die Replik noch weiter des- 
wegen eingelloffen find, zeigen deutlich, dafs es recht 
gut gewefen wäre, wenn Herr Koch auch diefe Dinge 
befer erwogen hätte. Баз von dem Freyfing. Synodal- 

kten-Sıuck vorerit ein diplomatifcher Gebräuch neben dem, 
Mainz. Inftrument hätte gemacht werden follen, davon 
war gar nicht die Rede. 

5) der Gött. hec. bemerkte, dafs in der Gefchichte 
der allmähligen Einführung. des Afchaffenb. Vertrags billig 
auch der fchlauen Кееп des Card. Nikolaus von Cufa 
hätte gedacht werden fullen. Aeneas Sylvius felbit, der 
doch gewils feine‘ Zeitgenoffen und Mitwürker wohl ge- 
kannt haben müufs, nennt denfelben den Herkules der päbp- 
lichen Purthie. In der Keplik wird er zum ganz unbedeu- 
tenden Maun gemacht. Aller Gefehichie diefer Zeiten 
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zuwider, fellt unabhängig von dem vollgü!tigen Zeug: 
niffe des Aeneas Sylvius. Leid thut es mir biebey noch 
zu bemerken, dafs es in der Replik S. 704 heifst, drejer 
Саја. Nicht fo. «ufa ift nicht fein Nahme: er felbít hat 
lich auch nie, ich Саја, genannt. Man nennt ihn von 
Cufa nach feinem Geburts Orte, und wenn ihn auch un- 
wiffende Herausgeber feiner Werke ehedem gerade hin 
blofs Cafu genaunt haben, fo ift die Sache fo wenig nach- 
zumachen, als wenn einer den Fehler begangen hätte, den 
guten Melanchthon gerade hin Af. Bretten zw nennen. 
Wer in den Schrifften diefes Zeitalters ein wenig bewan* 
dert ift, mu(s wilen, dafs er fich nie anders denu Cufa- 
nus oder de Cufa genannt habe. Ich fehe nun aber die 
iubjectiven Gründe freylich fehr wohl, warum diefer Her- 
kules der päbft!ichen Parthie, durch deffen Hand bey den 
damaligen Negociationen fo viel giug , diesmahl zum un- 
bedeutenden Mann geworden iil. 

6) der бош. Rec. zweifelte, ob es wirklich, wie Herr 
Boch S. 43. (арг, Diócefen gebe, wo das Afchafferb. Con- 
cordat nie promulgirt worden. In der Replik wird ges 
waltig böfe darüber gethan, dafs in der liecenfion neben: 
iie promulgirt worden, auch gefetzt wurde, nie giltig ge» 
geworden. In der That ift aber doch das letztere nicht 
mehr als die A«ceptation, die Herr Koch in eben derfel- 
ben Verbindung und in eben denfelben Paragr. immer ab- 
wechslend mit Promulgation nennt. So lange Herr Koch 
auch nicht ein Beyfsiel zu nennen im Staude ift, wo oh- 
пе aile Pro.nulgation — ich weils am Rinde nicht, was er 
unter diefem Worte denkt, Paucken uud Trommeien ge- 
hören. nicht gerade dazu — das Alchaffenb. Concordar gul- 
tig geworden wäre, und fo lange er felbit Acceptation 
und Promulgatiou hier fo abwechfelud braucht, fo wird 
er doch wohl zugeben тиеп, dafs man in einer Recen- 
fion feines Werks neben Promulgation auch Acceptauion 
(Gultigwerdung) fetze, 

7) Ich hatte irgendwo im hiftorifchen Magazin be- 
merkt, Herr von Horix habe.die Worte der pabftlichen 
Bulle : donec per legatum concordatum fuerit vel per con- 
cilium aliter ordinatum, fo gebraucht, dafs das Wort ali- 
ter aus dem letzteru Theile des Sazes hinweggerhan und 
in den er(tern eiügerückt worden. Herr Kech wandte 
dagegen ein, in einer bey Baluze befindlichen Relacion des 
Aeneas Sylvius an Kaifer Friedrich IH. befinde fich das 
‚Wert aliter aueh bey Concordatum. Meine Antwort: Ман 
halte fich in fole;en Fällen lieber an die Urkunden felbfts 
als au eine botze hifiorifthe Relation, von der wir uber” 
dies keines fo auchentiichen Abdruck haben als von der 
Urkunde felbit, und iz Гост zwilchen den Worten deg 
Aeneas Syivius und den Worten der Urkunde felbit ein 
grofser Unterschied fey, fo пае man annehmen , dafs 
erfterer unrichrig referirt habe. Die Replike Der Gött, 
Recenfent (еу eigeikiznig genug, lieber den Aeneas Syl- 
vius zum Zeiten Referenten zu machen , als zu géh 
er habe die pabfilicke Bulle nicht ver(íanden. Und vom 
verfteheu ib zunächtl. doch gar nicht. die Rede, fondera 
blofs vom riciicigen NOT. ‚Es iit doch gewils nicht zu 
rathen , dafs inan fo zu citiren anfange, wie einem der 
Sinn einer Stelle zu feyn fcheint. Gebt erft die Worte 
iw à und dann verfteh: euch wegen des Sinns mit dem 
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Ich hätte nie gegen Herrn von Horix diefe kleine Be- 
nierkung gemacht, wenn es nicht darum zu thun gewefen 
wäre, zu zeigen, wie wenig genau man, hie und da {elbit 
in den vortreflichften Schrifften, fo e: gegen den rö- 
mifchen Hof geht, verfahre. Und dies thun oft (ЬЕ Ka- 
noniften. vom erten Range, wie Herr von Horix uultrei- 
tig it Nun йсй das politifche Sy(tem gedreht hat, nun 
fcheint oft алеп Schriftftellern alles gut genug gegen 
den РаЬй. Das ift unfrer, der deutfchen Gelehrten, uae 
würdig, ob es auch dem Pabft gilt, 

Ob Aeneas Sylvius felbit oder einer feiner Schreiher 
der Concipifte des fogenannten Afchafenb. Vertrags fey, 
darüber möchte ich mich keinen Augenblick fireiten, 
weil an dem, der das Concept fehrieb › fo.gar wenig liegt, 
Dafs bey der Fabricirung des Vertrags Aeneas Sylvius 
der Hauptmann gewefen fey — und fo ift auch das Wort 
Сопсірійе in der Recenf. genommen — darüber liefs fich 
wohl viel klares fagen, wenn es hier nicht zu weitläuftig 
würe. Unterdefs unter allen Gründen Gegen die Mey- 
nung, dafs Aeneas Sylvius der wahre Verfaffer fey, giebt 
die Replik gerade dem unftatehafteften an; deun Aeneas 
Sylvius konnte fein und barbarifch (chreiben, wie man woll- 
ке. Freylich mufs mau feine Briefe und Schriften lorg- 
fältiger gelefen haben, als Herr Koch, wenn man diefes 


dariun wahrnehmen will. 
Dafs ich in meiner Gefchichte der Fundamental - Ge- 


Setze der deutfchen Kirche die bey Baluze befindliche Re- 


lation des Aeneas Sylvius nicht angeführt habe, gefchah 
ganz abfichüich. Ich halte nees vom vielem Citiren. 
Alle die Factums, die ich nöthig hatte, Jiefsen fich aus 
dem Innhal. der Urkunden lt, verglichen mit dem, 
was fich jn andern genaunten Schriften. des Aeneas Syl- 
vius findet, ganz richtig und vollltändig herleiten. Wo- 
für auch noch etwas anderes von eben demfelben Aeneas 
Sylvius citiren, wodurch die Sache nieht heller wird ? 

Dafs ich irgendwo im Götting, Magazin angenommen, 
die Urkunde bey Hederich falle in die Zeiten nach dem 
Tode des Erzbifchoffs Dieterich von Cöln, war ein Fehler. 
Ich hatte hier einer Stelle in Herrn Prof, Gregels Difpu- 
ation, ohne noch einmal nachzufchlagen , getraut. Herr 
Koch und ich hatten dem ganzen Paragraphen in der Gre- 
gelfchen Difputation zu viel getraut. Denn auch er fchrieb 
es fiartlich nach, die Urkunde von 1461 fey ein Promul- 
gations Infrument der Afchaifenb. Concordate, was fie 
doch nicht ift, wenn man fie uur ganz liefk, 

Kraft einer Cólluifchen Urkunde von 1455 war auch 


fchon vor diefem Jahre das Afchaffenb. Concordat im vol» 
leiten, D 
war alfo gar nicht näthig. 

Wo aber die Urkunde von 1455 ftehe? und welche 


es denn fey? das mag wohl Herr Koch fchon wiifen? 


Man wird nach und nach vorfichtig, gerade nur fo viel. 


zu fagen, um fehen zu können, ob es auch der andere 


weils. : 

Noch eiu Wort über das Ganze, Ich laugne nicht, 
dais ich mich fehz überrafcht fühite, wie ich fah, dafs 
Herr Koch oder fein Freund, der es diesmal nicht gut 


unbefiritrenften Gange; eine Promulgation von 1461 . 


894. 
mit ihm meynte, mit meiner Recenfion in den hiefigen 
gel. Aus, hóchít unzufrieden (еу, Wer Lut har, fie zu 
lefeu, findet бе im 19 Stück d J., und wer irgend Ge» 
fchmack hat, fr ein nicht Judes Lob, der wird finden, dafs 
ica alles gethan habe, was felbit ein Freund von feinem 
Freunde hätte erwarten können. Ich habe die Schrift ge- 
lobt und gerühmt; aber freylich nicht im Tone des fur 
piden Anftaunens, und der fehaalen Bewunderung, wo- 
zu hier nicht einmal eiue Scheingelegenheit war, fonderiı 
in dem Tone, wie fich Männer unter einander loben. 

Es ift nicht mehr Ehrgeitz oder Stolz, fondern Eitel- 
keit felbff diefe Ton nicht ertragen zu können, "Und 
bey einem Werke diefer Art, wo nicht mehr gefchäh, 
als dafs die Bahn, welche Würdtwein und Horix'gebro- 
chen, mehr geräumt wurde, gegen diefem Ton eines Hec. 
ungeberdig zu thun, ift eine kindifche Eitelkeit, bey der 
ein Mann klar vergifst, was er eigentlich gethan habe. 
Noch darf ich hinzufetzen, Herr Koch hätte nie das aus. 
ftudierte Lob in den hiefigen Gel. Anz. von mir erhalten) 
dafs wirklich in meiner Receuflon feines Werks (teht; wenn 
er nicht gerade in diefem Werk etwas gegen mich ge- 
fchrieben hätte. Ich that, was wohl die meiften in mei- 
nem Falle bey einer folchen Recenfion, deren Verfafler 
zwar ganz kennbar war, unter der aber doch mein Name 
nicht ftund, gethan haben würden : ich lobte ihn nur de- 
fto emphatifeher an allen den Orten, wo ich nach meiner 
Ueberzeugung loben konnte. Ich verfchwieg, wo ich nue 


argwohnen konnte, dafs ihm etwas unangenehm feyn möch“ 
te. Ich (rich ebendeswegen: noch hinweg, was ich fchon 


gefchrieben hatte, dafs meine Hypothefe fchon vor Hra. 
Koch viel beffer angegriffen worden fey, als er es gethan 
habe, und dafs es mich wundere, warum-er fich nicht 
aus jener ältern Widerlegungsfchrift ein paar bündige Ar- 
gumente ausgefucht habe. Ich erinnerte nicht einmal, 
dafs fein Hauptargument mich gar nicht treffe, da 
gar nicht vou dem die Rede ilt, was die Deutfchen - 
beftändig geficht und gewünfcht haben , fondern blofs 
davon, ob fie auch bey Abfallung. des Vertrags auf- 
merkfam genug gewefen feyen, um ein klares Document 
ihres behaupteten Wunfches zu haben. "Ich glaubte (o- 
gar noch mit dem hiftorifchen Einwürfen und weitererr 
Erläuterungen: feinen Dank zu verdienen, weil er doch an 
wenigen Orten hoffen konnte, gerade einen Recenfenten 
zu finden, der die zu diefer Sache gehörige Urkunden: 
felbft auch gelefen hatte. Wem it überhaupt nicht eim 
mit Zweifeln untermifchtes Lob immer drevmal mehr 
werth, als der fade Panegyricus, zu dem ich mich ohne 
dies wider befleres Wiflen und Gewillen nie hätte er- 
niedrigen können, und vollends gar in diefem Falle. Den 


fchimpfenden und fchmähenden Ton, in dem die Replik 


abgefafst it, will ich nicht ahnden; jeder fchreibt, wie 
er es fih am gemüfseften hält, und wie er glaubt, dafs 
es feiner für fich guten oder erf noch durch einen folchen 
Nachdruck vermeyntlich zu verflärkenden Sache vorträg- 
lich бу. 
Göttingen, den 24 Jul. 1789. 
L. T. Spittler. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Neapel, b. Flanto: Memoria intorno ai fellanta due faggi 
diverfi di Olia; prefentati alla Maeftä di Ferdinando IV 
Be delle Due Sicilie, ed Efame critico dell antico 
frantajo trovato а Stabia; di Giovanni Prefla, della 
Penifola Salentina. 1788. 4. 189 S. 


D: erken Verfuche fchickte der Vf. der Kaiferinn von 
Rufsland im Jahr 1786 zu, jetzt dedicirt er fie ver- 
mehrt feinem König. Seine Abhandlung ift fehr gelehrt, 
und eben fo reichhaltig an Sachen als an Worten. Schwer- 
lich hat je ein Schriftíteller fo über den Gegenftand nach- 
gedacht. Alle Species der Oliven, einheimifcher und aus- 
wärtiger, in jedem Zuftand des Wachsthums und der 
Reife, find unterfucht. QU. d. Pra 


Florenz: Seleffae Rotae Florentinae Deeifiones; additis 
ad. calcem Libri felefioribus aliorum Etruriae Tribuna- 
lium. 1789. fol. 

Der Herausgeber des Zeforo Ombrafiann endigte feine 
Sammlung der Decifonen.des Florentinifchen Tribunals 
mit dem J. 1784. Daher fängt diefe mit den Urtheils- 
fprüchen des ]. 1785 ans und foll von Zeit zu Zeit fort- 
gefetzt werden. Die Decifionen eines Jahrs follen einen 
Band ausmachen, jeder Decifion werden die Grunde zur 
Entfeheidung vorgefetzt u. f. w. Jeder Band wird aufser 
dem Regier, worinn die Gefchichte der Beftätigung oder 
Aufhebung des Urtheils erzählt wird, auch ein genaues 
Repertorium aller Schluffe, die darauf Bezug haben, in 
fich begreifen. CG. d. Е) 


Neapel, gedr. b. Berger: Opufcoli di vario avgomento di 
Giufeppe Cufella , Regio Aftronomo alla Marina, del 
Acad. delle Scienze, Lettere ed Arti di Padova. 
1788. 4. 

Unter diefem Titel it gegenwärtig.erfi eine Abhand- 
Jung erfchienen : Suggio di un tentativo per rifolvere l'equa- 
tioni di tutti i gradi. Alles kommt nemlich darauf ап, 
jede Gleichung fo zu behandeln, dafs fie zu jeder andern 
von verfchiednen Grade pafst. Hier macht der benannte 
Vf. einen glücklichen Verfuch mit den Gleichungen des 
dritten und vierten Grads, Verdient fehr fortgefetzt zu 
werden. СС. d. ЕЁ) 


Perugia, gedr. b. Baduetane: Zettere Fittoriche Реуирі- 
ne, о fia Rapguaglio di alcune Memorie iftoriche rif- 
quandanti le arti del Difegno in Perugia, al Sig. Bal- 
daffare Orfini, Pittore ed Architetto Perugino ete. 
1788. 8. 290 S. 

Der Briefe find neun. Sie fangen vom Aufblühn der 
fchónen Künfte in Italien an, und gehn bis zu Ende des 
16 Jahrh. Die erften fünf enthalten nur hiftorifche Nach- 
richten von Pietro Perugino, feiner Lehrer, und feiner 
Schule. Das Aufblühn der Kunft fetzt der Verf, ums J, 
1000, und hält ein Denkmal, was man ins J. 960 fetzte, 
für vie) fpäter. Das Buch enthält einen Schatz von Noti- 
tzen, die nicht blofs Perugia, fondern auch die Gefchich- 
te der fchónen Künfte in andern Städten betreffen. 

; (G. а. Fir.) 

Florenz: Corfo di Agricoltura pratica, оја Riftampa 
dei Lunarj, pei Contadini della. Tofcana, ova ridotti a 
nuova forma, corretti ed in parte accrefciuti dal lor 
Autore, Academico Georgofilo. Т. Ш. 1788. 8. S. 351. 
Der gegenwärtige Band enthält er ökonomilche Be- 


merkungen, 76 Verfuche, 50! Recepte aus der Vieharz- _ 


neykunft und dem Landbau, und 14 Abhandlungen über 
verfchiedne Materien, worüber in Italien noch wenig ge- 
fchrieben worden. (Сах. di Fir.) 


Florenz, b. Pagani und Comp.: La Cleopatra Regina di 
Egitto, Trägedia im quattro Atti, feritta dall Abb. Anto- 
nio Douce c. 1789. 8. pp. 61. 

Am tragifchen Talent fehlt es diefem Stück nicht, be- 
fonders, wenn man auf die beiden letzten Acte Geht, 
Die Schreibart ift correct , und die Verfe, fo wie man fie 
bey einem fortgefetzten Dialog verlangen kann. Aber die 
Charaktere find nicht ausgezeichnet genug, u. f. w. 

3 С Gaz. di Fir.) 


Livorno, b. Май und Comp.: Opufeoli fpettanti alla Fi- 
fica animale e alla pratica medica, del Dott. Luigi Eu- 
Bachio Polidori, Socio della R. Accad. Fiorentina. 1789. 
8. p. 169. 

Der Verf. iff kein Mann, der felbft Syfleme entwirft, 
fondern lieber medicinifche Fälle (ammelt. Der erfie Theil 
diefes Bands enthält acht folcher Fälle, der zweyte einen 
genauen Bericht einer epidemifchen Krankheit, die der 
NL vom Herbít 1784, bis dahin 1786 behandelte. (G. d. F.) 

Eeeee Der 
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Der Advocat Aftore hat auf den Tod des Saliceti (f. 
Intell. B. бо, 510.) eine Elegie im Gefchmack des Pro- 
perz gemacht und die bekannte Dichterin Maria Fortuna 
hat einen Verfuch anakreontifcher Dichtkunft auf den Tod 
des Grafen Feder. Bartolani du Montanto. Ра 1789 ge- 
macht, der voll poetifcher Schönheit ift. Ceu) 


IL Vermiíchte Nachrichten. 


In Danzig ftarb in der Nacht vem 25 und 26 May 
nach einer langwierigen fchmerzhaften Krankheit im 
„often Lebensjahre Hr. Chrifliem Sendel, D. der Arzney- 
kunde u. derfelben, wie auch der Phyfik, öffentlicher ordent- 
licher Lehrer am akadem. Gymnafio, Mitglied der hiefigen 
naturforfcheuden Gefelifchaft. Ihm folgt im Amte der 
fchon feit 1736 als anfserordentlicher Lehrer cum fpe facceden- 
di ihm fub(tituirie Hr. D. Ephraim Philipp Blech, zweyter 
Stadtphyficus und d. Z. Secretair der naturf. | Gefell- 
fchaft. — Am 18 Junius feyerte die naturforfchende Ge- 
fellfchaft in Danzig in einer aufserordentlichen Verfamm- 
lung das Gedächtnifs eines ihrer alteftren und verdierite- 
ften Mitglieder, des im Februar d. J. verftorbenen Herrn 
Friedrich Auguft Zorn, Freyherrn vou Plobsheim, durch eine 
"[rauerrede, welche Hr. Samnel Benedic Flander, Unter- 
richter der Rechten Stadt, hielt. A. D. Danzig d. 24 Fun. 
1789. 
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Der 7 bis $ jährige Krieg wegen Verbefferung des 
Gefangbuchs in Halle fcheint nun geendet zu feyn. Am 
I2ten jul. wurde ein kön. Befehl von den Капдеш verle» 
fen, dafs beym neuen Abdtucke 200 unbrauchbare Lieder 
weggaelafsen , und dafür 200 brauchbarere neu aufgenom- 
men werden, und auch, als Anhang, befonders verkauft 
werden follen. — Ein Zufall gab dem hiefigen Pöbel Ges 
legenheit, zu beweifen, wie weit er noch zurück, und wie 
witzig er für feinen Aberglauben ift. Für die Gefang- 
buchsverb efferung waren 2 Prediger der Moritz -, und 2 
der Marienkirche gewefen; wider diefelbe aber 1 Pred. 
der Marien-, 1 der Moritz-; und alle 3 der Ulrichskirche ; der 
Hr. Juftizdir. Hirfch aber hatte in der Gefangbuchsge- 
fchichte gedient. Am 12 Abends nun kam ein Gewitter, 
dafs in den. Moritzthurm 2 mal, hernach in einen "Thurm 
der Mar. Kirche, dann in den Thurm der Schulkirche, 
und zuletzt in Hn. Hirfeh Haus einfchlug, aber ohne zu 
zünden. Nun verficherte der Pöbel, dafs Gott feinen 
Unwillen wegen der: Gefangbuchsveränderung habe be- 


„werfen wollen, daher nur die unfehuldige Ulrichskirche 


verfchont geblieben fey! Schade, dafs der Pöbel von der 
Hymnologie des Reftors nichts weits: (onít wäre er nicht 
in der Verlegenheit, warum es doch auch in den Thurm 
der Schulkirche eingefchlagen habe? A. В, Halle den 
20 jul. 1789. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Verzeichnifs der Verlagsbücher, welche in der Ofter- 
mefe 1789, bey Georg Emaüuel Beer in Leipzig zu haben 
find: 

Brückners, E. Th. Ioh., Predisten über die gewöhnlichen 
Evangelien der Sonn-- und Fefttage des ganzen Jahres, 
2 Theile, neue Auflage. 2 Rthlr. | 

Euripidis Alceflis, graece et latine, c. Notis Barnefii, Muf- 
gravii, Reifkii et Aliorum, quibus et fuas adjecit C. F. 
Kuinoel. $ maj. 14 gr. 

Gedanken, militärifche, und Kriegsregeln für junge Leu- 
te, die fich dem Militär widmen. ‘Aus den Papieren ei- 
nes alten Churfächf. Staabsofficiers gefammelt von V. 
Mit illum. Plans. gr. 8. 12 Gr. 

Gefchichte, unparteyifche, des gegenwärtigen Kriegs zwi- 
fchen der Pforte, Rufsland, und den theilnehmenden 
Mächten. Mit Karten und Kupfern. ıfes uud ates 
Stück, gr. 8. 16 Gr. 

Handlungszeitung, allgemeine, auf das Jahr 1789. gr. 8. 

Heineccii, Ioh. Gottl, Elementa juris civilis fecundum 
ordinem Inftitutionum commoda auditoribus methodo 
adornata, ab emblematibus liberata, notisque emendata 

` et illu(trata edidit D. Chr. Gottl. Bienerus. 8 maj. 1 Rthlr. 

46% 

Hofeas, überfetzt und mit Anmerkungen begleitet von 
C. Е. Künol, 8. 4 gr. 

Kaemmerer, C. L- die Conchylien im Cabinette des Herra 


Erbprinzen von Schwarzburg-Rudolftadt. Mit illuminir- 
ten Kupfern. gr. 8. 4 Rthlr. 

— — — daffelbe Buch mit fchwarzen Kupfern. 2 Hhlr. 

Kees, D. Jac. Friedrich, Anweifung' zum zweckmäfsigen 
Extrahiren und Heferiren der Gerichsacten, auch zu 
Abfaflung einer Sentenz daraus. Zum Gebrauch aka, 
dem. Vorlefungen, 8. 8 Gr. : 

a Linne, Caroli, Syftema naturae per regna tria naturae, 
fecundum Claffes, Ordines, Genera, Species, cum Cha, 
racteribus, Differentiis. Synonymis, Locis. Editio aucta, 
reformata, Cura Ioh. Frid. Gmelin. Tomi I. pars rıda 

* 8 maj ı Кг. 8 Gr. 

Luther: eder Auszüge aus deffen Schriften, mit einer 
Vorrede des Herrn D. LG Rofenmüller, ıfter Theil, 
enthält: Verfuch eines exegetifchen und dogmatifchen 
Wörterbuchs über das neue Teílament, mit Aumer- 
kungen. 8. 8 Gr. | 

Der Prediger bey befondern Fällen, oder Auswahl der 
beften und zweckmäfsigften Predigten und Reden, we]. 
che einem Prediger in feinem ‚Berufe zu halten nur 
vorkommen möchten.  Nebft vorangefchickten kurzen 
Erinnerungen. 2 Bände, gr. 8. 1 Rthlr. 20 Gr. Der 
2te Theil wird um Johanni nachgeliefert. 

Püttmanni, D. I. L; E-, Opufcula juris criminalis 8 таў, 
1 Rthlr. 

Refenmüllers, D. LG: Predigten über die gewöhnlichen 
Sonn- und Fefitags - Evangelien des ganzen Jahres, 
Iter und жес Theil. gr. 8. 1 Кг. 4 Gr. 


Seelen- 


EK) 
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Seelenruh und Menfchenglük im Schoofs der Roderfchen 
Familie. 8. 16 Gr. 

Täubels , Chrilt. бош], orthotypograpifches Handbuch; 
oder Anleitung zur gründlichen Kentnifs derjenigen 
Theile der Buchdruckerkunf, welche allen -Schriftitel- 


lern, Buchhändlern und Correctoren unentbehrlich find. ` 


Mit Kupfern, 8. г Rihlr. r2 Gr. 

Tagebuch, Leipziger gelehrtes, auf das Jahr 1788. gr. 8. 
6Gr. 

Zwanzigers, M. Joh Chrift, Theorie der Stoiker und der 
Akademiker von Perception und Probabilismus, nach 
Anleitung des Cicero. Mit Anmerkungen aus der ältern 
und neuern Philofophie. gr. 8. 14'Gr. 


An der Wichaelisme[fe waren. neu: 

Am Ende, Joh. Gouf. , Handbuch zur häuslichen- Gottes- 
verehrung an Soun- und Fefttagen für unftudirte Chri- 
ften. 2 Bände, gr. 8. 2 Rthir.. 

Bernoulli, joh., Archiv zur neueru Gefchichte, Geographie, 
Natur- und Menfchenkenntnifs, Ster Theil, gr. 8. 18 Gr. 

Orbis pictus, neuer, fur Kinder, in 5 Sprachen, 10. 11. 
uud ı2ter Heft, 4. mit fchwarzen Kupfern. 1:2 Gr. mit 
iluminirten I Hthlr. 

Portmann, J. L. E., über die Sattelhöfe, deren Rechte und 
Freyheiten, Mit Urkunden. gr. $. 8 Gr. 

BRofenmüllers, J. G, Paftoralanweifung zum Gebrauch aca- 
demifcher Vorlefungen. 8. 16 Gr. 

Semlers, Joh. Sal., hermetifche Briefe; wider Vorurthei- 
le und Betrügereyen. Ite Sammi. 8. 9 Gr 

Starck. J. Aug., Auch etwas wider das Etwas der Frau 
von der Recke. 8. 12 Gr. 


Bey Carl Heinrich Henning zu Greitz kommen folgen- 
de neue Bücher auf Subfeription heraus: 

1) Die Reitkunft nach ihrem ganzen Umfange vorge- 
ftellt, von Н. A. Köllner. Diefes Buch wird, mit den da- 
zu gehörigen Kupfern geziert, etwa 24 Bogen Dark, in 
8. auf fchónes Papier gedruckt, und koftet, wenn man 
noch vor der Neujahrsmefle 1790 darauf fubícribirt, 20 
gr. Gcht, Der Ladenpreis it 1 Rthlr. 6 gr. 

2) Anweifung zum Kutfchfuhrwefen für Herrfchaften 
und Diener, von eben demfelben Verfaffer, wird auf gu- 
tes Papier, mit einer paífenden Titelvignette, in 8. ge- 
druckt und ungefehr 8 Bogen ftark. Der Subfcriptions- 
preis ift 6 gr. fächl. Auch hierauf kann man bis zur 
Neujahrsmefle 1790 fubfcribiren. 

3) Dorfpredigten ` für gemeine Leute, Handwerks- 
und Bauersleute, daraus fie lernen follen, wie fie verflän« 
diger, beffer» frómmer ünd glücklicher werden follen. 
Ein Volksbuch, das nebft dem Noth- und Hülfsbüchlein 
gelefen werden foll Zwey Theile von Hrn. Pafi. Baler 
zu Schönfels in Churfachfen, Auf den erften Theil die- 
fes Buchs, der зо Bogen Dark wird, kann man mit 6 
Gr. fáchf. fubferibiren. Der Subícriptionsweg Geht auch 
bis künftige Neujahrsmefle offen. Da aber von diefem 
Volksbuche fchon eine Auflage unter der РгеЙе ift; fo 
werden Liebhaber defto eher Exemplare erhalten, je eher 
fe fub(cribiren. 


E 


Ueberdiels kommen noch bey Obengenannten heraus : 
Sämmtliche medicinifche Schriften des Licentiats Gres 
ding, eheinaligen Arztes in dem Armenhaufe zu Wald. 


heim, 2 Theile in gr. 8. Der erte Theil wird gegen 


30 Bogen ftark und zur künftigen Michaelismeffe erfchei- 
пеп ; er Кобес л Rthir. fächf. Der zweyte Theil folgt 
zur Oitermeffe, wird beynah eben fo flark und hat mit 
den erílen gleichen Preis. 

Die vom Ейт. Reufs-[Pl. Hofprediger, Hern. M. 
Friedr. "Teaug. Wettengel herausgegebene Anleitung zu 
einem weifen und frohen Сепи е des Lebens, zunächft 
für die Jugend, auf fchónes weifes Papier gedruckt in 8, 


"20 Bogen ftark, И bey Anfangsgedachten für 12 gr. fächf. 


zu haben. 

Von dem Volksfreund aus Voigtland etc. it nun von 
dem diesjährigen Jahrgang das 7te Stück erfchienen. Der 
zum drittenmal wieder aufgelegte Jahrgang 1788; it zu 
Greitz bey dem Verleger felbü für то gr. fächf. zu һа» 
ben, wobey aber auswärtige Käufer das Verfendungspor- 
to felbit tragen тшеп. 


Berlin, bey Friedrich Maurer find in abgewichener 
Leipziger Jubilatemefle nachítehende neue Bücher erfchie- 
nen: 

Annalen des Theaters, 3s Heft, gr 8. Berlin. 9 gr. 

Anweifung, gründliche, zur ächten und vollkommenften 
Verfertigung -und Zubereitung aller vorzüglichen 
Rauch- und Schnupftobacke, von einem erfahrnen 
Werkmeifter, mit 8. Kupfertafeln, 8, Berlin u Amiter- 
dam. à 

NB. Von diefem Werke find noch einige Exemplare 

fur den Pränumerationspreis zu 2 Fridrichsd'or zu 
bekommen. А 

Beobachtungen und Entdeckungen aus der Naturkunde 
von der Gefellfchaft naturforfchender Freunde zu Ber- 
lin; 3n Bds 25. 3s Sc. mit illum. Kupf. gr. 8. Berl. 
1 В. 

Berends, Dr. C. A. W.» über den Unterricht junger. Aerz- 
te vor dem Krankenbette, 8, Berlin. 3 gr. l 

Ditmar, Th: J., von den kaukaufifchen Völkern der 
mythifchen Zeit, ein abermaliger Beytrag zur Hi- 
ftorie und Geographie der Mythologie für Gymnafiaften. 
gr. 8. Berlin. 4 gr. 

Fragmente, Nachrichten und Abhandlungen zur Beförde- 
rung der Finanz-, Polizey-, Oeconomie-, und Naturkunde, 
2s Stück. gr. 8. Berlin. 10 gr. 

Gefchichte der Churmärkfchen Forften. und deren Bewirth- 
fchaftung; nebft einer Anleitung, wie fie hatten behan- 
delt werden müffen, von C. F. К, mit bunt gr. 8. 
Berlin. 12 gr. 

Gründler, Chriftian Gott, die Unfchädlichkeit des Luxus 
unfres Zeitalters und defen zweyfeitiger Einflufs auf 
Staat, Handlung und Sitten, 8. Berl. 6 gr. 

von Keralio, Mademoifelle, Gefchichte der Königin Elifa- 
beth von England aus bisher noch unbekannten Eng- 
lifchen Originalfchriften, Akten, Urkunden, Briefen und 
Manufcripten. Aus d. Franz. überfetzt, 1r Band. m. 
d. Porträt der Königinn Elitzbeth, 8. Berlin, 1 Ве. 


12 er. 
Eeeee2 Lanafla, 


8:11 

Lanaffa, ein Trauerfpiel іп: $ Aufzügen, ste verb. Аий. 
$. Berlin. 6 gr. 

Ob und wie ferne die Kanzel der fchickliche Ort zur Auf- 
klärung (еу? Eine nöthige Paftoralfrage für unfere Zei- 
ten. 8. Berlin. 5 gr. 

Schriften der Gefelfchaft naturforfchender Freunde zu 
Berlin; gn Bds, 2s 38 St. mit illum, Kupf. gr. 8. Ber- 
lin. x Ке, 

Unterhaltungen, wöchentliche, über die Erde und ihre 
Bewohner, herausgegeben von Zöllner u. Lange, 5n 
Jahrg. 3s u. 4tes Vierteljahr. 8. Berlin. x. Rthlr. 

— wöchentliche, über die Charakteriftil der Menfch- 
heit, als Fortfetzung des erftern Werks. 1n Jahrg. 15и. 
3s Vierteljahr. 8. Berlin. r Hthlr. 

Wagners, Joh. Ludw., K. Pr. Poftdirectors zu Graudenz, 
Schickfale wahrend feiner-unter den Ruffen erlittnen 
Staatsgefangemichaft in den Jahren 1759- 1763, nebft 
unterhaltenden Nachrichten und ‚Beobachtungen uber 
Sibirien und das Königreich Cafan, mit 5 Kupfern, 
g. Berlin. 1 Вг. то gr. 

Würzers, Dr. Heinr., Beherzigungen über verfchiedene 
Gegenflände, oder Etwas gegen die Langeweile an Fey- 
ertagen, $. Berlin. 8. gr. 

X, Y, Z, oder neue Auffchlüffe über die deutfche Uni- 
on und Schottifche Maurerey, ein Blick in den innern 
Gang geheimer Gelelfchaften, gr. 8. Berlin. 6 gr. 

Zöllner, Job. Ет.» über fpeculative Philofophie, für Lieb- 
haber der Philofophie u. für Anfänger in derfelben: 8. 


Berlin. I4 gr- 
ColleRion d'auteurs claffiques françois» Vol. VL cont. 


Jes oeuvres de Moliere, tom, 3 et 4. grand en 12. a 
Berlin. 1. Bthlr. 


[T E PM 
авсанаас Seed 


812 


Eloge du Roi de Pruffe, par l'Auteur de l'Efai general 
de Ta&ique. Nouv. Ed. ornée de fig. en taille douce, 
grd. I2. a Berlin. Pap. fin 20 gr. et Pap. ord. :5 gr. 


Vom zweyten Theil der Preuftfchen Topographie des 
Hrn. Erzpriefters Goldbeck in Schaken; welcher Well« 
teulfen enthalt, it das Tabellenwerk auf 34 Bogen fchon 
abgedruckt, und.der geograpkifche Entwurf unter der 
Preffe. Sicher wird alfo dieler Band zur Michaelismelle 
den Prinumeranten abgeliefert werden, die bey dem ver- 
zögerten Abdrucke delielben gewinnen, weil der Verfaf- 
fer dadurch in den Stand gefetzt wurde, feine Arbeit zu 
revidiren, und fpäter eingelaufene Nachrichten zur Ver- 
befferung derfelben zu benutzen. 


A Narrative of four journies into the country of the 
Hottentots and Caffraria in the years 1777» 78 et 79, by 
Lieutenant William Paterfon, illufirated with 17. piates et 
а large map. 4. London, 

Von diefem in London fo eben erfchienenen Werke, 
nemlich: Von des Lieutenant William Paterfon Reifen 
durch die von Hettentotten' and battorn bewohnten Ge- 
genden in Africa, welche derfelbe in den jahren 1777 bis 
1779 angefiellt hat, wird eiue mit Kupfern gezierte Ue- 


-berfetzung aus: dem Englifchen ; welche der Hr. Geheime 


Rath Forfter übernommen hat, in unferm Verlage erfchei- 
nen. Berlin den 20 Julius 1789. 


Haude und Spener. 


ee a Ten EE M Sie ET is. 


Uns waren vor einiger Zeit zwéy Difputationen in blaue Pappe geheftet zugekommen, die auch fchon an ein 


paar unferer Herrn 


Mitarbeiter verfandt find, und deren Anzeigen wir täglich entgegenfehen. Dennoch aber liefen 


fie, vermuthlich weil man eine baldigere Anzeige wünfchte, noch einmal ohne Brief ein; wir legten fie bey, und nur : 
durch einen Zufall fanden wir nach einigen Tagen, dafs bey der einen ganz hinten ein preußifcher Thaler angefiegelt 


war. 
wie folgender Schein beweift: 


Diefen lieferten wir nun, unferer mehrmals gegebenen Erklärung gemäfs, an die hiefige Almofencafle ab 
, 


Daß Ein Thaler preuffifch, welcher einer zur Recenfion eingefandten Schrift beygelegt worden, von der 0:160], ERES 
pedition der Allg. Lit. Zeitung zur hiefigen Allmofen Caffe abgeliefert worden, befckeinige durch meine Unter- 


hit, ` Фепа den 5 Aug. 1789. 


Joh. Chriftian Talitfch. 
Allmofen Einnehmer. 


Wir ergreifen diefe Gelegenheit nochmals, um alle Autoren, und Verleger, alle Angehörigen derfelben mit einge- 
fchloffen, zu erfuchen, uns mit folchen Gunfibezeugungen zu verfchonen ; da wir für unfre Beurtheilungen weder Be- 


lohnung nehmen noch verlangen, 


Zugleich aber bringen wir auf der andern Seite abermals in Erinnerung, 


fondern bey jedem ähnlichen Falle immer denfelben Weg gehen werden. 


dafs alles, was in dus Intelligenzblatt gehört, 


blos mit Ausfchlufs der literarifchen Nachrichten, über deren Erforderniffe wir uns ausdrücklich und durch Beyfpie- 
le deutlich genug erklärt haben, durchaus nicht anders als gegen Mie einmal feftgefetzten Getähren, an denen auch bey 
der gröfsten Zeilenzahl nicht das gering'te abgelaffen wird, aufgenommen werde; daher wir kunftig alle uns einge- 
fendeten Inferate, bey denen uns nicht zu gleicher Zeit Erklärung und Anweifung wegen der Bezahlung zukömmts 
fie mögen herrühren von wem fie wollen, ohne alle Antwort, zu der wir bey unfern {ай unüberfehbaren Gefchäften 


keine Zeit haben, als nicht empfangen, bey Seite legen werden. Jena den 6 Auguft 1789. 


- 


Die Herausgeber der A, L, Zu 
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Sonnabends den 15“ Auguft 1789, 


|  LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Lüttich, u. Paris, b. l'Allemand de Sancierres: La li- 
berté, ou la France régénerée, Роёте, par M. l'abbé de 
Cournand, Lecteur et Prof. Royal de Litterature 


Frangoife. 


Ir Verf. ift der eríte Dichter, der bey der gegenwär- 
tigen wichtigen Periode in Frankreich e$ verfucht 
hat, die Grundfätze, von denen man hofft, dafs fie die 
Stützen des ailgemeinen Glücks feyn werden, in Verfen 
darzuftellen. Erft fchildert er das Elend des Lehnswe- 
fens, unter dem die Vorfahren feufzten, das für den 
Bauer eben fo drückend als für den Verzehrer war. Eud- 
lich prophezeiht er das Ende aller Uebel, die noch davon 
herrühren, und erzählt die Wünfche und Hoffnungen des 
Volks. Dabey vergleicht er den jetzigen Enthufiasmus 
"mit dem Fanatismus der Kreuzzüge, und zeigt, wie viel 
wir den Fortichrivten der Aufklärung. zu verdanken ha- 
ben, u. f. w. | СЖ. d. Е.) 


Paris, b. Maradan: Hiftóire de іа Baronne d Alvigny ; 
ou les Dangers de la paffion du jeu; par Mme. D. M, 
S.N. A, s E. 00. 

Die Gefchichte eines Frauenzimmers, was bey vieler 
Schönheit und dem edellen Charakter durch Neigung 
zum Spiel Tugend, Ehre und Vermögen verliert, und 
endiich in еш Klofter kommt. Situationen und Charak- 
tere find fchón gefchildert. CA, d. Е.) 


Paris, b. Moutard: Expofition et defenfe de notre Con- 
ftitution Monarchique frangoife, précédie de Ühiftorique 
de toutes les Alfemblees nationales etc. par M. Moreau, 
Hiftoziographe de France etc. 

Der Verf. behauptet, er habe das hiftorifche mit der 
gröfsten Ungartheylichkett dargeitellt. Seiner Meynung 
nach find die Etats Géneraux nie fur wefentlich nothwen- 
dir in der Confiturion gehalten worden, fie haben in ih- 
ren ehemaligen Zufammenkunften kein allgemeines und 
daurcudes Gure gefiftet, nicht ihnen verdanken die Kö- 
пісе feit der Lehns - Anarchie ihr Anfehn, und das Volk 
feine Freyheit, und wenn Mifsbräuche zu verbeffern wä- 
ren, fo mufs man nicht zu auswär:igen Vertaffungen, fon- 
deru zu einheimifchen, feine Zuflucht nehmen. Der Plan 
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des Werks ift nicht der befte, der Vf, hat ihn inder Vor 
rede in einem Précis zu verbeffern gefucht. Oft ift er А, 


weitläufig. (д. d. P.) 


Paris, b. Cailleau: Zettres A Emilie u í 
par М. de Mouflier. Troifieme Sch $ SEN 
‚In diefem Theil kommt vor: die беби des A 
feine Erziehung, fein Charakter, u. f. w.: die H SEN 
der Thetis und des Peleus; die Liebe Der Se ch 
Jupiters ; die Geburt des Bacchus, `u. f. w.; X dëm 
der Ariadne und des Thefeus u. f, w. Alles i Liebe 
fe, mit Verfen, Gemälden, Befchreibungen и. f. AA 
termifcht, und-lieft fich recht angenehm, (3 M sd 


Paris, b. Barrois: Des Loteries. , , 
Baer | otertes рау M. I Evêque d'Autun. 


In diefer Schrift ift a] 
Lotterieu den Unwillen dei sech BK Was den 
fände in Frankreich zuziehen kann. Sie find in pech 
fcher, politifcher und arithmetifcher Ruckficht b. DV 
Der Vf. beweift, dafs felbft die neun Millionen XR, 
Loterie Royale de France dem königlichen a А p 
e A: AS Täufchungen find, und $^ wi 

adurch allen Schutz. — Die Schreibart ift edel und 


hr. — 
wahr. CJ. d. P.) 


ped nS, nouvelle Edition en douze 
ornte de cent trente deux Gravures, Erfte 
pne welche 3 Bánde mit 33 Kupfern enthält. 
Zu diefer neuen Ausgabe find viel neue Ku 
kommen, die bey. der vorigen fehlten: 
be foll 12 Bände fiark werden, und die 24 Th. de 3 
des Enfans, und die r2 Th. des Ami de l'Adolefc ч A 
fich faffen, alles in 4 Lieferungen, wov Kt 
Aufang 1799 erfcheint, jede koftet 15 І. (Der Prei 
vorigen Ausgabe war 48 l 12 Ё Alfo iff die EE LS 
vielen Kupfer wegen, nur fehr máfsig erhöht. 7) RES 


СӘ. d, P.) 


Paris: L'Ami- der Enfa 


Volumes, 


; pfer ge- 
Die ganze Ausga- 


9" die letzte zu 


Paris: Mémoire pour le peuple 
Ein Buch, das bey feiner e 

ris verfchlungen worden, und jetzt fchon die zweyte A 
„lage erlebt bat; Der Verf. hat das ganze + X Mw 


Fragen oder Abfchnitte eingetheilt, Sie hi { 
SG gethellt. Sie hier nebft Lus 
eu 


françois. 1789. 
rflen Erfcheinung in Pa- 
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геп Beantwortungen mitzuthellen, wurde für die kurzen 
Anzeigen zu weitläufig feyn. CEfp. des Fourn.) 


Paris, b. Cechet: Zreite de la culture du спе, conte- 
nant les meilleures: manieres de femer les bois , de les 
planter, de les eniretenir, de retablir. ceux qui font 
&ейуа e, et de les exploiter etc. etc. par M. Juge de 
St. Martin, correikondant de la focieter royale d 
agricuiture. 


Ein vortreflich klaffifches Werk für die Forítwirth. 
fchaft, das der Verf. nach Eichen benannte, weil fie am 
fchwerften fortzubringen find. Er if felbft praktifcher 
Forfwirth, und die Hölzers welche er gefät, machen jetzt 
feine vorzüglichfen Einkünfte aus. — Das Werk ift in 
drey Theile getheilt, welche vom Säen, Pflanzen, und 
Holzfailen handeln. СЕ. d. 9.) 
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LITERARISCHE 


I. Arkündigurgen neuer Bücher. 


Der auf Erfahrung fich gründende Antrieb eines ge- 
#71 еп” Héchts-Gelehrten, das Eiend, welches durch die 
‚Bäncke fchlechtdenkender Advokaten und Richter be- 
wurkt wird, zu mindern, und die Decke, die in juriftifchen 
Sachen faft uber vieler Augen hängt, hinwegzunehmen; ift 
„es, welcher denfelben bewogen, folgende, bereits in öf- 
fentlichen Blatiern, angekündigte, befindlich gewefene 
Schrift: 

Allgemeines juriftifch pracktifches-Lehrbuch, für Studiren- 
te und Unfudirte, für Bürger und Bauern, wie fie 
fich für die Rüncke fehlechtdenkender Advokaten und 
Richter fichern. können, nebft einer Anweifung, alie 
Proccffe feibft leiten und wo möglich felbft führen zu 
können, 

heraus zu geben. Der Werth diefes- Werkes ift zu 
einleuchtend, als dafs man denfelben durch muhfem 
aufgefuchte, und doch nie ganz entfprechende Farben 
vormahlen dürfe, denn wer follte nicht gerne fich in den 
Stand gefetzt fehen, den Irrthum und Unwilffenheit fehlech- 
ter Advokaten, durch welchen öfters ganze Prozeile verlo- 
ren gehen, einfeben, — derfelben Gewinfichtigkeit , die 
oft blofs um ihren Wucher zu treiben, den Frozefs Jahre 
lang hinausfpielen, und ihren Clienten ins grófite Ar- 
muth fürzen, Einhalt thun und der unredlichen Richter 
Schleif-und Irwege ausweichen zu können. Wer wollte 
nicht gerne wiffen, wie er fich als Rläger, als Beklagter, 
wie er fich gegen Advocaten und Richter verhalten folle ? 
Veberhiupt wird ein jeder aus diefer Schrift; nicht nur 
bey einem jeden Rechis „und andern. im Leben vorkom- 
menden Fall, fich fo fort den aufrichtigften, und nicht 
Eigonnutz zum Urquell habendem Rath erholen können, 
fondern auch den ficherlten Verhaltungsweg hierinnen 
finden. Da man nun auf das angelegentüchíle gebeien, 
den Prinümerations = Termin noch einige Zeit zu verlin- 
gern, fo wird diefes Avertillement als eine Antwort hie- 
mit ausgegeben, und man kann noch bis zu Ende des 
Auewlis a. c. nit 1 Rıhlr. 8 пт. pränumeriren, nachhero ko- 
fiet fie 2 Ве. 16 gr., wo fie denn auch fogleich abgelie- 
fert werd. 
Der Herausgeber. 


In Göttingen erfcheint feit dem Julius eine allgemeine 
politiche Staatenzeitung, im Median octav mit Corpuses 
fehrıft gedruckt» wöchentlich in 3 bis 4 Bogen aufser 


ANZEIGEN. 


einigen Nebenftücken, Kupfern, Karten п. f. w. Die 
3 bis 4 Bogen enthalten blofs politifche Zeitungs - Nath- 
richten. Für 3 Rthlr. in Gold kann man den егйеп hal- 
ben Jahrgang pofttäglich, pofifrey durch ganz Deutfchland 
auf allen Poftämtern erhalten. Beyträge fendet man ein, 
an die Direction der allgemeinen polit. Staatenzeitung, die 
man auf Verlangen mit einer Erkenntlichkeit belohnen 
wird, uiid zugleich fich noch einige auswärtige und ein- 
heimifche Correfpondenten wünfcht, weiche Proben ein- 
fenden können, worauf mau alsdenn weitere Vera“redun- 
gen mitihnen treffen wird. Eisiezt find 16 Nummern her- 
aus, wozu die gut und ähnlich geftochenen Dildvifse von 
Necker und Calonne nebit kurze Lebensnachrichten ven 
‚ihnen gehören. Je mehr das Publicum der Zeitung Bey- 
fall göunt, je mehr werden die Kupfer, Karten u. f. w, 
und- auch die Bogenzahl vermehrt werden können. Die 
Verfendung hat in Göttingen die Königl. Churfurfil. Poti- 
amts = Zeitungs- Expedition, 


Einige der älteren Verlagsbücher der Hoffmannifchen 
Hofbuchhandlung: 1) Almanach oder Tafchenbuch für 
Scheidekünftler und Apotheker. Ir-9r Jahrg. à ro gr. 
тог Jahrg. 12 gr. Hegifler 4 gr. 1780-89. 2) Bartlets 
Tharmacopee oder Apotheke eines Rofsarztes 8. 778. 16 gr. 
3) Buchholz chymifche Verfuche über einige der gezielten 
einheimifchen antifeptifchen Subfítanzen. 8 776. 5 gr. 
4) Deflen Beyträge zur gericht. Arzney und zur medic, 
Polizey. 2 Theile. 8. 782. 20 gr. 5) Dijonvals chymifche 
Unterfuchung und Auflöfung des Indigo. 8. 778. 6 gr. 
6) Göttlings chymifche Verfluche über eine verbelferte 
Methode den Salmiak zu bereiten. 8. 782. 8 gr. 7) Mus 
fic. Handwörterbuch oder Anleitung fimmtiiche im Mu- 
ficwefen vorkommende Kunfwörter richtig zu усгйећеп, 
$. 786. 16 пт. 8) Herders Briefe, das Studium der Theas 
logie betreffend. 4 Theile, 8. 785. u. 786. 1 Rthl 12 gr, 
^9) Hezels Anweifung zum Hebräifchen bey Ermangelung 
alles mündlichen Unterrichts 8. 781- 12 gr. 10) Moritz 
ein kleiner Roman von Friedrich Schulz. 8. 797. 1 Rthl. 
11) Tabelle über die Lehre von Salzen. (von Göttling) 
fol, 854-3. dit 122 Vogels Lehrfätze der Chymie, mit 
Anmerkungen von, № ieg:eb, gr. 8, 784. I В. 18 Gr. 
15) Kleine profaifehe Schriften vom Verf. des Moritz. 
a Theile. 8. 788- 1 Bthl. 14) Voists 3 Briefe über die 
Gebirgslehre. 8. 786. 6 Gr. 13) Warnekros Entwurf der 
hebräifchen Alterthümer, gr. 8. 782. 1 Rthlr. 16) Xe- 
nophons 
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nophons 4 Bücher Sokratifcher Denkwürdigkeiten , über- 
fetzt von Heinze. 8, 734. 16 Gr. 


Ein Ungenannter giebt dem Publicum die gewifs fehr 
angenehine Nachricht, daís er e 76 ungedruckte Ері ` 
e 


tres philofophiques et morales und eine Erzählung von 
Friedrich dem Grofsen in Händen habe, und nun als einen 
Beitrag zu der immer noch unvollfiändigen Sammlung der 
Oeuvres de Fredéric auf Unterzeichnung herauszugeben 
gelonnen fey. Er hat fie im Jahr 1779 von dem Monar- 
eheu felbi mit einem Briefe erhalten ; aus dem wir nur 
folgende Stele.anführen: „Saged Sie mir Ihr Urtheil 
„uber die Stücke, die ich. Ihnen fchicke, ganz offsuher- 
»zig. Ich habe fie zur Belehrung, meiner Kleinneffen 
»Cpetis- neveux ) verfertigt, wenn fie im Stande feyn 
„werden, fie mit einigem Vortheil zu lefen. Sie werden 
» hier metaphyfifche und  befonders moralifche Grundfatze 
„finden, die Ge zu. ihrem. Nutzen verwenden "können. 
„Sie Dud der erte, dem ich бе mittheile. Voltaire und 
»d'Alembert würden mir gewilie Stellen, deren Inhalt 
„ihren Lehrfätzen gerade zu entgegen gefetzt ift, niemals 
„yerziehen haben, und deshaib ich auch diefer Gedichte 
„nie in meinen Briefen. au fie erwähnt. u. f. w.** Von der 
Wahl der Gegenftánde Капи man fich fchon aus den Ue- 
berichriften einen Begriff machen; 1) l'Esprit, 2) lima- 
giuation, 3) le Caractères 4) l'Amour- propre, 5) ГА- 
mour et l Amitié, 6) la Couverfation. et, la Societé, 7) 
le Prejugé et l'Opinion, 8) le Hidicule, oi les Fenunes, 
10) la complaisance qu'elles out en leur beauté, 11) la 
inatrone. d'Ephefe, conte. Das Ganze wird  wenigftens 
3o Bogen gr. 8. betragen uud auf prächtiges Papier mit 
fchóner Schrift in Loudon gedruckt, Subícription bleibt 
bis Ende Aug. offen: Der Preis it 1 Bthlr. 22 gr, Conven- 
tionsgeld, der nachherige Ladenpreis 2 Аг. 14 gr. Iu 


Deutichland wendet man fich mir Befteungen nach бот. 


tha an ` 
die Ettingerfche-Buchhandlung 


Bey der Menge Schriften, die man zur Dildung des 
Verftandes und Herzens der ]ugend verfafst hat, haben 
wir noch deren, die diefer Abficht eigentlich entiprechen, 
nicht genug. Ich wage es ein Werk diefer Art zu lie- 
fern, von welchem ich mir fchmeichle, -dafs es feinem 
Verfaffer und meinem Veriage Ehre machen werde. Es 
Got defiejbe unter dem Titel! Der Lehrmeifler, oder Bey- 
träge zur Erweckung edler und funfter Gefühle, ein- Buch für 
Kinder und Jünglinge, bey mir erfcheinen. Der Weitliu- 
figkeit wegen nur einen kleinen Auszug des Innhalts: 

Lebensbefchreibungen verfchiedener in der Getchich- 
t? fich berühmt gemachten grofser Feldherrn; die Bran- 
denburgifche Gefchichte bis auf Churfurft Friedrich L; 
Merkwürdigkeiten des Jahrs 1789.5 Dauer der alten Reje 
che; Kegierungsdauer alter und neuer Könige; berühmte 
Jähreszahlen ‘alter und neuer Zeiten; Einige nach der 
Fa(funeskraft der hinder ausgeführte moralifche Sätze. 
Einige moralifche Sätze der Alten; Erfindungen ‚ Gröfse, 
Anzahl der Städte, Berölkerung, Macht, Nachbarn; Reli- 
gion, landesherrliche Einkünfte der europäifchen Staaten ; 
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fynchroniftifche Tabelle’alter und neuer Reiche; chro- 
nologifche Tabelle der neuen Reiche mit der Rechnung 
nach Chrifti Geburt und vor unferer Zeit; Anzeige von 
fchónen Büchern fur Kinder; und endlich Spiele und 
Räthfel, Anftatt der Heiligen- Namen, welche fonft in 
den Caleuder und Tafchenbüchern, den Tagen beygefetzt 
find, follen die Namen von Fürften , welche durch Erobe- 
rungen, edlen oder unedlen Charakter und Thaten merk- 
würdig geworden, in alphabetifcher Ordnung erfcheinen, 
zu deren Kenntnis der Hr. Verf. "etwas voranfchicken 
wird. Zur Zierde diefes Werks, werde ich fechs Kup- 
ferfüche іп $vo, welche fich auf kindliche Liebe, Genägfam« 
heit, Gelaffeuheit bey Willerwürtigkeiten, Vatevlagdsliebe, Un» 
dankbarkeit und Dankbarkeit, beziehen, und von der Hand 
eines vom Publiko fchon gefchätzten Künfllers gezeichnet 
und geftuchen werden, hinzufügen. Dies Werk, welches 
14 bis 16 Bogen Text in $vo enthalten, und vor Wey- 
nachten des jetzigen Jahres erfcheinen foll, kündige ich 
um den Subfcriptionspreis von 12 Grofchen an, und die 
Herrn Subfcribenten haben den Vortheil, Ihre Exemplare 
auf gutes weifses Schreihpapier, nebit befte Abdriicke der 
Kupfer zu erbalten, die übrigen werden auf Druckpapier 
gedruckt, und über die Hälfte diefes Preifes erhöhet. Bis 
fpäteftens den 6ten Ofbbr, die es Jahres bleibt der Sub. 
feriptionspreis von 12 Grofchen offen. Diejenigen, fo die 
Mühe des Sammelns über fich nehmen wollen, erhalten 
das бге Exemplar halb, und das irte ganz, Briefe erbitte 
ich mir franco. Die Exemplaria der Subfcribenten liefe- 
re ich in der Mitte des Deche, franco Leipzig. Aeltern, 
welche ihren Kindern das in allem Betracht nützliche und 
angenehme Gefchenk machen wollen; und um zugleich 
der Jugend eine edle Ehrliebe einzuflóffen, und eine wür- 
dige Freude zu erwecken, follen die Namen der Kinder 
und jungen Perfonen, fur welche fübfcribirt werden, dem 
Werke vorgedruckt werden, fo ich mir aber noch vor 
Ablauf gefetzter Zeit, deutlich gefchrieben, erbitte, Ei- 
ne ausführliche gedruckte Anzeige diefes Buchs it bey 
mir, und in den Buchhandlungen Deutfchlands zu haben, 
an welche fich Liebhaber wenden können. 
Berlin im July 1788. 

Carl Wilhelm Meyer, 1 

ER" Buchhändler, 


Annalen der Staats - Arzneykunde. 


Unter diefem Titel wird Herr Hofrath und Profeífor 
Metzger in Königsberg, — deífen.im Jahr 1787 erfchiene- 
nes Handbuch der Staatsarzneykunde mis fo allgemeinen 
Beyfall aufgenomme.ı worden, — im Verlag der Frommane- 
nifchen Buchhandlung zu Züilichau ein neues Journal her- 
ausgeben, welches gerichtliche Arzneywillenfchaft, medici 
nifehe Policey und Vieharzneykunde zum dreyfachen Aù- 
genmerk haben wird. Jedes Stück — deren im Jahr 3 
ven Io bis 12 Bogen erfcheinen und einen Band ausma- 
cken möchten. — wird in folgende 5 Rubriken abgetheilt 
feyn : 

1) Ein oder mehrere noch ungedruckte Originalauf- 
B.. aus einer der drey benannten Wiffenfchaften; oder 
an deren Statt eine Ucberfetzung aus einem alten, oder 

Fffíf2 weuig 
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wenig gelefeuen fateinifchen › oder aus einem neuern aus- 
ländifchen Schriftfteller. 

2) Recenfionen der dahin einfchlagenden Schriften 
von Mefe zu Мейе, \ 

3) Merkwürdige‘ Obductions - Attefte und Gutachten, 
eder Nachrichten, und Befchreibungen von Epizootien. 
Auch merkwürdige Vorfälle und Verordnungen im Preuf- 
fifcheu follen hier Platz finden. 

Diefen Plan, deffen zweckmäfsige Ausführung der 
Herr Herausgeber fich wird ішегі angelegen feyn laffen, 
zeigt hinlänglich, dafs diefes Journal vor andern Schrif- 
ten ähnlichen Innhalts, theils fehr wefentliche Vorzüge 
haben, theils auch fehr wohl mit Ihnen zufammen befte- 
hen wird. 

Das erfle Stück deifelben erfcheint zur Michaelismelfe 
diefes jahres. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
Auguft 1 erfchienen und enthält folgende Artikel: I. Ski- 
tze der Cultur und Aufklärung des XVIII Jahrhunderts. 
II. Ueber die Petits - Maitres; Kleinmeilter, Stutzer. III. 
Theater Nachrichten und Anekdoten. ТУ. Schreiben ei- 
nes Wiener Thierhatzliebhabers an die Herausgeber des 
Journals. "V. Mode - Neuigkeiten. x. Aus Frankreich. 
2. Aus Deutfchland. VI, Vorfchlag zu Abfchaffung eines 
Mode gewordnen Barbarismus in der deutfchen Sprache. 
VII. Ameublement. ı. Fortfetzung der Nachrichten von 
den Glasarbeiten der Churfürfü. Spiegel Fabrik zu Dres- 
den. 2. Herr D. Biebers zu Gotha Tableaux von fkeletir- 
ten Pflanzen. 3. Clavier inftrumente des Hn. Schenk zu 
Weimar. 4. Neuefter franzöf. Gefchmack in Ameublement, 
УШ. Erklärung der Kupfertafeln, welche diesmal liefern : 
Taf. 2t. Eine junge Dame en Chemife retrouífé, ‘Tuf. 22. 
Eine Dame in einer Robe à la Turque mit einem neuen 
Fichu Caraco und Huthe von neuer Form. Zaf, 23. Zwey 
Eiskeffel von fchóner Form. 


П. Antikritik. 


Polgende Beurtheilung meiner Schrift vom Hirn und 
Rückenmark ilt in No, 182. der allgemeinen Literatur- 
zeitung geliefert, über welche ich doch auch meine Ge- 
danken äuffern darf, damit es nicht heiffe ; qui tacet, con- 
fentire videtur. 

Um mich kürzer zu faffen, habe ich fie in Satze ge- 
еш» und diefe numerirt, und fogleich beantwortet : 

1) Die Abficht des Verfaffers diefer Schrift war, wie er 
felbt S. 9. der Vorrede fagt, den reinen Kern aller 
feiner Beobachtungen, Verfuche und Erfahrungen vor- 
zuleger, und nur das wahre klar und deutlich zu 
fchildern. | 

2) Urfprünglich war diefe Abhandlung zu einem Auf- 
fatze im allgemeinen Real- Wörterbuch unter dem 
Artikel Gehirn beflimmt, und if auch dorten abge- 
druckt, aber nach der Klage des Hrn. Hofr. Söm- 
merriug ward feine Abhandlung au verfchiedenen 
Stellen durch die Herausgeber des allgemeinen Rea 
Wörterbuchs eigenmächtig ohne fein Vorwiflen 
ganz fouderbar verändert, und fo wunderbar verfcho- 


т 
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ben, dals ee den Siun (einer eignen Worte nicht her: 
aus bringen konnte, 

So fteht es wenigftens nicht in meiner Vorrede, indem 
ich nicht fo nachli(sig zu fchreiben mir erlaubte, dats ich 
in fieben Zeilen diefelben Wörter zweymal wiederholt 
hätte, fondern bey m 5 viel kürzer, nehmlich: 

»Diefe Zeilen felbff erfchienen fogar fchon im allge» 
„meinen Wörterbuch unter dem Artikel Gehirn gedruckt, 
„doch an verfchiednen Stellen, etc. Man fieht, dafs ich 
auch von urfprünglich , von beffimut, von einem ift auch 
dorten abgedruckt, nichts gefagt habe. 

3) Hr. Sr. (ар gleich anfangs der Vorrede, dafs er fich 
нин hen 12 Jahre mit Unterfuchung des menfchli- 
cher, Gehirns und Vergleichung deffelben mit Thier- 
gehirnen befchäftige. 

Auch hier fteht nichts von dem mir gar nicht gefallen- 
den nun Lion 12 Jahre, und doch follte man aus der 
Curfiv Schrift fchlieffen, dafs dies meine eigne Worte wär 
ren, fondern ich fchrieb : „zwölf Jahre tinds.« 

Gleichgültig ifs doch wohl nicht, ob man mich mit 
einem nun fchon anfangen läfst, welche Wörter doch auch 
ihren Sinn haben. 

4) Dafs er eigenhändig 134 Menfchengehirne, und 136 
Gehirne von Thieren und felbit feltnen Thieren zer- 
legte, dafs er ganze Sıölle von Beobachtungen zufam- 
men fchrieb, dafs fchwerlich ein einziges zur Gefchich» 
te des Hirns wichtiges Buch von ihm ungenutzt ge~ 
blieben fey, und nun trete er, nachdem er (chou vor 
zehen Jahren im Jahre 1778, nämlich feine Inaugural 
Differtation de bafi Encephali originibusque nervorum 
cranio egredientium, aus dem “chatz der göttingi- 
fchen Bibliothek mit allem Aufwande von Literatur 
bereichert, herausgegeben, тіс diefen wenigen Zei- 
len öffentlich hervor. 

Rec. mufs das fchon fehr lieben, weiler es mich noch- 

mals fagen läfst, ohngeachtet es fich bey mir nicht findet. 

Statt der acht Wörter: „nachdem er fchon vor zehn 
Jahren im Jahre“ fiehen bey mir nur drey „und zehn 
Jahre.“ 

Dafs mir hier das beygelegte fchon nicht gelegen feyn 
kenn, ift wohl klar. 

5) Ein Mann, der auffer feipen von uns anerkannten 
Verdienften, nach feinem eignen fo genau auseinan- 
dergefetzten Geflándnifs, fo vorzügliche Gelegenheit 
hatte, die Wiffenfchaft zu bereichern, 

'6) Und uns hier den Kern feiner Unterfuchungen lie- 
fert, wird es um fo weniger verargen, wenn wir die- 
fe Schrift aus dem Gefichtspunkt anfehens dafs fie 
aus den Händen eines Meifters komme, und daher 
firenger als fonft unfer freymüthiges Urtheil fagen. 

7) Die Einrichtung des ganzen Buches iít folgende: der 
Text enthält eigentlich die Beobachtungen des Verf. 
vom Gehirnbau des Menfchen, und unter den Para- 
graphen des Textes find die vergleichenden Beobach- 
tungen vom Gehirnbau der Thiere an den Orten, wo 

' fie hingehören , hinzugefügt. 


Das eigentlich, und das an den Orten, wo fie hingehören, 


dünkt mich völlig überfluffig, fteht auch nicht in meiner 
Vorrede. 


8) Da 


8) Da, wo der Verf. (ich auf keine benannte Schrift- 
fteller bezieht, flellit er fich felbt als den Burgen der 
vorgetragenen Wahrheit dar. Er führt nur wenige 
und nicht ganz verwerfliche Muthmafsungen an : alle 

, in der Gefchichte des Gehirns eingefchlichene Irr- 
tħümer will er unberührt, und alle als unichicklich 
anerkannte Benennungen in der Terminologie des 
Gehirns wil er gänzlich weglaffen , nur die beften 
auswählen , oder nur ganz einfache gebrauchen. In 
Anfehung der Abbildung der Gehirntheile bezieht er 
fich vorzuglich auf Vicq d'Azyr Tafeln, und bat nur 
an denen Orten andere Schriftfteller angeführt, wo 
jener Lücken gelaffen hat. 

Ich fage ausdrücklich in der Vorrede S. 12., dafs ich 
Vicq d'Azyr nicht blos dort anführe, wo er Lücken ge- 
lafen hat, fondern: „wo «andere befer von eben dem Theile ре» 
„handelt haben, find dies erfetzeude oder hierinn vorzüg- 


„lichere Schriftfteller angeführt. 
Dies ift wegen der Bemerkung, die ich unten No. 3o. 


mache, fehr wichtig. 

9) Ferner fagt er, er habe in deutfcher Sprache ge- 
fehrieben, weil er diefen Auflatz als Leitfaden in 
feinen Collegien brauche, und" befchwert fich, dafs 
einige feiner Landsleute dasjenige, was er in Anfe- 
hung des Gehirnes geleitet hätte, weniger anerkannt 
hätten, als die Ausländer. Eudlich foli diefe Schrift 
nach ces Verf. Abücht auch praktifchen Aerzten zu 
einem kurzen fafs.ichen Auffatze dienen, um das Ge- 
hire darnach zu durerf:chen, und die Ihnen in pa- 
thologifchen allen vorkommenden merklichen Ab- 
weichungen сагпасћ aufzureichnen. Rec. fteht theils 
als praktifcher vieljábriger Zergliederer, theils als 
Lehrer falt in eben dem Verhälinifs, ais der Verf. 

Ich mufs gefiehen, dafs ich nicht recht den Sinn der 
letzten Zeilen einfehe. 

10) Uud glaubt daher, die zweckmäfsige Einrichtung, 
der vorliegenden Schrift aus den gehörigen Stand- 
punkten beurtheilen zu können, 

Das wird fich am Ende zeigen, wenn man auch mich ре» 
hört hat. 

зг) So febr er aber auch Verehrer von des Verf. 
Verdien(len ilt, 

12) So kann er doch diefe Schrift nicht für die brauch- 
barfte Anleitung zur Kenntnifs des Gehirns und Кі» 
ckenmarks, wozu fie doch der Verf. fowobl in Ап» 
fehung feiner Vorlefungen, als auch in Au(ehung 
praktifcher Aerzte bettimmt, anerkennen.. Allenfals 
liefse fich noch in erfierer Rückficht fagen , dafs der 
mündliche Vortrag jedes etwa fehlende erfetzen kön- 
nen; allein in letzterer Rückficht, wo die mündliche 
Erläuterung fehlt, fällt auch diefer Erfatz weg. Wenn 
daher einzelne, mit unter auch wichtige, Theile in 
der kefchreibung unberührt blieben, wenn Gart be» 
kannter Terminologien andere eingeführet find. wel- 
che eben folchen Mangel haben, als die Alten, und 
für jeden, der nicht genauer Sachkundiger ift, noch 
unverftändlicher werden, weil der Verfaffer nicht ein. 
mal die ältern gebräuchlichen Terminologien berühr- 
te; wenn wegen zu grofser Kurze die Befchreibung 
Sünzelner Theile, an wefentlichen willenswürdigen 
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Stücken Mangel leidet, und wenn endlich an einigen 
Orten. von der Zergliederungsart geredet wird, im 
andern Orten aber, wo derjenige, der im Gehirn nache 
forfchen will. wie 2. B. praktifche Aerzte am meiften 
den Unterricht des Sachverítándigen bedürfen, die 
Art des beten Auffindens der einzelnen Theile gat 
nicht angezeigt ward; fo glaubt fich Rec. berechtigt, 
den gelehrten Verfaífer, in deffen lehrreichen Abhand- 
lung er übrigens befonders in der Thieranatomie 
viel neues und merkwurdiges vorfand, auf jene Män- 
gel freymüthig aufmerkfam zu machen, 

Dies ift alfo das Urtheil von meiner Abhandlung, wel- 
ches wahrfeheinlich durch die Complimente gelchrter Ver- 
foler, lehrreich, viel neues und merkwiirdiges gemildert wer- 
den foll. 

Alfo nun zur Hauptfache, zu den Belegen. 

13) IR 2. B. die Beobachtung nicht richtig» dafs die 
Blutbehälter der harten Hirnhaut nicht blofs zwifchen 
ика. durch die von einander abweichenden Blätter 
der harten Hirnhaut gebildet werden / fendern dafs 
eigene und gröfsere Blutadern zwifchen diefen Blät- 
tern liegen, welche nun fo lange Zeit überfehen 
wurden, weil fie mit den Blättern der harten Hirn- 
haut fehr genau zufammen hiengen? und doch be- 
ruhrt fie der Vf. mit keinem Wort. 

Ich begreife nicht, wie man dies hat fchreiben können, 

da ich nicht nur im 33 $ von diefen Gefäfsen fpreche, 
mich fogar auf Hrn. Prof. Bonn beziehe; fondern auch 


‚ausdrücklich im $. 36. fage: „uur ihre fchon in anfehnli- 


»che Simme zufammengefloffenen Venen Geht man in der 
,feften Hirnhaut auf die Art, wie wir im 33 $. fahens 
„übergehen.“ — Hr. Кес. fuchte vermuthlich diefe Ve- 
nen bey der harten Hirnhaur, wo ihre Befchreibung nicht 
hingehört, fondern ich gedachte ihrer bey der Gefäfshaut, 
aus der fie kommen. Ueberhullige Wiederholungen find 
meine Sache, befonders iu einem Handbuche; nicht. 

14) Eben fo wenig führt er die in den Blutbehältern 
zwifchen den Blätternsder harten Hirnhaut gelegenen 
kleinen drüfigten Körper an, fondern redet nur $. 
29. von den äuffern Drüfen der harten Hirnhaut. 

Ich traute meinen Augen kaum, als ich diefes las, da 
ich den ganzen 29ten Paragraphen diefen Körperchen 
wiedmete, an delen Ende ich fage: /,oft find fie ftark mit 
„der Gefälshaut verbunden, und liegen blos in eines 
»Höle oder Vertiefung der feften Hirnhaut.« Ich dächtes 
das wäre doch deutlich genug ! Alfo diefe Körperchen, 
die flark mit der Gefäfshaut (membrana vafculofa, pia 
mater) verbunden find, find die äufferen Drüfen der har. 
ten Hirnhaut ? Das ift freylich etwas ganz neues! 

15) Die eigentliche, feine Lage und Ausbreitungsart 

deutlich macheude, Befchreibung des zahnigten Bana 

des vermifst man ganz; es ift blofs namentlich $, 32. 
. angeführt. 

Wer nachfieht, wird finden, dafs es nicht blofs па- 
mentlich angeführt ift, fondern dafs vier ganze Zeilen 
demfeiben gewiedmet find, völlig fo viel, als zu meiner 
dermaligen Abficht hinreichte, 

16) Von den Sehenervenhügeln wird S. 87 gefagt, fie 

"+ fffen untereinander durch ein anfehnliches Queer- 
ftück ungefähr in der Mitte ihrer Länge zufammen, 
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ohne zu bemerken, dafs diefs, (wie Rec. oft antraf ) 
zwar hiufig, aber doch nicht immer gefchieht. ' 

' Hier, mufs ich ‘geliehen, zweifle ich gänzlich an der 
Richtigkeit der Beobachtung des Hrn. Recenfenten : nem- 
lich in fchon etwas durch angefangene Fáulnif(s oder durch 
Behaudlang verdorbener Cehirnen habe ich freylich wohl 
diefes Queerilick aufzelóft oder zerri(fen gefunden; mie 
aber im frifihen Zuffande vermifst. ° Indelen" verlange 
ich nicht vom Publicum ; dafs man mir glaube, fondern 
wer Gelegenheit hat; fuche nach und prüfe, ob ich Wahr- 
heit fchreite. 

17) Bey der Befchreibung des Zirbelkórpers ( Zirbel- 
drufe ) ій feiner nach hinten abhüngigen Lage gar 
nicht gedacat. 

Richug! ihrer wird auch nie von mir gedacht werden, 
weil dies ganz überfiüffip ift, theils, weil es aus den 
Zeichnungen; die ich davon lieferte, von felbft erhellt, 
theils, ‘weil es mir unpaffend fcheint, diefer Abhängig- 
keit zu erwähnen, da fie nur bey der aufrechten Stellung 
dés Kopfs аҥ findet, theils auch, weil an diefem Umftan- 
de gar nichts liegt, und endlich, weil bey Thieren okre- 
hin die Lage fich anders verhält. | 

13) Vom Вцскептагк, defen Befchreibung am aller- 
kürzellén Ні, obgleich der Verf. das fonít mit dem 
Namen verlängertes Mark benennte Stück mit dazu 
rechner; fagt der Verf. im $. 79, es fey aus reinem 

* Mark gebauet, und doch giebt er fchon felbit in $. 

"sc. zu, afs es in der Mitte eine etwas graue weise 
Sıbflanz zeige. 

Meine Worte find: „Will man das Rückenmark als 
»einen' eignen Haupttkeil anfehen, fo hängt fein Mark mit 
ает Mark des grofsen und kleinen Hiras zufammen, 
»Es 1% aus reinem Mark gebauet ut: CL w.“ 

ich dächte, dag fein tünde nicht umfonft, wenigftens 
bin ich nicht gewohnt etwas überflüfsiges zu fchreiben; s 
das fein fleht da, weil nachher von feiner grauen Subftanz 
gefprochen wird: allein diefe vorhergehende Zeile uber- 
fah entweder der Rec.» oder er liefs fie bedächtlich weg. 
Wer fo excerpirt, kann in allem in der Welt W iderfpruch 
finden. 

Auch ift hier von keinem Zugeben die Rede, weil ich 
ja vor zehn Jahren auf Tab. 3 meiner Inaugural- Diff, 
diefe graue Subilanz felbit abbildete, mån (оке wahrlich 
näch Rec. Excerpt zu urtheilen glauben, alg wenn icn ge- 
gen die Exiflenz der grauen Subftanz des Marks etwas 
einzuwenden gehabt hätte. 

Statt welche Ucht hier weifse, welches mit dem Wore 
te grau eine wahre contradictio in adjecto macht, ich will 
diefs Hrn. Rec. nicht für Fluchtigkeit anrechnen, fon- 
dern glauben, dafs es ein Fehler des Setzers fey. 

-19) Und Hec, getraut fich hinzuzufügen, dafs oben. im 
veriàngerien Mark die Verwebung der grauen und 
weifsen Gehbirnfubttanz fehr leurlich und faft eben fo 
auffallend zu fehen fey, ais in demjenigen Theil, den 
man bisher die Varolifche Drücke aennte; oder in 
den Schenkelu des grofsen und kleinen Gehirns, 
Steht ja ganz deutlich in ineiaem 80 $. 

20) Endlich berührt er auch beym obern Theil des 
Rückmarks die fchwáchere erhabene fogenannten Py-* 
ramida,kärper uud cie runglichen Kleinen Hocker, 
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in welchen das Rückenmark fich zuletzt unten bey 

feiner :pitze endigt, gar nicht. 

Wer nachfehen will, wird freylich diefe Sachen. von 
mir befchriebea finden, die mir aber diefe eigne Namen 
nicht zu verdienen fchienen. 

Diels waren alfo fechs mir an getchuldigte gagcals 
omiflionis nach des Hrn. Rec, Urtheil- und eine Contra- 
dictio ; ob mich, das Publicum, uachdem es auch mich 
gehört hat, derfelben noch (chuldig befinden wird, mag 
die Zeit lehren. 

Das übrige № offenbar nur Wortftreit. 

21) Für den ‘Theil, den man bisher pes hippocampi 
nennte, wird der Ausdruck wulitiger Körper gewählt, 
ohne jenen altern Namen zu berühren; der Ausdruck 
thalami nervorum opticorum ift auch weggelaffen, und 

- der Ausdruck colliculi nervorum opticorum, Sehener- 

venhugel gewählt. Uns kommt der letzte noch im- 

mer weniger anpaífend als der erítere vor, denn 

das Wort thalamus druckt es beffer aus, dafs der da- 
durch bezeichnete Körper beym Urfprung des Sehe. 
hervens liegé, als es das Wort colliculus: ausdrückt. 

So wird auch fatt des allgemeiu bekannten Ausdrucks 

gianduia ni ze ie 'eleher ganz weggelaffen , der, we- ' 

niger gebräuchliche Name coronarium angewendet, 
und dieter biofs Zirbel, nicht Zirbeldrüfe, überferat. 

Rec. weils wohl, dafs die drüfichte Befchafenheit die- 

feg Theiles noch. nicht erwiefen, fondern dafs nur 

Lach dem aufern Anfehen diefer Name von den al. 

term Zergiiederern aus eben der Urfache genänlt ward, 

als der Name Jymphagifche Drüfe, welchen letztern 
doch noch niemand ganz verwirf obgleich. der neue- 
re Dau derjenigen Theile, welche darunter ver(tanden 
werden, gar nicht drüfenhaft befunden ward. Für 

деп bekaunten Namen: aqwaeductus Sylvii, der gar 
nicht berubrt wird, it der Ausdruck Canal der Viet, 
hugel, und iatt glandula pituitaria der Name Hypo- 
phyfis eingeführt. Vom Schleim, der in diefem Kör- 
per un(lreitig angetroffen wird, gefchie*c keine Er- 
wähnung- Auch die bekannten Ausdrücke ; pons Va, 
rolii, und arbor vitae, find ganz weggelaflen, 

Alles dies könnte ich ganz kurz mit den Worten mei- 
ner Vorrede: „weil ich denke, dafs es endlich einmal Zeit 
fey, habe ich diefallgemein als unichicklich und anftöfsig 
anerkannten Benennungen gänziich weggeiifien** abferti- 
gen; vier will men lieber Hn. von Hallers Worte gelten 
laffen , fo felite fich Hr. Rec. doch auch derfeiben érin» 
nert haben. 

De corp. hum. fabrica Fa 8. p. 52. oder Elem. phyf, 

„о dbri €; Sec T. XV. : 
» Qui criticam anatomen feribit, alten inveniet mutando- 
„zum in cerebro. nominum caufam.‘ 

Aber nech deutlicher erhellt alles wenn ichs diio 
durchgehe, 

Pes Hippocumpi: alfo follte ich in einer deutfchen 
Schrift dielen ab(urden lateinifehen Namen brauchen? Ich 
mógie wohl fragen, ob Hr. hec. einen Pes Hippocampi 
jemals іа der Natur gefehen hat? Aehnlichkeiten, von 
denen Namen hergenomunen werden, follen doch allge» 


mein bekannt feyin 


' Thalamus 
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Thalamus it anpaffender ? Ich habe keine'Idee davon, 
denn andern und mir fcheint die(e Benennung lacherlich. 

Glaudula pinealis? Ich follte -alfo das eine Drüfe 
noch immer fort nennen, waskeine ift. 

Conarium (uickt Coronarium) iit bekannt genug, Hr. 
Rec. mufste denn mit Hallern ganz unbekaunt feyn. 

Aquaedu&us Sylvii foll ich nicht berührt haben? ich 
habe zweymal den Ausdruck ganz ausgefchrieben pag. 89. 
und gr. freylich nicht mit dem Beyfatz Sylvii, ift denn 
Aquaedu&us nicht genug? Giebts etwa noch einen aquae- 
ductus im Gehirn? Hat ihn Sylvius zuerfi beobachiet ? 
oder beffer als Galenus befchrieben ? 

Kann etwas lächerlichers, als der Name pons und 
arbor vitae feyn ? Ich fchämte mich delfelben, weil mit 
Recht die Zergliederer über Beybehaltung diefer abge- 
fchmackten Namen azspefrottet werden. Ich dächte, bey 
allen Dingen (осе man doch auch auf Verftand und Ge- 
fchmack fehen. \ 

22) hec. kann daher unmöglich glauben, dafs eine fol- 
che Einrichtung diefe Schrift fur den Unterricht der 
Studi@fenden, und am weuigtien für die, an alle die: 
fe bekannten Kunftwörter gewöhnten und. darnach 


unterrichteten, 
baren Handbuch machen könne. Zum Beweife der 


zw grofsen Kürze, und dadurch hervorgebrachten Un- 

vollkommenheit in den Befchreibungen wollen wir 

blofs die Befchreibung der Hypophyfis (Sehleimdrüfe) 
herfetzen. Von ihr heifst es $. 73. 9: 104. : „Diefer 

„allerdings noch zum Hirn gehörige Theil legt in 

» der feften Hirnhaut auf dem Körper des Keilbeins 

„(warum nicht in der Grube des 'Pferdefartels auf 

„dem Keilbein ?) befonders eingefchloflen, manchmal 

„fcheint er härter, als die übrige graue Subftanzs und 

pif in zwey Stücken gleichfam рее. 

Ich berufe mich auf das Urtheil eines jeden Sachken- 
ners, ob meine Worte nicht trberflüslig deutlich find. Ich 
brauche dergleichen Figürlichkeiten, als Gra£e des Pferda- 
futtelss nicht bey meinen Befchreibungen. "Ein Pferdefat- 
tel mit einer Grube!! Kann ein Mann von Gefchmack 
fich fo etwas erauben ? 

Kurz &lterthum und Allgemeinheit wird mich nie 
dazu bringen, offenbare allgemein anerkannte Abfurdi- 
tüten-nachzubeten, Sckhlimm genug, wer es thun mufs. 

23) Endlich darf Rec. es wohl nicht weitliu&g erörtern, 
dafs in der Zergliederungsart des Gehirns nicht 
blos aliein die verfehiedemen Arten, den Schädel von 
oben oder unten zu öinen; oder die Аг» ihm und das 
ganze Gehirn in der Mitte zu fpairen, wichtige find, 
fondern dafs e3 beym Unterricht eben fo fehr der Regeln 
bedarf, wie und wo mau die verfehiedenen Hölen 
des Gehirns fuchen mufs wie man fie zu öffnen hat, 
und wie man die einzelnen "heile in denfelben am 
leichtelten und bequem(ten finden könne, Von diefen 
letztern. nóthigen 'Vorfchriiten bat aber Hec. faf 
nichts angetroffen, und g.fetzr, es fey des Hrn. Verf, 

„Abficht gewefen, blos von der Art der äufern Оей- 

nung derjenigen groísen Knochenbölen zu тейеп, 

worinn die befchriebenen Theile lagen, fo hätte doch 
auch die von Cotionni vorgefehlagene Oeffüung der 

Rückmärkshöle Leym firzenden Cadaver angeführt 

werden иеп. 


praktifchen Aerzte zu einem brauch- 
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Hierinn. bin: ich ganz. verfchiedenee Meyuung von 
Rec. 'Ich weifs ‚nicht, in wiefern er die Aethodes fe- 
candi nützlich gefunden haben mag.. ich uud Ale meine 
Schüler, deren einige-doch fchon mir Ehren und Be; fall 
vor dem Publikum aufgetreten find, haben uie derfelbeaà 
bedurfte Wir fanden, dafs, wer ohne fie fich nicht zu 
helfen, weis, auch. mit ihnen nicht zurecht kómm:; für 
überllüfsig uud unbrauchbar erklärten auch alle diefe 
Anweifungen Camper, Hunter, Monro, Walter und Wrise 
berg. 

Ein fitzendes Cadaver ? ? 

Es wurde mir leid thuu, wenn fo etwas je meiner 
Feder entwifchte. 

24) Dies ift unfer freymüthiges Urtheil. | 
Man fieht, der Hr. Rec. liebt Wiederholung; dena 

dies it fchon Ne. 6. da gewefen. 

25) Keine Begierde zu tadeln leitet uns. 

Hierüber mag nun der Lefer entfcheiden, defen Bil 
ligkeit ich tmich. überlafle: allein Hr. Hec. fcheinz doch 
etwas in fich gefühlt zu haben, weshalb er diefe nicht zcr- 
langte Entfchuldigung beybringt. 

26) Sondern nur der Wunfch, dıfs ein, wir wiederho- 
len es, durch viele vortreiliche Bemerkungen wich« 
tiges, Werk, 

27) Noch mehr Genauigkeit, 

28) Und Brauchbarkeit eathalten möchte, 

Wahrlich wenn fichs Шеги endigzte, würde ich deni 
Hr. Rec. alies mir nach meinem Gefuhl angethane Uns 
recht gern verzeihen wid gefchwiegen haben: dena was 
wärs. am Eude, wean ich auch bey eier (о fchweren Ma- 
terie wirklich die fechs Üebergehuagen und einen Wie: 
derfpruch mir hätte zu Schulden kommen lafen. Ich 
müfste fehr eitel feyn, wenn ich über acht Bogen nich? 
mit. dem Dutzend Complimente: 

Ein Mann von anerkannten Verdienfen, Nro. 5. 

Eines Meifters, Nro. 6. 4 

Datis er Verehrer von aneinen Verdienílen fey, Ne ІІ; 

Gelehrter Verfaffer, Neo. 13. 

Lehrreich, N. r2. 

Viel neues N, 12. 

Merkwurdigess N. 12. 

Freiüiche Bemerkungen Nro. 25, 

Wichtiges Werk, Nro. 26. 

Genauigkeit, №. 27. 

Brauchbarkeit, N. 28; 

Und Mann von Gewicht , N. 29; 
zufrieden wäre; fo wenig ich auch nach der mir bishes 
bekannten Logik alles diefes тіс. Nro. 12 zufammen rei» 
men kann: denn für wen mn aller Welt foll diefe Abs 
handlung wichtig, treflich und brauehlar feyn, wenn fie 
es nicht für- den Anatomie Lernenden, nicht für den 
praktifchen Arzt ift? 

Mehrere meiner würdigen Freunde (реп mir, was 
jeder Lefer diefer Beurtheilung vom Hrn, Весе: еей 
denken müfste, nemlich was ег zum Theil N. 25 von 
felbft fchon eingeftand. 

29) Wir füzem den gerechten Wunfch im ailgemeined 
hinzu; dafs Gelehrten, die Männer von Gewient (iud, 
die Bereicherung der Wiffenfchaften mit neuen Eni« 
deckungen mehr am Herzen liegen möge, als liefor- 
mation. Bs- 
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Bereicherung , neue Entdeckungen, ja fogar viel neues 
hat Hr. Rec. mir felbt Nro. 12 zugeftanden. — Ich däch- 
te, dafs Profefforen den Beruf haben , da, wo es in ihrem 
Fach nöthig it, zu reformiren. Nur ınufs man gat re- 
formiren, Alfo treflich , lehtreich, wichtig, wäre wohl 
meine Abhandlung, aber nicht meine Wärter - Reforma- 
tion! ; 

30) Und dafs befonders deutfche Gelehrte gegen ihre 

eigenen Landesleute wenigftens eben fo gerecht feyn 
mögen, als gegen Ausländer, welches nach unferer 
Meynung der Hr. Verf. nicht war, als er den Abbil- 
dungen des Vicq d’Azyr in jeder Rückficht den Preis 
vor andern zugeftand. j 

Diefe Befchuldigung wäre hart, wenn auch nur ein 
einziger fcheinbarer Beweis fie unterflützte, da fie mei- 
nen Charakter angreift» und mich der Ungerechtigkeit 
gegen eine ganze Nation verdächtig machen foll. 

Alles, was gefagt wird, ift: | dafs ich Vieq d Azyrs 
Abbildungen in jeder Rückficht ( dies habe ich nicht ge- 
Гарс) den Vorzug gebe. — Vermuthlich follte ich nach 
der bey einigen Deutfchen lóbli-hen Siue, auch weun ein 
Franzofe was treffiiches liefert, es nicht loben? Sich 

Erftens it das nicht einmal richtig, da ich fchon oben 
Nro. 8 durch eine Stelle aus meiner Vorrede dies wider- 
lege РЕЯ zeige mir Hr. Rec. be(lere Abbildungen 
bey Deutfchen vom Gehirn. Ich glaube, ich belitze felbft 
23 mein, allein ich finde keine EDAM ч 

Drittens fage mir Hr. Rec. felbft › was ich von ıhm 
halten foll, wenn es grade ein Deutfcher ift Stofch. Cu- 
фен. Neomarchicus, den ich zuerít 5. $ wegen Sehr 

"s Es Abbildungen 1 Oder ił ein Küftriner kein 
ve &cher? oder ilts kein Lob, wenn man eine Abbildung 
Ss Leite nennt? Man Geht alfo, wie grundlos 
E h diefe Befchuldigung ift. Ich für meine Perfon halte, 
A ie die ganze Beürtheilung, alfo auch diefe Stelle fur 
E e Vekerefung: welches fich wohl auch aus ihrer feh- 
lerhaften und nachláfsigen Schreibart hinlänglich gue 

Mainz den 20 Julius 1789. ‹ 

Soemmerring. 


Ob die in den Neuen "Leipziger gelehrten Anzeigen 
No. 47- vorkommende Recenfon meiner Briefe über "ui 
alifchen Erkenntnifsgrund der Religion 1n Hiuficht au 
pe darinnen herrfchenden Ton als Muller zur Nachah- 
= edic zu werden verdiene; dies will ich le- 
EK Lä ınbefangenen Publicum zur Beurtheilung 
cA Th. aber die darinn enthaltenen Erinnerungen 
УД срт Prüfung aushalten ; ob der Recenf. die, aller- 
эй: Grengen Beweifes bedürftige Befugnis, mir 
ге eri Spitzfindigkeit, grobe EE ааны 
Latt zulegen, erwiefen ; ober irgend gei > P E 
über die er fich auszulaffen für gut cefun i e auf 
ine für denkende Lefer befriedigende Art eantwortet; 
d nicht bald leere Wiederholungen der von mir beitrit- 
Se Sätze an die Stelle der Beweife  gefetzt , bald, was 
CH Gründen an innerem Gehalte abgehet, durch einen 
SOA rogenen Zufatz von Declamation zu ergánzen 
e GEI - dh er nicht überhaupt einen grofsen Theil der 
geiu 5 
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Zweifel, die er aufzulöfen unternommen hat, mit Ant- 
worten abgefertiget habe, deren Unzulinglichkeit felbft 
dem Anfänger in der Logik auffallen mufs; darüber'wer- 
de ich mich, wenigítens denn, wenn ich dazu aufgefor- 
dert werde, ausführlich an einem andern Orte erklären, 
wie überflufsiges auch in Abficht auf diejenige feyn mag, 
die meine Schrift felbt zu lefen, und mit obiger Hecen- 
fion zu vergleichen, fich die Mühe nehmen mögen. ` Gegen, 
wártig begnüge ich mich, dem Publicum ein paar Proben 
von der allerdings merkwürdigen WViderlegunpsmethode 
des Rec. vorzulegen. — Wenn ich die Kantifche Ве- 
hauptung, dafs, ohne die Hoffnung einer der Sittlichkeit 
angemefsenen Gläckjeeligkeit, alle Antriebe zur Befolyung 
des Sittengefetzes wegfallen würden, mit andern feiner Aeuf- 
ferungen niche ganz vereinigen zu können bekenne; fo 
fertigt mich der Rec. (S. 372. ) mit der fcharífinnig aus- 
gedachteu Frage ab: Sind denn Antriebe und Triebfedern 
dufselbe? ohne zu bedenken, dafs in der Kantifchen Cri- 
tik gerade da, wo, wenn jene Unterfcheidung gegründet 
wäre, das erflere Wort fteheu follte, und gerade in den 
von mir nachgewiefenen Stellen ( Cr. d. r. V. ИША. S; 617. 
841 ) das leztere Wort vorkommt. — Wenn ich (5.18. I. 
meiner Schr. ) die Vernunftmäßgkeit und Allgemeingül- 
tigkeit eines blos auf ein praetifches Interefse oder Bedüyf- 
nifs gegründeten Glaubens bezweifle; fo erinnert: mich 
der Rec. ( 5. 572.) daran, dafs Жеп und Glauben verfchie- 


dene Dinge feyen, dafs der Menfch nicht fchlechterdings 
wilfen oder zweifeln тийе» fondern fich auch durch alla 


gemeingältige fabjective Gründe zu irgend einer Annah- 
me beftimmen dürfe, die an fich wenigftens unwiderleglich 
fey; ohne daran zu denken, dats gerade davon die Frage 
it, ob jener Glaube auf allgemeingültigen Gründen berube. 
— Auf die Gründe, womit ich ( 5. 52. f.) die Befugnife 
beftreite, den Grundfatz der Caufalität gerade in der’ Mo- 
valtheologie, und nur in dieler, auf einen uber(innlichen 
Gegenfiand anzuwenden , antwortet der Hec. , dem mei- 
ne Üebereilung unbegreiflich fcheint ( S. 374. ) kurz und 
gut: Anwendung des Sutzes vom zureichenden Grunde auf 
die äberjinnliche Welt ift nach. Kant unzuläfsig in der M ge 
taphufic, um demonjtrative /Viffemfchaft abzuleiten — ш 
Јели wohl zulüfsig hingegen, ja völlig nothwendig in der 
Moraltheologie, wo es darauf ankommt, einen Vernunft. 
glauben zu befejligen; ohne fich darüber zu erkliren 
C und davon itt doch eigentlich die Frage), worauf die- 
fe Zulafügkeit beruhe, und wie fie auf eine confequeite 
und für die Vernunft befriedigende Art dargethan werden 
könne. — S. 375. hat der Rec. die Dreifligkeit gegen 
mich zu behaupten, es fey Kanten nie in den Sinn gekon- 
men zu fugen, dafs in dem Noumenon nichts gefchehe, Und 
duch findet fich nicht nur wirklich diefer Satz, auf dafselbe 
Subject, von dem in meiner Schrift (S. 84, f.) die’Rede 
it, angewandt, in der (S. 84.) von mir nuchgewiefenen 
Stelle der Kantifchen Critik dr P. (IL Aug. S. 569.7), 
fondern er hängt auch, fo viel ich einfehe, mit dem Ро- 
fiulate der Freyheit fehr genau zufammen. — Ob ich oder 
das Publikum einem folchen Rec. fir foiche Antworten in 
Verbindlichkeit tehe» mögen andere beurtheilen. 


J. Е. Flate 
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| Sonnabends den teren Auguft 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Dilly: 4 fhort Effay on the Suhject of Ne- 
groe- Sluvery , with a particular Reference to the If- 
land of Darbadoes. By the Rev. H, E. Holder, of 
that Plaie. S. 1789. 45 S. 1 f. 


ae aus der Bibel will der Verf, die Rechtmäfsigkeit 
des Sklarenhandels beweifen , er behauptet, dafs die 
Neger fchon in ihrem Lande Sklaven find, dafs durch ih- 
re Transportirung nach 'Veftindien ihr Schickfal fich nicht 
verfehlimmert, und will daher den Sklavenhaudel beybe- 
halten, nur bey der Seereife für ihre mehrere Bequem- 
lichkeit geforgt wiífen. Sie wurden, fagt er, feit 20 Jah- 
ren viel menfchlicher, befonders in Barbados, behandelt, 
wovon er Augenzeuge fey. An ihrer wahren Bekehrung 
zur chriftlichen Religion zweifelt er, empfiehlt jedoch auch 
hiezu die Sonntagsfchulen. — Gegen ihre Freylaffung 
wendet er viel ein. CM. R.) 


B. Philipps ete.: Letters on Slavery, by Will. Dickfon, 
formerly private Secretary . го the late Hon. Ed. Hay, 
Governor of Barbadoes. 1789. 8. 3 f. 6 d. Boards. 
Der Verf. i(t- fehr für die allmähliche Abfchaffung des 

Sklavenhandels, und glaubt, dafs die Fähigkeiten der Ne- 
ger den Fähigkeiten der Europäer nicht nachftunden. 
in feinen Beyfpielen fcheint er viel Erfabrungen für fich 
zu haben. Alle Gründe für und gegen den Sklavenhan- 
del werden unterfucht. Was er über den gegenwärtigen 
Zufland.der Sklaven in Barbados Ger, it еіп fchöner Bey- 
trag zur Kenntnifs des Zuftands der Sklaven in Weltin- 
dien überhaupt, CAM, R.) 

В, Wilkie: The Preface to a jpecimen of a general 

‚  Aftronomical Catalogue, arranges in Zones of North 
Polar Diftance, and adapted to Jan. I. 1790, giving an 

- Account ef the Work which is now in the Pre[f, and 
what may be expe&ed in it. Ву Francis Wollafon, 

Е. В. S. 8. 39 p. 1 f. 6 d. 1789. 

Die Clafificirung der Fixfterne unter Conftellationen 

rührt von alten Zeiten her. Hr. W. hält diefe Methode 
für fehr unbequem, befonders well auf die Art zwey 


her vor, jeden Stern in feine Zone zu bringen, nach den 
verfchiednen Graden nörd.icher Entfernung, und fie nach 
ihrer rechten Afcenfion in jeder Zone zu claffificiren. — 
Jetzt möchte noch viel dagegen einzuwenden feyn , das 
Werk felbft wird aber hoffentlich Бейсе Auskunft geben. 
СМ. К.) 


B. Payne etc.: 4 Treatife on the Law of Ele£ions, in 
all its Branches. By Sohn Simeon, Esq. of Lincolns 
Inn, Barritter at Law. 1789. 8 7 f. 6 à. Boards. 

Der Gegenftand. diefer Abhandlung ift, eine allgemeine 

Renntnifs der Law of Eleifions zu verfchatfen. Der Verf. 
hat deswegen die ParlamentsaGen durchfucht, und viel 
Gefchicklichkeit bewiefen, aber bey weitem nicht feine 
Materie erfchöpft., СМ. Р.) 


B. Whieldon: Reports of Cafes argued and determined 
in the Court of Cammon Pleas in Eafter and Trinity 
Terms, in the 28th. year of George IIT, 1788. ` 


PT 
By Henry Blackftone , Efq. of the Middle Temple 
1788. Folio. 5 f. : 


Der gute Abgang der Sammlung von Rechtsfällen, wel. 
che in der Court of Kings Bench entfchieden worden 
durch Durnfort und Бай, fcheint einen andern áufgemun- 
tert zu haben, eine ähnliche Sammlung von den in der 
Court of Common Pleas entfchiednen Rechtsfällen zu be- 
forgen. Er fcheint fehr zu diefer Unternehmung berech- 
tigt. UAE AL wa 


B. White etc. : Zra&atus varii Latini a Crevier, Brotier 
Auger , aliisque clarifimis Viris eonferipti: et ad Es 
сит criticam, twm antiquariam. pertinentes. 1788: 8, 
6 Г. Boards, 

Enthalten folgende Abhandlungen: Ueber Gewicht, 
Geld und Maafse, die oft beym Livius vorkommen, über 
Tributen und Steuern des R. Reichs, uber den Schatz des 
R. Volks, ihren Luxus, Nero's goldnes Haus, Briegsrecht 
Selbftmord, Cenfus und Luftrationen, Zahl der Binak 
ner der Stadt Rom, Peít, Venus in Paphos, Zah! und 
Namen der Legionen, das Capitol, die Wunder des Ve- 
fpafian , den Gott Serapis, Trajan's Brücke iiber die Do- 
nau u. f. м. Alsdenn Brotiers Noten über Tacitus Buch 
von den Sitten der Deutfchen. — Die Ausgabe iff nicht 


Sterne, die am Himmel nah an einander ehn, im Catalog ««fehr forgfalüg, doch iff die Sammlung fehr nützlich. 


oft {еде von einander getrennt werden, Lr fchlägt dg- 
| 


СМ. R.) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Baies und Revolution in Paris. 

Herr Sohn Howard, jener berühmte Engländer, der 
feine Zeit, feine Ruhe und Bequemlichkeit, feine Kräfte 
und fein Vermögen, dem menfchenfreundlichen Vorfatze 
aufopfert, das Elend der Gefangenen durch Verbeflerung 
der Gefüngniffe zu erleichtern, ‘befindet fich diefes grofsen 
und edelen Zwecks wegen jetzt hier auf einer Reife nach 
den rordifcthen Gegenden Europa's und bat mir die Er- 
lauhnifs gegeben, feins nur als Manufcript für Freunde 
exifirenden | 

Hiftorifche. Bemerkungen über die Baflille 
in einer deutfchen Ucberfetzung bekannt zu machen. 

Diefes höchft 1utereffante Werk enthält unter einem 
Sehr richtig’ gezeichneten Grundrifs diefer fürchterlichen Fe- 
fleng, die jetzt zur Ehre der Menfchheit ihrer. Vernick- 
tung fo nahe it, mehrere merkwürdige Anekdoten von be- 
rühmten Siaatsgefangenev, welche theils ihr Leben darin 
endigen miifsen, theils «ndlich ihre Freyheit wieder er- 
halten haben. Diefe Ueberfetzung werde ich zugleich 

mit einer 
; Gefchichte des Aufruhrs in Paris, 
welche von einem daran theilhabenden beruhmten Manne 
herrührt» begleiten und um dem Publiko diefe Nach- 
richten imer neu zu liefern, wöchentlich "ausgeben. 
Das erfíe Stück erüi&heizt in 8 Tagen. 
Berlin am 8ten Auguft 1789. 
kriedrich Vieweg 

` 

der aitere. 
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Neues "Verzeichnifs der Verlags-Bücher die bei J. 

G. Unser in Ber!in und in den beften See Zr 

Deuifchlands zu haben find: 

Abentheuer einer Nacht, oder die zwey lebenden Todten. 
Ein Luffpiel in 3 Akten. Tatchenformat. $ gr, 

Abhandlung über die Einrichtung der leichten Truppen 
und deren Gebrauch im Kriege; mit einem Anhange 
von der Befefiigung im Felde. Aus dem Franz. uber- 
fetzt von L. ©. von Brenkenhoff. Mit Anmerkungen be- 
gleitet. Nebft 27 Kupfertafeln, gr. 8. 2 Rthlr. 8 gr. 

Achard, С. Ё. Sammlung: phyükalifcber und chemilcher 
Abhandlungen, mit Kupfern, gr. 8. 1 Rthlr. 8 gn 

Andreas Harıknopf. Eine Allegorie. $. 12 gr. 

— deffelben Predigerjahre. 8. 12 gr. 

Anekdoten und Karakterzüge aus dem Leben Friedrich 
des Zweiten, mit defen Bildnifs, 1 — ıgte Sammlung. 
8. a 8 gr. 6 Rthlr. 8 gr. 

Anfangsgründe, der Mechanik; zum Gebrauch der Inge- 
nieurs und Artilleriften. Von einem Königl. Dr, Officer, 
Eriter Band. Mit Kupf. 8. ı hcl 

Anmerkungen eines Parrietilchgefinrten über die Verlor- 
gung der in Kriegsdienften grau und zu fernern militä- 
rilchen Dienften unbrauchbar gewordenen Menfchen g. 
3 gr. 

-Arethufa, oder die bukolifchen Dichter des Alterthums, ` 
(Vom Hrn, Grafen v Finkenfiein ) 'Erfier Theil 4." 
зби. 


— auf grofs Schweizerpapier. 4 Rthlr. 12 gr. 

Bamberger biographifche und litterarifche. Anekdoten 
der grofsbrittanifchen Gelehrten des 18 Jahrhunderts. 
ir Баѓ, gr. 8. i Ке. g gr. 

— derfelben 2ter Band, gr, 8. ı Rthlr. 

Befchreibung und Gefchichte der Baftille, während der 
Regierungen Ludwig des XIV. XV. XVI. 8. 15 gr. 

der Betbruder, eiu Lu(lfpiel in 5 Aufzugen, nach Molieres 
Tartuffe frey, überfetzt. 8. 6 gr. 

Betrachtungen, philofophifche, über Theologie und Reli- 
gion überhaupt, und uber die Juüditche infouderheit. 
2ter Aufl $. 16 gr. 

Beytrag, neuer, zur Gefchichte der ‘geheimen Profely- 
ténmacherey der Katholicken in proteftantifchen, Län- 
бетп. Herausgegeben von 1. C. С. Dreilel, Prediger 
zu Charlottenburg, 1r Theil. 8: 6 gr. 

— Defielben 3ter Theil. 8. :2 gr. 

Beyıräge, hifforifch - politiích- geographifch - flatifch- 
und militürifene, die Kongi. Preuís. und benachbarten 
Staaten beireifend, Iter Band, mit Kupf. 4. 2 Кг. 4 gr. 

— Derielben ater d heil tter Band. — 2 Rthlr. 

2ter Band. — 2 Hthlr. 4 gr. 

Borgftede, Н. C.» topographifche Beíchreibung der Kur- 
mark Brandenburg, (ren Theils ir Bd. er, 4. 2 Кк. 
een - 

Brüder, die falfchen, oder die. ipd có ineinem helleren 
Lichte. Ein merkwurdiges wichtiges Werk, gefchickt, 
unmerklich zur Kenntnils der in der Welt herfchen- 
den ÄIrrthumer, Misbrauche und Vorurtheile zu füh- 
ren. $8. 4. gr. 

Buchfaben -und Lefebuch (von dem Hrn. О. C. R. Zöll- 
ner.) 8. 6 pf. -% 

der adelfüchtige Bürger. Eine Poffe in 5 Akten. 
Moliere frey überietzt. 3. 6 gr. 

Cavanilles Don A. :, uber- den gegenwärtigen. Zuftand 
von Spanien. Aus der franz. Urfchrift des fpanifchen 
Vería(lers von I. E. Biefter, gr. 8. 12 gr. 

Correfpondenz mit und über eihe Berlinifche Lais, zuge=- 
eignet dem Verfafler des ‚Verfuchs einer Anleitung 
zur Sittenlehre für'alle Menfchen. 8. 9. gr. 

Deukwürdigkeiten , anfgezeichnet zur Beforderung des 
Edlen und Schönen, von Moritz, 1 und 2s Quart. g 
1 Вит, 

— Derfelben 2ten Bandes 15 und ates Stück, von Moritz 
und Pockels. 8. 1 Кё. 

Eclairciffemens de divers fujets intéreffans pour ÉHom- 
me d'Etat et de Lettres. 8. 3 gr. 

v. Feuquiere, des Marquis, Kriegesnachrichten. Eine freye 
Ueberfetzung von einem Königl. Preufs. Officier. Mic 
‚vielen Kupfern. gr. 8. 3 Rihi 

Fibel, neue, mit veuen Figuren, 2te Auflage, gr. 8. 3 gr. 

Figuren, vier und‘ zwanzig in Holz gefchuittehe, von 
LE Unger. r Hthlr. ' 

Gedächtni‘spredigr auf den hochfeiigen König von Preuf- 
fen, Friedrich den Zweyten, von JL Е. L. Löffler, gr. 
8. 2 gr. 

Gedächtnifsrede auf Friedrich den Einzigen, von A.Riem, 
gr. 8. 2 gr. а 


Nach 


Ge- 
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Gedanken über militarifche Gegenftande von dem ehema- 


ligen Königl. Preufs. Generallieutenant der Infanterie. 


Fr. A. von Fink, 8. Io gr. 
- Б шла einiger Stellen in deffen Lebensbefchrei- 
bung. 8. 2 gr. 
Gedike, Fr. Gedanken über die Uebung im Lefen, 8. ^ gr. 
— Gedanken über die Beförderung des Frivatfleifses in 


^ öffentlichen Schulen, 8. 4 gr. 


— Gedanken über den mündlichen Vörtae des Schal- 


mannes. 8. 6 gr. 
— einige Gedanken über Schulbücker-und Einderfchrié- 


ten, 8. 6 gr. 

— neue Nachricht von der Einrichtung. des Friedrichs- 
werderfchen Gymnafiums. 8. 6 gr. 

— einige Gedanken über die Methode zu examiniren. 


8. 6 рг. 
— Schulrede beim Abfchiede des Herrn Prorektor Poppe 


Gre on отог. 
— gefammelte Schulfchriften, 8. 1 Rthlr. $ gr. 
Gefcbichte des йеБепјаһтісеп Krieges іп Deuifchland vom 
Genera] Lloyd. ^ Aus dem Engl. überfetzt mit verbeffer- 
ten Planen und Anmerkungen von G. F. v. Tempelhof, 


Iter Band. gr. 4. 3 ВІР. 
— des fiebenjährigen Krieges in Deutfchland,, zwifchen 


dom Könige von Preuffen und der haiferin Königin 
mit ihren ANüirten. Als eine Fortfetzung der Gefchich- 
te des General Lloyd von G. Е. v. Tempelhof, eter Th. 
welcher den Feldzug von 1758 enthält. gr. 4. 3 АШИ. 

— derfelben 3ter und 4ter Theil, welche die Feldzuge 
von 1759 — 1760 enthalten. gr. 4. 6 Bthlr. 

Grundfätzes juviftifch ókonomifclie , der Generalverpach- 
tungen in den Preufs. Staaten, 8. т Hthlr. 

Hartfinks LJ. Befchreibung von Guiana, oder der wilden 
Külte in Südamerika, Ir Theil. Aus dem Holländifchen 

‚ und mit Zufätzen von M. J. C. Fabri, gr. 8. 1 КШ. 
I2 gr. 

Idyllen , Salomon Gefsners auserlefene, in Verfe gebracht 
уор Ri АМ. Ramler, kl. 8- auf fein Schreib. geh. I4 gr, 

— daffelbe Buch in gr. 8. auf Schweizerpap. geh. ı Rıhir. 

Karoline,von Lichtfeld. Eine Gefchichte inzwey Theilen, 
8. 18 gr. 

Kochbuch; neueftes berlinifches, oder Anweifung alle Spei: 
fen und Saucen fchmackhaft zuzurichten. 8. 12 gr. 

die Кип gefchwind und.mit wenig Mühe eine Stickerin 
zu werden, 1. 2. u. 3s Bändchen, mit bunt 8.7 Rıhir. 

Les Rapports entre la Morale et la Politique, par Charles 
Baron de Dahlberg; traduit de l'Allemavd par Euftache 
Comte de Goertz. gr. 8. 6 gr. 

Linguets Denkwürdigkeiten der Dafiülle; aus dem Fran- 
zófiichen, gr. 8. 8 gr. 

Löfflers, J. F. C., Gedüchtuifsprediet auf ads wohlf. Hrn. 
J. W. Milo, Köniel Infpettor der Kirchen und ale 
und Paftor primarius in Fraukf a d. О. "hà 955920. 


H 


, 


' #— Abfchiedspredigt, пеЬ der vorletzten in Frankf. and. 


О. 8: 6 gr. 

~ Antrittsprediet in Gotha. 9. 3 &r- , 

Magazins berlinifches, der Wilieufchaften und Künfte. 
1 — 5tes Stück, gr. 8. 3 Rıhlr. 12 gr. 

Manóvres für die Infanterie, durch welche fie der Kaval- 
lerie nicht nur Wideriandleiften, fondern diefelbe auch 
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mit Vortheil angreifen kann, m. K. 8. 12 gr., 

Maria. Eine Gefchichte in 2 Bänden. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 

Mémoire fur le Roi de Pruffe Frederic le Grand par Msgr. 
le Prince de L"***, рг. 3. 12 ;gr. 

Merciers Nachtmütze, 1 — 4r Theil..8. 3 Rthir. 

Militárifche Monatfchrift, 1r u. ger Jahrgang. 8. $ Аш. 

— derfelben 3ter Jahrg. Jan. bis Jun. 8. 2 К. 

Morfíchels, D. E. , Gefchichte der Mark Brandenburg: feit 
der Errichtung derfelben, 1. и. 2r Theil. 8. 1 Вг. 12 gr. 

Nachricht, kurze, vom Tode des Königs. Ein Schreiben 
aus Potsdam, 8. 1 gr. 

— von einigen berühmten Schulanftalten in Deutfchland. 
Erftes Stück. Vom hallifchen Waifenhaufe. 8. 4 gr. 
Naiurkaieuder zur Unterhaltung der heranwachfenden 

Jugend. Von der Ferfafferiu- Fulchen Grünthals, 8. 1a gr. 

Pallviccino, Ferrante, himmlifche Ehefcheidung, verau- 
lafst durch die lüderliche Auführung der тб. Braut. 
LENSES LEE и 

Titi Petronii Arbitri Satyricon et Fragmenta. 12, auf Per- 
pamentpapier т Rehir. $ gr. 

— auf.ander fein Papier 18 gr. 

Pindari carmina felecta, cum (choliis fele£tis fuisque notis, 
in ufum academiarum et fcholarum a edidit Fridericus 
Gedike. 8. 16 gr. 

Predigt über die faltche Lehre von ewigen Hóllenftrafen. 
Von dem Veríaffef des Verfichs einer Anleitung zur 
Sittenlehre* für alle Menfchen, ohne Unierfchied der 
religion. gr. 8. 6 gr. 

Proceís über den Verdacht des heimlichen Katholieismus 
zwifchen dem Darmitadtifchen Oberhofprediger Dottor 
Stark als Kläger, und den Herausgebern der Berlinifchen 
Monatsfchrift О. K. R. Gedike und Bibliothekar D. Bie- 
fter als-Beklasten, vollftändig nebit der Sentenz aus deu 
Aften herausgegeben von den losgefprochenen Beklag- 
ten, gr. $. 16 gr. 

Prüfung der Catlillonfchen Preisfchrift über Irrthum und 
Volkstäufehung, von M. A. von Winterfeld. 8. 16 gr. 
hamlers, K. W., Cantate auf die Krönung Friedrich Wii- 

helms des Zweyten, 38. 1 gr. 

Recueil de Dedu&ions, Manifeftes, Declarations Traités et 
autres altes et ecrits publics, qui ont été redigés et pu- 
Ьп, pour la Cour de Pruffe par le Miniftre d'Etat 
Comte de Herzberg, depuis le Commencement, de la 
guerre de Sept ans 1756 jusqu'à celui de la guerre de 

. Baviere 1778» Volum. I. gr. 9.* 277 RUNE: 

— Volum. ll. gr. 8. 3 Rthlr. 

Rechtfertigung des Herrn v. Calonne, franzófifchen Staats- 
miniliers, gegen die Anklage einer ungetreuen Verwal- 
tung der Finanzen. Ein lleyttag zur Kenntnifs der neue(ten 
Ройик und Staatskunde von Frankreich. gr. 8. 20 gr. 


Reglement, neue(les, für die fämmtliche Kaiferl. Königl. 
havallerie, gr, $. 1 Rthlr,/ 
Reifen, kleine. Lectüre für Reif- Dilettanten. I — 5ter 


На. 8.4 Ке. 4 gr. 
йе la Roche, Unterfuchung über die Natur - ind Behand- 
lung des Kindbetterinnenfiebers oder der Entzündung 
der Eingeweide bey Wüchnerinnen. Aus dem Franz. 
und wit Anmerkungen von D. С. С. Selle, gr. 8.198 gr. 
Rouiteau' $, J. G, Bekentuiffe, 2 Theile, gr..g. 1 Rıhlr. 
— Seibfigelpräche auf einfamen Spatziergangen, gr. 8. 12 er. 
GgUBE 2 Sava- 
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Savary's Zufland des alten und neuen Aegypten. Aus dem 


Franz. überfetzt, und mit Anmerkungen vom РгоѓеЌог 


Schneider. 1x Theil, gr. 8. І К, 6 gr. 

— — Deffeiben 2t und 3ter Theil, mit einer Landcharte. 
gr, 8. 1 Rthlr. 6 er. 

Schneiders, J. G.» Saminlung vermifchter Abhandlungen 
"zur Aufklärung der Zoologie und Handlungsgefchichte, 
mit Kupf. gr. 8. ı Кг, 8 gr. 

Schwagers, J. M., Verfuch einer Gefchichte der Hexen- 
proceffe, Iter Theil, gr. 8. 20 gr. 4 M 
Sophonisbe. Trauerfpiel von Epheu. Für die Berlinifcne 

Bühne bearbeitet von Plümicke. 8. 5 gr. 

Spaldings» О. C. R.» letzte Abfchiedspredigt. 8. 4 gr. 

Steinbarts, philofophifche Unterhaltungen zur weitern Auf- 
klärung der Gluckfeligkeitslehre, 2tes Heft, gr. 8. 6 gr. 

— püdagogifches Sendfchreiben über die Verbefferung der 
gelehrten Schulen, an Fr. Gedicke. 2 gr. ya 

Stuve, J;, Vorítellungeu an Eltern, die ihre Kinder in öf- 
fentliche Schulen fchicken. gr. 8. 2 gr. 

— über die Wichtigkeit des Unterrichts in der Lehre vom 
Menfchen auf öffentlichen Schulen, nebft einer Nachricht 
von der Ruppinifchen Sehule, gr. 8. 2 gr. | 

Syftem, das einzige wahre, der chrifllichen Religion. gr. 
d uw Вр стор: 

Tellers; W. A, drey Predigten bey Einführung des neuen 
Gefangbuchs, gr. 8. 2 gr. 

— kurze wahrhafte Gefchichte der àlteften deutfchen Kir- 


chengefänge. $. 2 gr- | 4 
— Predigt bey des Herrn BoblankIntroduttion, gr. 8. 2 gr. 


— Predigt in der Petrikirche zum Beften der abgebrann- 


ten Ruppiner, gr. $. 2 gr. 

de Tempelhof, Bombardier pruffien, $ maj. 16 gr. 

'Fheaterzeitung für Deutfchland, 15 und ates Vierteljahr; 
gr. 8. 1 Rıhlr. 

Ueber die fogenannten Penfiogsanftalten in Berlin, gr. 8. 
3 gr. 

Vertheidigung des Pab(les von einem Proteftanten. 8. 3 gr 

Werke, übrige noch ungedruckte, des Wolfenbuttelfchen 
Fragmentifien, Ein Nachlafs von. Н. E. Lefling. 8. ı Rthl. 


AM. Bücher fo zu verkaufen, 


Die erften 15 Bände von Büfchings Magazin, noch 
ganz unverfehrt, in halb Franz gebunden, und mit golde- 
пеп Titel find bey mir für 13 Rthlr. gut Geld zu haben. 
Fände fich ein Liebhaber, der beliebe fich gerade an mich 
zu wenden. Rudolfadt, den 3ten Auguft, 1789. 

Johann Carl Friedemann Sörgel 
„Rechen - und Schreibemeifter, 


МІ. Vermifchte Anzeigen. 


Ich lefe in dem IntelligenzBlatt der А. L. Z. No.7o. 
S. 591. eine ganz fonderbare Nachricht von der hiefigen 
Akademie. Der Hr. Brieffteller combiuirt fehr uupaffende 
Dinge mit einander. Er meldet zuerít, dafs Hr. D. РЬ 
fanski Confiftorialrath geworden; Zweitens, dafs Hr. M. 
Rink von dem Hrn Grafen von Anhalt ein Exemplar des 
Letersburgifchen Alkorans erhalten; drittens, dafs die 
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hiefige Akademie von dem gefchärften ExamenEdikt (?) 
bellere Zeiten zu hoffen habe; viertens, dafs die jungen 
Leute fo wenig Gefchmack mit von der Schule bringen. 
Eudlich heifst es, 

„Зо find unfre Schulen, fo ift unfre Akademie auch 

jetzt noch im Lanzen, 

„Ich fetze Меш eiuen Preifs уоп то Frd'or für denje- 
nigen aus, der in diefer Nachricht einen Sinn und eine 
andre Abficht, als die hiefige Akademie zu verunplimpfer, 
entdecken wird. Die Schulen und die Akademie find 
ganz verfchiedene. Dinge. Die Mängel der eritern find 
notorifch genug: Ihre Verbeligrung aber müllen wir von 
höherer Hand erwarten, fo wie auch der Gefchmack ein 
Ding i, das von hóherm Einüufs abhängt Ich meines 
Orts, verlange von einem von der Schule ankommenden 
Jüngling noch nicht Gefchmack , fondern Empfanglichkeit 
dazu und Liebe zu Sprachen. Freylich hat dies nicht 
ein jeder. Wo if aber die Akademie, die fich rühmen 
könnte, dafs alle ihre Zóglinge — oder nur die meiften 
Kenntnifs des Geiftes der Schriftfteller und einen gebil- 
deten Ge(chmack befäfsen? Wie vielen Gelehrten fehlt 
das nicht? Ich finde oft in den Streitichriften von fehr 
berühmten Akademien ein Latein, das mir Schwindel 
verurfacht; und wann ein grofser Lehrer auf einer be- 
rühmten Akademie in einem für die Nachwelt befimm- 
ten Werke fchreiben ‚durfte: alterum ouarium caret; fo 
fehe ich nicht ein, mit welchem Recht man mehr von 
Studierenden fodern kann; es fey- auf welcher Akademie 
es wolle. 

Was die hiefige Akademie betrift, fo fey es mir als 
einem Mitglied derfelben erlaubt, nur foviel davon zu fa- 
gen, als die Wahrheit erfodert. Von allen hiefigen Leh- 
теги (von mir lafs ich andere urtheilen)ift kein einziger; 
der nicht feiner Lehrílelie Ehre machte; der feinem Fach 
nicht vollkommen gewachfen wäre. «Im Ganzen leiílet 
fie Perhültnifsweife mehr, als fo manche andere, mehr 
begunfligtes Akademie. Dies thur fie aber im Stillen, ohne 
Geräufech noch Pofaunenton. Was ich hier behaupte, bin 
ich erbótig, per fingula zu beweilen und unterfchreibe 
daher meinen Namen. Der Herr Dvieffteller gene hin 
und thue desgleichen. 

hönigsberg den 13 Jul. 1789. 

| Metzger. 

P. S. Und da ich doch einmal im Berichtigen bin, 
fo fey es mir erlaubt, auch ein Wort zu der in No. 172. 
befindlichen Recenfion meiner Zibl, f. РА. hinzu zu fetzen 
— Die am Ende 5, 565. angeführte Antwort eines Juden 
wäre fehr läppifch, wenn fie fich auf die Seltenheit des 
Selbftmords bey diefer Nation bezöge; fie pafst aber fehr 
gut auf die an eben der Stele meiner Bibl. S. 144; an- 
geführte, an jenen Juden gethane, Frage : warum die miei- 
len feiner lteligionsverwandien eine fo ‚kleinmütlige 
Furcht vor dem Tode hätten ? Durch die in" Gegenwart 
mehrerer feiner Glaubensgenofien gegebene Antwort 
wollte der denkende Kopf zu verehen geben, dafs er 
die fchwache Seite feiner Religien [едг gut kenne, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. ‚Yorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Paris, 5. Maradan: Le Panthéon littéraire , fous Üinvoca- 
tion des neuf Mufes, de Thémis, d'Efculape, et des 
trois Graces, contenant des difcours didafliques et re~ 
flexions cuvieufes fur l'origine, les progrès des fciences 
et de tous les arts utiles et agréables etc. 341 S. mit 
einem Kupfer. 1 1. 16 f. br. et з 1. 1 f. Pollfrey. 


VE fehlte. es an einem Mufenalmanach in Profe, 
LN durch dies Pantheon ift nuu auch die Lücke glück- 
lich ergánzt. Die Abtheilungen oder Hapitel heifsen hier 
Gallerien; die Mufen ftehn an der Spitze der eríten neun; 
Themis an der Spitze der zehnten, Efculap an der Spitze 
der eilften, und die drey Grazien an der zwölften. — 
Diefe erfte Sammlung empfiehlt fich eben fo fehr durch 
Mannichfaltigkeit, als gute Auswahl, nur einige zu trock- 


ne Sachen kommen vor. CE. d. J.) 


Paris, b. Moutard: Zucricce de la Nature des chofes, tra- 
dujt en vers par M, le Blanc de Guitlet. 2 Vol. 8. 
Der Vf. hàtte diefe Ueberfetzung immer unterlaffen 
können , denn getreu genug war die von de la Grange in 
Profe, und wer mag fchülerhafte Verfe lefen ? 


CE. d. 9.) 


London u. Dans, b. Buiffon: Ziftoive de Sophie et d'Ur- 
Jule у par M. de Charnois ; nouv. edition avec des cor- 
rections conliderables et des augmentations, 2 Vol. 
in 12, 

Sophie und Urfule find zwey Rlofterfreundinnen, die 
fich nach ihrer Trennung öfters einander fchreiben. Ihre 
Charaktere weichen fehr von einander ab, doch bleiben 
fie immer Freundinnen, atch ihre Schickfale find fehr 
verfchieden. — Der Roman hat vielen Beyfall gefunden. 


C E. d. 9.) 


Amfierdam u. Paris: Lettres de Henri I7 à Corizandre 
d’Andoins, comte[Je de Guiche, fa maitreffe, imprimées 
fur les originaux. écrits de fa propre main. 12. 7s S. 
Tem 

Diete 41 Briefe find in den J. 1587; 88, 89 gefchrie- 
hen, und erzühlen unter andern manches von den Bela- 
gerungen, wo Heinrich 1Y feinen Much и, feine Kenntniffe 


fo vorzüglich bewies. Für ihre Richtigkeit werden kei. 
ne Beweife beygebracht, aber Herz und Geif des tregli. 
chen Königs blicken allenthalben durch. GE. dëi 


Il. Vermifchte Nachrichten. 


— Die Hofcenfur it wieder ganz orthodox gewor- 
den und nach Migazzis römifchen Lehrbegriffen umge- 
ftimmt. Die heiligften und nützlichfen Wahrheiten wer. 
den aus den zum Druck beflimmten Schriften der Länge 
und Breite nach ausgefirichen, fobald fie mit dem Haupt- 
lehrfatz von der allein feligmachenden Kirche nicht aufs 
befte harmoniren. Auch Royko's Rirchengefchichte foll 
dies Schickfal betroffen haben; Leute, die den Verfaffer 
kennen, behaupten wenigítens mit aller Zuverläffigkeit 
dafs dies Buch in vielen Stellen anders lauten würde Ba 
es fo abgedruckt wäre, wie es aus feiner Feder xi 
men feyn müfste. Royko felbít fcheint dies zu verftehen 
zu geben, wenn er in feinem Vorbericht fagt: diefer er. 
fte Theil der Kirchengefchichte fey, fa wie ey da liegt und 
gegenwärtig erfcheint, approbirt worden. Kein Wunder 
auch, dafs man mit der Kirchengefchichte diefes ede] und 
frey denkenden Mannes fo umgegangen ift, da fchon fei- 
ne Einleitung zur Kirchengefchichte, welche im vorigen 
Jahr erfchien, das Schickfal hatte, dafs das Erzbifchöfliche 
Confiftorium zu Prag 276 ketzerifche, der Ketzerey ähnli- 
che, u. f: w. Sätze darinn fand. Diefe Sätze Wurden nach 
Hofe eingefchickts mit dem Antrage, dafs einem (о gefähr- 
lichen Lehrer und Schriftiteller das Handwerk gelegt 


werden möchte, Diesmal aberrichtete man weiter nichtg 


aus, als dafs Royko eine Weifung erhielt, künftig ortho- 
doxer zu dociren und zu fchreiben. Vermuthlich hat fich 
der kluge Mann bey der Kirchengefchichte felbi beffer 
vorzufebn gehofft, indein er fie einem Bifchoff dedicirt 
hat. Allein die Hofcenfur bat für (eine Sicherheit durch 
das wohlthätige Ausmerzen noch gefliffentlicher geforgt 
als er felbít. A. B. Wien den 27 иі. 1789. 


Die Auffeher des König]. Circus in London Déb 
mit grofsen Rollen zur Unterhaltung des Publikums die 
beiden Albinos, welche Sauffüre befchrieben und die 
Brüder find, engagirt. Sie find eben von den Alpen an- 
gekommen. Banks hat fie mit Bewundrung gefehn, und 
mit andern gelehiten Naturforfchern für eine vollkommen 
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neue Varietät von Menfchen erklärt. Die Haare auf ih- 
ren Köpfen find fo weils wie Schnee, und fo ftark wie 
Pierdebaare. Sie reichen ihnen bis auf die Schulter und 
kaben ein fckónes Anfehn, Ihre Augenbraunen, Augen- 
winper und Baarthaare find ebenfalls weifs; ihre Augen 


LITERAT 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Frorrmannifcthen Buchhandlang zu Zullichau find 
in vergangener Olier- Meffe folgende neue Verlagsarti- 
kel fertig geworden: 

JH Campe Robinfon fecundus. Tironum caufa latini« 
tate donatus a Ph. J. Liebekühnio, nunc denuo re- 
cenfitus et copiofiori indice inflru&tus а L. Fr. Gedi- 

i “eke. g. 

Eine neue Auflage diefes fo nützlichen alsbckann- 
ten Sehulbuchs, die fehr wefeutliche. Vorzuge vor der 
erftern erhalten: durch mehrere Verbeilerungen, 
durch ein felır zweckmäfsises dreyfach reichhaltigeres 
Regiffer und durch den wohlfeilern Preis, 

С. T. Gallus Handbuch der Draudeuburgifchen Gefchich- 
te. Iter Theil, 8. 22 gr. 

Der Werth diefes fo gründlichen als fchön gefchrie- 
benen und fur den Gefchäftsliebhaber (о angenehmen 
als für Schulen ungemein brauchbaren Werks ift all- 
gemein anerkannt worden. Im November a. c. wird 


der 2te Theil fertig. 

M. J. G. Heyms vollfändige Sammlung von ier 
für chrillliche Landleute, über alle Sonn - und Feit, 
tags - Epifteln RN cr Jahres, zur häuslichen Er- 
bauung und zum Vorlefen in den Kirchen für Küfter, 
mit einer Lebensbefchreibung des Verfaffers. 4, 
т Hthlr. 6 Gr. 

Zweckmifsige Wahl der Materien und ein durch- 
aus faßslicher und populärer Vortrag, .nebfl einem 
fehr billigen Preife — (fo find diefe Epiftelpredisten 
110 Bogen Dark und koften bey febr gutem Druck 
und Papier dach nur ı Rthlr. 6 gr.) — zeichueten 
die Evangelien - Predigten deflelben Verfaffers vor den 
grófsten Theil ábnlieher Erbauungsfchriften febr vor- 
theilhaft aus und verfchaften ihnen den allgemeinen 
Beyfall; eben dies find auch die Haupt Vorzüge die- 
fer Ере! - Pofülle, wozu noch das kömmt, dafs uns 
eine fulche Sammlung über epittolifche Texte bis 
jetzt ganz gefehlt hat. 

Lg Ch. Löfflers Predigten. gr. 8. 22 gr. 

Gründlichkeit und Wahrheit der Sachen, edle Ein- 
fale, gefühlvolle Sprache des Herzens und ein cor- 
тейег Styl im Уогшаце› dies find die Haupt- Vorzü- 
ge diofer Predigten, dic shnen Vuen Platz gleich: ne- 
ben- desen eines Zollikofers „ Spaidings und "Fellers 
ta der Bibliothek jedes denkenden Wahrheitsfreundes 
towuhl, als in der des Velkslehrers, anweifen. 

Lurkers UÜntericht. Fine Chreftomathie gelunder Glau- 
bens- Sitten» „und Lehr - Kenntnifse, aus feiner Feder 
geßollen und für unfre Zeiten neu zufanumengetragen, 
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find: blafsroth und bewegen fich im Kopf, wie der Pendel 
in einer Uhr. Des Tags können fie faít gar nicht fehen, 
aber des Nachts de(to beffer. Sonft ind fie hübfch, m 
haben viel Anftand. 


RISCHE ANZEIGEN 


den Geift des Proteftántismus zu nähren und zu meh- 
ren. gr. 8. 20 gr. 

Ein fehr zweckmäfsiger und höchf intereffanter 
Auszug, defen was Luther über viele Gegenftände 
der Religion und des Lebens gedacht und gefchrie- 
ben; hier fieht man, wie der originelle Mann Gottes 
weit weiter fahe, als mancher feiner jetzigen Anhan. 
ger und dafs viel dazu gehört, ein uirdiger Auhän- 
ger Riner zu feyn. 

Magazin fur Prediger etc. gter Theil. gr. 8. 20 pr. 

Dies brauchbare und nützliche Werk, defen erfter 
Herausgeber jetzt nicht einmal mehr Mitarbeiter iff, 
erhält fich bey dem ihm allgemeinen zuerkamnten 
Werth und diefer Theil zeichnet fich fehr zu Minen, 
Vortheil aus. Der ıcte Theil erfcheint ii der Mi- 
chaelis Meffe. 

M. S. Fr. Mücke de origine verfionis feptuaginta Iai- 
terpretum exercitatio hiftorico. 8. 

Der Herr Verfaffer hat die beften Quellen genutzt, 
und nach diefen, diefe kleine Piece fehr glücklich 
bearbeitet. 

€. Schnieber Darftellung der Vortheile, welche der An- 
bau und Manufaktur Gebrauch der Syrifchen Seiden- 
Pflanze fowohl für den Staat als dem Privaimann 
verfpricht. 8. 

Eine kleine Abhandlung, die die Aufmerkfamkeit 
eines jeden Oekonomen und Cameraliíteu verdient. 
]. Ch. Weland über Wunder nach den icdürfuiífen 

unferer Zeit. $. Io gr. 

Mit Ruhe, Wahrheitsliebe, Kenntnifs der Sache 
nnd fcharfen Blick liefert der Herr Verf. hier eine 
unparteyifche Unterfuchung über Wunder, die für 
jeden denkenden, Wahrheit fuchenden Chrift, fürden 
Theologen fo wie für den Nicht - Theologen, fehr in- 
tereflant ifi. 


Verfchiederer Kunflliebhaber Wünfche, einen Pendant 
zu dem beruhmten hiftorifchen Kupferfüch des Hrn. Choe 
dowiecki, Ziethen vor feinem Köuig fitzend zu haben, þe- 
wögen nich, einen Verfuch ihrer Erfüllung zu wagen. Ich 
wählte meinen Pendant dazu zwar aus der Gefchichte 
ungleich älterer Zeiten, jedoch, wie ich behaupten zu 
können glaube, fo, dafs mir Kenner und Liebhaber der 
Kunfund-der Gefchiehte Aehnlichkeit und richtige Wahl, 
bey aller Gróíle des chronolegifchen Intervallums nicht 
werden Dreiig machen können. Er foll nämlich die in- 
tareffaute Scene daritellen „die (ich nach dem Treffen , das 
Kaifer Ludwig der V feinem Gegner, Friedrich von 
Oeiterreich, im Jahre 1322 abgewaun, ereignete, und die 
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in Rückücht auf demitapfern. Seyfried Schweppermans 
der eigentlich das Treffen erfochte durch die bekaunte 
Rede. des. Kaifers Ludwig: Sieden ein Ey etc. merkwürdig 
wurde. — ОЬ diefe Dartlellung einen würdigen De dont 
zu Chodowiecki's Ziethen abgeben wird, kaun Ich nicht 
entfcheiden, fondern mufses der Entfcheidung des kunft. 
liebhabenden Publikums überlaffen, das mien kennt, und 
einige meiner Arbeiten mit demjenigen Beyfall aufzenom- 
men hat, der mich zu weitern Unternehmungen ermun- 
tern konnte und тийе; inzwifchen verüchere ich, dafs 
ich es an keinem Fleifse fehlen laffen werde, meinem 
Stücke die móglichíte Vollkommenheit zu geben. Um 
mich aber doch bey einem folchen Vorhaben von dem 
Beyfall und der Unterftützung des geneigten Publikums 
richtig und hinlanglich. zu überzeugen, mufís' ich den 
Weg der Subfcriprien einfchlagen. | Findet fich dann eiue 
Anzahl von Subfcribenten, die meiner Erwartung entfpricht, 
nud mich überzeugt, dafs ich auch in diefem Falle nicht 
ohne Beyfall arbeite, fo wird das Blat, in der nämlichen 
Gröfse, Form und ubrigen zufällisen Hequifiten,-dem er- 
wähuten Chodowiekifchen völlig gleich , lángftens bis zu 
Ofern 1790. denen refp. Herren Subfcribenten, welchen 
hiemit zugefichert wird, daís fie die eríten, und folplich 
befien Abdrücke erhalten follen, für dei gewifs mäfsiger 
"Preis von 2 fl. 24 Кг. rhein. oder : Rihlr. 8 ge. fächf. 
abgeliefert werden ; diejenigen aber, welche nicht fubfcri- 
biren, werden es nachgelends nieht unter 2 RBthlr. fáchf, 
erhalten. Wer die geneigte Bemühung übernimmt, Sub- 
fcribenten zu fammeln, erhalt das zehnte Exemplar gratis. 
Zum Behuf derjenigen Liebhaber, weichen die Gefchichte 


der darzuftellenden Scene пісе in ihrem ganzen Umfang 
bekannt ift, foll ein gedrucktes Blatt, welches das Wefen:- 


lichfte derfelben enthält, beygelegt werden. Im übrigen 
haben fich die refp. Herren Liebhabere, und folche Fer- 
fonen, welche fich geneigt finden Јайеп, Beftellungen zu 
übernehmen, einzig und allein zu wenden an den Unter- 
nehmer und Verfertiger des Kupferftiches 
- А. W. Küffner, 
iu Nürnberg. 


jun. 1789. 


Gefchrieben, den 25. 


Mein gutes Glück hat mir eines der neueffen, und 
wie ich wohl fagen darf, intereilauteften Geiftesproducte 
des Auslandes in die Hände gefpielt: Les Morlayues par 
F. Wunne, Comtefje des Urjins et Rofenberg- — So Һе 
eine reizende Compofition „ deren Befiandcheile die lieb« 
lichfte Mifchung von Natur und Kunli» von Wahrheit ünd 
Dichtung, Еіс und Hoheit, Stärke und Zartheir — 
fod, für die icis im der Tae keine literarifch. Саб бітер. 
de Benennung auszulinden weils.  Ofüans Erhabesheit 
vereint mit Gefsaers fuiser Naléerit -> doch wozu. das lei. 
dige Vergleichen ? kurz еш ichönes Ganzes, das für је- 
den, delen Сейф nud Herz eines edleren feinen Genuffes 
fáhig ift, hinreiffendes Intreffe haben mufs, und wie ich 
nicht etwa nur aus meiner Erfahrung weis, gehabt hat. 
Schon unterm Lefen überfetzte ich vir in Gedanken die 
Stellen, die mich am ;meifien afzirten, und ich (Аце 
wenige Blätter um, wo ich nicht auf folche Stelien ge- 
flofsen wäre. Gegenwärtig habe ich nun zur Feder ge- 
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griffen und kündige hiermit eine Uebervfetzung der Murla- 
cken an, welche künftige Oftermeffe erfcheinen fell, Ich 
wünfchte wohl in diefem Augenblicke mir fo viel fehrift- 
fiellerifchen Credit, um den beflern Theil des teutfehen 
lefenden Publicums ein bischen aufmerkfam gemacht zm 
haben. Indelen mag das fo feinen Gang gehn. Vielleicht 
lege ich unter der Zeit irgendwo ein kleines Probeitück 
vor, woraus fich denn beffer ergeben wird, was hier weits 
läuftiger vorauszufchicken weder Zeit noch Raum vere 
ftattet. Ich werde übrigens mein Möglichftes thun, damit 
das fchöne Originalgemáh!de in der ‚Weberferzung, we- 
nigitens ein fleifsig nnd fauber ausgeführter Kupferftiich, 
kein fiumpfer Holzfchnitt wird. 


Breslau d, zoten July 1789. 
S. G. Bürde. 


Diefe Ueberfetzung wird*in der Jubilatemeffe 7790 in 
meinem Verlage erícheinen. Das Buch wird ungefähr 
ein Alphabeth flark werden, und ich werde für netten 
und correcten Druck und gutes Papier die äuflerfte Sorge 
tragen, auch foll ein fauberes Titelkupfer die auíleto 
Zierde deflelben vermehren. 

G. Löwe. 
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In der Frommannifchen Buchhandlung zu Zullichaw 
ift in vergangener Ойег Mefe erfchienen: 

M. jg. @ Нету voljlündige Sammlung von Predigten 
für chrifiliche Landleute über alle Sonn- und Fefttugs- 
Epifteln des ganzen Jahres zur häuslichen Erbauung 
verfevtipet. — Nebfl einer kurzen Lebensbefchreibung 
des Zerfa[fers. 

Eben das, was die Evangelien- Pofille deffelben Ver: 
faffers fo fehr empfahl und fo allgemein verbreitete: die 
zweckmälige Wahl der Materien und ein durchaus fafs- 
licher Vortrag vereint mit dem ungemein billigen Preife; 
eben dies find auch die wichtigften Vorzuue diefer Epi- 
бе! - Poftille vor dem gröfsten Theil áhniicher Erbauungs- 
bücher, wozu noch das kommt, dafs uns über die Epifteln’ 
eine folehe Sammlung bis itzt ganz gefehlt hat. Felylam- 
keit der Lehre Jefu itt in denfelben als der ficherfle Weg 
zur. wahren Glückfeeligkeit- und Seelenruhe dargeltellt; 
auf die Sitten des Landmannes flets Rückficht genommen 
worden :"Aie-gröfsten und fchädlichfen Vorurtäeile , die 
unter ihnen herrfchen, find mit Sauftmuth uod Nachdruck- 
widerlegt; Gehorfam gegen die Obrigkeit ift aufs апке- 
legentlichfte empfohlen und der Ungrund ihrer fo hau- 
figen Unzufriedenheit ihnen gezeigt. Beide Sammlungen, 
die ältere über dis Evangelien, Ко wie diefe neuere uber 
de Epiiteln, machen ein zweckmüfüges Ganze aus, und 
das aufmerkfame Lefen diefer wird gewifs für den Land- 
mann eben fo fegeusreich (гуп, als és bey jener geweien ; 
Auch wird jeder Menfchenfreund noch im Grabe dem zu 
früh veritorbenen Verfalfer, den wärmfien Dank nache 
fchicken. Zu wünfchen wäre, dafs Herrfchaften eben fo 
edel, wie es viele bey der Evangelien Pottille getban һа 
ben, ihren Unterchanen uud Gefinde diefes nützliche 
Buch anfchaffen möchten. ' 

Auch zum Vörlefen in den Kirchen für Küfter find 
diefe Predigren eingerichtet; fo wie fie auch für alle Pres 
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diger, die über die Epifteln predigen, fehr brauchbar 
find. | 

Der Preis von tto Bogen in 4to bey fehr guten Papier 
und Druck it nicht mehr als ı Rthlr. 6 gr. und um den- 
Geiben itt (owohl diefe, ale die Evangelien Poftilge in allen 
Buchhandiungen zu haben. 


e u 


Da Sr. Churf. Duech), zu Pfalabayern mir die gnädigfte 
‚Erlaubnifs ertheilet haben, eine genaue Karte der Herzog- 
thümer Jülich uud Berg aufzunehmen, und fe in. Kup- 
fer Dechen zu laffen; fo bin ich entichloffen, diefes Werk, 
fo gelchwinde meine Amts - Gefchäfte mir es nur erlau- 
ben, zu bearbeiten, und mit dem Herzogthum Berg den 
Anfang zu machen. 

Die von dem Herrn Grafen von Schmettau, meinem 
Wohlthäter und Lehrer in diefen topögraphifchen Arbei- 
ten, herausgegebenen, und von mir aufgenommenen Kar- 
ten der Herzogthümer Meklenburg - Strelitz, und Meklen- 
burg - Schwerin, fo wie auch die von mir beforgten Auf- 
nahmen verfchiedenet preufsicher Diftrikte, und der Sach- 
fiichen Gothaifchen und Weimarifchen Länder, von wel- 
chen leztern beyde Burchlauchtigftie Herzoge die Karten, 
von mir gezeichnet, befitzen, find Bürge, ( wie ich glaube 
hoffen zu dürfen, ) dafs eine ähnliche Arbeit, in Abficht 
derjenigen Länder, deren Mitbürger ich geworden bin, 
nicht ganz des Beyfalls unwürdig feyn werde. 

In diefen Karten werde ich die Lage der Städte, 
Dörfer, Ritterfitze, einzeln liegenden Häufern, Mühlen, 
Eifenhammer, Schleifkothen, n. a. F. aufs genaufte be- 
flimmen ` die Berge nach ihren Dominationen, und Grup- 
pirungen hereintragen, die Begrenzungen der Wälder an- 
geben, die Landlirafen aufs beftimmtefte anmerken, auch 
audere Wege nicht vergefsen : ferner die Landesgrenzen 
und Krummungen der ‚Hauptflüfse zeichnen (die Rhein 
Gegenden kommen von Linz bis Duisburg auf der Bergi- 
fchen Karte; eine Strecke von 15 teutfchei, Delen ). 
Kurz, ich verfpreche diefe Karten fo zwekmälsig einzu- 
richten, dafs fie für jeden Bewohner diefer Gegenden, 
für jeden Gefcháfts - und Kaufmann, für jeden Officier, und 
den forfchenden Reifenden, ingleichen für den Kenner 
und. Liebhaber von Karten auch in entfernten Gegenden, 
wichtig feyn werden. a 

Den Maafsftab nehme ich daher fo ап, dafs 600 Rhein- 
ländifche Ruthen auf einen Rh. Dezimal Zoll gehen. Die 
Probe von eier Quadratmeile der Gegend um Düffeldorf, 
Gwelche in den mehreften Buchhendlungen. angefehen wer- 
den kann,) die zwar nach einem kleinern Maafsftabe ge- 
ftochen iff, wird die Art erklären, nach welcher ich die 
Kirten zu liefern entfchlolfen bin, 

Dem Publiko biete ich daher folche auf Subfeription 
an. Vermoge des grofsen Maafsftabes, zu dem ich wegen 
der Deutlichkeit und des äufferfi bebaueten Herzogthums 
Berg, mich habe entfchlieffen mülsen , wird. die Karte 
davon, aus drey Blättern, jedes zu drey Rheinländifchen 
Schuhen lang, und 1 Schuh to Zoli hoch befiehen. Den 
Subfcriptionspreifs kan ich daher nicht unter drey Hon- 
ventionsthaler, oder vier Heichsthaler in Golde fetzen, 
Wenn die Herren Subícribeuten die erfte Sektion erhal- 
cen haben > fa zahlen fie einen Éonvthlr., beim Empfang 
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der zweyten die übrigen beiden : die dritte Sektion erhal- 


ten fie alfo ohne Zahlung. Briefe und Gelder erbitte ich 
ich mir Poüfrei, Wenn ich 12 Exemplare nach einem 


-Orte verfchieken muis; fo trage ich die Emballageko- 


(ten, für einzelne Exemplare hingegen erbitte ich mir 
& Konventihlr. für Emballage mit beyzulegemn. 

Mit Ende dieles Jahres ift die Sub(criptionszeit де» 
fchloifen, und wird nach der Zeit, kein Exemplar unter 
vier Konventionsthaler, oder 5 Rthlr. 8 Gr. іп Golde, ver- 
kautt, mit den Emballagekoften bleibr es wie oben. Die- 
jenigeu, welche die Güte haben werden, Subfcription zu 
fammlen erhalten, auf 12 Exemplaren das dreyzehnte. 

In Betref des Preifes der Julichfchen Karte, will ich 
in der Folge, wenn ich in der würklichen Aufnahme 
diefes Landes begriffeu feyn werde, mich erklären, 

Ich fchmeichle mir, dafs die Karten diefer hochft 
merkwürdigen Länder» wegen ihrer Lage, und der in 
ihnenliegenden Fabriken gewifs Abnahme finden werden, 
und erkenne.mit dankbarem Herzen die Gnade, welche 
Se. Churfürftl. Durchl, mir bewiefer, indem Sie mir die 
Erlaubnis ertheilten, fie aufnehmen und herausgeben 
zu durfen. 

Sollten Se. Churfurftl. Durch), zu Cóln, mit weiterer 
Unterftützung, eben diefe Erlaubnis in Betref des Kölni- 
(chen mir gnädigft bewilligen, oder findet fich in diefes 
Fürften Dienfte ein Ingenieur, welcher diefe Aufnahme (in 
‚der Art, als ich willens bin, fie zu bearbeiten) unterneli- 


men wollte; fo wird es mir zum Vergnügen gereichen, 
mit ihm gemeinfchaftliche Sache zu machen, damit nicht 


allein ein Ganzes mit den Jülich- und Bergifchen Län, 
dern entílehe, (weil das Cësinifche zwifchen beiden liegt,) 
fondern damit auch die vortreflichen Karten von Frankreich 
und Holland ineine beffere Verbindung kommen, Jedoch 
wird auf alle Weife die Bergifche Karte den Anfang ma- 
chen. Im zukünftigen Jahre, hoffeich, zwey Sektions lie- 
feru zu können. Düffeldorf den 16 July 1789. 
Wiebeking, 
Jülich- und Bergifcher Wafferbaumeifer. 


: 
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Ein längt gewünfchtes Buch, in welchem alles; was 
Religion und Moral heifst, für den BZrger/tand befonders 
eingetragen, auf ihn befonders angewendet, und zu feiner 
eirenthumlichen Bildung und Belehrung genutzt wurde, 
haben wir nunmehro aus der Feder des Herrn Dr. C. Е. 
Bahrdts erhalten, unter dem Titel: Hundsuch der Moral 
f#r dem Dürgerflamd gr. 3. 21% Bog. und ift in allen Büch- 
haudlungen zu haben. 


II. Vermifchte Anzeigen. 


Da ich gegen Herrn Campens Schmühumgen in einer 

befondern unter dem Titel: 
Ueber eine Schrift des Herrn Schulrath Сатре und über die 

Rechte des Schriftftellers und, Buchhändlers 
bey Maurer erfchienenen Schrift, mich zu vertheidigen 
genöthigt gefehn habe; fo verwelfe ich auf diefelbe meine 
Freunde, und jeden Rechtfchaffnen, dem die Hechtferti- 
gung and Erhaltung. des guten Namens eines andern lieb 
if. Berlin den 28 Julii 1789. 

Meritz 
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Sonnabends den 22 Auguft 1789. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige.Berichte von ausländifcher 
Literatür. 


London, b. Lowndes etc. : The Works of Mr. Congreve. 
A new Edition; ornamented wich Copper - plates. 
To which is prefixed a Life of the Author. 1788. 12. 
2 Vols. 6 f. fewed, 
nthilt auch das Leben des Dichters. Die Nachrich- 

E ten mit den Bemerkungen über feine Schriften find 
aus Johnfons Leben der Dichter gezogen. Angehängt 
ind feine verfchiednen Gelegenheitsgedichte. . 
CAM. R.) 


B. Dily: The Impofters. A Comedy. Performed at the 
Theatre Royal Drary - Lane. Ву К. Cumberland, Esq. 
1789. $. 1 f. 6 d. ык : 1 

It des Namens feines beruhmten Vf. äufferft unwur- 


dig. CA. К. ) 


B. Kearsley: Тле Rogal Aftronomer ; f hewing as how a 
Star- Guzer cannot [пей the Rofe of Beauty; und con 
the blue Strarbook, at one and the fame time. By Тот 
Plumb. 1789. 4. 2 f. 

Tom Plumb» gleich feinem Lieblingsmafter Peter Pine 
dar, ift oft fehr unglücklich in der Wahl des Gegenftands 
feiner Satire. Hier nimmt er den verdienftvollen Herfchel 
vor, ünd verlacht ihn, dafs er, баш bey feiner Frau zu 
Bett zu bleiben, durch ein weites Telefcop nach dem 
Himmel guckt. AE FUENTE 


B. Thornton: Begum B—rke to Begum Bow. A Potti- 
cal Rhapfody on Cotempaary Characters. With a De- 
dication to Lord George Gordon in Newgate. 4. 1 f, 
6 d. 

Eine fehr witzige Saüre auf Burke. In eine Begum 
verwandelt ( Begums find in Hindoítan Prinzeffinnen des 
Harems ) klagt er feiner Schwefter den traurigen Zuftand 
feiner Lage als Staatsmann fowohl,. als auch den feiner 


Freunde. СМ. К.) 


B. Kearsley: The Englifh Parnafus: beeing a new fe- 
leflión of Didaölic Deferiptive , Pathetics and Paftoral 
Poitry, extraffed from the works of the lateft and mof 
celebrated Posts etc. By the Rev. John ddàms, А. B. 
1789. 12 352 Si 3 i теб, 


Die Sammlung it fehr gemifcht. Thomfon, Young 
und Pope u. LL ftehn hier mit manchen Dichterlingen 
zufammen. Das befe ift noch, dafs nichts wider Tugend 
und gute Sitten aufgenommen if. (М. AS" 


B. Deighton: A Key to the Pfalms: beeing ап eafy, 
concife and familiar Explanation of Words, Allufions, 
and Sentences in them, fele&ed from [ubflantial Au- 
thorities etc. etc. By the Rev. /Z. Cole, A. M, Fellow 
of King's Coll. Camb. 1788. 8. 2 f. 

Der Verf. hat diefen Schlüffel zum Been des gemei- 
nen Mannes herausgegeben, und für die mag er wirklich 
nützlich feyn, weil fo viel dunkle Stellen dadurch erläu- 
tert werden. CA, К.) 


П. Ehrenbezeugungen. 
Hr. Prof, Bode in Berlin it von der kónigl. Societät 


“der Wif. zu London zum auswärtigen Mitglied aufge- 


nommen worden. 


П. Belohnungen. 


Der Churfürft von Mainz hat Hrn. D. u. Prof. Dorfch 
in Mainz eine Lecioratpräbende am Martinsftifre zu Hei- 
ligenftadt, welche bey 300 Gulden eintrágt, als Salarszu- 
lage guadigít ertheilt. 44. B. Mainz d. 22 Jul. 1789. 


IV. Todesfälle. 


Den rr Junius ftarb zu Ingolftadt Hr. D. Franz Ant. 
Ferdin. Stehler, Kurpfalz -Bayriicher wirk]. Rath u. Leib- 
medicus, Univerfitäts -Senior und ordentl. Profeffor der 
gericht, Arzneygelahrtheit, im 85 Jahre feines Alters, 


Den 17 Jun. flarb zu Wirzburg Hr. Franz Nicolaus 
Steinacher, Fürttl. Wirzburgifcher wirkl. geff, Rath, Ca- 
nonicus im Collegiatftifre Neumünfter , ordentl. Prof. der 
Kirchengefchichte u. Philofophie auf dortiger Univerfität 
u. Director der philofophifchen und Mittelfchulen , im 40 
Jahre feines Alters, 


V. Vermifchte Nachrichten, 


So eben erfcheint der Ate Theil der neuen Aktem 


der hiefigen A, d. W. Er ift noch nicht іп den Händen 
ій | des 
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des Publikums, und da er wahrfcheinlich fehr fpät in| 
Deutfchland bekannt wird, fo fende ich Ihnen hier einige 
Auszüge aus der Gefchichte diefer Akademie, die die 
Leier der A. L. Z. wol interefüiren dürften. Die Ge- 
fchichte diefes Bandes begreift das Jahr 1786. Die Ak: 
verlohr in diefem Jahr drey Mitglieder. Die Herren Fer- 
ber und. Golovin nahmen ihren Abfchied, und ЇЇ; Platz- 
monn flarb. An die Stelle der beyden- letzten traten Н. 
Jacob Bernoulli (jüngerer Sohn des Prof. Joh. Bernoulli 
zu Bafel) und Н. Schubert. Ferber blieb auswärtiger 
Affocié. Der Conferenzfecretair Joh. Alb. Euler erhielt 
das Wolodimer Kreuz. Der. Cat verltorbene, würdige) 
Admiral Greigh communicirte. der Ak, einen- Verfuch, 
den man zu Cronftadt angeftellt hatte, das Seewafler ver- 
mittelft einer Mafchine trinkbar zu machen, die von H. 
Magellan erfunden, an die Admiralität überfandt, und 
von ihm Ships Cambafe genannt war, Das Waller, wel- 
ches man zur Probe mitgefandt hatte , war trinkbar und 
gut. Kurze Zeit hernach über(andte der Adm. Greigh 
auch die Mafchine felbft, welcher der Erfinder eine In- 
firuCtion beygefügt' hatte. Folgende wichtige ftatifüifche 
Befultäte aus einem fehr intereffanten Mémoire des Hofr. 
Herrmann, über Geburts- Heyraths- und Sterbefälle in 
einigen Provinzen des ruff. Reichs, werden Ihnen fchwer- 
lich zu früh bekannt werden: 
Jährlicher Weberfchufs der Gebohrnen über die Ge- 
. florbenen 
in der Stadt St. 


Petersburg — .I228 
Gouvern. Moskau  — 32080 (dieSterblichkeit ver- 
mindert fich jahr]. ) 
—  Twer — 10000 
— Novogorod — 9000 
=- Pfkovfk |— бото 11779) 
Erzbisth. Refan — 16311 (1779) 
-— Woronefch— 20470 (1779) 
— Koltroma — + 6642 (1789) 
Gouvern, Tobolsk  — 16761 (1779) 
Erzbisth. Archangel — 1306 (1730) 
= Wolosda — 6818 (1780). 


Eine Ehe giebt im Durchfchnitt 


Li 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die Staatsreräuderung, welche in Frankreich vorgeht, 
it zu wichtig, als dafs fie nicht die Aufmerkfamkeit von 
ganz Europa. auf fich. ziehen follte. Ihren Anfang, und 
ihren Fortgang, die Uefschen und Triebfedern , welche 
fie bewirken, die Verhandlungen der Nationalver(ammlung, 
mulfen allgemein wichtig fcheinen; Es kommt daher, ei. 
ne Sammlung der Urkunden heraus, welche fie betreffen, 
der Edi&iten; Verordnungen, Anftaltens welche die Reichs- 
verfammlung angehen, еіп. Tagebuch aller ihrer Opera- 
tionen, mit der Erzählung deffen, was aufserhalb derfel- 
ben. vorgegangen» und mis ihr in Verbindung Дево. 
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In der Stadt St. Petersburg ^ — 4 Rinder 
Gouv. Moskau Hu 
Statthalterfchaft Twer, mehr as 3 — 
EEN . Novogorod 3 — 
— Pfokowsk з — 
Erzbisth. Räfan 3 — 
— ': Woronefch 4 — 
— Wologda d — 
— лойгота 3 — | 
— Archangel 4 — 
Stadt Wologda , mehr als. o 
Gouvern. ‘Tobolsk 4 — 
Stadt Tobolsk 5 — (1793: 0P 


Alfo übertieigt die Fruchtbarkeit der Ehen in Rufs- 
land nicht die Fruchtbarkeit audrer Länder. Die auf- 
fallende Volksvermehrung ift alfo in einer geringeren: 
Sterblichkeit gegründet. Verhältnifs der Todesfalie' zw 
dem Тоїа1 der lebenden Mentchen. 


St. Petersburg wie I zu 287 
бочу. Moskau  — r : Jr 

— + wen — I rb 

— Novogorod — 1 682 

— Ptkowsk — I то} 
Erzb. Каап I 567 

— Woronefch — т yi 

— Wologda — І 653 

— Койота — I 59 

— Archangel — ı 287 
Stadt Reval Ri 29 
Gouv, Tobolsk — 1 44 
Stadt Tobolsk TUNI 322 


Wahrfcheinlichfte Nis id Bevölkerung von 8% 
Petersburg 140,009 

Diitr. Moskau 277,535 
Gouv. Tobolsk 50,000 
Stadt 18,000 
Nicht wahr,. diefer Auszug macht begierig auf das 


Cohne die Stadt) 


` 


. Ganze? Der Verfaller (ehemals Profeffor in Wien) leDt zu 


Katharinenburg in^ Permien. Diefe Data find von ihm 
felbft gefammelt. Wie fehr wäre zu wünfchen, dafs er 
feine Bemühungen zur Aufklärung der ruflifchen баш 
fortleizte ! A.B. St. Petersburg, den ı len Juny 1789». 


ANZEIGEN. 

Sechs Stück find davon bereits gedruckt, der Titel ift: 
Beytrüge zum neneflen frahzöffehen Stuatsrechte. _Sie,ent-- 
halten die Berufungsbriefe und Verordnungen die Eröff- 
nungsreden des. Ни. ekers etc., einen Theil der De. 
fchwerden etc. 

Das fiebente Stück ift unter dem Titel: Gofchichte-der 
Nationalzerfamnuung i Verfailles; erftes Stück, erfchienen. 
Es führt die Erzählung der Begebenheiten und Verhand- 
lungen, aus den zuverläßsigften Quellen gezogen bis'zu 
Ende des Monates Juny- 


Das zweyte Stück der Gejchichte der Nationalverfamm- 
lung zu Verfailles ift. unter Ger Preffe, alle vierzehn Tage 
kommt 
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kommt ein Stück von 6 Bögen in So. heraus, welches 
6 Gr. oder 24 Kr. koftet. ` 

Man meldet fich bey der Akademifchen Buchhand- 
lung in Strafsburg, fo wie bey allen Buchhandlungen und 
Job), Poftámtern. 


Die Staatswiffenfchuftliche Zeitung, welche auf allen 
Poftàmtern Deutfchlands und in allen Buchhandlungen zu 
haben ift, enthält für die Monate Junius und Julius: 1) 
Wöchentliche Reichstagsnachrichten. 2) Auszüge aus Brie- 
fen von Bamberg; Franken, Mainz und Paris. 3) Von 
der Regierungsformxdes teutfchen Reichs. 4) Ift die Ge- 
fellfchaft dem Mann , den die Gerichte für unfchuldig er- 
klärt haben, nachdem fie entweder ein Verfahren oder 
eine Strafe über ihnWlergehen laffen, einen Krfarz fchul- 
dig? 5) Ueber Schweden und Rufsland in Staats- und 
Völkerrechtlichen Problemen. 6) Geheime Iuftruction für 
fimmtliche Dicafteria der Churfürfil. Sächfif. Lande, die 
Abitellung der Marter, -Einfchränkung des Eydes und 
Sprechen über Criminal Fälle betreffend. 7) Das brauch- 
barfte aus Fergufons Efay on the Hiftory of civil Socie- 
ty. 8) Urtheil über fymbolifche Bücher uud Kirchen- 
ordnungen. 9) Ein paar Worte bey Vorbereitungen des 
Kammergerichtlichen Vifitations Gefchäfts am Keichstäge. 
10) Vermifchte Nachrichten. 11) Würtembergifche Ge- 
{ере mit Anmerkungen. 12) Ueber Kammer Gerichts- 
vifitationen, Verfaffung diefes höchften Reichsgerichtsund 
von dem beftindigen Reichstage. 13) Gefetzgebende Се» 
walt in England. 1:4) Das Preufü(che Religions - Editt 
von 1788 aus dem Gefichtspunkt beuriheilt, aus dem es 
beurtheilt werden mufs, — längft beurtheilt worden feyn 
folte. 15) Executiv Gewalt in England. +16) Haupt- 
fchranken der kóniglichen Gewalt in England. 17) Ue- 
ber. die óffentliche. Sicherheit iu Paris. 


Bey Chriftoph Friedrich Bürgeln, Buchhändlern in 
Augsburg, wird binnen 6. Wochen zu haben feyn: 
Widerlegung über das jüingft im Druck herausgekonmene 
Buch: Leben Fridrichs des Zweyten, Königs von 
Preujjen, fkizzirt von einem freymüthigen Manne; A 
Bündchen, 8. Amfi. 1739. 
Datz diefe Piece eine grundfalfche, boshaft erdichtete 
und die Majeltätsrechte beleidigende Sehritt (еу, wird ge- 
wifs kein Wabrheitliebender in Abrede fellen. 


Ein Jeder unter uns it von der erhabenen Geiftes 


Grófse, allgemeinen Menfchenduldung, und hohen Gerech- 
tigkeitliebe diefes weyland grofsen Königs, noch zu ftark 
überzeugt: noch lebt das Andenken Friedrichs des 


Afche diefes noch im Tode lebenden Königs nicht ein 
Opfer der fchuldigen Ehrfurcht und Dankbarkeit fetzen 
follten, die Unwahrheit und bofshafte. Erdichtung diefer 
verläuinderifchen Schrift dadurch zu enıkräften, und dem 
Publikum deutlich vor Augen zu legen. 

Es їй dahero Kein, Zweifel, dafs nicht diefes Werk 
einem jedem um fo wilikommuer feyn werde; da es zu- 
malen zween unferer verdienftroliten Gelehrten als Ver- 
faflere darfiellet,. die ganz der Wahrheit treue- bleiben, 
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nicht nach Kopien, fondern Originalen und Thathandlungen 
nicht partheyifch , fondern unpartheyifch , nicht freymü- 
thig,.fondern befcheiden die Feder führen, und durch 
beglaubte Stellen authentifcher Gefchichtfchreiber den; 
Lefer vorzüglich angenehm zu lefen feyn wird. 

Das Werk enthält 4 Bändchen in-demfelben Format, 
Druck und Papier wie die hiefige Ausgabe der hinterlaflenen: 
Werke Friedrichs etc. etc, Ich habe, theils zu meiner 
Sicherheit, theils auch das viele Brieffchreiben uud aude- 
re daraus entítehede Inkonvenienzen zu vermeiden, den' 
Weg der Pränumeration 'erwählet ,-es kann fich dahero 
ein jeder, der diefen Weg einzufchlagen: gedenket, binnen 
hier und 6 Wochen gegen baare Einfendung 1 Fl. 12 Kre 


~ promtefle Bedienung ver(ichern; nach Verfiufs diefes Ziels 


aber, wird der Preis alsdenn erhöht werden. Wer hin- 
gegen Io Exemplare mit einander verlangt, bekommt 
das 11е frey. Soauch jemand mit dem Leben Friedrichs 
etc. noch nicht verfehen feyn follte, kann folches à I. 
Fl. desgleichen die hinterlaffene Werke Friedrichs etc. 
etc. 15. Bände à Fl. 7. 30. Kr. ebenfalls bey mir haben; 
Briefe und Gelder bitte Poftfrey eiuzufendeu, 
Augsburg, den 6 July 1789. 


Bey G. J- Göfchen in- Leipzig. wird nächfiens über“ 
fetzt erfcheinen » 
1) Hifloire du Naufrage et de la Captivité de Mv. de 
brißon, officier de l'adwinifhation des Colonies. Paris 17898: 
2) Defeription de la Nigritie»par Mr. P. D Р, ancien 
Confeiller au Confeil dw Senegal et enfuite Connnatideue 
du Fort St, Louis ete, Paris:1789 


. In.allen Buchhandlungen wird nächftens zu haben: 
feyn: der Bürgerkrieg in Frankreich, nach feinen {а= 
chen, feiner Befchaffenheit und Folgen. 


ll. Bücher fo zu verkaufen. 


Zu NZrnberg 11 die Lüneburger Bibel A. u. N. Tex 
ftaments, -in 2 lheilen, Lüneb. 1711. fol. zu verkaufen 
Wodurch fich diefe Bibel vor den übrigen auszeichnet,» 
find die Weigeli(chen Kupfer. Diefe Kupfer find alle vor: 
treflich ausgemahlt.. Eine verítorbene dafige Mahlerin, 
Jungfer Mubxerin, hat den erfen Theil, und Daniel 
Meyer, gleichfalls ein berühmter Mignatur - Mahler, den‘ 
zweiten [heil mit dem grófseften Fleifs ausgeinahlt, Das 
ganze Werk ift vortreflich gehalten, und ganz feinem іп» 
nern Werthe gemäfs, in rothen. Safian, mit vergöldetem' 
Schnitte, gebunden, fo dafs das Binderlohn jeden Theils 
dem Befizet eilf Gulden koftete... Jedet Band iffin einem: 
hölzernen Kaften aufbewahrt; und jedes Kupfer mit 
Lófcipapier unterlegt, damit es gut erhalten und trans- 
portirt werden kanne- Es gewähret dem Auge wahre 
Wonne- und jahrelange Befchättigung , diefe vortrefliche: 
Mahlereyen zu betrachten und jeder fürfllicheii oder ап»" 
dern Bibliothek wurde der Ankauf diefes Kunftwerks’ 
zur Zierde gereichen, Der Anbot-Preis ift i55 fh тїї. 
Nur der zweite Theil allein enthält 128 Kupferblätter.- 
Man berechne alfo die Summe , welche hierauf verwendet’ 
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wurde, und man wied gewifs den Preifs fehr billig fin- 
'den. Liebhaber wenden fich diefsfalls an 
Joh. Ferdinand Roth, 
Diakon bey St. Jakob in Nurnberg. 


Ш. Vermifchte Anzeigen. 


Es if feit wenigen Wochen in verfchiedenen Buch- 
handlungen Deutfchlands eine Druckfchrift betitelt: Ueber 
die Mifsbräuche des Kaiferlich Reichs - Poftwefens , erfchienen. 

Der Verf. derfelben hat zum Zeichen unlauterer Ab- 
fichten feinen Namen beyzufetzen, nicht wagen mögen; 
fich aber felbfte iw die Claffe der Pasauillanren vor der 
ganzen Welt gefetzet, da er folche Befchuldigungen dem 
Kaiferl. Reichs - Poftwefen , und denem dabey angelteliten, 
fo vielen ehrlichen und rechtfchaffenen Mäiniern andich- 
tet, deren. Ungrund dem befleren Willen des gemeinften 
Mannes auffallend, mithin fein ganzes widerlinniges Ge- 
wäfche nichts als die elendefte Wirkung der fchwärzeften 
Bosheit ift. Р | 

Dieter niedrige Verläumder verdient keine Widerle- 
gung. Eine folehe Ehre wird ihm wenigftens von Sei- 
ten der Kaiferl. Reichs - Ober - und Poltamter und mit 
deren ihrem Wiffen und Willen nicht zu i heil werden. 
Verachtuug fey fein Lohn, fo lange er unbekannt blei- 
bet, alsdenn aber möge die flrafende Gerechtigkeit die 
gefetzliche Ahndung über ihn verhängen. 

Inzwifchen wird das Ehr - und  Wahrheitliebende 
Publikum es nicht mißbilligen, wenn Endesgenannte Stel- 
le demfelben, zu alleinigen Wiederfpruch derley Ver- 
làumdung, etwas uberilufliges und dasjenige faget, was 
bey der guten Verfaffung des Kaifer]. Reichs - Poltwefens 
ohnehin niemand bezweifeln wird, nemlich , dafs die von 
des Kaiferl. Reichs - Erb - General- Poftmeifters , Herrn 
Fürften von Thurn und Taxis hochfürftl. Durchl. von je- 
her wiederholte gefchärftefte Verordnungen ftets fort be- 
Bechen, welche alle ganz vollkommen die rechtfchaffentte 
Bedienung des Publikums bezielen; Es find nicht weni- 
gere Straf - Gefetze gegen die Uebertreter vorhanden, weil 
Fehler und Vergehungeli bey dem Kaiferl. Reichs - Poft- 
wefen, oder fonfteinem wohl eingerichteten Inftitut mög- 
lich find, zuweilen auch wirklich vorgehen. 

Man weifs zwar keine Fälle, wo diffeits die genaue 
Beobachtung folcher Verordnungen wäre [elbit uuterlaf- 
fen, oder feinem Untergeordneten nachgefehen, vielweni- 
ger eine angebrachte Klage nicht willig angehóret, nicht 
gründlich unterfuchet, und nicht auf die gerechtefte Art 
die Abhelfung verfchaft worden, da man ja pflichtmäfsi- 
ge Sorge haben mufs, fich bey feiner hóchíten Behörde 
nieht. in die ftrengfte Verantwortung zu fetzen , wenn. ei- 
ne folche Befchwerde bis dahin zu brirgen dem Kläger 
der gerechtefte Anlafs felbft gegeben worden, und gewifs 
nicht zu vermeiden gewefen wäre. 

Sollten fich aber gerechte Befchwerden vorfinden, 
welche zur Anzeige noch nicht gemacht worden , fo lieget 
der Endesunterzeichneten Stelle zu vieles daran, alle und 
jede Ungebühren abztıftellen, als dafs fie fich entwinden 
könnte, zum vollfändigften Beweis feiner genaueften 
Dienftbelliffenheit und Ordnungs - Liebe, fo wie zur gänz- 
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lichen Befchämung übgedachten. variäumderiichen Ver. 
falfers, andurch die öffentliche Aufforderung zu machen, 
damit folche Befchwerden mit ihren Beweifen behórig vor 
und angebracht werden mögen, weil es nur alsdann, wenn 
die befonderen Fälle beftimmt angegeben, nicht aber, 
wenn fie nur alleemein in das Publikum in ganz unách- 
ter und vergallter Geftalt, und mit unedlen Abfichten aus- 
gefprengt find, möglich ift, die gründliche Unterfuchung 
vorzukehren, und für die Zukunft die wirkfame Abhel- 
fung eben fo willig und unentgeldlich zu bewähren, als 
es ohnehin in folchen Fällen von jeher üblich gewefen 
und gefchehen ift. 

Man‘ kann verhoffen mit diefer freymüchigen und für 
das Bewuftfeyn feiner Kechtfchaffenheit zeugeuden Auffor- 
derusig, auch die wenige widrige Eiudricke, zu welchen 
einige Glieder des Ehr- und Wahrheitstiebenden Publi- 
kums durch die Eingangs gedachte boshafte Schmäh- 
fchrift, gegen befleres Vermuthen, fich vielleicht dennoch 
haben hiureilfen oder irre fuhren laffen, auf eine fol 
che kräftige Weife zu zerfireuen, dafs dem Verlàumder 
bey feinen handgreiflichen Calumniare audatter, nicht. 
einmal die tückifche Schadenfreude des Semper aliquid 
haeret zu Theil werden dürfe, 

Erfurch den 20 Julius 1789. 

Raiferl. Reichs -Poftamt. 


Da verfchiedene Anfragen an mich gefchehen find, 
ob nicht die Pränumeration auf das von mir angekundig- 
te Syitem eines Rechts der Natur länger als bis zu dem 


in der Ankündigung feffgefetzten Termine angenommen 
werden folle, da die Bekanntmachung fich verzögert und 
an weit entlegenen Orten nicht zeitig genug bekannt ge- 
worden ift; fo erkläre ich hierdurch, dafs die Pränume- 
ration auf obiges Werk, defen Druck nunmehro ange- 
fangen wird, noch bis zu Michaelis diefes Jahrs offen 
feyn folie. Nach diefer Zeit aber wird kein Exemplar 
fur den Vorausbezahlungspreis überlaffen werden. 
Braunfchweig den 2oten July 1789. 
' Fredersdorf, 


IV. Antikritik. 

Bey der Recenfion meiner Erzählungen und Gedichte 
im 2o3ten Stück der A. L. Z. habeich weiter nichts zu 
erinnern, als dafs der Rec. das recenfirte Buch nicht ge- 
lefen hat. Aus einigen hingeworfenen Worten am Ende 
der erften Erzählung fchliefst Er auf den Zweck der gan- 
zen Gefchichte, und fchreibt denn auch denoch ohne Um- 
fände feine Meynung nieder. Ueberhaupt follte man ei. 
пе fo unbefriedigende, oberflächige und wirklich zweck- 
lofe, Recenfion in der A. L. Z. gar nicht erwarten, We 
der das Publikum ,.noch die A. L. Z., noch der Autor 
würden im geringften dabey verlieren, wenn dergleichen 
Recenfionen, die fo wenig vor den Anzeigen in den Mets- 
catalogen voraushaben, ganz wegblieben, 

Halle den agten Jul. 1789. 

C. Е. Benkowitz, 


n A өҥөҥйНЧ-т-Тү--ттйЩтшЙЧДД нь. 


£53 


INTELLÍGENZBLATT 


der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


„Numero 102. китз 


Sonnabends den 22 Auguft 178% 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


-I Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Paris, b. Defenne: Poëfics facrées, dediées à Madame 
Adelaide de France par M. l'Abbé Fichenot. 


( )" hat fich der Dichter der Mufe des Pfaimenfängers 
: genähert, und feine Oden haben einen gewiílen 
Schwung. Nur wäre zu wünfchen, dafs er gewifle Nach: 
läfsigkeiten und Uneigentlichkeit der Ausdrücke vermie- 


den hätte. (E. d 29) 


“ Laufanne : Rapport fait à la Societé des fciences phyfiques 
de Laufanne, fur un fomnambule naturel; par М. M. 
Lerade, Regnier, Berghoud et van Berchem, fils. 

` Die Commiffarien halten den natürlichen Somnabulifm 

für eine befondre Berührung der Nerven, die einen im 

Schlaf ergreift, und auch wieder verlafst, u. f. w., hinges 

gen die von den Magnetifeurs behaupteten befondern Zu- 

fälle, welche den magnetifchen Semnabulifin begleiten, 
für ein Hirngefpinit, welches nur bey denen Kranken 

Glauben erhält, die in ihrer Verzweiflung zu Charlatans 

ihre Zuflucht nehmen, und immer eine Geburt der Ein- 

bildungskraft und körperlicher Berührungen bleibt. Dann 
erzählen fie die Gefcbichte eines naturlichen Nachtwand- 
rers, eines Hrn. Devand, der 13% Jahr alt ift, und in Ve- 
vay lebt, von einer flarken Conftitution, aber grofsen und 
reitzbaren Beweglichkeit der Nerven. Endlich fchlieffen 
fie mit einem Entwurf, wie folche Kranke zu beobachten. 
Eine fehr intereflante Schrift. СЕ. d. 9.) 


Laufanne u. Genf: Сойе ой de tous les voyages faits 
autour du monde, par les differentes nations de l Eur 
rope. Bedigée par M. Berenger, avec figures. T. I. 
П. gr. 8.61, | 
Folgende Reifen ffehn in diefen zwey Bänden: die 
Reife des Ferdinand Magellan, des Franz Drake, Th. Ca- 
vendifh, Oliviers de Noort, С. Spilberg, Jacques le Mai- 
Ye, Jacques lHermite, Clipperton, Gemelli Carreri, wel. 
che letztere den zweyten Band ausmachen. — Hrn. Be- 
rengers Schreibart ift fchon rühmlichft SM 
4. B.) 


Paris, b. Vf.: Traité des beier, des differens bandages 
» propres à les, contenir et des autres machines du reffort 


du chiruvgien herniaive, Par M. Sellie, dù. collége 

royal de chirurgie de Paris etc. 1789. 12. 3 liv. mit 

zwey Kupfern. 

Itt hauptfachlich für die Kranken gefchrieben; denen 
der Verf. die Heilungsmittel bey Brüchen anzeigt, und fie 
dadurch für unfchicklich angelegte Bandagen warnt. 


CA. B.) 


Plan d'une banque nationale. Par le Comte de C***, 


gr. 8. 24 f. b 

Der Verf. hält eine Nationalbank für Frankreich fehe 
nützlich» erfodert aber auch eine beftändige Reichsver- 
fammlung, unter deren Direction und Garantie fie tünde. 
Graf Cuftines foi] Verf. feyn. (4. B.) 


Н. Vermifchte Nachrichten. 


Folgende Bücher werden auf allerhöchften Befehl ge- 
ftempelt : 
Sollund kann die Religion Jefu allgemeine Religion 
feyn ?- Leipz. 1788- 8. 
Evangelium der Kindheit Jefu. 
Graf Wolf von Hohen-Krähen. Ballade. 
Maafsftab und Compafs der Vernunft. 
Dialogen über einige Gegenftánde der politifchen Oeke- 
nomie, 
Paradoxa, ates Bändchen. 
Magazin der Moden, iter Heft. 
Juriftifches Vade Mecum. 
Féodor et Luänka, Drame еп 5 altes, 2 
Portugiefifche Anekdoten. ` | 
Reife eines Englánders durch einen Theil von Schwaben, 
Rede von den Vorzügen der menfchlichen Natur. | 
Ehrenrettung der Vulgata, nebft einem Sendfchreiben. 
Apologismos an das beffere Publikum. г 
Amufette des graífes et des Maigres. 
Ovids Heldenbriefe traveftirt. 
La Caninomanie, à Paris. 
Holger Danske. Eine Oper. 
Wahnfinn aus Liebe; Lufifpiel. 
Chärles II, Roi d'Angleterre en certain Lieu, Comédie, 
Jeurnal des Luxus und der Moden. 
Jefuitismus (der ) in nuce. 
‚ "Theologifche Charlatanerien. 
Avantures intéreffantes d'un Orphelin Francois. 
КККК 


etc. 
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Heterodoxie ( über die) unferer Zeiten. Ein Verfuch 
zur Beruhigung der Zweiller. 


Pfyche, Ein Märchen des Alterthums. Von Kofegarten. 
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Nachtrag zu den wunderbaren Reifen des. Freyherrn 
von Munchhaufen. 
Nachtrag zu der Biographie des Freyherra vox Trenk. 
A. B. Wien d. 28 Jul. 1789. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


Une Societé de gens de Lettres, qui fouhaite, que 
les limites des arts et des fciences foient reculées autant 
qu'il dependra d'elle, a jugé neceffaire, d'établir dans le 
fein de l'Allemagne plufieurs depots de tous les inftru- 
mens et livres précieux, qui fervent à la culture des arts, 
de l'hifoire naturelle, et de la Phyfique experimentale. 
Les Connoiflances de Chymie, de Mineralogie et de Phy- 
fique fe trouvant aCtuellement repandues dans toutes les 
claffes des citoyens, depuis la premiere nobleffe, jusqu'à 
la derniere du roturier, dont l'education a été foignée 
également, on a penfé de commencer par établir dans la 
ville de Francfort un depot, de tout ce qui entre dans un 
Cabinet complet de Phyfique experimentale. Un des mem- 
bres de la Societé fe trouvant heureufement lié avec le 
celebre Mr. Hurter, dont la reputation elt dignement 
établie par la pompe pneumatique, dont il ef l'auteur, 
a (си engager cet habile homme à fe préter à cet éta- 
blifement. Il eft decide, qu'il f'ouvrira à la foire pro- 
chaine un vafte magazin ches Mrs. Varrentrapp et Wenner, 
Libraires, de tout ce qui entre dans cette partie de la 
Philofophie. On y trouvera à la tete de tous les inftru- 
mens la pompe pneumatique de Mr. Hurter, accompagnée 
d'un appareil complet, ainfi que fon Baromètre; on y ver- 
ra les meilleures machines elefiriques de la derniere in- 
vention, les plus grandes Lunettes achromatiques de 
Dollond, des Equatoriaux, des Quarts de Cercle, des Sec» 
tants, des Octants, de petites lunettes de poche de toutes 
efpeces. Il feroit inutile par ce premier avis au public, 
de donner une énumeration exacte de tous les inftrumens, 
qu'on le propofe d'y expofer. Il fuffit d'avertirles per- 
fonnes éclaireés de tous les états, que Mr. Hurter daigne 
en prendre la direction et l'infpection de tous les inftru- 
mens du premier ordre, qui fortiront de 1а main des meil- 
leurs maitres de Londres; et qu'on va trouver dans ce 
depot établi а Francfort. Les Lettres parviendront fure- 
ment, addreífées: à la Societé établie pour la propagation 
des arts et des Sciences, chés Mrs. Varrentrapp et Wenner 
5h Francfort, Tous les inf(irumens fe vendront au méme 
prix quà Londres, excepte que les acheteurs paieront les 
fräix modiques du tranfport et des forties. On 
ouvrira le magazin à la foire. prochaine, et Ton 
avertit, qu'il ne contiendra abfolument que des in» 
firuments faits en Angleterre, 

à Francfort, le 20 de Juin 1789* 


——— 


Eine Gefellfehaft von wenigen Geiehrten bat fich da- 
bin vereinigt, zum Beften der Naturkunde, der Experia 
mental» Phyfik und der Künfte verfchiedne Niederlagen 
von allen denen Hülfsmitteln, die das Studium diefer 


Wiffenfchaften erleichtern können, mitten im Vaterlande 
zu errichten. Man hat dazu Frankfurt am Mayn erwählt, 
als den Mittelpunkt, wo fich alles Gewerbe von Süden 
nach Norden kreueszt, und verfammlet. 

Fürs erte wird тап den Anfang damit machen, ein 
Magazin von allen denjenigen Inftrumenten zu errich- 
ten, die zur Experimental-Phyfik, Optik, und Afironomie 
erfoderlich find. Ein Mitglied der Gefellfchaft hat das 
Mittel gefunden, den berühmten Herrn Hurter, deffen 
Erfindungen und Inttrumente durch ganz Europa eines 
allgemeinen Ruffs genieffen, für diefes Inftitut zu interef- 
firen. Dieter ift bereit gewefen, fchon für diefe bevor- 
ftehende Herb(t- Meffe in Frankfurt, die Beforgung dahin 
zu übernehmen, dafs alle Infirumeute, die in London in 
den berühmteflen Werkflätten verfertigt werden, іп ei- 
nem eigenen beftändigen Waarenlager bey den Herrn 
Buchhändlern Varrentrapp und Wenner zu finden find. 
Diefes Lager wird auch aufer den Meflen beftándig fort- 
dauren, und diejenige, welche Beftellungen dahin zu ma- 
chen gedenken, addreffiiren fich : An die Societät für Ма» 
turknnde und Phyfi& in Frankfurt ат Mayn, bey den Herrn 
Buchhändlern Varrentrapp und Wenner. Man wird be- 
muht feyn, aufs genaufte in Anfehung der Zeit Wort zu 
halten, und die Liebhaber können ficher rechnen, dafs 
fie nicht nach der gewöhnlichen Weile, Monate und Jahre 
lang aufgehalten werden. Da die Societát aber nicht Cre- 
dit nimmt, (о giebt fie auch Keinen. Das it: der Liebha- 
ber legt fogleich bey die Note der Bettellung, die Addref- 
fe und die Affignation an das Handelshaus in Frankfurt 
bey, welches die verfertigte Waaren - Artikel annehmen 
und weiter fpedireu foll. Auf Reine audere Weife wird 
Beftellung angenommen. 

Die Preife aller Waaren её die nemlichen, wie 
die zu London, feyn, mit dem Unterfchied, dafs der Käu- 
fer die mäffige "Franfport Koften, und die Ausgangs-Spe- 
fen trägt. Uebrigens ift man im Stande, alle Monate regu- 
lärer Weife Beftellungen anzunehmen, und deren Befor- 
gung ficher zu verfprechen. 

Auch erbietet man fich fiir Gelehrte koftbare Bücher, 
und Charten zu ver(chreiben. 

Alle Inftrumente ohne Unterfchied werden unter Auf- 
ficht des Herrn Hurter beftellt, und zum Theil verfertigt, 
und in Anfehung ihrer Güte und Vollftändigkeit von ihm 
garantirt, auch viele mit feinen Namen bezeichnet. 

Von Inftrumenten deutfeher Künfler wird nichts in 
üiefem Waaren - Lager zu finden feyu. 

Was die Gefellfchaft zum Beften der Naturkunde und 
der Kiünfle weiter zu unternehmen gedenkt, davon wird 
man nächftens dem Publikum Nachricht geben. 

Frankfurt am Mayn йер 2oflen July 1789. 
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Die typographifche Gefellichaft zu Mainz, welche 
bisher Thomaffni Vetus et nova difciplina eccl. in 10 Quart- 
ндеп ; Boßnet Defenfio declarationis cleri Gallicani in 2 Bün- 
den; Du Pin De poteftate eccl, et temporali und dellen Dif- 
fevtationes De antiqua ecdefiae difciplina im 2 Bänden her- 
ausgegeben hat, und ihr Unternehmen fortfetzet , giebt 
itzt Gallandi Sylloge diffevtationum de vetuftis canonum colle- 
stionibus mit verfchiednen wichtigen Zufätzen und Verbef- 
ferungen, wovon der Profpectus ausführlicher handelt: 
heraus; und dann das grofse Werk des berühmten vun 
Efpen nach der befien Edition Paris 1753, in welchem an 
den gehörigen, Stellen Fo, Silveftvi Additamenta ; Venedig 
1786 eingerückt werden. Von den bereits vollendeten 
Werken find noch Exemplärien um die bekannten Preife 
zu haben, und die neuern Werke werden auf Sub(cription 
um eben diefe Preife angekündigt. Auch find bey felbi- 
ger des Hen, Weihbifchofs JPZrdtwein Diplomataria Mo- 
guntima; Tomus I und I, (welcher letztere eben die Preffe 
verlafen hat) und die Mefe auf alle Sonn - und Feyertage 
des Jahres aus dem Latein ins Demtfche überfetzt zu haben. 
Druck und Papier find fehr fchön. 

Auch find zu Mainz mit aller typographifcher Pracht 
Epiftolae St. Bonifacii von Hrn. Weihbifchofen /Z'irdtwein 
in chronologifche Ordnung gebracht, und mit ungedruck- 
ten neuen Briefen vermehrt herausgekommen, 


Die allgemein bekannten Acta hiflorico » ecclefiaft!ca 
noftri temporis erfcheinen feit einiger Zeit in der Hoff- 
mannifchen-Hofbuchhandiung zu Weimar unter dem Ti- 
tel: Acten, Urkunden und Nachrichten zur seueften 
Kirchengefchichte und vor einigen Tagen ift des zweyten 
Bandes 2s Stück fertig geworden, WNächftens wird auch 
das 3te Stuck des aten Bandes erfcheinen , und es ift die 
Einrichtung getroffen worden, dafs von jetzt an die Fort- 
fetzung diefes Werks nicht in jeder Leipziger Mefle, fon- 
dern fo oft etwas davon fertig ift, ausgegeben wird. 
Liebhaber der neueítei Kireheirgefchichte, denen diefe 
Schrift hinlángliche Befriedigung verfchaffen wird, wird 
diefs hoffentlich angenehm feyn. Jährlich werden t2- 15 
Stücke erfcheinen und jedes koftet fo wie Гол 3 Gr. 


Von dem kürzlich in Paris erfchienehen und mit vie 
lem Beyfall aufgenommenen Romane: Hiftoire du Margnis 
de Séligni et de Madame de Сизе! wird nàchftens eine deut 
fche Ueberfetzung von einem bekannten Gelehrten be- 
forgt werden 


Das vorher auf des Verf: eigne Kolten gedruckte Buch : 
Verfuch einer Gefchichte Danzigs aus zuverläfigen Quels 
len und Handfchriften von D. Daniel Gralauh. Etfier Band; 
welcher fchon im Мау diefes Jahres die Preffe verlafen 
‘hat, ift jetzt zu Königsberg bey dein Buchhändler Gottlieb 
Leberecht Hartung zu haben; welehe Nachricht dem le- 
fenden Publiknin währfcheinlich fehr angenehm feyn wird. 
Dieter Band ift 544 S. ftark und geht bis zum J. 1526: 
Das Ganze iff mit vieler Sorgfalt aus den beften Quellen 
gefchöpft; wobey der Verf, von mehreren Gelehrten Dan- 
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zigs unterfützt worden if. Der zweyte Band (oll ooch 
vor Ende diefes Jahrs erfcheinen. : 


Der lezte Band von den Homilien des heiligen Chryfo- 
ftomıis über das Evangelium Johannes, oder der fiebente 
Theil der fämmtlichen Reden, hat nun auch die Prefle 
verlaflen. 

Wie gern würden wirhier unfern ann für eine рия 
tige Beförderung unfers Unternehmens dem Publikum 
darbringen, — wenn wir flatt дееп nicht vielmehr klagen 
müfsten, dafs wir zu wenig Unterftützung gefunden. 

Die Herren Ueberfetzer haben Ruhm und Ehre von 
ihrer Arbeit; das beweifen mehrere vortheilhafte Recenfio« 
nen des Werks. Wir lieferten das Werk auf gutem Pa- 
pier und mit fauberm Druck; gleichwohl haben wir Urfa- 
che, über Mangel an Abnehmer zu klagen, und diefes war 
auch die einzige Urfache, dafs wir abfichtlich den Druck пат 
langfam fortfetzen lieffen. Diefes it auch gegenwärtig die 
Urfache, dafs wir die Fortfetzung, den Kern der Chrufofta- 
mifchen Reden, die Reden tiber die Briefe Pauli, nicht eher 
in Verlag übernehmen und zum Druck befördern kön- 
nen, bis wir zuvor durch wirkliche Prünumeration gef- 
chert find. Wir glauben hiedurch nichtzu viel zu берей» 
ren, um fo weniger, da Jedermann ficher geht. Der 
Werth der Reden (und befonders der über die Briefe Pau- 
li)des heiligen Kirchenvaters if entíchieden, und eben 
foder Werth der Ueberferzung. Format, Druck, Papier 
und die Preife find bekannt; und diejenigen, denen eines, 
wie das andere, noch unbekannt wäre, können fich durch 
Beyfchaffung. der fertigen Bände belehren: 

Wir kundigen alfo hiermit die Fortfetzungs die Ueber- 
fetzung der Reden über die Briefe Pauli an, und verficherü 
jedem Pránumeranten 25 p. Cent Gewinn, Gefetzt alfo, 
das Werk käme im Ladenpreis auf 0. 4. — fo bezahlen 
die Pränumeranten fl. 3. — Da wir nun noch nicht 
willen können, wie flark das Werk werden wird, fo veř- 
langen wir einftweilen fl 3. — Vorfchufs, fagen es aber 
im voraus, dafs wir uns nicht an die UVebernahme wägern, 
wenn wir nicht durch 3 bis 490 wirkliche Pränumeranten 
gefichert find. (Gewits ein mäfiges und billiges Verlangeia 
bey einem folchen Unternehmen ). Die Pránumeranten 
belieben fich alfo einftweilen bey uns oder ihres Orts Buch e 
händlern blos zu melden, dafs ihre Namen notirt werden. 
Diejenigen, welche fich unmittelbar an uns zu Wenden ge- 
denken, erfuchen wir, fo wie auch die Herren Buchhänd« 
ler, uns. bis Michaelis diefes Jahrs zu melden, wie viel 
Exemplare fie nehmen wollen. Kommt die erforderliche 
Anzahl von Pränumeranten zü Stande, fo machen wir 
dies öffentlich bekannt und bitten üns alsdenn ert den 
baaren Vorfchufs aus. Diefes Gefehäft könnte dann dies 
fes Jahr beendigt und der егйе Band zu Oftern 1790 gelie» 
fert werden. 

Wer die fertigen 7 Theile noch mit einander nimmt 
und den Betrag an uns einfendet, dem erlaffen wir fole 
che zu fl. 7 — und alfo fl. 2 = wohlfeiler, als der Ver» 
kaufpreis it. Dafs entferntere Käufer бе um dielfen 
Preis von keinem Висэзапбіег erhalten können, ift ganz 
natürlich. Wir müflen alfo diejenigen. welche von dem 
wohlfeilen Preis profitiren wellen, erfuchen, fich unmittel= 

Rkkkka bar 


859 
baran ung zu wenden. Noch müffen wir anmerken, dafs 
ohne baare-Bezahlung und wirklichen Vorfchufs Niemand 
von diefem Preis profitiren kann, dafs wir aber bey Er- 
füllung diefer Bedingnifs bedacht feyn. werden, auch die 
Euntfernteften nach Wunfch und Befehl zn bedienen. 
Augsburg, den 31. May 1739. 
Eberhard Kletts Wittwe und Franck, 


Effai ou recueil de Mémoires fur plufieurs points de mind, 
ralogie, avec la defcription des pieces dépofées chez 
le Roi, la figure, et l'analyfe chimique de celles qui 
font les plus intéreffantes, et la Topographie de 
Moscow. Apres un voyage fait au Nord par ordre 
dw Gouvernement. Par Ms. Macquart, Docteur - Re- 
gent de la Faculté de Medicine de Paris, Membre de 
la Société Royale de Medicine, etc. à Paris 1789. 
39.Bogen in 8. 

Diefes in Frankreich fo eben erft erfchienene Werk ent- 
hält ашїег einer Befchreibung der Salzwerke von Wie- 
liczka und der auf dem Tirel fchon bemerkten Topogrä- 
phie von Moskov, vorzüglich Nachrichten von fibirifchen 
Fofsilien, und chemifche Unterfuchungen derfelben. Da 
diefes Werk etwas wreitläuftig ift, und manches enthält, 
was dem deutfchen Mineralogen fchon bekannt ift, fo 
dürfte eine Ueberfetzung des ganzen Werkes nicht rath- 
fam feyn. Aber es foll das wichtigfte davon berausgezo- 
gen und fo dem mineralogifchen Publikum von Zeit zu Zeit 
im bergmännifchen Journale mitgetheilt werden. Dafs deut- 
fcher Fleifs gewifs nicht ermangeln wird, dem M 
noch Vorzüge vor dem Originale felbít zu verfchaZen, 


glauben wir fchon in Voraus mit Zuverläfsigkeit verfi- 


chern zu können. 

Auch wird künftige Michaelmefse bey Endesgefetzter 
Buchhandlung eine deutfche Ueberfetzung von Efai fur 
la fecte des Illuminees. Paris 1789. erfcheinen; die fich 
wegen ihres fehr interefsanten Inhalts und der guten deut- 
fchen Sprache, von felbit empfehlen wird. 

Wobey man noch anzuzeigen für nöthig РЕЯ 
dafs die іп Nummer 218. der allg. Litt. еа 
25 July 1789 Seite 194 recenfirte Nachrichten von den 
Altaifchen Gebirgen etc. vom Herrn Oberbergmeitter 
Renövanz an Petersburg, bey ebengedachter Buchhandlung 
in Commiflion zu haben find, und dafs der Verkaufspreis 
derfelben ftatt 4 Rthlr. nur 3 Hihlr. 8 gr. fey. 

Freyberg den 4 Aug. 1789. 

Crazifche Buchhandlung. 


1n der Cunoifchen Buchhandlung in Jena if zu haben: 


Aphrodifiacus › five de lue Venerea in П. Partes. divif. 
quarum altera continent ejus уе а in vet. Auctor. 
monimentis obvia altera quos Aloyf. Luifinus temere 
omifit fcriptor. et medicos et hiffor. ordin. chronol. di- 
gekos, colleg. notul. inftruxit Gloffar. indicemque rerum 
memorabil. fubiecit. Dr. Chrift, Goth fr. Gruner. Fol. maj. 
1789. auf Druckpap, 2 Аі. und aut Schreibpapr. 2 


Rıhlr. 8 gr. 


568 

Unter der Pref(e find: \ 
Bibliothek von Anzeigen und Auszügen, kleiner meif 
academ, Schriften, theol, philofoph. mathemat. u, philo* 
logifchen Inhalts. rten Bandes reg Stück. g. Р 
Döderleins, Ioh. Chr., kurzer Entwurf der chrifllichen 
Sittenlehre g. isti 
Gruners, D. Chr. Gottf., Almanach für Aerzte und Nicht: 
ärzte auf das Jahr 1790. g. y 
Schnaubert, Hn. Hofr., neuefte fortgefezte Juriftifche Bib- 
liothek etc. rten Bandes 3s und 4s Stück. g. ` 
Schützens, Chr. Göttfr., Entwurf der allgemeinen Eney- 
clopádie. gr. 8. : А 
Starks; D. Ioh. Chr., Archiv für die Geburtshülfe, Fraü- 
enzimmer- und neugebohrner Kinderkrankheiten. эген 
Baudes Is und 2s Stück mit Kupfern. g. : 

1 


Il. Bücher fo zu verkaufen, 


Bey dem Hrn. ‚Buchdrucker, Kayfer in Regensburg 
find um beygefetzte Preife folgende Werke zu haben: 
Diblia latina. oliva R. Stephani, 1557. F. 2 Bünde... 5 КЕЕ 
Nov. teftamentum gr. lat, ex edit. Erasmi, cum eius an- 

notationibus. Bafil. 1522. F. 2 Bde. 3 Rthlr, 12 gr. 

Rerum in Gallia ob religionem .geftarum partes V. 1570 + 
1580. 8. 5 Bde 3 Rıhlr, T 

Hamburgifch. politifch. Journal v. d. J. 1786. 87. 88. 8. 
4 Rthlr. 8 gr. 

B. G. Struvii fcriptorum. rerum Germ. 
1726. F. 3 Pevgb. 4 Вг. 16 gr. 
Oertels corpus gravaminum Evangelicorum. Regensb. 1775. 

F. ungebunden. 3 Rıthlr. 16 gr. 

Joh. Seiferts Stammtafeln gelehrter Leute. 3 Th. eben- 
даб 1717. F. 2 КЕ, 8 gr.” d 

Tohn Rocque's new Survey of the Cities London and 
Weitminfter 1748, in 16 Blättern. 4 Rthlr. 12 gr. koftet 
in London 2 Guineen. i 

Lori's'bayrifches Bergrecht. Е. 2 Rthlr. 

Lenz Becmannus enucleatus. Voritellung des Haufes An- 
halt. Cóthen 1759. 4. 1 Rthlr. 

208 Stück Seuterifche Landeharten. 7 К]. I2 pr. 

134 Stückalleriey, darunter grofse und feltne. 5 КІ, 12 gr. 

150 Stück hollandifche. 5 Kthir. 

24 Stück Sanfonifche. т Rthlr. 8 gr. 

Hiftoire univerfelle depuis le commencement du monde 
jusqu'à prefent traduite. de langlois d'une fociete de 
gens de lettres. 4. Amft. et à Lpz. 1742 +73. 36 tomes. 
avec chart, et planch. 45 Rthir. | 

{ 


tomi III. Ratisb. 
E 


UL Vermifchte Anzeigen. 


Auf die in No. 86. d. I. Bl. angekündigte ausfuhr]i- 
che Erläuterung der Pandecten nach Hellfeld von Hn. 
Prof. Glück in Erlangen, nimmt Unterzeichneter Pránu- 
meration an. Der Preis ift in hiefigem Orte für die bei- 
den erfien Bände 2 Rthlr. 4 Gr: fachfifch. ^ Jena den $ 

ug. 1789. 
icd oe J. Górner, 
Schreib - und Rechenmeifter allhier. 


pe н E 2 ' 


861 


NZBLATT 


der 


 INTELL£tG£E 


863 


ALLGEMLITERATUR-ZEITUNG 
vega i gn entr et Numero 103. vat 
Mittwochs den об Auguft 1789. ` 


Lol 


LITERARISCHE 


I, Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Corre(pondenten. 


6 den Gren July 1789. Die mehreften ProfeKorei 
focht man jetzt vergebens in der Stadt, fie verreifen 
mit Aufang diefes Mouatsauf das Land oder in andere Ge- 
genden. 'Diefe fogenannte grofse Vacanz dauert bey man- 
chen über drey Monate! — Auch Vornehmere briugen 
den Sommer mehr auf ihren Landhäufern С Baitenplautfen) 
als in der Stadt hin. Die Anzahl der ordentlichen offent- 
lichen Lehrer beläuft fich gewöhnlich auf 21, — davon 
aber jetzt vun Rogen, der fich zur Ruhe geteizt und an 
Biugmans feine. Stelle übertragen hat, und auch Yoorde, 
delen Stelle noch uubefetzt Ші, — müllen abgerechnet 
werden. — 

Von dem grofsen Werk, das Sandifort auf Offeni- 
liche Kofen unternimmt: Anatomia puthologica, find bereits 
mehrere Tafeln geftochen , die aber nicht früher ausgege- 
ben werden, als bis das Ganze, aus mehr als 100 Folio 
Tafeln beftenend , vollendet feyn wird. Studierende be- 
finden fich gegenwärtig ungefähr in allen-370 in Leyden. 
Es verdient darunter vorzuglich Кап Сепиз› ein Sohn des 
Harderwycker Profeffers, als ein feifsiger junger Gelehr- 
ter genannt zu feyn. Er ifi der Verf. von einem jüngft 
eríchienenen Spicilegium plantarum Belgii confoederati indi- 
genarum , quo Dav. Gordeci fora VEL provinciarum loenple= 
titur. Ale von Ehrhart auf feiner 1783 durch Holland 
gemachten Reife gefammelten Pfanzen werden hierin 
nachgetragen, und einige andere zuerft von diefem fleis 
fsigen Botaniker aufgeführt. Von eben demfelben ift die- 
Gs Jahr eine Preisfchrift über den Nutzen der vaterländjchen 
Gewächfe in den Schriften der Holländifchen Societät-der 
Wiffenfchaften abgedruckt worden. 


In dem эбеп vom 26 Jun. 1789. datirten Stücke des’ 


Kan en Letter-—bode finde ich einen Verfuch, den Hr. 
Колрре erit unlängfi gemacht hat, das rothe freffende Queck- 
filber (Mercur. corrof. ruber.) vermittelft des Aether vi- 
triolatus wieder zu einem Metalle zu reduciren, Bekant- 
lich braucht man. zur: Reduction der Metallkalke folche 
Dinge, die ihr Phlogition- vermittelt des Feuers jenen 
mittheilen; und fo zu Metallen wieder herílellen. Bayen 
reducirte die Queckfilber Kalke durch lebendiges Queck- 
Slber in einem gefchloffengn Gefäfs vermittelt des Feuers; 


NACHRICHTEN 


wobey fich eine Menge dephlogififirter Luft entwickel- 
te, — diefe aus den- Metallkalken entbunden, foll die 
Metalle vorzüc!ich zur Reduction geneigt machen; ande- 
re nehmen ейп feites brennbares Wefen an, dafs ausdem 
Feuer in die Metaikaike. übergeunt. — Auf die Ari re- 
ducirte Priefiiey Merig unter einer Glasglocke mit ent- 
zundbarer Luft angefullt durch das Brennglas, wobey tele 
viel von diefer Luft von dem Meauig eingelogen wur- 
de. — Alle bedisuten fich des Feuers: — Hr. Rouppe 
machte aber den Verfuch ohne Feuer auf den па еп Weg 
vermittelft des Vitriolärhers den rothen Queckfilberkalk 
zu reduciren. Man nimmt corro(izes Queckülber in kleine 
Stückchen zertheilt, ungefahr 24 Gran, giefst in ein Gläs- 
chen eine halbe Drachme aether Vitriolatas darüber und 
verftopft es gut. — In Zeit von wenigen Tagen erhält 
die Oberfläche des Queckfilberkalchs eiue graue Rinde, 
die durch leichtes Schutteln in ein gleichfarbiges Pulver 
abfällt, — bald darauf erhält die Oberflache eine neue ähne 
llehe Rinde chne alle bemerkliche Entwickelung einer 
Lupart, — Diefs graue Pulver zuf Papier getrocknet 
zeigt kleine Queckülber IAugelchen, die man durch fach- 
tes Streichen mit einem Mefier zu grölsern vereinigen 
kann. — Auch auf Mennig bemerkte Hr. R. die nemli- 
che Wirkung des Aethers, der "anfangs ganz filberweis 
davon wird. Hr. Rouppe glaubt, dafs hier vielleicht der 
Aether die dephlogiftirte Luft fowohl dem Meialikalke 
entziehen, als auch den brennbaren Stof an den Metall- 
kalk miccheilen könne. — Ob unter uns fchon ähnliche 
Verfuche bekannt und wiederholt find, vermag ich itzi 
nicht zu beftimmen. i 

Noch etwas über die innere Verfeflung der hollän- 
difchen,Univerfitäten- „Vor und mach jedem hohen Fefl rech, 
net man beliebig ft mehrere Wochen Ferien, und die fogenann- 
te grofe Vacanz währt vom 18 им. bis wma 1 9 Sept. “е Чар 
das Medicin. Journal 19 St. p. 4 — 19° Allein die grof- 
fe Vacanz fängt nirgends cher als den 24 Jun. an, und 
dauert auf den  mehreíten. holländifcher -Academien bis 
den 13 oder ı4 Sept. Nur Chrifttag und Oftern it 3 
Wochen Vacanz» bey den übrigen Fe(ttagen 2 oder 3 Ta- 
ge. Alle Jahre wird ein allgemeines Verzeichnifs der 
Vorlefungen gedruckt, diefs gedruckte Verzeichnifs ent- 
hält aber nur die öffentlichen Vorlefungen, die ѓай 
niemals gehalten werden, Ein jeder Profeffor zeigt in 
öffentlichen Anfchlagzetteln vor fich die Collegia an, die 
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er lefen will, ёва wenn бе anfangeh. „Alle Vorlefungen 
werden lateirifch vorgetragen, und fo oft ез nur möglich 
ifl, find dabey Boerhaavens Schriften zum Grund gelegt.“ 


Zu Leyden wird weder Phyfiologié noch Pathologie noch. 


Chemie über Boerhaave gelefen; ein einziger Profefíor 
liet hier über die von Stoll fo fehr gefchätzten Boerhaa- 
vifehen Aphorifmeu, aber mit Zufatzen aus den beiten 
Schriften. — Die Klinik wird nach dem Compendium 
© von Oflerdyk Schacht gelefen. Die Chemie lehrt Poltelem 
nach feinen eigenen Heften u. f. f£ Zu Utrecht, Harder- 
wyk und Gröningen wird vollends kein einziges Boer- 
háavifches Compendium mehr zu Vorlefungen gebraucht, 
Allein zu Franeker liefst noch der alte Prof: De Lille 
über die Aphorifmen von Boerhaave. р. 5. „da es ihnen 
oft an Gelegenheit fehlt, die neuern Schriften der Aus- 
länder zu erhalten, Einige Schuld mag auch wohl ander 
beföndern Idiofyucrafie und Indifpofition zut Lectüre lie: 
gen.“ — Ich habe aber (elbft verfchiedene Privaátbiblio- 
theken zu fehen Gelegenheit gehabt; die mich vom Ges 
gentheil überzeugten, wo ich die vorzüglichiten und be- 
fien ausländifchen Schriften darinn vorfand. — Aber ge: 
wifs mehr englifche und franzófifche Bücher als deut- 
fche, unter letztern indeffen doch die vorzüglichften. — 
Zum Béweis mag Sandiforts Dibliothek dienen, die ge: 
wils unter die koftbarften Privatbibliotheken gehört: — 
»;Die Akademie, unter welcher Benennung man hier allge» 
mein befleht, die zur Uuiverfität gehören etc. In einem 
Íolchen Gebäude findet man gewöhnlich die Bibliothek, 
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1; Erkizenpz, 


In der söfen Nummer des Intelligenz. Blattë der 
Allg. Lit. Zeitung vom 25 Apr. d. J. ift der mit A. B. 
Dreflden den то April 1789. bezeichneten Nachricht von 
den zur Churfürfl, öffentlichen Bibliothek zu Drefsden 
gebrachten Ла? елеп Original*Handfchriften und Col- 
lationen eine Erklärung gegen den im ойеп Stücke die: 
fes Intelijm Blattes befindlichen и иг, in Anfehung 
nurbefaeter Bibliothek einverleibet worden, 

Zur richtigen Beurtheilung diefer beyden Auffätze 
ift es nörhig, fich der, feit zwey Jahren, in verfchiede- 
nen periodifchen Schriften eingerückten, die Churfürfil. 
öffentl. Bibliothek zu Drefsden betreffenden, Nachrichten 
zi erinnern, befonders aber die, in den hiefigen wöchent- 
lichen Anzeigen vorigen Jahres No. 4: befindliche Ankit: 
digung nachzufchlagen, — 

Als Bruder des verftorbeneh erten Bibliorhecarii 
Canzler, imufs ich’ an allem, was feit einiger Zeit von 
den neuen Einrichtungen bey diefer vortreflichen Biblio- 
thek inittelbar, oder unmittelbar, zum Nachtheile ihrer 
verftorbenen Auffeher‘ ausgeftreut wird, ınehr Antheil neh- 
men, als jeder anderer Verehrer der Wiffenfchaften. 

Mein verewister Bruder itt Gei 1958 bey verfchiede- 
-nen grofsen öfentl. Bibliotheken, als Bibliothecar, onge: 
беш gewefen. 
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die SES die Anatomie, das chemifche Laboratorium 
etc.‘ — aber weder zu Leyden noch zu Utrecht uud Hara 
derwyk wird man dies beyfaınmen in einem Gebäude fins 
den. — ~ „йе Bibliothek zù Leyden ift abgefondeft ett, 
unordentlich: — Es ift daher auch fehwer die Anzahl 
der Bände zu beflimmen.“ Zur Zeit wird freylich noch 
kein Gebrauch von dem Legatum Stolpiauum gemacht, noch 
von der Bibliothek des Thyfius. Man hat aber gedruck- 
te Catalogen uber die Bibiiochek, die mir an 200,000 Vol; 
ftark angegeben wurde, und die neuern Werke, darunter 
ich die kofibarften vorgefunden habe, (chaffen die Cuflo= 
des augenblicklich auf Verlangen bey. Die Hepolitoria 
durch eiu hölzernes Gitter einzufchlieffen; hinter welchen 
nur die Auffeher kommen, Ш nirgends als nur in Ley 
den gebräuchlich. ‚Das Natuzalierkabinet. ein Vermächts 
nifs des veriiorbenen Lehrers Allemand.* Kein Vers 
mächtnifs von ihni, es gehörte fchon gröfstentheils de? 
Akademie, auf deren Koiten er alles anfchaffte, und das 
rüber er bis auf etwas weniges, das ihm eigen war und 
von der Witwe dazu gefcheukt wurde, die Aufficht führ« 
t& — Die Sammlung der Aiiatomifchen Präparate zu 
Harderwyk gehört nicht zur Univerfitat; fondern dem 
Prof. Anatomices, fo auch die botanifche Bibliothek, che« 
mifche lraparate dem Prof. Botan. et Chemiae. Der Bo« 
tanifche’Garten zu Utrecht ifi ficherlich gröfser, als der 
zu Harderwyk, — 
felbft auch in gutem Stande, 


A L 
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ANZEIGEN, 


Im ı76gften Jahre ift er mit der Gräf. Brühlifchen 
Eibliothek zur Churfüriil. gekommen, er hat die Vereis 
nigung der Brühlifchen und Bunauilchen Bibliotheken 
mit der Churfürfüchen bewerkitelliges helfen, und über. 
haupc^feitdem, bis zu feinem am i6ten Octobr. 1786 era 
folgtem Ableben, die Auswahl, die Veríchreibung, ja 
felbít gröfstentheils die Zahlung der meilten, binnen dies 
fer Zeit für diefelbe angefchaften , Sainmlungen und eins 
zeluer \Werke.beforgt, auch alle, oder doch wenigfieng 


die vorzüglichften, das Bibliotheks-Wefen betreffende, - 


Vorträge an ihren Chef abgefafst. 

Die Schriften, welche fich hierauf beziehen, befine 
den fich noch gegenwärtig Conceptionsmäfsig, oder fonft 
abíchriftlich , nebít den, von ihin zur beffern Ueberficht 
des Zocalis veranftalteten, Zeichnungen in ineinen Händen 

Ich kann daker mit gutem Сем еп befcheinigen, 
auch, erforderlichen Falls, gegen den Verfaffer der Er- 
kläfune‘ vom roten Apr. d. ] Nos 565 die ich aus Liebe 


zur Kürze-/Yiderlegung nennen will, überall, wo eg" 


nöthig ift, beweifen und, zu feiner Zeit, dem gelehrren 
Publico durch. eine behörig belegte Gefchichtserzählung 
derthun, dafs dasjenige, was 11 dem No. до. des Intel- 
ligenzBlattes , befindlichem Auffätze,- in Anfehung der 
von Sr. Hochfürítl. Durch]. auch он vor dem 
1287flen Fahre, zur Verhetrlichung und Bereicherung 


der öffentlichen Bibliothek zu Dreisden verwendeten 


grofsen Gald(ummen gefagt worden, vollig gegründet ijt — ^. 
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Selbt von Seiten der gegenwärtigen Herren Biblio- 
thecarien kann diefe meine Verficherung mit Zuverlafsig- 
keit weder behauptet, noch befiritten werden, weil nicht 
älle Bücher-Rechnungen zur Bibliothek. gekommen, und 
weil nicht alle Zah ungen in der Hof-Cafla, (Ondern auch 
Oftmals aus der Churfurflichen Chatoulie, ja bisweilen 
von der Кешсаттег geleilter worden find; weil endlich 
der Churfürft Selbft, von Zeit, zu Zeit, neue, tur Нос 
Dero Hàudbibliothek erkaufte Bücher, nach erfolgter 
Durchfiöht , zur öffentlichen Bibliothek abgeben lafen. 

Bey dergleichen Berechnungen kaun man auch eben 
fo wenig, als bey andern Anfchlägen , die Ausgabe eines 
einzigen Jahres, weit weniger das nur antici- 
pando erhaltene Geld zum Grunde legen. 

Нап alfo Sr Churfürftl. Durchl., wie auch in 
der Widerlegung berichtet wird, fur die Zukunft jahr- 
lich 3000 lthlr. = = zur Bereicherung der Öffentlichen 
Bibliothek feftgefetzt, und darf diefe Summe, ein 
Jahr ins andere gerechnet, nicht uberfchritten 
werden: fo wird dieíes jährliche Quantum in зо Jahren 
600600 Hthlr. folglich höchjtens eben fo viel betragen, als 
dem Churfür(lén die beyden obbenannten, in den vorher 
verfloffenen zwanzig Jahren erkauften, Bibliotheken geko- 
flet haben, wenn man die Bünauifche mit 41169 КЕЕ. 
aı Gr, — die Gräflich Brühlifche aber, wegen gewiffer 
eintretender Umflànde, яну mit 490co Rthir — — in An- 
fatz bringt, auch gar keine Transportkoften rechnet. 

Da nun aber auch binnen diefen zwanzig Jahren ver, 
fchiedene audere beträchtliche Bücherfammlungen, auch 
Schr viele einzelne Werke angefchaft worden find, (wo- 
vou blos aus England für mehrere taufend Thaler zur 
Churfürflichen Bibliothek gekommen; die Zahlungen 
für einen grofsen Theil fölcher, mit beböriger Belege, 
Atteftate und Autorifationen gelieferrer Bucher hingegen 
Keireswegks in den bey der Bibliothek befindlichen Rech- 
rungen enthalten find) fo können die fünf hundert Tha- 
ler, welche vormals für diefelbe jährlich ausgefezt gewe- 
fen fey» follen und welche z. B. im 1786lten Јаһғе bey 
weitem nicht zur Bezahlung der einzigen von mir felbít; 
nach meines fel, Bruders Tode, gefertigten und 1072 
Rihlr. 9 Gr. 5 Pf berragenden VerlägsRechnungen zuge- 
reicher hátten, wohl ппу eigentlich für dasjenige Geld- 
Quantum ,angefehen werden, was. man in ordentlichen 

iaufshalrungen' Geld in currentes. Ausgaben nennt und 
mic welchem daher auch nicht einmal die, von Seiten 
der Bibliothek für befagtes 1786íle Jahr; wegen erkauf- 
ter Bücher, nebft Buchbinderlohns, in der HofCaffa ver- 
rechheren 946 ү. 15 Gr. 6 Pf. bezahlt werden kón- 
ien, ohne allhier obige 1072 К.г, 9 Gr. 5 РЁ. fo wenig, 
als die 649 Rthir. 3 Gr. — zu rechnen, welche in eben 


diefem Jahre der Dücher-Frassport etc. gekoftet har. — ' 


Hierbey mufs man nicht vergeffen , dafs, da in dem 
iy$6fieu Jahre die "Iranspertirung und Placirung der Bis 
bliochek ge(hehen 10, es usfchicklich gewefen ware, 
während diefer Defcháftigung, auf den Ankauf mehrerer 
. neuer Werke апгшгареп etc, — nx 
' Die Completirung der- feit 1756. unvelltändig geblie- 

benen Werke iit, wie ich aus meines fel. Bruders eigen: 
händigen Auffätzen ebenfalls beweifen kanns chen vor 
euugen Jahren in Votuag gebracht, eg 10 auch dem Vor- 


trage ein ohngefährer Ueberfchlag der hierzu erforderli- 
chen Geldfummen beygelegr; die höchfte Entfchliefsung 
aber, bauptfáchlich wegen Mangel des Raums, bis nach 
künftig erfolgter Transportirung der Bibliothek in das 
fogenannie Japanifche Palais ausgefetzt geblieben, fo dafs 
die bey der Bibliothek nachher erfolgte Veränderung des 
Perfoua'is hàchft wahrfcheinlich keinen Einflufs atf diefe 
Entfchliefsung gehabt hat. — 

Dafs der Gebrauch der Bibliothek durch die, in den 
hiefigen wöchentlichen Anzeigen, bemerkten und von dem 
Verfaffer der Widerlegung ungern zugeftandenen Ein- 
fchránkungen erfchweret worden, hat (chon längft die 
öffentliche Stimme derjenigen entfchieden, welche in 
Collegien fitzen. 

Was ubrigens in aufferordentlicher Fällen gegen Рег» 
fonen gefchiehet, die mit Titeln prangen, oder berühmt 
find, oder fonfi in freundfchafrlichen Verbindungen fie» 
hen, das kann diefe Befchwerde nicht heben, weil in 
dem angegriffenen Auffatze No, до. nicht von einzelnen 
Fällen, fondern vom Allgemeinen die Rede ift. 

Zur richtigen Beuttheilung diefes Gegenflandes iff 
noch zu bemerken, dafs auffer den. beyden Herren Bi- 
bliothekarien, auch 2 gelehrte Sekretarien und 2 Ganz- 
tfen nobft 2 Aufwärtern dabey angeftellt ind, dats diea 
fes anfehnliche Perfonale verhältniismäfsig gut befoldet 
wird, und dafs keiner davon durch andere Amtsgefchäfte, 
wie bey den meiften öffentlichen Bibliotheken gefchieht, 
beladen 1. 

Ueberhaupt zeigt der Verfaffer der IVidevlegung nur 
£u deutlich. feine Abneigung gegen meinen Bruder, den 
verílorbeuen eren Bibliothekar Canzler, fchon im Ein- 
gange derfelben durch die Worte: 

ohne auf diefe Abficht (die Abücht des Einfenders 
des Auffatzes No. 40.) und das, was von dem fel, 
Bibliothekar Canzler fgelagt wird, einzugehen etc. 

Die Abficht des /'evfafers des im goften Stücke des 
IntelligenzBlaues befindlichen Auffatzes ilt offenbar ge- 
‚wefens fo wie es auch gegenwärtig die Meinige if, Todte 
gegen verlaumdertifche Ausflreuungen zu vertheidigen; 
dahingegen durch nurbefagten Periodenbau der Z’erfuller 
der Widerlegung No. 56. feine eigene Abficht beweifet, 
den guten Namen anderer zu fchmälern , fo'viel er nux 
ойпе Beweife zu thun vermag. 

Daf mein verewigter Bruder im Ganzen gelehrter 
war, als maucher höchft berühmter Mann; kann freylich 
das Publikum nicht wiffen; dafs er aber in feinen ver- 
fchiedenen Lagen und durch eine fat dreyfsigiihrige 
praktifehe Erfahrung fich viele bibliothekarifche Kennt« 
niffe erworben haben müíle, welche, ohne diefe Erfah- 
rung, auch dem gröfsten Gelehrten fehlen, daran kann 
wohl Niemand zweifeln, der folbft das Bibliothekswefen 
nur einigermafsen verftehet; dafs endlich mein verewige 
ter Bruder den Rühm eines rechtfehaffenen und fehr dienfts 


‚fertigen Mannes. bis zu feinem Tode genoffen, und dass 


ef wirklich diefes Lob verdieuet habe, wird felb& der 
Verfajjer diefer vermeyntlichen Widerlegung fich "fedis 
erdreitien, gerade zu, am wenigften Offendich, zu leug- 
nen. 
Die wirklich brüderliche Liebe, welche mich mit 
ihm, bis zu feinem Tode innigft verbuuden hat; und wel- 
Lilia ^* EY 
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che ich'ihm, bis zum letzten. Hauche meines Lebens ger Беу der güten-Verfaffung des -Kaifer!. Reichs- Poftwefens 
widmet habe, wird mich daher auch. um fo viel mehr ohnehin niemand bezweifeln wird, reinlich , dafs die von 
in den Augen eiues jeden für Ehre und Freundfchaft nicht des Kaiferl. Reichs - Erb - General - Poitmeifters, Herrn 
unempündlichen Mannes rechtfertigen, dafs ich alle der: Furften vou Thurn und Taxis hochfüritl. Durch), von je- 
leihen mündliche und [ehriftlicke Aenfserungen, fie mös her wiederholie gefcharftefte Verorduungeu (ets fort be- 
gen gegen Auswártige, oder Einheimifche gefcbehen, fur, ftehen, welche alle ganz vollkommen die rechtfchaffenfte 
abfichtliche Verläumdungen ; den in diefer vermeyntlichen Bedienung des Publikums. bezieien; Es find nicht weni* 
Widerlegung vom Icten April No. 56. fo fehr verfchriee- Er Straf - Geietze gegen die Ucwsrtreter vorhanden, weil 
nen Auffatz No. 40. aber fur eine, dem verdienten Ruh- Fehler und Verg 'hungeu bey dem Lauter) héichs- Fott- 
me, eines gefchickten, patriotifchen und in jeder Ruck- ‚wef[en, oder {өп ешеш wohl eingerichteten Inftitut, möge 
веће rechtfchaffenen Mannes gebülirende Ehrenrettung lich find, zuweilen auch wirklich vorgehen. 

йө, Man weits zwar keine Fälle, wo diileits die genaue, 
н. Was aber von vorfetzlichen, Unwahrheiten und ` Beobachtung folcher Verorivungeu wäre feib(t,unterla(f- 
befonders am Ende der bodenlofen Widerlegung vom fen, oder feinen Untergenrdueten nachgetehen, vielweni- 
ıoten April No. 56. gegen Verfafler, oder Einfender des ger Sie angebrachte hiage nicht willig angehöret, nicht 
Anffatzes No. до. gefagt wird, zeigt den -Geilt des Vera  gruudicb unterfuchet, und nich, auf die, gerechieftre Art 
fafiers der Widerlegung, verdient aber, fo wie alle fchrifta die Abheifung verfchaft worden, da man ja pflichLmäfsi- 
liche Injurien , nur Verachtung, wenn der Verfafer ich ge Sorge haben тиз, fich bey feiner höchfien Behörde 
nicht. nennt, und gerichtliche Ahnding, weni er fich nicht in die (lrengfte Verantwortung zu fetzen, weun el- 
Ted ne folche- Befchwerde bis dahin zu brirgen dem hläger 
^ Diefes erkläre ich hiermit im Namen des Verfiffers der gercchiette. Anlals felb(t. gegeben worden, und gewifs 
des, im 4often Stücke des Intelligenz - Blattes, befindli- nicht zu vermeiden gewefen ware. 

chen Auffatzes; ich erkläre ез» als Bruder des verflorbe- _ Sollen fich. aber. gerechte Defchwerdeg voríuden, 
nen егеп Bibliothecars Canzler, und endlich erkläre ich welche zur Anzeige Loch nicht gemacht worden, fo lieget. 
es, als Vormund feiner drey verwaifeten Kinder, welchem der Endesunterzeichneten Stelle. zy vieles daran, alle und. 
ich mich verpflichtet halte, den von ihrem. Vater fich im. jede Ungebuhren abzufiellen, als dafs fie fich entwinden, 
Leben erworbenen guten. Namen, das einzige- Cut, was, könnte, zumi vollliandigtien- Beweis feiner genauelten 
er ihnen hat hinterlafen können, unbefleckt zu ‘erhalten, ' Dienttbeflißeuheit und, Orduuugs -Liebe, fo wie zur gänz- 
fo viel in meinen Kräften ftehet, ЫЕ mit Hinranfetzung lichen Be(chamuug obgedachtem verlaumderifchen | Vers 


meiner eigenen Ruhe und meines eigenen Intereffe. fallers , andurch die oifentlicue Aufforderung zu machen, 
Drefsden, den 26ften Jul. 1789. damit. folche Befchwerden mu (ren Beweifen behörig vor 
Johann George Canzler und angebracht werden ınögen, weil es nuralsdann, wenn 


Churfürfl Sáchf. Ober-Rechnungs. Rath. die, befonderen Falle beüimmt. angegeben, nicht aber, 
' wenn fe nur allgemein in dag Publikum in ganz ипасћ- 
ll. Vermifchte Anzeigen. ter und vergallter Geítalt; und mit uuedlen Abfichten aus- 
gefprengt find , möglich iĝ die grundliche Unterfachung. 
Es ift feit wenigen Wochen in verfchiedenen Buch- vorzukehren, und für die Zukunft die wirklame Abhel- 
handlungen Deutfchlands eine Druckfchrifr betitelt: Ueber, fung eben fo. willig und uneutgeldlich zu bewähren, als 
die Mifsbrüuche des Kaiferlich Reichs = Poftwefens , erfchienen. es ohnehin in. folchen. Fällen von jeher üblich gewefen 
Der Verf. derfelben hat zum Zeichen unlauterer Ab- und gefchehen ik. 
fichten ‚feinen Namen beyzufetzen, nicbt wagen mögen,, Man kann verhoffen mit diefer freymüthigen und für: 
fich aber felbften in die Claffe der Pasquillanten vor der, das Bewuftfeyn feiner Kechtfchaffenheit zeugenden Auffor- 
ganzen Welt gefetzet, da er folche Befchuldigungen dem, derung, auch die wenige, widrige Eindrücke, zu welchen 
Kaifer!. Reichs - Poftwefen, und denen dabey angefteliten, ^ einige. Glieder des Ehr- und. Wahrheitsliebenden Publi- 
fo vielen ehrlichen und rechtfchaifenen Männern andich-. kums durch ‚die Eingangs gedachte boshafte Schmäh- 
tet, deren Ungrund dem beíferen Wiffen des gemeinften. fchri£i, gegen befferes Vermuthen, fich vielleicht dennoch... 
Mannes auffallend , mithin fein ganzes ‚widerfinniges Ge- haben hinreiifen oder irre führen laffen, auf eine fol- 
wäfche nichts als die elendefte Wirkung der fchwárzeflep. che kräftige Weife zu zerftreuen, dafs dem Verläumder. 
Rosheit ift. = bey feinen handgreiflichen Calumniare audafter, nicht 
Diefer niedrige Verläumder verdient keine Widerle-, einmal die tückifche Schadeufreude des Semper aliquid 
gung. Eiue folche Ehre wird bm wenigftens von Sei-. haeret zu Theil werden dürfe. 


ten der Kaifer]. Reichs - Ober - und Poftámter und, mit. Erfurth den 20 Julius 17$9. 

deren ihrem Wiffen und Willen nicht zu Theil werden. Kaiferl Reichs - Poftame, 
Verachtung fey fein Lohn, fo lange er unbekannt biei« PET 

bet, alsdenn aber möge die firafende Gerechtigkeit die 
gefetzliche Ahndung über ihn verhängen, In der Allg; Literatur-Zeit. No, 217. ift der Preis von: 


Inzwifchen wird das Ehr, ип, Wahrheitliebende. Herrn, Rector Starkens Gedichten zu 15 gr. angegeben 
Publikum es nicht mifsbilligen, wenn Endesgenanute Stele- worden ‚-fierkoften aber nur.1o gr. und find von der 
le demfelben, zu alleinigen. Wiederfpruch deren Ver- — Commiffions- Handlung nie hóher verkauft worden, 
liumdung, etwas überflüffiges und. dasjenige: faget, was l 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
| Literatur, 


London, b. Buckland: Jfraels Salvation; or, an Ac- 
count from the Prophecies of Scripture , of the grand 
Event which await the Jews» to the End of Time. Ву 
Th. Reuder. 8. 1 f. 6 d. 


pr Verf. erklärt die Weiffagungen hebräifcher Pro- 
pheten, und behauptet nach ihnen, dafs die Bekeh- 
rung der Juden anfangen wird 1816, dafs fie 1866 in ihr 
Land werden .zurückgerufen werden, да(в iu demfelben 
Jahr ein Erdbeben 1000 Einwohner von Rom ums Leben 
bringen, dafs der Gog 1941 zerftort werden, und nach 
einem glorreichen taufendjihrigen Reich die Welt 3125 
zu Grunde gehn wird. CA. R.) 


B. Rivingtons: The Sick Man's Friend , or Helps for 
Converfution between the Sick, and thofe who may ate 
tend them: To which ‘are added fuitable prayers. Ву 
dames Stonfioufe, М. D. 1788. 12. 3 f. bound. 

Der rühmlichft bekannte Vf. fpricht von diefem Werk 
als (einem letzten Verfuch, dem Interelfe der Religion be- 
hülflich zu feyn. Abficht und Ausführung find feiner wür- 
dig. Es enthält treffliche Regeln fo wohl fur Kranke, 
als für ihre Wärter, und Religionsbefchäftigungen für al- 


le Stände und Charaktere im kranken Zuftande, 
CAM. R.) 


“В. Johnfon: 44 Difcóuvfe: concerning the Refurretiian Bo- 
dies. By Philalethes. 8. 2 f. 

Die Mäfsigung, gute Abficht; und der gefunde Sinn, 
womit der Vf. fchreibt, verdienen alle Achtung und Auf- 
merkfamkeit. ` Weil der Kórper nur das Werkzeug der 
Seele fey, meynt er, fo kónnen auch nur die Seele Be- 
lohnungen und Strafen treffen; Aufer(tehung: des Körpers 
fey alfo in diefer Rückficht nicht nothwendig. Da über- 
dem der menfchliche Körper eine zerfiörbare Materie fey, 
laffe ichs auch nicht einmal denken, dafs auf ihn ewige 
Belohnungen und Strafen fallen kónnten. Die Beweis- 
ftellen dafür in der Bibel waren auch nicht zahlreich v, 
(^w. Wenn er auf den neuen Körper kómmt, den wir 
feiner Meynung nach dennoch bey der Auferftehung er- 
halten werden, verfällt er in alle Träumereyen der alten 
Platomiker. Alles beruht auf Hypóchefen. (Crit, Rev.) 


NACHRICHTEN 
B. Cadell: Synopfis of the Natural Hiftory of Great Bri. 


tain and Ireland, containing а Suyftematic Arranges 
ment and concife Defcription of all the Animals, Ve- 
getables and Fofils, which have been difcovered in the- 
fe Kingdoms. Ву d Berkenhout, M. D. Beeing a fe- 
cond Edition of the ontlines etc. corrected etc. JE 
Volumes. $. to f. in Boards. 

Diefe zweyte Auflage ift viel vollftàndiger und richti- 
ger, als die erfte, die 1769 — 72 erfchien. Beym Thiers 
reich ift Pennants Brittifh Zoology, bey den Foflilien Cule 
len benutzt, aber die Genera find fchlecht geordnet, und 
die Species fchlecht befchrieben. Mehr anhalteuder Fleifs 
würde dem Werk befer gewefen feyn, als blühende-Ein- 
bildungskraft. | Doch iff es immer ein fehr nützliches 
Buch. C Crit. Reu) 


It. Vermifchte Nachrichten. 


Von dem in Manttfcript herumlaufenden Efprit de Spi- 
nofo, defen in der A. L. Z. verfchiedenemal gedacht wor- 
den ift, find die Copieen {ich nicht gleich. Ich befitze 
felbit eine Handtehrift davon, die ich mit andern confron- 
tirt habe, wobey ich folgende Verfchiedenheiten befunden : 

Die volltändigern Copieen enthalten meiftentheils, ehe 
der Efprit felbít anhebr, M 

1) ein fogenanntes Avertijfement ; 

2) Préface du Copifte ; 

3) La vie de. Spinofa: diefs fcheint die von Benoit her- 
ausgegebene Lebensbefchreibung zu feyn, die von 
Jean Rouffet 1716 widerlegt worden ilt, 

Dann hebt an: Chapitre 1. de Dies in 6 Paragraphen; 
Chap. II. des raifons qui ont meu (in andern porté) les M 
mes à fe figurer un  Etve invifible, ou ce qu'on nomme com. 
munement Dien in 11 Paragraphen. In einigen Copieen 
ift aus $. 10. und ır. ein drittes Kapitel gemacht mit der 
befondern Auffchrift: Ce que cef qme Dieu, Cap. III 
(in andern IV.) Ce que fignifie ce mot Religion, comment d 
pourquoi i| sem eft glifé um fi grand nombre dans [е en. 
in 23 $$. ; die aber wieder in andern Copieen unter will- 
kürliche Kapitelabtheilungen gebracht find; die ich hi E 
angebe: von $. ro. und її. fängt alfo Chap. V. de V 
an, Dann enthalten einige Chap. VI, de Numa Pom lius 
welches in andern gänzlich fehlt. Von $. 12. in OR 
Chap. VII. de Fefus Chrift... $. 13-16, Chap, VIII. de Je Po- 
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Бине de Jefus Chrift. $. 19-21. Chap. IX. de Ia Morale 
de Fefus Chrif. Hier enthalten wieder einige Chap. X. 
de la divinitd de Jefus Chrift, welches in andern ausgelaffen 
ift. $. 22. 23. Chap. XI. de Mahomet. Diejenigen Copieen, 
welche Chap. Ш. aus 23 $phen beftehen lafen, und jene 
befondere Kapitelabtheilung nicht haben, zählen nun fort : 
Chap. IV. Verites fenfibles et évidentes, in 6 $phen. In den 
abweichenden Copieen aber folgen hier: Chap. XII. des 
Religions; Chap. XIII. de la Diverfité des Religious; Chap. 
XIV. des Divifions der Chröfens ; diefe enthalten nicht, was 


in andern unter der Auffchrift Vérités fenfibles et évidentes . 


vorgetragen wird und hier ift die Abweichung der Co- 
pieen. am auffallendften. Die Copieen, welchen Chap. 
XII, XIII, XIV abgehen, laffen nun folgen: Chap. V. (in 
andern XV) de l'ame oder ce quec'off que Tome, in 6 $phen ; 
Chap. VI. (in andern XVI) des Efprits, qu'on nonme Dê- 
mons, in 7 $phen. Die Copieen, welche vollländiger find, 
befchlieffen mit Vanini deftviptio Dei, welche in andern 
vermifst wird. Zwickau in Sachfen am 16 Juny 1789. 
Martyni Eaguna, 
Privatifant. 
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Ш; Berichtigungen. 


In No. 301. der A. L. Z. wird unter der Auffchrift 
Reichstagliteratur die Mitwirkung des pabitl. Nuncius Zog- 
lio bey dem Generalkapitel der Benedictiner zu Wetlo- 
brunn unter die bisher unbekannten Thatfachen gezählt: 
da doch in eben diefer А, L. Z. N. 187. fowohl von dem 
Generalkapitel felbft als dem Einflufs des Nuncius auf 
daffelbe eine vollffändige Nachricht enthalten war, welche 
in unfern Gegenden um fo mehr Auffehen machte, da fie 
Gegenftände betraf, die hinter den heiligen Mauern der 
Klöfer, der ficherften Schutzwehre gegen die profane 
Publicität, verhandelt wurden. Uebrigens verdienen die 
Prälaten der bayerifchen Benedictiner Congregation immer 
einige Entfchuldigung, dafs fie fich dem Vorfchiage ihres 
Landesfürften, die Septem horae Canonicae auf zwey Stun- 
den zu verlegen widerfetzt haben. Denn der päbfiiche 
Nuncius foderte fie fogar durch Schrifttexte zu diefer Wi- 
derfetzlichkeit auf. Vos eftis Monachi — dies waren fei- 
ne eigene Worte — Non debetis cedere huic Confuetu- 
dini. Septie in die laudem dixi sibi, Pfalmifta ац. 4, В. 
d. Baiern den 3o jun. 1789. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Adam Friedrich Böhme in 
Leipzig find in voriger Ofer - МеПе folgende neue Bucher 
fertig worden, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Abulpharagii, Gregorii, five Bar - Hebraei, Chronicon 
Syriacum, ex Codicibus Bodleianis defcripfit, maximam 
partem . vertit notisque illufiravit Paul Jac. Bruns. 
Edidit, ex parte vertit notasque adiecit Ge. Guil. 
Kirfch. 4. то Rthlr. 12 gr. 

Antons, D. Carl Gottl., erfte Linien eines Verfuches über 
die alten Slawen, Urfprung, Sitten, Gebräuche и. £. we 
2ter Theil. $. то gr. 

Ebendeffelben Erweis, dafs das Lehnrecht, welches 
Herr D. Zepernick aus einer Görlitzifchen Handfchrift 
herausgegeben, altes Sachfen - Recht fey, nebit einer 
ausführlichen Nachricht von dem Görlitzifchen Codex 
des Sachfenfpiegels. gr. 8. 6 gr. 

Beleuchtung, nähere; der deutfchenUnion, wobey zugleich 
gezeigt wird, wie man um einen fehr wohlfeilen 
Preis ein Schottifcher Maurer werden kann. 8.3 gr, 

Bteitenbauchs; G. A. von, Ueberficht der vornehmiten 
Regierungen der Welt. Eine weitere Ausführung der 
1788 herausgekommenen Vorftellung der vornehmfen 
regierenden Stämme der Welt. gr. 8. 3 gr. 

Chreflomathia fyriaca maximam partem hiflorici argu- 
menti. Cum Indice verborum fyriacorum locupletif- 
fimo. Edidit G. W.-Hirfch. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 

Eberts, M. Sam. , homiletifches Magazin über die «evan- 
gelifchen Texte des ganzen Jahres. 1. 2r Theil. Zwote 
völlig umgearbeitete und verbelferte Auflage. gr. $. 
à I Hihlr. 16 ge. 

Krkeuntniie» Wérnungeun und Hüulfsmittel für Mutter, 


Erzieherinnen und Töchter, denen ihre eigene und 
der Ihrigen Gefundheit lieb ift, gegen eine immer 
mehr fich ausbreitende und höchft gefährliche Frauen- 
zimmerkrankheit, Von einem fie fchätzenden und 
um die gefunde Fortpflanzung des meníchlichen Ce: 
fchlechts beforgten Freunde. 8. 10 gr. 

Moritz Willhelm Wergel von Brunau. Ein Lefebuch 
für jedermann. tr Theil. 8. 1 Rthlr. 

Handbuch des bürgerlichen Rechts in Deutfchland, zum 
Gebrauch fur Studierende, Advokaten, Beyfitzer in 
niedern Gerichten, Geiftliche u. f. w. 1r und Zr Band. 
gt. 8. jeder Band 1 Rthl. 18 gt. 

Nauworks Belehrung über Herrn Wetterlings Gedanken 
meterologifcher Bemerkungen. 8. 3 gr. 

Rofsigs, D. Karl Gottlob, Lehrbuch der Finanzwiflen«, 
fchaft. gr. 8. 1 Rthir. 8 igr. 

Trnka von Krzowitz, Wenzel, Gefchichte der engli. 
fchen Krankheit. Aus dem Lateinifchen, nebft eini- 
gen praktifchen Anmerkungen, gr. 8. з Rthlr. 

Ueber die Compoöfition in Phil. Wouwermanas Gemälden, 
zum Unterricht für Liebhaber der Malerey. 8. 6 gr. 

Weitz, D. Friedrich Auguft, anatomifch- chirurgifcher 
Catechismus für Lehrlinge der Wundarzneykunft, Iftes 
Bändchen, ate verbeflerte Auflage. $- 8 gr. 
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Da die patriotifchen Vorficher der Jenaifehen Burger, 
fchaft, wie die Allgemeine Jenaifche politifehe Zeitung 
No. 122. das mehrere befaget, mir 40 Acker Landes ges 
gen einen máfsigen Erbzins in der Abfcht gegeben, dafs 
die hiefigen Hetren Studirende mit der Theorie auch die 
praktifche Landwirthfchaft näher kennen lernen, fo habe 
ich zu diefem Behuf eine kleine Schrift verfprochen, die 

ich 


873 
ich binnen hier und der Michaelismeffe zu liefern gedenke. 

Diefe Schrift wird 1) die Gründe enthalten, dafs die 
Kenntnifs der Landwirthfchaft allen Studierenden, befon- 
‚ders den zukünftigen Landpredigern, nóthig fey. 2) Die 
Befchreibung der Lage und befchaffenheit der mir überge- 
benen Làndereyen. 3) Wie die obbenannten 40 Aecker 
Leeden in den erten zwey Jahren bewirthfchaftee werden. 
4) Will ich diejenigen Verfuche nahmhaft machen, die im 
Kleinen und Grofsen für hiefige gelehrte Mitbürger ge- 
macht werden Gallen, 

Nach dem darüber gefertigten Entwurf wird diefe 
Schrift. то Bogen flark, ich fetze daher den billigen 
Preis von 8 Gr. Sächfifch ; und da ich die fammtlich ein- 
laufenden Gelder als eine Beyhülfe befimmt habe, die 
vielen zu einer folchen gemeinnützigen Anftalt nöthigen 
Dinge anzufchaffen, fo wähle ich den Weg der Pränumera- 
tion, jedoch fo, dafs auch blofs fübferibirt werden kann, 
nur mit dem Unterfchied, dafs die Herren Pränumeranten 
ihre Exemplare auf Schreibpapier erhalten. Wer то Ex- 
emplare fammlet, erhält das ııte unentgeldlich. Die Na- 
men der Herren Pränumeranten -follen dem Werkchen 
voran gefetzt werden. Alle Wohllöbl. Poíta;nter und 
Buchhandlungen werden von mir gebührend erfuchet, Be- 
ftellungen gegen gewöhnlichen Rabat darauf anzunehmen. 

Jena, den 3. Aug. 1789. 

Georg Stumpf, 
Fürftl. Fürftenb. Oekon. Rath und Mitglied der 
Kurmaynz. Akademie nützl, Wiffenfch. 


Vom litterarifchen Merkur find bereits. die егйеп 
Numern erfchienen und an diejenigen Buchhandlüngen, 
Poftämter etc., die folchen beftelIt haben, abgeliefert. Ein 
Band von 25 Bogen gr. 8. kofiet im Buchladen 9 Ggr. 
Wer genannten Merkur zu haben wünfcht, beliebe fich an 
die ihm zunächft gelegene Buchhandluiig oder an das lób. 
liche Poftamt zu wenden, Briefe und Beyträge werden 
poftfrey an Hrn. Severin in Weifsenfels gefandt. 


Im Verlage def Heroldfchen Buchhandlung in Ham: 
burg find folgende Bücher herausgekommen, die für bey: 
ftehende Preife in den vornehmiten Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben find! - . 

9. C. Brackens, C. L. Gerlings , god Rambachs ; I 
О. Wichmanns und H. 9: Willerdings Predigtentwür- 
fe uber die Evangelia a. d. J. 1788: à 20 ре: 

Von F. 0. Thieffens Predigtentwürfe über die Epifteln 

auf d. J: 1788 wird die neue verbeiferte Auflage auf 

Michaelis 1789 fertig, welche nebft der dritten Auf: 
lage des Virgils Aeneis; deutfch з ‚mit Anmerkungen, 
vorzüglich aus Lipperts Daktiliothek, denen Buchhand: 
lungen, welchen diefe beiden Bücher bereits verrech- 
net find, Auf der Leipziger Michaelmefle geliefert 
werden. ” 

Minna Brandes mufikalifcher Nachlafs; herauszegebén 
v. Е. Hónicke. gr. 4. 1 Rthlr. 8 gr. 

JP. G: Henslers Gefchichte der Luftfeuche, ati B. 2s St: 
$5 gr. 

€. E Krebeis Reifen dutch Frankreich; nebi einer 
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Poftcharte, a. d. dritten Theile der europäifchen Bei, 
fen befonders abgedruckt. 8 gr. Diefelben durch 
Italien nebft einer Poftcharte. $ gre 


Von der bekannten und mit dem Beyfall des Publi- 
kums, aufgenommenen Schrift: die Regierung Friedrich des 
Großen, ein Lefebuch für Federmans:, ift vor einigen Wochen 
das fünfte Bändchen fertig geworden, und bey Mir in 
Commifion zu haben. Das ganze Werk wird noch um 
den Pränumerationspreis von t Rthlr. 6 gr. für alle fünf 
Bändchen gelaffen, fo bald auf das fechíte Bändchen 6 gre 
voraus bezahlt wird. Das ganze Werk wird in der zus 
künftigen Oftermeffe 1700 mit dem achten Bändchen ge: 
fchloffen, wo der Ladenpreis 2 Rthlt. 16 gr. feyn wird. 
Von den komifchen Erzählungen, im Gefchmack des Boccuz 
wird der dritte Theil auf der künftigen Michaelismeffe 
bey mir um 12 gr. in Commiffion zu haben feyn. Dieter 
dritte Theil wird auch unter dem Titel; Das nengierige 
Müdchen, Ein kleiner Beytrag zu den Galunterien von Lon- 
don verkauft. Alle drey Theile koften 1 К 12 gr: 
Auch it noch bey mir in Commiffion zu haben: Leben 
des Skeramutz, vormals berühmten Lufligmachers auf dem itte 
Heuifchen Theater zu Paris. Ein Deytrag zur Gefchichte deg ` 
Groteskosnifchen. Mit dem Bildnifs des Skaramutz. g Bogen 
in $. 9 gr. Halle im Magdeburgifchen, den 28#еп Jal 1789: 

| Joh. Friedrich Рой, 


In der Schulbuchhandlung zu Bräunfchweig wird zu£ 
Neujahrsmeile ein Ahiffovifcher Almanach erfcheinen, der іа 
Kupferflichen und Befchreibungen die Gefchichte der großen 
Stuotsveränderung durftellt, die Frankreich jetzt bevorfteht. 
Die Kupfer werden in Paris geftochen. Der Text wird 
von einem bekannten deutíchen Schriftfteller nach den 
zuverläffigften Nachrichten verfertigt, und bteitet fich auch 
über die urfprüngliche Vérfaffüng Frankreichs und die: 
datin von Zeit zu Zeit bis jeszt erfolgten Veränderun« 
gen aus. Das litelkupfer ift Herrn Neckers Bildnifs, 


Zur Fottfetzung des Deutfchen Mufeums hat fich eine 
Gefellfchaft Gelehrter; gröfstentheils Männer; die Deutfch- 
land mit Bejfall, Auszeichnung und Stelz nennt, ver- 
einigt; und defsen bisheriger Mit = oder feit neun 
Jahren einziger Herausgeber hat ihrer Einladung, das Un 
ternehmen zu leiten; nicht widerflehen zu könnens fo fehr 
ihn auch feine bürgerliche Läge von aller literarifcher Lage 
zu entfernen fcheint. Der Buchhändler, Herr Göfchen 
in Leipzig, hat den Verlag übernommen; und das ıfe 
und zte Stück erfcheint in 8 Tagen: Аибек dem, meh- 
rerer Utfächen halber, gewählten k eiheren Format bleibt 
die Einrichtung ungefähr die alte, nut dafs ein ficherer 
und gróísetet Zuflufs guter Beyträge die firengere Aus: 
wähl der aufgehommenen erlauben ünd nóthig machen 
wird. Der Herausgeber bittet mehrere feiner Gönner und 
Freunde, denen er Antwort fchuldig geblieben it oder 
ihfe Beyträge nicht zürückgefandt hat, dieľe öff-ntliche 
Anzeige als eine Frklärung und Entfchuldigung Teinet 
anfcheinenden Nachläfsigkeit zu nehmen und erfucht fie 

Minmmin з , und 
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„von Áugfpurg, Infsbruck, Schwatz, Nurenberg, Heydel- 
„berg, dárzu aufs dem Schwaben vnnd Schweytzerland, 
e dä doch fonft viel gelehrter Medici vorhanden. Es war- 
‚de aber fein Lob fürnemmlich gemehret, weil damalen 
symm das 15t0 jar die neuwe fchedliche kranckheit der 
„böfen blateren vnnd Frantzofen in Teutfchemland ge- 
„mein, alfo dafs fie den Dooren vnbekandt, vnnd. viel 
„menfchen geftorben. Dann diefer Matthias hatt mit fon- 
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„derbarem Glück die eörper erftlich durch abbruch aufs- 
»getrücknet, vnd gantz glücklich geheiler, das man fich 
„ab feiner kunt verwunderet.“ Am Rande ift beygefügt* 
„Frantzefen erfilich geheilec/ Im übrigen bemerkt Pan- 
taleon, dafs Vlianus im J. 1456 zu Ravensburg geboren 
worden, und 1536 dafelbi geftorben fey. Erlangen am 
24 Jul. 1789. 
JL. HKluber. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Neue Verlagsartikel von Orel, Gefsner, FA und 
Comp. iu Zürich 

C. J- Bouginé Handbuch der allgem. Kiterargefchichte 
nach Heumafins Grundrifs, 1r Band. gr. 8. à 1 КЕ. 
21 Gr. 

Geit des Grotius, oder leichte und zufammenhängende 
Darftellung der natürlichen Kriegs- und Friedensrech- 
ce einzelner Menfchen, Gefellichafıen und Volker, von 
сб. A. Tittel. 8. 20 Gr. 

Gefchichte, allgemeine, der Jefuiten, von dem Urfprun- 
ge ihres Ordens bis auf gegenwártige Zeiten. 1r Band. 

7 $. r Rr. 4 Gr. 

S. Gefsners fimmtliche Schriften; mit denr Bildnifs des 
Verfaters, 3 Bändchen, vollfländig. 16. Klein Tafchen- 
format. I Rthlr. 6 Gr. 

Lebensgefchichte und natürliche Ebentheuer des armen 
Marnes in Tockenburg iu der Schweiz, von ihm 
felbft gefchrieben, und herausgegeben von H. И. 
Füfsli. Auf Schreibp. m. Kupf. 20 Gr. und Druckp. 
ohne Kupfer 1o Gr. 

Mufeum s fchweizerifches, herausgegeben von Н. Н. 
Füfsli. 5z Jahrg. 1789. 1 — 6s Stk. gr. 8. 

3. К. Risbeks Gefchichre der Deutfchen, fortgefetzt von 
J- Milbiller. 3r Band. 8. r Rthir. 4 Gr. 

] B. Técharners Gefchichte fchweizerifeher Eydgenof- 
fenfchaft. ır Band. 8. r А. 

3. A. Weilfenbach über das Wefentichfle in der Ge- 
felicbtskunde; oder von der Giaubwürdigheit der 
Geichichtfchreiber. 8. Io gr. 

C. M. Wielands komifche Erzählungen. 
te Auflage. 8. 12 Sr, 

Riner [. С. von, Zimmermann vom Natienalflolze. Gte 
Auüagse. Q- 12 gr- 


Neue vermehr- 


Dafelbfü werden auch náchílens zu haben fey:r, 

Samınlung von Schriften, die Verfammlung der Stän- 
de in Frankreich betreffend. 15 Heft; enthält die Eröf- 
mungsrede des Königs, des Siegelbewahvers, und Hrn, 
Neckers. nehh einer hiltorifeben Pinleitung in die Ent- 
*ehungsgefchichte diefer Verfammlung etc 

Briefe über den Ratholieifmus; oder hifforiiche Ent- 
wickelung der kathel. Dogmatik, der römifchen Hierar- 
ebie. und freymü hige Darttellung der (chlimmen Folgen 
der Katholizität auf dem bürgerl. Wolfand der Völker etc. 


In der neuen akademifchen Buchhandlung in Mar- 
burg, ift neu herausgekommen und in den vornehmften 
Buchhandlungen zu haben: 

1) J. P. Bechers mineralogifche Befchreibung der Ora- 
nien - Naffaui(chen Lande: nehft einer Gefchichte des 
Hütten- und Hammerwefens im Siegenfchen; mit 4 
Charten. gr. 8. 2 Hthlr. t2 gr. 

2) Neue militairfche Bibliothek. 2 Ddehen. $, 1 Айй. 
8 gr. 

3) J. F. Engelfchalls Gedichte. 8. ı Rthir. 

4) Herwigs Briefe, über Bergkunde, Eifengruben, und 

" Rohfchmelzen. 8. 6 gr. 

5) Ledderhofe, kleine juriflifche Schriften. 3 Th. gr. 8. 
20 gr. 

6) 1. 1. Pfeifer, Anweifung für Prediger und die es 
werden wollen; zu einer treuen Führung ihres Am- 
tes. gr. 8. ı Bthlr. 

7) D. C. W. Robert Beyträge zur natürlichen uud po- 
fitiven Rechtsgelahrtheit. 8. 12 gr. 

8) Virgils Hirtengedichte, in deutfchen Jamben und 
Hexametern, frey uberfetzt und mit Anmerkungen 
von A. Weinrich. $. 8 gr. 

9) Laucians Reifebefchreibung für die Jugend. 8. 4 gr. 

то) Bierníüiel, Dr. F. H.» die Sterblichkeit in dem 

Krankenwayfenhaufe zu Bruchfal ; und die öffentliche 

Verpflegungsauftalt der Kranken und Nothleidenden 

in dem Füriteuthur Speyer, nebit praktifch - tabella- 

rifchen Nachrichten etc. 9. 10 gr. 


Herr von Buri, als der Verfaffer der Blindheit und 
des Betrugs , arbeitet gegenwärtig an einem Trauerfpiele, 
unter dem Titel: Die Stimme des Volks, oder die Zevfta- 
rung der Bajtile, welches bald bey белга in Neuwied 
herauskommt. 


Bey dem Buchhändler Gehra in Neuwied wird mit 
eieftem Heftweife ausgegeben: 
Sunnlung der zwwerläfsigften Nachrichten, die neuefte Re~ 
volution in Frankreich betreffend. Herausgegeben von L. 
С. von Бит. 
Der ?rinumerationspreis ift auf zwey Bände 1 Rthlr. in 
Louisd’or zu 5 Rihlr. oder 1 f. 48 k. Reichsgeld; ohne 
Pränumerarion koften beide Binde, die im Februarii 1790. 
geendiget find, 1 Rthir. 12 gr. Man kan fichan den Herrn 
Herausgeber felbft, oder an obige Handlung, aber Poft- 
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frey wenden. Auch kann man in allen Buchhandlungen 
pränumeriren, befonders werden diejenigen, mit welchen 
ich in Rechnung (ebe, das Werk bald verfchaffen kön- 
nen, von welchen ich einer beflimmten Anzahl baldigít 
entgegen fehe. 
... Die gedruckte Nachricht davon wird in Kurzen in 
allen Buchbandlungen zu haben Gen, 

Die Gráfffche Buchhandlung in Leipzig hat fur Sach- 
fen und die Hermannifche Buchhandlung in. Franckfurt 
für das Reich die Hauptipedition. 


Ouvages du Sr. Oberlin Prof. de Philof en l'Univer- 
fité de Strasbourg. 

Joh. Georgii Scherzii 1. V. D. et Р.Р. Ато. Glofarium 
Germanicum medii acvi potiffimum dialecti Suevicae, 
edidit, illuflravit, fupplevit Jer. Jac. Oberlinus, Phil. 
a et Р. Р. Argent, Argentorad. fol, T. I. 1781, et, 

« 1784. 
ee Glofjaire de la langue Allemande du moyen äge fert 
de fuite à ceux de Schilter, Wachter et Haltaus Le 
prix en efl de 36 liv. ` 

Mifcella litteraria Argentoratenfia. 4. Arg. "1770: бз Im.) 

Le fecond volume qui eft fous prefle contiendra : Adver- 
faria diplomatica. . Alfatiae diplomoticae fupplementa . . 
‚Adverfaria Bibliopraphica , ubi de editionibus Argentora- 
tenfibus Sueri Codicis, de fragmentis Codicum veterum MS. 
follicite confervandis etc. « . Vindiciae Arifotelis, infani 
amoris temere incaufuti etc. 

Mufeum Schoepflini. T. I. lapides, marmora; vafa. 4. Arg. 
1773. c. fig. (9 liy.) 
© [е fecond volume comprendra lares, summos, gemmas. 

Е (аі fur le patois Lorrain des environs du comté du ban 
de la Roche. $. à Strasbourg 1775. (2 liv. ) 

Rituum Romanorum tabulae. 8. Arg. ed. ada 1784. accedit 
Index auctorum. (1]liv. 4 fols. ) - 

Orbis antiqui monumentis fuis ilufirati primae liueae. 


8. Avg. ed. 2da fub praelo (3liv. 8 fols.) 
Artis diplomaticae primae lineae. $. Arg. 1788. (1 liv. 
4 fols. 7) 


Literarum omnis gevi fata tabulis finopticis expofita. 8. 
maje Arg. 1739. (fur papier ordinaire ı liv. то fols, fur 
papier Си r lw. 15 fols.) 

Ovidii Nafenis "1 riflia, ex Ponto et Ibis. 
Arg. 1779. (2 liv. 1o fols. fur papier Du 3 

Vibius Sequefler cum comment. I. i. О. 
Hoenig. 1778. 

Bihtebuoch, oder Beichtbuch aus dem ХІУ: 
mit Gloffen. 8. (18 fols.) 

Almanach d'Alface Des lannée courante, 12. (broché о 
fols.) 


cura LI. I. О. g: 
liv. ) 
$. Arg. apud. Am, 


Jahrirandert, 


ry hefes Acadeni uer, 

E Fr. Proefamle et 1. С. Becker Bill. de Bonerii gemma, 
{. Boners Ейе зіл, fabu'as C. e phona(eorum aevo com- 
plexa. pra.file I. 1. О. 4. Arg. 1782 C12 fols.) 

I. D. Koch diairibe de. Conrado Herbipelita, Dec, XII, 
phonafco. prae і 1, О 4. Arg- 1782. C1, liv.) 

I. Ъ Beck Vif. de Ioh. Tauleri dictione vernacula et my- 
Rica, praef. І. I. Os 4. Arg. 1795. С 8018) 
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L. F. Vierling Diff. de Ioh. Geiferi Caefaremontani viu'go 
von Rayfersberg, fcriptis Germanieis. praef. I. I. О. 
4. Ата. 1786. Сто fols.) 

I. H. Prox Diff. de Poetis Alfatiae eroticis mecit aeri, 
vulgo von den Elfäfifchen Minneüngern, praef. І. І. О, 
4. Атр. 1786. ( 8 fols.) 

En Соттоп. 

Elenens de Іа langue des Celtes Gomerttes ou Bretons, 
par M. le Brigant. 8. Strab: 1779. C15 £.) 

Sammlung deutfcher Gedichte ans dem AU. XIII und XIV 
Jahrbundert, beforgt ‚ron Chr. Н. Miller: 4. 2 Bände; 
Berlin 1784 und 1785. (24 liv. 16 fols.) 

Melanges de littérature frangeife dans tous les genres de 
profe et de poefie h l'ufare du College de l'Univerfité 
de Strasbourg, recueillis pat 1. D. Beyckett, Regent: 
8. Strasb. 1789. C2 liv.) 

Obige Artikel iind alle bey Joh. Phil. Haugs W, in Leip- 
zig zu erhalten. 


Das Arrangement der Herausgeber des Neuen Deut: 
fchen Zufchauers, welches fie vorher unter fich zu treffen 
für nóthig gefunden haben, hat die Erfckeinung des Erften 
Hefts etwas aufgehalten. Es ii nun fertig und enthält: 
1) Beytrag zur Gefchichte der Hexen. 2) Ueber einen 
neuern Wunderthäter in Kalbe an der Saale. 3) Fuldaifche 
Wahlkapitulation von 1700. 4) Bitte eines Junglings von 
18 Jahren. 5) Wichtige Nachrichten aus Kom, den Jefui« 
terorden, ünd die Profelytenmacherey betreffend. 6) 
Schreiben eines kathol. Landdechants in Schwaben im Na- 
men feines Laudkapitels uber das Zólibat. 7) Harakterifik 
der Wiener. 8 ) Fortíetzung der im gter Band 25 Stuck 
No 5 angefangenen Nachrichten von den Land- und Aus- 
fehufstagen in Sachfen. 9) It der Preufsifche Staat glücklich 
oder unglücklich‘ 10) Erklärung des Hrn. Schulz in Wer 
mar über eine Note in 23 Heft des D. Zufch. 11) Etwas 
über den Karakter uud Tod desletzt verítorbenen K+ 
K. Gefandien am Muüncher Hofe, Baron vou Lehrbach, 
11) Zultand der Mainzer General- Allmofen - Kaffe im 
Jahr 1783. 13) Beyträge zur Lebensgefchichte Heinrich 
des УНІ; Fürübifchofen zu Fulda. 14) Ein Strahl ju- 
difcher Aufkürung aus Trieft. 15) Folgen der preufü- 
fchen Expedition in Holland oder entdeckte Ungerechtigkeit 
eines Minillers und Regimentsquartiermeifters. 16) Stetti- 
ner Seehandlungsbericht. 17) Vermifchte Nachrichten. 
== Wir machen das Pablikum hauptfächlich au! wichtige 
Nachrichten aus Rom aufmerkfam. Das wichtige bezieht 
fich zwar vorzüglich auf die Forifétzung in 2ten Ней, 
Indeisen werden auch’diefe kein unwillkommener Beitrag 
feyn. Койег 9. gr. 

Es wird zugleich bekannt gemacht, dafs von deni altern 
D. Zufchauer noch einige wenige vollffandige Ex, in 25 
Heften zu haben find, die Bart dem bisherigen Preife von 
9 КЕШ. 9 gr. zu 2 Rıhlr. bis kommendes N. Jahr, eins 
0156 Hefte aber wie zeither nicht anders als à 9 gr 
von der Kommiflüonshandlung erlafien werden. 


Bey Kóhler in Leipzig erfcheint nàchítens eine Uebef- 
fetzung von folgendem äranzöfiichen Original; 
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Моирейе Bfethole de pratique lOpevation césarienne, et 
parallele de сене Operation et de la Section de la fym- 
phuse des Os pubis; par Ме. Lauverjat, Membre du 
College et de U Academie Royale de Chirurgie, Zoch 
å celle de Willana en Lithuanie, 

unter dem Titel: 


Des Herrn L.auverjat, Mitglied der Gefellfchaft . 


und Königlichen Akademie der Wundärzte in Paris und 
der Gefellfchaft der Wundärzte zu: Wilna in -Lichauen 
eu. Neue Methode des Kaiterfchvitts, nebft einer Ver- 
gleichung diefer Operation mit der Schambeintrennung etc.; 
aus dem Franzófifchen überfezt, und mit practifchen An- 
merkungen verfehen. 8. 

t 


Die Rechtfertigungsfchrift der Gräfin von Valois de 
la Motte in Betref der fo viel Aufiehens erregenden Halse, 
bands-Gefchichte wird fo begierig gelefen, dafs in kurzer 
Zeit — ohngeachtet noch zwey andere Ausgaben auf 
Druckpapier ohne Kupfer erfchienen — die zweyte Auf- 
lage davon gemacht wurde. Und ohne die Gräfin in allen 
fchuldig oder unfchuldig zu erkennen, gewinnt folche zu 
ihrer Rechtfertigung viel dadurch, dafs bey dem. jezigen 
Unruhen in Frankreich mit denen Polignacs, Artois 
und andern vieles eintrift, welches fie in ihrer Schrift 
nicht undeutlich zu verítehen giebt, dafs es je eintreffeu 
werde. Der Abfatz gewinnt gewils auch durch die Nied- 
lichkeit des Drucks und Papiers, artige Kupfer und wohl- 
feilen Preis zu 1 fl. 15 kr. | 


Bey Krieger junior іп Giefsen, ift herausgekommen 

undin allen Buchhandluugen zu haben: 

A. Bóhms Magazin für. Ingenieurs und Artilleriften. 
XI Bände mit vielen Kupfern. 8. 11 Rthlr, 

Burferius von Kanilfeld, Anleitung zur Kenntnifs und 
Heilung der Ausfchlagkrankheiten. ar Theil. gr. 8. 
1 Rthlr. 

v. Cancrin, kleine technologifche Werke, 2 Bände mit 
Kupfern. 8. 2 Athir. — Hieraus wird vereinzelt : 
a) Die Abhandlung vom Bau der Wehre m. К, 8. 16 gr. 
b) Abhandlung des Roheifens, Schmiedteifens auch 
des Stahleifens in Stahl. 8. 8 gr. 

с) von einer feuerfeften, und am Brand erfparenden 
Fruchtdarre; m. K. 8. 5 gr. 

d) vom Eich - und Sicherpfahl; ein Beytrag, zum Muh- 
lenrecnt. 8. 4 ЁТ. 

e) Abhandlung von der Natur und Einrichtung einer 
Bergbelehnung. 8. 4 8t. 

f) Befchreibung eines, zur mehrern Holzerfpárung 
eingerichteten. Backofens ; auch eines eben folchen 
Ofens zum Torf- und Steinkoblenbrand. 8 6 gr. 

2) Abhaudiung vom Torf, deffen Urfprung, Nachwuchs, 
Ausbreitung; Gebrauch und Rechte. 8- 4 бт. 

Herrn von Hallers Bemerkungen- über die Salzwerke, 
mit allgemein nützbaren Anmerkungen, auf die ge- 
fammte Salzwerkskunde, herausgegeben von D. Chr. 
Langsdorf m. i K. 8. 1$ gr. : 

Ouvrier Selbfiprüfung zur Erweckung heilfamer Ent- 
fchliefsungen: 18 gr. u. 


Predigten , über die ganze chrifliche Moral, aus den 
Werken der beten Redner. 5 Bände. 2te Auflage 
gr. 8. 6 Rrhlr. 16 gr. 

Neueite Religionsbegebenheiten, mit unpartheyifchen 
Anmerkungen. 6 Stücke pro 1789.18 gt. 

Snell, Fr. W., «).über den matliematifchen Elementar- 
Unterricht. b) Kants Theorie der moralifchen Einheit. 
c) über Ulrichs Eleutheriologie. 8. $ gr. 

Vom Anbau der vorzüglichften inn - und ausländifchen 
Holzarten ; öder von der Holzcultur, 8. 4 gr. 

Grundrifs der Forfiwifeufchaft. g. 5 gr. 


Der Erfte Theil des Magazins für die bürgerliche Bau- 
Runft, welches ich im Anfange diefes Jahres ankündigte, 
ift nun fertig. Die Veränderung meines Aufenthaltes und 
hauptfichlich auch Papiermangel, aufser einigen andern 
kleinern Hinderni(sen, find Schuld, dafs er nicht zur ver- 
fprochener Zeitfertig geworden. Liebhaber der Baukunft 
kónnen ihn nun in der Hoffmannifchen Hofbuchhandlung 
zu Weimar für І Rthlr. bekommen. Der zweyte Theil, 


nebt dem Regifter für beide, wird bald nach künftiger ` 


Michaelismefle in gedachter Buchhandlung auch zu haben 
feyn. 

Ich wünfche, dafs das Bauliebende Publikum uns durch 
feine beyfällige Theiluahme zur Fortfetznug diefer Unter- 
nehmung, welche fo offenbar 2и einem Nutzen abzweckt, 
aufmuntern möge! fo wie auch dafs gefchickte Bau - Ver- 


‚ttändige fich diefes Maeazjus bedienen mögen, ihre ge- 


meinnutzigen Kenntnifse patriotifen mitzutheilen, Für 
grölsere Auffatze bin ich fehr gern zu einem zu verab- 
redenden billigen Honorarium erbötig. 
Frankfurt an der Oder den 13 Auguft 1789. 
G. Huth, 
"Prof. der Math. und Phyf, 


Im Verlage der Hofbuchhandlung der Gebrüder Hel- 
wing in Hannover wird allernächitens vom folgenden in- 
tereííanten liuche: 

Vie privée d Antoinette Reine de Francë 
eine getreue deutfche Ueberfetzung im-billigfien Preife zu 
haben feyn. 


II. Vermi(chte Anzeigen. 


D 


Eine Warnung für die Herren Buchhändler. 

Des Herrn Dr. Starks Streitfchrift, fo den Titel führt: 
Beleuchtung der letzten Auftrengung des Herrn Kefsler 
von Sprengseifen fich und feine wertheu Obern, die Ber. 
liner, für aller Welt zu vertheidigeu, iff nach einer halb- 
jäbrigen Exiftenz — ganz Makulatur geworden, wobey ich 
nicht einmal auf meine Kolten gekommen, fondern ftar- 
ke Einbufse erlitten habe ; damit fich nun Niemand wie- 
der mit des Herrn Dr. Srarks-fernern Streitfchriften, die 
alle wohl gleiches Schickfal haben werden, befaffen € 
halte ich nicht fur untbulig, dafür eine kleine Warnung 
zu geben. Leipzig in Juny 1789. 

| Köhler. 
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"Mittwochs den ae September 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L- Vorläufige Berichte von ausländifiher 
Literatur. 
Paris, b. Cachet: Traité élémentaire. de Chimie, préferté 
dans un ordre nouveau et d'après. les decouvertes mo- 


dernesz avec figures. Par M, Lavoifier, de l'acad. des 
fciences. 2 B. gr. 8. 10 l. zo f. 


1 je Vf. wollte anfangs nur eine Abhandlung‘, die er 


1797 der Akademie vorgelefen, erweitern, aber 
weil er zugleich die Namen erklären mufste,. (аһ er fich 
'genothigt weiter zu gehn, und fọ entflanden diefe An- 
faugsgründe, —— CA. B.) 

Paris, b. Onfroy: Tableaux hiftoriques et chronologiques 
de Ühiftoire ancienne et da moyen âge, des principaux 

` pays de lAfie, de i’Afrique et de Europe, avec un 
precis de la mythologie grecque , expliquée d’apres He- 
fiode , et un tableau des principes généraux de la lan- 
gue frangoife. Ouvr. element. à l'ufage des jeunes 
per(onnes des deux fexes, раг M. de Grace, cenfeur 

Royal. 1789. 2 1. 13 f. 

Die Methode ift gut gewählt, und das Tableau gene- 
ral, u. С w. befonders vorzüglich, die Gefckichte füllt 
"442 S. aus, Die Götterlehre ift angehängt. (A. B.) 


Mémoire fur Uinflitution der bureaux des finances, et lu- 
tilité de leur fonilion. 1789. gr. 8. 21. 
In diefer Schrift find die Schickfale der Finanz bu- 
"reaux, ihre Rechte, Verrichtungen, und eingefchlichnen 
Miísbráuche aufgedeckt, ihre Nothwendigkeit dargethan, 
and die Art, wie man fie verbeffern könne, angezeigt, 
(A B.) 


Brüffel und Paris, bey Defert: Poyege en Italie, pen- 
dant les années 1763 et 1764 par M. L.'C. de diverfes 
académies. 1789. 2 B. 3 liv. 

1@ in Briefen an eine Dame erzählt, und enthält noch 

manches neues. Der Verf. it ein fehr guter Beobachter. 

| (4. B.) 


Paris, b. Bleact: Ela hiftovique' et militaire fur l'art de 
la guerre, depuis fon origine jusqu'à nos jours. 1739. 
2 В. рт. 8. 12 1. mit vielen Kupfern. 

Der erfie Band giebt eire Ueberficht wie die Alten 


dem, Krieg führten, bis auf Karln den Gr., und zeigt 
das Uebergewicht der Keuterey. Auf den letzten 308. 
kommen die letztern zwey Feldzuüge Guftav Adolphs vor. — 
Der zweyte Band giebt eine militairifche Befchreibung der 
Länder: 1) zwifchen dem Rhein und dem Ocean. 2) 
Zwifchen Bafel und Schenk. 3) Zaitchen dem Rhein 
und der Mofel 4) Zwifcnen der Mofel, der Maas und 
dem Hhein. 5) Zwifchen der Maas und der Schelde. 
Dann eine Nachricht von den wichtigften Schlachten von 
Guftav Adolph bis zum Frieden 1678 etc. — Die Ве. 
fchichte geht bis aufs Jahr 1745. —— C A. B. ) 


Laufanne u. Paris: Dialogue entre un François et un An- 
glois, fur letat a&uel et letat à venir de la France, 
par. M. Le Franc. | e 
In vier Unterredungen läfst der rei 

und Engländer fich über die Se Doi 
Reichsverfammlung iu Frankreich befprechen. Der Fran- 
zofe hofft alles Gute davon. Der Engländer macht Zweifel, 


CE. d. 9.) 


Amfterdam u. Paris, b. Maradon: D'Zmackarfis; ou Zeg, 
tres. d'un. troubadour fur cet cuvrage , fuivies de deus 
notices analytiques et de l'épitre de M. de Fontanes à 
JM. l'abbé Burthelemi. 1789. gr. S. 11. 12 f. 

Die fchönften Stellen diefes.Buchs C Siche N. 196. u. 
197. der A. L. Z.) find ausgehoben, das ganze Werk zer- 
gliedert, und Че beften Кесевйопеп benutzt, um feine 
Vorzüge gegen fcharfe Recenfenten zu beweifen. 


(4. B.) 
IT. 


Herr Bawiedet, von welchem in der letzten Meffe zc 
Bayreuth der Anfang eines Commentars über das Hellfe]. 
difche Pandecten - Compendium erfchienen ifl, hält fich zu 
Erlangen als Magifter der Philofophie auf, Er hat Theo: 
logie ftudirt, nachher aber, als Führer eines Jungen Ede]. 
manns zu Jena und Erlangen Gelegenheft gehabt, juri 
fifche Collegien zu hören. A. B. Nürnberg d, тө Ei io. 


Vermifchte Nachrichten. 


Hr. M. Rink aus Königsberg, befindet fich fchon feit 
dem May d. J. auf einer der alten, insbefondere mor- 
genländifchen Literatur gewidmeten Reife nach Deutfch- 
land und Holland. Er wird fich in Dreßden, Göttingen 

00000, Жеп, 


$57 


Wien und Leiden aufhalten, an welchem letztern Orte er, 
vorzuglich durch die Empfehlungen und Verwendungen 
des Herrn Grafen von Herzberg unterftützts der. Erfüllung 
feiner Abfichten entgegenfieht. Aufer der Bearbeitung 
feines kritifch - exegetifch - hiftorifchen Commentars über 
den Propheten Hofeas, von dem er vor einiger Zeit, in 
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einer akademifchen Streitfchrift ‚unter dem Titel: Com- 
mentarii in Hofeae vaticinia fpecimen, eine Probe gelie- 
fert hat, arbeitet er jetzt auch an einer neuen, mit feinen 
Zufatzen vermehrten Auflage, deg fo fchónen, als felten 
gewordenen Relandifchen Werks, de religione Muhainmee 
dica. A. B. Danzig d. 28 Jul. 1739. 


LITERARISCHE ANZEIGER 


I. Ankündigungen neuer Bücher. - 


Es fcheint felbft den Herren Verfaffern der Litteratur 
Zeitung unbekannt zu feyn, dafs mein fyuthematographi- 
fches Werkchen längt fertig ift. Erlauben Sie mir alfo, 
dafs ich den Innhalt der vierten und fünften Sendung» 
"welche die letzten find, und das Ganze gefchloffen haben, 
in Ihrem Intelligenzblatte anzeige. 

Die vierte Senduug erfchien і, J. 1787 und enthält 110 
Seiten. 
de und über meine eigene Methode ange(tellt habe, liefert 
einen. vorläufigen Schlüfel zu einer allgemeinen fyüthe-« 
matographifchen Beziffrung, oder meine fo genannte ge- 
meine Signalbezeichnung , und zuletzt das wichtigfie von 
Signalen, was fich bey den franzöfifchen Seekrievsautoren 
finden lies. Von den angeftellten Verfuchen, die ich im 
dritten Bändchen erzählthabe, bezieheu fich die wenigiten 


auf meine Methode. Ich wollte zuvor ausmachen, was 


andere gethan hätten, um gewifs zu feyn, ob und welche 


Vortheile mir eigen wären. Man würde fich alfo irren, 
wenn man alle angeftellte Verfuche meiner Methode zu- 
fchreiben wollte; wie z. B. die Schüfse von der rechten 


und linken Hand; hoch oder tief u. a. m., die ich fogar” 


verwerfe, und als unvollfändig aufgeführet habe. Die 
wichtigften Verfuche, welche ich hier erzähle und belege, 


find, die ich von der Homburger Höhe bis nach Philipps- 


ruhe: auf eine Weite von 8 Stunden und von Bergen nach 
Homburg veranttaltet habe. Der erfte lieferte einmal fürs 
Geficht in zweyen Raketen und dann fürs Ohr in zweyen 
Kanonenfchüffen die Parole Brum:ki und Supieha nach Phi- 
lippsruhe, der Nachrichten und Ordres, welche zu gleicher 
Zeit vom Flügel ins Hauptquartier und vom Hauptquar- 
tiere an die gefammte Armee, gegeben wurden , EM zu 
gedenken; Der audere gab in I3 einzelnen Zeicheu, nach 
der Skitze eines fynthematographifchen Wörterbuchs; die 
Worte an ; acht tanfend: Preuffen rücken an; 

Meine fünfte und letzte Sendung kam im Frühjahre 
1788 heraus, und ift fchon über ein Jahr im Journale von 
und für Deutfehland ihrem wefentlichen Innhalte nach be- 
fchrieben worden. Sie enthält 225 Seiten. Vora geht 
ein Schreiben an einen deutfchen Fürften, der an meinen 
fynthematographifchen Arbeiten perfönlich Antheil ge- 
nommen hat, ein bekannter Kenner des Kriegs, und ein 
durch Thaten bezeichneter Held. Zwey Beylazen folgen, 
wovon die eine Beyfpiele aus dem Adelungifchen W örter- 
buche, und aus dem Gefsnerifchen Thefaurus, und die an- 
dere einen öffentlichen Verfuch enthält; welcher auf dem 
Feldberge, dem alten Taunüs, bey Tag und bey Nacht 
angeftellt worden if, und auf 81 deutfche Quadraumeilen 


Sie fetzt die Verfuche fort, welche ich über frem- 


‚gel dar Geoinetrie 


im Tage, und bey Nacht über dreyhundert reichen konnte. 
Hierauf meine Teffaropentas; oder eine Methode nach den 
mit einander verbundenen Progreffonen : 

A". oz 80: 320. u f^ w. 

52 20: 100.500. uf. №. 
zu zühlen, zu beziffern und zu febreiben , fo wohl in ei- 
ner pofitiven, als negativen Manier. Angehäugt ilt dis 
Schreiben eines gelehrien deut(chen Fus ien, welcher das 
Sigualifiren auf der See aus. Erfahrungen kennet, 

Die Aufgaben, welche zunschit folger, fod 

1, Welches Bezitrungsfyitem iit für Dyutheiatographi- 
fche Zeichen am brauchbarfien ? 

2. Wie léist fich die arabifche, Bezifrung der Dekade 
am füglichften in meine Teflaropentas, oder in Weigels 
Tetras übertragen ? 

3- Welche Bezifrung des Alphabets if für die Syn- 
thematographik die. Vortheilhafrette ? 

4- Welches kryptographifche Alphabeth kann mit dem 
fynthematographifcheu aligemein verbunden werden? 

5. In welcher Ordnung verfender der fignalgebende 
Theil die Zahlen der Dekade vermittelt der Teflaropen- 
tas, aer wie viele Zahlen fol) er in der erften abzäblen, 
um fie in einem Signale feinem Korrefpondenten nach der 
letzteru. zuzufehicken ? 

6. Zufällige Vortheile des $. 625. abgedruckten Be- 
zifrungstäfelchens der Teflaropentas bis ins Unendliche 
anzugeben; alfo auch das Geheimnis der Signalifirung in 
der Anwendung meiner Methode gegen jeden , und felbít 
gegen den, welchem fie genan bekannt iit, zn decken, fo 
dafs in der Korrefpondenz Niemand davon Nutzen zie- 
ben kann, als wer ihn ziehen foll? 

7. Welchen Gebrauch kann man von dem gemeinen 


-Bezifrungsfyftem in der Synthematographik machen, ohne 


auf die Tellaropentas Rückficht zu nehmen. 
8. Zehen beiieb.ge Zahlen der Dekade in Logarith- 
men zu fignalifiren ? 


Itzt folgt mein Semiometer, oder eine allgemeine Re- 
einzelne-Signale aus ihrem entfernten 
Standpunkte fyutheinatographifch aufzunehmen. 

9. Mit einem und eben demfeiben Zeichen, jede be- 
liebige Zahl der Dekade auf grofse Weiten auszudrucken, 
und deutlich. anzugeben; gauz ohne Kückficht auf 
Zeitmas ? 

10. Mit einem und ebendemfelben Zeichen, jede be- 
liebige Zahl der Dekade auf grofse Weiten anszudrücken, 
und deutich anzugeben; aber mit Rückficht auf Mas 
der Zeit? 

zı. Mit einem und ebendemfelben Zeichen eine „jede 

beliebige 
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beliebige Zahl auf grofse Weiten auszudrücken, tud deute 
lich anzugeben, mit Beyhülfe der Tefíaropentas , und ei- 
nes beftimmten Zeitmafes ? 

12. Mit Flaggen auf der бее Zahlen zu fignalifiren, 
ohne 'Rückficht auf die Zeit zu nehmen ? Die Aufiofung 
liefert die Methode des Herrn Grafen Bigot von Moro- 
gues, und des Herrn Grafen Byländ. 

13. Mit Flaggen und Wimpeln auf der See nach der 
Teffaropentade jede Zahl zu fignalifiren; ohne Rückficht 
auf die Zeit zu nebmen? 

14. Mit Flaggen oder Wimpeln von einerley Farben 
Zahlen bis ins Unendliche anzugeben? 

15. Signalbucher fur die See anzulegen ? 

16. Ein Signalbuch für die Armeen auf dem Lande, 
und fur Befatzungen in den Fellungen anzulegen ? 

17. Ein fynthematographi(ches "Paro.buch anzulegen ? 

18. Parole und Feldgefchrey іп einem Worte zugleich 
zu fignalifiren ? 

Von Seite 166-187 handle ich von den Materialien 
und Werkzeugen bey Signaiifirungen, und gebe Voraus- 
fetzungen und Unter(icllungen an. 

19. Jede Zahl der Teliaropentas mit einzelnen Feu- 
ahzugeben ? 
20. Zwitchen zweyen Oertern, deren Thürme noch 
in einem Gefichtskreife liegen, im Wiederfcheine an den 
Woiken durch die ganze Gegend des Gelichtskreifes fyn- 
thematographifch zu fignalifiven ? 

21. Zwifchen Oertern iu der Ebenezu fignalifiren, die 
durch Waldungen von einander getrenuet werden; ganz 
ohne Zwitchenpoften. 

Dann von Veranfialtungen bey Signal, oder Lärm- 
ftangen, und ein Aurrworttcnreiben an einen deutfchen 
Füríten, nebit einem Auszuge aus dem Briefe des letz- 


tern бене 191 - 197. 

22. Mit fünf bis feths Fahnen an einer einzelnen 
Lärmftange fynihematographifeh zu fignaliüiren ? 

23. Mit einer einzelnen Lärmftange und einer ein- 
zelnen Fahne zu fignalifiren ? 

24. Bey einer Lärmitange mit Dampfwolken im Ta- 
ge zu fignalifiren? 

25. Lärmitängen und ihre Signale bey. Tag und bey 
Nacht aus dem blofsen Standpunkte zu beobachten ? 

26. Bey den gewöhnlichen Larmftaugen in der Nacht 
fynthematographilth zu fignalifiren ? 

27. Mi einer brennenden Larmftange allein fynthe- 
matographifch zu fignalifiren ? 

23. Aus dem Hauptquartier der Kontonnirungen nach 
allen äufsern Polen im Umkreife. fynthematograpniich 
zu fignaliliren ? 

29 Aus dem Hauptquartier nach beflimmten, oder 
einzelnen äufsern Ройеп zu fignalifiren ? 

‚ зо. Einem Korps, dafs aur dem Mar(che ift, fynthe- 
marograpuilche Siguale zu geben? 

зі. Einer Armee, die in Schlachtordnung aufmar- 
fchiret 10, von den Flügeln, oder ven jedem Ңерипеше 
in der Linie aus, fyathematographifche Signale zu geben, 
fo lange fie mit dem "Feinde noch nicht it handgemein 
geworden ? 

32. Einer Armee während der Zeit, dafs fie im Ge- 
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fechte ift, ader auch den Feind Zieler, fynthemätogra- 
phifche Signale zu geben ? 

33. In einem Lager, es fey fo grofs, alsles nur im» 
mer feyn kann, allen Generalen zufammeri genommen, ge- 
rade fo viel, als ein jeder willen foll, und ohne fonderli- 
chen Aufwand, bey Tag und bey Nacht Ordres zu dik- 
tiren, und. zwar gefchwinder, als fie Adjutanten , oder 
Eilboten zu Fferd hinterbringen können; nach einer Ein- 
richtung die einem jeden das. Geheimnis fichert, und ре- 
gen den Verrüther nicht. nur, fondern auch gegen den 
Feind, und felbíft gegen jeden andern, welchem die Ме» 
thode genan bekannt if. 

34. Signale im Nebel und im trüben Wetter? 

35. Signalpoften durch die Heerlirafsen eines Landes 
anzulegen? 

Meine Abfichten der Welt durch diefes Werkchen 
nützlich zu werden, waren grofs und edel. Sehen Sie; 
Meine Herren, nun zu; ob die Mittel, die ich. vorfchlage, 
neu und brauchbarer, als die fchon bekannten find. 
Will mich jemand mit Einwendungen gegen die Sache gf- 
fendich, oder privatim. beehren, fo werde ich es ihm 
Dank willen, und den beiten Gebrauch davon öffentlich, 
oder privatim machen, je nachdem es die Umftánde er- 
lauben. 

] A. B. Bergfträffer, 
Honfiftorialrath uud der Philofophie Profeflor. 


Bey Buchhändler Gehra in Neuwied wird mit eheftem 
ausgegeben : 

Summlung der zuverlüfsigften Nachrichten, die neuefte 
Revolution in Frankreich betreffend. Herausgegeben 
von Ё. Y. von Buri” 

Es werden hiervon zwey Bände in 8. erfcheinen, 
jeder zu etwan 20 Bogen, und es it um der Menfchheit 
willen zu wünfchen; dafs das Werk nicht zu mehreren 
Bänden anwachfe. Der Profpekt der zerítórten-Baftille wird 
dem eriten Band beygefügt. Jeden Monarch erfcheint ein 
Heft von 3 bis 5, áuch mehrerern Bogen, welches bro- 
fchiert abgegeben wird. Neun bis eilf Bogem machen eine 
Abtheilung, und zwey Abtheilungen einen Band aus, und 
follen beyde Bände lingíteus Ende Februarii 1790 erfchie- 
nen (еура Man hat Gelegenheit aus den reinften Quellen 
zu fchöpfen, und die in der Bafülle gefundene Papiere 
nebíi andern merkwürdigen Urkunden, und die jetzt in 
Paris herauskommende auffallende Brofchüren aus der er- 
flen Hand zu erhalten, und wird fie unverzüglich in einer 
reinen Ueberfeizung oder in richtigen Auszugen mitthei« 
len. | 

Um wegen der Koften gedeckt zir feyn, wird kein Ex- 
emplarohne Vorausbezahlung von 1 fl. 48 kr. Heichsgeld 
auf beyd- Bände abgegeben, auch wird in keiner Buchs 
handiuug ohne Pránuimeration das Werk heftweife zu haben 
feyn, als nur für die Pránumeranten, und wer es nachher 
Bandweife kauieu will, тиз für den Band 1.8. 12 kr 
"bezahlen. 

Man kann entweder unmittelbar bey mir und mei- 
nen dazu auıhorifirtren Freunden, oder bey obgedachter 
Buchhandlung uud deren Commilsionairs pränumeriren. 

Ооооо 2 - Briefe 
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Briefe und Geld bittet man aber ganz poflfrey einzufen- 
deu. Die Pränumeratien fleht bis Ende Oktobers offen. 
Dierdorf bey Coblenz, am Iten Aug. 1759. 
L. V. von Buri. 
Hauptmann. 


Юа das Publikum in diefer Schrift die merkwürdig- 
ften Vorfälle mit allen ihren Schrecken und furchterlichen 
Auftritten zu erwarten hat, wird fich hauptfächlich da- 
durch beftätigen, dafs der Herr Verfaffer durch vornehme 
Bekannten, die bey der grofsen Revolution waren, authen- 
tifche Nachrichten erhalten, und ihn aufforderten, in fei- 
nen gewöhnlichen natürlichen und fchönen Erzählungen 
diefelbe dem Publikum vorzutragen. Für gefchwinde und 
pünktliche Expedition werde ich äufserft forgen. 

Auch arbeitet gegenwärtig der Herr Verfaffer an einem 
Trauerfpiele unter dem Titel: Die Stimme des Volks, ‚oder 
die Zerftöhrung der Baftille, welches nächftens in meinem 
Verlage herauskommt, und auf welches nur vorläufig 
Beftellungen angenommen wird. Neuwied den 2ten Au- 


uft 1789. 
x = J. L. Gehra ^ 


Il, Vermifchte Anzeigen. 


Antwort auf die Antikritik des Herrn Benkowitz, 

Wenn Herr Benkowitz daraus, dafs ich, feiner Meinung 
mach, den Zweck feiner erfien Erzählung unrichtig ange- 
geben habe, gelchlofsen, dafs. ich diefe erfte Erzählung 
nicht aufmerkfam genug gelefen ; wenn er dagegen den 
Zweck, den er dabey gehabt haben will, angezeigt hätte: 
fo würde ich gegen feine Autikritik nichts erinnern, fon- 
dern, bey einer Erzählung, deren Zortrag ich gelobt habe» 
es lediglich denen, die das Buch felbft nachfehen mögen, 
zuentfcheiden überlaffen, ob ich den Zweck derfelben aus 
dem rechten Gefichtspunkt angefehen habe, oder nicht. 
Da aber Herr B. (ob er gleich gegen meine Angabe von 
dem Zweck feiner zweyten Erzählung nichts einzuwenden 
weils) zu behaupten beliebt, dafs ich fein Buch beurtheilt, 
ohne es gelefen zu haben, (und doch räumt er felbit eins 
dafs ich den Schlufs feiner ev/ten Erzahlung gelefen) fo mufs 
ich die Lefer diefer Zeitung bitten, шеше Recenfion 
nachzufehn, wo-fie dann finden werden, dafs ich an beiden 
Erzählungen die Zinkleidung gerühmt, und den Inhalt nicht 
getädelt habe. Wie man aber etwas loben oder tadeln 
könne, ohne es gelefen zu haben, davon kann ich mir 
Keinen Begrif machen, der ichum der A, L. Z. willen 
боп fo manche Zeit angewendet habe, um geduldig 
auch die mittelmàfsigften Schriften vom erílen bis zum 
letzter Buchfiaben zu lefen, die ich dann, nach dem Plane 
des Inftituts, oft in wenigen Zeilen ‚abgeurtheilt habe. 
Aber fo verfährt die beleidigte Eitelkeit; der Dichterlinge, 
lieber machen fie, gleich dem Herrn Benkowitz, das bisr 
chen Lob, das ilınen der nachfichtige Recenfent ertheilt, 
auch noch verdächtig, um fich nur für den Tadel des 
Uebrigen (dern ihre Eigenliebe wird nur durch uneinge- 
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fchránktes Lob gefattigt) zu richen, Ich nannte die Er- 
zählung des Herrn B. gut, feine hexametrifchen Gedichte 
mittelmäfsig, und feine Epigrammen Schlecht, und wollte 
durch diefes Urtheil die Gattung anzeigen, in der er fich 
weiter ausbilden kënnte, Zur Dankfagung verwirft er 
durch einen oberflüchlichen Machtfpruch ` meine ' ganze 
Anzeige, fagt mir keck ins Geficht, ich hätte fein Buch 
nicht gelefen, und nennt mein Urtheil fuperfiziell. Ihn 
mag es freylich nicht befriedigt haben, aber für die Le- 
fer ift es hinlänglich, die, wenn fie nun ja fein Buch 
felbit lefen wollen, mit Erfparung der Zeit, die ich auf- 
gewendt, blofs bey den Erzählungen flehen bleiben kön- 
nen. . In einem iJournal von fo weitunfaffendgn Plane 
als die Alig. Liter. Zeit. können unmöglich alle Pro- 
ducte von geringem Werthe ganz ausführlich zerglie- 
dert und beurtheilt werden. Billig: fpart alfo die A, 
L. 2: den Raum, den Benkowitze wegnehmen. Könnten, 
fur die Göthe und Bürger auf, und überlafst detaillirte Be- 
urtheilung mittelmäfsiger und fchlechter Gedichte den be- 
fondern belletriftif£fhen Journalen. So nützlich es dem poe- 
tif(chen Anfänger feyn mag, wenn ihm ein Recenfent ei- 
nes oder das andre feiner Uebungsftücke durchkorrigirt- 
undalle feine Korrekturen mit Gründen rechtfertigt: fo 
wenig Unterhaltung gewährt. dies dem Lefer eines kritifchen 
Blattes, und fo wenig Nutzen hat es für das Publikum, 
das höchftens vielleicht dadurch mit der Zeit einen fehr 
korrekten und fehr froftigen Dichter mehr bekómmt. Be- 
ftimmt der Hecenfent, fo wie ich gethan habe, das Fach, 
worinnen der debutirende Dichter vielleicht dereinft ge- 
fallen könnte, fo fagt er doch wohl mehr von dem Buch, ` 
als das Mefsverzeichnifs, und genug, um die Lefer von dem 
Werthe defselben zu unterrichten. Wird Herr D. fich 
in der Erzählung mehr vervollkommen, wird]ler Meier, 
ftücke in diefer Art liefern, und habe ich fie irgendwo 
anzuzeigen, wo ich in Anfehung des Raums freie Hände 
habe, fo will ich ihn fo ausführlich lebpreifen — als er 
es verdient. 
Der Recenfent, 


Ich arbeite jetzt an einem vol'fldrd:ren Lexicon der 
Fieharzneykunde oder "encyclopädifchen Hundbuch über, die 
Krankheiten alley Hanshaltunısthiere und bin bereits mit den 
mehreften Artikeln bis zum vervollkommnen und ausfeilen 
fertig. Da es fich aber bereits 2 mal mit meinen litt, 
Arbeiten fo getroffen hot, dafs ich mit andern Schriftfiel- 
lern in Colliücn gerathen bin und darüber den fichtbaren 
Lohn für meine Mühe verlohren habe; fo wünfchte ich 
wohl einer ähnlichen Gefahr bey diefer Arbeit auszuwei- 
chen. Ich frage daher die Kenner der Literatur diefeg 
Fachs: ob bereits ein folches Werk da, oder unter der Fe. 
der fey, und bitte im Bejahungsfall um gefällige Anzeige 
in d. I. B. 

Dr. Fr. Chr. L. Krebs, = 
'Leibarzt und Landphyf. im Firf. Dlankenburg, 
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LITERARISCHE 


4. Vorläufige Berichte von auslándiícher 
Literatür, 


Londón, b. Debrett: An Enquiry into the fituation of 
the Eaft India Company from Papers laid before the 
Houfe of Commons, in the ycars 1787 and 1739. By 
G. Cranfurd, Esq. 4. 3 f. 
er УЁ fucht zu beweifen, dafs die Schulden der Oft- 
Indifchen Compagnie gegenwärtig 5,544,363 РЁ St. 

6 S. höher geftiegen als 1783» dafs ihre Effecten in Buro, 
pa und Indien 2,301,638 Pf. St. weniger werth, und dafs 
mithin das Deficit 3,877520 Pf. St. beträgt, da doch 
der Ueberfchufs 3,968,481 Pf. St. betragen folle — ob 
die Angabe gegründet, kónnen mur die Original Papiere 


der Ofi-Indifchen Gefellfchaft felbit beweifen. 
| (Crit. Rev.) 


B. Randal: The Trial of Andrew Robinfon, Bowes, Esq. 
for Adultery and Cruelty; firft heard in the Arches 
Court of Боб оуу Commons; and in Confequence of an 
Appeal, deterfnined in a Court uf Delegates in the ad 
of this Inflant; when the Right Honourable the Coun» 
teß of Strathmore obtained a divorce. 8. 2 €. 6 d. 

Erf kommen die Gründe für die Lady Strathmore, 
dann die für Mr. Bowes vor. Die Anführungen gegen die 
Lady befchlie(fen die Erzählung. ( Crit. Rev.) 


B. Johnfon; An Hiftory of the Sufferings of Mr. Le- 
wis de Marolles „and Air. Ifuac Le Fevre, upon the 
Revocation of the Edit? of Nantes. To which is pre- 
fixed a general Account of the Treatment of the Pro- 
teflants in the Gallies of France. Translated from the 
French atant the Beginning of this lentury and now 
republifhed by Jofeph Prieflley, І. L. D. F. R. S. 

8.346. емей. ^ 
Prieftley verficht hier die Sache derer, die ihn als So- 

cinianer auf den Tod verfolgt haben würden, und fcheint 

nach der Vorrede von den Katholifchen noch immer alles 
zu fürchten. (Crit. Rev.) 

B. Stokdale: A Letter to the Lords Spiritual of Parlia. 
ment. With Anecdotes:of the Charatfer and Vices of 
the prefent Clergy Small. 8. 1 f 

Mit vielem Unwillen fchreibt der Verf. gegen diejeni- 


NACHRICHTEN 


gen, die durch ein forglofes Examen Geiftlichein ein Amt 
laffen. Seine Sprache iff zierlich, und feine Gründe find 
Dark, C Crit. Rev. ) 


B. Payne u. Sohn: The Philofophical and Mathematical 
Commentaries of Proclus on the Fir Book of Euclid's 
Elements. To which are added, a Hiftory of the Re- 
ftoration uf the Platonic Theology , by the latter Pla- 
tonifls and a Translation, from the Greck of Proclus 
Theological Elements. By Taylor. 2 Vols. 4, 15 f. 
Boards. 

Ein Verfuch das Heidenthum wiederherzuftellen, kann 
doch wohl in unfern erleuchteten Zeiten nur der Liebe 


zur Sonderbarkeit zugefchrieben werden. 
Сб. M.) 


B. Debrett: Obfervations upon the Liturgy. With a Pro. 
gofal for its Reform, upon the Principles of Chriftiani- 
ty» as profeffed and taught by the Church of England 
etc. By а Layman of the Church of England [ Will, 
Knox, Esq.] late an Under-Secretary of State [in the 
late, American Department] etc. 8. 212 Pag. 3 €. 
Boards. 1789. 

Die Liturgien bedürfen in Engeland wie allenthalben 
Verbeflerungen, Des Verf. Verfuche verdienen alfo alie 
Aufmerkfamkeit. Allenthalben leuchtet die Abficht durch, 
Gutes zu ífliften, keine Leidenfchaft fpricht, fondern ein 
wohlwollender Freund der Kirche. (Weiter können wir 


uns hier ins Einzelne nicht einlaffen.) 
CM. R.) 


Philadelphia u. London, b. Debrett: The Book of Com. 
mon Prayer and Adminiftratiun of the Sacraments, and 
other Rites and Ceremonies, as Ger (ed and prop»fed ta 
the Ufe of the Proteflant Epifcopal Church, at a Cona 
vention of the [uid Church in the States of New- 

York, New- Jerfey, Penfulvania, Delaware; Maryland, 

Virginia, and South- Carolina etc. 1789. 

Die englifche Liturgie liegt hier ganz zu Grunde, aber 
vieles ift verbeffert. und vieles weggeblieben. Die Ame-. 
rikaner würden gewifs in ihrer Reformation noch weiter 
gegangen feyn, wenn fie nicht gefürchtet hätten die Eng- 
lifchen Bifchöfe zu beleidigen, von- denen fie ordinirt 
werden, und die fich nur unter der Bedingung dazu Ver: 
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fiehen wollten,"dafs die nede Kirche mit dér alteg in 
Lehr- und Grundfützeii übereinftimme. C M, К.) 


‚ The Abbey of Ambresbury. A Poim. Two Parts. 
Sam. Birch, Author of Confilia etc. 4. 
Ein vorzügliches Gedicht vollharmonifcher Verfe, und 
gutgewählter Schilderungen. (G. M.) 


В» 


Anecdotes ancient and modern. Ву ®. P. Andrews. $. 
Hier find viel lebende Perfonen unter andern. Namen 
€efchildert, das Buch ift für das männliche und: weibliche 


WE A 


896 


Gefchlecht unterhaltend, und eine Dame hat manche Ar- 
tikel darin ausgearbeitet. (G. M.) 


Hifory of fome of the Effelis of Hardevinking. By Ф. 
C. Lettfom, M. D. F. R. S. anB F. S. A. 

Diefe kleine. Abhandlung iff zum Beften der philan- 
thropifchen Gefellfchaft gedruckt. Die Abficht it den Le- 
fer gegen die gefährlichen Wirkungen des unmäfligen Ge- 
brauchs hitziger Getränke gu warnen, und befonders ge- 
gen fpirituöfe. Ein Thermometer ift angehängt. 

(С. M.) 


Р EE И 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer: Bücher. 


Die Franzen und Grofsenfche Buchhandlung in Sten- 
dal là(st von nachítehendem Buche, fo 1787 zu Livorno 
erfchien, eine deutfche Ueberfetzung veranfalten : 

Offervazioni intorno айе malattie che attacano gli Euro- 
pei ne clini caldi , e nelle laughe navigazioni di Nicola 

Fontana, fatte nel fuo viaggio alle Indie orientali. 


. 
- 


Befchreibung eines Mufikalifchen Zeitmeffers. Mit einer 
Kupfertafel. Berlin bey Petit und Schöne 1790. 15 Bo- 
gen. klein 8. 3 gr. 

Der Nutzen der Mathematik егеске fich falt auf alle 
Künfte und Wilfenfchaften. Davon giebt auch diefe kleine 
Schrift einen пешеп Beweis. Sie enthält die Befchreibung 
eines fehr einfachen und um defto mehr brauchbaren In- 
firuments, vermittelt deffen das Tempo oder Zeitmaafs 
iu der Майк fehr'richtig beftimmet werden kann. ‘Die 
Hauptfache beffehet in einem Pendulum, welches nach 
Belieben verlängert und verkürzet werden kann, nebft 
einer langen Skala, wornach fich die Länge des Pendulum 
für jedes Tempo einrichten la(s Die übrige Befchaffen- 
heit diéfes Intruments findet man im der Defchreibung 
deffelben, und in der beygefügten' Kupfertafel, wo es in 


dreyerley Stellungen abgebilde® it. Der Verfaffer diefer 


kleien. Schrift hat fich nicht genannt, giebt aber den 
Herrn Profeflor Birja in Berlin als den Erfinder diefes 
infiruments an, und bemerket, dafs man, den öffentlichen 
Nachrichten zu folge auch von. Herrn Weiske, Dom - und 
Stadt- Kantor zu Meilen, ein Mittel zur Beflimmung des 
Tempo zu erwarten hat, defsen Befchaffenheit aber noch 
“unbekannt iff. 


І 
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Bey Krieger dem älteren in Gieflen erfcheint auf näch- 
fte Michaelismelle 1789 neu 1) Dr, Boch Succeffio ab In- 
тейаїо 8. Editio feptima multo auctior. 2) Ueber ältere 
und m Áuslegungsart det Bibel 8. Von einem bes 
kannten Schrififieller. 3) Aeltere und neüere biblifche 
Ge(ehichte. Ein Lefkbuch fiir angehende 'Chriften. 3. 2tes 
Bändchen. 4) von Buri Anekdoten grofser und kleiner 
Männer und Weiber, guter und bofer Menfchen y alter 


und neuerer Zeiten. Iten Band ste Abtheilung. $. у) 
Röchlings neues Elementag, Werk der lateinifchen рга» 
che. $. Neue Auflage. 


Neue Bücher in der Jubilatemefle 1789. bey: Сай 

Friederich Schneidern in Leipzig: 

Auswahl kleiner Heifebefchreibungen und andern flatifti- 
fchen und geographifchen Nachrichten. ток Theil. & 
10 gr. 

Beyträge zur gemeinnützigen Unterhaltung. In nächfter 
Beziehung auf das Voigtland. Auf das Jahr 1789. 12, 
Monathsítücke. 8. Greitz, in Commifion.. 

Briefe ( Geheime ) über die Preufsifche Staatsverfaffung 
feit der Thronbefteigung Friedrich Wilihelms des zwey- 
ten. Nebit Vorbericht und Anmerkungen des franzöfi- 
fchen Ueberfetzers. Neue Auflage. 8. Utrecht. in Com- 
miffion. 6 gr. 

Briefe einiger Frauenzinimer aus Wien, an ihre Freundin- 
nen in Berlin, über verfchiedene Gegenftände. 8. Wien, 
in Commiffion, Io gr. ` 

Comödiem 

Adrat und боге, oder die Serenate. Eine Operette 
im zwey Akten, von C. F. Bretzner. 8. 3 gr. 

Der Aepfeldieb, oder der Schatzgräber. Eine Operette im 
einem Akte, von C. F.;Dretzner. 8.2 gr. 

Autor und Diener aus Liebe. Ein Luitfpiel in einem 
Aufzuge nach Lerou. $, 3 gr. 

Heer (das wüthende ) oder das Mädchen im Thurme. 
Eine Operette in drey Akten, von C. Р, Bretzner, 8 
3 gr. 

Der Irrwifch oder endlich fand er fie. Eine Operette 
in drey Akten von C. F. Bretzner. 8.3 gr. 


Gefchichte eines! jungen  Lutherifchen Frauenzimimers. 
Vom Verfaller des jahres 2440. Aus dem Franzöfifch. 
2 Theile. Zweyte verbefferte Ausgabe. 9. 12 gr. 

Les Ieux de la petite Thalies ou vouveauz petits Drames, 
Dialogues (ur. des Proverbes propres ù former les Moeurg 
des jeunes Perfones, par Mr. Moisfy. 8. 16 gr. 

Jones СР.) gsograplitch - hiftoriich - fratiftifches Handbuch. 
Zur Kennuifs der gegenwärtigen und vergangenen 
Zeit, Ir. Theil Aus dem Engl $g. 16 gr. 

Kleekhof CCorm Albr.) fämmtliche Schrifien, Aus dem 

Latei- 
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Lateífüifchen überfetzt, und mit einem Verfuche eines 
Beweifes, dafs die feften Theile des menfchlichen Kör- 
pers in einem nähern Zufammenhange mit dem menfch- 
Jichen Geifte ftehen, als: die fiüfsigen Theile. deffelber; 
verfehen, von J. C. F. Leune. ir Band. $. 16 gr. 

Kriegsnachrichten von der Belagerung der Refidenzftadt 
Wien, durch die Türken im Jahr 1683 und die Belage- 
rung von Malta durch die Türken in Jahre 1565. 
$. in Commiflion. 9 gr. 

Pägnia Ein Buch zur Unterhaltung. ate Sammlung. 
8. 16 gr. 

Roth, (Joh. Ezdm. ) Neueffe Sammlung kurzer und aus- 
erlefener Predigten über alle Sonn - und Feftiägliche 
Evangelien des ganzen Jahres, befonderszum Gebrauch 
des gemeinen Mannes eingerichtet. 4. Schneeberg, 1787, 
in Commiffion. 1 Rthlr. 12 gr. 

Schlegel Ç D. Jo. Chritt. Traug. 3 Thefaurus Pathologico- 
Therapeutieus. Vol. 1. pars 2 da. 8. mai. 16 gr. 
Eiusdem Collectio Opufculorum felectorum ad Medici» 

nam forenfem fpecrantium. Vol  IVtum- 8. I2 gr. 

Ebendeffelben und D. |. Агпетапиѕ neue medizinifche 
Litteratur für praküfche Aerzte, ım EE ds Stück. 
S. 6 gr. 

Stammbuch zum Gebrauch: für junge Copie a ein Denk- 
mahl der Freundíchaft. Neue vermehrte A, pui 
8. 3 gr 

Wee C М. Joh. Сой) des Apoftolitehen Béliréibeds 
Pauli an die Koloffer Umfchreibung, nebft erläuternde 
Anmerkungen. 82 Schneeberg» 1789. in Commilion. 


4 gr. 
H, Berichtigungen. 


Mit Mifsvergnügen: erfährt der Verfaffer. der Recen- 
fon über die FJefuiten vertrieben uns der Freymuurerey 
€ A. 1. Ze 1789. N.133«) dafs man eine Stelle in derfel- 
ben gegen feine Abficht dahin habe ausdehnen können; 
als ob er den Orden der göttlichen Vorfehung, jetzt Orden 
des heil. Joachims genannt, für eine jefuitifche Gefell- 
fchaft habe ausgeben wollen. Diefer Sinn liegt doch in 
jener Stelle gewifs nicht, wie jeder bey einiger Aufmerk- 
famkeit finden wird. Sie heifst alfo: 

„Nach einer Erklärung des Herrn von Eckhoffem d 
vor einiger Zeit im den Hamburger politifchen ^ ie 


Hand, ** 
(Diefe Erklärung des Ferr Hans Karl, Freyherrn: von 


Ecker und Eckkoffen ftand in der Humburgifchen neus 
en politifchen Zeitung vor. Ј. №. 136. Sie war іп Na» 
men: des regierenden Herrn Grafen Carl VVoldemar zu 
Leiningen Wefterburg , ais Ordens Grofsmei(ters und 
des Ordens Hauptkapitels: publiciret, uud demnach 
freylich nicht von dem Herrn Baron allein ausgeftellt, 
aber doch von ihm als: Canzler des Ordens vidimirt, 
daher war Becenfenten, der das Blast damals. gerade 
nicht mehr vor fich hatte, nur diefe Unterfehrift im 
Gediüchtüifs geblieben . у 

,üürfte zwar vielleicht „der Heilige von 1787, der ein 
Verüchter der görtliehen Vorfehung von 1773 geworden 
zu feyu fheint, der Orden des hei. Joachim feyen fol-- 
len, in wein: d der Orden der göttlichen Vor: hung um 
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gefchafen worden, und dana bedeuten die in derfelben 
Note genannten David und Jonathan auch vielleicht eine 
Gefellichaft diefes Nahmens; aber wer mag fich durch das: 
Dunkel diefer Note weiter finden, ohne wenigftens dem 
europäifchen Fürfien, oder gar die Archivfiücke!zu kens 
nen, von denen die Rede if?“ 

Der Recenfent hoft, dafs man deutlich fehen wird; 
er habe von dem? Orden des heil: !Jodchim nur als von 
einer Gefellfchaft nicht aber als von einer jefuitrfchen 
Gelellfchaft, gefprochen. Selbft wenn in der Anmerkung 
des Buchs, wovon iu der gedachten Stelle die Rede ify 
dem genannten Orden ganz offenbar der Vorwurf einer 
jefuitrichen Gefellfchaft gemacht wurde, welches dem Res 
cenfeuteu fo offenbar nicht ift, fo könnte daraus noch im 
mer nicht folgen, dafs der Recenfent in der gedachten 
Stelle dem Verfaffer der Anmerkungen hierin beyltimme; 
da er nichts weniger als mit demfelben durchaus einerley 
Meynung iit: der Rec. kann daher kaum begreifen, wie man 
Шт jenen Sinn hat beymeffen kënen, dafs aber’ der Rec. 
die Erklärung in den Hamburger Zeitungen nicht mit ger 
dachter Note in Verbindung zu bringen befugt gewefen 
wäre, da die Ausleguug fich aufdringt, das leuchtet ihm 
nicht ein. Freylich жиз ihm, dabey unangenehm 
Bleiben, datz er zur Vermeidung des nun vorgefailenen 
Mifsverftändniffes nicht gleich die Inftanz, welche die Fr“ 
klärung abgab, umfländlicher und beftimmter angegeben 
hat. Konnte er aber wohlnur vermuthen, dafs man den 
Herrn Baron fähig halten könnte, über einen, unter der 
Auchorität eines regierenden Grafen Bekannt gemachten» 
Stifts- Orden, ole die Authorität diefes Landesherrir 
blofs aus eigen Antriebe als Privatmann etwas bekannt zu 
machen? — Etwas mehr über diefen Orden findet marx 
in dein eben erfchienenen їЙеп Hefte des Hen, Baron von 
Eeker und Eckhofien: über den weltlichen 511805 - Ritter- 
Orden zur Ehre der göttlichen Vorfehung. 


x 

In die‘ von mir"ins deutfche überfetzte Abhandiung 
des verftorbenen Etatsraths und Fihanzdeputirten Zoega? 
Etwas zur Erläuterung über dus Münzwefen überhanpt инф 
den Urfprung und die Befchaffenheit des dänifchen Münzfnffess 
welche in diefem Jahre zu Leipzig gedruckt worden iff, 
haben fith wegen- meiner Entfernung vom Ortdes Drucks 
verfchiedne Druckfehler eingefchlichen, von denen ich hier 
die, welche dei Verftand hinderi können; anzeigen wills 
S. 9. Ж. 6. Einheit Rart Feiálieit, verfunden ft. vorhandene 
S. зб. 2. 29 und S. Эл. Z. 5. Aüordausgem ft. Unordnuns 
gen. 'S. 22. Z. 23. troifthe ys ít. croifche Mark. S- 
23. 2. io. troifehe D. croiche Z. 27. troifchen f£. сгоіећеп 
Se 24. 2; 3. troifche fl. сгоотер S. 25. 2..2. 280 It. 250, 
S 31-Z4 12: 428 ft 18... S. 34. fe: dem vorigen ft. dem, 
S. 36. 2. 15. ließ ft. ейел. S. 427 Zi TOÓ- 2757 D. vest 
S. 43: 2:720? Geld ft. Gold. S. 46: Z. 4. 2 fi. £. ©, $5 
Zi nn Hüter f. Haller. 853. Zu 19: Бету . Leis 
besürafe. S 55: Zu 27.4705 Bop 5. 57. 7, 16 holen 
Pfenninge & Pfenumge.. 5. 59. Z. Te Sechsiingen Rs Dachs« 
lingen: S. бо. 2. 4. биа; ft. Pfenningen, Zi 37. 14 ft 
43. Ser Z. 432 & (Lg. S. p. Zu 20; runder 8i rouder- 
S. 83. Z. 26. 33.11 3. 3.7872. 3. иса ft. noch & 9% 
Z.19. r Rehir. E Mark f. 5 Mark, S. 93. Z. 7. Mark ik 
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$99 == " 


Rthir. 5, 99. Z. 11. und fte oder. $. 102,2. 21. aufeu- 
fehranben (t. aufzufchreiben. S. 109. Z. 28. 16 f. 12. S. 
110, Z. 11. März ft. Мау. S. 113. 2. 22. Umwechfelung ft. 
Anwechfelung. S. 114. 2. 3. vorkommen ft. vorkamen. 
Z. 5. werden fi. wurden. S. 115. Z. 10, unveränderliche ft. 
unverminderliche. S. 116. Zu 17. fehlechtere ft. fchlechte. 
S, то. Z. 5.. Geldumlaufs von 1628 bis 1786 ungefähr ft. 
Geldumlaufs. Z. 28..Species, Kronen Ф, Specieskronen. 
S. 135. Z. 21. Kupfermünze - Transportzettel ft. Kupfermun- 
ze, Transportzettel. 5. 139. Z. 10. Reichsthaler Rechnung 
f. Rechnung. S. 141. 2. 7. Rumdflöcken it. Randflücken. 
Tabelle I. 1 Columne. Z.. 12. Geldftäcke йаш Goldftucke. 
6 Columne. 2. I. 2 Ё. 4. 12 Col. 2. 1. fi. d. ft. A Z. 
20. 32 ft. 52. 13 Col. Z. 1. [» d. ft. fi. Indiefen beiden 
letzten Col. fallen Pf, ganz weg. Tabelle Ш, 8 Col. 2. 
зі #3. Tabelle IV. 3 Col Z. 14: 16-- ft. 1644. Z 2; 
von unten 1676 ft. 1675. Tabelle V. то Col. 2.17. 78 ft. 
75. Daís die Eintheilung der Perioden fehr oft unrichtig 
ift, wird jeder Lefer von {ей bemerken. 
Kopenhagen den 4 Jul. 1789. 
H, Ramphövener. 


Da im 78ten Intell. Bl. der A. L. Z. fteht, dafs ein 
Hr. M. Hartmann, als Direktor des Gymnafiums nach 
Bielefeld komme, fo mufs ich meinen Freunden, die daraus 
(chliefsen möchten, ich habe die Reife zu meinen Freunden 
in der andern Welt fchon angetreten, wohl in eben. diefem 
Intell. Bl. fagen» dafs ich noch wirklich in Bielefeld lebe, 
und da(elbíft Director Gymnafii bin, welchen Charalyer 
des Königs Majeflät mir vor 14 Jahren beyzulegen Aller- 
gnädigft geruht, denn das Gymnafium hat nur einen Ree 
ctor. S. Excellenz der Königl. StaatsMini(ler, Fryhr. von 
Wöllner, haben durch ein Allergnädigftes Befcript vom 
ten Julii d. J. das ich am Zorten erhalten £ mir, ein aus- 
ferordentliches Profefforat in der Philologie, doch ohne 
Befoldung, fo anzutragen geruhet, dafs ich uuter den Uni- 
verfitäten Frankfurt, Halle, oder Königsberg wahlen ko: 
ue. Ich habe Sr. Exc. geantwortet, dafs ich in. Halle 
ein Profeflorat im hiftorifch geogr. Fache nur in dem Falle 
annehmen könne, wenn ich freye Reifekoften, und Gehalt 
erhielte. Гоп aber hier noch Director bleiben wolle... Da 
das hohe Refcript vom ten Jul, 10, uud. ich den Antrag 
nicht auf die Bedingungen habe annehmen können, fo be- 
greife ich nicht, wie der Herr M. Hartmann {спол am 
за Junius in einer Zeitung als Director des Gymnafiums 
zu Bielefeld angekündigt werden kann. Hat. ihn etwa.gar 
jemand damit айеп wollen? das wäre fchándlich ! Ich hätte 
von alle dem nichts ins Publikum gebracht, weilich nicht 
fo eitel bin mit folchen Anträgen zu pralen, wenn diefe 
Anzeige ‚mich wicht. dazu veranlatst hätte. Bielefeld 
in Weftphalen den gten Auguft 1789. 
` Augutt Chriftian Borheck. 
Dr. der Philof. und noch izt Director Gymnafii. 


Es hat dem Herrn Rec. meiner ökonomifchen Briefe 
in d. Allg. B. Bibl. B. 87. St. 2. 5. бот ff. gefallen mei. 


900 


пе Perfon und die im 1 D. ert Aufl. von mir atis guten 
Gründen gewählte Maske^oder Einkleidung mehr als den 
Inhalt derfelben zu beurtheilen, da ich in der 2еп Auf; 
die er als Rec. auch pflichtmälsig hatte lefen follen, weil 
er fie uuter der Rubrik mit anführt, doch alles das weg. 
liefs ; jedoch das mufste Н. Rec. mit allem Fleifs übergehens 
wenn er feine Dec, fo und nicht anders ausführen wollte, 
als wie er gethan hat. Ueberhaupt. genommen | wunderte 
ich mich über diefe partheyifche Recenf. ganz und gar nicht, 
weil ich die Erfcheinung derfelben nieht nur làngít ge: 
wufst, fondern meinen Freunden auch vorhergefagt habe. 
Da ich nnn den Н. Rec. an feinen: eff modus in rebus; 
Calcäl und andern Ausdrücken fogleich erkannt und für 
denjenigen gehaiten habe, der im Leipz. Int. Bl. 1788. St. 
52. nach einer Addreíffe an mich fich erkundigte, die ich 
ihm auch im 55 St. gab, fo habe ich inich ebenfalls be- 
rechtigt. gehalten den H, Rec. zur Bekanntmachung feines 
Namens hiermit ‚öffentlich aufzufordern. If Rec. wirklich 
der wahrheitliebende Mann und competente Richter, wel. 
cher zufeyn er fich fo fehr gerne das Anfehen giebt, aber 
in diefer Rec. durchaus nicht bewiefen hat, fo wird er 
fich riennen. und ich. werde ihm auf feine Becenfon ante 
worten, - Nennt fich Н. Rec. nicht, wie ich wahrfcheinlich 
vermuthe, fo halte ich nicht nur den Verf. der Rec. in 
der Riemfchen Quartalfchrift 1788 S. 282 ff. auch für 
den Verf. diefer Rec. weil kein Ey dem andern ähnlicher 
feyn kann als die gedachten Recenfionen, und ich werde 
auch in diefem Falle in dem für die letztere damahls bes 
reits ausgearbeiteten Sendfchreiben zur Michaelisme(ífe ante 
worten, fondern ich halte ihn auch für den bliude(ien 
Anhänger feiner Parthey, welches fogleich beym eriten 
Anbiick der Rec. in die Augen fall. Ohngeachtet mich 
der Н. Dec, befchuldigt, ich hätte Part — follte wohl rich- 
tiger Parthey heifsen — genommen. fo haben doch die H. 
H. Rec. von fechs andern gelehrten Blättern, welche ich ge- 
lefen habe, diefes nicht alfo. gefunden; allein fie fahen 
auch mit eigenen Augen. Wahr(cheinlich but H. Вес. 
es fchon für eine Todtfünde und für Partheynehmen, 
wenn man Schubarts Nahmen nennt und einige Kleinig- 
keiten anderer tadelt; doch diefen Lehrbegriff habe ich 
nicht und erkenne auf kein allgemeines dirigirendes Ober- 
haupt in der Oekonomie. Endlich mufs ich mich wun- 
dern; da Rec. den ungenannten ókonom. Schriftfieliern 
fo. todfeind iit; dafs er mir den fäch(. Landwirth empfiehlt 
und anführt ! ein Duch, das unter zweyerley Titeln an 
zwey Buchhändler zugleich verkauft, gedruckt; vom öko- 
nom. Publikum auch gekauft uud durch diefen Runfigrif 
hintergangen worden ift. -Kennt Rec» vielleicht. den 
Verf.? Nunfo Ѓеу er fo ehrlich und nenne dem ökonomi- 
fchen Publikum diefen Maan, und ich will meine.in der 
Stadt- und Laudwirthíchaftsk. Ste 1. zuerft geäufserte 
und. mit Beweifen belegte Meynung öffentlich widerru- 
fen. Doch difs werde ich wohl nicht nöthig haben! 
Jena den ло Aug. 1783. 


M. F. G, Leonhardi. 
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ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


m T Numero. 10$. 1. 


Sonnabends den str September 1789. 


LITERARISCHE 


Т. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Ee | Literatur. 


| 02715, b. Maradan: Relation y impriméé par un confempos- | 
vain, dc toui ce qui [eft palé aux Etats - généraux, convo- 
oc qués en 1614« Par М.. Collin, Nouv: edition. 1139; 
f2 B. erg bl. 
Е“ Gefchichte des Reichstags von 1614» die, ег jetzt, 
aus der Handfchrift eines gleichzeitigen Schriftftellers 
ans Licht tritt. Aile damalige Cäbalen, find hier aufge- 


deckt und machen die Schrift febr intereffant. 
"Ca A) 


London u&Paris, bòla Grange: Te etfres en vers et opuf- 
cules poétique. DI dër Coflind. 1739. ‚12. mit 2 Kup- 


fern. 2 l. ' 
| Epifteln, ТК АДЕП” Jeichte Gedichte > und anakreonti- 


fche Lieder machen as recht artige poetifche Sammlung. 
aus. (A. B.) 


dr d: Paris) b. Frouleé: Aventures interefuntesid’un 
-vyerphelin frangoiss on lettres de Ai. Je Comte de * ** Wees 
dinne là -djaronné. de 2273 par М ®®, 1789. 
Diefe Briefe folen eine wahre »Gefchichte enthalten, 
(A Bi 


= гей. intereífant ift, 


` aris, b. Belin: Effai fur, la. juftice criminelle on ‚moyens, 
Ze le drot et le befoim З ёте défendu. quand on eft асен/[®у, 
et fur. le. vétabiiffement d'un defenjeur aprés la confrontäs; 
Zeg ‘tion par feu .M. Desgranges v. „Avocat. au Parlement. 
Е 1789. ё 1. 
"' Aufser dem ‚Fehler, dafs man dem: Beklagten keinen 
Vertheidiger giebt, rugt diefe Schrift noch manche andre. 
Gebrechen € der frauzófifchen Kriminaljuftitz. 


(AB) 


PS SZ Hiftoire de la Moldavie et de la Valächie, avet 
яне differtation jur l'état a&uel de ces provinces, | Dor Ma 
yes E y a fait un long fejour. Nouv. edit. corrigée 
et auginentée des memoires hiforiques,, et „geogra- 
phiques publies par M. de В, 1789. 12. 3 ly © {. 
Enthält‘ die alte und neue Erdbefchreibung diefer 2 
Ländet, die Géfchichte "ihrer Furlter , die Befchreibung 
des Landes, und defen Einwohner, der Produkte, der 
Einkünfte, w f, we 1; CA. B.) 


ZK "vs € "MÄ ғ9 


EE M 
NACHRICHTEN 
Dé la difference qu'il y a entre les &ats- généraux , er ler 
affemblécs matienales ; ou, principes vadicaux de |a config» 
tution. 1789. gr. 8. 9 f. 
;; Ber Verf, will die Exats généraux nach Proportion deg 
Meufchenzahl gewählt wiffen, wo denn 23 vom Tiers état 
gegen einen von der ‚Geittlichkeit und: dem Adel коттен 


CA. B.) 


"London u. Paris. b. Maradan: Effai de theorie, fur Je gog: 
vernement monarchique, 1789. gr. 8. 21 
Der Verf. handelt in 4 Büchern 1) vom Urfprung der 
Staatsverfaffungen. 2) vom Urfprung der Monarchie, 3) 
von den verfchiednen Ständen ‚der Bürger in einer Mo« 
narchie, 4) von der innern Uebereinftimmung der Mos 
narchie, a > (4. B.) 


Anílceedasr u, Paris, b. Viffe: Recherches curieufey et in- 
fivuclives fur les Etats Generanx etc. S. 94. 

It in zwey Theile ahgetheilt.. Der erfte enthält einem 
Abrils der allgomeinen Verfammlungen unter den Köni- 
gen der erflen beiden Linien, dann. der dritten Linie 
dem "heutigen Gebrauch bey der Zufammenberufung don 
Stánde, die Wahlen der Deputirten , и, С w. Der zweyte | 
die Namen der Schriftfteller, die von den Reichsflànden ge- 
fchrieben, und die Epochen ihrer Zufammeuberufung, 
und den Namen der Oerter, wo fie gehalten worden, 


LA В.) 


Reflexions dun. Citoyen fur les affaires prefentes. 1788. 

Eine Schrift, worinn Calonne fehr erhoben, und Brien 
ne fehr heruntergefetzt wird. Sie ift keines Auszügs Ge 
hig. CAE) € 


TI. Befötdeifingen, 


Herr ‚Lorran, ı Phyfikus im allgemeinen Krankenhaufe 
in-Wien,ihat-feine Stelle; da er in jene des verliorbenen 
de Vigiliis rocken follte, niedergelegt; wurde aber alfobald. 
als Leibarzt be dem commandirenden Hrn.;Feldmartchall 
Grafen von Haddiclk, den er ins Feld begleivete, mit dem 
Gehalt; von 609 D. aufgenommen. 


Herr Sommer erhieli-die-durch den Tod des Hrn. de 
ой, erledigte Stelle eines Phyfikus Primarius, jedoch, wie 
es heifst, flatc der mit diefer Stelle verknüpften 1200 fl. 
nur 1000 f. fammt der dazu gehörigen Wohnung undan- 

Qqqq4 deren 
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deren Zuflüffen im Allg. Krankenhaufe im Wien. Herr 
Strafsky aber hat nur die Wohnung dafelbft, nicht aber 
feine Stelle als Phyükus primarius ый. und hat fich in , 
die Stade gezogen. | 


Die ebenfalls durch den Tod des Hrn. de Vigiliis er- 


Jedigte Phyfikusftelle mit тоо Dukaten bey der polnifchen s 


Leibgarde wurde dem jungen Dr. -Colmann , wegen der 
Verdienfie feines Vaters, der Se. Maj. den Kayfer als Leib- 
erst auch ins Feld begleitete, gegeben. 


Herr von Boyer, der als К. K. Zögling, und für I. K. 
H. die Erzherzoginn Elifabeth -befimmter Geburtshelfer 


xeifete; und auf den Reifen geadelt wurde, itzt aber feit - 
einem Jahre am Hofe in Wien ohne Praxis lebte, wurde " 


vom Kayfer zum öffentlichen ordentlichen Lehrer der Ge- 


^ (Cc P 
stees 
M um eea, 


^e 
94 
burtshülfe mit 1200 fl. Gehalt ernannt; und wird das künf- 

tige Schuljahr die praktifchen Vorlefungen im Schwan 
gerhofe des allgemeinen Krankenhaufes.geben. Hr. v. 

Lebmachez bleibt wie ehe bey der theoretifchen Entbin- 
dungskunde mit 1200 fl. auf der Univerficät. Herr Stei- 

dele aber: wird hiedurch der praktifchen Vorlefungen aus 

der Geburtshülfe, die er fchon mehrere Jahre mit Beyfail 

hielt, aber Einigen bey dem bekannten Hebammenfireit 

den Sand in die Augen теше, enthoben , und es bleibt ihm 

nur die praktifche Chirurgie auf. der clinifchen Schule, 

doch mit Beybehaltung des vorigen: Gehalts pr. боо fl. zu 

lehren, und feine chirurgifchen Kranken zu pflegen. 


L , 


Hr. D. Poffe in Góttingen geht als ordentl. Prof, der 
Rechte nach Roffock. ' Hr. Prof. Renfs ift. zum Uoterbi- 
bliothekar bey der Bibliothek in Göttingen ernannt worden, 
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9 LITERARISCHE АМЕЕТСЕН. ^ - 


T Ankündigungen neuer Bücher. - 
Der herzogl braunfchw., lüneburgifche geh. Juftitz 
Rath von Liebhaber wird nüchflens fein Werk: «om Fiir- 


fienth. Blankenburg und" defen Stautsverfaffung auf Voraus- 
bezahlung herausgeben. Da der Verfaffer Gelegenheit ge-., 


habt alle dazu erforderliche Hülfsquellen zu "benutzen, fo, hat 
man um fo mehr Urfach fich über die Erfcheinung diefes ` 
utfchen ` 
Gefchichte und Statiflik ausgefüller wird a die Sachkundige ` 


Werks zu freuen, da damit eine Lücke in der t 


nef ausgefüllt au. fehen . wün(chten. A. B. vom 
i8ten Aug. 89. 


T —— 


Die dritte Lieferuns der Plans von Schlachten de fie- 
benjührigen Kriegs erfcheint noch in diefem Monath. Die-, 
хе Lieferung wird enthaltem r 

Die Blocade von Prag. 

Das Treffen bey Landshut. 

Die Schlacht bey Sondershaufen. 
Die Schlacht bey Breslau. 

pie Schlacht bey Torgau, 

Das "Treffen be Meer. s ut Laut det, + 
„Die Schlacht. bey Kunersdorf TN 
Die Schlacht bey :Махеп. ` 
Die Schlacht. bey Minden. 
Die Schlacht bey Zorndorff. 
Der überaus grofse Beyfall , womit diefes wichtige Werk 
“überall aufgenommen wird, und wovon das fortgefetzte 
Sübferibenten - Verzeichnifs zeugt hält für vinige"Ühan-- 
nehmlichkeirerr fehad!os,! die ebem dietes Werklhier ind’ 
dà anverdienter" Weife erfährt. — Die vierte 'Lieferüng: 
erfcheiit" nebit eilen befondern Haupttittel noeh diefes 
Jahr) Etankfurt am Mayn y dem Zorten Augufti 1789. 35 

Jágerifehe Buchhandlung, ^ 


= Go 9 


Yon folgenden zwey Werken erfcheinen zu künftiger 
Michaelismelfe Y on Veberfetzungen? 
"i2 Caroline on fr Freiffindes de ы Fortine, 3 Vol, 


527) Sur quelques Conutreés de Г Europe, on lettres: du Chev 
lier de ** à Mad. Іа Comteffe de "73. 3 Bände. gr. 8. 
unter den Titeln: 
ЭЛЫН oder der Wechfel der Glücks; und Bemerkungen auf 
einer Reife uach ver[chiedenen ,enropüifchen Lündern gejenlet, 
Erfteres im Verlag von David Siegert in Liegniz, das 
andere bey. Fohaun Friedrich Korn dem Aeltern in Breslau. 


Lo H. Bücher fo zu verkaufen, |. ^ 7 


Den Liebhabern‘ der Litteratur if, aus dem Lau. 
fitzifchen Magazin vom Jahr 1771, und aus der hiftorifchen 
Nachricht von den Bibelüberfetzungen des fel. D. Martin 
Luthers, . Ier Theil, Altorf 1771, bekannt, dafs der fel, 
Archidiak. Giefe in Górlitz eine anfehnliche Anzahl, (nàm- 
Ich gegen oo B.) fowohl von ganzen Bibeln, als einzal- 
nen: biblifchen Büchern is vielerley Sprachen zufammenge- 
bracht. Es wäre Schade, wenn diefe Sammlung. follte 
vereinzelt- werden. Sollte.fich demnach jemand finden, 
der geneigt, wäre, folche zufammen zu kaufen, fo find. 
die Hinterlaffenen des fel. Hrn. Giefe ‚ erbóthig ,. demfel- 
ben das feheifrliche VerzeiehnifS zur Dutchficht zuzufen- 
den und diefe Sammlung um einen billigen Preis zu über- 
зает. "Ein gleiches find fie mit einer ftarken Sammlung 
von ’Autographis Lutheri йй feiner Zeitgenoffen, deren 
gegen 160 Bände, und wovon befonders die etlichen 7o 
Quartbánde immer то, до bis über 30 Stück enthalten, zu. 
thun erböthig, davon тап das fchriftliche Verzeichnif$ 
zum Durchfehet?/ bey “беп "Hiüretlalfenen' erhalte kann: 
Lieblzber dürfen fich deswegen nur an den Но? Senator 
Giefe in Görlitz verwenden. 1 54 MCN 


fc 
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Nachftehende Bücher find . um beygeletzte Freife zu. Vete 
< "kaufen : : 

Её]. x Y -4. Euftathius i in Homer. Comment. Rom. 550. 50 ММ. 

5. Catef by imágg. pifcium (erpent. infect. etc. vivisco- 

loribus "` ed. "Eifenherger et „мре, Rock, 
750. TS К. 

e Recueil de piérfes ar antiques gcavées P. Baponi. Ron, 
789: 15 Bir, 


7. Athe» 


905. 
7. AXhenzel deipnofoph. LEL.(XV. gr. lat. с, animad. 
Cafaub. Lugd. 6:2 et 621.. 8 Rthir. 16 gr. 
$. Euclidis opp. ed. Gregorii. Oxon. 703. $ Rthir, 
9 — 11. J. C. Hirfch Münzarchiv des Deutfchen R. Nbg- 
756. 3 hthir. Г 


“їз. Hift. пасцѓеШечеќе, du Japon p. ee Hate, 


729. 8 Rıhlr. 12° gr. i 
TM LG Wachler р10 ак. GermLipf. 737. 7 Rtl. 12.07. 


He Philoftratorum opp. ed. Olearii, Lipf, 709. 6:Rtl. 16 gr. 
"15. Glycae annal. eur. Leuncl. et Meurfü.. Par. 660. 
5 К, 
Quarto. 16. Doctor Faufts fchwarzer Rabe oder Geifler 
Commando. Bom, 510. 


17 — 26. Oeuvres complettes de mu, nat. et de Philo- 
^" fophie p."Ch. Bonnet. Neüfchat. 783. T. X. 22 Вг. 


27—20 J- H: et C.-B. Michaelis annot. uber, іп Ha- 
giogr. УГ: На]. 720; 3 Ви. 

$e 31. L'ecole de Mare — p. M. de Grignard. Parif. 
725. 3 Rthlr. 12 gr, 

32. Images’ des Heros et de. grands hommes K l'Anti- 
quité deffinees fur des Medailles.— par J. А, Canini, 
 grävées ca Picat =: 225 Planches;. Ami, 731, 4. BO, 

Doy. Té J: LL 

SW mte Magazin für d. n. Hif. u, Geogra- 

2 phie. 19 Theile. ло B. 20 Rthlr, r 

243: Phyfifk og Оесопотк Кк. Befcrivelfe oven Fogde- 
ritt Sondmor belaggende "1 Bergens Ѕи 1 Norge. 


Sóroe 762. 3 Rthir. 
44. Hift. du droit ie ecclef. баа p. M. D. B. fa 


2 Hthir. 

5. Antiquités de la nation et de la Monarchie francoi- 
T par M. le Gendre, Par. 741- 23) Ej Antiquités de 
la Maifon de France etc. Par. 739. 2 Кіе, 

/47 — 49. Memoires fur. Jes. Matieres domaniaaes — de 
М. le Fevre de la Planche. Par. 764. 5 ВІ). 12 gr. 

KS "Traite hiil.:et pratique. des Droits feigneraux. p. M, 
4. Benpauldon, 768. + Rihir, 8 er, 


'$r-— 55. 16олоіоріса del Caval. Cefare Ripa. Perug. 764. 


10 Rıthlr.. IR 
46 — 59. Hift. nat. et "Sr n Cabinet de Roi p. Buf- 
"fon; T. IV. 12: Rthir. ; | 
бо. Bainig clavis-diplom. Hauov. 754. 2 Rthlr. 12 gr. 
^61 6! Apollonii Sopkitlae Lex Homer. ed. Villoifon. 
` Par.) om, '6 Kihir, 
er Thef. Epiftol. Ја Crozian: Lt ада. 2 Rthir. $ gr. 
Octavo. 64— 67 Schreber neue Samml. verfch. in die Ca- 
meralwillenfch. einfchl, Schriften. ч. Vr. K. Büz. 762. 
2 Rıhlr. T. 
63 >r: Hu. de аара d'Efpagne p. Toh. d'Or- 
16405. p- Boule et Drume, Haye. 734. 1 Rthlr. 12 gr. 
di. 73. Tacitus Obert, van Müller. Hamb. 765. 2 Rthlr- 


Rei "Gr. bi 
ou — 91. Haebezlin. neuelte m. ‚ Reichsgefch, Halle 


Вг, 
747785: 18^ B. 15. 
e Ch Oeuvres de Machiavel, 


2 Rthir. 16. gr. , 
98 — 100; Cette Harlowe,twaduet. TID р. М. le Tour- 


neur av. fig: de Chodowigii. Genev. 189. 3 БШ. 
12 ge 
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T. KI Haye. 743, 


“ 
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101. Cicero de offic. ed. Cockmann. Oxon, 695° 2) de 
"Orat. ibid. 696. ı Rthlr. 16 gr- 
102. Xenophon de шій. Cyri, ed. Hutchinfon. Lond, 
747. 3. К]. 
103 —6. Тһе Rambler. Lond. 763. 2 Rthlr. 12 et 
107. 8. Polybius c. n. Caufah,et Gronov. Amft. 670. GRtl. 
109. .Heuínueri icones et elogia cl. Vir. Ital. Graeciae екеу 
Baf 589. 1 Rthlr. 12 gr.) . 
1I0— 14. Thuani Opp. Fr£ 614. 3 Rthir. 12 gr. 
115. 16. a new and compleat Syftem of divinity. Lond; 
760. 1 Rthir. 12 gr. 
Liebhaber. wenden fich an Hrn. Secretair Abr. Chr. Thie 


le in Leipzig. І 


du "m Exp. der A. L. 2, їй in Commiffion zu vere 
kaufen : 
Journal aller Journale von. 1786 und 1787, complete, 
— und zum Theil noch nicht aufgefchnitten ; beide für 
3: Rthlr: 
wBerlinifche Monats&hrift von. 1786, wovon jeder Monät 
зз Win. „Pappe. geheftet ; die beiden Titelkupfer fehlen. 
für 1 Rthlr. 8 gr. 2 
Man liefert ‚folches frco, ‚Jena; Leipzig, Hamburg; Frank- 
furt, Nürnberg etc. 


ЦІ, Herabgefetzte Büclierpreife. 


Folgende Bucher werden bey Krieger dem: älteren 
in Gieflen, um den Nachdruck zuverhindern im Preis vere 
ringert 1) Chattel Introduetion-h. la Lecture des Ouvra- 
ges en Vers francois. 8:93 Tom. franzófifch; deutfch Schr, 
Papp. — 16 gr. oder т 012 kr. 2) Schwaben, Heinr, 
Elias, fummarifcher Unterricht von Hof- „Bfalzgrafen und 
Notarien, nebft einer kleinen felekten Richter - Advocaten» 
und Wotarienbibliothek. ro. ze Bogen à 8 gr. oder 36 kr, 
3) Lecture für die kleinere Jugend, zum Nutzen und Vere 
gnügen. 6 Theile. т Rthlr. 3 gr. 4) Unterhaltungsbuch 
fur Knaben und Mädchen. 3 Theile zu 20 gr. oder 1 6, 
3o kr. 


IV. Antikritik. 


Im $2ten Stück der gothaifchen gelehrten Zeitung Lo 
i July 1789) befindet fich eine fehr',vortheilhafte Anzeige 
von des Herrn-Höfrach Herz Schrift über die frühe Beerdi- 
gung der Juden und eine frenge Kritik von der Marxifcheri 


"Schrift über daffelbe Thema. Је weniger ein vorurtheils- 


freyer Mann für die frühe Beerd. Gen kann, defto vere 
dienfllicher ift es, wenn. man den Juden die lebhafteften 
Schilderungen von. den fehrecklichen Folgen derfelben auf- 
тее und ihre irrigen religiófen Skrupel widerlegt, Man 
muls fie überzeugen, dafs ihr Verfahren mit den Todten 
fchändlich fey und ganz gegen die Rechte der Menfckheit 
теце; — es шеп Aufforderungen an die Judenges 
meinden ergehen diefen abfeheulichen Mifsbrauch , der 


fieh auf die hyperorthodoxelte und grillenhaftefte Erkla- 


Jung einiger Bibel(ellen ‚gründet, einzufiellen; — oder 
das frühe Beerdigen. müfste, ohne ‚Rückficht auf ihre 
Gegenvorftellungen, bey fchwerer Leibesflrafe verbothen 

Qqq99 3 werden, 
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werden. Die Toleranz kann ummöglich fo weit gehen, 
dafs ein frevelhafter Gebrauch, der die Menfckheit fehau- 
ären macht, nicht von Rechtswegen follte eiugeftellt werden 
können, wenngleich feine hartnäckigen Vertheidiger: laut 
über: 'Gewiflenszwaug klagen follten. Wenn eine Kolonie 
Malabaren fich in ‚Europa ulederliefle; fo würde kein Regent 
zugeben, dafs eine Wittwefich den Flammen opferte: was 
ift aber-fcheufslicher, was revoltirt die "Natur mehr, frey- 
uällig einen Feuertod wählen, um fich den Nachruhm 
einer treuen Gattin und einer Heidinn zu erwerben, — 
oder einen Menfchen, der vielleicht bey noch vollem 
Bewufstfeyn da liegt, dem fchrecklichften Tode zu ubere 
geben, weil es ihm an Kraft gebricht feine Empfindungen 
zu äuffern ? 

Herr Herz verdient alfo Bai ед Dank, dafs er 
laut und frey gegen diefen Mifsbrauch eiferte und feine 
fchrififtellerifchen Talente zu einem fo edlen Endzwecke 
verwandte. Seine tiefdurchdachten Gründe, fein blühen- 
äer Vortrag, das gute Vorurtheil für ihn, dafs er als'Jude 
und-als Arzt ein vollkommen kompetenter Richter fey, 
hätten: ihre Wirkung auf , feine Glaubensgerioffen nicht 
verfehlen können, wenn er nicht durch gar zu geháffige 
Ausfälle auf einen andren verdienfivollen' Mann, den ver- 
ftorbenen Hofmedikus Marx, durch beleidigende. Angriffe 
eines Rabbinen, den die Juden vergöttern, und durch eine 
übertriebene Schilderung eines,im Grabe, Erwachenden 
der ‚guten Басы. fehr. BEE hätte. — "Herr Marx 


er hätte fie alfo ср ben ihrer Рети Seite Md 
müfsen, befonders da er für feine Abicht кешеп Vortheil 
daraus ziehen konnte; wohl aber feinen Kredit, worauf 
doch vieles ankam ; bey feinen Glaubensgeno(fen. fchwäch- 
te; — und die Schilderung; welche, ` wie Dech Rec. aus- 
drückt, fürchterlich fchón, und hóchft intereffant, geraihen 
10, — it gottlob, nicht. wahr. In einem. verfchloffenen 
Sarge mit Erde bedeckt, wo dem Unglücklichen. aller 
Zugang der Luft verfperrt ift, kann er keine folche Re- 
flexionen anftellen ;. — ich habe felbft gemeine Juden da- 
rüber fpötteln gehört. Weit befier hätte Н. H. gethan 
wenn er йан deffen das Gemahldé eines Scheintodten 
aufgeftellt hätte, um den die Br.iderfchaft ver(ammelt. ift, 
der alies geil, was mit ihm vorgeht ohne es durch ir- 
gend ein Zeichen ausdrücken zu können, der es weis, 
dafs er nnn in den Sarg gelegt wird, der die fchreckli- 
ehen Hammerfchläge hört, womit man ibn auf ewig, ейп» 
nagelt, — ein indianifcher Gefaugner, der von wüthenden 
Weibern, wie von Furien zerriffen' ver (einen . Augen 
fiückweife gefpeifet wird, leidet keine folche Marter; er 
trozt wenigfens noch feinen Nenkern ; — ein folches Bild, 
worin Wahrheit zum Grunde liegt, mit H. Herz Meifterpinfel 
ausgemahlt, hätte vielleicht allein die Abfchaffung diefes 
Mifsbrauchs hervorbringen können. Der  gothaifche 
Rec. iff indeffen immer zu entfchuldigen, wenn er die 
Menfchlichkeiten in der H.'fchen Schrift nicht fehen will: 
aber hóchítungerecht ift es, wenn er den Charakter, die 


Kentnilfe und das Herz des Mofm. M. ganz ohne Grund 
herab zu würdigen und mit den greliften Farbeu- auszu- 
mahlen bemüht їй H M. foil nach dem impofanten 
Tom des Rec. die frühe Beerdigung der ‚Todten empfoh- 
len haben : „weil wielen Aerzten die Kranken -ein Aer. 
„gernifs find, deren wahrfcheinlieh naher, Tod die Gren- 
„zen ihrer Kunft offenbart, und безіп ein unangenehmes 
„Verhältnißs -mit der Familie deß“Sterbenden und ihrer 
„eigenen Eitelkeit oder Herzensgüte fetzt“. Er foll 
fich und das Publikum zutáu(chen- gefucht haben ; — er 
foll die Folgen des langen Liegenlaflens zu fürchterlich 
befchrieben hà aben; — er foll erweislich falfche . Anekdo=, 
ten, ( worauf Rec. aber doch den Beweis fchuldig, bleibt ) 
angeführt haben; u. f. w: Wer mit Unbefangenheit..H. 
M.'s Schrift liefst, wird nicht behaupten kënnen, dafs ep 
Zär die Beerd. wie fie jezt unter den Juden eingeführt ift, 
fchrieb. Dafs es Fälle giebt, we der Arzt mit der gröfs- 
ten Gewifsheit behaupten könne, der Kranke fey wirklich 
verfchieden , bezweifelt niemand,.— und nur in folchen 
Fällen, empfiehlt Н. Mans vielen guten Gründem wo- 
runter die Gefahr der Aníleckung eher der wichtigften 
ift, eine baldige Beerdigung. ` Wo: aber:nur der geringfte 
Zweifel ftatt findet, verlanget er ausdrücklich, dafs der 
›.Товсе fo lange unter’ beftándiger, Aufücht Jegen bleibe 
„bis nach wiederholten bewährten Verfuchen u. СУ. fich 
» etwas Gewilies über’ ihn’ entfcheiden ` lalfe.‘* , Кесе. 
wundert fich fehr, wie H. M; gegen Ні Н. die Frage. auf- 
erfen konnte: was das helfe den^"fodten ohne. Aufficht 
bey open Thüren iid Fenftern. ete liegen zu lalen? — 
Hat Herr Н. denn nicht ohne alle Etinfchránkung. feinen 
Glaubeusgenoffen dem Beyfpiele der Chriften zu. folgen 
empföhlen, und ift diefe arge Sitte denn» nicht. beynahe 
allgemein% Der Herr Ritter" Michaelis fah. diefe Stelle 
von Marx als eine Reeriminütion gegen«Chriften, an h — 
Herr Herz Ichriebüber die" Beerdigung» der Juden» Н. 
M. über die Feerd. der odtég "und mufste allerdings 
chriftliche Mifsbráuche'fo gut als? jüdifche: тишен. Н. H. 
hat durch eine fchaüderhafte Barftellung die Aufmerkfam- 
keit der Chriften zu erregen gewufst, Н. M... wollte durch 
Schonung die Juden gewinnen und Ge genelgter zur 
Annahme einer beffern Methode machen. . Er, machte fo 
viele Ausnahmen, dafs di e Regel; ganz: verichwand, und 
da er befländig die "Zëss Dun seines: Arztes verlangt, 
eh der Verblichene beerdigt werden Чой; fo häugs.es gar 
nicht mehr vou бег Gemeitide; fondern: von ‚dem Arzte 
allein ab, wie lange die Beerdigung’ aufgehalten werden 
fole. Der vernünftige Arzt darf nur den "Todten für 
zweifelhaft erklären, er bleibt liegen, der Mißbrauch if 
ohne alle Gewalt "eingeRellt, und die folgende rfüdifche 
Generation it von einem" fchrecklichen Vorurthelle | ent- 
wöhnt, ohne zu wiffen wie. "Blüte Recent. "beide Schrif- 
teu aufmerkfamer und mit unpartheyifchern Augen gele- 
fen; fo würde er nicht in den Fall gekommen fen, йаш 
die Meynung des flichtigen Lefers' zu befiimmen und zu 
berichtigen, -— dei wahren Gefichtspunckt капдфап per- 
rücken und bittere Ausfälle auf den Charakter eines rechte 
fchaffoen Mannes zu eh die s nicht zu Fechifertigen 


willen kann, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I, Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Corre(pondenten. 


ps Ihnen der General des Benedictiner Ordens und 
Abt des Klofters Tyniec‘ Hr. Fanowsky, auf Ihre An- 
fragen und auf Ihren ganzen Brief damals nicht geantwor- 
tet, das wird Sie nun wohl nicht weiter befremden. — 
Thätire Unterftutzung bey Ihren gelehrten Befchäftigun- 
gen konnten Sie fich wohl von Anfang an von hieraus 
nicht ver(prechen, fo fehr ich auch mit Ihnen Grund zu 
haben glaubte, zu vermurhen, dafs die Vorräthe diefes ur- 
alten Klofters auch für ihre Arbeiten matches brauchba- 
re euthalten möchten. Es it Schade, dafs Sczygielski *) 
über diefen Punkt fo kurz und unbefriedigend ilt. . ... 
Wie fehe wollte ich Ihnen wünfchen, dafs Sie hier fo ge- 
fchickte und dienítfertige Benedilliner finden möchten, 
als Sie in Benediltbayern, im Klofter St. Emmeran und an- 
derwärts angetroffen haben. Ob wir dergleichen gelehrte 
Dienjlfertigkeit von dem Get unferer Mönche fo bald zu 
erwarten haben, urtheilen "ie aus folgender Probe, die ich 
Ihnen zu beliebigem Gebrauch abichriftl. beylege und die 
freylich ein artiges Gegeniluck zu dem Mabillon de Andrée 


menuflicis abgeben mag. 


STRENA 
PROSTVDENTIBVSRELIGIOSIS. 


Qn. Quid faciendum Religwfis Studentibus, ut iu tratu Stue 
diorum maneant boni et optimi, Religiofi ? 

Ref. Religiofi Studentes firmiter fibi perfuafum habeant, 
fe deftinatos et miffos ad ftudia, vt Scientiis excolant ani- 
mum, Religioni ac Proximorum faluti promovendae aptio- 
res reddantur. Sciant itaque boni Studentes Religiofi quod 
Suentiae er Studium non elt primarius fed fecundarius fi- 
nis Status Religiofi: Religio enim primario intendit habe- 
re: Bonos, Humiles, patientes, morigeros, pacificos , fer- 
vidos et Exemplares Religiofos fratres. О! quoties hac 
intentione frultratur Religio Sacra! certe non alia de cau- 
fa, quam quia Religiofi Novelli pro Studiis deflinati ., No- 
vitiam fervorem cito exuunt, ad Scientiäs (vtinam folidas) 
fefe totos ейипаши, — С?) — fueceffive habitus pravos 


imbuunt, hominem Saecularem , Philofophum | Vanum, 
Thevlogum Superbum induunt? Esusmodi inconvenien- 
tiis viam praecludeudo, ех Cuufilio piiffinorum Afcetarum 
Studenrihus heligieofis fuadeo: Vt quotidianae Intentioni 
Matutinae et Vifitationibus ss. SACRAMENTI frequenter 
infitant Meditationem et Examina Confcientiae (аш Ce- 
neralia quam particularia non neziigant, nunquam Libris 
ant pulpitis a'fideant nifi prius devote invocato Spiritu 
Sancto ad Exemplum A", Gren M., Bedue, Thomae 
Aquinais etc. О! quantum hi Viri San&i, fua humilitate, 
firma.in Deum fiducia, et ardentifüimis precibus, quibus 
et rigida addiderunt ieiunia, profeceruut, hisque adiumen- 
tis, in Fidei Orthodoxae Fulcra ег laudatiffinos toto Orbe 

Ecclefiae Do£&tores evaferunt. ` 
Extra controverfiam e(t, Scientiam et Doirinam maxi- 
mum fore Ornamentum Ordinum Religioforum. Et certo 
Religiofus fine Scientia quid eft? nifi terra fine pluvia, 
quadriga (ine auriga, corpus fine capite, caput fine oculo; 
nox fiue fidere, dies fiue »ole, Lampas fine lumine, quae 
nec fibi (?) nec aliis lucere poteit ad тебе ambulandum. 
Et quid ей Scientia in Religiofo ? nifi extirgatrix Viiorum, 
Magiftra Virtutum, Mater meritorum, Seminatrix honorum, 
Proteétiix. Obfervantiae Regularis (!): procul dubio, Deve 
amat Scientiam in Religiofo, fipro iliius aidifcatur gloria 
fine detrimeirto profettus Religiofi. Magni effe vultis Fra- 
tres Charilfimi ? fervate vos in Der rimore, qui elt initi- 
um Sapientiae, timete et angue peius fugite noxas murti- 
feras, animi puritatem amate, declinate a malo s laxitares, 
ex emptiones futiles, tempore et loco Studiorum non 
quaerite, bonum vero quod manus veliras operari poffunt 
facite femper, a Spirit primaevo in Tyrocinio hauflo non re- 
cedentes, ne Divinam comminationem Ore Davidis prolatam 
audire cogamini: Corrupti fuut, et abominsbiles fui funt m 
Ѕтурліѕ fuis, ноп efl, qui faciat bonum; non eft, vsque ad 
vnum. Pfal. [ufuper Fratres Dile&iffimi! Chara Religionis 
S. pignora noveila germina! Congregationis Noftrae Be- 
nediftino - Polonae fru&us honoris et һопе(а‹іѕ! illud 
etiam Quaefo folicite cavete ‚ ne in Monafteriis, fine licen- 
tia Superioris, vnus alteri lungatur, multo minus cellam 
alicuius Patris, vel. Coufratris ingrediatur. Vnde enim 
Fratribus 


*) Dieter war im vorigen Jahrhundert Bibliothekar des Klofters Tyniec und hat eine Eifforiym monaflerii Tinecenfis gefchrieben 
die 1668 zu Krakau in-4to auf 275 Seiten erfchienen ift und felbft in Polen unter die 4ufferit fultenen Bücher gezählt wird, da 
Richt mehr denn 5e Exemplare davon abgezogen werden find. 
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Fratribus Novellis tanta rerum geftarum notitia? nulla in 
ere cuftodia ? nulla in timore, et recolie&tione Spiritus re- 
verentia ? erga Confratres aeltimatio? Fratres итап ні 
mon decipiat Vos refpellus humanus. Forfitan vifitabimi- 
ni invitabimini, fed benignas nolite praebere aures, Reli- 
giofa generofitate vos excufate: v. g. non licere, ele рто- 
hibitwm. Credite mihi ab unico eiusmodi aftu generofo, 
fubinde dependet perfe&tio et maximum meritum, ab vlte- 
riori incurfu fecuritas, et aedificatio Confratrum ; Sane non 
expedit Saluti veftrae, vt pareatis ad illicita invitanti, me- 
lius eft obedire Ѕап@ае Regulae, et obediendo fervare fpi- 
хишт, quam placere homini, et diífolvi ex integro, fuffi- 
ciat vobis habere Cellam, Superiorem et DEvm Crucifixum; 
quid caetera ad vos? Obfecro vos etiam ex mente SS. 
Patris et Legislatoris Nofiri, nolite proftituere Ordinem 
Sacrum Vosque ipfos nudis nominibus, ridiculis , iocofis, 
et ironicis titulis, praefertim in fecunda perfona compel- 
lando; quae enim diítinfio inter аргейеѕ ruricolas, et 
Dro Sacratos Iuvenes, inter rudes remigeros et Der Fa- 
mulos, nunquid non Sacer habitus et Charatter clericalis 
maiorum meretur reverentiam? Vnde quaefo apud Secula- 
tes praecipue Domefticos, nounulli tam viles fa&ti funt ? 
Caufa vix unica! Quod tam leviter fe invicem tra&tent ip- 
fi Religiofi. Date ergo Deo, quae funt Dez, Confratri Be- 
nediclino, quae funt s. ВемгрістІ, auscultate monita et 
penfate ipfifima verba Dulcifiimi Patris ac Magiftri Noftri 
Cap. 65. v. 12. et feq. In ipfa autem appellatione nomi- 
num, nulli liceat, alium puro appellare nomine, fed'Prio- 
res, luniores, fuos Fratres nominent, luniores autem, 
Priores fuos. Nos vocent, per quod intelligitur Paterna 
reverentia. 

Pro Coronide, alte miierite cordibus veftris modum 
fludendi: Quam primum tempore itudiorum ad locum 
le&ionis veneritis, occupate flationes уейгаѕ in Religiofa 
modeflia, expettantes adventum Abbatis Reverentiffimi, 
Patris Profefforis, adventanti reverenter aífurgite, cum 
fedente fedete, ас in fummo filentio dictantem, fcribendo 
profequi fatagite, explicantem attemta mente auscultate, ac 
in dubiis tam in fchola quam extra tempus lectionis cum 
humilitate confulite; Non tamen, (quod Devs avertat ) 
tempore Serotino Sacri Silentii! meliora indubitanter mi- 
hi appromitto ab Abbate Reverendo, Patribus Profefloribus 
et Lettoribus, qui Vos Scientiam cum pietate docere funt 
obfiricti, hocce Sacrato tempore aditum ad fuas Cellas vo- 
bis, minime conceffuros, quod fi tamen, vos importunitate 
magis quam neceífitate du&i, fub praetextu dubiorum eno- 
dandorum Silentium Sacrum rumpere praefumpferitis, au- 
дабег dico: quamprimum Vobis libuerit, fub hoc fucato 
praetextu gloriari Titulo Libertini» eo ipfo ceflabitis effe 
veri Monachi BEwEDrcrixi! Mementote iugiter ad Scho- 
lam Divinae Sapientiae et Benedictinae pietatis vos miflos 
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et deftinatos, non ad frivolas exemptiones, libertates, feu 
levitates aucupandas. Denique memoria indefinenter re- 
colite, vt Studiis, ad quae addifcenda deflinati eftis, fedu- 
lo et diligenter cum bona intentione incumbatis; nam Re- 
ligiofus ad Studia deputatus, fi fuerit notabiliter negligens, 
ex Sententia plurimorum Do£iffimorum Theologorum pece 
cat mortaliter et multipliter quidem. Nam 
I) peccat contra Iuftiriam, 
2) Contra gratitudinem. 
3) Contra Obedientiam , fi iuxta capacitatem alicui Stu- 
dium iniunctum. 
' 4) Contra paupertatem, illas expenfas invtiliter contra 
voluntatem Superioris expendendo et confumendo. 
$) Quia occupat locum alterius, debitam induftriam im- 
penfuri; et quia abutitur commoditate fibi a Monafte- 
rio сопсе(а. 
Tandem videtur talis contemnere Scientias. Eadem etiam 
de docentibus nequiter intelligenda veniunt. Abfit, vt 
Devs iuftus de coelo videat eiusmodi negligentem Religio- 
fum iuvenem, feu, quod deterius, Spiritu Superbiae in- 
flatum, abie&ta humilitate et novitio fervore, non ex Ока 
amore, nec Proximi charitate; fed finiftra intentione Stu- 
diis incumbentem ; exempli gratia: vt регио Studiorum 
curriculo, humilium Fratrum poffit calcare colla, viamque fi- 
bi ad Gradus; honores, praeeminentias et exemptiones fter- 
пеге, abfit! tam irreligiofa et Deo odibilis intentio, pro- 
cul dubio, Devs, qui Superbis refifit, et акаа longe cog- 
nofcit, conteret hanc Superbam Babylon, confundet et de- 
primet vfque ad pulverem; talem; Iuftus Iudex, Habitn, 
non Spiritu, Monachum cum Hypocritis in poenarum al- 
temitate confiituet, et ignominia replebit fempiterna, talis 
a SS. P. Вемерісто non Paternam Benedittionem, fed cum 
contemptoribus Regulae S. maledi&tionem indubitanter, fibi 
promittat. Abfit! abfit a Vobis Fratres Chariffimi eius- 
modi perverfa et Юко abominabilis intentio, fed fi fapitis, 
et veram Chrifliauam ac Religiofam Sapientiam ambitis, 
humiliamini fub potenti manu Altiffimi, Hunc timete et 
ex intimis praecordiis amate, exhibete vos genuinos Sanc- 
tiffimi et Deo acceptiffimi Patris Veltri BENEDICTI Fi- 
lios, amate et honorate Matrem Veftram Religionem Sanc- 
tam, quae Vobis abunée omnem fuppeditat commoditatem, 
Exhibete Vos humiles, manfuetos, dociles, morigeros, vt 
ii, qui ex adverfo funt, nihil habeant malum dicere de 
ncbis, et fic, auxiliante Deo, proficietis Aetate et Scien» 
tia, ac gratia apud Devm et homines, 

So viel weits ich, hätten Sie diefe Urkunde, für deren 
Aechtheit ich ftehe, oder wenigftens den Geift derfelben 
vor dem Ablaflen Ihres fo höflichen Schreihens an den 
Herrn Abt Janowsky; gekannt, Sie würden fich diefen ver. 
geblichen Schritt gewifs erfpart haben. ; 


A. B. Polen in Grofspoleu im May 1789- 


gg 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


b 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der Kayferfchen Buchhandlung zu Erfurt komme 
ха пасИйег Jubiate Melle von folgendem wichtigen 


Buche‘ eine  deutfche Ueberfetzang heraus: 
Trattato teorico - pratico delle ulceve , publicato di Ambrogio 
Bertrandi е асстејсініо di note a di Supplementi dai Chi- 
титрі, Gip, Ant, Penchienati e Giomi Brugnone ete. 
Torino 
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Torino 1788. 8. deutfch: Amb. Bertrandi theoretifch- 
praktifche Abhandlung von dem Gefthwiren , nach der mit 
Anmerkungen und Zufätzen von Penchienati und Brugnoni 
vermehrten Ausgabe aus dem Ital überf. und mit Noten 
ferfehen. 


In der Gräffchen Buchhandlung zu Leipzig erfcheint 
künftige Michael Meffe eine deutfche Umarbeitung des be- 
kannten Mayerfchen Ritterromans : 

Lifnart ans Griechenland, Forfetzung des Amadis aus Gallsen 8. 


In der HWohlerfchen Buchhandiung in Ulm, find folgen- 
de Bücher theils jetzt fchon zu haben, theils werden fol- 


ehe zur Michaelismeffe fertig : 
Mohl, B. F.» über die Natur der deutfchen Concorda- 


ten mit dem rómifchen Hofe etc. 8. Ulm, 1789. 4 gr. 

—  hiftorifch - politifche Vergleichung der beiden höch- 
ften Reichsgerichte in ihren wichtigen Verhältniffen, 
8. Ulm, 1790, 

Mofers, Chriftoph Ferdinand, Tafchenbuch für deutfche 
Schulmeiffer auf das Jahr 1790. 8. Ulm, 6 gr. 

Taubenbuch (nützliches und vollffändiges) oder genauer 
Unterricht von der Tauben Natur, Eigenfchaften, 
Verpdegung, Nahrungsmitteln, Krankheiten, Nutzen, 
Schaden u. f. w. Aus den beften ökonomifchen Schrif- 
ken zufammengetragen u. mit vielen eignen Bemerkun- 
gen bereichert. Mit т Kupfertafel, $. Ulm, 1790. 16 gr. 


Einige mit Reichthum und Kenntnifen reichlich begab- 
$e Männer in England, an deren Spitze der Präfdent der 
Königl. Societät der Wilfenfchaften Sir Jofeph Banks fte- 
het, haben fich verbunden, die Entdeckungen des Innern 
von Afrika, jenes ungeheuren Erdzaums, welchen die geo- 
graphifchen Charten , als ein ausgebreitetes Leeres vor- 
fellen, durch Reifen zu befördern. Diefe Anftalt hat die 
Aufmerkfamkeit des Publikums aufs neue auf jene Län- 
der gezogen; deswegen hoff ich kein uberfluffiges Unter- 
nehmen anzukundigen, wenn ich daffelbe benachrichtige, 
dafs ein würdiger deutfcher Gelehrter, welcher mit jener 
Gefelfchaft in Verhaltniffen ftehet, in meinem Verlage 
herausgeben wird: í 

Sammlung der wichtigftem Reifen nach den инети Ländern 
von Afrika mit Inbegriff derjenigen, welche von der engli- 
fehen Gefelifchaft zur Beförderung der Entdeckung diefer 

Länder LUE gau werden folle. 

Leipzig den 25 5 Auguft 1789. 
Georg Joachim Gófchen. 


Der Buchhändler Chrifti, Ritfcher in Hannover läfst 
eine Üeberfetzung von dem feit kurzem fo rühmlich bekanné 
gewordnen Werke: А journey through the Crimea to Conflan- 
1i:ople sim a feries uf Letters from the right Hon. Elifaveth 
Lady Craven to his ferene highnefs the Marigrave of Brans 
denbonvgh Anfpach Bareith. Written in the year 1786. Lon- 
don by Robinfow von einem Manne veranfalten, welcher 
die vollkommenfte едай dex englifehen und deutfchen 
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Sprache befitzt. Die Ueberfetzung wird in einigen Wo- 
chen die Prefie verlafen. d 


Hifforifcher Calender für Damen auf das Jahr 1790. 
Von Archenholz und Wieland. Leipzig, bey G: I. 
Göfchen. т Rthlr. 

Der Verleger wünfchte einen Calender zu liefern, Pi 
cher ein artiges Neujahrgefchenk für Damen feyn könnte, 
vorzüglich aber eine lehrreiche und reitzende Unterhal- 
tung gewähren möchte. Zwey Lieblingsfchri&fteller der 
Nation liefsen fich geneigt finden ihn'dabey zu unterftü- 
tzen? Herr von Archenholz hat die Gefchichte der Eli- 
fabeth Königin von England übernommen. Das Leben 
diefer grofsen Frau; welche nicht nur das Gluck ihrer 
Nation gegründet hat, fondern auch für ganz Evropa 
aufserft wohlthätig gewefen ift, hat einer grofsen Reich- 
thum an intereffanten Scenen und wichtigen Begebenhei- 
ten. Herr Hofrath Wieland hat die Schönheit der gefel- 
ligen und hàuslichen weiblichen Tugenden in einigen 
Beyfpielen zum Nutzen unfers Zeitalters dargeftell. Eine 
Schilderung Catharine IL Kayferin von Rufsland, ver- 
bunden mit einigen Denkmälern der Tapferkeit und des 
Edelmuths aus dem Kriege, welche diefe grofse Monarchin 
gegenwärtig, im Bundniffe mit den Oeftreichern, gegen 
die Turken führt, macht den Befchlufs. 

Sechs Kupfer, von Chodowieky gezeiehnet, Dellen 
die Königin Elifabeth in verfehiedenen Handlungen dar 
als Regentin, Patriotin und Weib. 

Sechs andre Kupfer, von vorzüglichen Küunfllern, 
gehören zu jenen Denkmälern aus dem gegenwärtigen 
Kriege mit den Türken. E) Der General Souwaroff auf 
demi Schlachtfelde bey Kinburn, nach einer Zeichnung 
von einem Augenzeugen. 2) Der Кауѓег Jofeph IL wie 
er die turkifchen Kaufleute im Hafen Fiume befreyt. 
3) Eine aufserordentlich tapfere Handlung von vier 
Oeftereichifchen gemeinen Soldaten. 4) Der Grofsvezier 
und der Major vom Stein bey dem Abfchiede vor der 
Veteranifchen Höhle, bey welchen die Charakteriftik des 
Grofsveziers und das Locale treulich beobachtet ift, eben- 
falls nach einem Augenzeugen. 5) Prinz de Ligne 
Graf Nobili, und Corporal Mafuri werden von Jofeph II 
für ihre Tapferkeit belshnt. 6) Haddiks Abíchied vor 
feiner Familie. 

Das Titelkupfer ift eine Copie des vortrefichen Ge- 
mähldes in der Dresdner Gallerie: Der Genius des Ruhms. 

Die Stiche find von Geyfer, Malvieux und Penzel, 
So viel als moglich follen keine fchlechten Abdrücke daven 
geliefert werden, Zu dem Ende ilt vonjedem Kupfer 
mehr als eine Platte gemacht, und deswegen wird man 


denn auch den Preis nicht unbillig finden. 
Alle Bände find gemahlt. Das Symbol des neuen 


Jahres vou der Freundfchaft mit Rofen un Vergifsmein« 
nicht geziert, mit zuräckgelegten Schlsyer , rulít wirken 
einem jungen Baum. 

‚ Sollte jemand den Band in Seide verlangen, fo mufe 
folches bis zum Monat October, befonders mit Einfen- 
dung des Geldes, Ро теу beftellt werden. Der Preis in 
Seide gemahlt ift 1 Биг, 12 Gr, in Seide nicht eges 
I Rthlr. 4 Gr: 

Brrrra im 
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Im October diefes Jahres wird der Calender ausge- 
geben und bald nachher in allen Buchhandlungen zu ha- 


ben feyn, Leipzig im Monat Auguft, 1787. 
Georg Joachim Gofchen. 


In bevorftehender Leipz. M. M. wird folgende Schrift 
erfcheinen ‚und in allen Buchhandlungen zu haben feyn: 
Was foll ich zu der Beruhigung meiner See e glauben ? 
was foll ich hoffen bey den marnigfa'tigen Meinungen 
der Gelehrten? ` Beautoor er von einem abgelebten 
Greile am Rande des Grabes. 1789. 


ll. Bücher fo zu verkaufen. 


Vereeichnifs nachflehender Bücher, werden um bey- 
gefetzten Preis in Conveniionsmüsze, oder Louisd'or à 
5 Rthlr. zum Verkauff ausgeboten. Liebhaber derfe,ben 
können fich defshalb an mich, den Candidat Heinrich in 
Gera wenden. Dabey bitte ich, Briefe und Geld auf der 
Poft zu befreyen. 7 

1) Das fo genannte Englifche Bibelwerk, 19 Bände. 

Зо Rthlr. bis 25 Rıhlr. 

2) Allgemeine deutfche Bibliothek, 1-82 Bände, nebft 

15 Bänden Anhang. 90 Rthlr. 

3) Allgemeine Literatur- Zeitung, 4 Bände auf das 

Jahr 1785-1788. 20 Вг. 

4) Oberdeutfche allgemeine Litt. Zeitung aufs J. 1788. 


6 Віт. 
5) Schlözers Briefwechfel, 10 Bände, oder 60 Hefte u. 


Staats- Anzeigen, 11 Bände, oder 46 Hefte, 20 Rthlr, 
6) Büfchings Magazin, 17 Bände, 20 Rthlr. 
7) Nicolai Reife, 8 Bände, 5 К. | 
8) Europäifches Bücher - Lexieon, 5 Theile, nebft 1 u. 

3 Supplement. 15 Rthir. 
9) Allgemeine Welthiftorie, I -24 Theil. Se Fe, 
10) Luthers Schrii en, Walchs Edit. ı = 24 Theil. 20 Rthl. 
11) Bahrdts Schriften. 

Die 1. 2. u. 3 Ausgabe der Ueberfetz. des N. T. 

Briefe über die Bibel etc. 

Plan und Zweck Jefu etc. 

Kleine Bibel. 

Ausführl. Lehrgebäude der Rel. 

Sámmuü. Reden Jefu etc. 

zufammen 16 ВЕ. 


Ш. Antikritik. 


pa die in No. 220. der diesjähr. A. L. Z. befindliche 
Recenfion unferer Materialien für Elektriker. 1 Liefr. fo 
ganz ungegrundete und falfche Verwurfe enthält; fo hal- 
ten wir es für nóthig uns dagegen zu vertheidigen. 

Wenn uns Hr. Receufent bey der Gefchichte der Elek- 
trieität den Vorwurf macht, dafs fie noch fehr mangelhaft 
gerathen fey, fo trift uns folcher gar nichts da wir nach 
unferer wiederholten Erklärung, keine vollftandige Ge- 
fchichte fchreiben wollten, auch wegen der engen Grenzen 
nicht konnten. Wir konnten alfo auch nicht alle Verfuche, 
worauf einzelne Schriftfteller ihre Theorien bauen, anfuh- 
ren. Eben fo wenig trift uns der Tadel, dafs wir Ни. 
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Bohnenberger zweymal in dem Verzeichnis aller bekannten 
Elektritima(chinen ( wie Hr. Hec. eigentlich hatte lefen fob 
len ) gesaunt haben. Denn die beyden von ihm hefchrie- 
benen Mafchinen haben doch wirklich eine e:was andere 
Einrichtung, ais die bekannte Lichteuberzi(che и. Walkier- 
fche. Ferner giebt nus Rec. (chuld, dais wir gefagı haben 
follen: eine von, Bohnenbergers M»fchinen habe ein Ka- 
tzenfell, zum urfprünglich elektriichen Körper. Wo йет 
het wohl das geíchrieben ? — In unfern Materialien nicht, 
Wahrfcheinlich hat er Webern, von dem wir (olches ge- 
Gët, mit Bohnenbergern verwech(elt, \Vas die Verdun- 
nung der Luft in den Glascylindern und Kugeln, um das 
Zerfpringen derfelben zu verhindern, betritt, fo wollen 
wir uns deshalb mit Hrn. Rec. in keinen Streit eiulaffen, 
fondern ihm nur das (agen; da(s ein fehr gefchickter 
Phyfiker uns die gute Wirkung davon verfichert hat. 
Dafs es aber übrigens diejenigen, weiche glauben, dem 
Uebel werde dadurch gänziich abgeholfen, wenn man ein 
Loch in die Kapfel mache, wirklich nicht befser wifsen, 
(арс Kühns Gefchichte der Elektricität. y ТИ S. 37. und 
38. Wir find. es.nicht allein, welche die grofse Wirkfam- 
keit der Scheibenmafchinen ruhmen. Hr. Rec. kann fich 
davon überzeugen, wenn es ihm gefällig. ift, Ingenhoufs 
verm fchte Schr. 1. В..1784. 5.171. fqq. Aëbnr Gefchichte 
dev Elektricität. 1 Thl: A, 39. Puhnenbergers äre Fortf. 
5. 19. u. а. m, nachzulefen. Da Fickenfchers Mafchinen 
егі lange uach der Herausgabe uuferer Materialien be- 
kannt worden-find, fo konnten wir nichts davon fagen. 

Der 2. 3. 4. u. 5. Veriucl ift allerdings Spielwerk 
oder Spielzeug (wie es Hr. Rec. zu nennen beliebt) 
und habens auch fur nichs anders ausgegeben; der Fun- 
kenmelser aber gehört hierunter nicht. Den Unfrigen 
haben wir deshalb angezeigt, weil er von einfacherer 
und leichter nachzumachender Einrichtung ift, als die fchon 
bekannten. Es ift freylich fckon Lett bekannt, dafs 
man ein reines Trinkglas durch eine am Conduktor ange- 
brachte Spitze (durch einen Knopf, wie Hec. fagt, möch- 
te es wohl nicht fo gut gehn ) inwendig mit Elektricitát 
ladet, um die Hollundermarkkugeln darunter tanzen zu 
lafseu ; aber ein Glas ohue metallene Belegungen zu la- 
den. wie unfere Erfahrung fagt, haben wir noch nirgends 
gelefen. Hr. Rec. irret fich fehr, wenn er glaubt, dafs 
wir erft erwähntes Glas an den Konduktor hängen uud 
daran eine Verftärkungsflafche laden. Nein! jenes ift ein 
Eaudelavandeglas und diefes eine grofse Flafche. Durch 
diefen Umitand aber verliert die Erklärung des Hn. Rec. 
ihre Kraft; und wir können auch überdem nicht einfehen, 
warum nach diefer Erklärung. die Ladungsgläfer nicht 
eben fo ftark geladen werden follten und könnten, als 
auf die gewónliche. Art. Indefsen werden wir Беу ge- 
legener Zeit den Verfuch einmal im Fiuftern anftellen, um 
zu fehen, ob die elektr. Materie wirklich überfiröhmt. 
Wenn fichs dann fo befinder, fo wollen wir Hn. Hec. für 
feinen Auffchlus in der Stille danken; fo wie wir ihm 
jezt öffentlich unfern Dank» fur das uns zulezt ertheilte 
Lob, abftatten. 

Im Auguft 1789. 


Die Verfaffer A, т. B. 


— 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


1, Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Edinburgh u. London, b. Robinfons etc. : Infancy, or 
the Management of Children, a, Diduttic Робін, in fix 
Rooks. By Hugh Downmann. M. D. 12. 135 pagg. 2 
f. 6 d. fewed. 1788. 


W ie fich Virgi im Lehrgedicht den Hefiod, fo nahm 
^ fich unfer Verf. den Armítrong zum Mufter. Epi- 
foden an feiue Freunde kommen vor, die befonders fchon 


find, er verdient als Arzt und Dichter Веу ай, 
СМ. R.) 


B. Walter: The Field Engineer ; от Inftru Sion, cet. Trans- 
lated. from the fourth. Editiou of the German Original of 
9. С. Ticikes cet. Large 8. 2 Vols. 1 l. 8 f. Boards 
1789. 
IR eine Ueberferzung des bekannten Werks, und im 
Monthly Review -May 1789 angezeigt. Der Ueberfetzer 
heifst Edwiu Heugill. 


Edinburgh, b. Creech : Conjeures on fome of the Phae- 
nomena of the Barometer; To which is added a Pu- 
per on the Inverfon of Objedi em the Retina, By Кор. 
M. Cunsland. М. D. 8. 1 f. 1788. 

Die erfle diefer Abhandlungen ftellt eine Hypothefe 
über das Barometer dar, die eben nicht neu ift, dafs nem- 
lich die verfchiednen Höhen des Mercurius nicht einer 
Veränderung der Elaficität oder Schwere der Luft kön- 
пеп zugefchrieben werden, fondern dafs die Verändrun- 
gen des Barometers vielmehr in der Quantität der Luft 
ihren Grund haben, u. f. w. In der zweyten Abhandlung, 
worin der Verf. unterfucht, woher es komme, dafs wir 
die Gegenftánde in einer geraden Richtung fehu, da fie 
fich doch, in einer verkehrten‘ auf der Retina abmahlen, 
will er beweifen, dafs die Seele ihren Begrif nicht von der 
Vorfiellung der Körper auf der Beta, fondern von ihrer 
Lage in Rückficht auf die Erde hernehme. — Die Ab- 
handlungen find mit vielem Scharffinn, uud еіпег liebens- 
würdigen Befcheidenheit und Mifstrauen gegen fich felbft 
gefchriebem (M, R.) 


London, b. Johnfon: New and old principles of Trade 
compared; от a Treutife em the Principles of Commerce 


between Nations; with an Appendix refpedling 1) The 
principal Means of aiding Commerce, Il) The Balance 
of Trade. ID) The Pre -eminence of ogricultural Indus 
firy. IV) A Compurıfon of Prombitions Bounties and 
Drawbacks. V) The Commerce of Gram. VI) Navis 
gation Laws. VI) Laws concerning the zmieveft of Mge 
"ey. 8. 3 £ Boards. 1788. 

Vertteht fich, dafs der Vf. hier die fn und neuen 
politifchen Verordnungen in, Ruckficht auf den Handel 
meynt, und nicht die Grundfätze des Handels felbft, — 
Manche fcharffinnige Bemerkungen, die hier VOLLE 
verdienen bemerkt zu werden, nur fpricht der Vert d 
zu unbeltimmt. ( M. R.) Ў 


B. Elliot u. Kay: Letters on the Poitry und Мијс of the 


Italian opere, Ву the late Mr. John В, i 
5 own, P 
12. p. 61. 5 f. fewed. 1789. utes 


Diefe Briefe find gewifs von einem Manne, der G 
fchmack, Gefuhl und vertrantere Bekanntfchaft mit d ^ 
mufikalifchen Drama in Italien har. Die Art, wie 5 
verfchiednen Species des Recitativ und der Arie d N 
entdeckt keinen gemeinen Grad von Nachdenken, Einficht 
und Beobachtungsgabe — Die Briefe waren zuerít de 
Lord Monboddo gewidmet, vor den Briefen fteht SE 
Charakteriftik des verfforbuen Verf. in tchónem nem e 


CM. R.) 
IL Vermifchte Nachrichten, 


Seit dem отеп April 1787 it mit der k. k. Porzellan- 
fabrik, die fich unter der Direktion des Hrn. Hofraths 
von Sorgenthal in einem fehr blühenden Zuitand befinde 
eine eigene Mahlerlehrfchule verbunden, diein Abficht auf 
Kunt und Gefchmack von fehr gutem Erfolg war. "Diet 
Schule wird in der Fabrik felbft alle Sonn - uud Feyert e 
ge Vormittag von то bis r2 Uhr gehalten, alle hiezu E" 
nöthigten Erfoderniffe, Papier, Farben, Bleyftitte, Ggs 
Holz zur Heizung der Zimmer, werden von der Fab dë 
unentgeldlich fo wie die zu Mutter dienenden Kn f Fi 
che beygefchaft. Zur Aufmunterung der Lehrlin pigris 
den die von der Akademie der bildenden Ми e E 
erkannte Zeichnungen mit Beyfetzung des SZ E 
Zöglingsim Zeichnungszimmer aufgehängt, und mit Schlu£. 
fe jeden Jahrs wird eine ordentliche Prüfung der diefz 
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Mahlerfchule befuchenden Zöglinge vorgenommen. Den 
fleifsigften und gefchickteíten 8 Zóglingen werden in Ver- 
hältnifs der erworbenen Fähigkeit Prämien nach 3 Klaffen 
zu $, I6 und 24 Ducaten ausgetheilt. Diefes Jahr hat die 
Fabrik eine Bildfáule Jofephs Il. mit allegorifchen Vor- 
fiellungen in halberhobener Arbeit geliefert, Der Genius 
des Kaifers führt mit der linken Hand die Göttin Afträa 
von Olymp herunter, mit der Unterfchrift ad fua Votare- 
dux, егез Basrelief. Ein Ackerfeld, worauf man einen 
Markftein und in der Mitte еше Egge fieht mit der Unter- 
fchrift evertit et aequat, zweytes Basrelief. Ein Kranich, 
der auf einem Fufs fteht, und mit dem andern einen Stein 
in der Höhe hält mit der Ueberfchrift Vigilantia. drittes 
Basrelief. Der durch feine lateinifche Grabichrift auf 
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Friedrich den Grofsen fo rühmlich bekannte Hofrath von 
Birkenftock hat auch diefem Kunftwerk eine Schrift unter 
folgenden Titel geweiht, die von feinem Gefchmack und 
feiner litterarifchen Kenntnifs der Klaffiker einen neueu 


‚ Beweis giebt: 


Bildfänle Fofephs des zweyten, mit allegorifchen Vorflellungen 
in halb erhobener Arbeit. Verferti;t uud aufgeflellt in der 
К. К. Porzellanfubrik in Wien 1789. Wien b. Kurzbeck, 
Groß - Folio , mit 2 Knpferplatten, 

Die Bildfäule {атг den Basrelifs ift von dem Modelle 
теійег der Fabrik Herrn Anton Grafi nach einem von dem 
Vicedirektor der К. k? Akademie der bildenden Kunfte 
Herrn Heinrich Jäger in unglafurter Porzellanmaffe verfer- 
tigt worden, Aus Wien den 8 jul, 1789. 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bey dem Buchhändler Amand König in Strasburg» ift 
eine gute deuifthe Ueberferzung.der neneften Conftitution Frank- 
veich; unter der Preífe. Der Hr. Ueberfetzer hat beyde 
Sprachen in feiner Gewalt; fein Aufenthalt in Paris und 
feine Bekanntfchaften mit verfchiedenen Gliedern aus der 
National - Verfammlung werden den Verleger in den Stand 
fetzen, die Ueberfetzung gleich mit dem Original, oder 
wenigftens nicht lange darnach erfcheinen zu laffen. 
bald eine Abtheilung fertig ift, wird fie in den öffentlichen 
Nachrichten angehängt und dafür geforgt werden, dafs 
folche in allen Buchhandlungen Deutichlands gleich 
zu haben ift. 


Unter dem Titel: Bibliothek von Anzeigen und Auszi- 
gen kleiner, meifl akademifcher Schriften, theolog., philof., mu~ 
themat, , hiftor. u. philolog, Imnhalts, wird eine Gefellichaft 
von Gelehrten aus verfchiedenen Gegenden Deutfchlands 
das vorzüglichfte aus den vielen jährlich herauskommenden 
Differtationen und Programmen theils Auszugsweife theils 
in Recenfionen ausheben, das manche darinn zerftreute 
Gute in grófferen Umlauf bringen und überhaupt das Ап: 
denken diefer Ephemeren der Literatur, aus welchen 
doch nicht wenige ein längeres und wirkungsvolleres Le- 
ben verdienen, zu erhalten fuchen. Das Jahr 1738 iít die 

^ Grenzlinie, über welche fie nicht zurückgehen können. 
Der Anfang erfcheint auf nachfter Meffe. Die Fortíetzung 
gefchieht in Stücken von, $8 Bogen, auf. gut Papier und 
mit fchönen lateinifchen Lettern von Мейе zu Мейе» 
nach Masgabe der Materialien. Einfendungen von kleinen 
Schriften jenes Innhalts nehmen die Veriaffer unter der 
Addrefle: ан die Сино [ йе Buchhandlung in Jena, für die 
Bibliothek kleiner Schriften, infonderheit durch Mefsgelegen- 
heit» pojffrey gerne an, je mehr. der Difputationshandel in 
Deutfchland in Abgang gekommen, und die Herbeyfchaf- 
fung diefer kleinen Auffätze von manchen Orten auch bey 
einer ausgebreiteten Correfpondenz deswegen nicht leicht 
Mt. Jena, den 3oten Auguft. 1789. 


Cunoifche Buchhandlung. 


Soe- 


In der neuen Hof- und akademifchen Buchhandlung 
in Mannheim werden zur Michaelis Мейе 1789 fertig ge- 
liefert : 

Gumbeis (Tobias) Troftfchreiben an Krito bey dem To- 
de feines Bruders. 8. (6 gr.) 

Medicus (Friedr. Hafimir) philofophifche Botanik mit 
kritifchen Bemerkungen. 1s Heft. von den maunige 
falugen Umhüllungen der Saamen. gr. 8. (16 рг.) 


Terentii (Publ) atri comoediae fex, novif. et accurate. 
ad optimas editiones recognitae, tomus 2dus. $. 


С ят.) 
Vorlefungen der Churpfälz. phyfikal. ökonomifchen Ge- 
fellfchaft in Heidelberg, von dem W inter 1788 bis 1789. 
An Bandes. 2c Theil gr. 8. (16 gr.) 
‚Für die Jub latemeffe, 1790 it nebft mehrerern andern 
Werken, auch Würdtwein Dioecefis Moguntina. tomus 4tus 
unter der Prefle, 


Wenn ein, zumal akademifcher Gelehrter, von Kopf 
und Kenntniffen uns die Refultate feiner Unterfuchungen 
kurz mitcheilte, ohne uns jedesmal mit eben fo viel Bü- 
chern oder Bäuden heimzufuchen; welcher Gewinn! 
Dies thut jetzt Herr Geh. К. К. Mezel feiner feits fürs bibe 
lifch-philologifche Fach, in einer periodifchen Schritt, 
unterm Titel: 

Orion, Ein Blatt für Bibel und Religion. 

deren erftes Stuck, in meinem Verlag, nächfte Mefe die 
Preffe verlafst. Diefe Zeitfchrift foll lauter Auffätze ent- 
haften, als fchon nieder gefehriebene Refultate feiner biblifch- 
philologifchen Unterfuchungen; Beítatigungen mancher 
Erklärung, die, in feinem Bibelwerk, nur kurz, und ohne 
Beweife, ftehet; viele nene Erklärungen» auf welche der 
Hr. Verf. erft fpäter gekommen ift; neue biblifch - philolo- 
gifche Bemerkungen‘, nicht blos dem Ausleger, fondern 
auch dem der Urfprache nur nicht ganz unkundigen Le- 
fer wichtig. Diefe Zeitfchrift hat der Hr. Verf, zunächit 
feinen Zuhörern gewidmet, um auch noch fchrittlich ihre 
Bildung vollenden zu helfen. Und hierdurch gewinnt die- 
fe Zeitfchrift jene wünfchenswerihe Geftalt, in welcher 
fie, noch für eine (ehr grofse Klaffe von Lefern nützlich 

wird, 
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wird, nemlich nicht blos für die Befitzer des Hezelfchen 
Bibelwerks, fondern auch, und insbefondre, für Prediger, 
in Städten, und auf dem Lande, die den edien Willen ha- 
ben, in ihrem Kenntniffen, mit ihrem Zeitalter, fortzu- 
rücken. Ja felbft jedem gebildeten Layen, dem Bibel, 
und Auffchlüffe über. йе; willkommen find, wird immer 
der gröfsgre Theil diefer Blätter geniesbar feyn. 

Dies ift das Urtheil eines Gelehrten, dem ich Plan 
und Handíchrift des Hu. Verf, noch vor dem Druck, vor- 
legte, und dies hat mich von neuem beftimmt, diefer Zeit- 
fchrift, nicht nur äufferlich eine folche Geftalt zu geben, 
wodurch fiè vielleicht alle ihre jetzt lebende Schweftern 
übertrift, fondern auch ihren Preis fo gering anzufetzen, 
dafs fie, auch um defswillen leicht in fo viele (auch arme) 
Hände kommen kann; als fie, nach folchem Urtheil ver- 
dients weswegen ich auch, weder Vorausbezahlung, noch 
Unterzeichnung, verlange. Vor jedes einzelne Stück kommt 
ein Titelkupfer, welches immer etwas die Bibel, aus dem 
Orient erläuterndes vorftellt; folglich nicht fo wohl zie- 
ren, alsinützen fol. — — Deftellungen können in den vor- 
nehmíten Buchhandlungen darauf gegeben werden. 

Giefen im Дири 1789. 

` Krieger; junior. 


- 


Bey der Expedition des Beobachters zu Stuttgart und 
in Kommiffion bey der Gráfffchen Buchhandlung zu Leip- 
zig ift zu haben : 

{ommodore Phillip's Reife nach der Botanybay auf Neu- 
holland.. ^ Nebít einer genauen Nachricht von der 
neuen engl. Niederlaffung zu Jakfonsport und einer 
kurzen Gefchichte und Befchreibung von Neuholland. 
Aus dem Engl. überf. und mit Anmerkungen und 
Zufatzen vermehrt. (Mit + illum. Landkürtchen. ) 8. 
Stuttgart, 1789. (Preis 6 Gr.) 

Dies Werkchen enthält: I. Zuverläfsige Nachrichten von 
Kommodore Phillips Reife nach der Botanybay. $. 1. 
Einleitung. $. 2. Bericht von der Reife felbít. $. 3. 
Nachricht von der Niederlaff. zu Jakfonsport. $. 4. Be- 
fchreib. d. natur), Befchaffenheit um  Jakfonsport. II. 
Briefe aus Neuholland. 1. Von Kapt. Tench 2. Von einem 
andern Offizier. 3. Von einem Verbrecher. 4. Von einem 
Ungenannten, Anhang zweier Briefe. ( Diefe 3 letztern 
find aus dem London Chronicle.) III. Kurze Gefchichte 
und Befchreibung von Neuholland. $. 1, Entdeckung 
Neuhollands und erfte Reifen dahin. $. 2. Cooks Reifen 
nach Neuholland. $. 3. Geographifche Ueberficht von 
Neuholland, $. 4. Kurze Nachrichten von den Neuhol« 
landern. 


II. Auctionen. 


In Liegnitz wird auf den r2ten October (nicht "ten 
Sept. ; wie auf dem Catalog fleht,) der nachgelaffene Bü- 
chervorrath des fel. Hrn. Prof. Flögel verauctionirt wer- 
den. Commiffionen nehmen an Hr. Stadtdirector Schnie- 
ber, Hr. Prof. Schmit bey der Ritterekademie, Hr. Feld. 
prediger Enkelmann. Der Catälog ift 95 Bogen ftark und 
erithält befondérs philofuphifche und belletriftifche Schrif- 
ten. Exemplare davon find in der Expedition der A. L. 
Z- zu haben, 


ne AC perum 
Е mege er 1 шге 
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III. Vermifchte Anzeigen. 


Es hat dem Hen, Kommillions ~ Secretair Kretfchmann 
zu Saalfeld beliebt, durch ein in Thüringen, Sachfen 
und Franken ausgeftreutes Avertifement, den Plan zur 
Errichtung einer Lefegefellfchaft in Saalfeld bekannt zu 
machen, und Subferibenten dazu einzuladen, So wenig 
ich gegen ein folches Unternehmen überhaupt etwas eiue 
zuwenden befugt bin, fo macht mir's doch der hohe Ton 
des Herrn Redacteurs und feine Verfprechungen zur Pflicht, 
nunmehro auch von meiner Seite dem gröfsern deutfchen 
Publicum bekannt zu machen, dafs eine Lefebibliotek, 
nicht allein, wie fie Herr Secretair Kretfchmann ver- 
fpricht, fondern auch von noch weit gröfsern Umfang 
und unter viel billigern Bediugniffen, fchon feit einigen 
Jahren hier in Koburg von mir, unter der Aufficht eines 
würdigen, dem Publicum rühmlichft bekannten Gelehr- 
ten errichtet worden 1Ъ die fich auch auf die benachbar- 
ten Provinzen erftreckt. Diefe Bibliothek fafst nicht al- 
lein die bekannteften, beften Journale und Zeitfchriften 
aller Art in fich, fondern enthält auch die meiflen ius 
Gebiet der fchónen Wiílenfchaften gehörende Werke und 
dehnt fich auch (одаг auf manche eigentlich wiffenfchaft- 
liche Bücher aus.  Vierteljáhrig zahle man т Fl. 15 kr. 
rhein. voraus, und erhält dafür wöchentlich 3 bis 4. Bu- 
cher. Fremde mue, wie fichs von felbít verfteht, fur 
den Transport forgen. Wer nicht abonnirt, zahlt für 
jedes Buch, das er lefen will, die Woche 3 kr, Die ge: 
druckten Verzeichniffe, aus denen fich jeder nach feinen 
Gefchmack vorfireichen kanns erfcheinen vierteljährig. 
Vorfchläge der Abonnenten wegen anzufchaffender Bü« 
cher, werden mit Dank angenommen, und ,berückfichtiget. 
Strafen fallen weg, ( NB. wann das Buch reinlich und 
unbefchädigt zurückkommt,) doch vor diefes forgt fchon 
ohne dies jeder Wohldenkende, Wünfcht jemand ein 
Buch zu befitzen und mächt fich zur Bezahlung des hal. 
ben Preifes verbindlich, fo: wird es, ‚wenn es nicht gar 
zu tief ins eigentlich wiffenfchaftl. einfchlägt, ohne Beden- 
ken angefchaft und nach dem es ein Jahr in der Lefe- 
bibliothek circulirt ift, dem Liebhaber für die Hälfte des 
Ladenpreifes überlaffen. 

Koburg, dem 1g. Айди 1489. 
^ L D. Meufel. 


IV. Antikritik. 
Gegen A. L. Z. 1788. Nro. 97. 


„Wir wünfchten,“ fo kündiget der Herr Recenfent 
feine Beurtheilung in der Allgemeinen Literatur -. Zei- 
tung Nr. 97 vom Jahr 1788 ans ,dafs der verdienftvolle 
» Herr Verfafser mit einem mildern Ton von fich fpráche. 
„Ein mit Befcheidenheit fich füblender Mann fagt nicht 
sagerne von fich (е, dafs er einen  aufrichtigen. offe. 
„nen Character habe, und fein Gnädigfter Chef mit ihm 
„feit 26 Jahren fo zufrieden gewefen fey, dafs er an der 
„Vollziehung feiner Berufsgefchäfte nie etwas zu erinne- 
„ren nöthig gefunden, ohnehin können darüber Chefs 
„und Commandeurs nicht immer competente Richter feyn.'* 

Diefer ironifch fern follende Eingang gehört gar nicht 
zur Sache, und fchliefst unter einer gutmüthig fcheinen« 
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‚den Miene doch den ftolzen tadelnden Machtfpruch ein, 
als ob es einem ehrlichen Mann durchaus unanftändig 
und par nicht zu vergdunen fey, unter gewillen, ihm felbft 
am beiten bekannten Umftänden von fich, und von dez 
Beziehung oder dem Verhältnis zu reden. worin er (le- 
het, War denn dem Herrn Beurtheiler oder vielmehr 
Sittenrichter meine ganze Lage fo völlig aufgedeckt, dafs 
er mich gerade zu eines, Mangels an Befcheidenheit be- 
fchuldigen durfte, wenn ich aus guten Gründen genörthi- 
get war, einige werlige Worte von.mir einflieffen zu laf- 
fen? Oder war der Herr Recenfent mit unferer Militair - 
Einrichtung fo bekannt, dafs es ihm verdächtig vorkom- 
men könnte, wenn eine ohne Vorwurf vollbrachte fechs 
und zwanzig jährige Dienitzeit in meinem Fache ей ges 
Licht auf mein Betragen werfen foll? Oder war es Ki- 
tzel, der doch, wie man fagt, nur After- Recenfenten zu 
befalleu pflegt, mir durch Mifsdeutung der Abficht, warum 
ich ein paar Worte von mir felbft und meiner Situation 
fagen тийе, einige trübe Stunden zu. verurfachen, ohne 
dals dadurch die Recenfion felbí(t das Mindefte an Grund- 
lichkeit gewinnet, (ondern vielmehr durch diefe Einleitung 
und wegen der vorgefafsten Meinung ihres Urhebers ein 
partheyi(ches Anfehn bekomimt? Und warum compromit- 
tirt man endlich durch den Vorwand einer zichterlicheu 
Incompetenz, Würdige und Erhabene Perfonen, die frey- 
lich um die Chirurgie fich eben fo wenig, als um den 
Recenfenten bekümmern, aber gewils auf die Verrich- 
tungen des Arztes; dem die Beforgung der Gefundheit ihres 
Regiments anvertrauet ift; ein fehr wachfames Auge ha- 


ben? 
Ich komme nunauf einige einzelne Puncte der Recen- 


fion felbft : j 

1. Bemerkung. úber die abgehauenen ausflrekende Flech- 
fen der Finger. »Dafs die Entzündung mit Schmerz, Ge- 
„fchwultt, Fieber, gallichten Erbrechen und Convulfionen 
„anhielt, fchreibt der Verfafser einem. Leberflufs zu, wo- 
„mit der Kranke behaftet gewefen feyn foll; und wel- 
„chen er mit ausleerenden und antiphlogiftifchen Mitteln 
„geheilet haben will. Nach des Rec. ind anderer Erfah- 
„rungen verträgt der Leberflufs keine kühlende und ab- 
führende Mittel, und iff doch wahrlich auch nicht fo 
„leicht zu heilen als der Verfaffer gethan zu haben fich 
„fchmeichelt> u. f. wn 

Anmerkung. Ein Mann welcher feit vielen Jahren 
den Blutgang gehabt, und defsen Abgang innigft mit Blut 
vermifcht war, mufte doch wohl nach dem Hippocrates 
und hundert andern Auctoren am Leberflufse krank fern, 
Kein Arzneyverflándiger, kein Arzt wird es fich einfallen 
laffen, jene fo hartnäckige Krankheit mit antiphlogi(tifcheu 
Mitteln heilen zu wollen. Dem Fieber, den gaftrifchen 
Unreinigkeiten, u f. w. fetzte ich die antiphlogiftica me- 
dicamenta mit Recht entgegen: und da das fo lange an- 
anhaltende müchtige Fieber bezwungen wär: fo verlohr 
fich auch in diefem Falle der Leberflufs, welches zu be. 
merken, der Hr. Rec. hätte die Billigkeit haben müfsen. 
Auch war meine bey den abgehauenen, ausftreckenden 
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Flechfen der Finger angebrachte Machine nach dem 


Zeugnils des Rec. nicht ganz eben dicfeibe, deren der‘ 


Erite Franz. Wundarzt le Dran fich bediener hat. 

2 Bemerkung über die einfachen Hunden der Lippen 
mit еги} an Subjlunz. ‚Die .Heilungsart des Verfafs 
»fers ilt niche fo neu, als er glaubt. Rec. hat fie felbik 
„mehrma's angewandt, 

Anmerkun,. Bey einfachen Wunden der Lippen mit 
Verluit an Subitauz habe von der Heilungsart mit langen 
trockenen Hefien noch nichts gelefen, und Herr Hec. 
vermutniieh auch nicht, weiches Er Got, wenn Er kein 
Piagıat begehen wollte, hatte auzeigeu mülsen: folglich 
war mir der Nutzen derfelben ganz neu, 

3 Bemerkung über eine nach vorwärts complieirte Der- 
renkung des Cubiti, ohne Bruch des Glecranl, ,,ilt "merk. 
„wurdig und Hr. Generalchirurgus Theden mag fehen, 
„wie er fichrmit dem Verfaíler vergleicht, da er in feinem 
»Neuen Bemerkungen und Erfahrungen i Th. S. 32 ар 
„dafs die Luxation des Cubiti nach vorne zu den Hirn- 
»gefpinften gelióre.'* 

Anmerkung. Hr. General Chirurgus Dr. Theden ge- 
denkt in feinen Neuen Bemerkungen und Erfalirungen 
1 Th. S. 31. u. Ё w. der complicirten Verrenkung des d 
biti ohne Bruch des Olecrani nach vorn, mit keiner Syl. 
be; fondern am angefuhrten Orte ift die Rede von fie 
vollkommenen Verrenkung des Vorderarms, In o NS 
Mifskenntnifs und Verwechfelung der Luxationen muls 
des На. Rec. Birngefpinti anzutreffen feyn, wobey es Б 
keines ‚Vergleiches zwifchen Hr. Gen. Chir. Dr. 77 А 
und mir bedarf. Dey diefer Gelerenheit aber hätte ma 
billig von dem hec. etwas lehrreicheres, befonders Zb : 
die noch auszufüllende groíse Lücke der Chirur ee 
Wiflenfchaft erwarten können, ob es nemlich im gifchen 
Йен, den abgerifseuen oder abgehauenen Nerven(tam 
durch die Hunit wieder an einander zu fügen, bud bn 
es allemal thunlich fey den Seitenátien des abgebauenen 
Nervenitammes in den verletzten Theilen die verlohrne 
Bewegung und Empfindung durch die Kunft w 
geben;  Hiezzu gab meine Bemerkung Winke 
allein der Hr. Hec. hat 
oder wollen, welches letztere indefsen weit Alert, 
as fein verdeckt hingeworfener, unbeitimmter und irre 
fuhreuder Tadel gewefen ware. 

Dies mag zur Aufmerkfamkeit junger Wundärzte 
zur Ehre der Wahrheit, zur Erfparung der Druckgrofchen, 
und wie viel Vertrauen ein Namenlofer Recenfent RW, 
dient, genung feyn. Am Schl werden auch noch die 
Druckfehler, als Sprachfehnitze® Ser (er, unter welche der 
Hr. hec. auch billig den auf den Titelblatte Gotingen 
{аш Göttingen hätte zählen müffen. 

Luchau bey Salzwedel den 19ten Auguft 1789. 


О. J- Evers, 
der Röm. Kaiferl. Acad. der Naturforfcher 
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Sonnabends den 12 September 1789. 


TRADE EE 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


І, Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


London, b. Lane: Henry and lfabella ; or a Traite through 
Life. 12. 4 Vols. то f. fewed. 1798. 


ange haben wir keinen Roman gefehn , worinn die 
Charaktere fchóner gruppirt, und ein fo regelmälliges 


und vollkomnes Ganze dargeitellt wäre, (Л. А.) 

B. White: Thirty eight Plates, with Explanations ; intended 
to iluflrate Linnaens’s Syflem of Vegetables and partien- 
larly adapted to tke Letters om the Elements of Botany. 

~ By Th. Martyn. B. D. F.R. S. Prof, of Botany at Cam- 
bridge. 8. 73 pag. 9 f. plain and 18 f. coloured. 1788. 

Viele, denen des Vf. Ueberfetzung von Kouffeaus Brie- 
fen über die Botanik, mit Zufátzen, gefiel, wünfchten fie 
mit Kupfern erläutert zu fehn. Denen zu Gefallen gab 
er fie heraus, fie konnen alfo als Zugabe der Briefe, aber 
auch als eignes Werk angefehn werden, Sechs Kupfer 
erläutern die merkwürdigften naturl., die übrigen die 
künftlichen Claffen des Linné, eins zeigt die Figuren der 
rerfchiednen Arten von Honigbehiltniffen. QH. К.) 


A Report on the practical Utility of Kenneth M’Culloch’s im- 
proved fea Compaffes , founded on eigtheen Months Expe- 
rience of thofe Inllruments on board one of his Majeflys 
Craining Frigates in the Channel of England. fmall g. 1789. 

Der Bericht it vom Capt. Phil. d'Auvergne, am Bord 
der Narciffus- Fregatte vom April 1787 bis 29 Dec. 17$8, 
worinn er M. Culloch's Compafs mit andern vergiichen, 
und ihn weit vorzüglicher befunden. Er ermahnt daher 
die andern Seeofficiere ihn auch zu gebrauchen. Prinz 
Wilh. Heinrich machte auf reinem Schiffe auch e. Verfuch 
damit, der fo gut ausfiel, dafs er den M'Culloch zu feinem 
Compafsmacher ernannte. — Die Erfindung ift gewifs 
fshr wichtig, und verdient alle Unterftüzung. (M. R.) 


B. White u. Sohn: Two Reports from the Committee of tie 
Hononrable Honfe of Afembiy of Jamaica, appointed to 
examine into, and report to the Honfe, the Allegations and 
Charges contained in the feveral Petitions which tuye been 
prefeited to the Britifh Floufe of Commons; on the Sub. 
jet of the Slave Trade and the Treatment of the Negroes 


Pnblifhed by order of the Honfe of Affeimbly , by Stephen 
Fuller, Esq. Agent for Jamaica, d I f. 1789, 


Ebend.: The mew Ad of Affembly of the Island of Jamai- 
ca, commouly called the New Confolidated AG, beeing the 
prefent Code Noir of thot Island, Publifhed — by St. 
Fuller, Esq. Agent for Jamaica, 4. 1 f, 1789. ү 

Beide Schriften des nemlichen Verf. follen beweifen 
dafs die Negerfklaven in Jamaika bey weiten nicht Sr? 
fo harte Behandlung zu erdulden haben, als man gemei« 
niglich in England glaubt, fondern dafs fie unter weifen 
und milden Gefetzen ftehn, die feit hundert Jahren der 
Gegenttand der Regierung gewefen , und von denen Doch 
jedes Jahr neue zur Verbefferung ihres Zuftändes erfchei 
nen. (М. R.) T: 


В. Kearsley : The Art of Манна] Defence; or Afen ap 
Boxing, particularly explained, Ты а Series of Leffons: Us 
Iufiradet by Plates, By a Pupil of both Humphreys and 
Mendoza, 12. Р. 133. 2 f. 6 d. fewed, 1789. 

Die Regeln der Kunft find hier durch zehn Кире. 
che erläutert, und die Charactere der berümteften gegen. 
wärtig lebenden Boxer angezeigt, mit Bemerkungen über 
die verfchiednen Arten des Angriffs und der Vertheidigung, 
is praclifed by the. feveral Le arned profejors of the art, E. 
Die Vorrede fpricht vom Nutzen der Kunft! | 


II. Beförderungen, 


Hr. Matthiä aus Góttingen, der bisher als Lehrer an 
der Erziehungsanttalt zu Neuwied geftanden hat, geht als 
Rector und Profeffor an das Gymnafium in Grüuftadt, 

4. B. Neuwied den 20ten Auguft 1789, 


Hr. Schink, der fich zeither in Wien aufhielt, ift Dra- 
maturg und Dichter des deutfchen Theaters zu Hamburg 
geworden. A. p. Hamburg den 28 Aug. 1789, 


Herr von Zangen, durch mehrere jurififche Schriften 
bekannt, bishero Amtmann zu Allendorf an der Lunda 
it als Amtmann nach Langgous verfetzt worden, - 

A B, О Деп, den 15 Анта 1789. 


Ш. Todesfälle, 


Im Monat Julius farb zu Herborn Anton Philipp Was- 
Zrrrt тұ, 


бет "or 1 


muth, zweyter Prof. der Rechte dafelbf, im 63ften Jahre 

feines Alters. Seine vornehmfte Schrift war: Exercitatio- 

nes ad obfcuriora quaedam iuris Romani capita. L. B. :757: 
А. В. Gieffen,-den 15 Augaufl 1789- 


= Den 2ten Septeniber früh um halb 3 Uhr ftarb zu 


m 


Braunfchweig Herr Johann Friedrich Wilhelm Ferufalem, ; 
Doctor der Theologie, Vicepräfident des fürflichen Con” 
fitorii zu Wolfenbüttel, Ab: zu itiddagshaufen, Probft des 
hieügen Kreuz - und‘ Aegidieriklofters, und Curator des 
Collegii Carolini im goften Jahre feines Alters, an den 
Folgen eines einfeitigen Schlagilulles. 


EE 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Bücher fo zu verkaufen, 


Bey Hrn. Buchhändler Johann Schweighäufer in Bae 
fel wird ein fehr intereffanter Catalogus fowohl. von ge- 
druckten gebutiduen und ungebuudnen Büchern, als auch 
von einer aufeholichen Anzahl MWunuferipte unter folgen- 
dem Titel ausgegeben : 


Catalogus librorum quibus pro infigni in vem litterarium 
ftudio collectis, dum viveret vtebatur , ravus aetatis fuae 
Polyhiftor J Wern. Hvsenvs, L V. D. Bafili- 
enfis, pretio fingulis voluminibus affignato diftrahen- 
dorum ex d. t, Nov. 1789. in bibliepolio. Joannis 
Schweighäufer Bafileae Helvetiorum 1789. 
Es kommen unter de gedruckten eine Menge feltne Вӣ- 
cher, Originalausgaben, viele feltne und gute Ausgaben 
griechifcher und römilcher Autoren, auch nicht wenige 
aus den erten Jahren nach Erfindung der Buchdruckerey 
vor. Was die Mänufcripte betrifft, fo wird darüber in 
dem Vorberichre folgende Nachricht ertheilt. 

Der ehemalige Befitzer, Herr Joh. Wernhard Huber, 
J. U. D. von Zafel, ein eben fo treflicher »ücherkenner, 
als ungemeiner Liebhaber der Wi(len(chaften, brachte in 
einem Alter von etlich fünfzig Jahreh, diefen für mancher- 
ley Gattungen der Gelehrfamkeit wichtigen Buchervorraih, 
mit viel darauf gewandter Mühe und Botten, zufammen. 
— Man wird die Mannigfaltigkeit diefer Sammlung min- 


der auffallend finden, wenn wir, nur im Vorbeygehen, 


bemerken werden, dafs der, ver(lorbene Herr Doctor fel. 
von der Rechtsgelehrtheit, welcher er fich vor dem ge- 
wiedmet, in ältern Jahren, zu Lefung der alten griechi- 
fchen und römifchen Schriftfteller, in Abficht auf Welt- 
weisheit und Gefchichte fich vorzüglich gewandt hatte; 
wodurch er allmählig zur Liebhaberey det Münzwifen- 
fchaft und zur Prüfung der Kunftwerke in den Ueber- 
bleibfeln alter Denkmäler geleitet wurde. In diefe? letz- 
tern Kenntnifs brachte er es fo weit, dafs die berühmte- 
ften Astiquare feiner Zeit feinen Befcheid zu verläugen, 
und feibig ‘m meiflenteils beyzutreten, pflegte. — Ueber 
der Fortfetzung der Gefchichtskunde bis durch die mitte 
leru Zeiten gerieth der Ver(orbene aueh auf die Liebha- 
berey zur Diplomatik. Er untetfuchte und verglich alles; 
das er auf feinen óftern litterarifehen Reifen merkwurdiges 
oder feltues autraf, oder durch feine gelehrten Bekannte 
fchaften entdecken konnte, 'Diefem Lifer batte er feine 
fowohl ausgedehnte, als genaue Kenntnis alter Fandfchrif- 
ten, Urkunden undfeliner Bücher zu danken, an welchen 
er mit entfcheideudem. Blicke das eigentliche Zeitalter 
zuverläfig zu beffimmen wufste. Aus eben diefem Grun- 
de ertheilt man in diefem Verzeichnifle über die wichtig- 


йеп Codices des ehemaligen Befitzers Urtheile ungeändert: 

Urtheile, weiche defto unparteyifcher"find, je weniger der 

Eigenthümer, bey dem Niederfchreiben, an die Veräuffe- 
rung feiner auserlefenen Sammlung denken konnte, — 
Uebrigens liefert man in diefem Verzeichnis eine beträcht- 
liche Anzahl von des fel. Herrn Doctors eignen gelehrten 
Arbeiten, deren einige zwar nicht ganz vollendet find. — 
Ein vieljahriger Aufenthalt auf feinem Landgute in dem, 
nahe bey Bafel gelegenen, Dorfe Muttenz gewährte dem 
Verítorbenen Muffe genug zu uneigennütziger Erkündi- 

gung der Litterarhiítorie, kritifcher Vergleichung Lia. 
fcher Schriftfteller und einigem philofophifchen Nachfor- 
fchen in der erhabnern Chymie. Das Refultat folcher bemü- 
hungen follte, fo war die Abficht, gemeinnützig werden. 

Ein einiger Sohn, der Buchdruckerkunft gewiedmet, 
follte den gefamleten Schatz unter Aufficht des gelehrten 

Vaters, mit typographifcher Genauigkeit und Zierde, ans 
Licht ftellen. Allein eben da der Vorfchlag dem Ziele 
zu nahen fchien, ftarb der Vater in feinem Mufeo, nach- 
дет ег wenig Zeit vorher den Sohn auf Heifen verloren 

hatte. — Das Zufammentreffen fo wichtiger Veründeruu- 
gen vereitelte die gefafsten Anílalten, und veranlafste 

endlich den Entfchlufs, den gefamten Vorraht gelehrter 

Werke, fo fich in diefer Huberifchen Sammluug vorfinden, 

zum Verkauf anzubieten. Darunter find vorzüglich die 

von manchen gelehrten Männern der worigen Zeiten ei- 
genhändig gefchriebene Urftucke für die Gelehrtengefchich- 
te hóchít merkwürdig. Zudem werden auch in ziemli- 
cher Anzahl teils druckfertiges teils entworfene Plane . 
vorkommen, die entweder von des Herrn Doctor Huber 

fel. eignen Hand, oder von Abichreibern unter deflelben 

Aufficht zu Papier gebracht worden. . Jene zeichnen fich 

durch eiue ungemein deutliche Handfchrift befouders aus, 

mit welcher der Verftorbene die auíferíle Pünktlichkeit 

vereinigte: die leztern aber haben ihren größtften Wert 

von der unverdroífenen Bee fo, mit welcher der Herr 

Doctor fel. das vou den Abfchreibern verfehene allemal 

forgfaltivit verbefferte. 

Da nun diefe Bücher nicht verauctionirt, fondern den 
Beflellern für die beygefetzten Preife verlafen werden, 
follen, welche fich vor dem егйеп November diefes Jahrs 
werden gemeldet haben, dabey aber denen, welche zahlrei- 
che Beitellungen machen, der Vorzug im Kaufe vor andern 
gelaffen werden foll, fo erbietet fich Hr. Hofrath Schütz 
zu Jena auf Erfuchen der Schweighauferfchen Buchhand- 
lung die Commiflion von öffentlichen Bibliotheken oder 
Gelehrten, deren Wehnfitz nicht weiter as то bis 15 Meilen 
von Jena entfernt ilb anzunehmen, und zu beforgen ; und 
da deríelbe hiedurch in Stand gefetzt iMt, eine anfehnli- 
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che Beftellungslite zufammenzubringen, fo können die 
Vorfteher öffentlicher, und Befitzer von Privatbibliotheken 
ziemlich "darauf rechten, dafs fie das mehrefte von dem, 
was fie beftellt haben, erhalten werden. Hr. Hofrath 
Schütz wird auch allen, die mit der Abficht wirkliche Be- 
ftellungen zu machen; deshalb franco an ihn fchreiben, den 
Catalog wenigítens auf acht Tage zur Durchficht, und zum 
Excerpiren der beliebigen Bücher zufenden , übrigens aber 
die Einrichtung treffen, dafs wenn mehrere auf ein und 
ebendaffelbe Buch concurriren , fofern es nicht mehrere 
mal WS n diejenigen den Vorkauf behalten, welche 
fich zuerft bey ihm deshalb gemeldet häben. Er erfucht 
al(o die Kaufluftigen keine Zeit zu verf;umen, da die Be- 
fiellungen; welche bey ihm eingegangen, fpatcfteus den 
з1йеп October nach Bafel abgefendet werden. 


IL Kunftfächen fo zu verkaufen, 


Eine Aequinoctial Sonnenubr mit Minuten von Meffing 
fauber gearbeitet und vieles daran verlilbert, welche un- 
ter etliche 30 Rıhlr. nicht verfertigt worden ift, foll um 
den gewifs.fehr billigen Preis.von drey alten vollwichtigen 
Louisd'or verkauft werden.  Kaufluftige belieben fich an die 
Expedition der A. L. Zeitung zu wenden. 


ПІ. Antikritik. 


So wenig mir Endesgefezten , wegen der bereits be- 
trüb:en Erfahrung: wer Pech angreift, etc. jemals einen 
Federkrieg zwifchen mir und einem erklärten Feinde 
wieder flatt finden zu Ја еп, in den Sinn Коптеп wird; 
eben fo wenig kann ich jedoch die, in der A. І. 2. No: 


141. diefes Jahrgangs unter der Rubrik der kleinen Schrif- ` 


ten, mit fo viel unbilligen und hämifchen Ausfällen auf 
mich gefchehene Anzeige der zwoten Erläuterung etc. 
meines Gegners des Herrn Prof. Weifenborn ganz mit 
Stillfchweigen übergehen. Ich wil daher in abermals 
abgedrungenem Falle mit wenigen ein fur allemal nur 
folgendes bemerken. Eur unbefangenes in feinen Ur- 
theilen längft beftimmtes Erfurtifches Publicum und ich 
könnten hiebey auf mannigfaltige Betrachtung gerathen, 
dafs nämlich der Rec. Opfer oder Hehentlich erbetene 
Freundfchaft fich gefallen und hinreifen Jaien: oder um 
mein in den niedrigen Verlaumdungen bereits hinläng- 
lich geübter Gegner, diefe Recenfion zur SelbíttBekroónung 
feiner Fehde gezimmert und eingefendet habe. *) Dies lez- 
tere möchte mich fat am wahrfcheinlichfen dutken, 
Denn, welch ein Contraft diefer fo unlautern Beweg- 

unde athmenden Recenfion mit jener grundlichen der 
erften Anklagpiece meines Gegners, von den Literge- 
fchwüren der Leber etc. in eben der A, 1. Z. des Jahr- 
gangs 1786. Decembr. 305. S. 580. — Wenn nämlich 
jener eiufichisvolle und unbefangene, wicwohl mir (ouf 
unbekannte Kuufirichter in jener noch halb erwräclichen 
lieblofen Schrift meines Gegners fchon nichts als probe 
Ignoranz, und Widerfprüche gegen mich feinen Collegen 
en’dekte: fo findet der neuerliche Rec. in feiner vor Au. 
gen gehabten die Menfchheit entehrenden Läterfchrift 
nichts als Heldeninuch , Wahrheit und Gelehrfamkeit t — 


+) Weder das eine, noch das andre ! 
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Wer aber bey einem Schriftfteller Wahrheit und Gelehr- 
fzmkeit entdekt zu haben glaubt, der einen von Bláhun* 
gen ausgefpannten und durch Hülfe der Herzfpitze an , 
der linken Seite pulfirenden Magen bald für einen Le- 
berabfces, bald für eine krampfhafte Ausdehnung des 
Coli transuerfi und endlich für eine Pulsadergefchwulft 
hält, felchen mir Verläumung befferer angemeflener Mit- 
tel durch Blafenpflaffer - und Cataplasmenauflegen--zu 
wahrer doch geringer Eiterung! zwingt, ja endlich, um 
dem Kranken durch einige Tage frühere Verkürzung 
feines Lebens und feiuer Leiden eine Wohlthat zu er- 
weifen, ganz am unrechten Orte zum Schnitte fchreiten 
wil; der bey hartnäckig verftopfter Leber Hémorrhoidal- 
flulzwang für Ruhr ausgiebt, der den Abgang geronne- 
nen Bluts durch den After aus gefprengten Grimdarm- 
gefäfen für geborítene Milz- nachher Fleifchbrocken an- 
fieht, der folglich in nichts eine fefte und gewiffe Indi- 
cation hat und hierdurch tnit Ragout máfig verordneten 
Arzneien alle!Uebel vermehrt, und der endlich dem Pu- 
blicum: unverfchämt ins Angeficht (адеп kan, dafs aus 
einem mit jenen Mitteln erzwungenen Abfcefs von dem 
Umfang eines flachen Tafchenuhrglafes &uf den „erften 
Einfchnit r Nöfel ја gar 1 Maas oder 2 Nöfel Eiter ge- 
fleffen, und bei alle dem die tief eingedrukte Fratzen- 
brille einer glüklichen Geburt durch den Maltdarm mit 
Anführung hier Énftathafter Schriftfteller noch hartnäckig 
zii behaupten tind zu vertheidigen efront genug ift; wer 
fag" ich, bey einem folchen Schriftfieller noch Wahrheit 
und Gelehrfamkeit, zu finden ‘glaubt; was muffen da апа 
'dere gründlich gelehrte Aerzte wohl ven de? eignen Eins 
fichi und Beurtheilungskraft eines fo faifonnirenden ans 
gemafsten Kwnfirichters denken? — und wer vollends 
gar die niedrigíten unerwiefenen, und’ allen Ehrliebenden 
verabfcheuungswerthe Läfterungen für ` heldenmäfiges 
Siegsgelchvey ausgiebt; was für Begriffe mufs fich der 
Rechtfchafse und Edeldenkende von eines folchen Man: 
nes eigner Mortalität machen können? => Jedoch, да es 
fich auch alë möglich denken läft, dafs felbit vor einem 
Gericht, aus Irthum von zwenen Referenten nach Vers 
fchiedenheit ihrer Eimpfindüngs - und Denkungswerle 
zeuge widerfprechende Urtheile gefüllt werden können? 
fo wil ich, bis auf nähere Entwickelungs die glimpte: 
lichte Muthmafsung wählen und alfo glauben, dafs diefe 
leztere Recenfion aus keiner vörfetzlich bitferm unlautern 
Quelle gefloflei; fondern vielmehr der Vf. ‚derfeibens 
von der unglücklichen Fehde nicht hinlänglich untetrichs 
tet, fich durch den frechen tollkühneii "Tor meines Gegs 
ners und durch däs 18 monatliche Auffenbleiben meiner 
2ten Vertheidigung babe rerieiren lalfeu; mich grosmutbig 
zu bemitleideh und fich — mich als ganz waifenlos zu 
Boden gelirekt einzubilden!! — Denn welcher ehrlieben« 
d» Mann mit unbefangner Vernunft, oder weun er nicht 
durch falfch vorausgefezte als wahr angenommene Präs 
mifen getäufcht iff, könnte wohl, ins Angeficht eines 
gerecht und richtiger denkenden Publikums, unver 
fchämt fo еп : 

Prof. Weifteuborn , Oettihgers erklärter Feind, befchul* 


diger diefen, er habe durch drafiifche Lazirpilien eine 
Tettt 2 Zchlets 


Anm. der Herausgeb. 
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fchleimigte Bräune auf die Leber metaftaürt, und da- 

(elbít ein Eitergefchwür erzeugt; у 
Hierzu it aber noch zur Zeit weiter kein Beweis, als 
des Verklagers efíte entweder gottlofe oder unfinnige Be- 
hauptung und fein ztes unfitliches mic Gift und Galle et 
fültes, Jügenhaftes, mehr Schmáhung. als Bewets ähnli- 
ches replicativilches Produft, in Gefellfchaft eines viel- 
leicht fchándlich erfchlichenen Attefiatwifches MU: der 
weder nach der Form noch nach.der Materie wider ei- 
nen längft verpflichteten Arzt etwas gelten und beweifen 
pe cow doch ift, nach des. Dreyfufs, Orakels Macht- 
fpruch , Wahrheit und Gelehrfamkeit auf des maliriófen 
Verklägers Seite, und der von ihm Beklagte liegt waffen- 
los unter Siegs (mehr Pasquil als Vertheidigung ähnlichen) 
Gefchrey fo tief zu Boden geltreckt. — Welch ein Schlus 1 
Ift demnach der fo barmherzige Bec. die Lähme eiues fol 
chen Trugfchluffes einzufeben und einer Umftimmung 
feiner folglich getäufchten Begriffe fähig, und ifl er-anders 
nicht nein. verkapter Hauptgegner felbft ; fo. mufs ich ihm 
zu feiner beffern Belehrung (адеп, dafs meine Waffen d. 
i meine Vertheidigungsduplik bereits. feit dem Anfange 
des 1789 Jahres gedruckt-exilüire, deren Ausgabe aber bis 
hieher durch alle nur- mögliche Künfte meines Gegners 
behindert worden. Dein, der Mann, der aus hlofer Rach 
fucht ohne Beruf und Noth mich feinen Collegen in feiner 
eríten Denuntiationsichrift ans Publikum bey feinen und 
Meinen Mitbürgern anzufchwärzen , klein und verdächtig 
zu machen tucht: der nach meiner Era Heen Ronn 
gung im echen Sendfchreiben in — TN mit fo viel 
iederträchtigen Siegsgefchrey , ohn allen Patriotiemus fur 
feine Vateriiadt und feinen Mitprofeitor » ganz wüthend 
über mich hergefallen und alle mögliche Schande auf mich 
zu wälzen getrachtet: der im. Schlulle diefer faf uner- 
hörten Lállerfehrift feyerlichtt. verfichert : ich möchte nun 
fchimpfen , làftern , fchmähen etc. fo werd er fich doch 
weiter nicht mit mir einlallen ; diefer in feinem Uebermuth 
und Unfinn fo hoch triumphirende und Hohn [prechende 
Mann mus dennoch für meine weitere zuerwarteude Wahr- 
heiten und mehr aufzudeckeude Blófen zittern, denn — 
er [chlägt Sehlupfwege ein, und nimmt erfchlichene Ver- 
bote gegen mich zu Hülfe, mich als den von ihm öffent» 
lich Beklagten und Gefchändeten von der gerechten Aus- 
gabe meiner Duplik oder meines Schlusfatzes zurück zu 
halten, und folglich durch diefe Mittel, zu feiner eignen 
Erniedrigung, mich in Abficht öffentlicher Vertheidigung 
bis hieher waffenlos zu machen; ја. er ift endlich , um 
disfes zu erzwingen» fchamlos und frech genug, in einer 
Biufchrift auf Gefängniisftrafe wider mich anzutragen, fo, 
dafs endlich bey fo unerhörten Dingen, die ganze ип, 
glückliche Fehde mit allen‘ bereits gedruckten Streiufchrif- 
ten, durch Appellation feit dem 3ten April 1788 bis an 
Thro Churfürftliche Gn aden zu Mainz meinen 
erhabenfien Landesvater gedeihen тиеп, von Höc h ft- 
deffeu weltkundigen Gerechtigkeitsliebe und preiswür- 
digen Gnade und Milde ich noch täglich die Rettung mei- 
ger fo fehr und öffentlich gekräukten Ehre, durch gná- 
digfie Yerftattung der freyen Ausgabe meiner Duplik, 
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oder durch Anhaltung meines Gegners zur öffentlichen 
Zurücknahme feiner Befchuldigungen , unterthänigfi er- 
wartet habe. Endlich ift der ganze unglückliche Handel, 
wegen des Uebelítandes der meinem Gegner weiter auf- 
zudeckendeu Doten (nähere Veroffenbarung derihm eige 
nen Wahrheit und Gelehrfamkeit wollt" ich. fagen, worü- 
ber ein unpariheyifch Publikum unftreitig Шаипеп würde) 
von einer hochpreisiichen akademifchen Commillion einem 
allhiefigen Hochio5l. Confilium Academicum als der rechte 
mäfsigen Juftizlielle der beiden Screiter zu rechtlicher 
Enticheidung einer Privatfatisfattion übergeben und an- 
gewiefen worden. Sehen fie guter Mann, wenn fie nicht, 
wie fchon gedacht, mein verkapter Hauptgegner felbft find, 
das ii die wahre Lage diefer freylich zur Schande der 
Meníchheit gefchweige denn der Gelehrfamkeit gereichen« 
den Fehde, in dieich nicht frey- uud muthwillig, fondern 
durch den eríten ипрегесшеп Angrif und die fernere Zu- 
dringlichkeit eines fiolzen auf feine Glucksgüter trotzen« 
den Feiudes verwickelt bin. Mer nun aber einmal das 
ungluckliche Schickfal һар! —" Soll der fich nicht wehren, 
fondern fich, zu. Dero zärtlichen Bemitleiden, waffenlos 
spot tief zu Boden fireckenlaffen? — Dart ich nunmehr 
gnädige 5uspenfion ihres fo rafchen Urtheils hoffen ? — 
bis dafs meine Schlufsnothdurft oder meines Gegners öf- 
fentlicher Wiederruf Balfam auf ihr mitieidiges Herz er- 
giefen kann, Uiüter.folchen Umftänden könnte, dach ich; 
ihr fo empíindíames Werkzeug nicht allein fympathetifch 
für mich bluten; fondern mufste vielleicht bey den be= 


merkten Vorgängen, mir einem gerecht denkenden Publis 
3 2 Ka 
kum in einen ganz entgegen gefetzten Affeftaufwallen, — 


da mit folchen gebrauchten Waffen, auch wohl der niedrig. 
fte und verworfenftle Meufch den groísten fürfilichen- Held 
wehrlos machen, und mit niedrigem Siegesgefchrey zu Bo- 
den ftrecken kann. — 

Meiner Unfchuld und gerechten Sache bin ich mir nur 
zu fehr Бекш. Sollten diefe endiich noch йереп, mithin 
fämtliche zu diefer unglücklichen Fehde gehörigen gedruck- 
ten Streitichriften dem Publikum zufammen in die Hände 
kominen: (о würd’ ich durch Mehrheit der Stimmen ganz 
ruhig und unerfchrocken erwarten, auf welcher Seite, 
Schariatanerie, Heimtucke, Unwahrlieit und Unwiffenheis 
erfunden werde; denn ich die heutige Welt und ein er. 
leuchtetes Publikum bey weitem nicht fo verderbt halte, 
dafs es (ich, durch die kreifchende Summe eines einzigen 
vielleicht, verkapten Hauptfeindes oder nur gehäffigen Rec 
follte verführen, und jn feinen eignen längt beftimmten 
Urtheilen folle irre machen laffen, — Uebrigeus hätt’ 
ich wohl noch manches über die grojJe Ashnlichkeit der ente 
zindlichen Brinne des Кес. mit dem recenlirten fchleimicha 
ten  Streitfalle zu erinnern und zu bezweifeln. Da,aber 
Ihro Wohlweisheit wohl fchwerlich von einem durch Sie 
fo felbit genügfam für Iguorant erklärten Manne fich 
möchten belehren lafen; fo will ich folches, um allen 
Zunder zu weitern Streiten zu vertilgen, dem гей er, 
fahrnern Practikern einzig überlaífen, 

Erfurt, den Gren Auguft 1789. 
D. Joh. Carl Oettinger, 
Prof. Med. extraord, 
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LITERAHISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Cadell: A fhort Appendix to Dr. D. Monro's 
Treatife on Medical and Pharmaceutical Chemiflvy, and the 
Materia Medica. To which is added un Anfwer to the 
Remarks of the Critical Review сіс. 58. p. 50. 1 f. 1789. 

7 on Mouro's Treatife. S. Int. Dl. N. 17, 130. Diefe 
Zugaben, und Verbeílerungen enthalten 1) einige 
Bemerkungen über die Beftändtheile der Säuren, 2) die 
Methode die reine Weinfteinfaure zu bereiten. 3) die 
medicinifchen Kräfte der Luftfäure. 4) über die Phofpor- 
foda. 5) über den medicinifchen Gebrauch der China- 


rinde, des Porrum, der Tuiiilago und Valeriana., 
| T | (М. к.) 


B. Lowndes : Confiderations он bilions Difcafes; and fome 
particular Affe&ions of the daper and. the Gall Bladder. 
By Fehn Andree, M. D. 8. p. 58. 16 d. 1788. 
Der Verf. litt Jange felbft ап galligten Zufällen. — 
Erit unterfücht er die Leber, u. f. w. anatomifch , den 
Ueberflus, den Mangel, den Zuíiand der Galle felbft; hane 
delt hernach von jeden diefer Gegenfiánde befonders, und 
befchreibt ihre Wirkungen, Er macht manche nützliche 
und praktifche Bemerkungen, und fchlägi Kuren vor, die 
feiner Erfahrung und Theorie gemäfs find. (M. R.) 


B. Piccadilly: Gynomachia ; or a Conte between two old 
Ladies in the Service of а celebrated Orator, 4. Bn do. 2 
f. 6d. 1789. 

Hr. Burke ift der Gegerftand diefes fatirifchen Gedichte, 
was als Gedicht viel Werth hat. Es iit voll Witz, und 
die Verfiicatien leicht und angenehm. Hn. Burkes mo- 
ralitehes und poliufches Gewiffen, die hier perfonificirt 
find, gerathen in Streit, und laffen einen Schwall von Wor- 
ten fallen, der Dichter uberläfst hierauf der Kölle die Ent- 
fcheidung. Nun wird ein ordentlicher Prozefs daraus, und 
Richter Minos prafidirt. Der Charakter von Burke wird 
jammerlich dabey mitgenommen. ( M. R.) 


B. Cadell: The Sorrows of Werter. А Ро?т. 
Pickering. 4. 69 pag. 5 f. fewed. 1788. 
Миз Amelia Pickering hat hier die Leiden des jungen 
Werthers iu ein fchónes poetifches leid gebracht, was 
nur hin und wieder kleine Flecken hat. СИ. R.) 


By Amelia 


B. Johnfon : Homers Hymn to Venus ; tranflated. from the 
Greek, with Notes by J. Rittfon. 4. 1 f. 6 d. 1788. 
Eine fehóne Ueberfetzung, die felbft der von Congre- 
ve vorgezogen wird. Der Ueberfetzer hat einige fcharf- 
fiunige Bemerkungen uber das Original mit beygefügt. 
CA. R.) 


П. Ehrenbezeugungen. 


Hr. Rath R. Z. Becker, in Gotha, ift von der Chur- 
Braunfchweig - Lüneburgifchen Landwirthfchafis Gefell- 
fchaft zu Zelle, zu ihren correfpondirenden Mittgliede 
aufgenommen worden. 


Ш. Beförderungen, 


"Der auflerordentliche Profelfor der Rechte zu Göttin- 
gen, Hr. D. Hugo, hat eine Befoldung von 400 Бїт. er. 
halten; und der bisherige Privatdocent und Repetent zu 
Tübingen, Hr. M. Seyffert, ift zum aulferordend. Profeflor 
der Mathematik zu Göttingen, mit 300 Ве, Gehalt 
ernannt worden. 


IV. Todesfälle. 


Den 13 Jul, farb zu Paris Hr. Vitor von Rignetty, 
Marquis von Mivapeas, Mitglied der Akademie der fchönen 
Wiflenfchaften zu Montauban und der Societät der Wif- 
fenfchaften zu Montpellier, auch Commandeur des Königl- 
Schwedifchen Wafa - Ordens. 


Am 11 Auguft ftarb zu Heidelberg Herr Georg Fofeph 
Wedekind, Reg. Kath, Lehrer des deutfchen Staatsrechts, 
der Reichs: Gefchichte, des Natur - und Volker- Rechts, 
auch dermalen Rector Maguilicuss im зсйеп Jahre feines 
Alters, und im gegründeten Rufe von Verdienft, Wilfen- 
fchaften und Gelehrfamkeit. — Seine in das Staatsrecht, 
und die Heichsgefchichte einfchlagende Schriften finden 
fich angezeigt im 2 Bande von Pütters Litteratur des deut- 
fchen Staatsrechts $. 412. p. 126. und in Weidlichs Bio- 
graphifchen Nachrichten von dem jetztlebenden Rechts- 
gelehrten in Deutfehland im sten Th. S. 438. Welchen 
noch zugefügt werden kann, feine vorirefliche Oratio de 
coniuagenda cum iuris ftudio fcientiarum cameralium cul- 
tura, inter leges publicatas in aula acádemica diftributa, 
die 29 Jul. 1789. 40 5. 440. Heidelberg 12 Aug, 1789 

Uuuuu Den 
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Den 1 Auguft farb zu Lüneburg im 59ften Jahre fei- 
mes Alters, Herr Fohaun Heinrich Schrodt, zweyter Predi- 
Ser an der Michaelis Kirche; ein Mann, der zwar nicht 
berühmt ift, aber doch einer der gröfsten Gelehrten und 
Literatoren unfrer Zeit war. Seine Kenntniife erffreck- 
ten fich auf alle Fächer der Gelehrfamkeit, zu deren be- 
fündigen Erweiterung ihm feine vortrefliche Bibliothek, 
die herrlichften Dien(te leiftete, wovonin dem Intelligenz- 
Blatt der A, L. Z. fobald der Catalogus aufgenommen 
feyn wird, Nachricht gegeben werden foll, Er vermehrte 
fie von Zeit zu Zeit mit vielem Aufwande, uno er hat fie 


LITERARISCHE 


І. Ankündigungen neuer Bücher. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat 
September if erfchienen und enthält folgende Artikel: 
I. Dialog über die Weiber; vom Abbee Galiani. II. Ab- 
Schaffung des Tauf- Begräbnifs - und Trauer - Luxus zu 
Bayreuth. III. Theater. 1) Beftand und Ueberficht der 
Vorftellungen einiger Hauptbühnen Teutfchlands; diefs- 
mal der zu Berlin und Mannheim; 2) Theater - Mifcella- 
neen. IV. Moden-Neuigkeiten. 1) Aus Frankreich. 2) 
Aus Teutfchland. V. Ameublement, Tifch - und Trink- 
gefchirr. 1) Fortfetzung der Glasarbeiten der Dresdner 
Spiegel- Fabrik. 2) Neue(ter Gefchmack in Spiegeln. 
VI. Anecdoten. VII Erklärung der Kupfertafeln, welche 
diesmal liefern: Таў. 24. Eine junge Dame in einer Che- 
тте grecque und einem Chapeau au Transparent; Гај. 
25. Zwey fchöne Fruchtfchaalen , aus der Dresdner Spie- 
gel-Fabrik. Taf. 26. Zwey Spiegel von neueftem Ge- 
Schmack. 


Beym Buchhändler Gehra in Neuwied wird mit ehe- 
flem Heftweife ausgegeben : 

Sammlung der -zuvevláfsigften Nuchrichten, die neuefte 
Revolution in Frankreich betreffend. Herausgegeben 
von L. f. von Buri, 

Der Pránumerationspreis ift auf zwey Bänden ı Rthlr. in 
Louisd'or zu 5 Rthlr.; der nachherige Ladenpreis der 
beiden Bände, die im Februar 1790 völlig fertig werden: 
Mt ı Rthlr. 12 gr. In Leipzig nimmt die Gräfffche Висһ-* 
handlung Pränumeration an, in welcher auch die ausführ- 
lichere gedruckte Nachricht ausgegeben wird. 


Die in England mit dem eren Auguft diefes Jahres 
angefangene Auflage auf Englifche Zeitungen, erhöhet den 
Preis diefer ohnehin fehr theuern Blätter fo aufferordent- 
lich, dafs jetzt an manchen Orten іп Deutfchiand die Ал. 
fchaffung einer einzigen Londuer Morgen Zeitung go bis 
go Rthlr. der Jahrgang koftet. Diefe Auflage, die fich 
der Engländer gefallen laffen mufs, durfte manchem Eng- 
lifchen Zeitungslefer in Deutfchland läßig dünken. Ich 
finde es daher nöthig anzuzeigen. dafs die von mir her- 
ausgegebene Englifche Zeitung; the British Mercure, 
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bis zu See und vielleicht mehreren Bänden gebracht, 
worunter die koftbarften Werke find. Er war ein uner, 
müdet-fleifsiger Mann. Als Schriftfteller ift er nicht be- 
kannt, ob er gleich ehemals an mehrern Journalen gear- 
beitet hat, Seine ausgebreitete Gelehrfamkeit erwarb ihm 
bey allen, die Gelehrfamkeit fchätzen können, ргоЃѕе Ach- 
tung; aber die allgemein(te Liebe erwarb ihm fein vor- 
trefliches Herz. Er war vielleicht der Einzige in unfrer 
Stadt, der keinen Feind hatte, und auf den die Verleum. 
дип feibft keinen Flecken bringen konnte. 
Lüneburg den 14 Апан 1789, 


ANZEIGEN 


nicht erhöhet werden wird. Sie erfeheint, fo wie es feis 
drittehalb Jahren gefchehen, alle Wochen in Hamburg 
hóchít regelmäfsig, und giebt Nachricht ven allen neuen 
und nterkwürdigen Verfällen des brittifchen Reichs, in 
Anfehung der Politik, Gefetzgebung, Litteratur, Bong, 
Theater, u. f. w. Hierzu kommen eine Menge Mifcellane- 
en, die fich entweder auf die Gefchichte unfrer Tage 
beziehn, oder Bruchfücke der neueften litterarifchen Pro- 
ducte Erzählungen, Briefe u. €. w. enthalten, Die Eng- 
lifche Sprache erfcheint hier in allen Formen, daher diee 
fe Zeitung, aufler dem Intereife des Inhalts, auch als 
Uebungsbueh für Anfänger in der Sprache dienen kann, 
Allenthalben reden Britten wie der Herausgeber. 

Der Preis des Jahrgangs ії acht Reichsthaler in Louisa 
d'or, wofur fie die Buchhändler monathlich verfchaffen, 
die wöchentliche Spedition hingegen gefchiehet allein 
durch die Poftámter, die ihre eigne Preife nach Maafsgabe 
der Entfernung, oft aber auch nach mifsverftandenen mer- 
cantilifchen Gruudfatzen machen. Berlin den 20 Aug. 
2789. 

Von Archenholz. 


In meinem Verlage werden von folgenden Englifchen 
Werken deutfche Ueberfetzungen mit Churfurfil. Sächfi- 
fchen Privilegio erfcheinen: An E[fay on the Recovery of 
the apparently Dead. Ву Charles Kite. Ueber die Her- 
ftelluug der Scheintodten. The Connexion of Life with 
Refpiration. By Edmund Goodwyn, Verbindung des Le- 
bens mit dem Athmen. Oder: Mittel auf allerley Art 
verunglückte Menfchen zu retten, Beide Ueberfetzun- 
gen find vom Hrn. D. Michaelis. 

J G Büfchels Wittbe 
in Leipzig. 


Endesbenännter iff gefangen, ein medicinifches Werk 
unter dem Titel: ,,Aüserlefene Abhandlungen und Erfah- 
„rugen, aus Stahls und Storchs medicinifchen Schriften 
„gezogen, mit Anmerkungen und Zufätzen aus den Schrif- 
„ten der neueflen und berühmteien Aerzte verfehen, hin 
„und wieder auch mit eigenen Bemerkungen vermehrt,“ 
in einigen Bänden auf Pränumeration herauszugeben, 
wenn fich anders eine hinlängliche Anzahl Pränumeranten 

dazu 
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dazu finden follte, Der Pränumerstions Termin für den 
eriten; Baud währet bis Weihnachten diefes Jahres und der 
Pränumerationspreis ift 1 Rthlr. 20 gr. in Louisd'or zu 
5 Rthir., welche jedesmal gegen einen Schein gezahlet wer- 
den. Die Prinumerantenfammler erhalten für ihre Mühe 
auf 8 Exemplare eins, auf 15 zwey, und auf 20 drey Exem- 
plare, oder das Geld dafür, wenn anders die Ausgabe 
diefes Werks wegen hinreichender Anzahl derer Pränume- 
ranten gefchehen ` kann. 
Pofiámter, [Zeitungs - Expeditionen und Buchhandlun- 
gen erfucht, diefes den medicinifchen Practikern gewifs 
fehr nützliche Werk durch Práuumeratiousannahme gi- 
tigft zu unterflützen. Und da die Pränumeranten dem 
Werke vorgedruckt werden follen; fo bittet man bey 
Ueberfendung der [Pránumerationsgelder die Namen, 
Charackter nnd Wohnort derfelben mit zu bemerken. 
Man wird es durch die Zeitungen bekannt machen, wenn 
der erfte Band fertig feyn wird, und zugleich anzeigen, 
wie viel auf den 2ten Band vorausbezahlt werden foll. 
Das Werk wird mit aller typographifchen Schönheit geziert 
werden, und das Innere wird dem Aeufern gewis ent- 
fprechen. Lichtenffein im Schönburgifchen den Arten Sep- 


tember 1789. 
Carl Auguft Martens. 


| d. A. W. Drd. und Apotheker, 
N. S. In Greitz nimt Herr M. Schindler Pränume- 
ration an; auch kann man bey mir felbit pränume- 


riren, 


Bey den Buchhändlern Hemmerde und Schwetfchke 
zu Halle find iu der bevorfteh. Leipz. Michaclismelfe folgen- 
de neue Bucher zu haben: 

Bahrdts, D. C. F.» Handbuch der Moral für den Bürger- 
ftand. gr. 8. 21% Bog. z 

Demofthenis et Acl. Ariftidis Orationes adverfus Lep- 
tinem. Becenfuit et commentario explicuit Frid, 
Aug. Wolf. med 8. 

Klugels, С. So Bemerkungen über die Entftehung der 
Gewitter, nebft Befehreib. der Wirkung eines hefti- 
gen Gewitters. u. f. w. 9. 4 Bog. 

Braufe., Ј. C. das Intereffantefte der Gefchichte des 
heutigen Europa, ein Handbuch für Schulmänner. 
Erzieher, Studierende und andere Liebhaber der 
Gefchichte aus allen Ständen. Iter Band. gr. 8. т 
Alphb. 

Meinerts Fr, Lehrbuch der gefammten Rriegswiffen- 
fchaften für Officiere bey der Infanterie und Caval- 
lezie. мег Theil. die Vorbereitungswiffentch, gr. 
g. 1. Alph. 

Deffen Lehrbuch der gemeinen und alisem. Arithmetik. 

mes: 

Kiefebuch für angehende weibliche Dienftboten; von 
der Verfaíferin des Unterr, in der Küche und Haus- 
hal ete. ıter Theil. 8. 


Anzeige eines nützlichen Mufikwerks für Clavierlehrmeifter 


und Schüler. 
Unter allen den wnflerblichen Werken, welche uns die 


——— P 


Es werden daher alle Löbl, ' 
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unerfchöpfliche Mufe des grotsen C. Р. E. Bach hinter- 
laffen , ift keins, wodurch er fo viel Nutzen geftiftet hat, 
als die Aufemgsftücke für Clavierfchüler mit beygefügter Fin- 
gerfetzung, Den Verlag beyder Theile habe ich an mich 
gekauft, und eine dritte Auflage im Clavier und Violin 
fchlüffel davon veranflaltet. Um die Stücke ganz für die 
erften Anfänger brauchbar zu machen, habe ich als Vor- 
rede hinzugefügt. I) Eine Einleitung, wie diefe Stücke 
23 gebrauchen, 2) Bachs Applicatur über fámmtliche Ton» 
leitern. 3) Defen Manieren nach Zeichen uud Ausfühe 
rung. 4) Defen Regeln des guten Vortrages. Ich habe 
alles nach Möglichkeit mit erläuternden Anmerkungen 
verfehn, und hoffe überhaupt ein Werkchen geliefert zu 
haben, dafs dem Lehrmeifter fowohl, als dem Schüler die 
Arbeit fehr erleichtern foll. Um es gemeinnütziger zu 
machen, habe ich ohngeachtet der 5 Bogen Zufätze, den 
Preis nieht allein nicht erhóhet, und ihn auf ı Rthlr. wie 
bey den beiden alten Ausgaben gelaffen, fondern gebe 
auch noch einem jeden, der drey Exemplare davon nimmt, 
das Are ganz frey, man mufs fich abet deswegen lediglich 
an mich felbft, oder an meinen Commiffionair zu Leip- 
zig Herrn Kaufmann Martini in der Heynftraffe wenden. 
Einzelne Exemplare kann man in allen guten Buch- und 
Mufikhandlungen Deutfchlands noch vor der Leipziger 
Michaelismeffe beftellen, und fich von dort mitbringen 
laffen, oder folche auch durch nach Leipzig zur Meffe rei- 
fende Kaufleute bey obengedachten Herrn Martini erhal- 
ten. Bey mir in Berlin find fie bereits zu haben. Für 
diejenigen, die die alte Auflage befitzen, find obige hinzu- 
gefügte Bogen unter dem Titel: 3. С. E Rellüüb , Аней 
Tag den Gebrauch der Bachfshen Fingerfetzung, die Manieren 
und den Vortrag betreffend ; befonders für 8 gr. an alleng 
ebengedachten Orten zu haben. 
Berlin den ıflen September 1799. 


Der Mufikhändler Relltab; 


П. Auftionen, 


Уот 19 Ост. diefes Jahrs an foll in Nordhaufen ei» 
ne Verlteigerung von beynahe 3coo theol philol. hiftor; 
u. ändern Büchern gehalten werden. Commiíffonen über- 
nehmen in Nordhaufen Hr. Adv. Filter und Hr. Docto» 
rand. med. Stinnecke, für Blankenbarg und Quedlinburg 
Hr. Leibmed. Krebs und Hr. Polizeyfchreiber Michaelis 
in Blankenburg, in llefeld Hr. D. Fahner, in Franken» 
haufen Hr. Adjunct. Manniske und in Braunfchweig Hr. 
Kaufmann Wegener. Catalogen find auch in der Eäpedi- 
tion der Allg. Lit. Zeit. zu bekommen. Zur Probe fuii: 
ren wir folgende wenige Bücher an: ` ` Ké 

€alovii Syftema locor. theolog. Tom. XII; Suiceri "The, 


faur, ecclefiaff. e patrib. graecis etcs — Calovii bibl 
nov. et vet. Tellam. Шин: Tomi V. Buxtoríi lexic, 


chaldaic, talmut. et rabinice Arnolds Kirchen- ung 
Ketzerhiftoris 1-3 b. 


Ш. Bücher fo zu verkaufen. 


Nachftehende Bücher find um beygefügte Preil věř 
käuflich : 
Vuuuua3j 


Ke 
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In Folio. 


Irenaeus contra haerefes. lib, V. ftudio Ren. Майиеє, 
Benedict. Congreg. S. Mauri. Paris. 1790. 7 f. 


Patrum Apoliel. Barnabae, Clementis, Hermae, Ignatii, . 


Polycarpi , Scripta, post Cotelerium recenf. Clericus 
edit. II. Amflel. Welten. 1724. Voium. Wee H 

Epiphanii opera graec. et lat. cura Petauii, edit. nova. 
Colon. 1682. Tom. 1. 7 A. 

Tertulliani opera. edit, Rigalui. Lutet. Paris. 1675. 8 fl. 

Eufzbii Demonfttat. Evang. graec. et lat. edit. nova, Colon. 
1688. 5 A. 

Eufebii Praeparatio Evang. graec. et lat. Colon. 1688. 5 f. 

Cyrilli opera cum verf. lat Grodecii opera Prevotii, Lu- 
tet, Paris. 1640. Angebunden find 

Clement. Alexandr. opera, graec. et lat. edit. Sylburg. Lutet. 
Paris. 1641 6 fl. : 

Zoan. Damafceni opera. edit. Lequien, gr. et lat. Paris. 
1712. Tomi 2 10 fl. 

Irenaeus contra haerefes. Cura Fevardentii. Paris. 1639. 
6 #8. 

Hippolyti, Epifc. Opera. gr. et lat. curante J. Alb. Fabri- 
cio. Hamb. 1716. 3 Al. 

Theodoreti et Evagrii Hiftoria ecclefiaft. cum excerptis 
Philoftorgii graec. et lat. edit. Valefi. Mogunt. 1679. 
angebunden ift Mart. del Rio e foc. J- Commentar. in 
Cant. Canticorum Ingolft. 1604 4 f. 

Bellarmini Controverfiae chriftianae Fidei. Pragae. 1721. 
4 Bände. 12 fl t 
Epifcopii opera. edit, Curcellaei. Amftel. ap. Blaeu. 1650. 

2 Bände. 11 fl. 

Frider. Spanhemii opera omnia Lugd. Batau. 1701, 2 Bän- 
de. 3 Tomi. 12 A. 

Hiftoria et Monumenta Joh. Hufii et Hieron. Pragenfis. 
Norib. 1715. 2 Bände 6 fl. 

Ligtfooti opera omuia Roterod. 1687 5 fi. 

Petri Ravanelli Bibliotheca Sacra Genevae 1550. 3 fl. 

Launoii Epiftolae., Cautabrig. 1689. 4 fl. 

Novum Teftam. graec lat. lato margine Giellae. 1659. 1 fi. 

Socratis et Sozomeni Hiftoria ecclefiaft. gr. et lat. edit. 
Valefii. Morgunt. 1677. 3 fl. - 

Joan. Cameronis opera. Fraucof. 1642. 2 fl. 

S'ofephi Opera gr. et lat. apud Crifpinum 1634. 2 fl. 

Bened. Carpzov. opus definitionum ecclef. S. Confiftor. 
Lipf. 1665. 2 He 

Barradii e foc. Jefu Commentaria in Concordiam et hi- 
ftor. evangel. Antverpiae 1617. 2 Bünde. 8 fl. 

D. Gerhardi Harmoniae 4 Evangeliftarum. Hamb. 1704. 
1 fl. 

Ifocratis fcripta. gr. et lat. Bafil, edit. Wolfii. 1570. 1 f. 

J. Chritt Beck biblitche Reale und Verbalconcordanz, 
Bafel. 1770. R. u. E. Р. 6 fl. 

In Quart. 

Biblia Hebraica Opitii. Kiloni. 1709. engl. Band mit Gold- 
fchnitt. 4 fl. 

Biblia Hebraica von der Hoogth, Amtiel. 1705. 4 H. 

Eifenmengers entdecktes Judenthum. 1700. 2 Bände 2 fl. 

Noldii Concordantiae particulorum ebraeochald. edit. Tym- 
pe. Jenae. 1734. 1 A. 


— 
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In Octav. 
Lindeers Auszug aus D. Luthers. Schriften 7 Franzbände 
in 8. 6. В, 
Biblia hebraica fine punctis. Amftelod. 1701. Cord. gold. 
Schnitt. 2. &.. 30. kr. 

Die Folianten find auffer wenige Perg. Bände, in 
Hornband mit goldenen Leiiten eingebunden und beynahe 
Alle ganz neue. Die Dücher werden abgegeben bey dem 
Rector Neidhart in Wertheim. Die Zahlung gefchiehet im 
Convent. Geld, oder in Gold, die Louisdor, zu 9 Ё. gee 
rechnet. è 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Antwort des Correctors vom 24 Stück des Naturforfchers 
auf Herrn D. Panzers öffentliche Sorglofigkeitsbefchul- 
digung, іт Intelligenzbl. der А. L. 2. No. 89. 1739- 

1) Seite 24. Zeile 9. foll Tab. П. Fig. 33. getilgt werden. 
Aber im Manufcript pag. 22. lin. 1. ftehts eben (o, wie 
es gedruckt ift: Tab. И. Fig. 33. Medius. Antennae etc, 
2) S. 27. Z. 16. und S. 29. Z. 5. foll Bockkafer für 

Borkkäfer gelefen werden. Aber im Manufcript p. 24. 

lin. ult. und p. 26. lin, 12. fieht mirs fo aus, wie es 

der Setzer gelefen hat. Und dafs ichs nicht erft fo ge- 
fetzt habe, kaun ich mit der erften Correctur beweifen. 
3) S. 31. foll nach Z. 9. ausgelaffen feyn: I 

43. LEPTVRA italica: nigra, elytris teftaceis apice 
pedibusque nigris. 

Habitat in Italia. 

Statura et maznitudine L. teftac. f. maris Lept. rubr. 

L. Dignofeitur elytris apice emarginatis nigris et pe- 

dibus omnibus nigris. Reliquum omnibus notis Con: 

venit cum L. teílacea L. | 

Aber von allem diefem fteht im, Manufcript p. 28 kein. 

Wert. Die Zahl 43 iteht hier vor Lampyris marginae 

ta, wie im Druck. 

4) S. 31 bis 35 follen die Zahlen 43 —49 in 44 — 50 
verändert werden. 

Aber 43 und 44 kommen mit dem Manufcript über- 
ein. Und wenn 46— 50 behalten ware, fo hätte man 
fich dadurch über einen Defect angeklagt, den man 

' nicht gemacht het. І 

Warum hat der Herr Doctor die Zahl 45 ausgelaffen, 
und warum fupplirt‘er nun 43 für 45? 

If denn der Druckscorrector dazu da, dafs die Her- 
ren Autoren ihm ihre Sorglofigkeit aufburden kónnen ? 


Der Herr Recenfent von Savarys Reifen. nach Grie- 
chenland in No. 264. der allgemeinen  Literaturzeitung 
hat es verfchwiegen» dafs diefe Reife in Briefen ап eine 
Dame gefchrieben ift. Diefer Umftaud ilt wichtig, weil 
er Savarys blühenden Sot und feine lebhafte Darftellung 
entfchuldigets _Dafs er Tournefort bey feiner Befchreibung 
gefolgt A, benimmt feinem Buche nichts von feinen Rei- 
{теп und Nutzen; denn wahrfcheinlich hat die Dame, an 
die diefe Briefe gefchrieben find, und der Lefer, für den 
die Ueberfetzung derfelben beílimmt ift, den Тоцгпеѓогг 
nicht gelefen. 

6. d Güfchem 
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Mittwochs den 16° September 1789. 


LITERARISCHE 


T. Oeffentliche Anftalten. 
Fee kaiferl. Befehl wegen der Einrichtung des 


Schulwefens in Ungarn if unlängft erfchienen. 

Se. Majeftät haben aus väterlicher Sorge fur die zweck- 
mäfige Erziehung-und auszubreitende Bildung der Jugend, 
die den wichtigften Einflufs auf das Wobl des Vaterlau- 
des hat, für gut gefunden, die hegulirung der hierlän- 
difchen öffentlich regulirten fowohl, als auch Gymnafial- 
Jehranftalten in Bezug auf die Lage derfeiben und die 
Gehalte, welche den dabey angetieliten Männern zu ver- 
abreichen find, nach Erfordernifs der gegenwärtigen Zeit- 
umiünde, wo nach Aufhebung mehrerer Ordensklóüer 
die Unterhaltung der ihnen ‚vorhin anvertrauten Gymn?- 
fien, uad Beitellung der Lehrer, und Lokaldirektoren 
den öffentlichen Fond ganz zur Laft fallt, vorzunehmen, 
und nach vorläufiger Vernehmung der Studien-Oberdi- 
vektoren» ‘fo wie auch anderer betreffenden Behörden, 
eu beftimmen: — 1) Die Univerfitát in Pelt, dann die 
5 Akademien in Presburg, hafchau, Funuflirchen, Grofs- 
wardein und Agram haben auch ferner in ihrer bisheri- 
gen Situation uud in dem be(lehenden Befoldunzsfyftem 
zu verbleiben — 2) Die Наир:рутпайеп werden in den 
e Oertern der Akademien, und in der kónigl. Haupt(tadt 
Ofen bey ihrem bisherigen Befoldungsílande feltzefetzt. 
Hingegen die Lehranftalten zu Tyrnau;, BReab, Neufobl 
und Ungwär, welche bisher die Benennung der Haupt- 
eymnafien führten, treten. vom I Sept. d. J. angefangen, 
in die Kategorie und den im 5 Punkt diefer Verord- 
nung ausgemeffenen Befoldungsfiaud der Gymnafien ein: 
da ohnehin diefe, in fo weit es den Unterricht betrift, 
von den Hauptgymuaßen nicht unterfchieden find, doch 
aber wird. den bey diefen vier Gymnafien jetzt angetiell- 
ten Lokaldirektoren und Lehrern der Gehalt, den fie 
mach dem Syflem der Hauptgymnafien geniefsen, wie es 
‚das Normale überhaupt vorfchreibt, ad Perfonam gelaffen. 
3) Die Gymnafien ir drey Grammatikalklaifen , oder fo- 
сара Pädagagien dürften nur ehemals, als man zur 
Erlernung der in Gefchäften Allgemein ublich gewefenen 
lateinifchen Sprache die Mittel erleichtern wollte, den 
Nutzen haben, nuu aber da überall in den Gymnafien 
‚gleicher Zweck, nämlich Vorhereitung zu den höheren 
Studien zum Grunde liegt, können felbe zur nämlichen 
‚Abficht nicht dienen. Diefem zufolge werden die Päda- 


"eegen 
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gogien zu Kremnitz, Rofenberg, Sillein, Mifchkoltz, 
Debrezin, NagyBanya, Kefsthely, Steinamanger, Jafsbe- 
reny, dann das von Tokay nach Satoralla-Uihely , und 
von 'Pherefianopel nach Neufatz zu überfetzende und 
zwar fchon für das náchítfolgende 1723 Schuljahr in om 
dentliche Gymnafien mit drey "Graminatikalkkaffen , und 
zwey Humanitäts-Schulen umgeftaltet. 4) Derley ordent- 
liche Gymnafien werden alfo für diegZukunft in folgender 
Oertern beftehen, und zwar im Prefsburger LiterarBe- 
zirk: zu Тугпан, Neufohl, Kecskemeth, Kalotfcha, 
Neutra, Ре, Priwitz, Schemnitz, Terntfchin, Waitzen 
Rofenberg, Kremnitz, Sillein, und Gran; im Kafchauer: 
zu Erlau, Leutfchau, Pudlein, Rofenau, Ungwar, Si 
ralla-Ujhely, Jafs-Bereny, Zeben, und Miskolz; im Fünf- 
kirchner zu Raab > Stublweiffenburg, W efsprim, Kani- 
fcha, Kefsthely , Günfs, Steinamanger, Oedenburg, Neu- 
fatzo Dotis, und Komorn: im Grofswardeiner zu Arad 
Grofs-Karolz, Szegedin, Szigeth, lemeswar, Бера 
und Nagy-Banya, im Agramer: Warasdin, Pofeg , Beg 
und Fiume. — Wegen Verfehung des Gymnafiums bis 
Saroralla-Ujhe!y werden die Piariften von Tokay dahin 
überfetzt, und des zu Temeswar die Piariften von St. 
Anna. Hiernach hören aber für das nächftfolgende KS 
Schuljahr ganz auf, die Pädagogien zu St. Georgen im 
Prefsburger, zu Hungarifch-Altenburg im Raab-Wiefel- 
burger Komitat, wegen der unbedeutenden Entfernung 
von den nahe gelegenen Сутнабеп, und der vallis 
gen Anzahl der zu Wiefelburg und St. Georgen fludiren- 
den Schuler, wie auch, damit dem befferen Unterhalt 
der Piariffen in andern Klöltern, und refpective ihrer 
Defizienten beffer vorgefehen werde, fo wie das durch 
die Piariften bisher verfehene Gymnafium zu St. Аппа 
im Arader Komiat, uud das Pädagogium zu Tokay im 
Zempliner Komitat. Eben fo, da es, von dem Antrage, 
die politi£che - und Juítizbehorde von Erlau nach Gyon- 
gyos zu überfeizen, für jetzt abgekommen ift, und a4 
zu Gyongyós ohnehin auch jetzt eine geringe Anzahl der 
Stuéirenden 40, wird das dort Иш beitehende P 


# Pe; Е ädago= 
gium, und für die Zukunft dahin angetragene bp 
fium für das nachfolgende Schuljahr einge(lellt, auf 


deífen Herfiellung mag jedoch feiner Zeit, wenn es die 
Umftände fordern follten, der mir Rückficht auf die Be- 
deckung der Auslagen thunliche ‘Bedacht genommen wer- 


беп. In ‚Eperies wird das Gymnafium für das nächfie 
XXXXX Schi 
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Schuljahr aufgehoben : doch foll diefe Aufhebung aus dem 
Grunde, weil dafelbft nicht nur der Standort des Scha- 
rofcher Komitats it, fondern auch das Untergericht, und 
die Diflrictualtafel dafelbft ihren Sitz hat, nicht als eine 
unabänderliche Verfügung angefehen ; fondern eine folche 
Lehranflalt, (о bald zu deren Unterbringung die Gelegen- 
heit fich zeiget, und es die Kräfte des Studienfonds zu- 
laffen, dafelbit wieder eingeführet werden. 5) Bey allen 
diefen im vorhergehenden Aren Punkt benannten Gymna- 
fen, fo ferne felbe nicht den ge(iifteten , und noch be- 
ftehenden Kloftergeiftlichen anvertraut find, und von die- 
fen nicht verfehen werden, wird der Befoldungsítand auf 
den Fufs, der in den deutichen Erblandern für die Gym- 
nafien, auler der Hauptítadt beobachtet wird, folgender- 
matzen beflimmt: für die L.okaldirektoren 509 fl., für 
zwey Lehrer der Humanitätsklaffen, jedem mit 450 1. ; 
für zwey erftere Grammaiikallehrer ; jedem mit доо fl. ; 
und für den letzten, oder jiingften Grammatikallehrer 
350 fl. Hierbey hat zwar zwiíchen weltlichen uud weit- 
geilichen Lehrern, wie auch Kloftergeitllichen , wo fie 
in dem Orte ihres Lehramtes das Klofter ihres Ordens 
nicht haben, kein Unterfchied fiatt, wohl aber fur Or- 
densmänner, welche ihr Klofter in dem Orte feibf ha- 
ben, und folchen, wenn fie das Amt eines Lokaldirek- 
tors verfehen, werden nur зоо fhi, wenn fie die Huma- 
nitatsklaffen lehren, 250 H. und bey den Grammatikal- 
klaffen :oo fl. abgereicht. . Dieter Masitab foll айо künf- 
tig aufser den Hauptgymnafien überall vom Anfang des 
17: 21ten Schuljahres zur Hichifchnur dienen. Den Leh- 
reru hingegen von den aufgehobenén Ordenskloftern , als 
Expaulinern, Exbenediciineru, Exziilérziten , und reipe- 
Ctive Exprämonitratenfern bey jenen Lehranttalten, дегеп 
Verfeunug ihrem Orden oblag, wird nicht diefer Gehalts 
fondern nur ihre Penfivu, die fie als Exreligiofen fout 
aus dem heligiousfond bezogen haben, und eine jahrii” 
che Кетапегагіоп von 50 fl. weun diefe nicht fchon ia 
ihrer ausgemelífeneu Peníiou eingerecifnet ii, aus dem 
Studientond verabreicht werden. Eben fo wird auch den 
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Localdirectoren vor ähnlicher‘ Kategorie über ihre Pen- 
Don eine Remunerazion von 100 fl. allermildeft zugefagt. 
— 6) Den unbefoldeten Ordensgeittlichen , die entweder 
Lehrer oder Lokaldirektoren bes jenen Gymnafien, de- 
ren Verfehung ihrem an dem Orte geftifteten Klofter ob- 
liegt, und die demnach keineswegs auf die im 5ten Punk- 
te ausgemellene Gehalte einen Anfpruch haben, wird eine 
Belohnung und Aushülfe zur Beitreitung ihrer kleineren 
Nothwendigkeiten mit Anfang des пас eintretenden 
Schuijahres 1752, und zwar für die Lokaldirektoren pr. 
100 fl. und für die Lehrer der Humanitit fowohl, als 
auch der Grammatikalfchulen pr. so fl, aus dem Studiene 
fónd allergnädigit. bewilliget. Wobey fich jedoch verite- 
het, dafs diejenigen Lokaldirektoren aus derley Ordens- 
geiftlichen, die bisher als folche ohnehin 200 fl. jährlich 
aus dem Studienfond bezogen haben, diefelben vermóge 
des allgemeinen Normale ad perfonam behalten, und die 
100 fl. ihnen in die соо A. eingerechnet werden. Hin, 
gegen verliehr man fich, dafs dadurch auch den Ordeus- 
klöftern in Bezug auf den Unterhalt ihrer zu Schulimtern 
verwendeten Individuen eine Erleichterung gefchehen 
wird» da die Schulmänner mit diefem Betrage (ich die 
kleineren Nothwendigkeiten , die fie (ош von den Klö- 
(tern. fordern multen, verfchatfen werden. — ; Diefs haben 
alfo Seine Maj. in der Abácht Allerznádiatt befchloffen : 
damit die Mittel des öffentlichen Unterrichts fo viel es 
nach den Uinttánden nur immer thunlich iff, erleichtert, 
and der Ungleichheit in einer Sache abzeholfen werde, 
welche den Unrerhalt jener Männer berrift, die zur Еге 


ziehung und Bildung der vaterjándifchen Jugend verord- 
net iind: welches alfo zur allgemeinen Richtfchnur, bes 
fonders in Abfichc auf die zu бушпайеп erhóheten Pada- 
gogien, dafs namlich die Aeltern willen, dafs ihre Söhne 
auch dort, wo fie fonft nur die Grammatikalfchulen be» 
fachen konnten; in dem nächft eintretenden Schuljahre 
auch die Humanitatsklaffen lernen können, fogleich kund 
zu machen if. Aus dem Rathe der königl. Hung, Statt- 
пакегеу. Ofen den 24 Junius 1789. 


Eegeregie 


BI BEERABRISCHE TR N ZEITEN : 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der A. W. JZinterfchnitfchen Verlags Handlung 
zu Nurnberg find nachftehende Bücher zur Naturgefctich- 
te feit einigen Jahren geliefert worden, und werden (beis 
noch fortgefetzt : t А 

1) Abbild. und Befchr. der Fifche von J. C. Heppe. 

1. 2. 3s Heft, mit 29 ill. K, gr. 8. contiuujrt. 3 Ко, 

, 18 Cr 
4) Abc u. Lefebuch etc, mit Bemerkungen und 48 Ge- 
genfänden aus. der Naturgefchichte von Fr. W. gr. 

8. fchwarz 4 gr. illum. 6 gr. 

3) Dr. Biichoz Abbildung der Vögel nach dem franz. 

m. 40 ill. Kupf. gr. 4. 4 Rıhlr. 16 gr. 

.' 4) Defen Auszug 4 füfsiger Thiere etc, mit 18 ill. К. 
gr. 4. 2 Rthlr. 10 gr, continuirt. 
3) Caylns авурі - һеігих = griech- und römifche Aler, 


/ 


thümer a. d. franz. tr Band mit 107 Kupf. u. I Vig- 
netten. gr. 4. 5 К.е. Sgr, continuirt. 

6) Drury exotifche infekten, mit voilft. Synonimie uud 
Bemerk. von D. Panzer а d. Engh tr Th. mit 50 
ill. K. gr. 4. I1 Bur, 2 gr. continuirt, 

7) Dühunel Naturgefchichte der Bäume etc. 2 Thle. 
und Fällung der Wälder. г Thle mit 86 Kupf. gr. 4. 
jeder 3 Rıhlr. 8 gr. - 13 Rehir. 8 gr. 

8) Defen Erklärung von Kunflwörtern aus der Bota- 
nik, vom Landbau, und bey Niederfchlagung der 
Wälder gebräuchl. franz. u. dewfch. gr. A 2 gr. 

9) Defen. Pomona Gallica oder Abhandl. von Obitbäu- 
men etc. з Bande, mit 181 feinen Кир. gr. 4. 18 
Кт. 16 gr. ~ 

10) Шейеп Naturgefchichte der Erdbeerpflanzen , vere 
mehrt; m. 9 Ш. K, gr. 4. 1 Fulur. 8 gr. 


11) Det, 
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spo- 


» 11) Defen Abhaudi ven den Weiuftócken, m. 7 il. 

E gr. 4. 1 Bthlr. 4 gr. e 
‚ 12) Gleitfen, von , inikrofkopi(che |. Entdeckungen, bey 
den Püanzen , Diunen, Шев, Iniekten- etc, mit $4 

ill К. gr. 4. 14 Reihlr. Мб рга 
13) Defen .Abhaudl. über die Saamen - und Infufons- 
thierchen, und über die Erzeugung , nebit. mikrofko- 
pilchen Beobachtuhgen des Saamens der Thiere, und 
verfchiedener infutionea , mir 32 theils ill. b. Er, 4 


4 Rtbir. 
14) Defen Abhandl vom Sonnenmikrofkop. m. 6 ill. 
bg 4. ı К, 


15) Leiermäller mikrof kopifche Ergótzung, aus den 3 
Naturreichen. 1. 2. 3s Funfzig, mit 150 ill. К. gr. 
4. 12 Rthlr. 

16) Deen Axban; dazu; nebít Deylage vom Verleger, 
mit ill. hupf. gr. 4. 16 ur. 

17) Defien phyfik, mikrofk. Abhandl. vom Asbeft etc. 
Mite GA, Re 4. 20 gr. 

Diete 3 Werke werden deutfch und franz. geliefert. 

— 18) Deleu. letzte Beobachtung feiner mikrof k. Ergoizl, 
In жо ШАД ьон. 

19) деа phyfikal. mikrofk. Zergliederung des Korns 
oder hockeus, mit 4 ill. Ix. sr. ful. t. КЕМЕ, 

20) Defien phyf. mikr. Zerglied. des wilden Rofskafta- 
nienbaums mit 3 ill А. gr. Fol. 20 gr. 

21) Mayers Pomona Franconica; oder Abbildung und 
Beichr. ‚der beten und vorz. Gattungen der europäi- 
fchen Obitbäume und Früchte, die in dem Hofgarten 
zu Würzburg gezogen werden; nebli Anmerkungen 
über die Erziehung, Pfropfurg uud Pflege. Ar und ar 
Baud, deutfeh und franz. Mit 112 ib. nupf. uid íi 
Vigneiten, gr. 4. 2 Вг, 16 gr. 

Der 3:e oder letzte Band ilt unter der Arbeit. — 

22) Mer, Phe F'ilauzen zu feinem Gartner Lexicon, m. 
300 ill. Kupf. gr. fol. 50 Rule, 

23) Öeclhajen, von, Abbild.und Befchr. der wilden Bàu- 
me, Stauden j Gelträuche und üufchgewächle ete; 1 

'  Rehlr. complet mit 34 — 2r ТЫ mit 43 und der letz- 
te oder 3te Thl- mit 14 nach der Natur ili. bunt, 
gr. 4. 16 Вг. 8 gr. 

NB. Der ate und 3te Theil continuiren noch mit 
einander. 

24) Otter Betrachtung über das Hohenloifche Wappen- 
bild; mit 18 Wappen auf б bunt, gr. 8. 13 gr. 

25и Dr. Koth Botanifche Abhandlungen und Beobach- 
tungen, lateinifch. mir ill. Kupf. gr. 4. 4 Кеше. 

26) Slabber mikrof kopiiche Wahrnehmungen inu- und 
auslandifcher Wafler - und Landthierchen, m. 18 ill. 


Kupf. gr. 4. 3 Кг. 8 gr. 


27) Stoll Abb. und Befchr. der Cikaden tHeufchreckens 


grilen `, Baumwanzen , Wafferfkorpionen und Wal- 
iorwanzen, aus dem franz, und holl, mit54 ill. Kupf. 
gr. g. 12 йг. 
Der Schlus diefes vortrefl. Buchs ift unter der Ar- 
beit. 

28) Die Welt im Kleinen, eine moral. Kinderfchrift aus 
deu 3 Naturreichen. ir Band, 3 Theile, das Thier- 
reich enthaltend, mit 1c8 Abbild. auf 36 Kupf. gr. $. 
fchwarz 1 Bihler, 12 gr» iluminirt 2 Rthlr. 16 gr. 
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Bey Jon. taki: Gekauer aus Halle werden zur bevor- 
flehenden Mich. Mefe in Leipzig auf der Ritterftraife in 
Küftnerfchen Haufse dafelbfi, eine Treppe hoch, bey dem 


Herrn D. Eaäfe, nochüehende neue Artikel zu Һара 


feyt, als; 1) Fortfeizung der allgemeinen Мені отто, 
durch eine Gefellíchaft von Gelehrten іп Deutfchland und 
England ausgefertiger. 5ı Theil. Verfalfet von L. А. Geb- 
hardi. er. 4. 2) Ebendiefelbe unter dem Titel der. neu- 
eru Hiflorie, 33r Thi. gr. 4. 3) Ebendiefelbe. 55r т\з. 
Veifaifet von |. С. А. Galetti, gr. 4. 4) Ebendieleibe 
uiter.dem Titel der neuen Ноте. 37 Thl. gr. 4. Auf 
den folgenden hl. der allgemeinen Welthiftorie kann noch 
mit 1 В. 18 gr. pränumeriret werden. 5) Ebendie- 
felbe in einem vollftandigen und pragmatifchen Auszufe. 
Neuefle Hifprie, 25r Band. Verfafst von E. Joh. Fried. 
Le Bret. gr. 8. Auf den folgend&ı Band kann noch mit 
I Hthlr. prinumeriret werden. 6) Batích, D. А. J- G. 
C., Verfuch einer hiltorifehen Naturlehre oder einer allge- 
meinen und befondern Gefchichte der körperlichen Grund- 
toffe. Für Naturfreunde. Erker chemifcher Theil. 8. 7) 
v. Cancrin, Fr. Ludew., Abhandlungen von dein Wafer- 
rechte, fowohl dem natürlichen als pofitiven. vornehmlich 
aber dem Deutfchen. 4. Mit Kupf. 8) Eberhards Ј. А.,- 
philofopifches. Magazin. 2ten Bandes as: 2s Stuck. 8. 9) 
Echantillon d'Elfais fur divers fujets intéreffants pour homa 
me d'etat et de lettres. рг. 8. 10) Elementarwerk, 
neues, (ur die niedern Rlafsen Jateinifeher Schulen und 
Gympafien. Herausgegeben von D, J. S. Semler und Chr. 
Got, Schütz. Neuen Theils зеп Band Geographifches 
Lehrbuch für den zweyteu Curius. Neue umgearbeitete 
Auilage.gr. 8. 11 ) Fabris, J. Es Elementargeographie 
3ter Theil, oder des Semler - Schüzifeheu Elementarwerks 
9ten "Fheils: 2ter Band, unter einem befoudern Titel. 
Neue umgearbeitete Auflage gr. 8. 12) Gallettis, LG 
A., uefehichte Deutfchiands. 3ter Baud. gr. 4. 13) Geb- 
hardis, L.-A., Getchichte des Herzogıhumms Kurland und 
Sesiigalien, oder der Lieflindifchen Gefchichte 2ten Ab- 
íchiütt. gr. 4. 14) Deiielbeu»Gefchichie aller wenditch- 
flacitehien Staaten. Eriter Band, welcher. die altefte. Ge- 
fchichie der Wenden uud- Slaven, und die Gefchichte des 
Reichs der Wenden in Deuttchlaud, gr. 4. 15) D. Her- 
belurs orientalifche Bibliothek, aus dem  Frauzófifcien, 
nach der Haager Ausgabe. Nebít Zufätzen des Ueberfe- 
tzers. 3ter Band. ge. 8. 16) Hollingsworih's, $, Ab- 
handlung von den Sitten, der Hegieruugsart und dem 
Geni cer Völker in Alrika, nebit defen Anmerkungen 
über die Abfchaffung des Sklavenhandels in dem britti- 
fcheu Wellindien. Aus dem Englifchen gr. 8. 17) Jaco- 
bis, А. F.E., vollfländige Geichichte der 7 jährigen Ver- 
wirrungen und der darauf erfolgten Revolution in den 
vereinigten Niederlanden. Mit einigen Haupturkunden. 
Zweiter und letzter. Theil gr. $^ 18) Lawàtz Н. W. 
Ha. duch für Bücherfreunde und Bibliothekare. Erften 
Theis zer Band. gr. 8. 19) Livius; Titus. von Patavium, 
römifche Geichichte von Erbauung der Stadt an. (So viel 
wir noch davon haben 7 Nach Drakenborchfcher Ausgabe 
überfelzt und mit zweckmälsigen Aumerkungen und Er- 
Jäuc rungen den Alteribumern auch den nöthigen 
Karien verfene:, von Gorntr, Grofse. iter Theil, 8. 20) 
Die Gerechtfaiue der Kirche und ihres Lehrbegriís. Ver- 

Ххххҳ an.alst 


aus 


7 


enlafst durch das Preufs. Religions -Edikt vom oten Jul. 
1788. und des Herren D. und Prof. Hufeland Abhandlung: 
&ber das Recht proteftantifcher Fürften. Entworfen von 
Andr. Сог. Mafch. 8. 21) Moral in Beyfpielen. Heraus- 
‚gegeben von H B. Wagnitz. ster Theil. gr. 8. 22) Eben- 
.iefes unter dem 'befondern Titel, Beyfpiele zur Erläu- 
terung des Katechismus für Prediger, Schullehrer und 
Katecheten. 3ter Theil. gr. 8$. 23) Pfingftens, "D. Joh. 
Herm., Megazin für die Mineralogie und anineralogifche 
Technologie. ıter Theil. 4. 24) v. Schmidt gen. Phifeldek, D. 
Chrift., Repertorium der:Gefchichte undstaatsverfaífung von 
Peutfchland nach Anleitung der Háberlinifchen ausführ- 
lichen Reichshiflorie. Erfte Abtheilung: von den ältreften 
Zeiten an bis zum Abgange des'Frankifchen Ка егбат- 
mes im J.-C. 1125. gr.'8. 25) Ebenda(ielbe. Zweite Ab- 
theilung: vom Abgange des Frànkifchen Kaiferftammes 
‚an bis zur Erwählung Rudolphsvon Habsburg zum Koni- 
‚ge von Teutfchland. 1125- 1273. gr. 8. 26) Schulzens, 
7. M. F.,neues Englifches Lefebuch hiftorifchen und geo- 
graphifchen Innhalts zum Behuf des Heal - Sprachftudiums. 
iter Theil. 8. Nebft einer Carte. 27)'Eclogae ех ‹Сісе- 
genis libello de fenectute, quibus Fridricianae Magiftratum 
ЛИ (ufcepturus Commilitonibus fe. commendat D. J. S. 
Semler. 4. 28) Senfíis,.C Fr. fieben Predigten uber Ham, 
3, 23- 31. an den Sonntagen vor Oftern 1789 gehalten 


А: ftnt) 


‚nebit der darauf folgenden Charfreitags Predigt. gr. 8. 


Bey Johann Carl Friedrich Relltab aus Berlin, wer- 
беп in der bevorftehenden Leipziger Michaelismeffe , bey 
gem Kaufmann Но. Martini in der Haynftrafle folgende 
neue Bücher und Mufikalien zu haben feyn: 

1) Cecilie Beverley, ein Roman nach dem englifchen 
‚er Mifs.-Burney bearbeitet von Brömel, zweyter und letz» 
ter Theil. Auf Königspapier mit einem Kupfer von Cho- 
dowiecky 1:.Rthle. 16 gr. Auf fein Herrnpapier mit dem 
Kupfer т Rthlr. 6 gr. Auf geleimt Drkp. 20 gr. 2) Rouf- 
feau, J. J- fammtliche Werke, fiebenter Theil, oder Emil 
ater. Auf holländifch Papier 1 К. Auf Schrbp. 16 gr. 
Auf Drkp. 12 gr. 3) Cecilia Beverly, by the author of 
Evelina › abbreviated in If Volumnes. Vol. I. Preife wie 
oben bey der deutfchen Cecilie, nach welcher diefe abge- 
kurzet, 


Mufikalien. 


х) Auswahl, neve, von Gefangen, welche auf der Na- 
£ionalbühne zu Berlin vorzüglich gefallen haben, aus den 
Opern Lila, Bellmout und Conftanze, Baum der Diana 
and Betrug durch Aberglaubeu. 1s bis i2tes Stück. [edes 
‚Stück ilt vier Bogen fiark und koftet то gr. 2) Auswahl 
neuefte, erftes Stück, aus Betrug durch Aberglauben, dem 
Baum der Diana, Barbier von Sevilien, und Blaife und 
Babet, erftes Stück Jogr. 3) * Bach, C. P. E. , Anfangs- 
frücke für Clavier- Spieler, mit einer Anleitung den Ge- 
‚brauch diefer Stücke, die Bachfche Finrerfetzung: die Ma- 
nieren und den Vortrag berreffend von |. C. Е. Rellttab. 
Dritte Auflage 1 Rıhir. NB. Die Anleitung ift auch, befon« 
‚ders für 8 gr. zu haben. 4) Dittersdorf Sinfonie aus Be- 
trug durch Aberglauben o er. 5) * Naumann Ouverture 


` 


| E nt 
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dell'Opera Medea pel Cembalo con Flauto, Violino et Vio« 
lincello 12 gr. 6) * Naumann Arie fcielte dell Opera Me- 
dea pel Cembalo. 7) * Naumaun Coro Duetto et ballo 
dell Opera Protefllao pel Cembalo. 16 gr. $8) * Naumann 
Coro, Scena con Rondo e Rondo del Opera Protefilao pel 
Cembalo 12 gr. 9) * Naumann le Sort de Medee, grand 
Ballet pantomime 14 gr. NB. Unter No. 6. 7.18. ift ein 
deutfeher Text unterlegt. 10) Оа potrida für Clavier- 
fpieler 2. 3. und 4tes Stück. 3 Rıhlr. Nis. Enthalten alle 
unter No. 5. 6. 7. 8. 9. und 11. enthaltene. Sachen. 11) 
* Reichardt Sinfonia dell Gpera Рғосеціао pei Cembalo, 
8 gr. NB. Alle mit * bezeichueten 3acheu-fiud in Vio- 
lin und Clavierfchlü(fel zu habei. 


Bey Carl Friedrich Schneidern in Leipzig , werden 
zur Mjchaelismefle 1789 folgénde neue Bücher fertig : 

Auswahl kieiner Reifebeichreibungen und anderer flati- 
ftifchen und geographitfenen Nachrichten. Xlter Theil. 
$. à 13 рг. 

Befchäftigungen in der Einfamkeit, oder Sammlung aus- 
erlefener Anekdoten und Erzaülungen. 6ter Theil. g. 
à 8 gr. 

Befchreibung des Bannats, der Wallachey, Moldau und 
der Königreiche Servien uud Bosnien. Ein Beytrag 
zur nahern henntuifs des gegeuwartigen bhriegs(chau- 
plutzes. 8. à 4 gr. 

"Fannuliengefchichte der Rofenbu(che. 
fchiente. 8. 

Nietzfche (F. А. L.) über Vorzüge, Befchwerden und 
Troft im Alter. 8. à 3:gr. 

Neue Original -Romane der Deutfchen. 33ter Band. g. 

Sammlung von Anekdoten, Charakterzügen und Er, 
záhlungen. iter Theil. 8 à 8 gr. 

Schlegels (D. Joh. Chr. Tr.) und D. Joh. Arnemanas 
neue medicinifche Literatur für praktifche Aerzte. 
aten Bandes меѕ Stück. 8. à б gr. 

Neues Theaterjournal Zur Deutfchlaad. 
gr. 8. а B gr. 

Wie gehts auf der Welt? oder Be(uche in allen vier 
Welttheilen unter der Führung eines Genius. Aus dem 
Englitchen. 2 Fheile. à I2 gr. 


Eine wahre Ge- 


Stück. 


2tes 


Von den Letires far quelques objets de Mineralogie д Mr. 
le Profeffeuv Petrus Camper, ift. zu Göttingen beym Buch- 
händler Dietrich eine Ueberfetzung unter der Ргеїе, die 
ich mit Anmerkungen begleite. 

LA A. Mayer d. A. B. 


П. Vermi(chte Anzeigen. 


Auf die von Herrn Flatt gegen die Recenfion feiner 
Briefe über den moralifchen Erkenntnifsgrund der Reli- 
gion in den Leipziger gelehrten Zeituugen, ergangene 
Rüge wird im 3ten Stücke des Bornifchen philofophifchen 
Magazins ausführliche und hoffentlich befriedigende Ant» 
wort erfolgen, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Stockdale: The Hiftory and Proceedings of 
the Lords und Commons of Great Britain іп Parlia- 
ments with Regard to the Regency. 8. 917 pag. 1o f. 
6 d. Boards. 1789. 


A hat man alles beyfammen , was über die Beltel- 
lung des Regenten im Parlement vorgekommen 


nebit Picts Brief аа den Prinzen, und feine Antwort dar- 
(M. R.) 


auf. 


Hr. Stockdale hat auch zwey Rände von einzelnen 
Abhandlungen gefammelt, .die bey diefer Gelegenheit her- 
ausgekommen, und einzeln in den Engl. Journalen an- 


gezeigt worden. CHIR) 


B. Cadell; A Suftem of Mechanies and Hydroflaties, be- 
eing the Subftunce of Leifures upon thofe Branches of 
Natural Philofophy. By the Rev. F. Parkinfon, M. А. 
F. R. S 4. 11. 72 f in Boards. 

Ein fehr wichtiges Werk. Im mechanifchen ift der 
Verf. Mufchenbrock, Euler; Keil, Maclauvin, Newton, 
Dcfaguilieres, и, f. w., im hydrottatifchen denfelben Verf, 
(о weit fie diefe Wiffeufchaft abgehandelt, Hanktbee, Ber- 
noulli, den Franzófifchen Akademikern , Atwood, Nichol- 
fon, und de Luc's Werk über die Atmofphaere gefolgt. 
CWeiter kónnen wir uns hier über den Plan nicht ein- 
laffen. ) С Суй. Rev.) 


B. Baldwin: Courts of Requefts: their Nature, Utility 
und Powers lefceibed, wih а Variety of Cafes, deter- 
mined in thit of Birmingham. By W. Hutton. Е. A. 
S, S. $ 6 £ in Boards. 

Die Einrichtung. eines Court af Reque(is, oder wie 
man gewöhnlich Dot, Court of Confeience, um über klei- 
ne Schulden nach den Grundfätzen der Billigkeit zu ent- 
fcheiden , їй gewifs von grofsen Nutzen, befonders für 
Stadie ‘mit Manufafturen. Unfer Verf., der in feiner Auf- 
fieht funfzehn Jahre lang unermudet gewefen zu feyn 
{сеш erkiärt die Einrichtungen des Birmingham court, 
deine Gewalt, und die Pflichten feiner verfchiednen Otfi- 
eianten. — Die Fale find gut gewänlt, und die Ветег- 
kungen icharffinnig, das Buch {ей it febr unterhaltend. 

C Crit, Rev. ) 


B. Johnfon: Zhe Vilage Curate. 4 Potm, 8. 2 f. 6 d, 

fewed. 

Der Vf. fcheint die Manier des H. Cooper in feinem 
vortreflichen Gedicht, the Tafk, nachzuahmen. Seine Sa- 
tire 10 oft fcharf zugefpitzt, feine Bemerkungen find rich, 
tig, feine Gefinnungen fcheinen ihm vom Herzen zu kom- 
men, uud feine Befchreibungen find aus der Natur ge- 
nommen. Nur find einige Stellen dunkel, andre uukor« 
rekt. l C Суй. Rev.) 


B. Robinfons: Poëms by the Rev. Jofeph Sterling. 13. 
AL (ewed. 
Eine Sammlung verfchiedener gröfserer und kleinerer 
Gedichte, deren Werth fehr verfchieden i(t, doch verdie- 
nen des Verf. poetifche Talente alle Achtung. 


E crit. Rev. 3. 


B. Robinfons : Peter Pindar's- Penitence, A Mifrellane- 
cus and Burlesque Poöm. Ву Pindaromaftix. A. zt 6d 
Hier wird Peter Pindar als ein bufsfertiger Sünder Së, 
gefellt, Träume und lebhafte Рһашабеп quälen den ar- 
men Poeten, und bringen ihn zur Reue. Es ift eins fei- 
ner beiten Werke. ( Суй. Rev. ) 


B. Robinfons: Eliza Beaumont and Harriet Ofborne у 
or the Child of Doubt. Written by /ndiuna Brooks, 
Two Volumes. t2. 6 f. А 
Die Begebenheiten, welche die Verfafferin in einen Ro- 

man-zufammengeftellt, fcheinen wahr zu feyn. Viel cha- 
rakteriflifche Zuge kommen vor, und nichts ift übertrie- 
ben. Der Styl ift deutlich, natürlich und leicht. — Die 
Gefchichte ragt fehr über die gewöhnlichen Romane em- 
por. (€rit. Rez. ) 


В. Cadell; Naval Signals conftruled on а New Plan. 
By Captain Т. Weft. 4. 3 f. 

Die Lehre der Signale iff noch in der Kindheit, Des 
Verf. Plan darüber breitet fich weiter darüber aus, ifi zu, 
fammenhángender, und willenfchaftlicher als irgend’ ein 
andrer. ( Crit. Kev, ) 


H. Ehrenbezeugungen, 


Hr. Gen. Superintendent Herder in Weimar, iff mit 
Beybehaltung feiner bisherigen Stelle, zum Vice - Präfident 
des Oberconfiftorii zu Weimar ernannt worden. 

КУУУ LITERA- 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Mit Vergnügen mache ich hier bekannt, dafs nunmehr 
der Aefop für die Jugend, welchen man bisher vermifste 
und oft eifrig wünfchte, von dem Herrn Profeffor Ernefti 
in Coburg gefertigt, unter dem Titel: Erlefene -Aefopifche 
Fabeln mit Anwendungen › Lehren und eingedruckten Kup- 
fern insbefondere zum Gebrauch für die Jugend; auch 
Aefops Leben und Schickfale mit Änmerkuugen , die Preffe 
in 14 Tagen verlafen wird. Es ift zu hoffen, dafs diefes 
Buch, fowohl des Innhalts als der Kupfer wegen , alige- 
meinen Beyfall erhalten, und die bisher gebrauchten zweck- 
widrigen zum Theil unnützen Bücher verdrängen werde. 
Der Herr Verfa(fer hat auch dafür geforst, dafs das Buch 
noch in der Folge nütze, wenn es lang genützt hat; und 
dahin ift das wahre Leben von dem Aefop zu rechnen, 
welches mit Anmerkungen, wie es der Text mit fich bringt, 
dem voran gehenden Leben nach dem Planudes folgt. 
Das Buch beträgt 22 Bogen in gr. $. und koftet ı Rthir. 
4 gr.; it alfo in Ruckficht, feiner Güte, Stärke und der 
eingedruchten 134 Kupfer zu den Fabeln und zu dem Le- 
ben (vor dem Titel ift noch ein befonderes Kupfer von 
Küffner geftocheu, wie es der Herr Profellor aus dem Phi- 
loftratus angegeben, und die Zeichnung dazu aus dem 
Vigeuere verfchaft hat) äufferft wohlfeil. 

Nürnberg im September 1789. 

Georg Peter Monath 
Buchhändler dafelbf. 


Jofeph Jacob Plenck Abbildungen der Medicinulp flan- 
zen. Pränumerationspreis. 13 f. 3o kr. Beide Bände 
complet. 108 fl. 


Erinnerung der Herausgeber des Medicinalpflunzenwerkes, 


Da beym Schluffe des zweyten Bandes diefes Medici- 
nalvflanzenwerks, nun beyaahe der dritte Theil diefer 


eben fo grofsen als kofibaren Unternehmung vollendet ift, | 


fo halten wir uns für berechtigt die Vorzuge unfers Me- 
dicinalpflanzenwerkes durch eine unpartheifche Verglei- 
chung deffelben mit allen ähnlichen Werken diefer Art 
dem Publikum vor Augen zu legen. 

Die gelehrte Welt hat bis itzt nur drey sagt? 
Medicinalpfianzenwerke, die der Blackwell, des Regnault 
und des Zorn: der Augenfchein foll uns zeigen, wie 
weit diefe drey Werke in allen, einer Medicinalbotanik 
eigenthümlichen Vorzügen, nachftehen.. 

Ordnung ift in jedem Werke der Naturgefchichte, 
vorzüglich aber in jedem Pflanzenwerke, die erte wefent- 
liche Eigenfchaft, um daffelbe allgemein brauchbar zu 
machen. Die Linnäifche Ordnu*g i fowohl die alige- 
mein bekanntefte als auch die bequemfte für Gelehrte 
und Anfänger. Blackwell, Regnault und Zorn haben we- 
der die Linnäifche, noch eine andere Ordnung. Ihre 
Pflanzen folgen ohne Plan auf einander, fo wie fie die 
Verfaíffer Stückweife herausgaben, und können, da der 
Text in eben diefer Unordnung gedruckt it, auch auf keine 
Weife in Linnäifche Ordnung gebracht werden,  Unfer 
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Pflanzenwerk gründet fich auf das Linnäifche Syftem, deffen 
Gebrauch noch bey jedem Bande durch ein voiltiäudiges 
Regifter fowoh] der Linnäifchen als offizirellen Kenen- 
nung der Pflanzen in deutfcher, lateinifcher und franzößi« 
fcher Sprache erleichtert wird. 

Richtigkeit in Beflhnmung jeder Pflanze ift der zweyte 
wefentliche Vorzug jedes Pilanzenwerkes, und der aller, 
wichtigfie bey Arzpeypflanzep. Diefe Richtigkeitaber vere 
mifst man bey einigen in den drey oben angeführten Wer- 
ken. So 2. B, hat Regnault tatt der Sanguisorba offici- 
nalis das Poterium Sanguiforba abgezeichnet. Stası- des 
Coitus arabicus Geht bey Zorn die Alpinia fpicata L. бо 
giebt auch Herr Zorn von der offizinellen Curcumawurzel 
zwey verfchiedene Pflanzen an, deren er eine Curcuma 
longa, die andere Curcuma rotunda nennt. Allein der 
grofe Botaniker Herr Prof von Jaquin» von deffen Güte 
der Verfaíler unfers Pflanzenwerks nebít vielen andern 
feltenen Pflanzen auch diefe fchóne groffe Pflanze erhielt, 
hat bereits gezeigt, dafs fowohl die lange, als die ruüde 
Curcumawurzel von einerley Pflanze, nemlich von dem 
Amomum Curcuma genommen werde. 

Die fyflemati(che Definition jeder Pflanze ift die 
dritte wefentliche Eigenfchaft bey einem Werke von 
Arzneypflanzen.  Regnmuult und Bluckwell geben oft eine 
halbe Bogen lange Befcbreibung von einer Pflanze, die 


gauz unniiz if, weil eine РЯапге doch nur durch ihre 
wefentliche Unterfcheidungszeichen, die diefe Verfafler 


nicht angegeben hahen, erkannt werden kann. Bey Zorn, 
der mehr Syftematiker ift, fehlt теійепѕ die Ordnung 
und das Gefchlecht. In unferm Werke iff bey jeder 
Pflanze, hate, Ordnung, Gefchlecht und Art genau ange- 
geben. 

Volifändigkeit, der vierte wefentliche Vorzug eines 
Medicinalpllanzenwerkes, mangelt allen drey oberwähnten 
Pfüauzeuwerken in eitem feir hohen Grade: den fchon 
die zwey erften Centurien unferer Medicinalbotanik ent- 
halten 4o Medicipalpflanzen , welche Blackwell, Regnault 
und Zorn gar nicht haben, ein папа, der allein (һоп 
unferm Pfianzenwerke einen entfchiedenen Rang vor allen 
Werken. diefer Art geben тиз. Die Namen der до Pflan- 
zen, die man in den drey oberwähnten Werken vergebens 
fuchen wurde find: Amomum Curcuma. Amomum Gra- 
num Paradifi. Amomum Zedoaria. Kaempheria rotunda. 
Maranta Galanga- Coitus arabicus. Veronica Teucrium. 
Salvia pratenfis. Piper nigrum. Va'eriaua celtica. Gla- 
diolus communis. Iris foetidiffima. Saccharum officinarum, 
Galium Aparine. Plantago media. Plantago, Cynops. 
Doritenia Houftoni. Dorftenia Drakena. Heliotropium euro- 
paeum. Onofma echioides. Spigelia marilandica. Ophiorrhi- 
za Mungos. Convolvulus Batatos. Santalum album. Capficum 
baccatum. Nerium antidyfenterieum. Cinchona caribaea. 
Lonicera Symphoricarpos. Mirabilis dichotoma. Vitis apyre= 
na. Campanula rapunculoides. Salfola fativa. Chenopodium 
anthelminthicum. Bunium Bulbocaftanum. Peucedanum 
officinale. Sium Sifarum. Sium anguftifolium. Cuminum 
Cyminum. 

Die genaue Beflimmung des Medicinalgebrauches 


jeder Pflanze und ihrer gewöhnlichen Dofis, ift die fünfte 


unent- 
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unentbehrlichfte Eigenfchaft eines Werk von Arzneypfian- 
zen. Nur die Verbindung der Materi: medica mit der 
Dotauik kann diefem Studium Wichtigkeit genug ver- 
fchaffen , um (ich das Gedächtnifs mw der nöthigen Kennt- 
nifs der Medizina'pflanzen auzufullen; und nur der medi- 
zinifche, chirurgifche und diätetifche Nutzen jeder Pflan- 
ze kann die Kenntnifs derfelben den Aerzten, Wundärz- 
ten und Apothekern, die ein dergleichen Werk, wenn fie 
anders nicht quid pro quo geben wollen, anziehend und 
‚wichtig machen. Das Zornifche Werk enthält vom Medi- 
zinalgebrauche gar nichts, bey Blackwell und Regnault 
fehlt in den meiften Artikeln der gröfste Theil des medi- 
cinifchen Gebrauchs und die Defis gröfstentheils ganz, fo 
wie alle feitdem in diefem Fache gemachten neuen Ent- 
deckungen. Dagegen enthalt unfer Werk nebfi den me- 
dicinifch - chirurgifch - diätätifchen Gebrauch jeder Pflanze 
auch die Dofis, pharmacevtifcher Praeparata, und kurz al- 
les, was der Verfaffer fowohl aus den Werken der beften, 
ältern und neuern Schriftfteller diefes Faches, als auch 
aus feiner eigenen Erfahrung feit mehrern Jahren gefam- 
melt hat. Sogar die nóthigen der gewöhnlichen Speife- 
pflanzen nahm er mit in feinen Plan auf. 

Die fechtie bey einem Medicinalpflanzenwerke wefent- 
liche Eigenfchaft ift eine allgemeine brauchbare Termino- 
logie. Regnault it blos frauzófich, und die Ueberfetzung 
des Blackwellfchen Werkes ift nicht. nach der heutigen 
deutfchen Linnaifchen Terminologie abgeiaft. Zorns Ter- 
minologie if gut; nur fehlen dem Werke die übrigen 
Vorzuge, Was die Nomenclatur der Pfianzen noch mehr 
erichwert und verworren macht, it der Umftand, dafs 
die meiften Pflanzen anders in der Botanik und anders in 
der Apotheke genannt werden. Allein diefen Mängeln 
hat der Verfaffer unfers Werkes durch einen vollfiándigen 
lateinifchen, deutichen und frarzófifthen Nomenclator al- 
ler PHanzen, abgeholfen, und den Offizinal- Namen jeder 
Pflanze angegeben, fo wie er auch durch die lateinifche und 
deutfche Sprache des Textes felbit für die allgemeine 
Brauchbarkeit feines Werks geforget hat. 

Unter die äufferen Vorzüge eines botanifchen Werkes 
gehórt auch Richtigkeit der Zeichnung und Uluminirung. 
Das Octavformat des Zornifchen Werkes macht die Rich- 
tigkeit oft unmöglich; unfer Pflanzenwerk liefert alle 
Pfanzen entweder ganz oder wenigítes einen Theil davon 
in ihrer natürlichen Gróíle, weswegen oft einer einzigen 
Pflanze wie z. B. Amomum Curcuma, dem Coftus arabi- 
eus, dem Saccharum officinarum u. С w. ein ganzer 
Regalfoliobogen gewidmet ift. Kurz die allerflüchtigfte 
Vergleichung unfers Pflanzenwerkes mit den drey ober- 
wähnten ift hinreiched, jeden Kenner zu überzeugen, wie 
unfer Werk alle übrige in Richtigkeit der Zeichuung und 
Iluminirung ubertreffe. 

Eben dies gilt auch, und noch weit mehr, von der 
typograghifchen Schönheit unfers Pflanzenwerkes. Ein 
Vorzug, worinn felbes nicht nur die drey obigen Werke 
bey weiten übertrift, fordern worinn es fich auch felbf 
mit den prächtigften Pflanzenwerken der In- und Auslän- 
der ungefcheut meffen darf. Das Grofsfolioformat, dis 
ausgefuchte dicke zum Text fowohl als den Pflanzen an- 
gewandte Holiänderpapier, die Schönheit des Druckes und 
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der Illuminirung, find Vorzuge, deren fich nus wenige 
Pflanzenwerke rühmen . können. 

Bey alle dem hat unfer PHanzenwerk den Vorzug 
der verhältnifsmäflig gröften Wohlfeilkeit. Der auf dün- 
nen Schreibpapier abgedruckte Regnault hat nur 471 Pflan- 
zen, und wird Ç wenigftens in Wien ) mit 350 und mehr 
Gulden bezahlt. Blackwell und: Zorn dazu gerechnet mit 
120, macht 500 Gulden. Unfer Pflanzenwerk wird 600 
Pflanzen enthalten, und im Pränumerationspreife nicht 
höher als 324 Gulden zu flehen kommen. Wolle nun ein 
Liebhaber alle die exotifchen Medizinalpflanzen befitzen, 
die Blakwell, Zorn und Regnault gar nicht haben, und 
die der Herr Verfaller unfers Pflanzenwerkes aus den 
koftbaren Werker eines Jaguin, Dillenius , Curtis, Rumpes 
Catesby, Aublet, Browne, Rheede, Burman, Miller, Pal- 
las, бейеу, Befller, Boulliard, Commelin , Sloane und Seba 
getreu abgezeichnet und zum Theil auch verbeffert lie~ 
fert, fo würde er ohne unfer Pflanzenwerk,; ( welches 
auch mehrere Pflanzen enthalten wird, die in keinen der 
obengenannten Werken enthalten find ;) gezwungen feyn, 
fich alle oberwähnte äuffert koftbaren Werke anzufchaffen 
und für eine vollftandige Sammlung von Medizinalpflan« 
zen zwey Taufend Ducaten auszugeben, die er in unfern 
Pflanzenwerke für 324 Gulden haben kann. 

Wir halten es übrigens nicht für überflüfsip den 
Hrn. PHanzenliebhabern zu melden, dafs, da wir von die- 
fem kofibarem Werke nur eiue kleine Auflage verauftal- 
tet haben, nicht mehr davon übrig find als etliche und 
30 Exemplarien. 


Wien den (ten Auguft 1789. 
* Die Verleger- 


In der Vandenhoeck- und Ruprechtfchen Buchhand- 

lung zu Göttingen erfcheint nächitens : 
Graf Strongbou, oder die Gefchichte Richard s de Clare und 
der fchönen Geralda. Aus dem Englifchen. 2 Bände. 8. 


Von der Bibliotheca ‘Norica Williana foll auf vielfalti- 
ges und dringendes Verlangen ein neuer und fiebender 
Theil geliefert werden. Es hat fich diefe Bibliothek feit 
15 Jahren fowohl durch Erwerbung älterer Schriften, als 
auch dutch die neuere Schreibfeligkeit und Publicitát fo 
anfehnlich vermehret, dafs es der Mühe werth zu feyn 
fcheinet, mit einem neuen Band hervorzurreten. In alle 
Fächer der väterlichen Gefchichte und ihre vielen Abthei- 
lungen ift Zuwachs gekommen, und befonders 1n die 
Mandaten - Deduktions- und biographifche Sammlung, zu 
den Profpeckten und Kupferftichen, mit denen wir neu- 
erlich gar fehr überhäufet werden, fo wie in die Altdor- 
fifche Bibliothek. Der Verfaffer hat alfo dem Wunfch der 
Liebhaber um fo weniger eutfteker wollen, da er bey 
diefer Gelegenheit felbft feinen fo ftark angewachferen 
Vorrath in Ordnung bringen kann. 

Die 6 eríten Bände diefer Nürnbergifchen Bibliothek 
find durch Unterftützung hoher Gönner und guter Freun- 
de, welche die Pränumeration vorgefchlagen und felbfi 
eingefammelt: haben, im eignen Verlag des Befitzers und 
Verfaffers, zum Vorfchein gekommen, Nun kan derfelbe 
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aber fich nicht mehr damit befaflen und überläfst den 
Verlag der unterzeichneten Handlung, welche Беѓаріеп 
fiebenden Band in der Oftermeífe 1795 liefern wird. Мап 
verlaugt diefsmal nicht Pränumeration, fondern nur Sub- 
fcriptien , die man fich hiedurch fogleich und um fo mehr 
erbittet, als bey dergleichen lokalen und höchfteus nur 
den Literator angehenden Werken die Auflage nach der 
Дал! der Liebhaber zu machen ıt Der Preis des neueu 
Bandes kann zwar noch nicht beftimmet werden; doch 
verfpricht die, Handlung die proporiienirlichite Billigkeit. 
Weil diefelbe auch die noch übrigen kompleten Exempla- 
re der Bibliothek übernommen hat, fo will fie foiche, d. 
i. die 6 eriten Bändchen, bis zu Ende diefes Jahres noch 
wm den Pränumerations - Preis der 6 fl. erlaffen ; nach 
diefem aber wird ein höherer ordentlicher Verkaufpreis, 
gemacht werden. Bey dem Мет angekündigten neuen 
Bändchen wird man fur gleichfórmige Sauberkeit des 
Drucks und Papiers alle Sorge tragen. 
Den 1 Sept, 1789. 
Die Monathifche Handlung. 
zu Nuruberg und Altdorf, 


II. Preisaufgaben, 


Die Churpfälzifche deutfche gelehrte Gefellfchaft in 
Mannheim, hat einen Preis von 50 Dukaten auf das befte 
ihr einzufendende Trunerfpiel gefetzt. Die Preisíiücke 
тиеп vor dem Iften des Oftermonats 1799 an den Chur- 
furflichen geheimen Secretair und Profeflor Anton Klein, 


mit verfchloffenen amen uud einem Denkfpruche ein- 
gefchickt werden. 


III. Vermifchte Anzeigen. 


Um alle Nachfragen der Herren Buchhändler und 
Anderer nach der Fortfetzung des journals: Amelthea, 
mit einemmal zu beantworten, fehe ich mich gedrungen, 
den Herrn D. Chriftian Daniel Erhard in Leipzig, als ge- 
nannten Herausgeber deflelben, öffentlich als die einzige 
‚Urfache diefer Zögerung anzugeben, nachdem ich alle Mit- 
tel und Wege vergebens verfucht, ihn zur Thätigkeit und 
zur Erfüllung feines Verfprechens zu bewegen. Zufolge 
diefes Verfprechens — man fehe die Aukündignng dietes 
journals, welche einzeln ausgegeben , und auch auf den 
Umíchlag des erften Stücks abgedruckt it — war er ver- 
bunden, jährlich wenigftens 3 Bünde zu liefern — nicht 
felbft zu fchreiben , denn dies wäre allerdings eine unbil- 
lige Forderung, aber doch für gute Auffitze von Andern 
zu forgen. Er har alfo das Publikum und mich auf eiue 
unverantwortliche Weife getäufcht, denn ein ganzes Jahr 
it nunmehr veríloiffen, und nicht mehr als Ein Band ift 
er(chjenen. Ja, auch diefer Baud ift nicht anders als un- 
ter befländ gem Drängen und Treiben von meiner Seite, 
welches zu ımmerwährenden Verdrufs und Streit Anlais 
gegeben hat, und daauch dies nichts mehr half, durch Be- 
muhungen Anderer, welche ihm die Unbilligkeit feines 
Vertahrens vorffeliten, geliefert worden, und ich kann bè- 
haupten und beweifen , dafs, wenn ich es ganz auf feiner 
eiguen Wiilkchr hätte beruhen laffen , bis jetzt höchftens 
Ein Stück, und das vielleicht kaum. er(chienen wäre, 
Mit einem Wort, ich habe kein Blatt Mfcpt. von ihm er- 
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halten , dafs nicht unbe(chreibliche Mühe gekoftet hätte. 
Seit Erfcheinung des зеп Stücks ilt wieder ein halbes 
Jahr verílrichen, die Мейе it da, und ich befiize keine 
Zeile von ihm, der heiligen Verficherungen unerachtet, 
an welchen er es auf meine fatt ununterbrochnen Eriu- 
nerungen nicht hat ermaugein lafen., Vor wenigen Wo- 
chen liefs ich ihm fchriftlic meiden‘ dafs, da er dies Jour- 
nal, wie es ferien, entweder nicht fortferzen wollte oder 
könnte, er mir es nur meiden und fich von. der Heraus« 
gabe deflelben losfagen folle, uin fie einem andern Gelehr- 
ten auitragen zu können. Er hat mir aber darauf nicht 
einmal geantwortet. Ob dies ganze Verfahren dem Herrn 
D. Erhard Ehre bringt, mögen audere beurtheilen. ich 
habe mich blos deshalb genörhigt gefehen, dies öffentlich 
anzuzeigen, damic man mie die 5chuid nicht beymeffe, dafs 
dies Journal fo àutfertt unordentiich erfcheiut, und die 
Herren Intereffenten zu bitten, fich fo:ange zu geduiden. 
bis ich meine Maasregeln getroffen habe. 
Leipzig den en September 1739. 
LG Buícnels Wittwe 


Räge einer litterarifchen Freybeuterey, 

Dafs lichtfcheue Schriftiteller oder Verleger zuweilen 
den 1ке! eines bekannten und beliicht gewordenen Bu- 
ches ıniisbrauchen, um unter diefem Schilde ihre bude- 
leyen an der Mann zu bringen, ilt fo gar ungewöhnlich 
nicht. „Dafs aber ein nahmhafter bekannter Gelenrter, 
„und zwar von einem Stande, der vor andern ein feineres 
»Gefühl für Ehre und Schicklichkeit voraus zu haben 
»giaubt, fich nicht entblödet, unter feines Nahmens Un- 
„terfchrift, ein Manufcript. unter dem Titel: des genealo- 
»gijch - hiftorifchen Lefebuchs für die Jugeud zweyter Theil, an 
„den Verleger des erílen 'Theils einzufchicken , und für 
„ein geringes Honorarium zum Verlag anzubieten‘ (nicht 
anders wie verderbende Fabrikanten auf der Meile ihre 
Waaren um geringe Preife feil bieten , um Andern den 
Handel zu verderben) .,das if fo fehr unter der Würde 
„eines rechtfchaffenen, gelehrten und edlen Mannes, dafs 
,Uman' fein Erftaunen über ein folches Verfahren nicht 
„laut genug zu erkennen geben kann. Es war natürlich 
„fich vorher bey dem Verleger zu erkundigen, ob; der 
„Verfafier des geneal. hiftor. Lefebuchs feine Arbeit fort» 
„ferzen werde oder nicht: und im Verneinungsfall Runde 
„es ihm /frey, feine Dieníle anzubieten. Aber ohne die- 
„fe Vorficht fich zum Fortfetzer eiuer-fremden Arbeit ei- 
„nes uoch lebenden Verfatfers aufzuwerfen, ift unanftándig, 
„kleinlich und zudriuglich. Allein der achte zweyte Theil, 
„von der Haud des Veríaffers des eríten Theils war be- 
„reits kurz hernach erfchienen, als jene Afterüberferzung 
„zum Verlag angeboten wurde; und beide werden alfo, 
„da der V. doch vermuthl. für fein Product eine andere 
,literarifche Hebamme fuchen wird, durch die Verlags- 
„handlung leicht zu unterfcheid n feyn. -Auch der dritte 
„Theil wird, ohne fich zu übereilen, zu feiner Zeit ge- 
»wifs erfcheinen ; welches man, damit fich ein ungebeie- 
„ner Fortferzer nicht wieder umfonft bemuhe, hiermit 
„zum voraus bekannt macht“ Im Juuy. 1789. 

Der Verfaffer des репеліоріќсћ - hito- 
eilchen Lefebuchs. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Т. Ehrenbezeugungen. 


D: Akademie der Wiffenfchaften in Harlem hat in ih- 
rer Verfammlung folgende Herren zu Mitgliedern 


ernannt: s 
„ма. 20 FYancius, Doft, und Prof. der Medicin zu 


Leipzig. (Den 2 Jun. erhielt die Gefelllchaft Nachricht, 
dafs er am I4 April bereits geftorben. ) ER: 
g. A. Murray, Doft. und Prof. der Medicin zu Göt- 
tingen. ‹ 
M. Ritoud , Secrétaire perpetuel de la Societé d'Emu- 
lation de Bourge en Вгейе. 
P. Nieuwland, А. L. M. Do&. der Philofophie, und 
Lehrer der Mathematik › Aftronomie, und Schiffarth zu 


Amflerdam. zÄ 
Barihelemi Franken, gefchworner Chirurgus am Hof- 


pital zu St. Elifabeth in Harlem. 

9%. Krvaptingh, Chirurgus zu Harlem. 

P. 9. Kafieleyn , Apotheker und Chemift zu Amfer- 
dam. 


1l. Vermifchte Auszüge aus Briefen Gett 
Correfpondenten. 


Oldenburg 1789. — Ob wir hier eine öffentliche Bi- 
bliothek haben ? Möcht' ich's doch bejahen können! Vor 
drittehalb hundert Jahren begann der aus der Dauifchen 
Gefchichte bekannte Oldenburgifche Graf Chrittoph hier 
eine Bücherfammlung, die auch bis zu des letzten Grafen 
Günters Tode jährlich vermehret ward. Diefer 


Anton PE 
vermachte fie feinem legitimirten Sohne, dem Grafen An- 
ten von Oldenburg» welcher fie nach feiuem Wohnfitze 


Varel bringen liefs; und hier ift fie im Jahre 1751 ein 
Raub der Flammen geworden. Die Herrn von Varel fam- 
meln indefs feit etwa 20 Jahren an'einer neuen öffentli- 
chen Bibliothek » die befonders im deutfchen iure publico 
feb beträchtliche Werke enthalt. Wir Oldenburger 
талеп uns durch unfre Privat - Sammlungen einander aus- 
zuhelfen fuchen. Doch bald hätte ich unfre Club- Bi- 

Wohl haben wir feit vier Jahren un- 


bliothek vergellen. 
fern Club trotz der beflen. Ohne die auflerordentlichen 


Mitglieder zählt er jetzt grade hundert ordentliche Theil- 


nehmer, die von Morgens 9 Uhr bis Abends 11 Uh ' 
grofse Sále aufser einem dritten Speifefaale zum С к 
haben. Die Aufnahme gefchieht durch das Ballot | ruch 
Gebühr ift funf Thaler. Da diefe und jedes Inter r^ vi 
jährlichen Beytrag von 5 Thalern nicht für Mie Ze: 
leuchtung, Erwärmung und Ammeublement d ri 
werden können, fo werden mit dem Refte Ld ipie 
Zeitfchriften und Bücher angefchaft. , Was wir Ж." 
Schriften haben, und dafs die Lit. Zeit. eine der Een. SCH 
fey, können Sie fchon denken. Aus der ich: pen 
ratur ziehen uns nur die Gothaifchen Cahiers an ga. 
und Italiäuifche Journäle (исі man umfanf Di ge 
gefammelten Bücher beftehen mit Recht а 
repertoriis ; als der Frankfurter Encyclopädie, unies 


` tzens Encyclöpädie, Martinis Naturfyfiem, allgem. Wel 
: . Al 


gefchichte, allgem. deutfch. Bibliothek u. f, w, 


Seit mehreren Jahren exiftiret hier eine literae; 
Gefellfchaft von nicht zwölf Cie dis d 
lich einmal Nachmittags iu den Häufsern der SE о 
abwechfelud verfanımeln, eigne und fremde Ewe = k 
lofophifchen , hittorifchen , bellettriftifchen gët A Bon 
und beurtheilen , auch fich das neuefte aus der Lite un 
überhaupt mittheilen. -Der jedesmalige Wirth if Get 
ders für Le&üre und Unterhaltung zu forgen verbu бё, 
Auch kónuen-Fremde eingeführet- werden. Aufs ee 
find hier nicht weniger, als funf Büchergefellfchafter Er 
Gange, worin die neueften deutfchen, auch wohl A E^ 
fifche Werke circuliren. Die Damen greifen, wie die. 
halben , nach Schaufpielen und Romanen; den wachen 
König fand ich, wie weyland Orpheus, von fchónen Hàn. 
den zerriffen, Der Männer Gefchmack it, wie allenthal- 
ben, verfchieden, und um das uugelefene zu unterfchei- 
den, müfste man die Bücher unawfgefchnitten in Umlauf 
bringen. 2 


Wir kennen hier Gottlob! keine Cenfur , keine Bi 
cherverbote, keine Confilcationen. Die völlige Pre(sf, Це 
heit verdanken wir, wie manches andre Gute "s rey- 
feen und wir könnten, wenn wir wollten, gn 
lafen, dafs zu Verbefferung unfers Schulwefens ei Kat 
meiftertcminar nöthig fey, dafs die darin кербен 
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beffere Gehalte haben müffen, dafs auch das alte Claffen- 
gebäude unfrer lateinifchen Schule eine Umformung er- 
fordere, dafs die Einrichtung einer Bürgerklaffe, worin 
junge Leute, die fich grade nicht dem Studiren widmen, 
gemeinnützige Kenntniffe тж Фф” fehr heilfam feyn 
würde, dafs unfer Gefangbuch elend, der Katechismus 
noch elender fey, dafís'die Liturgie einer Verbeilerung be- 
dürfe u, d. m. Aber wozu das drucken laffen, da man 
im ganzen Publikum über alles diefes nur Eine Stimme 
hört und unfer edler Fürít durch Berufung des braven 
Superintendenten Mutzenbecher die lauten Wünfche des 
Publikums zu erfüllen verfpricht. Angenehmer iff es 
drucken zu lafen was gefchehen ift, als was gefchehen foll. 

Wir haben hier nur Eine Buchdruckerey , mit wel- 
cher, nachdem der bisherige Eigenthümer geftorben, eine 
vortheilhafte Veränderung im Werke iít, fo dafs auch Aus- 
wärtige hier drucken lafen kënnen, Die hier herauskom- 
mende Zeitfchrift: Blätter vermifchten Innhalts, die in der 
Litt. Z. Beyfall erhielt, wird dann nuunterbrochen fort- 
gefetzt werden. Was wir an Schriftftellern aufzuweifen 
haben, zeigt der Meufel. Der Etatsrath Hunrichs ; einer 
der beften Schriftfteller über den’ Deich - Siel - und Schlan- 
genbau, flarb im Anfang des Jahres 1787. An Männern 
von Kenntniffen und Gefchmack fehlt es nicht und in Ol- 
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denburg if viel gefunde Vernunft und Aufklärung. Die 
Майк wird hier geliebt, Schon voe zwanzig Jahren 12 
richteten verfchiedene Dilettanten ein ó:fentliches Winter- 
concert, welches mehrere Jahre fortdauerte. Liebhaber 
und Liebhaberiunen fpielten und fangen darin. Ver- 
fchiedentlich wurden geiftliche Oratoria von Pergolefe, 
Graun, Kreuffer zum Beften der Armen gegeben. Iu беп 
\Wintern 1784 und 85, 88 und 89 waren nach einigen Ine 
tervallen wieder öffentliche Concerte, in welchen Sing- 
facken mit Infirumnental- Mufik abwechfelten. Befonders 
gefiel im letzten Winter das Lob der Mufik von Meifsner 
und Schufter, Richardts Pfalm : der Seelen Ruh iu f. w., 
Chöre von Glück und Händel. Der Herzog ift Freund 
und Kenner der Mufik und hät das Concert verfchiedent- 
lich mit feiner Gegenwart beehret. Er unterhält einige 
gefchickte Spieler, die wöchentlich einmal bey Hofe Con- 
cert machen, in welchen er felbít mehrmaleu die Flöte 
fpielt und durchreifende Virtuofen hört. Alle in feinen 
Dieuften ftehende Mufiker haben Erlaubnifs, das Orchefter 
des {öffentlichen Concerts zu verftärken, welches aufser 
jenen aus den fieben Hautboiften und mehrern Dilettanten 
befteht, und «alfo im Stande ift, ziemlich beträchtliche 
Stücke aufzuführen u. f. w. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Die von mir angekündigte Fortfetzung der Oeuvres 
de Voltaire in 9 Bänden als Tome 61 — 69, it nun auch 
fertig und wird noch diefe Michaelismeffe um den Pränu- 
merationspreis nämlich für 7 Rthlr. 16 gr. verlafen. 
Nach der Мейе x diefe 9 Bände тї Rthlr. 16 gr. 

Carl Wilh. Ettinger 
in Gotha. 
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Vor einigen Wochen ift in Paris erfchienen : 
La Bafille devoitée, ou Recueil de ‚pieces, authentiques 
pour fervir a fon hiftoire. 
Ich glaube den deutfchen Lefern jeder Klaffe und jedes 
Alters ein Vergnügen zu machen, wenn ich ihnen ankün- 
dige, dafs Herr Rath Schulz, der fich fchon feit mehre- 
ren Monaten in Paris aufhält, und Augenzeuge der gros- 
fen Revolution gewefen ift, die Ueberfetzung diefes merk- 
würdigen Buchs übernommen hat, und es mit erläutern- 
den Anmerkungen in meinem Verlage herausgeben wird. 
Dafs die darin abgedruckten Stücke ácht find, kann nie- 
mand in Zweifel ftellen, weil fie handfchriftlich im Lycée 
niedergelegt worden, wo fie der Herr Ueberfetzer felbft 
gefehen und mit der Druckfchrift verglichen hat. Diefes 
Werk enthält zugleich eine Lifte aller Gefangenen vom 
Jahre 1663 an, bis 1788. wobey. zugleich die Ürfachen 
ihres Verhafts und andere Anekdoten angegeben find , die 
viel Licht über manches Dunkle der franzöfifchen Ge- 
fchichte verbreiten- Die Ueberfetzung wird bald nach der 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Michael Mefe mit Churfürflich - Süchfifchen Privilegien 
erfcheinen. 


. Zugleich zeige ich dem Publikum an, dafs der Herr 
Rath Schulz jetzt an einer 
Gefehichte der großen Revolution in Frankreich 
arbeitet, welche gleichfalls in meinem Verlage herauskom- 
men wird, Berlin im Augu 1789. 
Friedrich Vieweg 
der ältere, 


Der hiefige Schuldirector Herr Borheck hat durch eine, 
in den Rintelnfchen Annalen eiugerückte, und noch be. 
fonders abgedruckte Nachricht bekannt gemacht, dafs er 
eine Gefchichte feiner Lehrämter und befonders feines 
hiefigen Rectorats als Beytrag zum Martyrologio des 1gten 
Jahrhunderts herauszugeben gedenke. Was von einem 
Martyrolog diefes Mannes zu halten (еу, weifs das Publi- 
kum hier und an aller Orten, wo erals Lehrer geftanden, 
zu Nordheim, Cellerfeld und Salzwedel, weifs jede dorti- 
ge Stadtobrigkeit, und höchfte Landesitelle in den Hannö- 
verifchen, Braunfchweigifchen und Prewfrifchen Staaten, wo 
er gleichen Unfug, wie hier getrieben hat, 

In Rückficht des nicht unterrichteten "auswärtigen 
Publikums aber ift dennoch eine Enthüllung feines Mar. 
tyrerthums nöthig um die bey feiner vorhabenden Apolo- 
gie zum Grunde liegende Abficht aufzudecken » und das 
hiefige Publikum zu rechtfertigen. Da er fein 9 jähriges 
Lehramt hiefelbft vom Anfang bis zum Ende durch un- 
aufhörliche Fehden mit fo vielen Privatperfonen, Schülern 


und 
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und Gefinde, mit allen Schullehrern und ‚der Obrigkeit 

felbft амав е ШИР hat, und über alle diefe tregifche Auf- 

тиге gericht Dokumente und Hudikate vorhanden 

find: fo foll auf die Gefchichte des Herrn Borhecks 

~ eine Enthällung feines Märtyrerthums als ein interefsan- 
ter Beytrag zur Gefchichte des Schul- und Erziehungs 

Unfags im 18 Jahrhundert, mit Bevlagen 
 pachfolgen. Man hält für nöthig, bis dahin die Bekant- 
machung diefes Stücks auszufetzen, um nórhigen Fals die 
faetifehe Richtigkeit der Angabe des Herrn Borhecks durch 
unverwerfliche Beiege zur Beftimmung bringen, und dem 
Publikum vollfündige Acten zur Entfcheidung vorlegen, 
auch vielleicht fchon die endliche Auflöfung der ganzen Ge- 
fchichte melden zu können, Vorlaufig wird folches nur 
in der Abficht bekannt gemacht, damit den einfeitigen 
Angaben des Hrn. D. Borheks kein Glauben beygemefsen, 
und der Ausfpruch in diefer Sache bis dahin ausgefetzet 
werden móge. 

Was übrigens von der in der befondern Ankündi- 
gung enthaltenen, Schauder erregenden Berufung des 
Herrn D. Borhecks auf das göttliche Gericht in Anfehung 
der Wahrheit feiner Gefchichte zu balten fey, werden die 
beyzubringenden Urkunden шай: Beweife von Verle- 
tzungen gleich heiliger und noch heiligerer Betheuerungen 
künftig zeigen. 

- Bielefeld am Iten Septbr. 1789. 
Consbruch. Buddeus. Hoffbauer. 


Les iche 


Velhagen. 


Neue Verlagsbücher der Ettingerfchen: Buchhandlung in 
Gotha, die in allen Buchhandlungen zu haben find: 

Compenudiöfe Bibliothek der gemeinnitzigften Henntniffe 
für alle Stände, 25te Abtheil. Der Freymäurer ıs Heft, 
8. 6 gr. 

Briedels Reife durch eine der intereffanteften Gegenden 
der Schweitz. 8. І К. 

Das römifche Carneval von Góthe mit illuminirten Kpfrn. 
gr. 4. 5 Rthlr. 

Cellas, J. C., Catechismus, oder Anleitung vernünftig 
und chriflich zu denken und zu handeln, zum Gebrauch 
bey Kinderlehren , für die erwachfene Jugend aus den 
niedern Ständen , befonders auf dem Lande, mit einer 

‚Vorrede. 8. I2 gr. 

Daffelbe auf geringern Papier, ohne Vorrede. 9 gr. 

Charakteriffik des Frauenzimmers. Für Jünglinge und 
Mädchen, die das Glück ihres Lebens feft gründen wol- 
len. 8. 16 gr. 

Felfenburg, ein fittlich unterhaltendes Lefebuch 2ter Th. 
g- 16 gr- 

Frege, M. C. А geograph. Handbuch bey Lefung der heils 
Schrift, oder anderer vom gelobten Lande redender Bú- 
cher 2r. Th. gr. 8. 1 Кк. 

Galletti; 1. С. А., Lehrbuch, der alten Staatengefchichte 
nebít zwey die europäifche und deutfche Staatenge- 
gefchichte betreffende Anhänge. 8. 12 gr. 

Gotters, J. F. W., Gedichte 2 Theile. 8. kleine Ausgabe 

Сот Rthlr. 12 gt. 

Günthers, V. A, Andachten bey der Communion, mit 
einer Vorrede vom Hrn. Generalfuperint, Herder, $ 6 gr, 
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Heppe, I. Ch, Lehrbuch einer Experimental - Naturiehre 
fur junge.Perfonen und Kinder. zr Th. 8. 12 gr. 

Journal des Luxus und der Moden von Bertuch und 
Kraus 1789, jährlich 4 Rthlr. 

warte J. F. S., kleine griechifche Gedichte zum Ga- 
brauche für Schulen, mit einem vollfünd. Regifter. 
8. 8 gr. 

Kuni, die Leute zu fchrópfen ehe fie gebohren werden, 
herausgegeben vou Н. Z. Beker. 8: 

Magazin’ für das Neuefte aus der Phyfik und Naturgefchich- 
te herausgegeben von Lichtenberg fortgefetzt von Voigt 
-5 Bd. 4 St. 8. 2 Rthlr. 

Neapel und Sicilien. Fin Auszug aus dem grofsen und 
koftbaren Werke der Voyage pittoresque de Naples et 
Sicile des Herrn von Non, mit hupfern und Charten 
I Theil gr. 8. ı Кг. 8 gr. 

Planerii, J. L indici plantar. Erfurtens. fungos et plantas 
quasdam nuper: collectas addit, 8. maj. 4 Венік. 

Wilhelm von Rafchwitz, oder Stufenleiter von der Unbe- 
fonnenheit zur Ausfchweifung, und von diefer zum 
Verbrechen und Elend von C. Е. Timme, 3ter Theil. $. 
IHthlr 4 gr. 

von la Roche, Gefchichte von Mifs Lony, und der fchóne 
Bund mit Kfrn. gr. 8. 1 В. 

Schlichtegroll, Fr. über den Schild des Herkules, nach 
der Befchreibung des Hefiodus. Ein a ` Sé Ver- 
fuch. 8. IO gr. 

Theocritus, ad ufun fcholar. edidit Т. A. Stroth. Edit, 
emend. et auct. 8, 12 рт. · _ 

Volksmährchen der Deutfchen von Mufäus. Neue Auflä« 
ge. 8. 3 Rthlr. 8 gr. 

Volborth's, J. C, Sammlung von Predigten. gr. $. 22 gi 

Gothaifche gelehrte Zeitungen 1789. jährlich 4 Rthlr. 

Derfelben ausl. Litterattur, 2 Rthlr. 

Handlungszeitung, oder wöchentliche Nachrichten von 
Handel, Manufacturwefen, Künften und neuen Erfin« 
dungen 1789. jahrlich 2 Rthlr. 12 gr; 

Cahiers de lecture, 1789. jährlich 3 Rthlr. 

Oeuvres complettes de Mr. de Voltaire, d'apres nouvellé 
édition de Mr. de Beaumarchais Т. 61— 69. gr, % 
Ir Rthlr. 12 gr. 


‘Blair's lectures on Rhetoric and belles letters in three 


Volumes-gr. 8. Subfcriptionspreis 2 Rthlr. 15 gr. 
Fergufon's effay on the history of Civil Society. gr. 8. 21 gr. 
Hume's D., hiftory of England with am account of his 

life written by himfelf. vol, I II. gr. 8. 1 hthlr. 18 gr 
Gibbon's hiffory of the decline and fall of the Roman 

Empire vol. 7 — 13. gr. 8. 6 Rthlr. 3 gr, 

Keate's, G.» account of the Pelew Islands. gr. 8. 21 gf. 
the Life of the Captain Cook. beine Kippes. 2 Vols. 

8. 1 Rthlr. 18. gt. 

Robertfon's, №. hiftory of the reign E the Emperor 
Charles V. a new edition 4 vol. gr. 8. 4 Rthir. 9 gr. 
Neun Kupfer nach den Originalgemälden Rembrands 

die fich in der Düfseldorfer Gallerie befinden, von 

Hefs. Exemplare von erften Abdrücken то Rthle. 
Portrait des Ritter Gluck 6 er, 

— vc — Herrn Necker 6 gr. 

— Fox 6 gr. 

e zs — c, Pitt gr. 
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Yon folgendem Werke erfcheint gegen Neujahr eine 
Weberfetzung in meinem Verlag: 
Voyage dans les treize Cantons Suiffes, les Griffons , le 
Vallais, et autres Pays et Etats alliés ou fujets des 
Suilles, par Robert, Géographe ordinaire du Koi. 


Berlin deg 4ten Sept. 1789. 
Joh, Friedrich Unger. 


ll. Vermi(chte Anzeigen. 


Autor - uud Buchhándlerfehden find mir in der Seele 
verhaft. Talent - und Brodneid find die gewöhnlichften tru- 
ben Quellen derfelben, felten oder nie das Interefse des 
Publikums. Dennoch mufs ich gegen Herrn Wevers in Berlin 
ganz unerwartete und unveranlafste Ausfälle auf dem 
Umfchlag der Berliner Monathsfchrift, Olla potrida in dem 
Jenaifchen Intelligenzblatt, u. a. m. wider mich und mei- 
ne Verlagshandlung, fchon einige Worte verliehren. Die- 
fer wundegbäre Mann häuft zu Hebung feiner, und zur 
Herabwürdigung einer fremden Waare in wenig Zeilen 
eine Anzahl der dreifieiten Entfcheidungen. Um feiner 
Albertine aufzuhelfen, und meiner untchuldigen, noch 
nicht gebohrnen Klariffa wo möglich ooch ‚vor ihrer Er- 
fcheinung den Gnadenftos zu verfetzen, richtet er mit 
merkwürdiger Sicherheit über mich, meinen Verleger, den 
Gefchmack des Publici, und den Inhalt von Meifterwerken. 
Er erklärt dreit weg, eine neue Verdeutfchung der Kla- 


riffa für überflüffig, welche doch ganz ee Жр 
Archenholz zum Beyfpiel und der Recenfent der Albertine 


in der A, L. Z., laut gewünfcht haben. Er rühmt die alte 
göttingifche Ueberfetzung, von der fein eigner Schrift- 


Geller fagt, dafs fie izt nicht mehr zu lefen fey. Er ach- . 


tet den Gefchmack des Publici feit 20 Jahren fo verfchlim- 
mex, dafs es die unverfliimmelte Klariffa nicht mehr. le- 
fen möge. Er verwechfelt mit feltner Aufrichtigkeit die 
verfprochne, getreue Ueberfetzung mit einer wörtlichen. 
Er behauptet, dafs die hohen lyrifchen Dichter (die Horaz, 
Hlopftok, Ramler, Utze alfo ) elende Konverfanten feyn. 
Er wiederholt endlich das alte Lied vom ermüdenden 
Detail des Originals, deffen fich billig jeder fchámen follte, 
der nicht auch Homers Schlachtgemälde «- rfamdds 
Rafereien, Voffens theokritifche Umfländlichkeit langweilig 
findet, oder gar іп dem armfeligen Wahne ftehet, als ar- 
beiteten Uraniens Lieblinge nur für die feige Indolenz 
gähnender in ihrem Lehnflul hingegoffner Müffiggänger 
Was foll ich zu diefen Abendtheuerlichkeiten fagen? In 


(o ferne fie Hernn W. blos durch den Kaufmansgeift einge- : 


blafen find, verdienen fie keine weitere gelehrte Rüge. 
Möge er fein Schoskind nach Herzensluft hätfcheln und 
herzen; Ich gdnne es ihm von Herzen gerne, wunfche 
ihm mit feiner Klarifla alles mögliche Gute, und bitte 
ibn, auch mich an der Meinigen, oder vielmehr an des 
ewigen Richardfons feiner mich ungeflórt fonnen und leben 
zu laffen. Kein Buchhandlerauftrag, (ordern feurige Lie- 
be meines Urbildes, die nähmliche Triebfeder hoffentlich, 
der wir Voffens, Bürgers, Garvens unerreichte Verteut- 
chungen verdanken — hat zu diefem Gefchäffie mich ge- 


.— 
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fparet, und die Gräfifche Buchhandfung, die es wenig- 
ftens eben fo ehrlich mit dem Publiko meint, als Herr 
W. hat in Vertrauen auf Deutfchlands Gefchmack, Ri- 
chardfons Unvergänglichkeit, und meine Kräfte, den Verlag 
derfelben ubernommen. Herr W. kang vernünftiger Wei- 
fe nichts dawider einzuwenden haben und Herrn Schül- 
zens unfireitige Verdienite gehören hier nicht her. Ich 
fchätze und liebe Herrn Schuiz, Ich habe feinen. Moritz mit 
Wolluft gelefen. Die reiche Erfindung, die Frifche des 
Kolorits, der ra(che Gang, die lebendige Darftellung, wel- 
che diefem feltnen Genius zu Gebothe ftehen, laffen wün- 
fchen, dafs er die Nation nicht fowohl mit Nachbildungen, 
als mit ähnlichen urfprünglichen Werken verpflichten 
möge: Um die Umbildungfreinder, zumahl Meiilerwerke 
it es immer eine hóchft misliche Sache. Auch Virgil, 
wenn er diellias für fein Volk nationalifiren und die Scene 
etwanach Veji oder Karthago hätte verlegen wollen, wür- 
de nur ein zweideutiges Zwitterwerk zu Markte gebracht 
haben. Die Albertine habe ich zwar nicht gelefen. Ich 
denke fie auch vor Vollendung meiner Arbeit nicht zu 
lefen, aus Furcht, mein zu treues Gedächtnifs möge mir 
während der Wärme der Ausarbeitung fremde Wendun- 
gen für eigen unterfchieben. Seinen Wufiling aber habe 
ich gelefen. Und da es fich glücklicherweifle - trift, dafs 
ich das Original deffelben den Pupil of pleafure ebenfals 
in meiner Manier bearbeiter habe, fo hat das kompetente 
Publikum gewünichte Gelegenheit felbft zu urtheilen, ob 
in engliífcher und. deutfcher Sprachkunde, Gewandheit, 
fich in. mancherley Töne und Klänge zu flimmen, feinen 
Konverfations -und lebendigen Volkston, Kraft den Geift 
eines Schriftftellers zu felleln, ohne zu kleben am Buch- 
flab, Wort, Phrafe oder Periode, ob, fage ich in Hin, 
fiche. diefer unerlaffüchen. Dollmetfchertugenden , -der 
hohe Iyrifehe Dichter die Ziblingserzühler des Publikums 
in die Schranken fordern dürfe, oder nicht: — Genug- 
jedoch, und vielleicht fekon zu viel. Unleidlich, it mirs 
auf einem fo vielbefuchten Platze wie diefes Intelligenz» 
blatt, oder einem fo offenliegenden als dem rotheu, blauen 
und geiben Umfchlag eines Journals, einen unbefugten 
Vermailiger Rede ftehen zu muffen. Und ich erkläre hie- 
mit feierlichít, dafs ich jede ähnliche Zunöthigung in-Zue 
kunft auf meine Weife, das ift, fchweigend und handelnd 
beantworten werde. 

Wohlgaft am ıften September 1739. 

Ludwig Theobul Kofegarten. 

N. S. Bald hätte ich, in Namen der Gräffifchen Buch, 
handlung anzuzeigen vergeflen, dafs der Freudenzógling 
binnen wenigen Wochen, die beyden erílen Bände der 
Klarifla aber in künftiger Oftermeile zuverläflig erfcheinen 


werden, 


Der Recenfent meiner Beyträge zur Gefchichte des 
Pulfes im Anhange der Allgem. Deutfchen Biblioth. von 
789. CS. 475.) kommt mic feiner Belehrung bey mir zu 
fpäte. Längt habe ich gewünfcht, diefes und ähnliche 
Producte meiner jüngern Jahre der ewigen Vergellenheig 
übergeben zu können. Halle. 1789. Sept. то, 
Sprengel p. 
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Sonnabends den 26° September 1789. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Verzeichnifs 


der Vorlefungen, welche von Michaelis 1789 bis 
Ojlern 1790 auf der Univerfitát zu Helmflädt ge- 
halten. werden. 


I. Theologie. 


Ba ins A.T. Prof. Bruns — ins N. T. Abt Hen- 

ke und Bruns. 

Auseriefene Stellen der hiftorifchen Bücher А. T. erklärt 
Prof. Boile — die Pfalmen, Prof. Pott. 

Die Evangelien harmonifch , Abt Sextro u. Pott — Mat- 
thäus u. Lucas, Prof. Wernsdorf — die Paulinifchen 
Briefe, Pott — die Epifteln Johannis, Abt Carpzov. 

Die Dogmatix nach Döderlein, Henke — die Moral, Sex- 
tro u. Putt — populare Religionslehre, Henke. 

Die Kirchenge(chichte des Mittelalters nach feinem Hand- 
buch, Henke. 

Homilerifche Uebungen werden von Henke, — katecheti- 
(che von Sextro angeftellt. 


П. Jurisprudenz. 


Encyklopädie und Methodologie nach Schott, Prof. Eifen- 
hart — Hermenevtik des Rechts, Prof. Günther. 

Heineccii Infüitutionen , Höpfner. Ausg. Hofruth Frick, 
Prof. Günther, Hafelberg, Eifenhart. 

Pandecten nach dem Heilfeld, Frick, u. Gekeime Jufitz- 
vath Oeltze — Das Pfandrecht, Oeltze — das Wechfel- 
recht nach Selchov, Kifenhart. ; 

pas Kirchenrecht nach Böhner, Frick, 

Das Lehnrecht nach Böhmer, Prof. Bifchoff u. Hafelberg 
— mit Zuziehung Hagemanns , Eifenkart. 

Das peinliche Rechts ofr. Hübevlin. 

Das deutíche Priyatwecht yi Qeltze.. 

Das deutfche Staatsrecht»nach Pütter, Zübevlin u. -Hafel- 
berg — das Privatrecht der Fürften, Mafelberg. 

Die Theorie des Proceffes nach Böhmer, Frick — haupt- 
fachlich im Braunfchweigifchen, Häberlin. 

Die Gefchichte der in Deurfchland üblichen Rechte nach 
Selchow,- Günther — des peinlichen und Kirchenrechts, 
Hüberlin. 

Praktifche Collegia und Relatorium, бейге u. Hofr. Kra- 
zenflein u Präbendarius Hinze — Gefchäftsftyl — Ca- 


meralpraxis, Hinze — Examinatoria und Difputirübun 
gen, Frick, Hüberlin, Günther, Bifchoff, Hafelberg. 


HL Arzneygelahrtheit. 


Die Phyfiologie nach Haller, Zofr. Beireis u. Hofr. Cappel. 

Die Anatomie, insbefondere die Lehre von den Eingewei- 
den, Blutgefäflen und Nerven , auch über die Knochen 
und ihre Krankheiten, Cappel. 

Die allgemeine Pathologie nach .Gaubius, Bergrath Crell 
— die befondere, Deireis. 

Die Semiologie nach Gruner, Crell u, Prof. Zichtenftein. 

Ueber Hippocratis Aphorifmen, Beireis — über Stollens 
Aphorifmen die Kenntnifs und Heilung der Krankhei- 
ten betreffend, Lichtenjtein. 

Die Materia medica, nach Spielmann Beireis — über die 
Arzeneyen aus dem Pflauzenreich nach Berg, Zichtenfein, 

Die Chirurgie nach Callifen, und die Hebammenkunifi 
Beireis. 

Die Diätetik Crell 


IV. Philofophie 

Allgemeine Encyklopädie, Bifchof. и 

Theoretifehe Philofophie nach Platners Aphorifinen Crell — 
Logik und Metaphyfik nach Feder Crell und Pr. Werns- 
dorf — nach eigenen Grundfätzen ` /ideburg und 
Schulze. 

Die natürliche Theologie Crell und Jideburg. 

Das Natur- und Völkerrecht nach Höpfuer , Günther — 
das Naturrecht nach eigenen Grundfatzen ISchulze. 

Die Мога! nach Platner, Crell — in Verbindung mit dem 
Naturrecht nach Feder, Jidcburg. 

Aefthetik Schulze. 

Praktifche Uebungen im Difputiren und Philofophiren 
Wideburg uud. Schulze. 

Reine Mathematik-nach Klügel — angewandte nach КАФ. 
ner — Algeber — analytifche Trigonometrie und Statik 
Prof. Pfaff. ; 

Phyfik —  Natusgefchichte, auch insbefondere die Ge. 
fchichte der Vögel — phyfifche, ökonomifche und me- 
tallurgifche Chemie Zeireis — phyfifche Chemie Crell — 

ү diefelbe nach Gren, Lichtenftein, 

Cameralwiffenfchaften Beireis — nach Suckow Hinze — 
die Landwirth(chaft Hinze. 

Univerfalgefehichte nach dein zten und zen Theil feines 
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Handbuchs — undStaatengefchichte nach Meufel Kemer — 
Reichsgefchichte Hüberlin — die merkwürdigften Bege- 
benheiten in Deutfchland vom 16ten Jahrhundert an 
Hafelberg — Braunfchweigifche Gefchichte nach eige- 
nen Heften Remer — den Urfprung und die Gefchich- 
te der Staatsverfaffungen von Deutfchiand, Frankreich, 
England, Polen und Schweden, Бете. 

Statiftik nach feinem Handbuch Remer. 

Eine Anweifung zum nützlichen Reifen, und über die Ge- 
genftände, worauf der Reifende vorzuglich aufmerkfam 
feyn тиб nach eigenem Entwurfe Brun?» 

Chronologie, Diplomatik und Heraldik Remer. 

Numifmatik, Бојар Wernsdorf — Chr. etc. 

Allgemeine Litterargefchichte Bruns — Notiz der Rö- 
mifchen Schrift(teller Hofr. Wernsdorf. 

Hebräifche und fyrifche Grammatik Prof. Bode u. Bruns — 
arabifche Bruns. d 

Einen beliebigen Griechifchen oder Römiichen ISchrift- 
fteller erklärt Wideburg — die Iliade und Demofihenis 
Rede von der Krone — Griechifche Alterthümer nach 
Bos, Prof. Wernsdorf — Tacitus von Deutfchland 
Carpzov — Horazens Gedichte — Ciceros rhetorifche 
Schriften Hofr. Wernsdorf — Ciceros erftes Buch von 
den Pflichten Schulze — deffelben Bücher von den Ge- 
fetzen Pr. Wernsdorf. 

Vebungen im philologifchen Seminario und in der deut- 
fchen Gefellfchaft Wideburg — im Lateinfchreiben u. 
difputiren Schulze. 

In der franzüfifchen Sprache giebt Prof. Colas — in der 

Englifchen, Italiänifchen und Spanifchen Pr. Kühne Un- 

“terricht, wobey fchwere Schriftfleller erklärt und im Re- 

den und Schreiben Anweifung gegeben wird. 

Das Reiten kann von dem RAittmeifler Reinhard — 
Das Fechten von dem Oberfechtmeifter Kahn — das 
Tanzen von Frick — das Zeichnen von Scherer а15 da- 
2u,beflellten Meiltern erlernt werden. 

Die öffentliche bibliothek wird Mittewochs и, Sonn- 
abends уоп 2—4 Uhr geöfnet. 


И. Ankündigungen neuer Bücher. 


Prünumerations-Plan zu einem neuen Handlungs -~ Le- 
xikon in deutfchen, franzófitchen uud italienifchen 
Rubriken für junge Kaufleute und Komtoriften. 

Das merkantilifehe Publikum И} zwar von Zeit zu Zeit 
mit fehr nützlichen und brauchbaren Werken, auch an- 
dern auf Handlung und Gewerb fich beziehenden Schrif- 
ten von fachverfländigen Männern verfehen worden. Nie- 
mand wird es aber wagen, die weitere Bemühungen, 
dureh welche in beliebter Kürze, bey grófserer Wohlfeile 
und vortheilhafterer Darftellung der Sachen noch andre 
aus langer Erfahrung eniftandene Abhandlungen beygefügt 
werden, für überfufsig zu erkiären. Ich der ich in ei 
ner Reihe von 25 Jahren bey eigner Praxis [und feit 15 
bey gegebenem Unterricht in Handlung und Wechfelfichen 
meine Kenntniffe anzuwenden hinlangliche Gelegenheit 
gefunden habe, und alle vorhandene Subfidien gleichwie 
diefen wichtigen Stand vollkommen kenne, mache es mir 
zu einer befondern Pflicht, jungen Kontoriften ein Werk 
in die Hand zu liefern, durch welches fie gröfere, oft 
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fehr theure Werke erfparen, und um einen weit gerin- 
gern Preis die nóthigen Kenntniffe erlangen können. Ich 
glaube zur Behauptung berechtigt zu feys, dafs mein Werk 
verhäitnismäfsig noch vollftandiger und brauchbarer iii 
als manche kofifpieligere, da es über alle Stufen des Mer- 
kantils fich ausbreitet, und auffer dem noch Sachen ent. 
hält, die in andern Schri’ten vergeblich gefucht, und die 
mehreren fchon avancirten Comtoriften, auch einigen 
jungen . Anfängern ;eigner Handlung, zu nutzen und 
vergnügen auffallen wreden. 

In demfelben find Z. B. alle mögliche, bey der Hand- 
Jung zu Land und zur See; bey deren Correfpondenz, 
Buchhaltung und Praxis vorkommende Wörter, Ume 
fände und Formalien, nach deutícher, franzofifcher 
und italienifcher Sprache aufzufchlagen, überfetzt zu бп» 
den und mit vielen wichtigen Anmerkungen zur Praxi 
erklärt. Ferner, alle auch nur etwas bedeutende Hand- 
lungs und Manufzeturplätze, Seeffädte, Meerporte der 4 
Welttheilen, ihre Handlungs- Arten und- Zweige, Er- 
zeugniffe und Mannufakturwaren, die Hauptniederlaf- 
fungen der Europäer in beyden Indien, der Schiffe hin - 
und herLaduug, bald alle erdenkiiche Waarenartikel, dere 
felben erfte, befte, oder verfchiedene Urfprunge, Aecht- 
heiten und Unächtkeiten den Rubricken nach in befagten 
Sprachen zu finden, und mit verfchiedenen der Handlung 
intereflanten Merkwürdigkeiten bereichert. Ferner ent- 
hält dies Werk, befondre theoretifche und. praktifche 
ausführliche Abhandlungen von Fakturen, Verkauf- und 
Einkaufrechnungen in deutfchen und franzöfifchen Vor- 
riffen, — von Conte corrent und Supporto- Berechnung 
darüber, von Waaren - Calculatiorem mit ' Weehfelkalkuls 
vermifcht, eine fonderbar vorgetragene Abhandlung der 
doppelten Buchhaltung und vereinbarte, forgfam bearbei- 
tete Tabellen der Gewichter, Ehlen- and andern Maafen 
in und aufler Europa. — 

Diefes mein Handlungslexikon foin grofs Octav in 
fchónem Papier und Druck aufgelegt werden und! ftark 
44 Bogen enthalten ; in alleweg bleibt der Pränumerations- 
preis I fl. 5o kr. Reichswährung, woran 50 kr. fogleich; 
und 1 fl. bey Empfang der Exemplarien bezahlt wird; 
wer auf 8 Exemplarien pränumerirt, der erhält das ое 
gratis. Nahmen, Ort, Charakter, Handlung und Fabrick 
der Herren Pränumeranten follen dem Werk vorgedruckt 
werden, wenn fie folehe jzeitig genug; und zwar längft 
bis Ende diefes Jahres anzugeben belieben, als bis auf 
welche Zeit ich Jedermann bitie, mir felche nebft der Prä- 
numeranten Zahl zu bemerken. Sobald diefe nur 
hinlänglich, wird zum Druck gefchritten werden; man 
kann in der Fleifcherfchen Buchhandiung in Frankfurt 
am Mayn, oder bey mir, doch gefällig Poftfrey pränumeri- 
ren, Carleruhe den 12ten. Auguít 1789. 

Martin Euler, 
— — 7 

Im Verlag der Stettinfchen Buchhandlung in Ulm ifj 
feit kurzem  herausgekommen: 

M. 4. Schmidts Gefchichte der Deutfehen: gter Theil, 
oder der Neuern Gefchichte der Deutfchen, gter Band» 
von Jahr 1613 bis 1630, gr. 8. Ulm, à 1 Rehlr. 


D. J. 
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D. J. A. Reufs, teutfche Stuatskunzleys 22üer Theil, 8. 
A 12 gr. ` BE: 

CDer 17. 18. und rote Theil werden ohnfehlbar 
bald nachfolgen. ) 

Deductions» und Urkundenfamlung, ein Beitrag zur 
tentfchen Statskanzley von D. J. A. Reufs, 5 ter Band, 
8. Ulm, ù 22 gr. 

fefchichte und Urfachen der gegenwärtigen Kriege der 
Türken mit Rufsland und Oefireich, und der Ruffen 
mit Schweden, 7tes }Stück, 4. à 8 gr. 

W. С. von Mofers Forflurchiv , zur Erweiternng der 
Fort- und Jagdwiffenfchaft und der Forít- und Jagd- 
Litteratur, 5ter Band, mit 4 Kuppfertafeln gr. 8. Ulm 
& 1 КОЈЕ, 

Spezial- Carte von ganz Schwaben, in 9 Royal- Folio 
Blättern von Capit. und Ingen. Michal, a 2Rchl» ger, 


Ferner wird náüchftens die Preffe verlafen : 
Repertorium der neuften philofophifehen und theologi- 
[chen Litteratur des katholifchen Deutfchlands; für 
' Freunde der Aufklärung herausgegeben von Kafpar 
Кис}, gr. 8. Ulm. 


Von Herrn Profeffor Tafinger in Erlangen ift bereits 
tm Palmifchen Verlag fertig geworden: Gefchichte und 
Encyclopàdie der Rechte in Teutfchland zu Vorlefun- 
gen eingerichtet. gr. 8. 22 Bogen. Koftet 22 gr. oder 
x f 24 kr. 

Im nemlichen Verlag kaben jetzt €. à Linnaei Amie- 
hitates academicae, 9. Volumina, cum tab. aeueis, Editio 


noviffma et emendata à Je C. D. Schrebero 1787 — 1789. 
$. maj complet die Preffe verlafen und kofter, zufam- 


men 16 Ethlz. 16 gr..oder 25 A Es ift bey diefe? neu- 
en Ausgabe der 7 erften Theile nichts gefpart worden, 
um folchen alle mögliche Vollkommenheiten zu geben. 
Sehr viele Kupfer find nach’der Natur frifch gezeichnet, 
die in der Schwedifchen Ausgabe nieht richtig, oder 
fchlecht geftochen waren. Da der Herausgeber Herr 
Hofrath ;Sehreber noch mehrere kleine Schriften von 
dem unfterbliehen Linné in Schweden gefunden hat, die 
i nebit des jüngerm Herrn Linné Difsert, noch 2 Bände an- 
füllen werden, fo find folche ebenfails bereits der Prefse 
übergeben worden ; des gleichen hat Herr Dr. Panzer in 
Nürnberg die Verfertigung des Healinde» übernommen, 
"welcher das 12te und letzte Volumen diefes fürtreff.i« hen 
Werks feyn wird. ^ 
Befagte Verlagshandlung: hat noch eine Aleine Parthie 
completter Exemplarien von nachftehenden Werken; wel- 
ebe fe bis künftige Jubilate Mir fe 1790. um beygef.tzte niee 
drigere Preufe gegen baare Zahlung erlaffen will, als: 
Meufels hiftorifche Litteratur vom Jahr 781 bis 1785 fur 
9 Rthlr. fonft 17 Rthir. 8 gr. Jurifüfche Litteratur vom 
Jahr 1777 bis 1784. für 6 Rthlr. font. 12 Rthir, Seilers 
theo]. kritifche Betrachtungen von 1779 Bis 1786: $ Bände 
für 3 Вог. 12 gr. fontt 6 Rthir. 26 gr. Materialien zur 
geif), и. weltlichen Statilliek des Niederrhein - und- Weft- 
phál Kreifes, und der angränzenden Länder, 2 Jahr- 
gänge vom-Jshr 1785 u, 82. 3 huir fonfi 5 АО, 18 gr. 


gyo 


Erft kürzlich it die letzte Kupiertafel des erften Hef- 
tes meiner Beyträge zur Nasurgelchichte, der auch den 
Titel des erten Heftes der Beytráge zve" Gefchichte der 
Amphibien erhalten hat, fertig geworden, und den brä, 
numeranten ausgeliefert. Der zweyte Heft kann meiner 
fchwächlichen Gefundheit wegen nicht vor der Oflermeffe 
7790 erfcheinen. Bis dahin biete ich den Liebhabern bei- 
de Hefte noch um den Pränumerationspreis von б Rıhlr. 
in Ld'or à 5 Rthir. für jeden Heft an. 

B, Merrem, 


Berlin in der Petit und Schönfchen Buchhandlung 
ift von der mit fo vielem Beyfall aufgenommenen Chronik 
von Berlin oder Berliniiche Merkwürdigkeiten einer perio« 
difchen Volksfchrift, herausgegeben von Tlantlequarlapatlis 
drittes Bändchen mit Kupfern erfchienen. Unter andern 
enthält fie noch folgende interellante Gegenftánde : Chas 
rakter und Pflichten eines Práf&denten, Vorgefetzten und 
Schriftftellers. Der Liebhaber als Schorfteinfeger. Mit- 
tel die Männer zahm zu machen. Tagebuch des K, Na- 
tional Theaters in Berlin (liefert alle merkwurdige Vore 
fälle fo unpartheyifeh als möglich.) _Lebensgefchichte 
eines ungerathenen Sohnes. Die ertrunkene Braut. Or- 
thodoxie und- Halsfiarrigkeit des Rabbiners- Jockufiel, 
Ahndung des hamburgíchen Magiftrats. Wurf wieder 
Wurft. Dieverlorne Feyertagsperrucke. Ein paar Schläch, 
ter Frauen. Feyerlichkeiten bey dem Empfange J. K. Fl, 
der Frau Erbítatthalterin von Oranien in Bruik in Sache 
fen, Magdeburg, Potsdam , Berlin und Charlottenburg. 
Ein paar Kriegsfchiffe in der Luft. Die ehrliche _Unehr- 
lichkeit. Befchreibung des berühmten aéroflatift. Cabinets 
und der Luftjagd des Künftler und Phyfici Enfllen. Ju- 
difche Aufklärung. Abfchaffung der Polaken. Glückliche 
und unglückliche Lotterie Numern. Der Polnifche Selbft- 
morder. Frifche Cartofeln. Majorennes, hartes und fin-s 
kendes hRinddeifch. Aufforderung an Berlins jüdifclie 
Gelehrte, Owahdialis Verbannung betreft. Fortfetzung 
der Feyerlichkeiten bey dem Auffenthalte I. К. Н. der 
Frau Erbfatthalterin von Öranien. Verfaiilung der 
Akademie der Wiffenfchaften; Königl- Illumination und 
Feuerwerke. Grofe Redoute. Befchreibung des Dën), 
Göttertahzes und Charakter Masken. Volks Jubel. Wohl- 
feiles fettes Harnmelfleifeh. Freude der Seifenfieder und' 
Wäfcherinnen. Charakterzüge und fchlechte Streiche des 
Raphael Jeckufiel: Freude der Dierfchenker und Galt- 
wirthe.  Práüchtige Aufführung des Oratorium Hiob, von 
Dittersdorf Redoute bey der M.Schubitz; Fümchterlich 
Donnerwetter,  Feuertumult. Predigt des Hn. Ober 
€. В. Süberfchlag. Wohlfeile Gewitterableiter. ` Herz- 
haftigkeit des Ziinmergefellen Eckfteins. Klagen der 
Schufter und Schneider. "Wohlfeile Stiefeln. Poftftraffen« 
raub. Der Schläckterknecht und Mörder Lenz hat be~ 
kannt. Lehrpurfchen Unfug. Polizeydienerzucht. Der 
Schwarzkunfller » Geifercitirer und Charlatan Phylidor. 
Der Liebhaber a l'Okzakow. Der mufikalifche Hahnrey. 
Die betrunkene gnädige Frau. Der Kätzendieb und Ka 
tzenfreffer u f. w. Diefes Bändchen ift theils mit Ger" 
Bildnifs des Práfidenten Tlantlaquatlagatli ; thei!s mit dea 
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accuraten Bildni(s des Raphael Süfshiuds, Cohen Joku- 
fel Rabbiners in Hamburg u. f. w. geziert und kottet 
überhaupt 1 Rthlr. ` 


in "e Petit und Schönfchen Buchhandlung zu Ber- 
lin erfcheint kunftige Michaelis Meffe: Neaies praktifche 
Abhandlung über die Nervenkraukheiten. Aus dem Eng- 
lifchen überfetzt. 8. : 


ut. Bücher fo zu verkaufen, 


Folgende Werke find zu verkaufen: 
:Roire naturelle des Oifeaux. Paris, de l'impvime- 

s т onte i Royalquart oder klein Folio, ein überaus 
prüchtiges Exemplar mit 1006. illumnirten Kupferta- 
feln und neun Theilen Text in Franzöfifchen Marmor- 
band mit vergoldetem Schnitt. Der Preis diefes roh 
in Paris 1200 Livres. koftenden Werkes it тоо ‚Spe- 
T aten. . 

Pe Bremer 'deutfche, Bibliothec , volltándig bis 
zum neueften Bande nebft den dazu gehörigen Supple- 
ment und Regifterbänden, ror Bände in gr. $. mit le- 
dernem Rücken und Ecken, im Ladenpreife 151 Rthir. 
12 gr. foll für ge Rthlr. verkauft werden. ; 

Ulyfis Aldrovandi, Patricii Bononienfis, opera omnia, ganz 
vollftändig in 13 Pergament Folio Barden, um 7o Rthir. 

Mufeum Lefkeanum, Vol, I. U. et III. auf royal hollin- 
difch Papier, mit illuminirten Kupfern „ungebunden 


Rehaler, А т Ges 
Zeg, Nachrichten giebt die J. G. Mullerfche Buch- 


handlung in Leipzig, an welche fich die Liebhaber in 
frankirten Briefen zu wenden haben. 


— IV. Kunftfächen fo zu verkaufen, 


i mälde mit der Vorftellung von Maria, Chri- 
ftus dée x Zacharias und Elifabeth » 4 Schuh 3 Zoll 
breit und 3 Schuh 1 Zoll hoch, von Andre Sachi оц ar 

re kehet zu verkaufen. Nähere Nachricht wird auf 
нА die Expedition der Allg. Litt. Zeit. ertheilen. 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Aus Urfachen, die man nur zu leicht finden wird» 
fuch ich die Lefer der kleinen Gedichte, die ohnlingft 
-. einem Namen erfchienen find, — das erfie Ge- 
bc die Sammlung, An die Grazien, ganz zu überfe- 
bon bei Bey der etwanigen Herausgabe des zweyten 
чойт" werd ich den eren und den letzten Bogen die- 
WS SP NAM umdrucken und gratis beylegen laffen, — 
Nächftens erfcheint eine ausführliche Abhandlung über 
die doppelte Hinjicht , in welcher der Dichter Jein Metrum 
behandeln kunn С wovon die Anmerkungen 6. 201 — 205 
einen gar zu fragmentarifchen Abrifs geben ) in irgend 


i iodifchen Schrift. i 


NL Berichtigungen. 


Ohngeachtet die Gefellfchaft naturforfchender Freun- 
de in, Bern bis jetzt dem Vorfa:z treu geblieben war, 
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nicht ‚öffentlich aufzutreten, fo fieht fie fich doch, und 
ungerne, durch den Innhalt und Ton des Auffatzes v. 
740. No. 85. des Intelligenzblattes der Allgemeinen Lite- 
ratur Zeitung von 1739 .genöchiget, diefes Stillfehweigen 
zu brechen. Es ift freylich wahr, dafs fie nie Preile aus- 
gefchrieben, und zuerkannt hat, aber obiger Auffätz 10 
auch ohne ihr Vorwi(fen verfafst und eingefandt worden, 
denn niemand hat bis jetzt einigen Auftrag dazu gehabt, 
folches bekannt machen zu lafen. Da der Auífatz fo ge- 
fchridben ift, dafs man leicht auf die Vermuthung failen 
könnte, er fey in ihren Namen oder wenig(tens mit ih- 
rer Gutheiffung gefchrieben , und da der Ton deifelben 
fehr verfchieden von dem it, defen Männer in einer ge- 
fitteten Gefellfchaft fich bedienen follen, fo wurde der 
Gefellfchaft diefe Erklärung zur Pflicht. 
Bern den 28 Auguft, 1789. 


Haller, 
Secretair des hohen Rriegsraths der Stadt und 
Republik Bern und Mitglied der dafigen 
Gefsll(chaft naturforfchender Freunde. 


VII. Antikritik. 


Auf die augsburgifche Recenfion des augsburgifcheu 
Kochbuchs will die Verfatferin deífelben, dem Publikum 
nichts antworten, als dafs feit November 1787 wirklich 
itzt die 3te Ausgabe, jede von тосо Exemplaren, er: 
fcheint: denn fich weiter einzulaffen, iit ihr die Recen- 
Доп zu fchaal und abgefchmackt, für einen in Männer- 


fachen nicht ungefchickten Mann. Sie bedauert, dafs er 
alfo zu {рие kommt, um | feine Abfichr» welche es auch 
fey, zu erreichen. _ Augsburg d. 18ten Septbr. 


u 


Ia der That hatte ich mir gar nicht gefchmeichelt, dafs 


„die Umarbeitung einer leifenburg» die Aufmerkfamkeit 


der feinern Lefewelt fonderlich betchattigen wurde. In- 
deffen mein Hr. Recenf. Ng. in der Alg. Deutfch. Bi- 
blioth. welcher unftreiug'zu der letztern gehört, erweifet 
mir die Ehre, durch eine Beurtheilung zu überrafchen, 
die ungemein vielen Antheil an diefer meinen geringen, 
fchrififtellerifche-Arbeit verräth. Ich giaubre ihm meine 
Dankbarkeit und. Achtung wicht beffer beweifen zu kön- 
nen als wenn ich ihm den 3ten Theil dedicirte, und in 
diefer Dedication fo zutraulich als möglich fein Interelfe 
zu befriedigen fuchte. Diefes habe ich ihm hiermit ge- 
ziemend anzeigen und zugleich in voraus mir feine Nach- 
ficht erbitten wollen, wenn mir es binnen der kurzen 
Zeitnoch nicht gelingen kónnen, in der Sprache fonder. 
Jiche Fortfchritte zu machen, am allerwenigfien in feiner 
eignen Krafifprache. Ich habe mich alfo begnügt in den 
Schranken der Befcheidenheit zu bleiben und bey mei- 
nem Unftern in dem alten: Non cuilibet licet adire 
Corinthum, Trof zu finden. 
Schnepfenthal bey Gotha im September 1799. 


Chr. B. Andre 
Furül. Wüaidekf, Rath. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von susländifcher 

| . A Literatur. 
Kopenhagen, gedruckt bey Thiele: Phyfik alsk Aarbog. 
Fierde Aargang 1786. 1788. 289 S. 8. Femte Aar- 
gang 1787. 1789. 302 S. 8. т. K. 
D: Verfaffer Herr Schulze fchlieft feine nützliche 

Sammlung mit dem fünften Jahrgange. Sie ent- 
hält eine Menge intereffanter Artikelaus der Phyfik, Afiro- 
nomie» Naturgefchichte und Oekonomie. Die meiften 
find aus den neueften deutfchen und auswártigen Schrif- 


ten diefes Fachs ausgehoben; einige find Original. 
(4. Ву. ) 


Kopenhagen, gedruckt Беу Morthorft: Michel og Male- 
ne. En heroilk Opera 1 tre Akter. Indrettet og fkre- 
vet til Hr. Kapelmefter Naumanns Mufik til Orpheus. 


1789. 44 9. 8. x 

e Parolie, der es nicht an Laune fehlt, obgleich 
der Verfalfer oft das Niedrigkomifche übertreibt, und 
dadurch ekelhaft wird. 75 0879) 


Kopenhagen» bey Proft: Er den höie Vexelcours gaon- 
lig eller fkadelig Jor Staten ? Et Fragment. 1789. 52 

S. gr. 8. (16 Schill.) 
Der Verfa(ier macht verfchiedene richtige Bemerkun- 
gen, um den Nachtheil eines hohen Wechfelkourfes zu 
zeigen; allein im Ganzen iib er feiner Materie nicht ge- 


wachfen. " ! (4. B.) 


Kopenhagen, bey Buch: Moörke Taler og au dre laereri- 
ge Spórgsmual, til Brug for vittige от cftertaenkfom- 
те Börn. Af det Tydfke overfatte ved H. БУ, Riber. 
1789. 62 5. 12. Cro Schillinge.) 

Eine glückliche Ueberfetzung von des feel. Kanzler 
Cramers vermifchten Uebungen des Witzes und Nachden- 
kens für Kinder; ihnen nützliche Kenntniffe zu geben, 
oder fie daran zu erinnern, CA vritik u, пик.) 


Kopenhagen, gedruckt bey Horrebow: Belidori шеп 
en Fortaelling af Emanuel Balling. 17789. 8. (36 Schil- 
linge. ) 

Eine originale morali(che Erzahlung, die fich durch 
währe und zweckmälsige Schilderungen» fo wie durch ei- 


Е - } 
nen leichten, angemeflenen Vortrag auszeichnet“ Der 
Verfafler verfpricht mehrere Arbeiten in diefcm Fache. 

CKrit. и, Antikr.) 


Kopenhagen, bey Schultz; Efterretning um den Kenge- 
lig allernaadigfi fammentykte Arbeids Anftalt i Ver 
Frue Sogn, fra dens Begyudelfe til Udgangen af Aa- 
ret 1788. 1789. 47 S. 8. 

Bey diefer nachahmungswürdigen Arbeitsanftalt wird 
nicht nur. für" den Unterhalt der Armen fondern auch 
fur Unterricht und zweckmäfsige Befchäftigung der Hin. 
der geforgt. Es find jetzt fchon mehrere ähnliche An- 
falten bey andern Gemeinen in Kopenhagen errichtet. 


CA. B.) 


Kopenhagen, bey Proft: Polchfk og Oekonomifk Lomme- 
bog eer Kröbenhauns Stats- og Handels Feivifer fer 
1789. 264 a. S. и. 200 8. Verzeichnifs der Wohnum 
gen 12. mit einem wohlgerathenen Grundrifs «der 
Stadt. (56 Schill.) 

Ein nützlicher Addreskalender, von welchem ререп- 
wärtig‘ der fechte Jahrgang bey dem jetzigen Verieger 
erfcheint. Man findet darin aufer dem Verzeichnifs der 
bey den Kónigl. Collegien und Гоп in der Stadt angefetz- 
ten Bedienten, unter andern einen Auszug der nenefien 
Anordnung für die fahrende Poft in den Herzogthu- 
mern, vermifchte Nachrichten für Reifende in den Königl. 
Dünifchen Staaten, und einen kurzen Unterricht von ver- 
fchiedenen Fäbriken. (A. B.) 


Kopenhagen. gedruckt bey Morthorft: Fournal over en 
Reyfe igiennem Frankerige og-Tydfkland i, Aaret 1788 
forfallet af Joachim Daniel Preisler , Kongelig Skue 
fpeller og Accompagnilt. 2 Deele. 1989 8. 

Der Verfatfer machte diefe Reife mit Herrn Rofing und 
Sunbue, auf Veranfialtung und durch Uhterftützung der 
HKónigl "heater Direction. Die Abficht war, dafs fie in. 
fonderheit des Parifer Theater und auf der Rückreife auch, 
io viel die Kürze der Zeit.(es waren ihnen zu der ganzen 
Reife nur 4 Monate gegeben) es zulies, deutfche Theater 
ftudieren und ihre Bemerkungen fie mit Sorgfalt aufzeich- 
nen follten, um davon bey dem hopenhagener Thearer 
nach Befchaifenheit der Umflähde Gebrauch machen zu 
können. Diefe Bemerkungen machen dea intereffanteften 

Mau mammam Theil 
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Theil diefer Reifebefchreibung aus, die dadurch für Ken- 
ner und Dilettanten einen vorzüglichen Werth enthält. 
Sonft ift fie zwar leicht und unterhaltend, aber auch fehr 
flüchtig gefchrieben; inzwifchen Genauigkeit erwartet 
man von folchen Werken ohnehin nicht. (4. B.) 


Kopenhagen, bey Güldendal: Et Paar Ord til den hoe- 
derlige Bondeftand i Anledning af Forordningen af 26 
de Junii 1788 fom et Anhang til Almuens Laerer af 
Lauritz Ha[fe, Mag. Phil. og Sogne pneft i Frideri- 
cia. 1789. 4o S. 8. (8 Skilling.) 

Eine angemeffene Darfiellung der wichtigen Vortheile, 
welche die Verordnung wegen Aufhebung der Glebae ad- 
fcriptionis dem Bauern(tande gewährt, nebit einer paffen- 
dea Ermahnuug von der erlangten mehreren Freyheit gu- 
ten Gebrauch zu machen. ( Күй. и. Äntikr.) 


Kopenhagen, gedruckt bey Popp: Sumleren fer Zund- 
boen, Forfe Binds 1 og з Hafte. 1789. 8. m. 1. 
(48 Schillinge ) 

Diefe periodifche Schrift entfpricht ihrer Abficht voll- 
kommen. Die Auffátze, welche zum Theilvon den beiten 
dänifchen Schriftfieliern herruhren, gewähren dem Land- 
mann eine mannigfaltige , fehr lehrreiche Unterhaltung ; 
und find meiflens auch fehr faslich gefchrieben. Uebri- 
gens verdienen die Herausgeber auch dafür den Dank des 
Publicums, dafs fie diefe Schrift um einen fo geringen 
Preis verkaufen, da Landleute diefelben für zwey Drit- 
theil des angezeigten Preifes erhalten. CA. Br.) 


Kopenhagen» gedruckt bey Simmelkior: Praxis medica 
fuftematice expofita fele£lis diarii Nofocomii Friderici- 
ani illuftrata. Auctore Friderico Ludovico Bang, No- 
focomii huius Medico primario, Med. D. et Pr. Un. 
Hafn. 1789. 596 Pagg. $16 Pag. Praefat. 8. (1 Rıhlr. 
16 Schill.) 


Eiusd.: Sele&a Diarii Nofocomii терїї Fridericiani Haf- 
nienfis, fonus I: Annos 1782. 1793. 1784. continens; 
504 et 56 Pagg. Tomus II. Annos 1785. 1786. 1787. 
continens 410 Pagg. 8. (1 Rthlr. 32 Schillinge. ) 
Ein fehr wichtiges Werk, in welchem man die Reful- 
tate einer 15 jährigen Praxis bey ungefähr 2сосо Kran- 
ken gefamlet findet, fo dafs die fchätzbarften Beobachtun- 
gen über alle Krankheiten nach der fympromatifchen Claf- 
fification angegeben werden, Dem erftez Theil des Tage- 
buchs ift zugleich eine lefenswerthe Befchreibung der ge- 
genwärtigen Verfaffung des Hofpitals vorangefchickt, 
(A. Br.) 


Kopenhagen, bey Schulz : Reife - Befhrivelfe til Ofter- 
Grönlands Opdegelfe, foretaget 1 Aarene 1786 oy 1787 
af Egede Premier Lieut. i Sóe Etaten, 1789. 52 S, 
gr.'8. m. К. (1 Ке.) 

Eine kurze Befehreibung einer Entdeckungsreife, wo- 
durch der gehofte Endzweck nicht ı ereicht ward, urd 
welche, wie der Verf. ziemlich deutlich beweifet; es fehr 
wabrfcheinlich macht, dafs тап an der gefuchten Кийе 
auf diefem Wege nicht lauden werde, Die Kupfer find 
eine wachfende, Charte diefer Gegend, uud zwey Tafeln 
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mit Profpecten der Кийе, fo wie йе in den Jahren 1786 
und 1787 von dem Schiffe aus erblickt wurde. 
(Куй. u, Ant.) 


Kopenhagen, gedruckt bey Morthorft: Laegebog fer 
Jiódre uddragen af de пуеће engelfke Autorer om 
fmaa Вотпѕ Behandling, ved Berend Godfche Baum- 
parten, Doctor i Laegevidenskaben 1789. 188. S. 8. 

Der Verf, hat in einer gedrängten Kürze und in ei- 

nem leichten, gemeinverfiándlichen Vortrag die wichtig- ' 
Ben Vorfchriften gefammlet, welche man in den Schrif- 
ten der neueren Englifchen Aerzte über die körperliche 
Erziehung der Kinder und über die Behandlung ihrer 
Krankheiten findet. Bey dem erfien Punkt iff er am um- 


fändlichften. (Күй. и. Ant kr.) 
Il. Todesfälle. 
Niirubere. Am zoften Sept. ftarb dafelbft Herr Doctor 


guius Chrifkian Got:lieb König an der Auszehrung, Es if 
von ihm ert in diefem Jahre eine Sammlung feiner Ge- 
dichte mit Kupfern erfchienen , welche er dem berühnı- 
ten Diehter Us dedicirt. 


.. Zu Kraftshof, einem Pfarrdorfe bey Nürnberg, (ach 
der dafige Paíior, Herr Konrad Meierlein, den то Okto- 
ber d. J. Er war gebohren den 3 Nov. 1741. zu Nürn- 
berg, ftudierte zu Altdorf und erhielt den 14 April 1772. 
die Stelle eines Geiftlichen bey der nürnbergifchen Miliz, 
und vor 4 Jahren obiges Paftorat zu Hraftshof. Er war 
ein aufgeklärter Heligionslehrer, Auffer vielen Gelegen- 
heitsgedichten gab er im Druck heraus: Der neue recht- 
fchaffene Naturali, in erbaulichen Betrachtungen über 
natürliche Gegenftände nach Anleitung der Sonn- und 
Feittäglichen Ecangeliensetc. - Nürnberg 1777. 8. Das Er- 
bauungsbuch auf alle Tage im Jahre, fwelches er zu An- 


fang des gegenwärtigen Jahres herauszugeben anfieng, 


fetzte der gelehrte Abentheuerer, M. Schaber, fort, die- 
fe Fortfetzung wurde ihm oberherrlich unterfagt, weil fie, 
da doch diefs Buch für den gemeinen Chriften befimmt 
itt, Sätze enthalt, die der chriftlichen Lehre widerfpre- 
chen. 


II. Vermifchte Nachrichten. 


Das Original der Oper : Holger Danske, welches man in 
Deutíchiznd aus Prof. Cramers Ueberfetzung kennt, ift zu 
Koppenhagen bei Schulz auf 865. kl. 8. fehr fchön gedruckt, 
Es hat in der Ueberfezzung verloren, fo Eut diefe auch 
it. Die Mufik des Herrn Kunzen erhielt allgemein den 
Beifall der Kenner; kurz das Ganze machte einen fehr 
guten Eindruck. Der Dichter ward auch von den Schaue’ 
fpielern durch ein gutes, zum Theil fogar trefliches Spiel 
unterfützt ; keiner, felbft von feinen Widerfachern und 
Neidern verlies das Schaufpielhaus ohne Vergnügen em- 
pfunden zu haben. Dennoch erregte diefes, immer vor. 
zügliche Product der Mufe des Herrn Baggefen eine 
fehr urangauehme Streitigkeit. Den Anhang | machte 
Teiberch mit einer Parodie: Holger Tydske Ro. S, е: 
verächtliches Product einer niedrigen Bosheit, in Webb 
einzelne Funken einer komifihen Laure durch dem pium- 

pen 
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pen Ton des Ganzen fo verdunkelt werden. dafs Leute 
von einiger Bildung die Lektüre nicht aushálten können. 
Gleichwol machte Herr Rehbeck gewiífer mafsen Parthie 
mit diefem faubaren Gefellen , der eines folchen Streit- 
genoffen auf alle Weife unwürdig ift. Rehbeck, wahr- 
fcheinlich hingeriffen durch feine erklärte Abneigung ge- 
gen die Oper, erlaubte fich in Leidenfchaftlichen Augen- 
blikken einige nicht durchaus edle; wenig(tens nicht fei- 
ne Bemerkungen über die Arbeit feines Freundes, Bag- 
gefen, Im erften Verdrus über den unerwartet glükli- 
chen Erfolg der Aufführung fchrieb er fegar in einem 
Cirkel von Anti- Holgerinnern einige, in der That un- 
artige Zpigrimmen. Sie wurden in einem für den ge- 
meinen Mann beftimmten Wochenblatt, Zftenpoften , ge- 
druckt, mit einigen andern, wozu Herr Rehbeck fich 
nicht bekannt. Er verficherte inzwifchen Herrn Bagge- 
fen in einem, ubrigens nicht freundfchaftlichen Briefe, 
dafs fie ohne fein Wisen uud Willen gedruckt wären. 
Baggejen antwortete empfindlich, Rehbeck fuchte in feinem 
zweiten Briefe einige Umftánde zu mildern ohne fich im 
Gauzen rechtfertigen zu können. Diefe Correfpondenz 
legte Baggefen zugleich mit dem Corpus delicti dem Pub- 
likum vor,«und fügte noch einige kurze Erläuterungen 
hinzu. Auf diefe Schrift, die den Titel führt: Zii det 
virkelige Publikum , antwerıete Kehbeck in einer andern: 
Til Publikum, worin er feinen Angrif wieder mehr be- 
Ichónigt, als entfchuldigt. Prof. Cramer gab für feinen 


—————— 
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Ereund zwei Bogen einer Schrift heraus » die ее: -Bagge 
Jen nannte, deren Forfezung aber unterbiieben iñ. Fine 
andere kleine deutíche Schrift: Ausrufuugen vermehrte 
die Bitterkeit der Operflürmer » wei! unglücklicher Weile 
die\Lieblingsthorheit der Harlekeins Patrioten die Deut- 
/сһеп zu verachten, gelegentlich darin gerügt ward. Ge- 
gen diefe Schrift ergrif einer aus ihrer Schaar die Feder; 
und fchrieb: Om den Ting, kuldet Ausrufungen и, f. W» 
und ihr würdiger Anführer, Heiberg, läutete mit der 
Sturmglokke in feinen wahrhaft originalen periodifchen 
Blättern. Erbittert über einer Necenfion von Profelior 
Tode, worin diefer Baggefen nicht. verdammen wollte, 
grif er auch ihn an — allein in diefem partivulären Sirei» 
te wurden gewifse Blófsen aufgedeckt, die ihm plótzlich 
zum Schweigen gebracht haben. Jezt fcheint die ganze 
armfelige Streitigkeit geendigt zu feyn; wenigitens haben 
wir feit einigen Monaten nichts mehr aus Kopenhagen 
erhalten. Und gewis bei Volksfchriften von der Art ift 
es für dem Ruhm der Dänifchen Litteratur ein fehr gün- 
oer Umfland , dafs die Sprache an den Ufern der Eider 
abftirbt; andere Nazionen erfahren nichts von ihren Schmä- 
hungen gegen die Deutfchen, wovon man nie unter IE» 
gend einer Nation ein ähnliches Beifpiel kennt. Aber 
eine” flüchtige Anzeige mag immer іп den Annalen der 
Litteratur Plaz finden; die Gefchichte der Verirrungen 
gehört ja mit in die Gefchichte des menfchlichen Geiltes. 
A, B. Kiel 2 Oct. 80, 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


t. Ankündigungen neuer Bücher. 


Um die Wünfche meiner Treunde und des Publicum 
überhaupt, die mir fo angenehm als ermunternd find zu 
befriedigen» mache ich. hierdurch bekannt, dats der zweyte 
Band meines Handbuchs zu Hübners biblifchen. Hiftorien 
oder meiner gemeinnützigen Bearbeitung der wichtigften 
Gefchichten der Bibel, fur Elternjund Schullehrer, bald 
möglich? erfcheinen wird, Doch damitauch dieler zwey- 
te Band in die Hände derer, für die er zunächft beftimmt 
id, auf die leichtefie Art komm ea möge, fo follen die- 
jenigen, die vorausbezahlen, folchen für 18 gr. erhalten, 
welche Vorzusbezahlung mau fich zur Erfpantung man- 
cher Weitlauftigkeiten erbitten mufs. Die Erhóhung des 
Preifes bey diefem zweyten Band kömmt daher; weil er 
wegen der Wichtigkeit der Sachen, viel färker als der 
erfte wird. Allein, fo wie fich niemand bey dem erften 
Band, den ich zu 15 Bogen für б gr. ankündigtes der aber 
29 Bogen ftark wurde, und doch vom Hrn. Verleger, mit 
Aufopferung feines eignen Vortheils fur diefen Preifs ge- 
liefert wurde, getäufcht gefehen, fo wenig wird es auch 
bey diefem zweyten Bande gefchehen, und dies mag der 
Erfolg eatfchelden, | 

Die Einrichtung bleibt im Grunde die nämliche wie 
‚Беу dem erften Bande. Es wird eine zweckináfsige Ein- 
leitung zum richtigen Verftand des ganzen Neuen Tefla- 
mentes vorausgefchickt, dann folgt die, fogleich aufs Herz 
angewandte Erzählung der Gefchichtem, mit erklärenden 


Anmerkungen aus der Naturgefchichte, den Alterthimmern, 
der Erdbefchreibung u. f. w. 

Wer auf diefen zweyten Band pränumerirt, kann 
auch zugleich noch den erflen für 6 gr. in der Keyferi- 
fchen Buchhandlung und von mir bekommen. 

Noch bemerke ich, dafs der Titel: Handbuch zu Hüb- 
ners biblifchen Hifiorien nicht fo zu verfteben ifi, als wenn 
dies Werk nicht ohne den alten Hübner verfianden und 
gebraucht werden könne, fondern es mächt für fich ein 
ganz eignes aus, und könnte eben fo gut heifsen: Hand- 
buch zum richtigen P'evfand der biblifchen Gefchichte. 
Denn das Einzige, was ich von Hübner entlehnte, war 
dies, dafs ich ihin in der Ordnung folgte und zwar aus 
Gründen, die ich in der Vorrede zum eríien Bande ange- 
geben habe. , Uebrigens aber braucht darum niemand 
fich ert Hübner anzufchaffen, fondern wer jene biblifche 
Hifforien hat, kann diefes Buch darneben brauchen. 

Tas Geld kann an mich oder die Keyferifche Buchhand- 
lung in Erfurt gefchickt werden. 

Weifsenfee, im Zeptember 1789. 

M. Georg AdamHorrev 
Archidiakon, 


In der Zehlerfchen Buchhandlung zu Ulm find folk 
gende Bücher zu haben: 
Kosmopolitifche Briefe über den verfchiednen Gebrauch 
des allgemeinen Staatsrechts bey den ueuern Auftrit- 
Mmmmmis ten 
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ten in Europa überhaupt, und in Deutfchland insbe- 
fondere, $. Frankfurt und Leipzig, 1790. 6 gr. 

Gerberti (Martini) Princ. et Abb. S. Blat, Ecclefia mili- 
tans regnum Chrifti in terris in fuis fatis repraefen- 
tata; II Tomi. g. S. Blafii. 1789. 1 Reh!r. 8 gr. 

Mohls (B. F.) biftorifch = politifche Verg'eichung -der 
beiden höchften Reichsgerichte in ihren wichtigften 
Verhältnifen. 8. Ulm, 1789. І Ке, 

Ruefs (Kafpar ) Freyburger Beyträge zur Beförderung 
des älteften Chriftenthums und der neuefien Philofo- 
phie. "tes Heft, 8. Ulm, 1790. 8 gr. Werden fort- 
geletzt. 

In eben diefer Handlung find der 7te, Яќе und ое 
Tomus von Ferd. Uphelli Italia facra etc. fol. Venetiis 
1721 einzeln zu haben. Sollte jemand. damit gedient 
feyn, fo würde man folche fehr wohlfeil abftehen. 


Lu 
: Folgende Verlags -Bücher, find bey dem Univerfitäts- 
Buchhändler Georg Adam Keyfer, in Erfurt, in der Mi- 
chael -Meffe 1789. herausgekommen. 

Antihipochondriacus, oder etwas zur Erfchütterung des 
Zwergfels und zur Beförderung der Verdauung, gte 
Porzion, 8. 6 gr. 

Dacheroeden, K. F. in wie ferne find Lehnsherren und 
„Aguaten befugt, einen Vafallen, der durch Unfähig- 
"keit an eigner Leitung der Lehnspflicht verhindert 
wird, vom Beätze des Lehns auszufchliefsen ? 4.6 gr. 

Dorfgeographie, allgemeine, von Deutfchland; oder: 
Alphabeti(che Befchreibung der Dörfer, Flecken, Stif- 
ter, Klölter, Schlóffer, Feitungen, Herrfchaften, Rits 
ter- und. Landgüter, Vorwerke, Meyerhöfe, Eifen- 
und Kupferhammer', Salz- uud Farbenwerke, Glas» 
hütten , Papiermühlen, auch einzeln liegenden Hàu- 
fern und Schäfereyen erc. nach ihrer Lage, wem 
und zu welchem Creife, Aemtern oder Gerichten fie 
gehören etc, Eriter Bd. A. bis Lg 20 gr. 


Der 2іе Band iff unter der Ргейе, 

Heim, H. E. hiflorifch - numismatifche Abhandlung 
über die Kurmaynzifche Ober Erzftifte, vom Jahre 1783 

s bis ge vorgefundenen alten Münzen. 4. 5 gr. 

Sacobi, А. Fri. E. deutliche und kurze Hechenkuntt 
für Rinder und den gemeinen Mann, mit einer leich- 
ten welfchen Praktik, zwote umgeänderte und ver- 
befferte Aufl. 8. 6 gr 

Жетет. Joh. Chrift. Tabelle, welche die Menge des we- 
fentlichen Oels anzeigt, das aus verfchiedenen Ge= 
wächfen erhalten wird, nebft Farbe, Geruch Gefchmack 
und Verhalten gegen die raufchende Salmiak - Salpe- 
ter- und ‘Salz: Säure. Zum Gebrauch für Aerzte, 
Scheidekünftler und Apotheker. Querfol. 20 gr. 

‚Schröter, J. S» Befchrelbung eines Harlemmer Hyacyn- 
then-Flors vom Jahr 1789, nebít Anzeige einiger Vor: 
theile bey ihrer Behandlung, $. 2 gr. 


- 
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Weifsenboru, D J. F. l'emerkungen über eine oft un- 
bemerkte äufferliche Urfache fowohl der Augenent- 
zundung der Harnhaut- Gefchwüre und der daher ent- 
ftandnen Blindheit nebft einer Beobachtung von ei- 
nem glücklich geheilten Eiter- Auge. 4. 2 gr. 

Weisheit und 'Thorheit, ökonomifche, oder Journal 
von und fur Oekonomen » Kameraliften, Hausmütter, 
Gartenliebhaber und Freunde der Stadt- uud Land- 
wirthfchafiskunde, 2r Th. 8. 8 gl. 

Werner, jJ. E. biblifche Katechetik für Schuliehrer, 
Informatoren und andere denkende Chriften in der 
Stadt und auf dem Lande. Eriter Theil 8. 16 gi» 


= 


Bey der Crazifchen Buchhandlung in Freyberg und 


Annaberg ift vergangene Michaelmefle erfchienen und in 


allen Buchhandlungen Deutfchlands zu haben: 

Calender, bergmännifcher, auf das -Jahr 1790. mit 
13 Kupfern, 16. gebunden, 21 gr. 

Tafchenbuch, bergmännifches, auf das Jahr 1790. mit 
13 Kupfern, 16. gebunden, 21 gr. 

Dafleibe roh, 18 gr. 

Schillings Gedichte, erfier Theil, 8. Schreibepapp. 
12 Er, 

Herrmanns, M. СЬ. G. mechanifcher verbefferter Wind- 
Regen-und Trockenheits - Beobachter, m. K. 8. 


8 gr. 
Journal, bergmännifches. des 1789íten Iahrgangs 9s St. 


der Jahrgang 4 Ке. 

Heinrichs J. M. Verfuch über die Secte der Illuminaten 
nach dem Franzöfifcheu-frey bearbeitet, gr. 8. 12 gr. 

Die Ränke, oder Lift uber Lift, ein Luttfpiel in drey 
Aufzugen, von J. Н. Mahlerbe, 8. 5 gr. 

Gedichte eines jungen Mädchens herausgegeben von 
ihrer Freundin H. R. 10 er, 

Der Artilleriedienft im Felde, für den Hauptmann und 
Subalternoffizier, zweyte Auflage. 12 gr. 

Anleitung wie ein junger Artillerie - Offizier in feinem 
Fache eine richtige Beurtheilungskraft nach Grund- 
{штеп erlanget, mit wefentlichen Beyfpielen erläutert, 
8. zweyte Aufl. 12 gr. 

Adami M. Ch. G. Wegweifer zum Chriftenthum, fechíte 
vermehrte und verbefferte Auflage MS 

v. Engel, Abhandlung von einer richtigen Behendhing 
der Pferde, 5 gr. 


Nach Neujahr 1790. wird fertig: 

Andachtsbuch für die Jugend 8. 

Almanach für Schullehrer an niedern und Landfchulen 
von Fr. Chr. Heyner, auf welchen 8 gr. Pränumera- 
tion bis dahin angenommen werden. 

Hartwichs ganz umgearbeitetes Bergbuch 1r Theil von 
А. W. Köhler gr. 8. 


H 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 


128. 


Sonnabends den у=" November 1789. 


| LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
` Literatur, 


. b. Murray:  Effays ou Shakefpear's dramatic Character of 
Sir john Fallflajf, and on his Imitation of Female Cha- 
racters. „To which are added: [оте general Obfervations 
on the Study of Shakefpeare. By Mrs Richardfon , Prof. 
of Alumimmity an the Univerfty at Glasgow. Smal g. 
p. 96, 2-С fewed. 1788- 


ps icht für die mehríten Menfchen, welche zu- 

J frieden find, wenn ihnen etwas gefällt, fondern für 

die, welche gern unterfuchen, worinnen es ihnen gefällt. 

— Der Verf. fchreibt mit vielem kritifchen Scharffinn:, 
M. R. 


b. Dilly : A Complete Dictionunuryrof the. EngHfh Language 
both with wegard to Sound and Meanings Опе muin 
Objet of which i$, to eflablifh a plain and permanent 
Standard of Pronunciation, To which is prefixed a Pro- 
fodial Grammar. By Th. Sheridan A. M. The fecond 
Edition ; revifed , corre&ed and enlarged by the Au- 
thor. 4. 16 forgo ^^ i. 

Diele neue Auflage hat viel Zufitze bekommen. — 
Der Verf. ift befonders glücklich in feinen Regeln über 
die Ausfprache, denn er hat fie in eim leichtes, befimm- 
tes Syftem gebracht, fowohl für Schotten und Irrländer 
als auch für Ausländer. M. R. 


b. Lane: Travels throng. the interior Parts of America. 
dna Series of Letters. Ву an, Офсет, 2 Vols.g; About 
800 Pag. in each. Vol. tat Boards. 1799. 
Von einem Officier. bey der Bourgoyne(chen Armee, 
H. Anburey, und handelt alfo von. dem "Theile von Ame- 
rica, wohin diefe Armee kam. — Falt fcheint es das Werk 
fey mit zur Vertheidigung von Bourgoyne gefchrieben, 
wenigítens fieht man feine fchwierige Lage überall. ` Im- 
mer ein fehr. intereffantes Buch. M. R. 


b. Stalker: A Treatife of the real. Cunfe and, Cure ‚of Jn- 
Gong" m which the' Nature and Diflintlions of this 
тија fe are fuity explained, and the Treatment eflublifhed 
en new Principles. By Andrew Harper, $. р. 69. 
2 f. 1789. e 
Der Verf. fángt feine Abhandlung mit Unterfuchung 

der Urfachen an, die gewöhnlich als Veranlaffung des 


NACHRICHTEN 


Wahnfinns angefehen werden, vergleicht fle mit andern, 

und zieht Folgen daraus, welches wirklich die Veranlaf- 

fungen des Wahnfinns find. Alsdenn unterfucht er der 

eigentlichen Sitz diefer Krankheit, und befchliefst , nach- 

dem er vorher einige Regeln, diefem Uebel zuvorzukom- 

men, gegeben, mit dem Plan der Behandlung und Cur. 
MR. 


B. Wenmann: Flora Caroliniuna , fecundum Suftema ve- 
getabilium pevill. Linnaei digefta; Churafferes,e[fentia- 
les; naturales et differentias veras exhibens etc, Auce, 
Th. Walter, Agricola. 8. 6 f. Boards. 1788. 

Wie lange die angegebnen Pilanzen dauern, if nicht 
angezeigt, neue Genera find angegeben. aber die meiften 
ohne Namen, und die ípecififchen Charactere find nicht 


beflimmt genug» es läfst fich alfo nicht beurtheilen, ob 
es wirklich neue Genera find. AM, R: 


B. Marfhall: Æ Series of Prints of Roman Hiföru, de. 
figned as Ornaments for thoje Apartments in which 
Children receive the буј Radiments of their Education, 
Small 4. 64 plates. 2 f. 4 d. bound. 1789, 


Ebendaf.: A JDefcription of a Set of Prints of Roman 
Hiftory contained іп а Set of eufy Lefluns; By Mrs 
Trimmer. Small 4. pp. 240. 11.8 d. bound. 1789. - 

Die Befchreibungen find unterhalend und angenehm, 
und machen einen kurzen Auszug der R. Gefchichte mit 
einigen kurzen Anmerkungen für Kinder aus, die (ich gut 
für ihr Alter fchicken. (AM. R 


Jamaica, u. zu haben in London bey Walter und Pic- 
cadilly :- Obfervations, occafioned by.the Attempts made 
in England to effefluate the Abolition-of the Slave 
Trade etc. etc. Ву G Francklyn Esq. 8. p. 87. 2 f. 
6 d. 1789. 

Der Verf. datirt fein Buch aus, Ringfton in Jamaica 
1788 den 12-Jun, and fcheint feine Bemerkungen aus ej- 
nem. vieljahrigen Aufenthalt in Weft - Indien genommen 
zu haben. Er behauptet, die Engländer wären über den 
Sklavenhandel falfch berichtet, und die Sklaven hätten es 
in Jamaica fo gut, dafs die Landleute in Europa fie be- 
neiden würden. СИ. R,) 


Poims. By Hohn Ramil. 4. 3 f. Sael. 
Die wichtigften Gedichte in diefer Sammlung find. die 
Nannan кс 


- 
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vier Tagszeiten in einem leichten blühenden Stil, doch 


ohne Neuheit der Gedanken und Bilder. Sonft kommen 
Sonnets und Lieder vor, die nicht ohne Verdienft, aber 
auch nicht vortrefflich find. Crit, Rev. 


Im Anhang zum go B. des Monthly Review find Ar- 
chenholz England und Italien, Hammarts Reife, Volborths 
Caufae cur Jofephus Caedem Puerorum Bethlem. Narrat. 
Silentio praeterierits der Arabifche Mentor, Herder тот 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Einem geehrten Publico; fo wie auch und infonder- 
heit den Liebhabern der oeconomifchen und cameral 
Wiffenfchaften, wird hiermit bekannt gemacht, dafs wir 
Endesunterzogene ein Werk oeconomifeh - cameralifchen 
Inhaltes, von Herrn Prof. Parrot zu Erlangen, in unfern 
Verlag übernommen. DerTitelift: Gemeinnätziges prak- 
tifches Handbuch der Land-und Stadtwirthfchoft , Polizei 
und Cameral- Wifenfchaft, mit wichtigen ganz neuen оесо- 
nomifchen Entdeckungen vev[ehen , nebf 6 Kupfevtafeln in 
2 ру. 8. Bänden, die zufammen gegen Jo Bögen ausma- 
chen werden. Der Inhalt des erften Bandes befteht aus 
folgenden Kapiteln: `" Landwirthfchaft ; Pflanzenveich. 
Vom Acherbau. Von den Getreide - Arten, ihrem Bau, 
ihrer Nuzzung und langen Erhaltung. Vom Weinbau. 
Vom Küchengartenbau. Vom Obfigartenbau. Von Wal- 
dungen, dem Holzbau, der Holznuzzung und Erfparung. 
Von Kohlen, Kohlbrennen, Torf, Torfkohlen und Stein- 
kohlen. Vom Gras-und Wiefenbau. Vom Flachs -und 
Hanfbau, von der Zurichtung der großen Brenneífel und 
des Hopfenreben - Baftes zu Garn. Vom Tobacksbau. 
Vom Bau, der Zurichtung » und Nuzzung der Färberrö- 
the, des Waids und Jndigo, der Sode und Pottafche. 
Vom Coffeebau. Vom Bau des Zuckerrohres. Vom Baum- 
wollenbau, der Zurichtung und Nuzzung. Thierreich ; 
Viehzucht. Vom Pferde - Gefchlecht, Zucht und Nuz- 
zung. Vom Schaf-und Ziegen.- Gefchlecht, Zucht und 


Nuzzung. Vom Schweine -Gefchlecht, Zucht und Nuz- . 


zung. Vom zahmen Federvieh. Von der Seiden - Raupe 
und dem Seidenbau. Von der Bienenzucht, dem Honig 
und Wachs. Von den wilden Thieren und ihren oeco- 
nomifchen Nuzzen. Von der Fifeherey, den Fifchen und 
Fifchteichen. sSteinreich. Vom Bergbau. Von den hal- 
ben und ganzen Metallen. Von den Salzen. Stadiwirth- 
fchaft. Von den Städten überhaupt. Vom Brauwefen, 
Brandtweinbrennen, und Nahrung. Von Handwerken 
und Profefionen. Von Manufacturen und Fabricken. 
Von der Handlung überhaupt und insbefondere von den 
Wiifenfchaften und fchónen Künften. Bis zu künftiger 
Oftermeffe wird diefer erite Band die Preffe verlaffen ha- 
ben , und in der Vorrede foll der Iphe't des zweeten Ban- 
des, der aus ohngefähr 3o Kapiteln beftehen und zur 
Michaelis - Mefe erfcheinen wird, angezeigt werden. Die- 
fes Buch ій, dem Inhalte nach , für mehrere, wir möch- 
ten fagen, für alle Claffen von Meufchen fehr brauchbar, 
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Geif der Ebräifchen Poefie, Zimmermann | Geographifehe 


~ Gefchichte des Menfchen, umftändlich recenfirt. 


б Кер ud Beförderungen, ү Т 


A Die erledigte theologifche Profefur und General - Su- 
perintendenten - Stelle in Wittenberg ift Hrn. М. Lohdius. 
Pređigern in Dresden, ehemaligem Docenten auf der 
Leipziger Univerfität, angetragen worden. 


D 


ANZEIGEN. 


und für Gelehrte und Ungelehrte, für den Landmann, 
den Land - und Stadtwirth, fur Haufsväter und Haufsmüt- 
ter; für беп Profeflioniit, den Hardelsmiann, endlith noch 
fur den Cameraliften und Camerale Beamten eingerichtet. 
Es ift mit mehreren Verfuchen und neuen wichtigen oe- 
conomifchen Entdeckungen verfehen, und wir haben uns, 
durch die Gütigkeit des Herrn Verfaflers, aus einigen 
hübfchen Proben vom ihrer Wichtigkeit und Gemeinnüz- 
zigkeit vollkommen uberzeugt. Uuferer Seits werden wir 
es an gutem Papier und typographifcher Schönheit gewifs- 
lich nicht fehlen laffen , fo wie wir auch zum’ voraus ver- 
fichern, kónnen, dafs wir bemühet feyn werden ; einer 
fehr billigen und für den Liebhaber und Abnehmer an- 
nehmlichen Preis feftzufezzen. Wer fich binnen jezo und 


und Ofern 1790 bemüht ro Exempl. zu fammelns; Ье» 
kommt eins darein, fo wie nachhero der Preifs des gan- 
zen Werks um ein Viertel höher Gen wird, 


Nürnberg; im October, 1789. 


Chriftoph Weigel und Schnéidérfche 
Kunft und Buchhandlung. 


Allgemeine Brunnenfchrift für Brunnengäjte und Aerzte, 

Unter diefem Titel erfcheint- eine Schrift von mir 
die einen allgemeinen Unterricht-und. Belehrung für m 
den Bruuneugaft, in welches Bad er immer reifen mag. 
enthalten foll über die Auswahl eines Bades; uber die 
heiifamen uud fchàdlichen Wirkungen der Mineralwät- 
fer; über deren wahren Gebrauch beim Trinken und 
Baden; über den Gebrauch der Arzneien bey Badkuren: 
über die nöthige Diät dabey; über die befste Zeir in 
Bäder zu reifen; über die Dauer einer Badkur: endlich 
über die häufigen’ Fehler, Mifsbráuche und а ЕНЕ реп 
Vorurtheile Беу Brunmenkuren, wodurch die gehoffte 
Wirkung der Hur öfters vereitelt wird. ` Dergleichen 
Vorurtheile herrfchen fogar noch unter vielen Aerzten, 
z. B. Je kälter ein Bad ifl, deflo flürkender ifi es; man 
mëlle dis Wafer nüchtern trinken; man mije die Zahi 
der Glüfer nach und nach vermehren, und eben wieder fa 
nach und nach vermindern u. d. mehr. = 

Am Ende wird ein kurzes Verzeichnifs der berühm. 
teften Bader Deutfchlands nebít Anzeige deren Wirkungen 
und eiue Befchreibung des Brückenauer Bades mit delen 
Kupfer beige fügt. Diefe Schrift wird meines Erachtens 
jedem Brunnengaite nützlich feyn, nicht weniger vielen 
Aerzten, welche. die eigentliche Methode, Mineralwiffer 


zu 


лобу 
zu gebrauchen; піс kenne, Бег Druck wird: Neujahr 
X790; gleich angefangen 5 ‚bis dahin. kann. man; mit 1. Gule 
den 33 kr.-pránumeriren, entweder bey mir oder bey den 
‚löblichen,Poftämtern;und Buchhandlungen, die ich. осп 
erfuche; Pránummeration gegen die Gebühr gefiülligft an- 
zunehmen. Mit dem fchönen Papier und Drucke foll 
Jedermann zufrieden fein. 
Brückenau im Fuldifchen den t October 1789. 
Dr. К. А. Zwierlein, 
fürfllich fuldifcher Hofrath und Brunnenmedicus. 
б K a 


Portlok und Dixons Reifen. | 
Ich habe eine Ueberfetzung von PorHok und Dixuns 
, Reifen um die Welt angekündigt. «Da beide eine Folge 
von Cook; letzter Entdeckungsreife find; fo" glaubte ich, 
dafs die Befchreibungen davon auch eine Fortfetzung 
der vou mir verlegten Cookfchen Reifen ausmachen könn- 
ten. Allein, nachdem ich fowohl Dixon's als auch neuer- 
lich Роло ғ Reifebefchreibung aus England erhalten 
habe, finde ich, dafs aus beiden höchftens eine Nachlefe 
zu den gröfsern Cookfchen Reifen veranftaltet werden kann, 
dafs es mir aber die Befitzer diefer letztern gewifs nicht 
ver danken würden, wenn ich ihnen mehr als einen, für 
ihr "Bedürfuifs kalkulirten,. Auszug aus diefen beiden 
"Reifen liefern wollte. Kapitain Partloks und Kapitain 
Dixon wurden nehmlich beide von einer Gefellfchaft 
Kaufleute abgefchickr, „um an den vom Kapitain Cook ent- 
„dekten und von ihm befehriebenen Gegenden der Nordweft- 
„‚küfte von Amerika von den dortigen Landeseingebohrnen 
Pelzwerk einzuhandeln; zu Erreichung diefes 
9 Endzweks follen | fie fich auf den gleichfalls von Cook 
„entdeckten “und befchriebenen Sandwichsinfein mit fri- 
„fchen Lebensmitteln 'verfehen, und gelegentlich diejeni- 
„gen Theile der Wefiküfte von Nordamerika, welchen 
„ich Kapitain Cook theils wegen Nebel, theils wegen Stür- 
„men nicht hatte nähern können‘. unterfuchen,* Die 
"Haupiabficht | der Reife, war alfo der Pelzhandel, geogra- 
phifche und andere witfenfchaftliche Entdekkungen hin- 
gegen die Nebenfache, weshalb denn auch weder ein Na- 
"rurforfcher noch ein Zeichner mit ausgefandt wurden. 
Unter, diefen Umfänden liefen fich keine beträchtliche 
Entdekkungen erwarten, und wirklich find euch derglei- 
chen auf diefen Reifen nicht gemacht worden, Kapitain 
“Dixon fand an einer folchen Stelle der Кийе von Nord- 
amerika, die Cook wegen Sturm nicht. hatte unterfuchen 
können, eihe ohngefähr 35. Meilen lange und $ Meilen 
breite Infel ( die von ihm fogenannte ‚Königin Charlotien- 
Infel, 7 und Kapitain Portlok eine noch. ungleich kleinere 
in Cooks Strohme. Das find ihre Entdekkungen. Die 
betrüchtlichfte von beiden, nemlich Dixons Königin Char- 
lotten - InJel, habe ich auf die bey dem letztern Bande mei- 
"ner Sammlung von Entdekkungsreifen nach der Sudfee 
befindliche Karte von der Nordweftküfte von Amerika 
bereits eintragen laffei, nnd die Befizer derlelben wer- 
den, wenn fie die Augen darauf, werfen wollen, ohne 
mein Zuthun fehen, dafs die von: Dixon entdekte Infel 
weder grofs noch weit genug vom feften Lande von Ameri» 
ka entlegen ift, (nemlich ohngefehr 10 Meilen,) um fo- 
wohl in der lebenden als im der leblofen Natur dort 


2206 


merkliche Abweichungen von ‚der „bisher „bekannten Ba 
muthen zu laffen. Da nun meines "Bedühkehs uns Deut- 
fchen überhaupt,unmóglich daran gelegen feyn kann, die 
Nachrichten „wie von zweien englifchen Schiffen eine 
„тозе Anzahl Seeotterfelle eingetaufcht worden“ im 
höchftmöglichen Detail zu erfahren, fo glaube ich, dem 
Interefle der Befitzer meiner Entdeckungsveifen am ge 
mäfseften, zu haudeln;'wenn ‚ich. Ihnen aus Portlok, und 
Dixons Befchreibungen nur das wirklich Neue und das 
Wenige, was etwa zur Erläuterung der Cookfchen Nach- 
richten dienen kann, mittheile, ohne mich bey dem, was 
blos den Seemann oder blos die kaufmännifchen Speku+ 
lationen eines.grofsen englifchen Pelzhändlers interefliren 
kann; aufzuhalten, In gleicher Rük(ücht gedenke ich 
auch, die Ausfichten von Infeln, die der Matrofe. Wood- 
Cock zu zeichnen verfucht hat, eben fo wenig als einige 
neue Spielarten. bekannter. Vögelgattungen in Kupfer 
flechen zu laffen, jene, weil fie durchaus kein Verdientt 
diefe, weil fie nur für den eigentlichen Naturforfcher 
Nutzen haben, der fie denn doch bald genug in Supple- 
menten zu Buffon und anderen ihm näher. liegenden 
Büchern geliefert bekommt. Ich behalte vielmehr von 
Kupfern blos das bey, was die Gefchichte des menfch- 
lichen Verftandes ‚erläutern kann, und vom Text gerade 
nur fo viel, als ich bey den Befitzern der vorhergehen- 
den englifchen Seereifen zu verantworten, mir getraue. 
Der bisherige Weberfetzer'derfelben, Herr Geheimerath 
Forfter in Maynz, hat auch diefer Ueberfetzung fich un- 
terzogen. -Er wird bey feiner Arbeit das Journal des 
Capitains Portlok, als das beífere ivon» beyden, zum Grun- 
de legen, die Bemerkungen von Dixons Reifegefährten 
dabey benutzen; und folchergeftalt, zur nächften Ofter- 
mefe, in dem Umfang. von wenig mehr, denn 24 Bogen 
Text und 4 Kupfern, die Quinuteffenz. zweyer, englifchen 
theuern Quartbände liefern. Dies foll den evften Abfchnite 
des achten Bandes meiner Gefchichte der neueflen Ent- 
deckungen in der Südfee ausmachen, und wird den Käu- 
fern etwa anderhalb Thaler zu ftehen' kommen. Zum 
zweyten Abfchnitt diefes achten Bandes, ift unter andern 
auch die neuette fpanifche Entdeckungsreife des Ybarra 
etc. nach der Sjdfee beftimmt. Berlin, den.1 Zen Okto- 


ber 1759. 
Carl Spener. 


Nächftens erfcheint eine gute Ueberfetzung der fo 
eben herausgekommenen ‚wichtigen Piege: Clef des Eve 
veurs et de: la Zeit etc, par un Serrurier connu ` Die 
Verdeutfchung. ift von einem Manne, der mit dem Ver- 
faller fchon viele Jahre in der engiten Verbindung fteht, 
und mit (mg manches gemeinfchaftlich bearbeitet hat. 


Bey ie Georg Fleifcher in Frankfurt am Mayn ift 
in der Leipziger M. Mefe 1789. herausgekommen : 
Schloffer, J- G., über die Apologie des Predigtamts des 
Deismus in dem Braunfchw. Journal V. Stuck für 
1789. 8. 9"ggr- oder 36 kr. 
Tench’s; Watkin, Nachricht von der Expedition nach 
Botanybay, nebft Bemerkungen uber Neu, Sudwallis, 
Nnanan?2 defen 
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deffen Producte, Einwohner; Klima u. f. w: aus dem 

Engl. 8. 8 ger. oder 30 kr.. 
4 Kraufe, J А. Wis 


der Brief an die Ephefer überfetzt 
und mit Anmerkungen begleitet, ein Vetfuch. gr. 8. 
6 ggr. oder 24 kr. | A А 
- ` 1 pipe e e А 

2 Tabellarifches Handbüeh zur Berechnung“ deg Geld - 
und \Vechfelarbirragen, für die тте ет europälfchen Weck: 
felgefchafte brauchbar." — Unter :diefem Tittel will En- 
desunterzeichneter verfchiedene nach den Logarithmen 
ausgearbeitete (Tabellen zur Berechnung der W echfel- 
courfe und Arbitragen auf Pränumeration‘ herausgeben. 
Vorauszahlung, 3 16 Gutegrofchen , wird bis in die Mit- 
e -des Dezembers d. J. angenommen, Wer аи ло Ехет- 
plare pranumerirt erhält das ırte frei, und bei 5 Exem- 
plaren den halben Werth eines Exemplares. Alle Buch» 
handlungen in (eutfchland werden erfücht gegen ge: 
wöhnliche Provifion Prünumeration anzunehmen.. Das 
Buch foll fogleich nach Verlauf des Termins auf gutes 
Schreibpapier mit lateinifchen Lettern in gr. g gedruckt 
werden und längftehs in der künftigen Oftermellever- 
fcheinen. des жа Pes 

| Michael Wagner. 

Ките Sächf. Finanzfenfal. 


11, Neue Erfindungen. | à 


Einem geehrten Publiko mache ich hiermit bekannt; 
dats nach erhaltener :gnádigtten Concefüion bei mir aer 
verbelferte hanfene 'Feuerfpritzenfchlauche, "welche nieht 
nur in Weimar; fondern auch auflerhalb , nach. vorgangi- 
pri Probe , fehr vielen Beifall gefunden » zu haben Did 

~ Ich bin dahero erbötig> Kaufuftigen diefelben , und 
zwar um den fehr billigen Preifs, nämlich das Pfund um 
19 gr. 4 pt. den Louisd'or zu 5 Rthir. gerechnet, jedoch 
excl. des Porto 20 überlaffen. Es wurde fehr überfüffig 
feyn, die Gemeinnürzigkeit meiner Erfindung, und die 
Tüchtigkeit der Producte felbft weigauftig.- anzupreifen, 
nur bitte ich noch meiue Fabrick nicht mit der Buchhol- 
zifchen in Weimar zu verwechfeln, und mache mich ver- 
bindlich, Falls fich. wider alles Verhoffen nur der ge- 
ringte Fehler ап iden verfertigten Schläuchen finden follte, 
felbige gegen Ausbezahlung des Kaufgeldes und Erfezzung 
der Unkoften , wieder zuruck zu nebmen. 

Jena am 27 Oct. 1739. Ke 

Johann Heinrich Wachtel, 
Feldwebel bey dem hiefigen Herzog), 
Jäger - Corps. 


mt. Vermifchte Anzeigen. 


In Num, 314 der Allg. Literaturzeitung beforgt der 
Recenfent des +2геп Bandes der oilgemeigen Revifion, dafs 
diefes Werk bis ins folgende Jahrhundert fortlaufen dort: 
te, „weil diefer awölfte B: nur das erfle Buch des Emile 
enchielte.” Wir erfüchen denfelben , diefen-von.ihm re- 
cenfirten Bard noch einmal anzufehn , um fich zu. über- 


ецдеп, Gals ег nicht blofs das erfie» fondern auch das 


Y ~ х e 
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zweite Büch'des Emils’ehthaltes und wir fügen diefer Bit- 
te die! Verfichekufig bel; die (chan vor dem: roten. Bande 
diefes Werks еһе, dafs daffelbe; da nuumehr auch fchon 
der ı3te Band erfchienen ilt, nur noch mic drei Theilen 
vergröller: , alfo vor Ablauf des Jahrs 1790 gänzlich wer, 
de gefchlollen werden. à 


Die Verfaffer des Revifionswerks. - 


IV. Berichtigüngen. 


In Hn. Prof. Lorenz Gefchichte der Schule zi Alten- 
burg ift zu lefen S. 144. 2. 18. 1659. ftatt 1600. S. 189. 
Z. 20, 1696. йа& 1695. 9. 371. Z. 24. 1675. Datt 1615. 


"V, Antikritik. 


Es it die ungerechtefte Befchuldigung, wenn dem 
Herausgeber der Würtembergifchen Heilisenletondein dem 
zten Stück der Tübingifchen gel. Anzeigen d. J. vor- 
geworfen wird, er habe den ehrwürdigeu Charakter des 
eríten Verfaffers der Würtembergifchen Tabea auf eine 
unwürdige und muthwillige Art апреіайес, da er doch 
eben, um das Gute in dem Charakter dellelben nicht ver- 
dachüg zu machen, und niemanden zu beleidigen, den 
"Namen des "Verfaffers geflilentlich und abfichtlich ver- 
fchwiegen, und An der Lebensbeichreibung felbtten nur 
das freymüthig getadelt hat, was würcklich entweder ais 
unvernünftig und fchwarmeréfch, oder als unmoralifch dar- 
an zu tadelu war. Freylich war die Wurtemb. Tabea; 
wie der Rec. diefer Anzeigen felbit (арс, nicht für das 
jezige Zeitalter gefchrieben. Aber, da auch noch unfer 
jeziges Zeitalter, und vornemlich die Gegend, für wel- 
che Giele Legende Бейитте war, fo fruchtbar und reich 
an deu allerabgefchmäkteften religiöfen Tändeleyen und 
Schwärmereyen iff, und wir noch fo viele Tabeen im 
Würtembergifchen haben; fo kann es fur denreinern und 


‚hellern Geift einer vernünfftigen Frömmigkeit nicht. ohne 


Nuzen feyn, dafs jene religiöle Thorheiten einmal etwas 
fchärfer регирс wurden. ‚Nie wird wahre Gottfeeligkeit 
durch folche fchwürmerifthe Empfindeleyen, Phantafie- 
fpiele, und mönchifche Grundfäze der Moral, wie man 
in diefer Lebens - Befchreibuug findet, genährt, und be- 
fördert werden. Nie wird der wahre Geift einer erleuch- 
teten Frömmigkeit eine folche verzerrte, geiftlofse , pha- 


"rifäifch - mönchifche Geftalt annehmen: wie die Tabea hat. 


te. Wenn alfo diefer Recenfent behauptet, man könne ` 
bei klugem Gebrauch doch noch eine gefunde Nahrung 
der Goctfeeligkeit aus dem Leben diefer Schwärmerin 
herausnehmen , und, der Geilt der Frömmigkeit und An- 
dacht fey gar verfchiedener Formen empfänglich , fo find 
das Behauptungen, die er ficher nur feinem eren gei. 


“lichen Confiftorial- Rath und den fehr zahlreichen und 


mächtigen Anhängern deffelben zu Gefallen hinfchrieb, 
und womit er es alfo nicht fo ganz ernftlich meynen 
konnte. 
Schriebs den 20 Oct. 1789. 
^ Der Herausgeber. der Würtenb, 
Heiligen - leg.nde, 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
| - Numero 129. 


I 


Mittwochs den rtn: November 1789. 


LITERARISCHE 


|. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Kopeubagan, gedruckt bey Horrebows Wittwe: Af- 
handing om Huus- og Bonde- Raad, fortailet af He 
Zetlitz , Licent. Med. er Chir. 1789. 184 S. 8. 


|) ^"Verfaffer fuhrt manche bewährte Hausmittel an, 
„Ў welcher fich. Kranke mit,Sicherheit bedienen kön- 
nen, ohne zu einem Arzt ihre Zuflucht zu nehmen, oft 
auch ohne in die Apotheke zu gehen. (Krit. u. Ant.) 


Kopenhägen, gedruckt bey Holm: Rigsdalevs Sedlens 
Haendeifer. ı Bind. 1789. 370 5, 8-Cı Ри.) 
Diefe periodilche Schrift enthalt um der von den Schick- 
falen einer Guinee entlehnten’ Eiukleidung manche Wabr- 
heiten, in Rückfiche auf Lokalumtände und Sitten. Allein 
in den melflen Stücken herrfcht ein gewiller grober ‚Reiz 
(den der Verfaffer (choi durch eine faubere Tittelvigner- 
te ankündigt) und ein unartiger, boshatter Ton, der dem 
guten Eindrucke fchadet, der fonit manche Bemerkung 
machen könnte. ers Br.) 


Kopenhagen ; bey Buch: Preuffens Store Konge Fried- 
rich den Andens Levnets og Regierings Hiftorie af de 
nyefle og befe Skrifter ved 4. d. Birch, Ѕорпе praeit 
і Gloftrup. 1789, 592 u. XVI S. 8. 

Eine gut gefchriebene Gefchichte, welche der Verfaffer 
aus den. beften Schriftftellern zufammengetragen hat. 
Man lernt daraus micht nur die wichtigften Begebenheiten 
* diefer merkwürdigen Regierung kennen, fondern auch 
ziemlichermaaffen den Charakter des grofsen Königs, wele 
chen der Verfaffer doch nicht fo völlig Gerechtigkeit wi- 
derfahren läfst, als er es verdient. (СЕБУ. 


Kopenhagen» gedruckt bey Horrebows- Wittwe: Difer- 
tatio inauguralis medica de Framboefia , quam Praefide 
Io. Clem. Zode — pro grad. D. — fubmittet Eduar- 
dus Thomas, Curibbaeo Anglus. 1789. 48 Pagg. 8. 
Eine intereffante, gröfstentheils auf eigene Beobach- 
tungen gegrundete Abhandlung über eine den Negern in 
Weftindien eigene hrankheit, die von den Engländern 
the yaws, von den Franzoflen pian genennet wird. Das 
Uebel, welches die Amerikanerinnen den Spaniern, die 
zuerft dahin kamen, mitcheilteu , wat vermuthlich nicht 
die venerifche, fondern diefe Krankheit, — C Arit и, Ant.) 


NACHRICHTEN. 
Kopenhagen, bey Popp: De Libertate Humana atyue 
Divina, hac potiflimum in primaevo, hominis flatu 
ordinando fpectata, Dif. Zuang, quam — Univ. 
Göt — Theolog. ord. fubtulit Laurentius Smith Phil. 
Pr.; 82 Pagg. 8 maj. (28 Schill.) das Programm von 
dem fel. D. Miller — de Сопіип опе dofrinae evan- 
gelicae de "Gratia divina cum libertate animorum. hu- 
manorum, Götting. Typis Je C. Dieterich. 24 Pagg- 

4 maj. 

Eine fcharffinnige Abhandlung über einen bekanntlich 
fchweren Gegenttand. Der erfte Abfchnitt handelt von der 
menfchlichen Freyheit ип Allgemeinen; der zweyte von 
der göttlichen. Freyheit bey Beftimmung des urfprüngli- 
chen Zuftandes der Menfchen. In dem Programm des D. 
Miller findet тап demuacht einer |! Gefchichte des Streits 
de gratia den Satz ausgeführt, dafs die. göttliche Mitwirs 
kung zur moralifchen Verbefferung des Menfchen den ge- 
hórigen Gebrauch feiner Freyheit nicht ausfchlieffe ; fon- 
dern vielmehr vorausfetze. (Krit и. Antikr.) 


Soroe, gedruckt bey Lindgrens Wittwe: Kirke. forfat- 

‚ ningen i de Kongelige Danske .Stater med. dens. vig- 
tigfte Fordele og Magler famt muelige Forbedringer. 
Befkreven af Henrich Uling, тей. Capell. for Ring- 
fted og Beenlofe Meenigh. 4 Deel. ı Bind. 1788. 800 
S. 4 Deel, 3 Bind. 1789. 782 S. gr. 8. 

Ein wichtiges Werk, welches feiuen.Gegenftand fehe 
umítindlich und gründlich abhandelt, doch of; etwas zu 
weitfchweifig. Diefe beiden Bände befchäftigen fich ledig- 
lich mit der Liturgie. Ueber die Таше urtheilt der Нг. 
Verf. unter andern „Wir wiffen auch in der That gar zu 
„wenig von der Natur des Walfers, users Körpers und 
„der Würkungen des göttlichen Geiftes, als dafs wir es 
„wagen dürfen zu läugnen, dafs der Geilt Gottes nicht 
„durch das. /Zaffer felbft. eine Gelegenheit erhält auf unfe- 
„re Seele zu wirken, die er fonli nicht haben, oder de. 


„ren er fich ohne das Hafer nicht auf die Weife bedienen 
n vurde. (Kr, u, Antikr,) 
Cdenfe, im Addrell, Comtoir Den Fyenske Geiflig- 
hed; Hiftorie fra Reformationen ind til naervaerende 
Tüd, famlet af Jürgen Caspar Bloch D. Th. og ferhen 
Bifkop over Heber Suft, med nogle Tillág forore og 
til Trykken befordret af Laur. Tederfen Naeraae- 2 
000000 Hejte 


post 


Hefte 1788. 3 Hefte 1789 in fortlaufenden Seitenzah- 
len von S. 231 bis 872. 8. 
Eine, Sammlung, welche nüzliche Beiträge zu der Dä- 
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nifchen Kirchen -"und Litteraturgefchichte enthält; mic 


unter auch manche Biographifche Nachrichten und Züge 
zur Kenntnis der Sitten verfchiedner Zeitalter. 


P d 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


In unterzeichnerer Handlung find in verwichener Mich. 
Mefse folgende Schriften erfchienen und nunmehr in allen 
Buchhandlungen zu haben. 

Mediciuifche Cominentarien von einer Gefellfchaft der 
Aerzte zu Edinburg, gter Band. Aus dem Engli- 
fchen 8. Rthlr. 1, 12 gr. 

Löbers Gotth. Friedem, Prüfung der Unterfuchung Hn. 
D. Ant. Fr, Büfching wenn und durch wen der frey- 
en evangelifchlutherifchen Kirche die fymboli(chen Bü- 
cher guert aufgelegt worden nebft der Anfuge einer 
Ordinationsrede über die Sittlichkeit des Religions- 
eides gr. 8. 6 gr. 

Rigby's, Ed. Verfuch uber den Urfprung der thierifchen 
Wärme, nebft ihrer Anwendung in der Heilart der 
Hautausfchláge, der Entzündungen und einiger andern 
Krankheiten. Aus den Engl. gr. 8. 16 gr. 

Schmeifer C. G. das thierifche Elend. Ein Verfuch zur 

c Linderung deffelben 8, 10 gr. 

Tafchenbuch für deutfche Wundärzte auf Nie Jahr 1789- 
812gr.. 

In eben der Handlung erfcheint Ofter-Meffe 1790 ins 
Deutfche ubertragen. 

Tefla A. J. de vitalibus periodis aegrotantium et fano- 
rum. 2 Volumina. 

Denman, Thom., Effay on preternatural labours. 

on uterine hemorrhages. 
on natural labours. 


vu — — — — 
— — c 


Altenburg d. 


— 


29 Oct. 1789. 
Richterfche Buchhandlung. 


Endesbenannte Buchhandlung hat fich entfchloffen, 
eine Ueber(etzung von der in Frankreich erfcheinenden, 
Fortfezung von der 

Coxfe[Fon de 9..9. Rouffeau 
zu veranflalten. Ein Schriftüteller von gegründetem Rufe, 
mit hinlänglicher Kenntnifs beyder Sprachen ausgerüfet 
hat fich diefem Gelchäft unterzogen. 


Auch find in diefer Buchhandlung neu herausgekommen 
und zu haben: 
Schott (C Andr. Heinr) Theorie der fchónen Wiffenfchaf- 
ten I Th. $ ı Rthir. 
Gerhardi Jo. locorum theologicorum Index generalis 
1 P. Ilda et ultima. cura G. M. Müller 4. maj. X Rıhlr. 
8 ge. , 
Mit diefem "Theile ій nun das ganze groffe und vortref- 
liche Werk geendigt, ein. Werk, deffen Werth nie 
veralten wird, und deffen Verdienfte ein Morus in 
epit. 0105. chrifianae auf jeder Seite erkennt, 


Gmelins (D. Chr. Gottl.) Von! Auffätzen über Verträge 
überhaupt und von Schuldzund Pfandverfchreibun- 
gen etc. iusbefondere. 

Tübingen den 29 Okt. 1789. 
J. G. Cottaifche Buchhanlung. 


Le 


II. Bücher fo zu verkaufen. 


і 

JN Е. Penthers ausführliche Anleitung zur bürgerlichen 
Baukunft, mit fehr vielen Kupf. 4 Theile in fol. Augfp. 
1744 —48. In Pergam. Rücken und Ecken, treflich 
gehalten, indem nur der 2te Theil ein wenig gebraucht 
worden ift. Ladenp. 46 fl. rh. geht ab für -30 fl. oder 
16 Rthir. 16 gr. 

Deífen Bau - Anfchlag, nebft verfchiednen Bau-Anmerkun- 
^gen mit 16 Кире 1 Th. fol. ate Aufl. Augsp. 1753. 
Perg. Rück. и. Eck, opgebraucht, 6 fl. rhn. oder 3 Rthlr. 
8 gr. 

L. Ch, Sturms Architectura militaris, oder grundliche 
Anleitung zur Kriegsbaukunft mie 79 liupf. 4. Nürn- 
berg. Rück. u. Eck. 4 fl. rhn. oder 2 Hthlr. s gr. 

19 Abhandlungen von D. M. Luther in einem Quartleder- 
band. Es find die erten Auflagen von d. J. 1519. 20, 
21. zu Wittenberg oder Bafel verlegt. — Sie enthalten 
unter andern : 

An den Bock zu Leipzig. Auf defen Antwort, — 
Auf das überchriftlich etc. Buch Bock Einfers zu 
Leipzig. — Von der Froyheit eines chriften Men- 
fchen. Von den guten Werken. Von der Beicht. 
An den chriftlichen Adel deutfcher Nativu. Preis 
5 fl. 24- kr. oder 3 Вт. 

Bis Frankfurt am Mayn werden fie frey verfendet. 

haber wenden fich an 


Lieb- 


HEIC Sc Һит ав 
Kandidat in Wilmenrod, durch Limburg а an 
2 der Lahn und Walmerod. 


Folgende Bücher find um beygefezte Preife zu verkaufen. 


In Folio. 

I — 6 Blakwellifches Kräuterbuch mit D. Trews Vorrede 

und боо Kupfern von Eifenberger. Nürnberg 1750. 
\ H Frnzb. zg Ке. 

7 Röfeis von Rofenhof natürliche Hiftorie der Fröfche 
mit Hellers Vorrede. Nürnberg 1758 mit 24 Kuüpfern 
Frnzb. r2 Rtllr, 

$ — 9 Knopps Pomologie überf. v. D. Huth, Nürnberg 
bey Seligman 1760 mit 44 Bupfern. Mbd. 16 Rthir. 


In Quarto, 
10 —34 Ное de Г Academie Royale des Sciences et 
des 


N 
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des belles Lettres de Berlin 1746 — 61. 25. Frnzbde. 

20 АШИ. 


In Octavo. 

25 —37 Der Königl Akademie der Wilfenfchaften zu Pa- 
ris phyfifche Abhandlungen, überfetzt von Steinwehr, 
Breslau 1748 — 59. 13 Fenzbde. mit vielen Kupfern 
12 КЕ. 

35 — 71 Der Königl. Scheed, Akademie der Wiffenfchaf- 
ten Abhandlungen. Hamburg 1749 — 75. 33 Frnzbde. 
mit Kupfern. 24 Айг. 

72—93 Commentarii de rebus in fcientia naturali et Me- 
dicina geftis Vol, XIX c. Suppl. 22 Ppbde 26 Rthlr. 
94— 120 Hamburgifches Magazin 1747 — 62, 16 Ppbde. 

12 Rthlr. 
Die Licferung gefchiehet Franco Leipzig, 
fich an die Expedition der A. L. Zeitung. 


Man wen- 


ШІ. Münzen fo zu. verkaufen. 


І 
Eine in Italien zufammengetragene, aus 2 goldenen, 


1232 filbernen und 983 ehernen Stücken beftehende Sam- 
lung antiker Münzen, darunter aufser andern üufserft 
feltnen Muntzen auch drey vom Pescennius Niger befind- 
lich find, wird im Ganzen gegen billigen Preifs weggegeben. 
Liebhaber, welche das gedrukie Verzeichnifs zu befizen 
oder mehrere Nachricht davon zu erhalten wünfchen, 
wenden fich deswegen mit frankirten Briefen an 
Joh. Ferdinand. Roth, 
Diakon an der St Jakobskirche 


in Nur berg. 
IV. Vermifchte Anzeigen. 


Noch immer wird fo viel und wider die Realität des 
thierifchen Magnetismus gefchrieben, dafs das grofse Pu- 
blicum noch keine Parthie nehmen kann. Die Abneigung 
der meiften ‚Aerzte, die Sache durch angeltellte Verfuche 
zu prüfen, hat offenbar die meifte Schuld, dafs fie fo 
lang problematifch bleibt. Wir glauben daher dem Publicum 
keinen geringen Dienft zu erweifen, wenn wir ihm die Er- 
fahrungen eines der егей deut(chen Aerzte, Herrn Selle in 
Berlin, aus einem Brief an Herrn D. Gmelin zu Heilbroun 
mittheilen, woraus wir aber auf Herrn Gmelin ausdrück- 
liches Verlangen dasjenige, was nnr feine Perfon, nicht 
den Magnetismus überhaupt angeht, weglaífen, 

»lch hatte, um einmal die leidende Menfchheit aus 
dem Geficht zu bekommen, diefen Sommer eine kleine 
Reife durch die Rheingegenden bis nach Paris gemacht, 
und fand bei meiner Zurückkunft die mir gutigfi zuge- 
fandte Schrift. Bald darauf erhielt ich Ihren zweyten 
Brief; und würde diefen fogleich beantwortet baben, 
weun ich nicht eben angefangen hätte, einige Verfuche 


` mit dem Streichen machen zu laffen, die meine Aufmerk« 


famkeit erregten. ` Ich habe Ihnen bey Gelegenheit des 
erften Theils Ihrer Schrift mein aufrichtiges Glaubensbe- 
kenntuifs abgelegt. So unmöglich es war, Ihren Erfah- 
rungen den Glauben zu verweigern, fo wenig fand ich 
mich doch Бейіт» in das Syltem des thierifchen Mag- 
netismus einzutreten, und erwartete daher ruhig den Au- 
genblick, da mich eigue Exfahruugen überzeugen kong. 
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te, Diefer Augenblick fcheint jezt da zu feyn. Ich habe 
mit meinen Augen gefehen; das ein wiederholtes Strei- 
chen; nach Ihrer Vorfchrift , Krämpfe gefillt, guyo p 
vorgebracht, und nicht unwahrfcheinlich- unterdrückte 
monatliche Reinigung wieder hergettellt ‘hat. Ich habe 
gelehen, dafs bey diefen Perfonen die Berührung eines 
fremden (Menfchen widtige Empfindung verurfachte , фе 
da aufhórte, wenn der Fremde fich mit dem Streichen- 
den in Connexion fezte, ich habe gefehen » dafs die Pers 


fonen in diefem Zufand das: Waller, das fie vor dem 


Streichen gut fanden, wepfpieen, und es unausftehlick 
fanden, wenn es von dem Streichenden beftrichen wor- 
den war, u. f. f. 

Alles diefes führt zu ihrem Sytem, und. — Aber 
noch habe ich nichts von dem gefehen; was auch nur 
auf die entferntefte Weite von Exaltation der Seelenkrif- 
te zeugt» und werde auch hier meinem Pyrrhonismus ges 
treu bleiben, bis mich eigne Erfahrung davon überführt. 
So viel ift unläugbar, dafs Täufchung gar leicht in's Spiel 
kommen kann, und ich bin mit den Kranken, die "ED 
Verfuch dienen, fchon nicht mehr fo zufrieden , als ich 
ез Dm Anfang war. Noch fehe ich das ganze Wefen für 
eine blofse Modification der Electricitàt an, und Ihre 
Schriften werden in diefer Sache gewifs Epoche ma- 
chen. — Sonderbar if es, dafs keine Mannsperfon fo 
leicht magnetifirt (ungern brauche ich das Wort) werden 
kann, Ich habe einen Hautwafferfüchtigen Kranken, der alle 
Arzneymittel wegbricht , Stundenlang von verfchiedenen. 
fonft fehr wirkenden Perfonen ohne alle Wirkung ftrel- 


chen lafen, Uebrigens u. f, w." 
i 


V. Antikritik, TK 


Es hat dem Hn. Magifter $r. Gottlob Canzler in Göts 
tingen beliebt; in dem Arten Stücke feiner Neren wö- 
erentlicheu Nachrichten ete. das erfte Heft des von! mir her- 
ausgegebenen Atlafes zu des Н. О. С: Р. Büfdüng Erd- 
befchreibung auf eine Art zu rezenfiren, die weder feinem 
Herzen, noch feiieu geographifchen Kenntniflen zur Ehre 
gereieht. So fehr ich auch enifernt bin zu giauben, dafs 
meine Karte von Deurfchlaund ganz fehlerfrey fey; eben 
fo kuhn darf ich doch auch, obne ruhmredig zu feyn, 
behaupten, dafs wir noch keine einzige fb wohl grofse 
als kleine Rarte von dielem Lande haben, die der meiri- 
gen, wenn fie einmal vollendet feyn- wird, in Abficht Auf 
Genauigkeit an die Seite gefetzt werden könnte, Der 
Dr, Magifter lebt an meiner Karte blofs den fchönen 
Stich, das fchöne Papier, die herrliche Illumination, übers 
geht aber die Mühe, die auf die Entwerfung verwandt 
worden ift, ganz und gar, und áufsert nur den gewohu« 
lichten Wuufch, Ciefelbe ganz d«rcimuflerm zu können, 

efsen Erfüllung aber der enge Raum feiner Blätter vera 
hindere: Soll ieh riach feinem Vaterlande, das er durch. 
gemulftert hat, auf feine Kenntnifs der übrigen &eut(chen 
Staaten fchiiefsen ; fo ift er dem engen Raume feiner 
Blätter wirklich viel Verbindlichkeit fchuldis, da er mm 
feine Ehre auf dem geographifchen Richterfiuhle nech 
einige Zeit erhalten hilft. Doch vielleicht бше der 
Hr. Mag. nur meine Karte zu tadeln, weil ich ihr zit. 
vorgekommen war, und er nun vielleicht nicht den Vor- 

Qo00002 theil 
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theil von der von ihm herauszugebender Karte von 
Deutfchland für fich zu ziehen hofte, den er gezogen ha- 
ben würde, wenn die feinige die einzige gewelen wäre 
Fait aber verbietet mir die Achtung» die ich für Gelehrte 
habe, einem folchen Gedanken Raum zu geben. Dem 
fey. indefsen, wie Шип wolle; fo will ich nunmehro die 
Fehler, die dem Hr. Mag. fogleich beym егйеп Änblicke 
entgepengefprungen find, näher beleuchten, und dabey 
diejenigen nicht unbemerkt lafsen, die dem Hn. Mag. bey 
diefer Gelegenheit ent/prung en find. Ich will meine 
Beantwortung um mich kurz zu fa(sen unter Nummern 
bringen. Alfo. ı) Ich weils fehr wohl, dafsnach "age 
gen Landesverfafsung die beiden Provinzen in 7 Difiricte, 
deren! Zahl der Hr. Magifter nicht zu kennen fcheint, 
eingetheilt werden ; und ich werde auch, ungeachtet noch 


bisjetzt keine; einzige Karte diefe Eintheilung angiebt; 


bey den Specialkarten Deutfchlauds Rückficht darauf пеп: 

men, und eiue weit vollkommere, als die empfohlne мау: 

erfche (nicht Meyerfche ) von ‚diefem Lande liefern. 

Hier aber habe ich in der Ankündigung blofs verfprochen, 

dafs ich diefe Karten nach Büfchings Geographie einthei- 

len, und mich blots nach дееп Angabe richten wollte. 

Blofs deswegen, und zum Theil auch, wen der kleine 

Maassttab die neue Landesabtheilung nicht wohl zuliefs; 

habe ich die alte und noch von BZfchimg angenommene 

Eintcheillung beybehalten. | eh 

2) Dafs der Duars, Wittow, Jasmund und Mönkguih mit 
dem feften Laude zufammen hängen, und folglich 
Halbinfeln find, kann ein Jeder aus der Karte recht. gut 
erfehen. Es dürfte daher wohl ganz unuóthig (еур, 
den Beyfatz I. wegzuflreichen. ` | 

Der Meerbufen zwifchen Por:mern und Rëgen heifst 

А nicht wie der Н. Mag. meint, der Bodden fcblechtweg, 
foudern der Rügianifche Boden, zum Unterfchiede von 
dem Greifswuldifchen Boden, 9. Gadebüjch fchwed. pom- 
snerfche Staatskunde p. 34 $ 17. So ift ebend. p. 36 $ 
19. das Neue Tief zwifchen Mönkeuth und der Infel 
Rüden keine Meerenge, ‚wie der Hr. Mag. fchreibt, fon- 
dern eiu blofser Eingang aus der See ins Binnenwo[ffer 
bis zum jetzigen gewöhnlichen Fahrwafler der Peene. 

) Hätte der Hr. Recenfent meine Karte genaner ange- 

7 tehen ; fo würde er gefunden haben, dafs Grörfchwad 
mit einer blofsen o bezeichnet ift, und nicht wie er be- 
hauptet, das Zeichen einer Schanze hat. 

5) Gartz auf der Infel Ufedom ifi, wie meine Zeichnung 
zeigt, ein Stichfehler ; aber ‚auch nicht Gutz, wie der 
Нг. Mag. behauptet wird diefer Ort gefchrieben, fon- 
dern Gaatz, S, Brüggemanns Topographie von Pommern, 
T 1. p 264. Diefer Ort gehóret zwar ‘der Rammerey 
zu Мовай ,. tehet aber unter preufs. Landeshoheit; und 
alfo habe ich folchen nicht, wie Rec. zu verliehen giebt, 
als zu Schwed. Pommern gehörig illuminiren , fondern 
ihm eben die Farbe, die den Preufs. Staaten zukommt, 
geben können. : 

6) Баб Gratzkow in Carlsburg verwandelt worden, da- 
von habe ich nirgends Nachricht finden können. Ich 
habe mich aio nach der empfoblnen Mayerfchen Karte 
gerichtet; WO diefer Ort unter diefem Nahmen ange- 
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führt fteht. Eben fo habe ich das Dorf Pon nach Bi. 
jching 3 Th. 2 B. p. 1248 gefchrieben. 

7) Es ut unbillig und eis unüberlegtes Aninuthen, bey 
einem fo kleinen Maafsftabe die kleinen 1nfeln zu vep- 
langen. Die Specialia können nur auf dem Specialkarten 
Deutfchlands gefucht worden. Hr, Mag. Canzler wird 
alfo fo gut feyn; und fo lange warten, bis diefe erfchie- 
nen fiud, uud findet er dann die kleine Infel Dünkolm 
2usgelafsen ; fo mag er fich mit Hecht darüber aufhalten, 

8) Auf die Betimmung der Länder folle fich der Mag. 
doch ja nicht einlafsen. Ich ‚habe die öftliche Spitze 
vom Jasmund nach einer in Häuden habenden Zeich« 
nung, worauf zugleich die Meerestiefen angezeben 
find, reducirt; und Er beurtheilt fie hier aach der 
Mayerfchen Harte, als ob diefe ohne alle Fehler wäre, 

9) Wozu іп: aller Welt mützt-es wohl, dafs man bey 

' folchen kleinen Maafsftabe die unbedeutenden Stückchen 
von Grenzen; wie hier bey Demmin über der Zrebel 
hinaus, angiebt, wenn kein Ort daria angedeutet ift. 
Wäre eins-von den diffeits der Zrebel gelegenen 3. Dör- 
fern Dowen, Drónnewitz und Beefllan.! auf meiner Karte 
befindlich, denn hätte Rec. recht: fo aber Geht man 
augenfcheinlich, dafs er um doch Etwas tadeln zu kón- 
nen, Alles bey den Haaren herbeyzuziehen fucht. 

10) Ueber die Art und Weife der Projection und warum 
ich Greifswald nicht unter 319 21' 15” O. L, von Ferro 
gefetzt habe, werde ich, wenn die Karte ganz fertig 
ift, Rechenfchaft geben. Nach Bode Aftron. Jahrbuch 
für 1788 1 folche unter 31? 13° 45”, fo wie ich denn 
auch am Ende eine Erklärung der Illumination beyfü- 
gen werde. ` 

I1) Was der Hr. Mag. damit will, dafs die’innern Gren- 
zen von den Sächjichen Ländern, der Laujiiz und Boh 
men eine dunklere Farbe, und Bóhmen billig eine helle- 
re Anlage hätte haben follen, verftehe ich nicht. 

12) In Rückficht auf Pommern habe ich die vortreflichen 
Specialkarten des Herrn Geh. Ober Bauraths Gily zu 
hathe gezogen. 

13) Der Herr Mag. fagt, der eigentliche Landkäartenzeich- 
ner bedurfte immer den Rath ( des Raths) eines kund 
digen Geographen. Мап denke! der Air. Mag. rechnet 
mich alfo zu den handwerksmilsigen Landkartenzeich- 
nern! Ich hoffe indefsen, datz diejenigen, die mich aus 
meinen vorigen Arbeiten etwäs genauer kennen, mit 
dem Hr. Mas. nicht einerley Mevrung feyn' dürften, - 
fo wenig es die hiefige Kongl Acsaenie der Wifsen- 
fchaften war, als fie mich zu ihrem’ Geographen, nicht: 
zu (rem Landkartenzeichner ernaante. 

So viel weifs ich unterdefsen wohl, dafs fich der Herr 
Mag. bey mehreren feiner iiecenfionen von Landkarten, 
wie z. B. bey der Beurtheilung "der Güfsefeldfchen 
harte vom Deutfchen Reiche. wo er fatte der bekannten 
Ѕхайсе Barwalde in Pommern oder in der Neumark weis: 
lich: Bürenwakle gefchrieben haben will, и. d. m. nicht 
immer als fo einen kundigen Ge Graphen gezeigt hat; 
dafs ich Trieb fühles könnte feinen [ath bey meiner 
Arbeit einzuhohlen. 

"Berlin den 13ten October 1789 
D. F. Sotzmann. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I, Preisaustheilungen. 


ER fürflliche Gefellfchaft des Ackerbaues und der 
Kunfte in Caffel krönte in dem Jahre 1789 als Preis- 
fchriften über die von ihr gegebenen Fragen: Welche von 
den fogenannten alten Bauern - Regeln, die in deut/chen 
Lündern überhaupt, in Heffen und feiner Nachbarfchuft, 
allenfuls insbefondere vom Landmann bey dem Ackerbau, 
der Viehzucht und іт gemeinen Haushult beobachtet wer- 
den, find aus angeführten Gründen, fchüdliche Vorurtheile 
oder ais nützlich bejtüttigte Erfahrungen die von Hern C. 
F. Hunrath einem Oekonomen in Niederfachfen, mit zehn 
Piftolen, die von Herrn Pfarrer und Magifter С. A. Tifcher 
zu »chwenebeck bey Witrenberg in Sachfen mit 5 Pifto- 


len. Ueber die Frage: Welches it für Helen, der nach 
allen zu ent[cheidender ` Zr seinanderfetzung der Sache nò- 


thügen Gründen und Verhältniflen, im Durchfchnitt fonftigyer 
höherer und geringerer unzunehmender Mittelpreis des Korns 
bey welchem der Verkäufer und Küufer in Stadt und Lund 
allezeit wohl befteken konnen? erhielt der freyherrl. Mals- 
burgifche Secrerair Herr 9. C. Stein in Heffen fechs Pi- 
floien, Herr Pfarrer Hahn im Oberfurftenthum Marburg 
eine Medaille. 


Il. Ehrenbezeugungen. 


Der Kaifer hat den K. R. Bath und vormaligem Leh- 
rer der Aelthetik an der Univerfittàt in Wien, Direktor 
der Humanitäten, uud Beyfitzer der Studienhofkommif- 
fion, Johann Adam Hafslinger, nebít deffen Bruder, den 
Fürftl. Schwarzenburgifchen Hofraıh, in den Adelfand 
der gefammten K. K. Erbländer erhoben. | 


Hr. D. Plitt zu Frankfurt it von der Churfurftl. Main- 
zifchen Akademie der Wiífenfebaften zu Erfurt zum or- 
dentlichen Mitglied in der leczten Sitzung feyerlich aufge- 
nommen worden. 


III. Beförderungen. 


‘Hr. G. H. Borowsky, bisheriger aufferordentlicher 
Profeffor der Philofophie zu Frankfurt an der Oder, if 
neulich als ordentlicher Profeffor der Oekonomie u. Җа. 
ineraiwiffenfchaften dafelbft angeftellt worden. 


eg zeisherige Сопгесіох an der Fürftenfchule ga 


Meiffen, Hr. M. Miiller, hat das Rectorat, Hr. M. Zefchu- 
cke das Conrectorat und Hr. M. Heimbach aus Eisleben 
das Tertiat bey befagter Fürftenfchule erhalten. 


Herr C. G. Schmidt, der Verfaffer der Briefe über 
Herrnhut, ч. f. w. ilt als Gräf. Zinzendorfif. Prediger 
von Leipzig nach Conftappel bey Dresden abgegangen. 


Herr Dr. Schönbauer, welcher unlängft auf der Pra- 
ger Univerfität zum Lehrer der Oekonomie und Naturge- 
fchichte angeftellet war, erhielt den an der hiefigen Uni. 
verfitát ledig gewordenen, Lehrítuhl in der Naturgefchich - 
te. dA. B. Реј, 


Der von Lówen zurückgekommene Herr Mellin. eg- 
hielt die durch den Tod des Hrn. Dr. Strafsgy im-allge- 
meinen Krankenhaufe zu Wien mit 1200 f. Gehalt Sé 
digte Primariusftelle; imgleichen die Magifterfanitatiste]] 
mit 450 fl.» und das Phyfikat im Generalfeminarium я 
боо fl. Gehalt. X 


Der Prof. Extraord. Herr D. Richter in Halle ift num 
Profeffor Mediciuae Ordinarius geworden. A. B. Halle 
d. 26 Octbr, 1789. 


Der bisherige Lehrer am Pädagogio, Herr Heinzel- 
mann, der fich durch einige Schriften bekannt gemacht. 
hat, ift als Hofmeifter eines jungen Herrn nach Göttingen 
gegangen A. B. Halle d. 26 Ой. 1789. 


IV. Belohnungen. 


Der Kaifer hat den berühmten Herrn Felix vos Fon= 
tana, Experimentalphyfikus des Erz- und Grofsherzogs 
und Direktor des königl. Mufáum zu Florenz, zum Zei- 
chen feiner Zufriedenheit über die unter feiner Direktiog 
in Zeit von 5 Jahren für die hiefige М. K. Jofephinifche 
Militärakademie verfertigte fehr zahlreiche Sammlung vor 
Wachspräparaten , in den erbländifchen Adelftand für ih 
und feine Nachkommen erhoben, und mit einer fehr 8 
baren mit grofsen Brillanten befetzten goldenen Tobak 
dofe befchenkt. 4A, Р. Wien. ech 


V. Todesfälle, - 
Den 3 Jul. ftarb Hr. 2. С Keffel, Predi | 
3 Jut 1 М ger zu Son- 
uenfeld, im Furftenthum Coburg, im 44 Jahre feines Alters, 
Pppppp 
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^ im Julius Aach zu Duisburg Hr. 9. Ph. L. Witthof, 
Doctor der Medicin, Gräfl. Bentheim - Steinfurtifcher Hof- 
rath u. Leibmedicus u. Profeffor der Gefchichte, Moral 
u. Beredfamkeit im 64 Jahre feines Alters. 


Den 7. Auguft багЬ in Wien Herr Adam Strafsgy, 
Philot. et Medic. Doctor und erfier Phyfikus im Univer- 
(alkrankenhaufe, und Phyfikus des Generalfeminariums 
dafelbf im 43 Jahre feines Alters, an einem faulen Ner- 
venfieber. wm 


Ebendafelbit farb den 6 Sept. Hr. Philippus Zocchug 
Fock, Philofoph. et Medic. Döctor; verfchiedener Kranken- 
anftalten gewefener Phyfikus, und Magifter Sanitatis im 
66 Jahre feines Alters an der Lungenfucht. 


Ebendafelbft verftarb: der durch den fchónen Traktat 
de Pefte rühmlich bekannte Herr Chenot, Med. Doctor ù. 
Profefl. der praktifchen Schule in der Jofephinifchen Aka- 
demie in Wien. | 


Den то Auguft flarb zu” Freyburg in Brisgau Herr 
Joh, Gutmann, der Chirurgie Doctor und Profector auf 


LITERARISCH 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Beym Buchhändler Wilhelm Vieweg dem Jüngern in 
Berlin erfcheint zur Offermeffe 1790. ` Sprengels (Bek- 
tors zu Spandow) 'erfuch die Aonftruktion der Шител zu 
erklüren. ' Diefes Buch wird philofophifchen Naturforfchern 
gewifs nicht unwillkommen feyn, da es den eríten Schritt 
zur Erklärung eines Geheimniffes enthält, welches, felbit 
nach Linnés Meynung, bis jetzt noch kein Botaniker zu 
erklären im Stande gewefen. Es wird befteben 1 ) aus 
einer Einleitung, in welcher der Hr. Verfaffer feine Theo- 
rie felbft vortragen wird. 2) Aus einer Anzahl von ver- 
fchiednen Blumengattungen , die er nach derfelben unter- 
facht hat. Die nóthigen Zeichnungen zu diefem Werke 
find nach der Natur verfertiget, und werden durch einen 
gefchickten Künftler geftochen werdei. 


І 
, 


Verzeichnifs der neuen Bücher welche in der Mi- 
shaelmelfe 1739 bey Johan ЈасеЬ Gebauer zu Hale im Mag- 
däburgitthen herausgekommen, 

Fortfetzung der Afgemeinen Welthiftovie , durch eine 
Gefellfchaft: von Gelehrten in Deutfchland und England 
ausgefertiget. sıfter Th. Verfaller von 4. A. Gerhardi 
gr. 4. 2 Rthir. 16 Gr. Ebendiefelbe unter dem. Titel der 
neuern Hiftovie. 33tter Th. gr. 4. ? Rthlr 16 Gr... Zbendie- 
fele 55fter Th. Verfaffet von J. €. A. Galletti. gr. 4. 
2 Rthlr. 16 Gr. Ebendiefelbe unter dem Titel der uerg 
Hiflorie. зуйег Th. gr. 4. 2 Rthlr. 15 Gr. (Auf den fol- 
genden Theil der Allgemeinen W elthiftorie kann noch mit 
з Rthlr. I8 Gr. pränumeriret werden.) Ebendiefelbe in eje 
nem vollftándigen und prägmatifchen Auszuge. Neufte Hi- 
Воғіе. 25. Band, Verfalfet von D: 9. F. Le Bret. gt. 8. 
1 Bthlr. 8 Gr. (Auf den 26flen Baud kann noch 1 Rthlr. 
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dem anatomifchen Theater dafelbft, im $4 еп Jahre feines 
‚Alters an der Lungenfucht. 


VI. Oeffentliche Anftalten. 


Des Kaifers Befehle zu Folge ift nun auch zu Prag 
nächft der St. Appolinarkirche ein Gebährhaus nach dem 
Mufter desjenigen errichtet worden, welches feit mehre- 
ren jahren in Wien befteht, und werden darinn feit den 
17 Auguft fehwangere Perfonen aufgenommen. Man itt 
nun befcháftigt auch das allgemeine Krankenhaus ehe- 
flens im vollkommenen Stand zu fetzen, A. B. Prag. 


VII. Vermifchte Nachrichten. 


Dem Herrn D. Bahrdt ift fein Urtheil am 21 Oct. 
publicirt worden, nach welchem er zwey Tihre auf die 
Veftüng kommen follte» wovon ihm aber der König eia 
Jahr-erlafflen hat. Man darf vielleicht erwarten, dafs die 
Acren oder..das Gutachten des Dan, Kammergerichts 1а 
Berlin gedruckt werden. 


E ANZEIGEN. 


vorausbezahlet werden.) Ва}: A. А. d. G. C., Verfuch 
einer hitterifchen Naturlehre oder ‚einer allgemeinen und 
befondern Gefchichte der körperlichen Grundftoffe. 
Naturfreunde, Erter chemifcher Theil. 8. т Rthlr. v. 
Cuncrin, £r. Lud.. Abhandlungen von. dem Waflerrechte, 
fowohl dem natürlichen als pofitiven , vornehmlich aber 
dem deutfchen. 4. Mit Kupfern, 2 Rthlr. Compendium 
Juris criminalis romano germanico forenfis. 8. maj. 2 Rthlr. 
Eberharts. 9. 4 philofophifches Magazin. ıten Bandes 
iftes und 2tes St. 8: Jedes Stück 8 Gr. Echantillon d 
Eífais fur divers fujets intéreffants pour Г homme d’ état 
et de lettres. gr. $. 2 Gr. Elementarwerk, neues, für 
die niedern Klaflen lateinifcher Schulen uud Сутпайеп, 
herausgegeben von D. J. S. Semler und Chrif. Gottf. 
Schátz.. Neunten Theils zweiter Band. Zwote ganz um- 
gearbeite Auflage gr. 8. Wird kurz nach der Мейе fertig, 
Fabris 9. E. Elementargeographie gter Th.. oder des 
Semlerfchen Sehützifehen Eleinentarwerks оеп Theils 
ater Band unter einem befondern Titel. Zwote ganz 
umgearbeitete Aflage. gr. 8. С/е J. G. A. Gefchich. 
te Deutfchlands » 3ter Вара, gr. 4. 2 Rthir. 16 Gr. Geb- 
nards, L. 44, Ge(chichte des Herzogthums Kurland und 
Semgallen, oder der Liefindifchen Gefchichte zweiter AE- 
(сірій. gr. 4 Rhlr, 4 Gr. Defelben, Gefchichte | aller 
wendifch -flavifchen Staaten. Erfter Band, welcher die 
altefte Gefchichte der Wenden und Slaven, und der BS 
fchichte des Reichs der Wenden in Deutfchland enthält. 4. 
Wird kurz nach der Мейе fertis. D` Zerbelors orientali- 
fche Bibliothek , aus dem Franzófifchen nach der Haager 
Ausgabe.  Nebít Zufätzen des Ueberfetzers. 3ter Band. 
gr. 8. 2 Rıhlr. 20 Gr. Hollingsworth's. S., Abhandlung von 
den Sitten, der Regierungsart und dem Geift der Völker 
in Afrika, nebit defen Anmerkungen über die Abfehaf- 
fung des Sklavenhandels in dem brittifchen WVeitindien. 


Aus 


Für 


rote 


Mem en e E — 


ro8t : : 


Aus dem Engli(chen 8.°9 Gr. accolis, A. Р. Е. vollftán- 
dige Gefchichte der fiebenjihrigen Verwirrungen und der 
darauf erfolgten Revolution iu den vereinigten Nieder- 
landen. Mit einigen Haupturkunden. Zweiter und letz- 
ter Theil. gr. 8. 1 Кг. 8 бт. Luwütz, Н. Wa Hand- 
buch fur Bücherfreunde und Bibliothekare. Erfien Theis 
3ter Band. gr. $. 1 Rthlr. 8 Сг. Livinss Titus, von Pata- 
vium, römifche Gefchichte von Erbauüng der Stadt an 
(So viel wirnoch davon haben) Nach Drackeuborchifcher 
Ausgabe überfetzt und mit zweckmifsigen Anmerkungen 
und Erläuternngen aus den Altenthumern, auch deu 
nóthigen Karten verfehen von Gett, Grofse. 1 Ger "Theil 
8. ı hthlr. Gr. Die Gerechtfame der Kirche und ihres 
Lehrbegriffs: Veranlaifet durch das Preufs. Religionsedikt 
von 9. Jul. 1788. und des Hrn. D. und Prof. Gottlieb Hu- 
feland Abhandlung: über das Recht proseftantifcher Für- 
ften. Entworfen von Andr, Gol. Мај, 8. 4 Gr. Moral 
in Beifpielen. Herausgegeben von H. B. Wugnitz. Fünf- 
ter Theilgr. 8. 16 Gr. Ebendatfelbe unter dem befondern 
Titel: Beifplele zur Erlauterung des Katechismus. 'Für 
Prediger, Schullehrer und Hatecheten. 3ter Theil gr. 2. 
16 Gr. Pfingften, D. ол. Herm., Magasin für die Mine- 
ralogie und "Technologie 1er Th. 4. 1 Rthlr. 4 Gr. v. 
‚Schmidt genannt Phifeldek , D. Chrifi., Repertorium der 
Gefchichte und Staatsverfaffung von Deutfchland nach An- 
leitung der Häberlinfchen austührlichen Reichshiflorie. Er- 
fie Abtheilung: von den älteflen Zeiten an bis zum Ab- 
gange des Fränkifchen Kaiferfiamms im J. C. 1115. gr. 8. 
14 Gr. Ebendafelbe. Zweite Abtheilung: vom Abgange des 
Fränkifche Raiferffamms an, bis zu Erwählung Rudolfs 
von Habsburg zum Könige von Deutfchland 1:125 — 127». 
gr 8. 14 Gr. Schulzens , d. M. F., neues Englifch - geo- 
graphifches und hiflorifcehes Lefebuch. Erfier Theil. 9. 
Nebít einer Carte. 1 lithlr. Eclogae ex Ciceronis libello 
de Senecture», quibus Fridricianae Magiftratum III. fuf- 
cepturus Commilitonibus fe commendat D. $. S, Semler. 
4. 2 Gr. Senf, C. F., fieben Predigten über Röm. 3, 
23. — 31. an den Sonntagen vor Oflern 1789. gehalten 
nebft der darauf folgenden Charfreitags Predigt. (gr. |$. 
10 Gr. 
Kupferfiche 

Carolus V. Rom. Imp, Hifp. Rex Ex tabula Titiami in ue- 
dibus vegüs ` Madriti affervata Spangenberg del. Liebe fc. $ 
Gr. Die würtembergifche Tabea; von Verse, 6 Gr. 


E) 


Von den Oeuveres pofthumes Frederic П. Hoi de Pruf- 
fe XV. volumes in gr. 8. Berliner Originalausgabe find 
in allen Buchláden Deutfchlands noch Exemplare für 1g 
Bthlr. zu haber. Unter andern wefentlichen Vorzugen 
diefer Ausgabe ift auch der, dafs die Käufer die übrigen 
Schriften des Grofsen Königs in gleichem Formate und 
Papier haben können. Es Бећереп folchie in zwei Samm- 


lungen. Man führt hier nur blofs die Titel und den 


Inhalt an. » = | 
Oeüvres de Frederic II. Roi de Pruífe, publiées du vi. 


vant l'Auteur 4 Tomes gr. $. Berlin 1789. Preifs 

6 Rihlr. 

Inhalt Tome I. Memoires pour fervir à l'hiffoire de 
Brandenbourg. Nach einer lehr ftark verbe(lerten. Hand- 


fchrift abgedruckt. Tome H. Autunachiavel; - Meianges 
philofophiques et litteraires; a) Differasion fur les raifons 
d'itablir au d'abroger les loix ; b ) Difcours fur les fatiri- 
ques; c) Difcours fur les libelles; d ) Difcours fur la 
Guerre; e^ Елі fur l'amour propre envifage comme 
principe de morale; f) Examen de l'Effai fur les preju- 
gés; g) fur l'éducation, Lettre d'un Genevois à Monfieur 
Burlamaqui, Profelfeur à Geneve; h) Dialogue de Morale 
à l'ufage de la jeune Nobleffe ; i) de l'utilité des Sciences 
etdes Arts dans un Etat; k) Lettres fur lamour dele 
Patrie; I) De lalitteratureallemande. Tome III. Eloges: 
a) de Jordan ` b) de Golze; c) du Baron de Knobels- 
dorf; d) de la Mettrie; e) du General de Still; f) du 
Prince Henry de Pruffe; g) de Voltaire. Pieces militai- 
res: a) Infiruflion militaire du Roi de Pruffe pour fes 
g'éneraux; b) Heflexions fur les talens militaires et fur 
le csraCtere de Charles XII. Roi de'Suede; c) des Marches 
des Armées; d) Inftruttion pour 1а direflion de l'Acade- 
mie des Nobles h Berlin. Tome IV. Роёйеѕ; a) Odes; 
b) Epitres; c) Epitres familieres; d) Poelies diverfes ; 
e) l'Art de la Guerre en 6 chants. 


Supplement aux Oeuvres pofthumes de Fréderic Il. Roi 
de Pruffe. Pour fervir de Suite à l'Edition de Berlin 
VIL Toimes. gr. 8, Cologne 1789. Preifs 9 Ве. 


Inhalt: Tome 1. Le Palladion poéme grave en 6 
chants; La Guerre des Confédérés роёте en 6 chants; 
Poéfies diverfes: a) Epitre à Milord Baltimore; b) Vers 
d'un poëte, natif de Faillenboftel, fur l'invafion des Fran- 
cois etc. c) aux- Ecrafeurs ; d) Congé de l'Armée des 
cercles et des Fonneliers; e) Au Marquis d'Argens : 
f) La Choifeullad, facétie; р) Louis XV. aux Champs 
elyfċes etc. h) Six epigrammes; i) Epitaphe de Voltaire. 
Tantale en procés, Comédie; l'Ecole du Monde Come- 
die; Commentaire theologique Don Calmet für Barbe 
leue. Tome 11. Peufées fur la Religion ; Lettres à. Vol- 
taire; Leitres 3 Darget. Tome Ш. Lettres du Roi: 
a) à Jordan; b) à d'Argens; c) au Comte de Manteuf- 
fel; d) ù Achard; e) à Rollin; f) à Me. de Rocoulle; 
g) Au Comte d Algarotti; h) a Maupertuis ; j) à Son 
Altefíe Serenifime le Duc Charles Eugene de Wurtemberg; 
k) à Mr. de Catt; 1) à Me. la Comteffe de Cama; m) 
à Mr Steinbart; n) Correfpondance du Roi avec fon. Ex- 
cellence le Minifire d'Etat et du Cabinet, Mr. le Comte 
de Herzberg ù l'occafion de l'écrit: fur la litterature 
allemande etc. o) A fon Alteífe royale la Ducheífe de 
Bronfwic. Le:tres au Roi; a) de Mr. d'Alembert b) 
de Mr. Darget; c) de Mr. Grim. Lettre d'un acade- 
micien de Berlin à un academicien de Paris;  Face- 
ties: a) Letre au public; b) Lettre du Comte Ri. 
nocherti, premier Senateur de Ja republique de San- 
to Marino au Baron de Zopenbrug, Miniffre de S. 
M, Pruilienne; c) Repoufe du Baron de Zopenburg. Mi- 
nitre d'Etat de S, М, Pruffiente, au Comte Rinochert) 
premier Senateur de la republique de Santo- Marino: € 
Lettre du Cardinal de Richelieu au Roi de Prüffe; e) Let: 
tre d'un Secretaire du Comte Kaunitz a un Secretaire du 


*. f а aum " ` 
Comte Cobenze! ; f) Lettre de Felicitation du prince de 


Soubife au Maréchal Daun (ur l'epée qu'il a recue 
Pppppp 2 du 
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du pape; g) Lettre de la Marquife de Pompadour 
à la Reiue de Hongrie; h) Lettre du Maréchal Leopold, 
Comte de Daun etc. au Pape; i) Panegyrique du Sieur 
Jacques Mathieu Reinhard, maitre cordonnier , prononcé 
le trezieme mois de l'an 2899. dans la ville de l'imagina- 
tion par Pierre Mortier, Diacre de la cathedrale; k) Let- 
Gre d'un Suiffe à un noble Venitien ; 1) Lettre. d'un of- 
ficier pruffien à un de fes amis à Berlin; m) Relation 
de Phiphihu , Emiflaire de Peperen de la Chine en 
Europe; Lettre d'un Aumonier de l'armée autrichienne 
au Reverend pére fuperieur des cordeliers du couvent de 
Francfort fur le Mein, dans 1а quelle on decouvre les 
altuces et les moyens criminels dont seft fervi le Roi de 
Pruífe pour gagner les batailles de Lignitz et de Torgau; 
m) Mandement de Monfieur l'Eveque d'Aix, ‚ portant 
contre les ouvrages impies du nomme Marquis d'Argens, 
et concluat à fa profcription du royaume; n ) Lettre de 
Mr. Nicolini à Mr. Francouloni , Procurateur de St. Marc; 
о ) Lettre du Pape Clement XIV. au Mufti Osman Mola; 
p) Dédicace à la vie d'Appolonius de Thyane ete. à Cle- 
ment XIV.  Poéfies: a) Epithalan:e à Monteigneur le 
Prince Henry; b) Reponfeä Voltaire au nom de la Prin- 
ceffe Ulrique de Prufle; c) Vers de Frederic à d'Arnaud, 
е) Vers fur l'exi(lence de Dieu, compofes par Frederic II. 
(quelques années avant fa mort, Лоте user Vw Ex 
trait du Dittionaire hiftorique et critique de Bayle. To- 
me Vl. Abrege de l'hiftoire ecclefiatique de Fleury. 


Endlich find wir im Stande, die oftmaligen Anfragen 
wegen der deutichen Veberfetzung von Bruce Reifen in 
Avifivieu etc. die wir fchon im Jahr 1716. ankundigten, 
dadurch befriedigender zu beantworten, dafs wir das NP 
likum benachrichtigen, dafs fie binnen kurzem der Prefse 
wird übergeben werden. Man darf mit Recht erwarten, 
dafs wir die Ucberfezzung diefes wichtigen Buchs durch 
einen Mann von eutfchiedenem Ruhm werden befurgen 
lafen. 

Leipzig in Okt, 1789. ` 

W eidemannfche Buchhandlung. 


Memoires fur le Regne de Frederic fecond, écrits 
ar lui méme. б vol. $ von Berlin chez Vois et Fils 
- 99. auf gutem Schreibpapier. Prei(s з Rıhlr. 16 gr. 
Lo ^. "EAS Friedrichs des Zweiten, Von Ihm 
Bi iehi. 3 Bände. 8. Berlin 1789. bey Vofs und 
Sohn. Auf gutem Schr:ibpapier 2 К, 16 gr. | 

Unter diefem Titel verkaufen die Verleger der hin- 
terlaffenen Werke Friedrichs des ‚екеп ‚auch die erften 

Theile diefer Werke, welche die Gefchichte meiner 
Sé ferner des fiebenjährigen Krieges und der neueften 
Periode bis zum Jahre 1778. enthalten. Da die kompeten- 
сееп Richter kein Bedenken getragen, diefe fünf Theile, 
fowohl in Anfehung der darin herrfc' enden Gefinnungem, 
sls des Vortrages, den klaffifchen Werken der grófsten 
Griechen und Römer an die Seite zu fetzen, fo kann dafs 
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Original in Schulen zur 
Sprache eben fo dienen, 

fars zum Unterricht in der lateinifchen Sprache gebraucht 
werden. Die deutfche Ueberfetzung wird hingegen jun- 
gen deutfchen Kriegern 
len, auch jedem deutfchen Verehrer Friedrichs des Grofsen, 


nur kleinen Bibliothek 
Exemplare davon in der Vofsifchen Buchhandlung zu 
Berlin für baare und poftfreye Zahlung nimmt, der ver. 
halt das Einzelne Exemplare 
find in allen Buchhandlungen für obigen Ргейѕ zu haben, 


1. Bücher fo gefücht werden, 


Lavater, nunmehro bereits wirklich verkauft find, . fich 
gemeldet, fo kann derjenige, 
der ein dergleichen Exemplar befitzt und es um den nem- 
lichen Preis ablaffen will, fich deshalb an uns wenden. 
Jenaeden 2 Nov. 1799. 

Expedition der A, L, Zeitung. 


IH. Bücher fo zu verkaufen, 


J. G. Zeitler Buchdrucker in Regensburg hat den 
Verlag der Zunkifcheu Bibel, die in Jahr 1756 in Fol, 
gedruckt und vor 3 К. 8 gr. an die Pranumeranten 
verkauft worden ift, an fich gebracht und bietet die noch 
ubrigen wenigen Exemplare das Stück pr. 2 Ке, 8 gr. 
dem Publikum ап. Unter andern Bibeln ift diefe mit den 
gröften Lettern gedruckt und daher alten Leuten zum 
häuslichen Gebrauch vorzuglich zu empfehlen, Sie ift 
bey 17. Alph. баск, und hat fchöne hupfer. Sollte je- 
mand mehrere Exempiare miteinander nehmen, fo ver- 
fpricht man noch biligere Preife, 


IV. Preisaufgaben, 


Die neue Preisfrage der Fiir]. Gefellfchaft des Acker. 
Капез und der Künlte in Cahel von 10 Pifiolen, welche 
wenigftens mit Ende May des Jahrs 1990 eingefchicke 
werden mufs, heifst: Ob und unter welchen Umftänden ift 
jedem Landmann eine unbefchränkte Viehzucht zu verflat- 
ten, oder ivonach kann und ти]; diefelbige rechtlich einge- 
Jchrünkt ше: Пси? Die Frage felbít wird weniger mitsver. 
flanden werden, wenn man fie, wie in Herrn Schlötzers 
Heften gefchehen ilt › fo abfafst: Welches ift dag gerechte 
Г erhültnifs zwifchen Ackerland und Viehzucht? Wie viele 
Aecker und Wiefen gehören dazu, um eine boflimmte An- 
zahl Zieh, Pferde, Rind- und Schufviel; halten und mit zuy 
Weide treiben zu dürfen , befonders 2и Vermeidung Schäd- 
lichen Hutens? Die Antworten werden an den beftändj. 


ee 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 13r. ` 


uw 


Sonnabends dem 14^ November 1789 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. | 


I. Beförderungen. 


D: bisherige Prokanzler Janfon ift fchon zu Anfang 
diefes Jahres zum Bifchof in Aarhuus- ernannt und 
hat bereits vorlängit fein neues Amt angetreten. 


Herr Claudius zu Wandsbek ift nicht bey der Kopen- 
hagener Bank, fo wie in ver(chiedenen öffentlichen Blät- 
tern gefianden hat, fondern bey der ‚Schleswig - Holfteini= 
fehen Bank in Altona zum Revifor. ernannt mit einem 
/Gahale-von- 400 lhlr. Diefe Stelle läfst es ihm zu nach 
wie vor in dem geliebten Wandsbek zu wohnen, 


Profeffor Adler hat die Univerfität verlaflen und ift 
mit Beybehaltung feiner Predigerftelle bey der Deutfchen 
Kirche in Chriflianshafen zugleich zum Déutfchen Hof- 


prediger au die Stelle des Procanzler Janfon ernannt. 


Profeffor Tetens in Kiel ift zum wirklichen Juftizrath 
ernannt und hieher als zweyter Aífeffor im Finanz Colle- 


gio und zweyter Director in der Finanzcaffen = Direc- 
tion berufen. 


Kammerherr Suhm if von der gehealogifchen und 
heraldifchen Gefellfchaft zum Präfes erwählt. 


Der bisherige Prediger am Waifenhaufe, Otto Fabrici- 
us, ift zum Prediger an der Dänifchen Kirche in Chriftiaus- 
baten, und der Candidat Andreas Birch» der fich durch 
feine Ausgabe des neuen "eflaments und mehrereSchrif- 
ten rühmlich bekannt gemacht bat, wiederum zum Pre- 
diger am Waifenhaufe ernannt; 


Der Profeflor Morten Throme Brünnich it am 24ften 
v. M. Oberbergcommiflair. geworden. mit dem Rang N. 
9 in der zen Claffe. А. B. aus Kopenhagen v. 1 Aug. 
1789. 


II... Todesfälle. 


Wir haben kürzlich zwey würdige Gelehrte verloren, 
Am 3ten Junii farh der ehrwürdige Grónlánditche Bifchof 
Paul Egede. Er wär geboren iu Jahr 1708. Schon 
feit feinem zwölften Jahre war er einer der thätigften 
Gehülfen feines verdierfivollen Varers, dem Dännemark 
feine grönländifche Colonie verdankt. ` Dieter Eifer für 
das Wohl der Grönlander machte das Inierelle feines 


т 2259 noch feine letzte Schrift, welche in der Lit- 
teratur Zeitung angezeigt ift, enthält deutliche Spureá 
der lebhafteften Theilnehmung, Er befafs ein vortrefliches 
Herz; fanfter. Abdruk innerer Güte und wahrer evange- 
lifcher Milde war das Gepräge feiner Handlungen. Seim 


Freund, Kammerherr Suhm, hat ihm diefe (chöne Grab“ 
Schrift verfertigt. s 
н. 5. É. 

PAVLVS EGEDE 
Grónlandorum Apoftolus 
Benignitate 
Si Quis Unquam 
Candore 
—Civilitate 
Nulli. Secundus 
Vir 
Non Fucata Pietate 
Oculata. Etiam 
Vivum Evangelicae Do&rinae 
Exemplar. 

Amico Pofuit 

Р: PS “нм. d 


Am ı3ten diefes Mon. flarb der gelehrte Geheime 
Rath und-Staatsminifter Henrich Stampe in feinem Töten 
Jahre. Er hat fich durch lange und treue Verwaltung 
wichtiger Staatsgefchäfte, fo wie auch durch verfchiedene 
gelehrte Arbeiten verdient gemacht. Er war anfangs feit 
1733 Conrector in Aalborg, reifete daräuf 1737 und difpu- 
tirte bey feiner Zurückkunft 1740 als ein Concurrent zug 
Juriftifchen Profeffur. In demfelben Jahre ward er D. 
Juris, im J. 1741 Profeffor der Philofophie, im Jabre 1753 
Profeffor der Rechte, Generalprocureur und Affeffor im 
hóchften Gericht. Im Jahre 1756 ward er Affelfor in der 
Dänifchen Kanzley, in welchem Collegio er nach und nach 
der Eríte ward. Darauf ernannte ihn der König 1774 
zum Geheimenrath und 1784 zum Staatsminifter, er blieb 
aber bis an fein Ende zugleich Mitglied der Juriftenfacul- 
tät, und nahm auch auf die Weife Theil an der 1782 her« 
ausgekommenen Beantwortung der Fragen, welche der 
Facultät vorgelegt waren. Der Kammerherr Suhm hat 
auf ihn folgende Grabfchrift verfertigt: | — 
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н. s. SE 
HENRICVS STAMPE 
Vir 


Lenis Manfuetus Prudens 
Temporum Hominumque 
Sapiens Sagaxque 
Indagator 
furis Confultus Eximius 
Philofophus Praefantifimus 
Muneribus Bene Geftis 
Fulgens. 

Sic 
Amico Pofuit 
Р. F. Svam. 

4. B. aus Kopenhagen, vom 25 Jul. 1789. 


II. Vermiíchte Nachrichten. 


Von den Preifen, welche die Gefel/fchaft der Wilen- 
Jchaften für das Jahr 1788 ausgefetzt hatte, it Herrn Cag- 
noli; dem Secretär der Academie zu Verona, der Preis 
zuerkannt, welcher für eine Abhandlung über eine be- 
quemere Methode die Länge durch Sonnenfinfternifs und 
Bedeckung der Fixfterne vom Monde ausgefetzt war. Ju- 
flitzrath und Profeffor Chriftiani in Kiel hat den Preis für 
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die hitorifche Aufgabe erhälten, welche die Bearbeitung 
der Dänifchen Gefchichte von 1182 bis 1209 betraf. Ue- 
ber die beiden andern Materien kam nur eine Abhand- 
lung ein, welche der Erwartung der Gefellfchaft. nicht 
entfprach. Für das Jahr 1789 find folgende Preisfragen 
ausgefetzt : 

І. Hypothefin Crawfordianam de calore corporum іп: 
fenfibili et latente curatius examinare , expofitis argumen- 
tis tam pro ea quam: contra eam militantibus. 

2; Data. loci Latitudine et Longitudine declinationem 
acus magneticae in utroque hemisphaerio determinare, 6; 
curvas, quasdeclinationes magneticae exhibent, ducere. 

3. Utrum Syftema feudale, quod tamdiu in Europa 
univerfa viguit, tantumque in flatu eius publico conftituen- 
do momentum habuit, incidente proximis pot Chriftum 
natum feculis migratione gentium, a borealibus populis 
ad meridionales pervenerit, an vero fubfecutis demum 
temporibus, ad horum exemplum in Septentrionem in- 
troductum fit ? 

Die Abhandlungen werden auf die gewöhnliche Wei- 
fe in Lateinifcher, Franzófifcher, Deutfcher oder Dänifcher 
Sprache bis zum Ausgang des Junius 1790 an den Secre- 
tär der Gefellfchaft, Conferenzrath Jucodi, fo viel mog- 
lich, poftfrey eingefaudt, 


4. B. aus Kopenhagen den 22 
dul. 1789. 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Je mehr fo viele würdige Männer an der Verbefferung 
unferer Gottesverehrungen arbeiten, defto mehr тив fich 
auch der Prediger gedrungen fühlen, an feinem Theile 
durch Verbeíferung der Predigten, eines Hauptítücks die- 
fer Gottesverehrungen, mit zu jenem grofsen Zwecke 
förderlich zu feyn, oder doch mit feinem Zeitalter nicht 
"gar zu disharmonifch zu bleiben. Um fo mehr, da hier 
der Einfchränkungen und Hinderniffe nicht viel weniger 
find, als bey der Verbefferung der übrigen Theile der 
Gottesverehrungen. Es mag diefs auch ein Grund feyn» 
warum zeither fo viele Vorarbeiten zu Kanzelmaterialien, 
theils über freye Texte,- theils- befonders über die ge- 
wohnlichen Perikopen erfchieuen find. : Dem allen unge- 
achtet find diefe Arbeiten theils zu koftbar im Ankauf, 
theils zu zerflreut, theils bey und für den längern Ge- 
brauch zu arm, theils aber auch nicht felten zu einfeitig; 
als dafs fie völlige Zufriedenheit — wenigftens per pluri- 
ma vota gewähren follten. -Dem alien abzuhelfen habe 
ich feit mehrern Jahren an einem | 

Homiletifchen Handbuch über die gewöhnlichen Sonn- 
und Fefltagsperikopen für angehende Prediger und 

Kandidaten des P. A. 
gearbeitet, in welchem 1) Eine kurze Einleiturg über 
die Gefchichte des Feyertags oder Sonntags fleht. 2) Ei- 
ne erklirende Ueberfetzung der Perikope, fowohl der 
Epifteln, als des Evangeliums, worauf 3) Eine Erklärung 
des Inhalts folgt, dann 4) Fine Anzeige der darinne be- 
findlichen dogmatifchen und moralifchen Hauptfátze gege- 
ben wird. 5) Haupthemata und endlich 5) weitläuft 
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gere Difpofitionen geliefert werden, So dafs fowohl der 
Prediger, weicher mehr Erleichterung, als auch der, wel- 
cher weniger fucht, und felbít ein hier gefundenes The- 
ma difponiren will, dnrch dies Buch eine reiche Quelle 
für 3o und mehrere Jahre zu immer intereffanten und 
fruchtbaren Vorträgen erhalten wird, Auch denke ich 
es durch ein fyftematifches Regifter felbft für die brauch- 
bar zu machen, welche uber freye Texte predigen wol- 
len und können, fo dafs man durch Hülfe deffelben für 
einen Text Themata und für Themata Texte finden wird. 
Bey dem ganzen find die beften neuern Exegeten und Ho- 
milien benutzt worden und es durfte zufammen 4 Alpha- 
bet in. 2 Bänden in gr. 8. ausmachen, welche binnen Jah- 
resfri(t mit Gottes Hülfe geliefert werden follen. 


Der Verfaffer. 


Unterzeichnete Handlung kundiget daher diefes Werk 
um die Anfchaffung deffelben zu erleichtern, auf Pränu- 
meration an. · Bis Weihnachten diefes Jahres wird auf 
den erften Band ein Speciesthaler Pränumeration ange- 
nommen: und diefer eríte Band wird — wenn fich eine 
hinlängliche Zahl Subferibenten finden, dann unfehlbar in 
der Oftermeffe 1790 abgeliefert werden. Alle Buchhand- 
lungen, Poflämter "und Zeitungsexpeditionen werden er- 
fucht, Pränumeration anzunehmen, Fur ihre. Bemühung 
ziehen fie von den Pránumerationsgeldern 163 p. C. ab. 
Befonders werden auch die Herren Kandidaten des h. P, 
A. erfucht, fich zum Beften diefes Werks zu verwenden, 
es in dem Kreife ihrer Bekanntfchaft zu empfehlen und 
gegen Vergütung ihrer Bemühung. Abonenten zu fame 
meln und die Anzeige derfelben namentlich an die Ver- 
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lagshandlung einzufenden, um fie dem Werke vordrucken 
laffen zu können. 
Wittenberg im October 1789. 
Kühnefche Buchhandlung. 


Bey dem Buchhändler Herold in Hamburg und in 
den.vornehmfien Buchhandlungen Deustchlands find fol- 
gende Bücher zu haben : Almanac pour la jeuneffe, dans 
le quel on donne l'hifioire abregée des grands hommes 
de l'antiquité et des modernes, fuivi de reflexions mora- 
les, courtes et faciles à retenir, geh. 13 бт. Ephemerides 
pour la jeuneffe, ou Le&ures inftru&ives et agréables 
pour chaque jour de l'année. IV Trime(ires, geh. 2 Thl. 
Clairauts Anfangsgründe der Geometrie, a, d. Franz. 5te 
von J. Reimer verbeíf. Aufl. m. К, то gr. Ebelings ver- 
mifchte Auffátze in engli(cher Profe, hauptfächlich zum 
Beiten derer, die diefe Sprache in Rückficht auf burger, 
liche Gefchäffte erlernen wollen, 5te Auflage, зо gr. 
Diefelben in Italien. Sprache 12 gr. Dielelben in Franzöf. 
Sprache 20 gr. Diefelben in Holländ. Sprache т Rthlr. 
Eine ähnliche Sammlung in Span. Sprache erfcheint künf- 
tiges Jahr. Kleines Handbuch. bey den Unterricht im 
Lefen von D. Grónig, 2 Gr, Linguets Denkwürdigkeiten 
der.Bottille, mit einem Frontifpitz von Meil, 8 рт. Befchrei- 
bung und Gefchichte der ВайШе während der Regierungen 
Ludwig XIV. XV. XVL, a. d. Franz. 12 gr. Neckers 
Portrait, nach einem Original- Gemälde meifterhaft gefto- 
chen von Fritzfch, mit der Unterfíchrift: die Ehre der 
Kaufmanfchaft, auf Schweitzerp. 5 gr. Nisfens Origina!- 
acten, iu Sachen feiner gegen die Haupt- Nutz - Holz - und 


Handlungs - Admini(tration iu-Berlin, zu noch gehoffter: 


höherer Einficht, 1 Bthlr 12 gr. Defien Vertheidigungs- 
fchriften, iu Betreff der Eckartfchen Unterfuchungsfache, 
I2 gr. Predigten von Jahre 1761, nebft einer-merkwürdi- 
gen maurerifchen Rede vom nähmlichen Verfaffer CL C. 
von Wöllner) welche über manches Licht verbreitet, 
8 gr. Schiffbruch des Haifewell, eines engl. Oftindien- 
fahrers von 788 Tonnen, nach der Lëten Ausgabe. des 
englifchen Originals überfetzt, und mit einem trefflichen 
Kupferftich, den Schiffbruch vorftellend, 7 gr. Thiefsens 
Predigtentwürfe über die Epifieln, a. J. 1788, ate ver- 
beiferte Aufl. 20 gr. Brackens, Gerlings» Wichmans 
Rambachs und Willerdings Predigtentwürfe über die Evan- 
gelien, a. а. JX 1788, à 20, gr. Virgils Aeneas, deut- 
fche, mit erläuternden Anmerkungen für junge Leute, 
vorzüglich, aus Lipperts Daktyliothek , 1 Ger Band, ste 
verbe, Aufl. 12 gr. J. Vogels moderne Baukunft, nach 
den beften Regeln der gefchickteften Baumeifter heraus- 
gegeben, mit 59 ‚Rupfertafeln in Folio т Rthlr. 16 gr. 
Dieler äufserft geringe Preis it wegen des in der Aug- 
fpurger Zeitung angekundigten Nachdrucks bey diefer 
neuen Auflage gemacht worden, Je Р. Wetzels deutíche 
und lateinifche Vorfchriften. 20 gr. Diet Vorfchrilten 
find für den fich der Handlung widmenden Jüngling die 
beten, die bis jetzt erfchienen find. Hamburgifches 
Kochbuch, oder vollffándige Anweifung zum Kochen, ver. 
falet von einigen Frauenzimmern іп Hamburg, 59 Bogen, 
ı Rthir. 16 gr. — Diefes Kochbuch welches ohngeachtet 
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wurde, weil die erte Auflage kaum die Hälfte der Sub- 
feribenten befriedigen Коше, ift das volttiändigffie ung 
deutliche, was wir bis jezt haben. Die Verfafferinnen 
haben es fich zur Pflicht gemacht, kein einziges Recept 
aufzunehmen, welches nicht einige von ihnen öfters EC: 
macht haben, ein Vorzug, welches fchwerlich noch 
ein andres Kochbuch befitzen mag: übrigens enthält es 
83 Anweiflungen zu Suppen; 25 Anweifungen zu Glace 
etc. 65 zu Coullis, Uebergufs und Brühen; 65 zu Puddings» 
Farcen, Klöfsen, Popitons, Grenaden etc. 188 zu Fleilch 
und Geflügel; 130 zu Zubereitung alles wilden und zahn’?u 
Geflügels, fo wohl zum Kochen als zum Braten; 51 zu 
Gemüfe; 36 zu Salat und gekochten Früchten; 174 zu 
Zubereitung der Fifche; 106 zu Pafteten ; 29 zu Würfen; 
48 zu Gelee Craim und Mufsen; до zu Eyer-und Mehi- 
fpeifen ; 222 zu Torten, Kuchen und Defert; 65 zu Eis 
machen der Früchte in Zucker, Efsig und Brantewein ; 
zufammen 1392 Regeln. 


In der Schwickertfchen Buchhandlung zu Leipr!z 
wird mit Churfl, Sach. gnäd. Privilegio auf W. Cullers 
einzig ächte, jetzt zum егеп Mahle vom Verfalfer herans- 
gegebenen Arzneymittellehre überfetzt und mit berich:i- 
genden Zufitzen und Ammerkungen begleitet von 5. Haline- 
man, bis Ende März 1790, $ Louisd'or Prünumeratiou 
angenommen : da man aber die Stärke des Werks nicht, 
beftimmen kann, fo ift auch für jetzt der Nachfchufs nicht 
anzugeben. Doch verfpricht obengenannte Buchhandlung 
den Hr. Pränumeranten folchesum den Aen Teil wohi- ., 
feiler als der Ladenpreis feyn wird, zu liefern. 


ll. Vermifchte Anzeigen. 


An Bibliothekare und Bücherliebhaber. 


In der Voffifchen Zeitungs Expedition zuBerlin ift ein 
Verzeichnifs vontfranzófifchen u. lateibifchen Büchern falt 
aus allen \Vilfenfchaften, die im, Monat Februar 1790. zu 
Berlin verauctionirt werden follen, für 1 gr. zu haben. 

Sollten Liebhaber noch vor der Auction Werke aus 
diefem Verzeichniffe für die Hälfte des Preifes kaufen 
wollen: fo können fich folche an die Vofsiche Buchhandlung 
in Berlin wenden; jedoch mufs die Kauffumme nicht 
unter 20 Rthlr. feyn, baar bezahlt, und von Auswärtigen 
pofifrey eingefchickt werden. d / 


HI. Antikritik. 


Ich bin keinesweges von der Gefinnung derjenigen 
Schriftiteller,, die fogleich aufbraufen , wenn die Urtheile 
der Recenfenten ihren Wünfchen nicht angemeífen find. 
Ich lafse mir gern alle Urtheile gefallen; wenn ich ihnen 
auch nieht beiftimmen kann, und fuche die richtigen zu he- 
nutzen. Wenn aber der Gefichtspunct ganz verfchoben 
it und die Anzeigen nicht nach der Wahrheit gefchehen 
find, achte ich es für Pflicht, diefes dem Publicum anzu- 
zeigen und mich dagegen zu vertheidigen. Diefs ift der 
Fall bey der Beurtheilung meiner Gefchichte der geifiit - 
chen Bered[amkeit und Homiletik. Der Hr. Rec. macht anter- 
haltende Lecture zur Hauptabficht, da ich doch auf dem 
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Titel ausdrücklich angezeigt habe» dafs De zum Gebrauch 
meinerVorlefungen abgefait fey, in einem Compendium aber, 
iu welchem alles kurz zufammengedrängt feyn mufs eine 
angenehme Unterhaltung im Lefen eben nicht gefucht 
werden darf. Dadurch bekommen nun alle feine Erinne» 
rungen eine falfche Richtung, fo wie diefe noch überdem 
manche Fehler rügen; wovon der Augenfchein das Gegen- 
theil lehrt. Znfórderít meint der Hr. Rec. hätte manches 
Ueberffiffige -follen wegbleiben ; manche Schriftíteller , 
2. E. Hevis, Barnabas und Clemens gehörten nicht hie- 
her, weil: ihre Schriften keine Aehnlichkeit mit Predigten 
hätten. Die Urfache aber; warum ich in drey $en von ihnen 
kürzlich gehandelt habe, ift am Ende des 31ten $ deut- 
lich angezeigt werden: „Einige unter ihnen haben ziemlich 
die homiletifche Form und erfetzen einigermafen den Mangel 
der Homilien, der uns anfser Stand jetzt, über die Einrich- 
sung derfelben hinreichend zn urtheilen. Ich rechne fie alfo 
felbt nicht zu den Homilien und fuche nur in Ermange- 
lung diefer die Lücke durch fie einigermaflen auszufül- 
len, in dem fich vou dem herrfchenden Gefchmack in 
afcetifchen Schriften , (dergleichen diefe doch find,) auf 
den in Predigten ein wahrfcheinlicher Schlufs machen 
läfst, Das konnte ich defto eher thun, da einige wirck- 
lich in den kirchlichen Verfammlungen öffentlich vorge- 
lefen wurden. In -Abficht auf die Clementina beruft fich 
der Hr. Hec. auf meine eigene Behauptung: dafs fie mit 
Religionsvorträgen keine weitere "Aehnlichkeit haben als 
den Namen Homilie, und fetzt hinzu, dafs Homilıe hier 
keine Predigt oder Erbauungsrede, fondern ein Gefpräch 
bedeute. Wer folle nun nicht glauben, dafs ich; Wéiee 
von den Namen Homilie verführt, die Clementina als ei- 
ne Probe der damaligen Kanzelberedfamkeit weitlauftig be- 
fchrieben hätte? Gleichwohl iff von mir in wenigen Zei- 
len nichts weiter gefagt worden, a!s eben das was der 
Rec. fagt, dafs fie hieher nicht gehóren. Die ganz unbe- 
äsutenden Schrift Belle hätten nach der Meinung des Hn. 
Rec. blos mit ihrem: Namen bemerkt werden follen, uud 
gerade das habe ich genau beobachtet und oft eine ganze 
Menge von Predigern iu einen Aen zufammengefetzt, fo 
dafs felten mehr. als die, Namen, Aemter, Geburts- und 
‚Sterbensjahre und homiletifche Schriften derfeiben kurz 
bemerkt find, wie diefe unter andern A, 122. 146. 153. 209. 
125. beweifen. Von Lebensmmnftänden erwartete der Hr. 
Recenfent. hier keine Nachricht. Das glaube ich wohl 
vollftandige Lebensbefchreibungen werden Kenner hier auch 
nicht erwarten, aber dagegen verlangen, .dafs die Lebens- 
umftánde, die zu Bildung des Prediger- Charakters etwas 
beygetragen haben, ausgehoben werden. Unud weiter nichts 
als diefes habe ich' gethan; und zwar mehrentheils unter 
der ausdrücklichen Ueberfchrift : Бийин ‚derfelbigen als 
Prediger, Dafs De zweckmäffig find, wird in den Vorle- 
fungen und einer ausführlichen Gefchichte noch fichtba- 
rer werden. Woriunen nun mehr Fleifs auf, die Haupt(a- 
che hätte verwendec werden follen, daruber finde, ich 
nichts als diefes angezeigt: dafs die Charakterifirung der be- 
merkubgswürdigen Prediger zu allgemein fey und keinen 
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hinlanglichen "Begrif von ihren Tugenden und Fehlern 
gebe. Eigentlich iind nun die Befchreibungen der Tu- 
genden und Fehler fehr fpeciell; wie der Augenfchein lehrt, 
aber die Sache kommt ‚endlich darauf hinaus, dafs ich 
diefe Befchreibungen durch mannigfaltige Beyfpiele hätte 
erläutern und beitätigen follen. Das wäre mir nun feht 
leicht gewefen. Aber iech fchrieb ein Compendium und wer 
wird wohl in einem Compendium eine Menge von Bey- 
fpielen erwarten ? Was follte denn für die Vorlefungen 
übrig bleiben, wenn alles vollftándig ‚ausgeführt wäre. 
Auch uber Einförmigkeit wird geklagt, weil von den meh- 
reiten Predigern in einer Periode falt einerley gefagt wer- 
den тибеп und deswegen wird für befer gehalten, wenn 
nach der allgemeinen Darftellung blos die Namen der aus- 
gezeichnet. guten oder fchlechten Prediger zufammenge- 
itellt und von jedem einige Proben beygefügt wären. Das 
ware freylich zur Unterhaltung rathfamer, aber bey einer 
vollftándigen Gefchichte wohl nicht hinreichend gewefen, 
da in derfelben auch gezeigt werden mufs, wodurch ein 
Prediger insbefondere Gch von dem andern auszeichne, 
und wo er eigenes habe, um die verfchiedenen Modifica- 
tiouen des herrfchenden Gefchmacks einer jeden Periode 
kenntlich zu machen. Dafs die Mosheimifche Gefchichte 
fich beffer lefen laffe als die meinige, will ich gerne zu- 
geben, aber angenehme Unterhaltung war auch meine Ab- 
ficht nicht, fonft würde ich diefe mit viel leichterer Mü- 
he haben erreichen, und mir die mühfame Anzeige von 
den homiletifchen Schriften und deren Ausgaben erfpa- 
ren können, die gewifís auch keine amüfante Lectüre ver- 
fchaffen wird. Dagegen glaube ich doch etwas tiefer in 
den Geift der Gefchichte eingedrungen und fie vollftandi- 
ger bearbeitet zu haben als Mosheim, den der Hr. Rec. 
überall zum Maasílab fcheint genommen zu haben. Das 
Verfprechen vielleicht eine vollitändigere Gefchichte ein- 
mal zu liefern, hat denfelben abgehalten, fich in eineaus- 
führliche Kritik einzulaffen. Das bedaure ich in einer 
doppelten Ruekficht, Einmal ift nun der Lefer ganz aufser 
Stand gefetzt; von der eigentlichen Befchaffenheit uud 
Einrichtung meines Buchs fich einen Begrif zu machen. 
Wer wird nach dem, wie die Sache hier vorgeltellt ift; 
nicht glauben, dafs derfeibe einen fehr flüchtigen und 
unvollitandıgen Entwurf enthalte, da doch Volifländigkeit 
der Sachen in einem fehrızufammengedrängten Abriffe mei. 
ne Hauptabficht gewefen und nur Vollfiündigkeit der Ans- 
führung oder gröfsere Ausführlichkeit einer weitláuftigeri 
Gefchichte vorbehalten ift. Diefer aufserdem eine noch 
gröfsere Vollkommenheit zu geben, als bei dem eríten 
Verfuche möglich war, dazu würde mir eine ausführliche 
Kritik fehr willkommen gewefen feyn, da mir die ge- 
machten Erinnerungen nichts helfen. Unterhaltender 
wird jene Gefchichte auch werden, doch zweifle ch, ob 
alles z. B. ein genauere Unterfuchung von der Aecht- 
heit der Quellen dem Hn. Rec. eine amüfante Lectüre 
werde verfchaifen konnen. 


D. Joh. Willh. Schmid, 
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"Mittwochs den 18° November 1789. 


LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Kopenhagen , bey Proft: Menfchenlehre für den Welt- 
bürger und den Staatsmann von d. L. Gofch. 1 Band. 
1789. 296 S. 8. 

E Art Anthropologie aus verfchiedenen Schriftftel- 
lern zufammengetragen, aber weder mit genugfamer 
Beurtheilung, noch mit hinreichender Sachkenntnifs. Der 
Verf., welcher alle Wiífenfchaften encyklopädifch zum 
Behuf der Staatswiffenfchaft fcheint bearbeiten zu wollen, 
geht fichtbar zu weit mit feinem Plan. Es fehlt ihm 
nicht ganz an Talent und Einfichten, es wäre daher zu 
wünfchen, dafs er fich auf das Fach einfchränken wollte, 
dem er mehr gewachfen ift. CA. Br.) 


Soröe, gedruckt bey Lindgreens Wittwe: Noget om 
Akademiet i Soröe ved Caspar Abraham Borchs. 1739. 
04 Srt 
Eine freymüthige Berrachtung über die Urfachen, wes- 
wegen Soröe fo wenig befucht wird, da feit dem Jahre 
1747 nicht mehr als 206 Akademiften dort ftudiret haben. 
C Nyeft. Efterr. ) 


Kopenhagen, bey Gyldendal : Kongelige Referipter, Re- 
folutioner og Collegial - Breve for Danmark og Norge, 
udisysvis udgivne i chronologisk Orden ved Laurids 
Fogtmann. IV Deels. 1 Bind 1766 — 1776. 741 S. 2 
Bind 1777 — 1784. 846 S. 1786. V Deel 1 bind 1746- 
1754. 598 5. 2 Bind 1754—1765 662 S. 1787. VI 
Deel ı Bind 1730 — 1739. 798 S. 2 Bind 1740 — 1746 
753 S. 1788. 8. 

Ein wichtiges Werk, welches mit grofser Sorgfalt 
ausgearbeitet ift, und nicht nur zur Dänifchen Jurispru- 
denz, fondern auch zur Gefchichte und Statitik unent- 
behrlich 1fi. ( Nyeft. Efterr..) 


Kopenhagen, bey Gyldendal: Aftenerne paa Lyft Slottet 
overfat of det Franske ved C. JP. K. Bull. 1 Deel. 
1786. 364 S. 2 Deel 1789. 578 S. 8. 

Eine gute Ueberfezung der allgemein gefchätzten 
Vreillées dn Chauteau. ( Nyeft. Efterr.) 


Kopenhagen, bey Poulfen: 9. F. Rou[feaw's Botanik fer 
Fruentimmere, і Breve til Frue de L** oyerfat ef 


LEE 
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Fransk og med Tillaeg foróget af Odin Wolf. 1739 

179 9. 1% 4 

Der Verfaffer hat das Original gut überfetzt, und 
die Brauchbarkeit deflelben durch verfchiedene nützliche, 
und (ehr gut gefchriebene Zufätze vermehrt. Diefe find 
befonders eine Einleitung uber das Pflanzenreich und def- 
fen Oekonomie überhaupt, da Houffeau (ich nur mit den 
Blumen befchäftigte; und eine Ueberfetzung von Hirfch- 
felds Abh. über den Schlaf der Pflanzen. 

(Nyef. Efterr.) 


Ebendafelbít, bey Popp; Samling of Pafions Praedike- 
ner, holdne i Frelferens Kirke paa Chriftians havn 
og ugeviis udgivne i Faftetielen 1789 af Peter Palu- 
dan. 1789. 336 S. 8. 

Eine Sammlung ganz erbaulicher Predigten, nur dafs 
fich der Verfafler manchmal wiederholt, und feine Aus- 
drücke nicht immer mit genugfamer Sorgfalt wählt, А 


(Nyefte Efterr. J 


Ebendafelbft, bey Schulz: Anmaerkninger og hifloriske 
Oplysninger over den Kongelige Svenske Forklaring 

dd. Helfingfors den 21 Jul. 1788 med Bilagen. 1789 

52 5. Authentisk Journal over de Danske til Ruslang 

givne Holpetroppers Feldtog i Sverrig , {ате imellem 

de höie Vedkommende i den Anledning vexlede Bre- 
ve. 1789. 36 S. 8. Efterretning om Feldtoget i Sver- 

vig i 1788 ved Carl Prinds af Heffen. 1789. 126 S. 

8. alle drey go Schileunge. 

Diefe in einem Format gedrukte Schriften enthaltem 
wichtige Beyträge zu der Gefchichte des" jetzigen 
Krieges des Königs von Schweden gegen Rusland. Sie 
find alle nach Deutfchen und Franzöfifchen Originalen 
genau uberfezt. C 4. Br.) 


Ebenda(elb(, gedruckt bey Horrebow : Mufeum fer Sund- 
heds og Kundskabe Elskere ved D. Johan Clemens To. 
de. 1789. 380 S. 8. — Hertha ved Dr. 9. C, Tode, 
1789. 276 S. 8. 

Zwey Fortfetzungen der Wochenfchrift , welche der 
Verfaífer fchon feit dem Jahre 1778. unter verfchiedenen 
Titeln herausgegeben hat, und die zum Theil auch ins 
Deutfche überfetzt find. Sie werden mit Recht wegen 
der Sachen fowohl, als des freymüthigen und unter halten- 
den Tons des Verfaffers allgemein gefchátzt. С.А.В.) 
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Kopenhagen, bey Morthorft: Dramatiske Tillog ved D. 

d. C. Tode. N. 1 — 35. 1789. 8. ( 72 Schill.) 

Ein Wochenblatt, welches Recenfionen und Bemerkun- 
gen uber Dänifche Schaufpiele und die Kopenhagner Schau- 
bühne enthält. "Sie find unterhidltend gefchrieben, wenn 
man gleich dem Verfaíferes anmerkt, da(s er nicht un- 
partheyifch ift, 4. Bi 


Ebendafelbf, bey Gyldendal: Om nogle Danmarks og 
Norges Fordrixger til hinanden. I Anledning af Kron- 
prindfens Reife tib Norge ved. 7, Кое, 1788. too 5. 
8. (54 Schill. ) 

Der Verfaffer macht in dem ihm eigenen freymüthigen 
und eindringenden Tone verfchiedene eiufichtsvolle Be- 

merkungen über Gegenftände, die für das Wohl des gan- 
zen Staats und Norwegens infenderheit von der gröften 
Wichtigkeit find. CA. Br) 


Kopenhagen, bey Poulfen: Poetiske Fevfóg af N. JVeuer, 
famlede efter Ferfatterens Dod af Rahbek. 1739. 8. 
(24 Schill. ) 
Eine fchätzbare Samlung der Arbeiten eines jungen 
‚Dichters von den glücklichften Anlagen, defen Tod ein 
- wahrer;Verluft für die Dänifche Litteratur it. (A. Zr. 


Kopenhagen, bey Schulz: Samling af Overfaettelfer i 
Profa til Nytte og Fornöielfe af Secretair Pram, I 
Bind. 1788. 266 S. 2 Bind 1788. 384 S. $. (1 Rthir.) 

Ein nützliches Unternehmen. wodurch der Herausge- 

„ber auserlefene "kleine Auffäze in fremden Sprachen 
feinen Landsleuten bekannt macht. СА. Br) 


Kopenhagen, bey Schulz: Dramaturgishe Samlinger af 
K: L. Rahbek. 3 u. 4 Heft. 1789. 8. (48 Schill.) 

Eine unterhaltende Periodifche Schrift von einem 

Verfaffer, der fich in diefem Fache fchon durch mehrere 
. Arbeiten rühmlich bekant gemacht hat. CA. Br.) 


Kopenhagen; bey Höpffner: Pröveforelacsninger holdne 
fer det overordentiige theologiske Profefferat ved. Kiö- 
benhavns Univerfitüt. 1789. 172 S. gr. 8. 

Dieter Vorlefungen, welche von Herrn Minter und 
"Birch gehalten wurden, find fechs: 2 lateinifche aus der 
Exegefe über den б8йеп Palm und 1 Kor. 15.; 1lateini- 
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fche aus der Dogmatik über den Begrif von dem Meffias 
bey den Juden, defen Urfprung und Verfeinerung in 
den Schriften der Apoftel; 5 Dänifche ausder-Moral, 
gemlich über "den  Selbílmord und deffen Möralität, 
und über den Grund der menfchlichen Pflichten ohne 
Ruckficht auf die Ofenbarung; endlich ı Dänifche aus 
der Kirchengefchichte über den Urfprung des Myflicis- 
mus in Orient. delfen Verpflanzung im Occident. Die Ver- 
faffer hatten nur acht Tage um fie auszuarbeiten ; und 
іп diefem Betracht mus man, geftthen, dafs fie fehr viel 
geleiffet haben, zumahl Herr Münrer, dem die Richter aus 
gutem Grunde den Vorzug gaben und der. darauf die 
Profeflur erhielt. Bey diefer Gelegenheit it bey Holm 
herausgekommen: Tanker ией! Giennem laesningen ај .Prj- 
veforelis ningerne u. f. w. af. N. D. Rigels, eine fehr 
firenge, oft fchiefe und abüchtlich partheyifche Kritik 

(4. Br.) 


Kopenhagen, bey Holm: Fudbiarerne, et Prüsskrift at 
J. С. Schloffer. 1799. 8. (16 Schill.) 
Eine gute Ueberfetzung der bekannten geiftvollen 
Schrift des Hofrath Schloffer über den Hindermord. 
C4. B.) 


H. Ehrenbezeugungen. 


Die Fort Dafchkow, Director der Petersburger Aca- 
demie der Wiffenfchaften, und Präfident . der Pater), 
Rufsifehen Academie, auch vieler. Gelehrten Gelellfchaften 
Mitglied, wurde ohnlängf, zum Ehxenmitgliede der Rö- 
mifchen - Kayferlicher Academie der Naturforfcher ernannt. 
Sie it das erite Frauenzimmer, dem diefe Ehre wieder- 
fährt: aber Sie verdiene auch diefe auszeichnende Aus- 
nahme; theils ihrer eignen grofsen Kenntnifse wegen in 
fo vielen, vorzüglich den Natur - Wiffenfchaften ; theils 


- weil ihre Verdienfte um den höhernFlor der Wiffenfchaf- 
- ten, befonders Яп Rusland; mittelbar aber um die gefamm- 
„te Gelehrfamkeit» würklich ungemein grofs find, Eben 


diefe einfichtsvolle Furftin erhielt auch aus des.ehrwür- 
digen Franklin’s eignen Händen das Diplom, als Mitglied 
der Societät der Willenfchaften zu Philadelphia, Ё, В. 
Erlangen, d. 6ten Oct, 1789. 
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LITERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher, 


Ankündigung einer allgemeinen Predigerzeitung. 

Bei der übergtofsen Menge von Zeitfehriften , auch 
ıheölogifchen Inhalts, fehlt es doch immer noch an einer; 
befonders für Prediger, zweckmäffig eingerichteten , voll- 
ftandigen theologifchen Literaturzeirung. Verbinduugen, 
in welchen ich feit einigen Jahren ftehe, fetzen mich in 
den Stand, eine felche 

Allgemeine Predigerzeitung 
mit Anfang künftigen jahrs, g. C. herauszugeben, deren 
Plan kürzlich folget!der ift. “т. Wöchentlich erfcheint ein 
Stük zu einem ganzen, und ciu Stük, als-Beilage, zu 


ANZEIGEN. 


einem halben Bogen; 8. 2. Das wöchentliche St. enthält 
1) Recenfionen: a) von allen, von der Michaelismefie' 
1789 an, in dem prote'tant, Deutfchlande erfcheinenden, 
gröfsern und kleinern, cheoloxifchen Büchern, auch den 
akademifchen Schriften; b) von den, im katholifchen 
Deut(chlande herauskommenden wichtigen theologifchen, 
oder in die Theologie einfchlagenden, Werken; €) von 
einigen, befonders merkwürdigen, auslindifchen Produk- 
ten der theolog. Literatur; d) von beträchtlichen Büchern 
aus den theolog. Hülfswillenfchafteu; e) von theologifi- 
renden Romanen, und ähnlichen vermifchten Schriften ; 

£f) von andern, vornämlich theologi(chen , en 
2j Nachrichten: a) von merkwürdigen Veränderungen in 
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Kirchen, und kirchlichen Schulfachen; b) von Todesfil- 
len theologifcher Schriftfeller; c) von Befórderungen 
und dgl. d) von künftig noch herauszugebenden wichtigen 
theolog. Schriften. 3. Die Beilage enthält: I) Kurze Nach- 
richten von ausländifchen theolarr. Schriften, aus den ans- 
lindifchen Journalen; 2) Auszüre aus den eignen Ab« 
handlungen in deutfchen Zeitfchriften , infofern diefe für 
den Theologen Iniereffe haben können. 3) Summnarifche 
Recenfionen oder Zufammenftellungen verfchiedner Ur- 
theile über alle die, in der Predigerzeitung bereits ange- 
zeigten, theolog. und andern Bücher: aus der A. D. В. 
der А. L. Z., der Oberdeutfchen А. L. Z., "Ger Götting. 
Gothaifch. Hallifchen С. Z. den Helmfädtfchen und Haf- 
fencampfchen. Annalen, der Doederleinfchen theol. Bibl. 
den Seilerfchen Betrachtungen, dem Journal „ dem Maga- 
zin für Prediger, der, Unterhaltunpsfchrifr für Theologen, 
der exeget. und oriental. Biblioth. von Michaelis, Eich- 
horn, Hafe, den Schneiderfchen Akten und Urkunden, 
den neueften Religionsbegebenheiten › fo, dafs, wer niche 
Zeit, Luft oder Vermögen hat, fich in allen diefen Jour- 
nalen umzufehn - hier das Wichtige aus ihnen für fein 
Fach zufammen , und es in diefer Zufammenftellung noch 
intereffanter finden dürfte, wie in den einzelnen Blüttern 
felbft. 4). Am Ende wird ein vollfländiges Regifier gelie- 
fert; Wer diefe Zeitung wöchentlich zu haben wunfcht, 
wendet fich an feines Orts löbl. Pofiamt; wer fie viertel- 
jährig oder monathlich verlangt, an die Heroldfche Duch- 
handlung. Im егйегп Falle koftet der vollfiándige Jahr- 
gang 4 Thaler, den alten Louisd'or zu 5 Th. den Duka- 
ten zu 2 Th. 20 Gr. gerechnet, wofür er Poflfrei durch 


ganz Deutfchland verfandt wird , und wovon die Hälfte, 
nämlich 2 Thaler, vor dem 15 December vorausbezahlt 


werden mufs. Im andern Falle ift der Preis etwas gerin- 
ger- Briefe, Gelder und Bücher werden poftfrei einge- 
fandt an mich, den Herausgeber. der allgemeinen Prediger- 
&eitung. Е 
Hamburg d. 26 Okt. 1989, 
, Johann Otto Thiefs, 
D. d. W. W. und Nach mittagsprediger 
zu St. Paul, 


beer 


Von The Correfpondence of Two’ Lovers Inhabi- 
tants of Lyons. Publifhed from the French Originals 
3 Vols. erfcheint zur Jubilate - Meie 1790 eine gute deut- 
fche Ueberfetzung bey den Gebrüdern Bekmaun in Gera. 


Die "Steinerifche Buchhandlung. in. Winterthur über- 
nimmt den Verlag folgender Ueberfetzungen. 
Le petit Grandifon. 
Anburey Travels thro the interior 
2 Vol. 


parts of America- 


Continuation des mille et une Nuits, révus par Mr 


Carotte. 
Die Ueberfetzung des er(lerm if fchon weit fortge- 


" rukt: und wird zur Oller. Mefe 1790 егісһеіпеп, ^ Der 
zweyte Artikel zur Michaelis -Meffe, und aus dem lezten 
wird nur das intereífantefle zur Forifezung des Dfchin- 
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niffans oder der. auserlefehfien Feen und беек» Mäh;- 


chen genommen. 
Winterthur dem 22ten Okt. 1789- 


Von folgendem wichtigen Werke: Елі ou Recnil de 
Memoires Jus plufieuvy points de Mineralogie , avec dofecriptiom 
des Pieces dépofées chex le Roi, 1и Figure et-U Anmalyfe chini- 
que de celles qu font les plus intereflantes et la Topographie de 


` Mofcow- Apres um Voyage fait un Nord par ordre de Gox- 


vernement. Par Mr. Macquart, Paris 1789.8. — veranftalten 
die Herausgeber der Bibliothek für die gefammte Natur- 
gefchichte, eine Ueberfetzung und werden diefelbe mit 
beträchtlichen Zufätzen und neuen Kupfern vermehren. 


П. Bücher fo zu verkaufen, 


I. Fr. Hortleder's Handlungen und Ausfchreiben der vom 
Raifer etc. auch des heil. Röm. Reichs сеш]. und weltl. 
Stände. Frf. aM. 1617 und 1618. 2 Bde in Fol.-5 Rthlr. 
8 gr- 4 

2. Alb. Kranzii rer, germanicar. etc. chronica. Fraucof. 
ad. M. 1575. 

b. Saxon, Grammatici Hilt. Danícae libri 16. ibid. 1576- 
c. Reineccii annales Witichindi monachi Corbeieníis etc. 
ibid. 1577. Fol. zuf. 2 Rthlr. 6 gl. 

3. Alb. Kranzii Saxonia » Metropolis et Wandaliae. Fran- 
cof. ad M. 1575. 

b. Defcriptio Poloniae ib. eod; Fol Ба. 4 gr. 

4. Ejusd. Befchreib Wendifcher'Gefch. überf. durch Steph. 
Macropum. Lübeck 1600. b. ]. Peterfen Holfeinfche 
Chronicka ib. 1599. Fol. r Hthlr. 6 gr. 

5. Hieron. Schurpf. Confilia f. refponfa jur. Francof. 15947 
b. Caepollae tract. cautelar. ib. 1582. 
с, Fr. Hotoman obfervationes. ]. Ciu. Lugd. 1589, Fol. 
I АҺ. 12 gl. 

6. Jac. Putei decifiones. Colon. Agripp. 1582. 

b. de Кога decifiones nouae et antiquae. ib. 1 Rthlr. 8 E 
7. D. M. Luthers Goor Wercke Wittenb. 1551. 12 Theile 
in 12 B. Fol. 6 Кк, 8 gr. : 

8. Carpovii Theologia reuelata dogmatica Erf. et Lipf. 
1753-65. 4. Bde in 4to 1 Rthlr. 12 gr. 

9. Langii et Cruteri Florilegium magnum f. Polyanth. Frf. 
et Árgent. 1621. et 1624. Fol. 3 Bde. 2 Rthlr. 

іо. Gundlingiana 1s 30. Stck. in 3 B. Halle 1715- 18 8v0 
I Rthlr. 

гї. B. de Montfaucon Antiquitates graecae et Rom. c, fig, 
aen. Norimb. 1757. Fol. 5 Rthlr. 

Kaufluftige belieben fich deshalb an Hn. Adv. Ficdler 
in Iena und Hn, Auctionsproclamator Friefe zu wenden. 


IIl. Vermilchte Anzeigen. 


Es thut mir leid, dafs mir die Recenfion des Romans 
Geralfiun and Aufrichtigkeit etc. im gailen Bande der Allg. 
Deut. Bibl. nieht eher zu Gefichte gekommen ift, ich 
würde fonfl dem Verf. derfelben, der feine Pflicht als 
ein ehrlicher Rec. der Sache nach wenn auch nieht der 
Einkleidung nach gethan hat, früher meines Dank- gelag: 

Вттттт 2 haben: 
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haben. Fr hat mich nämlich daean erinnert, über jene 
Schrift eine Erklärung zu thun» die mir, früher gethan, 
den feltfamen Ruf erfpart haben würde, dafs ich lieber 
fchlechte Sachen fehlen als beflere verfertigen wollte. 

Die Wahrheit zu fagen: es fehlt vor jenem Roman 
eine Vorerinnerung, worin erzählt wurde, auf welchem 
Grund und Boden er gewachfan, was ich mit ihm vorge- 
nommen, um ihn einheimifch zu machen, was ich wegge- 
Jaffen und hinzu gefetzt hätte etc. Kurz fie enthielt alles; 
was mich zwar zueinem etwas bequemen Mákler zwifchen 
Franzofen und Deutfchen, aber nicht zu einen Diebe ma- 
chen konnte. 

Der Himmel weifs, durch welchen Zufall diefe Vor- 
ređe nicht im Druck erfchien; aber höchft natürlich тиз 
er gewefen feyn, weil ihn hóchft natürliche Umftände ver- 
anlafst haben : fie war nämlich auf einem einzelnen Blätt- 
chen dem Manufcript beygelegt und diefes machte eine 
Reife von fat hundert Meilen, nicht etwa wohleingepackt 
auf der Poft, fondern in dem Koffer unter den Schriften 
meines Freundes Blumauers welche das unbedeutende 
Blatt vielleicht wegfcherzten, wegfpotteten, oder wegbeitz- 
ten, wie eine Menge anderer Dinge, die weit betrachtli- 
cher waren und der Menfchheit mehr Schaden oder Lä- 
cherlichkeit brachte, als mir eine verlorne Vorrede vor 
einem Roman. Genug, fie erfchien nicht mit im Druck 
und dies kümmerte mich nicht fehr, weil ich darauf rech- 
nete, man würde lieber einen natürlichen Unitern » als 
die Sucht bey mir voraus fetzen, mich mit Federn zu 

utzen, die fchlechter find, als meine eigenen.  Dafs 
fie fchlechter find, erkennt jener Rec. felb(t und blots 
ihm fag ich es nach. 

Die Juftiz, die er an mir vollzog, war alfo etwas 
unbillig und hart; weil er mir für dies vermeynte geftohl- 
pe Gut nehmen wollte , was mir gehört was keinem andern 
gehören konnte: ich meyne das Erträgliche, was das nach- 
fichtsvolle Publikum in meinem Moritz und meiner Leo- 
poldine zu finden die Güte gehabt hat. Dafs er fich von 
feinem gerechten Eifer hinreifsen liefs, die Correction 
des Inculpaten und den Nutzen des gemeinen litterarifchen 
Beften aus den Augen zu verlieren, um fich felbft für fei- 
ne Gerechtigkeitsliebe ein wenig fanftzu thun: diefer Zug 
il (ей an Gerichtshöfen fo natürlich » wo die Acten ge- 

„hrieben werden und wo es auf Leben und Tod geht, dafs 
‘ich ihn fehr gern an einem Gerichtshof entfchuldige, der, 
weil es bey ihm nicht den Hals kotlete, ohne Verhör 
und zu erwartende Vertheidigung aburtheil und feine 
Acten blofs druckt und verkauft. 


Weimar d. (en Nov. | 
Friedrich Schulz. 


— MM 


Erklärung: 
Wa Herr Hofrath Adelung fich in dem 12oflen Stücke 
diefer Intelligenzblätter nicht allein als Verfaffer des in 
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dem 36ften St, befindlichen und von mir in dem тозец 
gerugten Auffat.es erklärt, fondern auch die von ihm 
unterfchriebene fogenannte Gegenerklárung mit neuen 
Injurien, Unwahrheiten, Wortverdrehungen und andern 
ähnlichen Sächeichen durchwebt hat, und ich deswegen 
eine gerichtliche Klage gegen ihn anitellen mufs: fo halte 
ich für hinlänglich , alhier nur nochmals zu verfichern, 
dafs alles, was in betreff der hiefigen ` Chur fäeg, Bi. 
bliotheck und meines verewigten Bruders ( der (chon im 
Jahre 1759. als Bibliothecar bey der berühmten Zaluski- 
fchen Bibliotheck in Warfchau geftauden hat, und von 
deier 1763. zur Gräflich - Brühlifchen ; 1768. aber zur 
Churfürftl. gekommen it) in den 40ten und 103ten Stücken 
der zu der allgemeinen Literuturzeitung gehörigen difse 
jährigen Inte lligenzblätter gefagt warden ift, auf That Ja- 
chen beruht, fo dafsich nicht genöthiget bin, etwas 
davon zuräck zu nehmen. 

Dafs Herr Adeiung feinen bibliothekarifchen Ruhm 
auf Kofien anderer zu vergröfsern fuche, das werden 
mehrere von denjenigen bemerkt haben, die diefes lefen, 
dafs er noch neuerlich, ohne Veranlaisung gefucht habe, 
der Wittwe und aen Kindern meines Bruders zu fchaden, 
davon find unwiderfpr-chliche fehrijtliche Beweife vorhan- 
pen; dafs er fogar an meinem eigenen Tifche, in Gegen- 
wart der Wittwe meines Bruders und zehn bis zwölf 
glaubwurdiger Perfonen fehr nachtheilig und unbiblio- 
thekarifch von den vor feiner Anítellung bey, der Chur- 
fürfll. Bibliothek gemachten Einrichtungen gefprochen 


hat, ift wirklich ein fehr hoher Grad von — Unbefan- 
genheit — 


- Jeder Mann von Gefühl mag entfcheiden, in wie p 
ne die — unpolirten — Antworten (No. 56. und 120) 
auf die unter folchen Umftänden gefchehenen und in fehr 
befcheidenen Ausdrüken abgefafsten Erklärungen ( No. 
40. und 103) würdig find, Hern Adelung, einen fo berühm- 
ten und unfehlbar auch einer edlen Sprache mächtigen 
Mann, zum Verfafler zu haben ? 

Am unbegreitlichften ift endlich, dafs Herr Adelung 
felbt in feiner Gegenerklärung vom $ten Septbr. No, 120, 
meine Bruderlivbe, als die Urfache der im gotten Stüke 
diefer Intelligenzblütter befindlichen Anzeigen und mei- 
nes übrigen Betragens in Aufehung diefes Zwiftes fehe 
deutlich zugefteht, uud doch muthwillig auf mich fchimpft, 
von Zudringlichkeiter, "taubverttreuungei etc. redet, auch 
fogar fich hierbey auf das Zeugnifs des hiefigen Publici 
beruft, das doch gewisin den von mir angeführten Punk- 
ten nie gegen, fondern immer für meinen Bruder fo wohl 
als für die in den go und ı103ten Stücken diefer Intelli- 
genzblatter gefchehenen Behauptungen zeugen wird. 

Drefsden den 3oflen Octbr. 1789. 

Johann George Canzle,; 
Chart, Sächf, Oberrechnungs - Rath. 
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Sonnabendsden 21* November 1789. 


i РНЕ N T 
LITERARISCHE 


1, Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London: Vitae antiquae San&orwn qui kabitaverunt in ea 
Parte Brittaniae nunc vocata Scotia, velin eius Infuiis ; 
idit ex 2155. 5 quasdam collegit Joannes 


quasdam ed | 
qui et variantes Le&iones et Notas раиси" 


Pinkerton » 
las adiecit. 9. 1789. 
Wie Lebensbefchreibungen des h. Ninian, Kentiger, 
n und David, Königs von Schottland, des Columbo, 
Margaretha» Königinn. V. Schottland, Maunus, Grafen von 
Orkney u. f. w. find hier zuerft gedruckt. Auch kom- 
men fchöne Charten von Caledonien» Peohtland , ‚Jona, 
Icolmkill "und von Schottland oder. Hibernia SC Ser 
i x 2 è k abgedruckt. 
tur 100 Exemplare find von deın Wer g 
n dns З Са. М.) 


Bibliotheca Americana; О”, A Chronological Ze 
of the moft curious and interefling ‚Books, Pamphlets, 
Stute - Papers, etc. upon the Akte! of North. and 
South Americas from. the eurlieft Period to the prefent, 
in Print and Manuf[cript , for which Refearch has been 
made їп [he Britifh Mufeun, and the moft. celebrated 
public and private Libraries » Reviews, Catwlogues etc. 

Wig ап a on the prefent State of 

itte e in thofe Countries. 4. 
ee diefer Gefchichte find. fo zahlreich ge~ 
worden, „dafs man es fur nóthig gefunden, eine egne 

Sammlung daraus ‚zu machen. ( G.. M.). 


‚Schillers Gefchichte des Abfalls der Niederlande ift im 
м. July 1789 mit dem Zufatz angezeigt, dafs es feinem 
G. ; einen ausgezeichneten Bang unter den deutfchen 
V etchichrfchreibern erworben, und dafs Rec. lange kein 
WE zu Händen bekommen hätte, nach defien Foztfetzung 
er fo begierig wire. м dai 
С, УГ 4 1 
- Dublin : Mifcellaneous Pieces in Profe and Verfe by the 
x d Dr. S'onatham Swift, Dean of St. Patriks, 
Eine angenehme Nachlefe zu Sheridaus Ausgabe von 
de Werk en, die lauter noch ungedruckte Sachen, lau- 
ter Briefe enthält. > CG. М.) 


London, bey. Cadell s, Au Account of. the principal gaze- 


NACHRICHTEN 


vetto's in: Europe, with: various Papers. relative to the 
Plague ; together with. farther Obfervations on fome Fo- 
reign Prifons and Hofpitils ; and additional Remarks om 
the prefent State of r ole їл Great Britain and lreiand. 
By. Sohn. Howard, Е. B. S. 4. 15 f. in Boards. 

Dies wichtige Werk enthält den Erfolg der mühfamen 
Unterfuchungen des Verf., und 10 nach feiner Reife ge- 
ordnet, auch mit vielen Kupfern erläutert. — Weitläufi- 
ger hier darüber zu feyn, verhindert unfer Plan. 

C Crit. Rev.) 


B. Debrett = The Partifan ін War; or the Ufe ofa Corps 
of Light Troops to an Army. By Liest. Col, A, Em- 
meyich. 8. 3 f. in Boards. 


,Der Verf. machte den fiebenjáhrigen Krieg unter dem 
Herzog Ferdinand und diente hernach in Amerika. Sein 


Handbuch enthält die deutlichften und nützlichíten Re- 
geln für diefe Art des Dienítes, und alles ift mit Beyfpie- 
len aus des Verf. eigner, oder andrer Kriegsgefchichte 
erzählt, fowohl wenn feine Unternehmungen gegluckt, 
als wenn fie mislungen find. С Crit. Rev.) 


B. Deighton; Remarks on the Internal Evidence of the 
Chriflian Religion. By Gilbert Wurefield. A. Б. 3. 2f. 

6 d. 
Sind einzelne und vermifchte Bemerkungen. Manche 
davon find neu, die mehríten mit vielen Scharfünn. 1 


Crit, Rev.) 


A Diffevtation on the Руосе[[ of. Nature in the filing up 
"of Cavities, healing uf Vounds, and, refloring Parts 
which have been deftroyed in the human Body; which 
obtained the Prize Medal, given by the Lyceum Medi- 
cum Londinenfe, etc. By $. Moore, Member of the 
Sourgeon s Company of London. 4. 3 f. fewed. Prio; 
ted for the Society. 
Enthält viel neue und wichtige Beobachtungen. 
C Crit. Rei, ) 


II. Berichtigungen. 


Es ift mir áufferft anffallend gewefen, als ich in dem 
Int. Bl. der. А. L. Z. N. 88 vom i5ten Jul. 1799 unter 
den vermif^^:en Anzeigen, die Nachricht fand: dafs die 
Berner Nautyforfchende Gefellfchaft nie eine Streit(chritc 
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über die Nichtvufkanitat des Bafalts gekrönt, und eben 
fo wenig der entgegengefetzten Schrift das Acceflit zuer- 
kannt hätte; befonders da diefe Nachricht — welche von 
Bern aus vom 16 May 1789 gefchrieben it — gerade fo 
abgefafst ift, dafs jeder, der fie liefet, glauben mufs, fie 
komme von einem Mitglied der Naturforfchenden Gefell- 
fchaft felbft her. Da nun viele meiner literarifchen Freun- 


de theils aus dem J. Bl. der A. L. Z. No. 7 vom 17 Jan. ` 


1789 theils von mir felbft wisen, dafs meiner Abhandl. 
über die Nichtvulkanitit des Ba(alts der Preis zuerkannt 
worden ift, fo mufs mich die öffentliche Wiederrufung 
diefer Nachricht bey denjenigen, welche mich nicht ge- 
nau kennen, in ein für mich fehr nachtheiliges Licht 
fetzen. — Da mir dies nun in keinem Fall gleichgultig 
eyn kann, fo mache ich folgende Stellen aus dem von 
Hrn. D. Höpfner in Bern vom g Dec.-1788 an mich erlaf- 
fenen Schreiben” bekannt. 

»Mit einem fonderbaren Vergnügen habe ich die Eh- 
„re Ewr Hochedelgeboren zu melden, dafs dero Streit- 
»fchrift über den Bafalt den wircklichen Preis davon ge- 
„tragen hat. “Allein nicht fowohl deshalb dafs durch dero 
„Streitfchrife die Frage ent/chieden wäre, fondern mehr 
„weil Sie diefen Gegenfia&d am beften bearbeitet haben, 
„Mann kann nicht wohl pofitiv über ein Factum Naturae 
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»2bfprechen , ‚dafs fich folches wirklich zugetragen habe, 
poder nicht, aber die Wahrfcheinlichkeit kann man dar- 
„thun, und diefes haben Sie gethan. Indeffen haben ei- 
„пісе wakern Gelehrten fZr die Vulkanität des Bafalts kei- 
,ue fchlechte und fchiefe Gründe vorgelegt, und erf wenn 
„diefe an ihr Ort und Stelle werden gewiefen feyn , erf 
„dann wird es als ficher und allgemein angenommen wer- 
„den können; der Zafalt (ey nicht vulkanifchen Urfprunge, 
„Sehr wünfchenswerth wäre es, wenn auf gedachte Ab- 
;handlung im 4ten Bande des Magazius jemand antwor- 
»tete, und die Mühe über fich nehmen wollte die Grün- 
„de des einen oder andern zu (ichten. 

„Auch wir werden die Gründe bekannt machen, wa- 
»rum wir Ewr. Hochedelgeb. den Preis zuerkennen. z. E. 
„ich war vorher der vulkanifchen Meinung zugethan, nun 
„bin ich durch Sie überzeugt. es fey der Bafalt nicht vul- 
„kanifch. Künftigen Freytag werde ich dem Poftwagen 
„die Abhandlung Ewr. Hochedelgeb. übergeben, Acht 
„Tage nach dem Neujahr mx/s ich fie wieder haben, fonít 
„komt fie vor 1790 nichtheraus. Die das Accefit hat, er- 
pfcheint gewifs (om Aten Band und it ausgearbeitet. So- 
„viel als Secretair der Naturforfch. Gefell. in Bern.” ` 


Joh. Fried. Wiedenmann 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


[. Ankündigungen neuer Bücher. 


Anzeige über die verfchiedenen Brunkifchen. Ausgaben des 
Sophocles, Я 

Da ich auf einiger Freunde Anrarhen · пип: auch den 
vollkändigen griechifchen Index zu meiner Ausgabe des 
Sophocles in gvo., der im Quart- Format fieben Bogen 
erfüllet, drucken zu lalen mich entfchloffen habe, fo fin- 
de ich für nöthig es öffentlich zu berichten, und die 
Käufer der unlängf gedruckten Scholien zu erfuchen, ihr 
Buch fo lange noch nicht einbinden zu laffen, bis diefes 
Schlufs-Ende dazu kommt, Meine Octavausgabe, enthält 
fodann ebendaflelbe , was in der prächtigen Quartausgabe 
ftehet, nemlich Text, 
ften Theilen; der зге und Are Theil begreift die alten 
Scholia, die Scholia Triclinii und derfelben kleinere Samm- 
lung der alten Grammatiker, die Fragmente, das Lexicon 
Sophecleum und den Index. Die vor kurzem erfchienene 
Cabinetsausgabe in 3 Theilen in 8. diefes Buches unter- 
fcheidet fich hauptfächlich nur dadurch, dafs einige ver- 
fchiedene Lesarten, die der Herausgeber vormals in den 
Noten geäuffert, gleich in den Text eingerückt worden; 
dagegen find die Scholia Triclinii, und derfelben kleinere 
alte Sammlung, fo auch der Index, daraus weggeblieben, 
welches den Werth eines ganzen Bandes ausmacht, der 
bey der vollftändigeren Ausgabe in -4 :Theilen, die doch 
nicht theurer ift, mehr fich befindet. Es find davon Ex- 
emplare auf Druckpapier und auf (chónes grofses franzó- 
fifches Schreibpapier gemacht worden, auch noch einige 
wenige auf Annoney Papier vorhanden. 

Strasburg den 20 Oct. 1789. 
Treuttel 


Veberfetzung, Noten in den 2 er: 


Lifte de quelques livres nouveaux chez 
re à Strasbourg: 


Zeeuttel, Librai- 


Ouvrages périodiques. 

Procés- verbal de l'Affemblée des Communes et Ze IAt 
femblée Nationale, imprimé par fon ordre, 1 ere livrais- 
-on de 90 feuilles formant 3 gros vol. in 8. la 2de liv- 
raison du méme nombre de feuilles paroit par Numéros 
trois fois par femaine. Le prix des deux livraifons 
eft de 39 liv. Celui de chacune féparément de 21 liv. 
Ce Journal fe diftingue par les différentes pieces de 
conftitution, de législation et d'adminiftration qui y 
font réunies. 

Annales patriotiques et littéraires de la France, et affaires 
politiques de l'Europe; Journal libre, par une fociété 

"écrivains patriotes, et dirigé par M. "Mercier, II. pa 
roit tous les jours un Nó. de ces Annales, chacun" de 
quatre pages iu 4. Le prix de l'abonnement pour l'an- 
née eft de до liv. Pour trois mois 10 liv. 

Lettres de M, de Mirabeau à fes commettans. 
8. br. 11 1. | 

Courier (le) de Provence, fervant de fuite aux dix- neuf 
lettres du Comte de Mirabeau à fes commettans ; la 
foufcription pour trois mois eft de 16 1, elle fera rem: 
plie à la fin d'O&tobre, et їй dater du premier Novem. 
bre les foufcriptions ne feront recues que pour un mois 
à raifon de 8 liv.. Cet ouvrage fe diftribue une fois par 
femaine: il fe difingue раг la force ecl'énergie аце l'il- 
lufire rédacteur y déploie. 

Journal de la ville de Paris, par une fociete}de gens de 

"lettres; ce Journal traitera des objeté Jee plus impor. 

tans 


№. 9% 19. 


D 


ong de la capitale. il contiendra préférablement à tout, 


les feances de l'AÁffemblée Nationale, les arrétes de Ја 


-commune ; tous les jours il en paroit un N?. Le prix 


de l'abonnement eft de go liv. pour lannée, то liv. 
pour trois mois. 


Journal d'Etat. et du Citoyen. Оп y fera connoitre les 


ouvrages publiés, fur les é6vénemens publics, le droit 
des Nations; la conftitution, les loix et tous les objets 
de l'économie politique. On confervera dans fes juge- 
mens la pureté des principes conftitutionels, on com- 
battra avec fermete ınais fans licence». ceux qui vou- 
droient l'es ébranler: on donnera une analyfe des ouv- 
rages importans, un extrait de ceux de moindre valeur, 
une fimple notice des feuilles du jour. П. paroît une 
feuille in 8. de 19. pages par femaine; le prix de 
l'abonnement pour 3 mois, eft de 1o 1. 

NB. MM. les Soufcripteurs du royaume recevront franc 


de port par la pofte les feuilles de ces différens Jour- 
naux à fur et mefure qu'elles font publiées à Paris.ceux 
du pays étranger voudront bien indiquer la voie qui leur 
convient le mieux pour les leur faire parvenir; le port 
depuis Strasbourg Гета a leur charge. 


On foufcrit également, pour toutes les autres feuil 


les femblables, qui paroilfent et paroitront. 


Life de quelques livres nouveaux chez Treuttel, Librai- 


re A Strasbourg. 
No. 1. Octobre 1789. 


Examen politique et critique d'un ouvrage intitulé: Hi- 


foire de la cour de Berlin; orné d'une eftampe repré- 
fentant la vérité qui arrache à la calomnie le masque 
de la fatire; par Frédéric Baron de Trenck. Un volu. 
me in 8. broché. Cet ouvrage par le nombre d` anec: 
dotes nouvelles que Г auteur rapporte de cette ilufire 
cout, fert de pendant neceffaire et de correctif à l'ouvra. 
ge de M. de Mirabeau. 4 Liv. 10% 


Correspondante partieuliere et hiftorique du Maréchal Duc 


de Richelieu en 1756, 1757 et 1752, avec M. Paris du 
Veney › Miniftre d Etat, fuivie de mémoires relatifs à 
T expédition de Minorque, en 1756, ег préccdée d'une 
notice hiftorique fur la vie du Maréchal 2 voll in 
8. br. 


Correspondance particuliere de M. le Comte de Saint- 


Germain, Minifire d’ Etat fous Louis XVI, précédée de 
(a vie. 2 voll. in 8. br. 


Obfervations fur Је commerce des Etats d Amérique, par 


Jean Lord Sheffield. 8. br. 


Caufe (la) des Efclaves négres et des habitans de la Gui- 


née portée au tribunal de la juftice, de la religion, de 
la politique, par М. Froiffard. 2 voll. in 8. br. 8, Liv. 10S. 


More - Lack (le) ou efai fur les moyens les plus doux et 


Précis 


les plus équitables d'abolir la traite et Г efclavage des 
negres d Afrique. 8. br. 4 Liv. 10 S. 

hiftorique fur Cromwell, fuire d'un Extrait de 1? 
Eikon Bafilike, ou Portrait du Roi, et du Boscobel, ou 
recit.de-la fuite de Charles. II, 8. br. 2 Liv. 15:5. 


L' Orateur des Etats-generaux. 2de partie. $ br. 1 Liv. 4 S. 


— — dudit ouvrage la ite partie, $. br. 1 Liv. 4 >. 
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Etrennes financiéres, ou Recueil без matiéres les plus im- 


portantes en finances, banque, commerce etc. pour 178 . 
8. br. avec un beau portrait de M. Necker. 5 Liv 105, 


Noms et demeures à Verfailles, de Meflieurs les Deputes 


à P Affemblee Nationale. 12 br. 2 Liv. 5 S. 


Lettres à M. le Comte de B * * * fur la révolution arrt- 


vée en 1789 fous le régne de Louis XVI, avec des no- 

tes fur les miniftres et autres gens en place qui= depuis 

le righe de Louis XV; ont donné lieu à cette révolu- 

tion mémorable par des déprédations ou des abus d'au- 

torité, Cahier 1 Ae, chacun 2 Liv. — S. 

Il en paroit un cáhier par femaine. La fouseription pour 
24 cahiers. 33 Liv. — S, 


Remarques hiforiques fur la baftlle, fa démolition, et 
.- révolution de Paris en Juillet 17895» avec un grand 


nombre d'anecdotes intéreffantes et peu connues. 8. br; 
3 Liv. 12 S. 


Ва@ Ше (la) dévoilée ou recueil de piéces aiithentiques pour 


fervir à fon hiftoire. 1te 2de et 3e liv. 8. br. 4 Liv. 85. 


Situation politique de la France et fes tapports actuel 


avec toutes les puiffances de l'Europe oü lon démon- 
tre, tous les maux qu'a caufés à la France lalliance aue 
trichienne et toutes les fautes que le miniftére francois 
à commifes depuis l'époque des traités de Verfailles de 
Verfailles de 1756, 57, 58 Iusdue nos jours, раг M. 
de Peyffonel. 2 voll. 8. br. 6 Liv. ~ S 


Defiruction de l ordre de Malthe, en faveur de Г ordre 


militaire de Saint-Louis, par M. de B * * *. 8. br. 


Tx Liv. 15 $, 
Examen du gouvernement d Angleterre, compare aux 


conflitutions des Etats-unis: 8. br. 3 Liv. 10 S. 


Vie, privée du Cardinal Dubois, premier - miniftre, ar- 


chevéque de Cambrai etc, ornée de fon portrait. 8. br. 
5 Liv. pow S. 


L' Esprit des Cahiers préfentés aux Etáts généraux de 


l'an 1789. ou projet complet de la régéncration du royau* 
me de France, par M. Target. 2 voll. 8. br. 7 Liv. 


Louis XIV, fa cour, et le régent, par M. Anquétil, 4 voll. 


12. br. ıı Liv. 


Voyage dans les Pyrénées francoifes dirigé principalement 


vers le Bigorre et les Vallees ; fuivi de quelques vérités 
nouvelles et importantes fur les eaux de Вагёреѕ et de 
Bagneres. 8. br. 3 Liv. 16 S. 


Hiftoire de France depuis la mort de Louis XIV jusq 


la paix de Verfailles de 1783; par des Odoards Fantin: 
$ voll. 12. br. 24 Liv. 


Collection abrégée des voyages faits autour du monde 


par les différentes nations de l'Europe; depuis le tter 


jusqu'à nos jours, rédiges par M Birenger. Tome rù 4 


in 8. br. 16 Liv. 16 S. 
Cet ouvrage fera continue. 


Нійоіге de la confütution de F empire françois ou hise 


toire des Etats- généraux, pour fervir d introduction 
à notre droit public, par M. Г Abbé Robin. 2 voll. 


g. br. 9 Liv. 


Traité cémentaire. de. Chimie, préfenté dans un ordre 


nonveau et d'aprésles découvertes modernes ; avec figu- 
res, раг M. Lavoifier. 2 vol. 8. br. 11 Liv. 


Voyage du jeune Anacharfis › en Gréce, par M. l'abbé Bar- 


$sssss2 thelemy, 
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ему, 7 voll in 8. br. avec un atlas Jin 4. br. 51 
Liv. 

Voyage pittoresque des iles de Sicile, de Malthe et de 
Lipari où Гоп traite des antiquités qui s'y trouvent enco- 
xe; des principaux phénomcnes que la nature y offre; 
du coftume des habitans» et de quelques ufages, A voll. 
in fol. remplis de fuperbes tableaux au bilire. br, — 
Prix de Paris. 540 Liv. 

Tableau général de l’ empire Ottoman, deift en deux 
parties, dont Pune comprend Ја législation mahcmeta- 
ne; lautre, lhiitoire de l'empire Ottoman, dédié au 
Roi de Suéde, par M. de M * * * d'Oh(Ton, ouvrage 
eurichi de figures. Tome rer in fol. broché. 165 Liv 
Prix de foufcription.. Le Tome 2а eft fous prefle. 


Dwuvrages d’hifloive naturelle, avec planches colorifies publites 
par M. Puchoz, à Paris. ц 

Fleurs, qui fé cultivent dans les jardins de la Chine. fòl. 
2 Voll. 20^ planches. зоо Livres. 

Herbier ou Collection des Plantes Medicinales de la Chi- 
ne\, d'aprés un manufcrit peint et unique qui fe trouve 
dans la Bibliotheque de l'Empereur de Chine, pour fer- 
vir de fuite aux fleurs de la Chine. fol. зоо planches 
coloriees, 152 Liv. 

Le grand Jardin de l'univers, ой fe trouvent colorieés les 
planches les plus belles, les plus curieufes et les plus 
rares des quatre parties de la Terre, formant la conti- 
nuation de l'herbier et des fleurs de la Chine. fol. 172 
planches colorieés. 259 Liv. 

Le Jardin d'Eden, Collection de plantes les plus rares qui 
fe trouvent dans les deux hemifpheres faifant le Tup- 
plement de la Collection cideffus. fol. 200 planches co- 
lorieés 300 Liv. e 
Le méme auteur a encore donne les ouvrages fuivants. 

Les dons merveilleux et diverfement colories de la natu- 
re dans le regne végétal. 2 Vol, 300 Liv. 

— — dits — — dans le regne animal, 2 Voll. 300 Liv. 

A — dis — — -— — — — mineral ı Voll. 150 Liv. 

La Quinteffence de ces divers ouvrages fe trouve reunie 

dans la Collection intitulée: 

Planches enluminées et non enluminées des 3 regnes de 
la nature; donnant ce qu'il y a de plus intéreffant dans 
lhiftoire naturelle, fur 200 planches doubles, et сей à 
dire en noir et en couleurs, de format atlantique, Supé- 
rieurement bien exécuté. 2 Vol. broché 4co Lie, 

L'auteur publie fucceffivement une fuite de Differta- 
tions analogues aux principaux objets de fes planches ily 
en a de faits. 2 Vol. in fol, prix зо Liv, et 120 Liy. en 

y unilfant les planches. 


—— ———— 


Vie de Frédéric II Roi de Pruífe Tomes V. VI. VII. ou 
Lettres fur le Regrie et la Vie de Fréderie IF. avec un 
grand nombre de nouvelles anecdotes et un tabelan des 
premieres années du Керпе d Frédéric Guillaume 1I. 

* grand — in 8. 3 Voll, 3 Rthlr. 8 gr. 

— le méme Livre petit — in 8. pour fervir de (uite à 
la petite Edition des quatre premiers Volumes. 2 Rthir. 
8 gr. 
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Hiscire dela hivalité de Carthage et de Rome par A. 
Н. Dampmartin. 8. Voll. 3 Кг 8 gr. 

Les Adieux du Duc de Bourgogne ег de l'Abbé de Eé- 
nélon fon précepteur ou Dialogues fur les différentes 
fortes de Gouvernemens. 8. Paris. ı Ке. 

In Sophoclis T'ragoedias VI. Scholia(les graeci ex Edit, 
oue В. F, P. Brunck, cum Indice. Operum Tomus 2. 
us et 4tus. 3 Rihlr. 4 gr. 

— idem т--, charta majori. 8. maj 4 Ве. 8 g gr. 

Dictionnaire: de l'Académie -francoife, 4. 3 Voll. Nouv. 
Edition. 1789, $ Rthir. 

Hifeire fecrette. 2 Voll, in 8. 

Efais fur les Illuminés. er, 8. 

hoch, С, б. SanGio pragmatica Germanorum illu(lrata; 
4. maj (деп Emfer Congre(s betreffend ) 

Horatii Carmina, editio Oberiini, :ypis Bolland etc. Jacob 
87388.gr.4. Editio quae illis quas Baskervillius Diriniug- 
hamenfis fecit, palmam difputat. 

Abrege des ouvrages d'Emanuel Swedenborg, contenant 
la do&rine de la nouvelle Jérufalem -célette, precédé 
d'un difcours ой l'on examine lavie de l'auteur, le genre 
des fes écrits, et leur rapport au temps prefent ete, 
gré 8. Strasbourg 1788. 1 Rehlr.» 8. gr. 

Education civile d'un Prince, par M, le M. de Mirabeau 
gr. 8. 1788. 16 gr. 

Carrere Handbuch zur Krankenpflege , oder Entwurf der, 
jenigen Kenutniffe, welche zum Dienft bey Kranken 
Kindbetterinnen, neugebohrnen Kindern und zu deren 


guten Beforgung, nützlich und erforderlich find. Aus 
dem franzöfifchen des Herrn Carrere überfetzt. g, 9 gr 


It von der königl. Soctetát der Aerzte ‚privllegirt und 
von der Regierung durch die Intendanten unter das 
Landvolk in den Provinzen gratis ausgetheilt worden. 

Oeuvres complettes et véritables du Marquis de Saint 
Simon, Duc et Pair de France, Confeiller au Confeil de 
“Régence, et Ambafladeur en Efpagne pour conclure Је 
mariage de Louis XV. avec l'Infante: — Contenant 
Memoires d'Etat et millraires du regne de Louis XIV 
en fix Tomes — Memoires fecrets de 1а Regence de 
Philippe Duc d'Orléans, en deux Tomes — Memoires 
pour fervir à l'hiffoire des hommes illuftres des regnes 
de Louis XIV. et de Louis XV. en quatre Tomes — 
Traité de Politique, en un Tome. — Collection en géné- 
ral trés importante par les anecdotes fecretes d'amour 
et d'intrigues de cette cour ancienne et par Ја гаттан) 
on fimple, ingenue et nerveufe de cet homme d'état 
célebre; imprimée pour la premiére fois fans Laeune 
et dans le vrai état, comme elle a été écrite FDA. 
defein de ne circuler que parmi les amis intimes de 
fon temps, 

E!le fera enrichie de notes, qu'un Francois, homme de 
lettres -connu et tres • eftimé ajoutera pour l'éclairzciffé- 
ment de plufieurs faits intéreffaus. ; d 

XIII. Tomes. gr. in 3. fouspreffe. 

Mémoires de Frédéric Baron de Trenk, traduits par Ju; 
méme fur l'original allemand augmentés d'un tiers et 
revus fur Ја traduction раг М, de ***3 Voll, in g. 
enrichis du portrait de l'Auteur, et de neuf belles 
gravures: | 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 134. 


Sonnabends den 21° November 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Ehrenbezeugungen, 


H: Prof. Nawin Mainz М von der Leipziger ökono- 


..mifchen Societät zu ihrem Mitgliede aufgenommen 
worden. 


Hr. Ludwig, welcher auf einer fechsjährigen Reife die 
beträchtlichiten Lander von Europa durchwandert und 
fich dabey befonders mit Mathematik uud Architectur be- 
fchäftigte, wurde bey feiner Rückkunfi von dem Chur- 
fürfen zu Mainz zum wirkl. Hofkaminerrath ernannte 4. 
B. Mainz d. 4 Nov, 1789- 


Die Königl. Grofsbritannifche Churf. Brauufchw. Li- 
neburgifche Landwirthfchaftsgefe!lfchaft in Zelle har be- 
reits im Januar 1789 den Hrn. Agent Georg ['viedrich 
ДУ ойуу in Hannover zu ihrem ordentlichen Mitglizde er- 


nannt. A. B. Celle d. 15 Oct. 1789. 


Der Herzog von Sachfen- Coburg - Meiningen hat den 
berühmten Gefchichtfchreiber und Gefchaicsmanr in ^5 ien, 


Heu, Herchenhahn, aus Coburg geburtig, zum Legations- 
rath ernannt. 


H. 


Der bisherige Director des königl. Pádagogiume zu 
Meinerishagen iu der Graffchatt Mark, Нг. M. vbährens, 
ilt zum Prediger uud Hector in der Stadt Schwerte be- 


rufen; wohin auch das yon ihm angelegte Erziehungsin- 
flitut verlegt worden. 


Befö rderungen. 


Der Landgraf von Heffencaffel hat den Hrn. Profef- 
for Huflencamp in Rinteln zum Confittorialratn, mit einem 
erhóheten Range in der vierten Klaife der Rangordnung 
ernannt. 


Herr M. Gottfried Auguft Bürger ift zum Profellor der 
fchónen Wiffenfchaften in Göttingen mit зоо Thaler Ge- 
halt ernannt worden. 44. B. Celle d. з Nov, 1789. 


Ge. Durchl. der Herzog zu Coburg haben dem durch 
verfchiedene Arbeiten als Schriftfteller rühmlich be- 
kannten. Hrn. Geheimde Canzley - Secretarius, Johann 
Ernft Grüner al» das Prädicat eines Canzley - Raths 
bevgeleget. 44, В. Coburg d. ag Oct. 1789. 


"wollen wir die übrigen Lebensumíiande nachholen. 


‚ дев Natur- u. Völkerrechts u. Churpfälz. 


II. Todesfälle. 


Den 18 Octob. ftarb zu Speyer Hr. Andreas Seelmann, 
Bi(chof zu Tremitufa in partibus, des Furft- Difchofs von 
Speyer Weyhbifchof, wirkl. Geh. Rath u, Vicarius in Pon- 
tificialibus generalis, auch Dechant des dortigen Collegiat- 


ftiftes zu St. German, an der Lungenfucht im 58 Jahre: 


feines Alters. ` 


! 

Noch im Auguft farb zu Strasburg Hr. 9. 3. Bra- 
ckenhofer, ordentl. Profeflor d. Mathematik u. Canonicus 
zu Si. Thomas, wie auch Lehrer der mathemat. Wien, 


fchaften bey der dortigen- Königl. Artilleriefchule, im 76 
Jahre femmes Alters; 


Da wir den Tod des Herrn Georg Jofeph Wedekind, 
br i). Churpfälzifchen Regierungs Rath, des Teutfchem 


5i Usrecots, der Keichsgefchichte, des Natur- und Völker- 
recuts ordentlichen öffentlichen Lehrer, der Churpfálzifchen 
Akademiein Mannheim Mitglied, der Zeit Rector Magni- 
ficus bey der Hohen Schule, (chon angezeigt haben, fo 
Er 
war gebohren zu Fuld 1739. ftudierte in Heidelberg, 
Wien, Ingolfadt, Strasburg. Im J. i760 wurde er Licen- 
tiatus Juris u. gleich nachher Lehrer der Staatsgefchichte 
und heichshiftorie; im J. 1778. b. R. Doctor, Lehrer 
Regierungs- 
rath und-feinem Vater auf die Lehríteile des teutfchen 
Staatsrechts adjungirt, welche er auch nach deífen Ab- 
fterben erhielt, 


Seine herausgegebene kleine Abhandlungen find fol- 
gende: 
i. de inutili ad Succefionem in feuda Principum imp. 
Simultaneae inueftiturae cum parto et providentia 
maiorum nexu, Heid. 1760. 
. de pa&o refervativo Succeffionem feudalem inter li- 
neas divifas non fundante 1764. 
. de iurisdi&tione Ecclefiaftica dominis Territorialibus 
Catholicis in Subditos Proteftantes competente 1766. 
4. de co quod iuftum eft ex fundamento Superioritatis 
Terricorialis circa Vettigalia 1767. ^ 
5. de Ottone illuitri Terras Palatinas iure et Matrimo- 
nio non acquirente. 1767. 
6. de reftitutione тийи) cafu valoris monetae üminutati 
1767. 
T ttttt 7. Ad. 
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7. Ad illuftrandum $. XXI. Art. III. Cap. Noviff. 1769. 
8. de requifitis principis in Collegium Principum altu- 
wuaendi ad illuftr. ў. V, Art. I. Cap. nov. 1772. 

9. de Succefüione feud. Regülari et Speciali nec non 
Genuino feudi hareditarii Conceptu 1772. 

Io. de domaniis Dominorum Territorialium 1773. 

11, De non reftringenda Superioritate Territoriali 1775. 

12. de iure Nobilitatis Imp. immediatae exigendi fteucas 
iu feudis reverfis 1775. 

13. de iure cavendi in iure circa Sacra contento. 1775. 

14. de lege Amortizationis in ducatibus Juliae et Mona 
tium. 1777. 

15. de Conrado $alico crudelifimam legem Saxonum 
confirmante 1780. 

16. Antiquitates Iudicii Palatini in Cae(arem fteht in Hi- 
ftoria et Comment. Academiae Scientiarum Theodoro- 
Palatinae. Vol. IV. Hift. n. то. 

17. Oratio de conjungenda cum iuris жа Scientiarum 
Cameralium Cultura inter leges publicatas die 29ta 
Julii diftributa. 1789. 

Die Univerfität Heidelberg verlohr an ihm einen ihrer 
gelchicktefen und thätigften Männer, der ob er fchon 
nicht die Gabe eines glänzenden Vortrags hatte, durch 
feine tiefe Gelehrfamkeit und ausgebreitete Kenntnilie in 
allen Juriftifchen und politifchen Wifienfchaften dennoch 
von feinen Zuhörern gerne und fleifsig gehört und ge- 
fchätzt wurde. A. B. Heidelberg d. 11 Sept. 1789. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


Der berücktigte Buchhändler Wach ere, der nicht nur 
einer, ohnehin toleranten, Zenfur zuwider handelte; 
fondern auch mit diebifchen Nachdruck, und allerley 
fchumpflichen, Sitten, Ehre, ja den Staat felb(t angreifen- 
‘den Scharteken , und Brochüren auf eine ihm eigene Art 
zu wuchern gewohnt war, it endlich, feines fchlauen 
Benehmens ungeächtet, auf dem Verfchleiffe eines von 
ihm nachgedruckten, höchft fehändlichen Buches ertappt, 
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und zum Kerker, und einer nahmhaften Celdfirafe ver- 
urtheilt worden. Wien den 14. September. 


Den 5ten September hielt die b3hmifche Gefellfchaft 
der Wiffenfchaften zu Prag eine öffentliche Verfammlung» 
wobey der zum Vorfteher ernannte Präfident der Land- 
rechte, Graf Prokop von Lazanfky feyerlich eingeführer 
wurde, und mau ihm die Geferze, und Siegel der Geieil- 
fchaft überreichte. Der гла Steinbach von Kranichield, 
als Direktor, und Herr Guberinalrach. von Ріевег› als 
immerwährender Sekretar der Gefellichaft, hielten der 
Feyerlichkeit angemeflene Reden an den neuen Präfiden- 


“ten, der fie mit der ihm eigenen Beredfamkeit beantwor- 


tete, Hierauf wurde eine ordentliche Sitzung gehalten, 
und dabey vom dem Herrn A(ronom Strnad eine Abhand- 
lung über die verfchiedenen Grade der Wärme, шій vou 
Hrn Pelzel ein-Stück feiner Gefchichte der Deutfchen in 
Böhmen , mir 'einítimmigen Beyfalle der fanuntichen Zu- 
hörer abgelefen. 


Eine neue, und in der Tlat, in Italien, fehr 
auffallende Erfcheinung gewährt das von dem jetzt regi- 
renden König beyder Sizilien verfafste. Werk Беште: 
Origine della Populazione di S. Leucio» e fuoi progrefsi 
fiuo al giorno d' oggi; coile legzi currefpondenti al baon 
governo di eisa. Di Ferdinando IV. Re delleSicilie. Na- 
poli; 1789. Nella ftamperia reale іп 4. 114. 5. wodnrch 


man den von Sr, Majetiát .angelegten Manufakturort S. 
L.eucio und defen Gefetze; und Einrichtnngen kennen 


lernt. Nicht nur il} es überrafchend den König as Schrift. 
ftelier auftreten zu fehen, da man bis itzt eine folche Lie- 
be und folche Befchäftigung mit den Wilfenfehaften an 
ihm nicht kannte; fondern bey weiten ift es der Innhalt 
des Buchs noch mehr, das uns eine moralifch politifche 
Kolonie, «oder chrifllich platonifche Republick, die ein 
Monarch unter feinen eigenen Augen getliftet hat, dar- 
fellt, A. B. Neapel. S. a. Wiener Zeiturg No. 74. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Beyträge zur Berichtigung bisheriger Misverftindniffe in 
der Philofaphie von Curl Leonhard Reinhold. 
Meine Gedanken über das dringende Bedürfnifs und 
Gen kürzefien. Weg der Reformation der Philofophie, zu 
welcher meiner Ueberzeugung nach der Philofoph von 
Königsberg den Grund gelegt hat, liegen dem Publikum 
im meinen theils im Deutfchen Merkur (Jun. und, Jul. d. 
3.) in der berlin, Monatfchrift (Jul. d, bé und im neten 
Deutfchen Mufeum ( Jul. Aug. Dee. d. J.) zerftreuten, 
theils im erfien Buche des in der letzten. Michaelsmefle 
Jena bey Mauke herausgekommenen /erfuches einer neuen 
Theorie des menfchlichen Vorftellungsvermögens gefammel- 
wen Auffatzen vor Augen, Ich habe im genannten Werke 
C2 und 3 B.) dem bisherigen Mangel eines. unter. den 
Philofophen ` al/gemeingeltenden Princips abzuhelfen,- die 


noch fehlenden Prämifen der kantifchen Theorie des Er- 
kenrnifsvermögens aufzuftellen; und einen sSchläflel zu 
der fo fehr misverflandnen, Kritik der reinen Vernunft 
zu liefern gefucht. Diefer Verfuch> der fich mit einer 
neuen Zergliederung des verkannten Vorftellungsvermo- 
gen befchäftigt , hat manche Bemerkung über die verfchie- 
dene Erklàrungsarten,  Lehrbegrife und Syiteme der 
bisherigen Philofophie, manche Erörterung angefochtner 
Hauptfatze der Kritik der Vernunft, und manche nähere 
Befi:nming und Nutzarwendung meiner eigenen Theorie 
veranlafst, die im Werke feib aus vielerley Rückfichten 
keinen Platz finden konnten. ` Diefe in meinem Pulte 
vorrüthigen, und zum Theile druckfertigen -Materialien 
werden durch den gewiífenhaften. Gebrauch, den ich 
von den künftigen Belehrungen meiner öffentlichen‘ Be- 
urtheiler machen werde, durch die Erläuterungen, die 
ich über jedes etwa dunkelgebliebene Lehrftück meiner 

'«Ibeorie, 
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Theorie, und die Auföfungen, die ich hber jeden Zweite! 
und Einwurf zu geben entfchlafen bin; von Zeit zu 
Zeit beträchtlich vermehrt werden. Vielleicht ift es čen 
Freunden, vielleicht auch manchem Gegner der kritifchen 
Philofophie, am wahrfcheinlichften aber unpartheyifcien 
Forfchern, die fich das Studium derfelben erleichtert 
wünfchten , nicht unaugenekn, wenn ich meinen erläu- 
ternden А1: аслеп, die ich bald in diet'ori vou Abhang 
lungen, bald von Briefen, bald auch vou Diogen ein- 
kleide, ein befonderes Peviodifches Bist? widme, welches 
der Zerlireuung derfelben in mehreren Journaleu zuvor- 
und der fchnelleren Bekanntmachung zuftätten käme, 
Von der Zahl der Subfcribenten, die fich bis Ende Februars 
des kommenden Jahres eingefunden habín werden, wird 
es abhaugen, ob bereits іп der nächltfolgenden Oftermeffe 
das evfte Stück erfcheineu foll, welches fechs bis acht 
Bogen аг feyn dürfte, und welchem die übrigen Stücke 
fo fchnell hintereinander nachfolgen werden, als es meine 
der Philofophie gänzlich gewidmete Mufse zulaffen wird. 
Ich erfuche meine Gónner und Freunde die Namen der 
Subfcribenten, welche dem eríten Stücke vorgedruckt 
werden follen. gegen die gewöhnlichen Vortheile und 
meinen befien Dank poffrey an mich felbi einzufenden. 
Jena den r2 November 1730: 
Carl Leouhard heinhold, 
^ ` Sachfenweimar. Rath u. Prof. der Dhilofophie 
1 zu Jena. > 


In der Treuttelfchen Buchhandlung in Strasburg find zu 

haben: 

Adreífe a l'Affemblée Nationale et an noi par les officiers 
de le Infanterie de la Garnifon de Strasbourg, in 4. I 
Liv. 16 Sols. 

Nota, La rédaftion de ce mémoire eft un chef d'oeuvre. 
on y propofe des moyens ‘de foutenir la fplendeur du 
fervice militaire en France, en améliorantle fort du fol- 
dat et de l'officier, par la fuppreffion des abus difpen- 
dieux, qui font en grand nombre. On y lit dans un 
tableau comparatif des armées de France et de Prufle 
en 1789. 

Ainfi l'armée de France a environ. 26,000 hommes de 
moins et colte 55 millions de plus. — Quelen eft ema 
ploi? 

Confidérations fur les droits particuliers de la Province 
d'Aiface, dans la préfenté fituation politique de la Fran- 
ce (en faveur des Princes d'Einpire poíieffionnés en Al- 
face.) gr. 8. 2 Liv. 5 Sols. 


Die befagte Treuttelifche Buchhandlung in Strafshurg 
wird alle 14 Tage einen Catalogus von franzófifchen neuen 
Büchern herausgeben , auf 4 Octavfeiten , welcher füglich 
in einem Brief verfchickt werden kann, und der franzöfi- 
fchen Zeitung Ma Correfpondance betitelt, gratis wird 
beygelegt werden. Man kann fich "аас Ый auf beide Blat- 
ter -abonniren; und wegen des Verfands und der Ueber- 
machung des Betrags Abfprache nehmen; die Briefe müf- 
fen mit einem Umíchlag an die Addreffe des K. K. Poft- 
amts in Kehl verfehen und fraukiret werden. Cedächte 
Zeitung wird wegen der frifcheiten Neuigkeiten und ge» 


heimen Anecdeien aus Fraokreich täglich intereffanter, 
Der Jahrgang. koftet allhier 24 Livres. 


Beym Buchhändler Zerold in Hamburg und in dem 


тееп Buehhandiungen Dautfchlands find zubekommen = 


Hamlet mit Brockmanns Bildnifle und Mufiknoten; die 
Zwillinge; die reiche. Frau; die Nebeubuhler ; Was (ern 
foil, fehickt fich wohl, Diego und Leonore, jedes 8 gr. — 
Die neue Emma; Sie meints fo bófe nicht; So mufs man 
die Männer fefieln; der verdüchtize Freund ; König Lear; 
jedes 6 gr. — Der flaiterhafte Ehemann; der argwöhni- 
fche Ehemann ; jedes ; Er. — Hamlet in 5 Aufzugen; 
Gianetti Montaldi; der Kaufmann von London; Adelaide 
oder die Antipathie пер. die Liebe; die Gefahren der 


Verführung; Juliäne von Eindorack; das Loch in der 


Thüre; der Adjutant: Jeanette; Gefchwind ehs jemand 
erführt; Henriette , oder fie ift (chon verheyrathet ; Wer 
ift angeführt; die Droffel; jedes 4 gr. — Theatralifches 
Quodlibet für Schaufpieler und Schaufpielliebhaber, gefamm- 
let und herausgegeben von G. Е. Lorenze 2 Theile. t 
Rthir. — Das neue Königl. L’hombre nebft einer gründ- 
lichen Anweifung, wie Quadrille, Cinquille, Piquet, Rever- 
fy, Trifett. Taroc, Whift, Bofton, Patiems, Billiard, Ball, 
Schach, Pielkeatafel, Verkehren im Bret, Triktrak, Toc- 
catdille u. a. m. nach jetziger Art zu fpielen find. XII 
verb. Auflage, 12 gr. 


Von des Gouverneur Phillipp’s Reife nach Botanylarf 
in der Südfee, ingleichen von der Gefchichte der dort, 
in Neuhollimd, (jetzt WVeu- Süd - Wallis) zu Port Файјот 
gegründeten Colonie der Engländer und deren gegenwärti= 
gen Ferfaflung wird, nach Anleitung zweyer in England: 
davon herauskommenden Werke, im Verlag der Haude « 
und Spenerfchen Buchhandlung eine deutfche Ueberfetzung 
veranflaltet , welche die. Herren Forfter in Halle 
und in AMaynz übernommen haben. Die Befitzer der‘ 
Cookfchen Seereifen können überzeugt feyn, dafs ich bey 
diefer Unternehmuäg ihr Intereffe mit dem meinigen, in 
jeder Rükficht, auf eine folche Art zu vereinigen bemühet 
feyn werde, dafs fie fich in keiner ihrer Erwartungen 
getäufcht finden follen. Berlin den $ten Novbr.. 1789. 

CarlSpener. 


Bey dem Buchhändler Kummer in Leipzig erfcheinem 
zur Oftermeffe 1790. von folgenden beiden Büchern deut-: 
fche Ueberfetzungen, mit Churfürftl. Sáchfif. Privilegien : 

I) the Voyage of Gowernor Philip to Botany Bay with 
an Account of the Etablishment of the Colanies of Fors: 
dackfon and Norfolk  sland. 

27) the Stage Couch containing the Chavatev of My, 

Manly and the Hiftory of his Fellow travelevs, 


IL Auctionen. - 


Den 18 Januar und die folgenden Tage des 1790. J^ 


wird die erftere Abtheilung- einer anfehnlichen Au&ion" 
von jurift., hiftor. , philolog , chem., und theolog. Bü- 


chera zu Coburg gehalten, Commiffiogen darauf nehmen 
EC dafelbt 


ir 


ké 
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dafelbft franco. an die Herren Buchhändler Ahl, Profeff. 

Facius, Hofadvok. Fifcher, Hofrath Gruner, Canzleyrath 

Gruner, Buchbigder Meifel und Hofadv. Voigt. Auswärts 

nehmen auch Aufträge an und geben von diefem Katalog 

Exemplare gratis aus, als: zu Erfurt die Herrn Diakonus 

Möller und Buchhändler Keyfer; Erlingen Hrath Meufel; 

Gera, die Bekmann. Buchh. ‘Gotha Kollaborat. Schlichte- 

groll; Göttingen Prof. Fifcher. Hildburghaufen Cand. Beyer; 

Leipzig Haugs Wittwe; Nürnberg Buchh. РИ igel и. Antiqu. 

Leinlasdorfer ; Pösneck Rector Schmidt; Saulfeld Advok. 

Maurer. Zur Probe wollen wir hier aus dem Katalog ei- 
j umern auszeichnen: 

e: ege jurit. Orakel. 146- 54. 8 Bde. m. Regift. 
Khunrath amphitheatr. fapient. chrift. cabbalift. 602. 
Rob.. Fluddi opera 651. ~ 
Libavii f(yntagma arcanor. Alchemiae T. I. ii. Fr. бїт. 
Gemma Magica von Abruf. von Frankenberg. Апі. 688. 
%. К. Glauberi furnus nov. philofoph. Amit 630. 
Fama fraternitatis. Cafl, 616. b) Brufoffer  elucidarius 

chymicus. ib. 617. 
Fraternitatis rofeae crucis confeffio recepta. 617. 

‹ Chym. Hochzeit Chr. Rofencreuz. Strasb. 616. 
Buxtorf. Biblia hebr. et chald. cum Mafora. Baf. 620. 
Ej. Tiberias. Baf. 665. Ej. Lexicon chald. Talmud. 640. 
То, Cocceii opera omnia theoiog. T. I-VIl. Fr. 671. 


IH. Bücher fo zu verkaufen. 


Bey Krieger dem Jüngern in Giefsen find folgende 
Werke gebunden zu haben in Ld'or "nS Rthlr. 

Allgemeine Hiftorie der Heilen zu Waller und zu Lan- 
de, 20 Bäude, gr. 4to. in Engl. Lederband mit Titel. 
4o Rthlr. 

Muratori Gefchichte von Italien, 9 Bände, Leipzig. 
1745 — 50. ganz Perg. 12 В]. 

Hiftoire du Monde pr. Mr. Cheureu, VII Tomes, $. 

" Rotterd, halb Franzb. 6 Кг» 

Cortreji Corpus Jur. publ. IV Voll. fel. Frkf. 1707—10. 
s Rıthlr, 

"Tufchi Conclufiones juris. IV Voll. fol. Frf. 1621. s Rthlr. 

Ludolf Symphorema Corfultationum et Decilionum fo- 
renfium. 3 Voll. fol, Frf. 1731. 9 Rthlr. 

Corpus iuris Canonici fratrum Pithoeorum. fol, Paris. 
1705. in K. Leder. 4 Rthlr. 8 gr. 

Fabers alte Staatscinzley» 115 Theile nebft Gm, Regi- 
tern. $. 40 Rıhlr. 

Bufchings Magazin fur die neue Hiftorie und Geogra- 
phies 18 Bande, 4. Pppe. 22 Аі, 


DW. Vermi(chte Anzeigen. | 


Herr Con(lantin Scheiblen, Auguftinerordens und d; 
Z. Domprediger zu Speyer,- hat in der Riegerifchen Haudlung 
zu Augsburg mit Erlaubnifs des Hochw. Ordinariuts feine 
zu Speyer am Mittwoch nach Oftern in diefem Jahre 
gehaltene Controverspredigt drucken laffen, in welcher er 
Zeigt, das der Batz: alle Religionen machen feelig › ftreite 
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erflens wider die Vernuft; zweytens wider das Evangeli- 
um; drittens wieder das Zeuguifs des chriftlichen Aler: 
thums. In diefer Rede fagt er nun Seite 14. unten und 
S. 15. oben: „So behauptet auch hier (zu Speyer) ein 
Voikslehrer, dafs man in keiner andern als in der Luthevifch - 
proteflantifchen Kirche konne felig werden.“ Da das Lu- 
theriíche Minifterium. zu Speyer aus Феу Männern be- 
fteht: fo wäre es Pilicht für Herrn Scheiblen gewefen, 
um nicht die andern zween in gleich übeln Ruf der 
Undultfamkeic und Verdammungsfucht bey dem einhei- 
mifchen und auswartigen Publikum zu bringen, jenen 
diefen Satz behaupienden, Volkslehrer, etwa in einer Note 
naisentlich anzutuhren und Zeit, Ort und Gelegenheit 
anzugeben, webey es geichehen 11. Der Herr Contro- 
versprediger würde dadurch feine eigue Perfon von dem 
Vorwurte der Verläumdung gefichert und die übrigen 
Mitglieder des lutherifchen Minifteriums nichteinem bofen 
Verdacht ausgeftellt haben. So lange er dies nicht thut, 
wie er, es denn auch nicht wird thun können; indem 
Niemand aus der lutherfchen Gemeinde fich wird. entfin- 
nen können, dafs ein dergleichen Verdammungsfüchtiger 
Satz je von einem lutherifchen Volksiehrer ware behaüp- 
tet, vielmehr gerade das Legentheii fchon mehr als ein- 
mahl, felbft auf der Cunzel, vorgetragen worden» ruht 
auf ihm die Schande eines ӧйелеисһеп Verläumders. 
Der gute Mann will’fich mit diefer Sache ohne Zweifel 
das Anfehen geben, als habe er eine folche Contro- 
verspredigt deswegen halten müllen, weil von lutheri- 


fcher Seite auch den Katholiken und andern Chritien, 
die nicht zur lutherifchen Kirche gekören, die Seligkeit ab- 


gefprochen würde. Ein Gedanke, vordem diedrey Luther- 
fchen Prediger in Speyer erzittern, eingedenk der Worte 
Jefu Luc. VI, 37.: verdammet nicht jo werdet ihr auch 
nicht verdammt ! 


Da nunmehr der erfte Theil von Witfchels Gefchichte 
und Geographie von Deutfchland als Lehr - und Lefebuch 
für die Jugend diePreífe verlafen hat, und au die Herren 
Commifüonärs abgefenaet 11, fo können die Herren Inter- 
eflenten da, wo fie pränumerirt oder fubteribirt haben 
die Exemplare in Empfang nehmen laffen. Der Laden- 
preis diefes Theils it 8 gl. wer fich jedoch wegen ides De. 
bits oder des Ankaufs mehrerer Exemplare an den Ver- 
ffer felbfi wendet, erhält, dem bereits gethanen Verfpre- 
chen gemis, noch folche Vortheve, die den müglichft 
wohlfeileften Preis des Buches erhalten und die Anfchaf- 
fung deffziben ecleicitern- werden. 

Die Pránumeraüon auf den zweyten Theil beträgt 12 
gl Es wird felbige bis in die Mitte des Dezembers, d; J. 
in der Churfürfl. Zeitungsexpedition und in der Hilfcher- 
fchen und Böhmifchen Buchhandlung zu Leipzig, auíier- 
dem aber in allen bekannten Buchhandiungen Deutfch- , 
land und beim Verfaffer angenommen, und kann тап 
der richtigen Ablieferung der folgenden, fo wie des er- 
ften Theils gewifs verfichert feyn, 
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LITERARISCHE 


I." Vorläufige Berichte von auslänlifcher 
teratur. 


Parma, in der königlichen Druckerey : Prodromo di una 
Enc clopedia metodica delle nelle Arti [реалі al Di- 
fegno. in 12. 57 S. 1789. | 
as Werk foll acht Theile ausmachen. Der erfe wird 

D einen alph abetifchen Index der Küunftler euchaiten ; 
der zweite ее allgemeinen raifoifüireunden Carlos a. 
ter und neuer klat-fcher Kupferftiche; der dritte eine 
Sammlung raifonnirender-RKaraioge" der beruhmtetien Ku- 
pferftecher in veríchiedner Manier ; der vierte - ein "Ver: 
zeichnifs verfehiedner Zeichen mit ihren Erklärungen; 
der-fünfte- die Lebensbefchreibuugen aller hunililer, de- 


e » ( "y" z , » 54 
ren Namen im eriten "heil vorkonwmen ; der feehfle eine 


Anzeige der koftbarften Werke Зп den fehöten Küutfeny 


weiche in Europa zeritreut find, nebit zwey alphabetifchen 
Beziflérn; der-fiébende- eine Erklarung hiftorifcher, my- 
thologifeher, fabelhafter Erzählungen, welche die Malerey 
ind. Bildhauerkänft dargeltelic; der achte eine allgemeine 
raifonnirende Biblisgraphie der fchoneu hunfte. — . im 
Protpectus kommen vertchiedug feine und wichtige Un- 
terfuchungen vor, aber uichts vom Format noch Preis. 
Die Drucketey fichert für Genauigkeit und Eleganz, uud 
man weils, dafs ielir-gefciuckce Hance mit diefer Unier- 
nelinuag befchäftigt find. GAB.) 


` Venedig, gedruckt b. Marcuzzi: Giornale Poëtico о fia 

Počjie inedite d italiani viventi. Zwey Bände, 8. 1789. 

(Jeder ii 142 S. fark. Beide Baude Койеп 31. rof.) 

- Hr. Rubbi gab erft im Parnaffo Italiano die Werke ver- 

#orbner. Dichter. Ја dielen. етеп beiden Banden, find 

auche gute, aber ungleich mehr mittelmäfsige und fchlech- 
t$ Gedichte. CAS" 


Mantua, ohne Namen des Druckers: Zettera del ‚Sipr. 
Abate Saverio Beitinelü al igr. Conte. Z10eció Moler, 
ti fopra. la Lragedia inedita del fu Conte Abute Robey- 
ti, Ù titolata L'zitdonia. 12. 1783. 


^ Dicfer Drief eines der "mr batteratoren von Mitten 


if voll treificher Bemerkungen über das Theater, und 
befuuders über die Trauerfpiele zum Gebrauch der Ju- 
67:2 


опто florico del Cav, Gaët, Fi- 


BER 
. Neapel» b. Raimondi; Æ 


JINTELLEFGTMZDBLATT 


denos Ac : 


RATUR- ZEITUNG 


| Numero. 135. 7 e 


EET e Mittwochs.den.2astm November 1789. 


NAEH ETC H T EIN. 


Iungieri fcritto dal Лоос. Donato Tommuft. 8, 208 р. 
т el. | 
Schon im Т. Bl. №. 94. it ein Elogio auf Е. ange- 


zeigt. “Aber gegenwärtiges ii viel genauer und’ befimm- 
re Doch "hätte der Verf, auch mehr in den Geit des 
grofsen Works von Filangieri eindringen follen. (4. В.) 


П. Beförderungen, 


“Hr. Dr Onymus , in Wirzburg, it mit Beybehaltung 
feiner Prorelfur als wirkl. geittl. fiath, als Regeus des ade- 
liehem Seminariums und zugleich als Director der Mirtel- 
und Untern - Schuien erzaunt, und Hr. D. Leides, bishe- 
riger aufferordeutl. Profeilor der Dogmatik, ift zu glei- 
cher Zeit as hezens in dem "geiftjichen' Seminarium an- 


geiteile wordeu. Hr. Gregel, Profelfor der Rechte in 


"Wirzburg ilt zum wirkl. Бей. Кае ernannt worden. 


Hr. Dr. ofepli in Góttingen; ift" zum  Profeffor der 
Medicin nach hoftuck berufen werden und hat auch den 
hu£ wirklich angenommen. 


Hr. v. Römer, der uns zur künftigen Oftermeffe die 
Statiltik von Sach ‚fen unausbleiblich gewifs lieferu iit näch 
Wittenberg zur neu errichteten Profellur der Statiftik be- 
rufen und auch zugleich ais 2ter Bibliothekar bey der v. 
Fonickauifenen Bibiothek angeftellt worden. . Es hat 
nemulieh, wie bekannt, der He, пей, Briegsrach у. Poni- 
can zu Dresden feine in der Sáchlif Gefchichte und 
Rechten unfchatzbare Bibiiouhek» die fo reich an Mipt.» 
Orizinalurkunden; uud kleinen feltenen Piecen ift, ohue 
des wegen Mangel au, volumingfen Werken zu haben, dafs 
fie gewifs die einzige ihrer Art in ganz Sachfen bleibt, 
der Wittenberg. Univerfitàt gefchenkt, und fie ifl bereits 
vorigen Monat iu einigen 3o grofsen Rilten zu Waller da- 
hin abgegangen. Erilerer Bibliothekar an felbiger ift Hr, 
Prof, Schröckh. 


HI. Todesfälle. 


Am 31 Okt. farb zu Halle der Geh, Rath ind alle 
Profeffor der Medicin , Herr Philip; p Adel, ho Бартер» 72 
Jahre ait. Seine Stelle als Medicus des LV ailenhaules.hat- 
te fchon vorher Herr Prof. Kichter erhalten, 


Den 5 Ост. flarb an einer Erufiwafferfucht, Hr. $. 
Uuuuuu A, v. 
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4. v. Junk, K. Preuff. Legationsrath, Stiftsherr des Dom- 
ftifts U. L. Е. zu Halberftadt, Erb- und Gerichtsherr auf 
Falkenhagen, Wohrm etc. zu Falkenhagen bey Frankfurt 
a. d. Oder. Ty | 


Wir haben fo eben einen unfrer beften Aerzte: den 
Hrn. Pizsorno verloren. Er war Profeífor der Phyfiologie, 
und fchrieb auch einen fchönen lateinifchen Stik- Sein 
Verluft hat den Senat bewogen ern(tlich auf Wiedererfetzung 
diefes Verlufles zu denken, und bey der Gelegenheit hae 
таа fich entfchfoffen das Studium der Arzneykuuft in un- 
ferer Stadt zu erweitern und-zu vervollkoınmen. Man 


haue fchon an einem Reformationsplan gearbeitet, und ` 


ihi verfchiednen Univerfitäten zugefendet, um die Einfich- 


ten und Rathfchläge der grófsien Männer zu benutzen; 


und nat nun mit dem Clinicum den Anfang gemacht. Hr. 
Olivari еш Mann von entfchiedaem Verdienft iff zum Pro- 
fefor berufen, und man hat nach Pavia gefchickt, um die 
kacultät прег einige Puirkte des Plans, worüber man noch 
nicht einig war, zu fragen. Die Antwort ift zurückge- 
kommen. Die -Studenten werden künftig blos hier ihre 
Collegien hören, und alle nóthige Hülfe finden. , 
„1. D. Genua v. 20 ME 1789. 


Im Maimonat haben wir einen Litterator der eriten 
Kiaffe den Hu. Abt Migliore, einen Neapolitaner verloren, 
der feit cinigen Jahren zu Ferrara lebte, wo er Profeífor 
der fchonen Wiffeníchaften und Rector der Univerfieät 
war. Er war noch in der Biüche feines Alters, und liefs 


M 


- viel nutzliches hoffen. 
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Auch hatte er fchon verfchiednes 
im Fach der fchoóuen Wißenichaften s und der Alıerthü- 
mer ци. f. w. herausgegeben, 44. B. Ferrara v. 1; Fun. 1789. 


Den 28 April farb zu Udine im $о L der Graf Diniel 
Florio ein Maun von, vielen Talenten, befonders als Dich- 
ter bekannt. Er war ebendafelb(t den 10 März ie geboh- 
ren. Nov, letter. di Firenze N. 29. v. 17 Guglio. 1789. 


IV. 


Der verfiöorbne Kon. Preufs. Geh. Rath und erfier 
Leibmedicus, Hr. Cothenius, hat der Kaiferl. Akademie der 
Naturforfcher ein Capital von 1000 Reichsthalern vermacht. 
уоп delen Iutereffen ale 2 Jahre eine goldne Medaille 
von wenigflens бо Rthlr. an Werth gefchlagen und dem- 
jenigen zugetheilet werden folle». der eine voa dem ` Drop. 
deu: und Directoren öffeutlich aufgegebene medicinifch 
praktifche Frage nach dem Urtheil des Präf. und Direct. 
auch der vornehmften Adjuncten am Бейеп beantwortet 
hat. Auch find nicht nur die legirten Bucher bereits zur 
Bibliothek der Akad. Nat. Cur. in Erfurt, abgeliefert, fon- 
dern auch das Capital ficher angelegt worden, fo dafs die 
erite Preis Medaille wirklich bereits in Arbeit ift. 


Vermifchte Nachrichten. 


Der Hurfur(t von Mainz hat den anfehnlichen Bit- 
chervorrath des ehemaligen Jefuitercollegiums «ти | Erjurt 
der Gortigen Univerfitàt zur Vermehrung ihrer öffentlichen 
Bibliothek gefcheukt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Im Verlag des Buchhändlers JH Cramer zu Bre- 
men wird im künftigen Jahre erfcheinen: Ein Magazin 
für öffentliche Schulen und Schullehrer, das zu folge eines 
ausfuhrlichern Pians, der in alien anfehnlichen Buchhand- 
tungen Deutfehlands und bey der Expedition diefer Zei- 
rung zu haben i, folgendes-enthalten foll; 


1) Abhandlungen und Erzählungen von wirklich. ge- 


fchehenen Verbeflerungen öffentlicher Schulen. 

2) Kleine Schulfehriften, Programme und intereffante 
Gelegenheitsfchriiten mit Weglafung, des lokalen 
uud ocvafohellen. 

5) Zukillige Gedanken über die Erklärung einzelner 
{chwieriger Stellen clafsifcher Schriftiteiler. 

4) Anfragen oder Zweifel uber Ausgaben, Kritik und 
-Sacherklärung clafsifcher ‚Autoren und Auflöfung der- 
felben. 

5) Bemerkungen über wichtige, Schullehrern unentbehr- 
liche Bücher, zur Berichtigung und -Ergänzung 
Gevfelben. 

6) Proben von unternommenen oder zu octccienmene 
den Arbeiren für Schulen und Schullehrer 

72 "Eine gedráugte, nicht rezeufireude Anzeige wichtiger, 
den Schullehrer intrefirender Schriften, die vor Мейе 
zu Mefe erfcheinen: jedoch mit Hinweilung auf vor- 
bat, € Bezenfionen. 


8) Zweckmäfsige Auszüge aus grófsern in und aus- 

ländifchen Werken. 

9) Lebensbefchreibungen verdienter Schulmáuper und 

Beurtheilang ihrer Schriften und 
1o: Eihrenbezeugungen, Belohnungen, Todesfälle und 
Beförderungen von Schullehrern. 

Es Geht in eines jeden Belieben, der hierzu Beyträge 
liefern will, (und dazu werden alle Freunde der öffent- 
lichen Schulen und Schullehrer. ergebentt eingeiaden ) 
fich der Deutfchen, oder der Lateinifchen Sprache zu 
bedienen. Die Beytráge werden an die Cramerfche Buch- 
handiung in Bremen, mit der Auffchrift: für das Magazin 
f. о. 5. ы. S. gefendet. Bis Ausgang Februars K. J; 
ftelit der Subferibtioustermiun offen, Halbjährlich erfcheint 
ein Suck von 16 Bogen in grofs 8. mit lateinifchen 
Leitern. Zwey Stücke machen einen Band aus, der 
den Subferibenten fur 1 Rth'r. in Ld' or zu 5 Ке, ge- 
liefert wird, Бет Ladenpreiis Ш hernach 1 Кг, g gr, 
Eremen un October 1789. \ 


— — 


Mit dem Aüufang des’ Jahres 1720. wird. eine. italiäni- 
(che Ueberfezung der Jasien des unjierelichen Geluyepg 
mit dem Text zur Seite, erfckeiues, Sie wird aus zwey 
Bändchen von 16 bis ı7 Borin beleken, und mir zwey 
fchónen Kupfern geziert feyn, woron Zä eine ch auf 
den Geif diefer layılen bezieht, und das andere das Gefs- 

nerfche 


ет — 
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neríche Denkmal in dem Kanton Glaris vorftellt. Ueber- 
dies werden zwey Vignetten zwey der ruhreníten und 
edelften Züge ausdrücken, die in dem Werke vorkom- 
men. Es find fchon mehrere Bogen von difer fchönen 
Ueberfetzung gedruckt, aus denen man fich überzeugen 
kann, dafs der Ueberfezer, Herr Procopio, Profeffor der 
italienifchen Sprache und Litteratur an der Carishohen- 
fckule zu Stuttgari fich. bemüht hat, nicht allein geireu 
und fchór, fondern auch ungezwungen und fo zu iber- 
fetzen, dafs der ekle Gefchmak feiner Nation Genugthu- 
ung finden wird. Seine Hauptabticht ift, den ltaliànern 
die Schönheit der teutfchen Mufen bekanntzumachen, 
und die Erlernung unferer Sprache zü erleichtern. Aber 
auch den Teutfchen wird diefe Schrift dienen, die itali- 
enifche. Sprache auf eine angenehme Weife in kurzer 
Zeit au erlernen, ohne genothigt zu feyn, jedes Wort in 
den Wörterbüchern zu fuchen; denn der gefchickte Ueber- 
fezer verfpricht, nicht nur die andern Werke Gefsiers, 
fondern auch einige andere unferer vorzüglichfteu Schrift“ 
Geller eben fo zu liefern, wenn diefer er(le Vertuch 
den Beifall des Publicums erhalt , woran um fo weniger 
zu zweifeln ifl, da keine Mühe geipart wird. ihu fowol 
durch Schönheit und Nüzlicbkeit der Ueberfezung felhtt, 
als durch Genauigkeit und Niedlichkeit des Aeulieriichen, 
zu verdienen. Wer unterzeichnen will, wird erfucht, 
feinen Namen und Charakter portofrey entweder an Herrn 
Prof. Procopio oder an dieGebrüderMäntler instuttgart, ein- 
Die Subfcrib, erhalten beide Bändchen in dem 


zufenden. 
Subfeription wird nicht 


billigen Preifie von ı fl. 30 kr. 
linger angenommen, als bis zum Schiufle diefes Jabrs, 
Nach diefen wird der Preils betrachtiich erhchet werden. 
Man kann auch das Italiänifche allein, um die Hälfte des 


Preies, alio um 45 kr. erhalten, 


Der Verfaffor des Hiftorifchen Lehrbuchs Cäfar, 
Cato und Friedrich vom Zuelen, das vorige Ofiermeffe 
in Pfählerfchen Verlage zu Heidelberg herauskam, arbeitet 
iut an einer Schilderung der merkwurdigfien Tiiaten und 
Züge Alexanders des Eroberers. Ein, fo reichhaltiger 
guef, wie das Leben .diefes aufferordentlicken Mannes, 
wird inm Gelezenheit,genug geben, das Publikum auf 
eine angenehme uud nutzliche Weite zu unterhalten. Er 
wird fich nicht bles auf Erzählung einfchsanken, fon- 
dern’ auch in drümsatilcher Form die wahrfcheinliche 
Eutwickelung der Gedanken and Unternehmungen feinen 
Heiden darzuftellen fuchen. Interelfänte Charaktere ma- 
chen das Ganze fchonan und für fich feizend; das Ro- 
manüfche der Heerzuge, die immer auwechfelnde Scenen 
gleichfchöner Natur oder grofser und verdorbener Menfch- 
heit. die Verketzang felmer, oft bewundrungewurdiger 
Situazionen ; die allgemeine b iet uud viele andere 
Vorzüge des Stofs, geben auch dem ungeubtern Mahler 
die Hofnung, dafs feine Gemälde, als ein angench- 
mer Zeitvertreib und als eine eindrivgende Belehrung 
nicht mifsfalen werden. Das Ganze wird zwey Qande 
ausmachen, jeden enngefehr zu einem Alphabet. Eisige 
Kupier follen das Werk verichönern. Die Buchhändier 
Ziegler und Söhne in. Zürch haben den Verlag davon 
übernommen, und werden fich befireben das Pubhkum 


Е 


1122 


auch in Anfehung typographifcher "Schönheit zu betric- 
digen, 


Nachricht an die Liebhaher der Botanik. 

Meinen auswärtigen botanifchen und naturhiftorifet.en 
Freunden, weiche theils aus Briefen, theils aus öffentlichen 
Schriften wiffen, dafs ich die Herausgabe des von einer 
Gefelifchaft Kräuterkenner bearbeiteten zu Wien in der 
Hochenleitte: Lion Buch- und Kunfthandiung hefiweife 
erfcheinenden. Werks: Plantarum indigenarum et exotici- 
rum Icones ad visum colvratae etc. beforge, glaube ich iiic- 
mit die Nachricht bekannt machen zu müfsen, dafs mei- 
ne Obforge uber diefe bisher“mit vielem Beyfalle aufge- 
nommene Fflanzenfammlung, fo die Verfertigung der mir 


-eingefchickten Origisalien in dem beftehenden Forinaie, 


das Stechen und Iluminiren der Platten und die Korrek- 
tur beirofen hat, fich mit dem gten Zehend des 3ten 
Suhrgangs geendiset, und ich an der-Forilerzung Git 
Werks keinen Theil mehr habe, damit meine Freunde, 
die Herren Abnehmer und Rezenfenten die etwa künf- 
tig devon'in Abficht auf Stich, reine Illuminirung und 
richtiges Kolorit zu bemerkenden Fehler, die;bey ähnlichen 
Produkten ohne die кепке Aufficht eines Sachkundigen 
fo gewöhlich find, nicht auf meine Rechnung zu fetzen 


belieben. Wien den 2ten Wintermonats 1789. 
CarlFreyherr v. Medinger, 


Roin. Haiferl. Sekretär und Mitglied der Berliner 
Gefellfchafe naturforfehender Freunde: 


H. Bücher fo zu verkaufen, 


In Folioin Pergament. 
Klockii Confilia in 4 "Tomis. 5 Ке. | 
Confiituriones Sacri Bomani Imperii. Frankfurt am Mayn. 
1707..1 Rthir. 12 gr, 
Brunemanni Comment. ad Codicem. Lipfiae 1708. 2 Кі. 
Coufilta et liefpoufa Tubingenfia. 6 Vol. 1752. 6 Rthir. 
Lynekeri Confiiia er Keiponfa. Vol. 1. et 2, Jenae 1719. 
3. hiblr; 
Brunemauni Comment. ad раш сов 2 Rthlr. 


In QuartoinPe daer 
Puffendorf?de Iure naturae et Gentium, Francofurthi, 1706. 


1 Rihlr. 
Böhmeri Ius Ecclefiafticum in 5 Bänden. 5 Rthlr, 


In Folio in Frhnz Band. 

Das General Lexicon in 64 banden- 64 Rthlr. 
Dr. Mariin Luthers Schriften und Werke. P. 1— 22. 

Banden, Leipzig 1729. ı2 Rthlr. 

crivers See'ei Schatz. 2 Voltun. 2.Rihlr. 
Johann Arends Сен. Schrifien in drey Bänden. 3 Rthlr, 
Stoliens а zur Hifforie der Gelahrheit. in quarto, 

I с 
Guudituis E chshi forie. in quarto, 1 
Vornehmer Miniter Reden in gtav 
Eur Arlas von 125 Charten, 6 Вг. 

Bhaufluttige belieben fici: deshaib Au Hn, Commiffions- 

fecretair Starcke in Magdeburg zu wenden. 


in I2 


Bthir. 


^, into Binden, 5 АЕ. 


Uuuuuu т IN. Ma- 


1723: 


lit, Mathematifche Inftrumente. Io zu ver- 
kaufen. 


Folgende mathematifche Infrumente, als: 

1) Ein’ fchönes Htroiubium mit "Compas und Nufs in 
vierte! Grad getheilt: im Durchfchaitc 12 Parifer Zoll. 
in einem led. Futteral. 8 lithlr. 

2) Eis kleineres Afrolabium mit Compas, Nufs und 
Stativ, in viertel Grad geheilt; im Durch(chnitt 7 Pa- 
rifer Zoll, nebft einer hölzernen Scheibe mit einem 
meffingenen Ringe, das Papier auzufpanneu, wie auch 
einer lleymenful тіс dem Diopterlineal, t2 Ktblr. 

3) Еш Diopterlineal mit der Bouflole, die Lange des 
Lineais tg und die der Nadel 3 Parifer Zoll. 6 Кт, 

4) Ein englifcher Proportionalzirkel mit то Linien. 8% 
Parifer Zoll lang. 5 Ме. 

follen win beygefetzte Preife verkauft werden; fie find in 
{ейт gutem Stande. Man hat fich. deshalb an die Graif- 
fche Buchhandlung in Leipzig zu wenden. 


IV. Antikritik. 


Obwohl ich weit entfernt bin, mich mit jemanden 
in eine weitläuftige litteräriiche Fehde einzulaffen, fo bin 
ich nun demohngeachtet in. die unangenehme Nothwen- 
digkeit verfetzt; und aufgefordert, mich im. Betreff des 
vom Hn. Des, von meinerm deuifch - böhmifchen Nazional- 
lexikon tn der А. L. Z. gefällten Uriheils über Manches zu 
rechtfertigen. -Was die Abücht des H. R, die alierdings die 
beíte feyn mag, bey Beurtheilung oberwähnten Lexikons 
belanget, hierinn zolle ich felbem den innigílen » warm- 
Дешп Dank, da ich. als junger Mann wihlgemeinte Be- 
lehrungen, und befcheidene Kritiken von jedermann, wie 
ich- mich feibít in meiner Einleitung. zum befagren Lexi- 
kon hierüber ausdrüekte, anzunehmen; allzeit bereit bin, 
vorzüglich bin ich felbem fur das init beygelegte befoude- 
re Lob alen Dauk (сша, wo er fich erklaret ; dats 
mein Wörterbuch nach feiner Beflimmung und Gröfse 
überhaupt einen betrachtlichen Grad der Vollkommenkcit 
habe, da näm ich die böhır. Veberferzung durchgehends mit 
Fleils und Genauigkeit gemacht itt, und die-W örter; von 
verfchiedenen Bedeutungen mit Sorgfalt, und Ordnung 
unterfchieden fiud. ‚jedoch gleich im Anfange gerierh 
der Н. R. in einen Irrthum, da er (авг, welcher (Vf) mit 
feinem fchon durch eine gute bóhm. Sprachlehre bekar.nıen 
H. Bruder Karl Ignaz Tham feit fieben Jahren für fich aus 
den beften bóhm. schriftfleliern dazu gefammelc hatte. Ich 


erkenne bisher keinen andern für meinen Bruder als dens 


Wenzel . Alois, Tham, der mir auch ‚wirklich bei Bearbei- 
tung meines Werkes Anfangs eiuige Aushülfe leiftete, 
wie ich es fchon in der Vorrede zur böhm, Sprachlehre 
erwähnte, dafs ich nemlich mit Beihulfe mees Bruders 
an ein deutfch bóhmifches Wörterbuch bereits Hand an- 
geleget habe; Nun konnte ja Н. R. denr leicht hieraus 
folgern und fchlie(sen, dafs diefer Bruder те auch Aurl 
gu heifsen könne. Aber diefs feye vielmehr biofs ein 
Milsverftàndaits, Ob jene vom Н. R. für unüblich ange- 
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gebene und angeführte: abgeleitete Wörter und "Zufang. 
menfetzuugen wurklich n—mir. gelchmiedet und auch 
vollig, unnuze find» wird HR. zuerweifen fchwerlich im 
Stande feyn; daís,eudlich noch" mauches lBunftiwort-hatte 
Baum findgrikóunenp, itt allerdings wahr; aber wenn man 
bedenkers dafs in. einem. Dikziorare, ‚wie das befasre 
it, trotz allen. auch: angewandten  Fleifse in diefem B 
kurzen Zeitraum von einem einzigen Menfchen ohumóg- 
lich. gar alle deutfche Bedeutungen können zufaminenges 
hänge, werden. fo- wird es gewifs niemanden апел, 
wenn hie und. da manches Wort etwa noch’ vermiter wird. 
Uud da ієћ chnehin An der Еше verfsrachs näch- 
flens einen Anbang der noch maugeluden' örter heraus- 
zugeben, don Ach auch wircklichr gleich binnen. zwo Wo» 
chen nach der, Herausgabe dcs. Dikzionars abdrucken 
liefs, und daher der тешеп itze vom’ H R. als vermilst 
angeiuhrte, Wörter (споп dazumal nachholte, fo finder die 
von ат hieruber gemachte Huge diesfalle gar nicht att, 
Den Buchtraben C glaube ich mit alem Grundé^ gaus bil- 
liz aus dem Alpnabete verbautic, uidi deny Ausdruck des 
Н. R. nach ganz neologifch zwifchen K. und z. getheilt 
zu haben, da C. nach feinem itzigem Gebrauch vermóge 
richtiger Bermerkung der beiten deutfehen sprachtorfcier 
nichts weniger ale deurfch» ja ein zweiter und Batard- 
bucliflabe itt; daier wird man die Worte Chorakter, "Chor, 
Сек, Chrifientkam im Jr, und zwar inmeinenangehängten 
Zufätzen , die wermutklich Н. Бу noch'iie lefetimufste, Ain- 
treffen, Ob diefs einige Schwäche in Abficife der Reinig- 
keit der deutfcheir Sprache verrathe, wenn man fagt; 
duren fieben Fahre fümmeln, — über diefe Abinderung geren 


jene Beiwörter, hieruber mögen meine Landsleute, die nie 
guders: fprechen, ‚noch. fchreibeu ,-ja feibft untere Philo- 
logen, denen man allenthalben àchte Sprachkunde zumu- 
thet, urtheilen; und ich, der ich mir aus klatlifchen Wer- 
ken Sprachkenntniile erwarb , burge für die Richtiakeit 
obengerügter Hedeusart. Ja im Gegentheil Pep 
vielmehr Н. R. als Rezenfent eine unverzeihliche Schyvä- 
che іп der böhm. Sprache, indem er (арг: urco ма uos po» 
wefyti, heifse nicht einen Bären ambindem (ondern Sein: 
den mischen, jawohl derjenige, der ihm fo was erklärte 
mufste ihm wahrlich einen rechten Bären angebunden Ka- 
ben; das Kunftfück erklären die Böhmen ebenfails durch 
ті ошу, Kus Sudofft wird in meinem Lexikon durch 
mjehodn) alter, nicht durch blofses mjchodnj. (öftlich) 
und Säuweff durch yoledis mjter nicht poledig (fudlich) 
wie mir H. R. falfch andichten will, ausgedrückt. Žu- 
getheiit wird bei uns Böhmen-füriich durch pridany, das 
zwar auch zugegeben: heifst, überfetzt. Endlich wie 
die dem Vorgeben des Н. К. nacn obne allen Unserichied 
nebeneinander getetzcen Formen fehlerhaft feyn können, 
fehe icn nie ein, indem dumm und tumm, deutfch und 
teutfch, Huttchen und Hr ein, giltig und gultig, fo 
auch Aeltern und Eltere; Grànze:und Grenzen, LIES 
Hiufe; diefs und dies, dauchten und deuchten „Blüte 
und Bluthe u. f. w. beides hir und da wechtelweife bei 
bewährten Seiriftitellern noch übiich ці, 


hari Ign. Tham. 


— 
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der 


ALLGEM.LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 136. 
V MM А) 


Sonnabends den 283% November 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London u. Paris, b. le Tellier: De la foi publique en- 
eers les Creanciers de PEtat. Lettres à M. Linguet 
fur le N. 116. de'fes Annales etc. par ui x * *. 8 


Į): Verf. Zweck ift nicht blos Linguet, fondern auch 
alle diejenigen zu widerlegen, die aus Mangel an 
Kenntniffen, oder Leichtfinn Liuguets Meinung find. Er 
it mit feiner Materie durch Nachdenken und Erfahrung 
ќеһг bekannt, und einer der erften politifchen Calculato- 
ren. C M. d. Е. ) 


Paris, b. Moutard: Oeuvres de M. Palijjot, Lecteur de 

fon [е Serenifime | Menfeigneur le Duc d’Orleins. 

. Nouv. edition, revue et corrigée. 30 l. br. et 36 l. rel, 

Der Verf. ift bekannt genug; und hat fich. in feinen 

Coihódien immer viel Perfonalfatire erlaubt. — Diefe neue 

Ausgabe ift fchon und zierlich, und nicht vermehrt, fon- 
dern vermindert. E СМ. d. Е.) 


Paris, bey Moutard - Les Metumorphofes Ovide, en vers 
frangois, avec des Notes. Liv. FI. par М. de St. An- 
ge. 30 fic 

Der Ueberfetzer fahrt fehr glücklich, fort den Ovid in 

franzófifche Verfe zu bringen. C M. d. F.) 


Paris, b. Cuchet: Des Etats- Génératxs ou, Hifloire des 
AjJembl:es Nationales en France, des perfonnes qui les 
ont compofées, de leur forme , de leur influence, et des 
objets, quiy ont dé particuli?rement eitis; par M. 
de Landine, Avocat etc. 

Dies Werk unterfcheidet fich fehr rühmlich von den 
vielen andern ähnlicher Art, die jetzt in Frankreich er- 
icheinen. _ Die Franzöfifche Gefetzgebung uud ihre Ge- 
fchichte in den verfchiednen Epochen der Monarchie if 
am beiten darinn entwickelt. — Es enthält drey Theile. 
Der екйе hat wieder füuf Kapitel, wo der Verf. bis auf 
Eranken und Gallier zurückgeht; der zweyte enthält eilf 
Kapitel und fängt von der Epoche an, wo die Etats Ge- 
neraux aufkamen, die feit der Zulaiffung des Tiers Etat 
diefen Namen erhielten; der dritte befchreibt in neun Ka- 
реш die Form und die wichtigen Refultate der verfchied- 
nen Etats Généraux von 1392 bis 1614. CM. d. F.) 


Amferdam u. Paris, be Laporte; De la RedaWion des 


Loix dans les Monarchies; ouvrage addreffe aux Etats 
Généraux qui s'affembleront dans une Monarchie quel- 
conque. 

Die Gefetzgebung: mufs; nach des Verf. Grundfätzen 
einfach, klar, präcis und fo befchaffen feyn, dafs alle fie 
verftehn können. Daun kommt er auf die Gegenftánde 
felbít, wo er eine Reform für nóthig hält, und entwickelt 
feine Begriffe fehr umitändlich und grundiich. 


C M. d Е) 


H Oeffentliche Anftalten. 


Anlegung einer Schwimmfchule in Paris, 

Von den verfchiednen Leibesübungen, die in diefer 
Haupritadt befördert werden, mufs nothwendig die Киш 
zu fchwimmen ais eine der wichti 
weil fie aufser den Vortheilen, die tbe 
gen verbuudeu find, auch noch den voraus hat, dans 
deu Menfchen die Mittel verfchaft, der Gefahr zu entgehn 
und andre draus zu retten. — Dies hat dem Hrn. ке 
bewugen, diefe Kunft fo auszubilden, wie nur möglich 
und iu kurzer Zeit, und ohne Lebeusgefahr das Schiene 
men zu lehren. Die Fortfchritte feiner Schüler häben 
ihm das Zutrauen des Publikums erworben. — Die Her- 
zöge von Orleans und Bourbon haben auch für ihre vier 
Prinzen fubícribirt, die Herzoge von Chartres und Mont- 
penfier und der Comte de Beaujolois haben demnach den 
1, May die erite Lection bekommen, und den 23 haben 
die erften beiden fchon im Baflin der Schule allein ge- 
fchwommen, uud werden wahrfcheinlich bald im freyen 
Fluffe fchwimmen können, — Wer ein Cabinet allein ha- 
ben wiil, bezahlt 96 1. und 12 1. fur die Wafche, für den 
Sommer, wer auf dem gemeinfchaftlichen Platz bleibt, die 
Hälfte ete — Die Stunde kann man fich wählen, nur bey 
Tage. 

I. d. P. Supplem. au N. 175. 9. 24 Jun, 1789. 


Unter den 28ten Septemb. diefes Jahres erlies der 
Kayfer ein Hofdecret an die Ungarfche und Böhmifche 
Hofkanzley. welches unter dem sten Octob. allen Landes- 
fellen zu Befoigung mitgetheilt wurde. Es feye abzufe- 
hen, dafs das Chirurgiewefen in den Provinzen eher 
nicht auf einen foliden und dem  Unterthanen, zumal 


der ärmern Kla(se, vorihgübaften Ful kommen werde, 
PTTTTT! bis 
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bis folche Wundärzte eigensaufgeftellt werden, die durch 
gründliches Studium und lange Erfahrung in dem Gebiete 
ihrer Kunft vollkommen bewandert find. 
mach nothwendig dafs die [andesítellen die Verfügung 
treffen, in den Provinzen eigene Landes - Protochirurgen 
und allenthalben in den Bezirken eigene Kreischirurgen 
zu befolden. Die erftern follen in allem Betrachre in 
ihren Fache angefehen werden, wie die Landfchafts - Pro- 
tomedici, die lezteren wie die Kreisphyfikery tnd folcher- 
‚geltallt auch zu ihren Verrichtungen. von dem Landes- 
gubernium angewiefen werden. In den Provinzialftädten, 
wo nach dem Beyfpiele des allgemeinen Krankenhaufes zu 
Wien. ebenfalls/Provinzialfpitäler errichtet find, oder er- 
richtet werden, follen diefe Landes-Protochirurgen dafelbit 
dem Chirurgiewefen als Chefs vorftehen, gleichwie die Leh- 
rer der; Chirurgie an den Lycäen, die Kreischirürgen u. a. 

ebenfals fich ihrer Direction zu fügen haben. Um "aber 
folche Stellen mit tüchtigen Männern zu befetzen, foll. der 
Bedacht dahin genommen werden, dafs vorzüglich verdienft- 
volle Militärchirurgen, die bereits durch eine Reyhe von 
rühmlich hinterlegten Dienftjahren Proben ihrer Fähig- 
keit abgelegt, und noch Leib-und Geitieskräfte genug 
haben, diefe Aemter mit Activität verwalten. zu kön- 
nen, von dem К, К. Hofrath und Protochirurgus der 
Armeen dem  Hofkriegsrathe dazu in Vorfchlag ge- 
bracht werden, welche Hoffielle alsdann mit der poli- 
tifchen Horítelle Einverftäudnifs hieruber pflegen wird. 
Sobald alsdann die Feldchirurgen austreten, find fie an 


die Civilfielle angewiefen, und bleiben diefer untergeord- 
net, Wien deu 8. Nov. 1789. 


HE Vermifchte Nachrichten. 


Im October vor. J. ift hier die Efslingerifche Lefegefell- 
Ichaft errichtet worden, wie die A. L. Z, bereits in einer kur- 
zen Nachricht gemeldet hat, Diefe Anita gereicht der Stadt 
Frankfurt wirklich fehr zur Ehre und hat feit der Zeit 
foviel Verbeíferungen erhalten, dafs die innere Einrich- 
ung derfeiben jetzt fchón und vortreflich genug ift um 
eine ausführlichere Anzeige zu verdienen. 

Im v. Brandentteinifchen Наше auf dem grofsen Korn- 
markte (wo auch dieEfslingeritche Buchhandlung befindlich, 
welche vorzüglich einen grofsen Vorrath von herrlich ge- 
buidenen franzófifchen Werken aller Art hat), gehören 
in der eriten Etage vier hintereinander fortlaufende Zime 
wer zür Letegefellfchaft. 

Das 'erífte welches zum Sprechen beflimmt 10, ift das 
geräumigfte und beffe. In demfelben hängt auf der eiven 
Seite der fchöne groíse Stich Friedrichs des zweyten von 
Bock, das Bruitbild des Coadjutors v. Dalberg (worzu 
woch die Bildnile Herzbergs uud Pirts, kommen follen) 
uud die Abdrükke von бо berühmten Griechen, nebft ih- 
ren kurzen Biographien: von Ulfert. Auf einem darun- 
ter befindlichem Tifche tehen in etiem. fehr geíchmakvoll 
«ingetichtetem Behältniffe die Oeuvres de Frederic il. R. 
de Pr. publics. de f. viv, Tom. IV. die Oeuvres polthumes 
de Frederic 1!. Tom. XV. nebft deu Cöllnifchen Supplem, 
Фати und dem Vie de Frederic II. von Treuttel IV Tom. 
rasb. ТУТ. Auf der gegen über ttehenden Seite hiu an 
Ser Wand 2 lange Tafeln, welehe die Nahmen, der рд 
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Es fey dem-. 


I1s:f 
lichen Intereffenten enthalten ; unter demfelben ftehn 2 
Tifchchen mit Schubkäften in der Abficht, damit, wenn 
jemand.-von--der -Gefelfchaft etwas” zu errinuern “finden 
follte, er in das eine derfelben feine Erinnerungen fchrift- 
lich einlegen kann: in dem andern erhält er die Antwort 
des Hn. Efslinger darauf, Auf der dritten Seite ift ein Wand- 
fChrank befindlich, in welchem die beften Topographien 
geographifche Werke, Zeitungs -Kunfi- und andere Le- 
xica kommen follen und auf dem daneben ftehenden Tifche 
liegen die neueften -und beiten Produkte der deutfchen 
Literatur. Diefem gegen uber fteht eine Erd und Himmels- 
kugel und zwifchen beyden ebenfalls-ein Tifch-mit-den 
neuelten und beften deutfchen Werken. Ueber diefen hängt 
das Verzeichnifs der (ämmtlichen in der Gefellfchaft be- 
findlichen periodifchen Schriften, ein Baro - und Thermo- 
meter von Boggia uud die Statuten für die Gefellfchaft und 
den Unternehmer. 

Im aten eder eigentlichen Eintrittszimmer, an deffen 
Wänden Landcharten, die auf die neueften Begebenheiten 
Bezug haben; Plane u. d. gl hängen, find 3 Tifche be- 
findlich. Auf dem einen liegen politifche Blätter, auf dem 
andern Tifche liegen 2 Bucher, In das eine derfelben 
zeichnen die Fremden, welche die Gefellfchaft befuchen» 
ihren Namen auf. Das andere ifl ein Verzeichnifs der 
Thorzettel, wodurch man alle Tage die Namen der jedes- 
mal hier anwefenden Fremden und ihr Logis erfährt. Auf 
dem dritten Tifche liegen fo wie im eriten Zimmer die 


neueften ‚merkwurdigften und beiten Werke der deutfchen 
Litteracur. 


Im dritten Zimmer findet man in der Mitte auf ei- 
nem grolsen Tifche eine Anzahl ilatiltifcher und geogra- 
phifeher Journale und ein gefchriebnes Verzeichnifs aller 
der Stücke, welche täglich angekommen find. 

Noch find in dielem Zimmer g kleinere Tifche; auf 
welchen fait alle courante periodifche Schriften; die in 
Deutfchland erfcheinen, zu finden find. 

Im vierten Zimmer liegen auf einem grofsen in der 
Mitte ftehendern Tifche die Allgemeirie Literatur - Zeitung 
umd andere gelehrte, Zeitungen. Noch find auf 8 kleine- 
ren Tifchen in eben diefem Zimmer eine grofse Anzahl 
franzöfifcher, enylifcher, italiänifcher, politifcher(und lite- 
rarifcher Zeitungen und Journale. 

Alle die ietzt benanten Zeitfchriften kommen punct- 
lich an und hegen in ihrer Ordnung, worauf der befonders 
даган augeliellre-Aufteher Achtung zu gaben hat. 

In den für die Ge felifchafr nnd den Unternehmer ent- 
worfnen Statuten macht fich. Н. Efslinger befindlich з) 
die 4 beíchriebnen Zimmer täglich von'Morgens то bis 
Abends 9 Uhr zu öfnen, zu beleuchten und im Winter 
zu erwärmen. 2) De bemerkten Zeitfchriften, fo lange 
{olche fortdauern ,’ zu unterhalsen und von Zeit zu Zeit 
noch. neue hinzu zu tbun. 3) Die von Zeit zu Zeit iu 
ver(chiednen Sprachen erfchienenen_neuen litterar. Wer- 
ke brochirt auf verfchierinen Tifchen aufzulegen. 4) Ei- 
nen eignen Aufwärter auf feine Koften anzuftellen , der 
während der Lefezeit gegenwärtig feyn und nachher al- 
Је wieder in Ordnung bringen foll," 5) Die gelefenen pé- 
riodifchen Schriften iñ einem befondern Zimmer aufzube - 
wahren, damit тав .fe, wenn, man fie verlangt, wieder 

‚ " bekom- 
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bekommen kann, und 6) alle hier durchreifende Frem- 
de, wenn fie fich nicht äber ein halb Fahr hier aufzuhalten 
gedenken, frey in der Gefellfchaft aufzunehmen › fobaid 
fe von einem Mitgliede eingeführt werden oder feine Be: 
kanntfchaft machen follten. Dagegen erwarteter von den 
Herrn Intereffenten dafs fie einen. gegen den grofsen Auf- 
wand fehr unbeträichtlichen jährlichen Beitrag von 1 Ca- 
rolin praenum. gehörig entrichten, keine von den auflie- 
genden Schriften mit fich nach Haufe nehmen und uber- 


*) Allerdings bat diefe Lefegefellfchaft eine vortreffiche und muftermäfsige Einrichtung. 
ausführlicher, als Гопї gefchehen wäre, eingerückt, und werden künftig nur von new entflandenen Lefe 
änzeigen, von ihrer Einrichtung aber nur das beybringen, was mit der Eislingerifchen verglichen, als eine Verbefferung 4 


hen werden könnte, 
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haupt alles reinlich-nnd ordentlich halten follen, Wirk« 
lich hat Herr Efslinger von feiner Seite alles geleiftet, 
was man. nur immer erwarten konnte. Ueberdiefs läfst 
er fich noch immer die Verfchönerung und Verbefferung 
des Ganzen mit folchem Enthufiasmusjangelegen feyn» 
dafs er den Dank jedes Freundes der Gelehrfamkeit und 
Aufklärung, welcher ihm auch gewifs nicht entgehen wird, 


im vollften Maafse verdient. i 
A. B. Frankfurt am Маун 4. 10 Okt. 1789: ") 
Wir haben deshalb die Nachricht davos 


gefelifchaften die Exiftenz 
ngefe- 


Die Herausgeb. der A-Z, 2. 


] \ 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Mit dem: Jenner 1790 erfcheint in Commiffion bei Яой. 
Fr. Doft das eríte Heft einer neuen periodifchen Schrift, 
unter dem Titel: 

Unterhaltende. Anffätze für Lefegefellfchaften. 

Folgende Artikel find in jedem Heft anzutreffen: Le- 
bensbefchreibungen merkwürdiger Perfonen, Abhand- 
lungen aus der Gefchichte und Statifiik, Aufitelung man- 
cher Vorurtheile unfers Jahrhunderts, kleine Erzählun- 
gen und Anekdoten , Rezesfionen und Anzeigen neuer 
Bücher. die zunachft für Lefegefellfchaften beftimmt find. 
Inhalt des егеп Hefts. 1) ерер des Predigers Antoine, 
den Proteflanten verbrannten, weil er zum Judenthum über- 
getreten war. 2): Bemerkungen Aber die Einnahme und 
„lusgabe des Franzöjifchen Staats zu den Zeiten Ludwigs 14. 
3) Ueber den Stein der Weifen, oder von der Kunft. Geld 
zu kochen , odér in der! Sonne zu diflilliren. .4) Erzählun- 
gen td Anekdoten. 5) Rezenfionen. 6) neue Büchevan- 
aeigen. Nicht blofs für den innern guten Gehalt der Ab- 
handlungen, fondern auch für das Aeuffere diefes Jour- 
nals wird der Herausgeber forgen. Jedes Heft befteht aus 
4-5 Bogen und koftet brofchirt 4 gr- Alle Exemplare 
werden auf Schreibpapier gedruckt und erhalten einen mo- 
difchen Umfchlag. Die refpektiven Pofämter und Buche 
handiungen werden um die Gefälligkeit gebeten, diefe und 
die einzelu gedruckten Nachrichten bekannter zu machen, 
und den Debit diéfes Journals gegen den gewöhnlichen 
Rabbat zu übernemen. Die frühzeitig beitellten Stücke 
follen riektig mit dem Anfange des Jenners abgeliefert 
werden. Halle den 31 Oktober 1789. 

Der Herausgeber. 


Die gute Aufnahme; welche das’ exegetifche Hand- 
buch des Neuen Teflaments gefunden hat, hat mich zu 
dem Ent(chlu(s bewogen fein dergleichen 

Handbuch zur Erklärung des Neuen Teflaments für Un- 

gelehrte , 
zw bearbeiten. Der Ungelehrte ]ieft die Bücher des N. 
Tu in der Urberferrungeiner atideucfelien Sprache, worin 


ANZEIGER. 


ihm viele Wörter und Verbindungen unverftändlich find» 
welche hie und da fehlerhaft if» und ihm oft durch Bey- 
behaltung hebräifcher Ausdrücke unrichtige Begriffe bey- 
bringt. Er ift unbekannt mit der Lage und Befchaffenheit 
der Länder, worin das, was {in denfelben erzählt wird, 
vorgieng, mit den Sitten und Meynungen der in denfel- 
ben redenden' und handelnden Menfchen , und mit den 
Begebenheiten und .Verhältniffen , welche zu diefer und 
jener Sache der Grund waren. Dies alles zu erläutern, 
it weder der Vortrag des Predigers noch des Katecheten 
ganz fchicklich, und es kann auf "keine. Weile bequemer 
gefchehen als durch fchriftl. Vortrag. Aber ein folches 
Werk mufs kurz und deutlich und zugleich auch wohifei] 
feyn. Alles dies denke ich nach meinem Plan zu vereinis 
gen. Bis Weihnachten diefes Jahres wird auf den eríten 
"Theil diefes Werks, welcher fich über die vier Evangeli- 
Ben erftrecken, -und t6 höchitens 18 Bogen іп median Ok- 
tav betragen foll, то Grofchen in fáchf. Currant Pränume- 
ration angenommen; in der Mitte des Jenners 1790 Wer: 
den die Exemplare abgeliefert und der Ladenpreis wird 
18 Grofchen feyn. Die Beforgung hiervon hat Herr doit: 
Fried. Doft in Halle übernommen, an welchen man Briefe 
und Gelder franko zu überfenden gebeten wird. 
Halberfjadt den 31 Oktober 1789. 
Der Verfaífer. 


Das Journal des Luxus ее der Moden уот Mousg 
November ik erfchienen "und enthält: folgende, Artikels 
1. Aufforderung einer teutfchen Frau au alle teutfche 
Weiber und Mädchen. 1L Anekdoten. Ein Beytrag zu 
den Gefahren der “Toiletre. Dt Nachricht von einer 
neuen teutfchen Lithodipyra, oder Kuntibakftein Fabrik 
des !Hn. Hofbildhauer Klauers zu Weimar. IV. Zwey 
Briefe an die Herausgeber d. J. über ver(chiedene Zu: 
laturen. V. Theater. 1. Beftand'u. Ueberficht der Vor- 
flellungen einiger Hauptbühnen Deutfchlands and zwee 
der zu Hamburg, Hannover und Mannheim. 3- Theater - 
"Mifcelianeen. VI. Ueber die Node der mufikalifchenr 
Malerey. VIL Modeneuigkeiten: т. Aus Frankreich. 3 
yas Deuk Hende VIII. Ameublement. Forderzung We 

XXIX Nari- 
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Nachrichten von den Glasarbeiten der Churfürfll, Spiegel- 
fabrik zu Dresden. IX. Erklärung der Kupfertafeln, 
welche diefsmal liefern Zaf. Зо Zwey weibl. Bülten davon 
Fig. ı. ein fogenanntes Rufsifches Kopftuch. Fig. 3 aber 
ein neues Bonnet Turban trägt. Taf. 31. Verfchiedene 
einzelne Gegenílinde, neml. Fig. A. Einen neuen Ber- 
Yiner Hut a l'Arabesque, Fig. B. Ein Halstuch il’ Ara- 
besque Fig. C. Einen Bonnet Chapeau von neuer Form. 
Fig. D. Einen griechifchen Damen Schuh. | Zaf. 32. Einen 
dreyarmigen Tafelleuchter en Trépied. X. Antwort an 
unfre Correfpondenten. 


Verlags und 'Commiffionsbücher der Bekmannifchen 

Buchhandlung in Gera zur Michaelmefle 1789. 

1) Anweifulig, kurze: wie mann. fich ohne. Beyhulfe 
eines Arztes vom Tripper befreien und vor der Aus 
ftekkung durch den Beyfchlaf hüten kann, nebit einigen 
Recepten. gegen das Unvermögen in Beyfchlaf. 8. 5 gr. 
2) Leo Briefe über verfchiedene Theile der lammeral- 
wiffenfchaft ıter Thl. gr 8. 16 gr. 3) Sammlung der be- 
ften und neueften Schaufpiele шег bis 6ter Band 8. 3 Rthir, 
4) Witichell. Е» Gefchichte und Geographie von Deutfch- 
land, ein Lehr und Lefebuch fur die lugend мег Thl. 
18 gr. 5) der Wundarzt eine Wochenfchrift zur Befórde- 
zung der Kentnifs vom menfchl. Körper, feiner aulierli- 
chen Fehler und Krankheiten und ihrer Heilart; für 
angehende WunWürzte Zıes Quartal 8. (äer, 6) Zeitung; 
Staatswiflenfchaftliche пег Jahrgang 4. 6 Rthlr. 7) Al- 
tichiero, par Mad. leanne Wynne comtefle de Rofenberg 
4. 6Rthlr 16 gr. 8) les Morlaques, par la meme; Volt, 


KÉ à Кг. 8 Br» 


Von der intereffanten  Zeitfchrift: Novellen aus dem 
Archiv der Wahrheit und Aufklärung. Jär Menfchen in 
allen Stünden und  Perhültnifen von einem Kosmopoliten 
hat пип auch die zweyte Liefrung die Prefle verlaffen. 
Der Inhalt ift, D Politifcher Kalender der Europäifchen 
Staaten auf 1789. II) Die Pflichten der Regenten fkizzirt 
von Friedrich dem Könige. Ш) Grundlinien zur Gefchich- 
te der Intoleranz, IV) Von den Pflichten der Menfchen 
gegen die Thiere. V) Rüge über D. Büfchings Charakter 
Friedrichs des 2ten. VI) Läuterung des Goldes der 
Wahrheit und der Menfchen, die folche verkündigen. VID 
Ueber die litterarifche Polizey. VIII) Lineamenten zur 
Gefchichte des heutigen Chriftenthuins. IX) Urbegriife 
der philofophifchen Religion. X) Novellen zur Charakte- 
riftik des Zeitalters, XI) Novellen aus dem Reiche der 
Litteratur. XII) Auszug aus dem Manifef, des Kayfers 
yon China. Kofet in allen Buchhandlungen 9 gr. , 


Es haben fich zu der Sammlung von Erfindungen, 
die ich in alphabetifcher Ordnnng, unter dem Titel „‚Ver- 
„fuch eines Handbuchs der Erfindungen'* herausgeben 
werde, bereits fo viele Pränumerauten gemeldet» dafs 
der Druck mit Weynachten angefangen werden kann. 
Die Herren Collecteurs werden daher erfucht, die Namen 
der Pränumeranten Boch vor dem Ende des Decembers 
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in, die Wittekindifche Buchhandlung. nach Eifenach zu 

fenden, weil der Herr Verleger fich mit der Anzahl der 

zu verlegenden Exemplare, nach der Zahl der Pränume- 

ranten richten will. Eifenach, den i1ten November 1789. 
G. C. B. Bufch. 


Mit dem Begione des Jahrs 1790 erfcheint in Kon- 

flanz wöchentlich zweymal eine 
Allgemeine politiche Zeitung, für alle Stände. ` 

In einem populären, ‚einfachen gedrängten Vortrag wird 
diefes Blatt die neueften Weltbegebenheiten, zum Theil 
aus eigner Korrefpondenz, erzählen und Alles. was nur 
irgend unbekannt feyn kann, durch hiftorifche ,- geogra- 
fifche fta iitifche etc. etc. und andere Anmerkungen erläu- 
tern uud erklären. Vorzüglich wird es die Krieg machrich- 
ten mit der firengften Partheylofigkeit nnd fo frih und fehnel 
liefern als möglich ; Kirchliche, religiofe Begebenheiten Jollen 
пис mit der äufserften Delikatefle berührt werden!! Ge- 
wifse Umttánde machen diefe Erklärung nothwendig! 
Weitläufigere Ankundigungen diefer Zeitung, werden von 
den Lobl. Pofämtern gratis ausgegeben. Der Preis des 
Jahrgangs it 3 8. 15 kr. Doch wird diefer Preis, falls ei- 
ne hinreichende Zahl von Liebhabern da ilt, nach tiefer 
herabgefezt werden. Auch diefe Zeitung ift von der 
Stempeltaxe befreit, weil fie die öffentlichen Edikte unbe- 
zahlt einruckt. 

Man wendet fich bei der Bedellung durchaus ап die 
Löbl. Po(tàmter. 


Konttanz, im November 1789. 
Gerard Ludolf, Stadtbuch- 
drucker, und Comp. 


П. Bücher fo gefucht werden. 


Es hat jemand durch einen Zufall zwey Bände von 
des Savary Dictionaire univerfel de Commerce, der Kop- 
penhagner Edition von 1762, nehmlich den 3 ten und игеп 
zu kaufen bekommen. Sollte der 1. 2 und 5te Band fich 
wo finden und abzulafsen ftehen, fo bittet man es nebf 
dem Preifse an das Intelligenz Comtoir in Leipzig zu 
melden. Obengedachte zwey Bände find Pappe, unbe- 
fchnitten, gebunden. 


, 


ПІ. Bücher fo zu verkaufen. 


Eine, von einem iu feiném Leben berühmt gewefe- 
nen Liebhaber und Kenner der Chymie und Alchimie 
gefammelte und hinterlaflene chymifche und alchymifche 
Bibliothec, welche aus mehr als 500 Stück der rareften, 
theils gebundenen, theils ungebundenen Büchern und 
mehr als 300 der rareíten und theueríten Manufcripten 
und einer Sammlung Calender von 1576, welche meilt 
vollftándig bis auf jetzige Zeiten ifl, befiehet, ift aus frey- 
er Hand zu verkaufen. Der Catalogus ift in Abfchrift 
gegen Einfendung eines Gulden Sáchfif. zu haben: auch 
können die Bücher und Manufcripte ohnentgeldlich vor- 
gezeiget werden. Die Beckmannifche Buchhandlung in 
Gera giebt mehrere Nachricht, wohin auch dig Briefe, 
jedoch Franco zu addrefliren find. 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 
Numero 137. 
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Mittwochs den 2 December 1789. 


LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur, 


London, b. Johnfon : An Introduffion to the Practice of 
Midwifery. Ву Th. Denman. M. D. Vol. The Firft. g. 
6 f. in Boards. 


in fchätzbares Werk. Es enthalt eine genaue Ueber- 
E ficht der Willenfchaft, deren Gränzen es gelegentlich 
ausdehne, und manche Dunkelheit aufnellt. Oft wünfchten 
wir dem Verf. noch mehr Deutlichkeit ; mehr Correctheit 
in der Sprache. (ёт. Rev.) 


B. Faulder: 4 Survey of the Modern State of the Church 
of Коте. Wih additional Obfevvations onthe Dorine 
of the Popes Supremacy, Dn Hill Haies D. D. 8. 5 
f. fewed. 
per Verf. ift ein fehr gefchickter Vertheidiger der Pro- 


tefiantifchen Religion, der fehr gelefen zu werden ver- 
dient, und die Grundfatze der Hierarchie mit ftarken Far” 
ben fchildert. Oft At er nur zu weitläufg. (Crit. Rev.) 


B. Richardfon : Private Worth the Bafis of Public Decen- 

су. An Addre[J to People of Rank and Fortune. By 

a Member of Parliament. 4. 3 €. 

Selten haben wir eme intereffantere und nützlichere 
Беси geleten. In einer fehr uberzeugenden fchönen 
Sprache, und gelegentlich mit dem wármíten Unwillen 
zeigt der Verfafler feinem Lefer die Nothwendigkeit zu 
einer allgemeinen Reformation durch Aufmerkfamkeit auf 
die morali(chen Pflichten, und beweiít, dafs diefe in den 
höhern Ständen der Gefellfchaft anfangen folite. (Crit. Kev.) 


B. Cadell: Letters from Barbary , France , Spain, and 
Portugal etc. By un Englifh Officiev. In Two Vols. 8. 
12 f. in Boards. 

Der Verf. machte feine Reife nach der Barbarey, auf 
Befehl des damahligen Gouv. von Gibraltar wegen ver- 
(chiedner Angelegenheiten. Er fchreibt mehr für den Un- 
:erricht als für die Einbildungskraft. Seine Bemerkungen 
»erdienen um fo mehr Beyfall, da er gründlich darüber 
wifonnirt. (С Сүй. Rev.) 

B. Dilly: Fourteen Sonnets, Elegiae and Deferiptive, 


written during a Tour. 4. 1 f. | 
Gehören zu den fchöniten ihrer Gattung. Mit grofser 


NACHRICHTEN 


Einfalt der Schreibart, und Feinheit der Empfindungen, 
verbinden fie männliche Stärke und Correctheir , und ha- 
ben durchaus das Verdienfi der poetifchen Erfindung. Sie 
find aus Eindrücken die der Verf. während feiner Reife 
empfieng, grofsentheils durch die Romantifchen des Nördl. 
Englands und Schottlands entftanden, (Crits Rev.) 


И. Vermifchte Nachrichten. ` 


Die Privatbeichte ift in Marburg aufgehoben. Auch 
it den Eheleuten lutherifcher und reformirter Religion 
verftattet gemeinfchaftlich wechfelsweife bey Predigern 
beyder Religionen zu kommuniciren. 

A, В. Marburg A Sept. 1788. 


Hr. D. Meyle, in Mainz, it von feiner 5 jährigen 


Reife wieder zurück gekommen, welche er in Rückfich 


der Vieharzneykunde anftellte, und es werden (chon wirke 
lich zur Erbauung einer Vieharzneyfchule die nóthiger 
Maasregeln getroffen. 


Der bekannte Abentheurer, M. Schuber, hat die- 
fe Stadt wieder verlafen , und iff nach Schwabach ge- 
zogen, um dafelbfi, im eigentlichen Verítand, feine Rolle 
zn fpielen, Er wil nemlich dafelbft ein Theater errichten 
und den Direktor dabey machen. A. B. Nürnberg. 


Marius Nicoli Buchhändler in Rom hat das Publikum 
benachrichtigt, dafs er fur 7 f. Mail. eine Raccolta di varie 
poefie inedite di Torquato Тађо ricavate dà fuoi manofcritti 
verkauft. Unter den Gedichten find kleineStücke die man 
mit der Vorílellung des Amintas verbänd, von vielen 
Werth. Auch Lieder, Sonnete, und eine Genealogie des 
Hautes Gonzaga enthält diefe Sammlung. A. B. Rum, — 


Die beyden fpanifchen Korveten die Entdeckung,» und 
die Unternehmende, welche der König von Spanien beftimmt 
hat unter Anführung des Capitains, Don Alex. Malespina, 
eine Entdeckungsreife zu unternehmen, find am 30 Jul. aus 
dem Hafen von Cadix in See gegangen. An Bord diefer 
Schiffe befinden fich viele in den Wiffenfchaften wohl une 
terrichtere Perfonen, von deren Einfichten, und Eifer 
zur Erweiterung der menfchlichen Kenntniffe man fich 
wichtige Erfahrungen, und Entdeckungen verfprechen 
darf, unter andern der in der Naturkunde befonders der Bo. 
tanik fehr erfahrne D. Hänke, aus Kreibitz in Böhmen. 

Sm D Py LITE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


ich weifs fehr wohl, dafs es in unfern Tagen mit 
dem pränumeriren eine mifsliche Sache it, und noch dazu 
auf Predigten!! — dennoch wage ich es, (da ich kein an- 
der Mittel fehe,) auf diefer ausgefahrenen Heer - Strafse 
mein Heil noch einmal zu verfuchen und das erfte Bämichen 
meiner populären und praktifchen Predigten, unter dem 
Titel: der Chriftenlehrer auf dem Lande etc. um einen Gul- 
den Reichsgeld anzubieten. Zur Titelvignette käme die 
Haager-Kirche und der Inhalt wäre. 1) Eine Predigt am 


Hagelfeiertage. 2) Von der Züchtigung, nach geheiltem 
Beinbruch des.Verfaffers. 3) Vom Aberglauben. 4) Von 
Gefpenítern. 5) Von der Taufe unfers Herrn. 6) Vom 


Vieh. 7) Eine Frühlings-und 8) Eine Erntepredigt. 
9) Vom Eidfchwur. то) Von verfchiedenen irrdifchen 
Dingen, die zwar an fich nicht Sünde find, aber doch 
durch Mifsbrauch etc. Endlich eiue gehaltene Kindercon- 
firmation zur Probe. 

Das zweite Bändchen wurde gröftentheils Paffionspre- 
digten enthalten. : 

Die vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands bitte 
ich hiermit, darauf gefaligít Beftellungen anzunehmen. 
Auch kann man fich desfalls an die Herrn Buchhändler 
Grattenauer in Nürnberg» Kefsler in Frankfurt a. М. und 
Weifs und. Brede in Offenbach, an meinen Vater J. G. 
Kraft, Rector in Goch, oder an mich, felbft wenden. 


Die Pränumeranten, deren Namen vorgedruckt werden, 
bekommen ihre Predigten auf fchón Schreibpapier, oder, 


im Fall der Druck nicht zu Stande käme, ihren Gulden 
zurück. Gelder und Briefe bittet man fich Poflfrel aus. 
Sammler erhalten das 11te Exemplar für ihre Muhe. 


Büdingen, d. 14. Nov. 1789. 
Friederich Kraft; 


Pfarrer des Haagifchen Kirchfpiels. 


Hermann, Krumpiepen's wohlihätige Reife. 

So (chüchtern und ängftlich in unferm autorreichen 
Jahrhundert, mäncher auch ruhmvoll bekannter Gelehrter; 
auftritt, wenn feine gelehrten Arbeiten oder Mufeufiuchte. 
zur Herausgabe, und befonders auf Vorausbezahlung an- 
gekündiget werden, um fo beforgungsvoller wird die 
Herausgabe diefer in fieben Touren, befiehenden wohl- 
thätigen Reife angekündiget. Die erfie Tour hat auch 
auf Vorausbezaáhlung, bereits in St Petersburg die Preffe 
verlafen, uud der Verfaffer hat fih nicht nur einigen 
Vortheils, fondern auch ziemlich :o Beyfalls und guter Auf- 
nahme erfreuet. Die Hoffnung, dafs auch in Deutfchland 
gelehrte und andere Freunde nicht unabgeneigt feyn möch- 
ten, den Verfaffer.zur Fortfetzung diefes Romanähnlichen 
Buches zu unterflützen, und mit ihrem Beyfall zu erfreu- 
en, hat ihn ermuntert, ohne die Lobespofaune dabey 
erfchallen zu laffen, den erfien Theil, welcher die drey 
eren Touren diefer wohlthätigen Reife enthaiten wird. 
zu I2 Grofchen Vorausbezahlung, anzukündigen, und 
in der Mitte des kommenden December - Monais follen 
die Exemplare mit vorgedruckter Pränumerantenlifie, an 


ner 
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die Herren Unterftützer verabfolgt werden. Gefällt als. 
deri die Arbeit, fo foll mit dem: Abdruck des zweyten 
Theils, welcher einige Grofchen mehr koíten wird, fort- 
gefahren werden. 

„Aber auch 12 Grofchen ift eine Ausgabe, die jeder 
„vernunftige Haushalter (einer Einkünfte und feines 
„Vermögens, nicht unbenutzt angewendet wiffen will l» 

Wohl! auch hierin will ich neu feyn, um Rechenfchaft 
abzulegen, für der mir hoffnuugsvollen Vorausbezahlung 
von 12 Grofchen, obwohl ich aus Erfahrung weils, dafs 
in grofsen Städten, wie Petersburg, Berlin u. m. bey 
folchen Ausgaben, weder die Regeln der Multiplication 
noch Subtraction angewendet werden. 

Ich liefere an die Vorausbezahler zwölf Bogen fauber, 
gutes Schreibpapier. Der Buchladen Preis wird um 8 gr. 
erhöhet. Hermann Krumpiepen, ein Deutfcher und guter 
Mann, ein Menfchenkenner und Arbeiter für das Wohl 
der allgemeinen Meníchengefellíchaft, Bife — Bafs, — 
Buls, der hindoftanifche Gellert — Brud — Barada, der 
hindeflanifche Schrökh und Johann Schelmofsky, dos ge- 
wöhnliche Bild der Niederträchtigen, in unferer Erfah- 
rungszeit, Minda- Drulla, ein hindoftinifches Mädchen, 
neun Jahr alt, aber auch unfchuldsvoll, wenn fie in 
Deut(chland achtzehn Jahr alt feyn würde; eine edele 
und ehrwürdige Menfchenklaffe in Augsburg, und die 
Zimmermauns -und Dildbauerzunft iu der Schweiz, find 
die Perfonen, uud ihre Handlungen der Hauptzweck 


Menfchenkenntnifs, zu verbreiten, und die tiefverheim- 
licht? Heucheley zu entlarven. Was mehr anziehendes 


geliefert wird fey Lob uud Ruhm für dem Verfafler, der 
nichts mehr als ein-todesfahiger Erdenfohn itt. 
Es wird auf jedem Falle noch in dieler Woche mit 


"dem Abdrucke angefangen, und die frühzeitig fich mel- 


dende Hru. Unteritützer und Vorzusbezahler Haben den 


‚ Vortheil, bey dem eríten Theil angezeigt zu werden, und 
‚dafs fie den Verfafler erfreuen, 


der gewifs nicht undank- 
bar feyn wird. |. Diefe und andere Freunde erhalten шп 
einen fehr geringen Ankauf: ‚Кип und Kenntnifs, den 
Bücher Nachdruk ficher zu verhindern," weiches diefer 
Verfaífer nächitens der Preffe übergeben wird. 


Hr. Fr. 

ftrafse. 

Hr Vieweg der Aeltere, Buchhändler, wohnhaft in der 
Brüderftrafse ; und 

Hr. Hije, Buchhändler, wohnhaft in der Breiten Stra- 
(se, nehmen,in Berlin freundfchaftlicht die Voraus- 
bezahlüng an. 

Im Mecklenburgifchen: der Hr. Graf. о. Schulenburg 
in Neu-Sireliz; die Herzogl. Hofbuchhandlung; 
und Hr. Korb, Buchdrucker in Neu -Brandenburg 

In Schwerin: Hr Zärer/prung» Herzogl. Hofbuch- 
händler. 

In Schwedifeh Pommern Hr. Dr. Koffegarten in Wolgaft, 

In Leipzig: die Jamanfche Buchhundlung, 

In Saalfeld: Hr. Advocat Schortmann,, 

In Gera: Hr. Beckmann, Buchhändler. 

In Darmfadt : Hr. Oberhoiprediger und Dr, Starck, 


Maurer, Buchhändler, wohnhaft in der Poft- 


In 
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Іа St. Petersburg: He, Friedrich Gottlob  Schubotz, 
Buchhändler.. í 

In Moscau: Hr ‚Rüdiger, Univerlitätsbuchhändler. 

In Konigsberg зіп. Preuffen: Hr. Hartung, Hofbuch- 
händler. 

Hr. Chrifian Ritfcherin Ofnabrück, 

Die Schulbuchhandlung in Brauufchweig. 

Hr. Broffe Buchh. in ‚Göttingen, 

Hr. Richter Buchh. in Altenburg, 

Die Schwickertfche Buchhandlung .in Leipzig. 

Die Cunoifehe Buchh. in Jena. 

Die übrigen Hrn. Buchhändler und Befórderer erhal- 
ten auf Verlangen, für Zehn vorausbezahlten Exemplari- 
en Ein Exemplar an Gelde und Eins in Natura, Rabatt, 
doch muífen diejenigen Vorausbezahler, die dem егйеп 
Theile vorgedruckt werden wollen, noch in diefem Monat 
ihre;Nahmen und übrige Benennungen, an Hr. Fr. Muu- 
rer, Buchhändler in Berlin, antwelchem auch alle Einfen- 
dungen Pofifrey abgefchickt werden, einfenden, weil mit 
dem Abdruck des eriten Theils geeilt und in dër Mitte 
des kommenden Decembermonats, gewifs beendigt feyn 


wird, Berlin, den 9. November 1789. 
LUE CON 


P-—r 


II, Herabgefetzte Bücherpreife. 


In der fonft Hang jetzt Barthifchen Buchhandlung in Leip- 
zig ift im heruntergeferzten Preifse bis jub. + М25е 1790 
zu haben. 

Des Hern von Archenholz Litteratur und Völkerkunde 

die eríien 3 Jahrgänge oder 6 Bande von 82-85 Ladenpr. 

I2 Rthlr. jetzt 6 Rthlr. ү 
Der allgemeine Beyfal'; mit welchem diefes Journal aufge- 
nommen wurde, beffimmte mich den Vorrach von der 
ehemal. Buchhandlung der Gelehrten, die bald inibr Nichts 
zufammenfiel; anzukaufen, da dadurch bisher der Ankauf 
diefes bey alien. Liebhabern der Ge(chichte und Geogra- 
phie, der philofophifchen und fchónen Wiffenfchaften, 
der Litteratur und Kunt und allen Dilettanten. immer 
noch beliebten, Journals erfchwert wurde. Zur Erleich- 
terung defsen habe ich deshalb die Einrichtung getroffen, 
dafs jede in Deutfchland bekannte Buchhandlung es um 
obigen billigen Preifs liefern kann: und dä auch einzel- 
ne Stücke zur Completirung des Ganzen manchen nur 
fehlen; fo erbiethe mich einzelne Siück à 6 gr. zu liefern, 
doch mit Ausnahme der er(ten 2 Bände, davon nur wenige 
complete Exemplaria übrig find, Wäre das Inhalts Ver- 
zeichnifs nicht fo reichhaltig, fo hätte ich gern diefes 
mit bekannt gemacht, um mehreren dienen zu kónnen, 
denen es um einzelue Abhandlungen zu thun feyn möchte. 
Uebrigens ift bekannt genug, da(s Hr. von Archenholz 
durch feine vortreflichen Auífáze in diefen Journal den 
Grund zu,feiner fo ehrenvollen litterari(cheu Laufbahn 
legte und dafselbe noch jezt bey, Hu. . Göfchen mit àus- 
zeichnendem Werth fortferzet. Aufser dieten ilt bey mir 
mehrerer Verlag der ehemal. Buchh. der Gel: zu finden, 
fo wie ich mich zu Aufträgen fur alle in Deutfchland her- 
auszukommenden Bücher, auch franz. Schrifien ergebenft 
Leipzig den Izten-Nov.-17891— s 
Joh. Ambrof Barch, Buchhändler. 


* 
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ПТ. Erklàrüng: ^: 

Da der Herr Verfaffer der Recenfion meines Verfus 
ches ciner neuen Theorie des menfchlichen ‚Vorftellungsver- 
mögens (N. 357. und 358. der A. L..Z.) zu denen ge* 
hört, welche die Kritik der reinen Vernuuft meiner Mey- 
пица nach völlig veritanden haben; fo it es mir feht 
begreiflich, wie er die im gedachteu Werke zuerft aufge 
flellten Beftimmungen der Begriffe von Empfinden , Den= 
ken, Erkennen u. f. w. deutlich genug finden konnte. Auch 
mir hat dies nach einem Studium, deffen Gefchichte ich in 
der Porrede meines Verfuches erzählt, habe, fchon деа 
gen, bevor ich auf den Gedanken kam, dafs es der neuen 
Theorie des Erkenntnifsvermógens, fo wie fe in der Kri- 
tik der V. entwickelt wurde, und werden konnte, noch 
an ihren eigentlichen Prümiffen fehlte ; und bevor ich den 
Entfchlufs fafste diefe Prümiffen aufzufuchen ; einen Ent- 
fchlufs, den ich ohne deutliche Kenncnifs der kantifchen 
Entdeckungen weder zu faffen noch auszuführen ver- 
mocht hate, Hieraus kann ich mir auch fo ziemlich er- 
klaren, wie es zugegangen feyn mag, dafs mein Verfuch 
im Eingange befagter Recenfion dem Publikum unter kei 
nem anderen Prädikate vorgeführt wird, als dem eines 
Unternehmens das kantifche Syflem von Einer gewillen Sei- 
ѓе dejto mehr ins-Licht zu fetzen; eines Unternehmens; 
das alfo wohl bey der fchon genugfamen Deutlichkeit je- 
nes Syltemes nicht fo viel durch den erwahnten- Mangel 
an den Prämiljen, ais durch die bisherigen ( der Himmel 
weifs woher ruhrenden ) Misveritäudniffe der Gegner der 
kantifchen Philofophie nicht ganz unentbehrlich würde; 
ja darum (о gar ullen. Beyfall verdiente. . Aber ganz un- 
begreillich ій es mir, wie der Herr Bec. in eben dem 
Eingange behaupten konnte: der Begrif des F'ovflellens 
lieffe jich nicht weiter erklären, als er fchon durch Kant 
in den Beflimmungen der Begriffe ven denken, empfinden, 
erkennen erklart ware; da fich doch das ganze zweyte Buch 
meiner Theorie mit nichts anderen als mit der Befiim- 
mung des in der Kritik d. V. unbeftimme gebliebenen 
Begriffes von Zorjtellung überhaupt befchäftigt. _ Sollte der 
Hr. R. unter £rklüren definiren verfianden haben, 
wovon ich felb benauptete, dafs es bey der Zorflellung 
nicht ftatt finde; fo mulste ja ein fo fcharffinniger Кеп 
ner der _kritilchen Philofophie, als er wirklich ift, wiífen, 
dafs die Kantilcnen Erorterungen über Denken, Empfin* 
den, Erkennen » eben fo wenig Definitionen feyn können 
als die Meinigen -über das Yurflellen. Zberhaupt:. Def 
durchgängig beftimmte Degrif des £rkennens Ietzt den 
durchgangig befiminten Begrif des Vorfellens überhinin 
voraus, der bis auf meinen Verfuch unbeítiinmt und ра? - 
lich. unentwickelt geblieben itt, und in delen Verworren- 
heit ich den letzten Grund. aller im eren Buche. von mir 
beleuchteten | Spaliungen „der bisherigen Philofophie in 
Partheyen, uud (еј des gegenwärtigen Zwiftes zwifchen 
den fogenanüten: Aantienern йй Antikantipnern entdeckt 
zit haben glaube. Ee Каши dem grofsen Erfinder der Jet, 
tifchen Philofophie keineswegs zum Nachtheil gereichem 
dals er in feinem Werke, welches das Erkennenidsvermö- 
gen bauptfächlich in Rücklicht auf den reinen Vernunft- 
gebrauch unterfuchte, deu Begrif von Vorgellung über- 
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felbft den Weg dazu gebahnt, mit Erfolg entwickelt wer- 
deu konnte; dafs er folglich in demfelben noch immer 
von Empfangen und Hervorbringen der Vorttellung fpricht, 
da fich doch nur der Stof der Vorftellung empfangen, 
und an demfelben mur die Form hervorbringen lafst ; nur 
dafs er, wie im Befchluffe der Recenfion angedeutet wird, 
wo nicht geläugnet, doch wenigüens unentfchieden gelaf- 
fen hat, ob zur Vorftellung überhaupt, mithin auch zur 
Anichauung, Spontaneität gehöre. Aber mir kann es nichts 
weniger als gleichgultig (еуп, dafs mein Jerjuch gerade 
in der A. L. Z. als ein bloffer Commentar eines fremden 
Syitems angekündigt wird. Die Abficht diefes Verfuches, 
welche der Recenfent verkannt zu haben fcheint, war ein 
allgemein geltendes Princip und zwar nicht fur ein gewif- 
fes Syftem, fondern fur die Philofophie überhaupt , zu fin- 
den, an welchem es ihr (die kantifche nicht ausgenom- 
men)bisher gefehlt hat; und ohne deífen Entdeckung und 
Anerkennung , keine allgemeingültigen Erkenntnifsgrun- 
de und erften Grundfätze unfrer Rechte und Pflichten in 
diefem, und des Grundes unfrer Hofnung im zukünftigen 
Leben von der Philofophie je zu erwarten find, fondern 
vielmehr die vier einanderentgegengefetzten Hauptparthey- 
en über jede Hauptfrage fortdauren, und folglich unfre 
Selbítdenker fortfahren müfien in ihren Schriften einan- 
der entgegen zu arbeiten; wührend fie über Principien ei- 
nig das Interefle der Menfchheit ohne Verabredung mit 
vereinigten Kräften befördern müfsten. Vergebens hat 
man bisher jene allgemeingeltende Grundlage alles Philo- 
fophirens entweder mit den Rationaliften in dem fogenann- 
ten allgemeinften Dinge, dem Objekte der Ontologie in der 
Metaphyfik » oder mit den Empirikern, in dem. Indivi- 
dueliten aller uns bekannten Dinge, dem Ich in 
der empirifchen Pfychologie aufgefucht. Alle Kennt- 
nifs» die von diefen beiden Dingen möglich if, ift 
es nur durch die von demfelben mögliche Vorfítellungens 
die aber von jenen Dingen felbít, als ihren Gegen(tánden 
anterfchieden werden müffen, und denen folglich in wte- 
ferne fie bloffe Vorftellungen find, Prädikate zu kommen, 
die keineswegs ohne Verwirrung aller philofophifchen 
Begriffe den Dingen an fich beygelegt werden,aber nur durch 
die bisher ganz vernachláthgte Zergliederung der bloffen 
lorftellung überhaupt gefunden werden können. Den 
Befiimmungsgrund diefer Zergliederung, und das bisher 
verkanfite » wirklich allgemeingeltende Prinzip , das der 
Philofophie als das Erfie zum Grund liegen mufs, glaube 
ich im Bewufstfeyn "entdeckt zu haben, welches jeden 
Nachdenkenden den Satz zu unterfrhreiben nóthiget : 
dafs er die bloffe F'orftellung vom Vorgeftellten und Vora 


Durch ein fonderbares Verféhen ift die Erläuterung der Zeichen, wodurch 
‚angegeben worden in welchem Stücke einiger gelehrten Zeitungen ein Buch, 
Wir wollen 
kunftig aber fie bey jedem Jahresregifter , wie Гоп in ähnlichen Fallen 
Gth. die Gothaer ; 


auch noch angezeigt worden fey, übergangen. 


die Greifswalder, Gtt. bedeutet die Göttinger, 
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ftellenden unterfcheidens und gleichwohl auf beydes beziehen 
mäjje: Auf diefen Grund, den "weder Macerialiff noch 
Ideali, noch felbft der dogmatifche Skeptiker in An- 
fpruch nehmen kann, und auf diefen Grund allein hatte 
ich meine Theorie des Vorftellungsvermögens überhaupt 
(das Zweyte Duch" теіпеѕ Verfuchs ) zu bauen gefucht, 
die mir entweder ganz mislungen oder Wiflenfchaft 
im firengftenSinne, und zwar eine ganz neue Wiffenfchaft 
it. In meiner darauf folgenden Theorie des Erkenntnifs- 
vermögens, die ich lediglich aus der Analyfis des Vorftel- 
lungsvermögens überhaupt, und ihren allgemeingeltenden 
Princip ableitete, hatte ich keineswegs, wie es in der 
Kecenfion heifst, die Hauptmomente des kantifchen Syftems 
noeh mehr ins Licht zu fetzen und zubeftätigen gefucht. 
fondern ich wurde vielmehr, wie diefs auch bey manchen 
äufmerkfamen Lefer der Fall feyn dürfte, felbít überra/cht, 
wie ich fand, dafs fich die in der Kritik der Vernunft 
auf einem ganz anderen Wege gefundenen und aufgeftell- 
ten Formen der Sinnlichkeit, des Verflandes, und der Ver- 
nunft genau in eben derfelben Zahl und Befchaffenheit ih- 
rer Beftandtheile aus dem bloffen Bewuftfeyn, und der 
Vorftellung uberhaupt ergaben, und fich unabhängig von 
der der Kritik der Vernunft eigenthumlichen Zerminolo- 
gie, ünabhängig von der ganzen Artikulation des kanti- 
fechen Suftems, und fo ganz unabhängig von allen in jenem 
Werke gebrauchten Beweifen aufítellen lieffen, dafs jeder 
kantifche Grund in meiner, Daritellung (z. B. die Gründe 
für die Prioritat von den Vorftellungen des bloffen Raums 
und der Zeit ) als biolfe Folge aufgefuhrt werden mufste, 
Eine kurze uud leicht vertändliche Ueberficht, dieich von 
meiner Theorie uud ihren eigenthumlichen Gange wo 
nicht eher, doch gewifs in meiner angekündigten Zeitíchrift 
dem Publicum vorzulegen ged.nke. foll dies alles noch 
mehr aufklären. Jena den 23 November. 178». 

Garl Leonhard Heinhold. 


IV. Preisaufgaben. 


Die Kaif. Akademie der Naturforfcher hat für das 
Jahr 1789. folgende Preisfrage aufgegeben: Pera notitia, 
et cura, morborum primarum viarum, Die Auffätze müffen 
vor dem 1 Septbr. 1790. au den zeitigen Hn. Präf. nach 
Erlangen, oder an einen der Hn, Adjuncten inlat., deut- 
fch. oder franzöfifcher Sprache veria(ss und leferlich ge. 
fchrieben eingefandt werden. Der Preis felbft aber wird 
den 5 Jan. 1791. als am Gedächtnifs Sterbetage des Sot, 
ters, zugefprochen werden. 


es in den Jahresregiftern der å. L. 7, 
das in der A. L. Z. recenfirt worden, 
daher einftweilen die Erklärung diefer Zeichen angeben; 
gewöhnlich ift; voranfetzen, Gr. bedeutet 
L. die Leipziger» N. die Nürnberger und 7. die Tü- 


binger gelehrteb,; Zeitungen , unddie hinter jeder diefer Signaturen folgende Zahl die Numer des Zeitungblatts. 


t Expedition der 4. үл Z, 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. : 


Venedig, b. Cureti: 7 Capi d’opera del Teatro antico e 
moderno italiano e ftraniera : Тото primo, contenente 
un difcorfo ful teatro. formale e materiale corredato di 
otto flumpe in ките vapprefentanti l'idea di un nuovo 
teatro. 8. 1789. ® 


D: Abhandlung im erften Band ift intereffant gefchrie- 
ben. Italiänifche und Franzöfifcne Stücke werden 
in ihrer Sprache abgedruckt, die in andern Sprachen ge- 
fehrieben fud, werden ins Italiänifche oder Franzöfifche 
überfetzt.. Die Ausgabe wird zieriich, und. der Dreis ift 
{ейт 1nafsig. | (AD) 


Floiosnz, b. Bouducci: Della coltivazione e manifattura 
libera del Габассо in Zofcana difcorfo letto in un'ad- 
unanza de Georgofili. 5. ҷо p. 1789. 1 1. to f. 

Der Verf., Hr. Laítri, hat fich durch verfchiedne an- 
dre Schriften uber andre Gegenftände berühmt gemacht, 
und auch diefe macht feinem Talent Ehre. Er unterfucht 
hauptfachlich , ob die Anpflanzung und Verarbeitung des 
Tobacks in Tofcana vortheilhaft (ey oder nicht, und ber 


weilt die Vortheile mit überwiegenden Gründen. 
(A. В.) 


Florenz, b. Allegrini: Fondamenti teorico = prattici dell 
arte aéronüutica. Nuova edizione riveduta e confide- 
rabilmente ассгеЃсіша del Sigr. Franc. Henrion, 8. 
137 p. mit Kupfern. 1739. 

Der Verf. hatte fchon im vorigen Jahr ein kleines 
Buch über die Methode, der Direction der aérofiatifchen 
Mafchinen herausgegeben. Jeizthat er es fehr verändert, 
und feine Grundfätze erweitert. Das Werk ift in 4 Thei- 
le abgetheilt. — Man fieht ailenthalben den leidenfchaft- 
lichen Mann, der oft dem Schein nachgeht, doch iit er 
ziemlich befcheiden. C4. B.) 


Verona b. Ramanzini: Difcorfi della Dita fobrio di Lui- 
gi Cornaro. 8. 98 p. 1788. 2 l. 

Die erte Ausgabe war vergriffen, und den Nachfra- 
genden zu Gefallen giebt Hr. Vivorio hier die Zweyte, 
Eine kleine Abhandlung über das Verdienft des Cornaro, 
die mit vielem Scharffiun gefchrieben ift, geht voran. 

C4. B.) 


A Zu ou 


Pavia, b. Galeazzi: laflituzioni, di, Chirurgia di Giuf. 
Nefi Сотајсо, Dott. in Phil. e Medic. e profef. di 
Offetrieia e Inftituzioni. Chirurgiche nella R. Univ. di 

Pavia. Tomo Quarto. 8. 299 pag. 1789. 31. 5 f. 
Diefer Band 10 in chen fo einer guien Ordnung mit 
eben fo vieler Klarheit gefchrieben, und enthält eben fo 
viel wichtige Beobachtungen, als die erfien drey Bände, 

(A. B.) 


Pavia, b. Bolzani: Aifpofta di Gio. B«ttifta Guadagnini 
al libro dello flato di Bambini. dell’ Abb, Gianvincenzo 

. Bolgeni Exjefuita Bevgamaco. 8. 347 S. V788. 3 1. 

Hr. Guadagnini hat hier ein fehr gelehrtes Werk ge- 


liefert, worinn die Kirchenväter fehr gut benutzt find, 


C4. oi 


IL Beförderungen. 


Hr A. Heydenveich ia Leipzig hat die nach Н.Р. Caefars 
Uebergang zur Profeffur der Logik ledig gewordene or- 
dentliche Profeflur der Philofophie neuerer Siftung erhal- 
ten. A. B. Leipzig den ı November, 1789.. 


Ап die Stelle des fel. Hen. ‚Hofrath Withof ift der 
bisherige 1 Director des Bielefeldif(chen Gymnafiums Hr. 
Borheck zum ordentlichen Profeffor der Beredfamkeit und 
Gefchichte auf der Univerfität zu Duisburg ernannt wor- 
den. 44. B. Duisburg d. 16 Nov, 1789. 


Hr. Wegeler 11 als Profeffor der Arzneygelahrtheit 
und Hr. Zender als Profeflor der. Naturgefchichte bey der 
Univerfität zu Bonn angeliellt worden. \ 


ПІ.  Vermiíchte. Nachrichten. 


Von des fel. Hn. geh. Rath Böhmers Gehalt hat Hr. 
D. Knapp тоо Rthlr. Zulage erhalten, die übrigen 300 
Thaler find zur Hälfte an die Seminarieukalfe, zur Hälfte 
an das Officium academicum gegeben worden. A, B, 
Halle d. 24 Nov. 1789. 


Joa. Pet. Labrelis ift entfchloflen die berühmte Samm- 
lung grofser Männer in der königl. Galerie zi Fibrenz 
herauszugeben. Hr. Lafinio wird Zeichnung und Stich 
beforgen, und um die Sammlung noch nützlicher und ange- 
nehmer zu machen, wird man in einer beygefügten Befchrei- 
bung alles zulammenfafleu, was auf jeden Kupferflich Bes 
zug 
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zug hat. Man kann auf das ganze Werk fubfcribiren, 
oder ein oder andern Kupferflich auswählen, alsdeun aber 
für einen ziemlich hohen Preis. Den Subferibeuten foll 
jeder Kupferftich 3 Paoli nach Florent. Münzfufs zu ftehen 
kommen. Zu jedem Monat kommen 6 Kupfer. Man kann 
fich in Florenz bey H. Molini, und bey den vornehmiten 
Buchhändlern in Italien melden. A. B. 


Aus einem Schreiben des Herrn Grafen von Brühl» 
Churfurfll, Sáchfif. Gefandten am Londner Hofe, an 
Herrn Proteffor Bode in Berlin, datirt London 
den 6 Nov. 1789. 

Herr Herfchel hat mit feinem nunmehr vollendeten до füf- 
figen Spiegelteleskop am 28 Aug. den óten undam 17 Sept. 
= den 7ten Trabanten des Saturnus entdeckt. Nach diefer 
Angabe beträgt die Umlaufszeit des erften 32 Stunden 
5o Min. und des letztern 23 Bund, 45 Min. Meine vo- 
rige' Anzeige der Periode des 6ten Trabanten *)' bedarf 
alfo diefer Berichtigung, deren Unrichtigkeit fo wohl 
dem Entdeckerals mir fo nah nach der erfolgten Ent- 
deckung zu verzeihen.ift, Geftern wurde ein fehr wohl 
abgefafster Ац агг des Herrn Herfchels über diefe merk- 
würdigen Eroberungen, in der Königl Ѕосіегаг vorgelefen, 
n welcher verfchiedene fcharffinnige Anmerkungen über 
die Dicke und Bewegung des Ringes um den Planeten 


*) S. Hr. Bodens Aftronomifches Jahrbuch T1298. c Seite" 20% 
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befindlich lind. Noch hat diefer berühmte Beobachter 
den Ring nicht aus dem Geficht verlehren und er vermu- 
thet, dafs er niemals fürihn unfichtbar fern werde. Die 


Vergróflerung deren er fich bisher. bedient hat, 


s betragt 
nicht uber 160: — 8 


Im 73 B. des Journals von Pifa fteht ein Eloge auf 
Gesner, wo der Verf. ganz unbekannt mit der Gefchichte 
der deutfchen Literatur, fich einige fo grobe Fehler hat 
zu Schulden kommen laffen, dafs fie den Italiänern w 
Schande machen, die in diefer Schrift eine Nation fo wenig 
zu kennen fcheinen, welchejetzt in der Literatur fo glänzt. 
Es wt unter andern gefagt Gesner wäre in feiner Jugend 
von einem Lehrer erzogen, der eben fo’ gedacht hatte 
wie damals feine ganze Nation, d h. dafs man damals in 
Deutfchland kein ernflhaftes Gedicht leiden konnte. Alfo 
ums J. 1745 und 1750 wo die Deutfchen fchon ihren Ha. 
gedorn, Rabner, Kleift, u. f. w. hatten, befchuldigt man 
fie der Barbarey. Aber die Fremden, die diefen Artikel 
im Journal von Pifa lefen, werden erfucht, dies nicht für 
die allgemeine Meynung der Italiáner zu halten, und fich 
zu erinnern, dafs es allenchalben Leute giebt, die fchrei- 
beu und etwas bekannten wollen ohne zu wiffen was fie 
Шип. A, B. Pija im Julius. — 

Ein unpartheyifcher. Italianer. 


ahre 


LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Da die zu Marburg herauskommende Neue -militairi- 
íche" Zeitung im künftigen Jahr fortgefetzt , auch diefer 
2te Jahrgang. wegen vieler hinzugekommenen neuen in - 
und auswärtigen Mitglieder dem im, vorigen Jahr gemach- 
ten Haupt- Entwurf weit mehr entfprechen wird als der 
erftere; So hat man fowohl das Publicum hiervon benach- 
richtigen, als auch zugleich diejenigen fo darauf zu fub- 
feribiren willens find erfuchen wollen, die Namen (da 
folche diefen Jahrgaug vorgedruckt werden) bald und 
noch vor Ablauf diefes Jahrs gefäll. anzuzeigen. Der 
Preifs von 2 Rtbir. 20 Gr. in Gold bleibt; und Каап тап 
zu jeder Zeit eintreten, macht fich aber auf den ganzen 
Jahrgang verbindlich. Allen Poft- Aemtern und Buchhand- 
lungen wird fodann biermit bekannt gemacht, dafs unter- 
zeichnete davon die Haupt -Verfendung übernommen, 
und fie fich defsfals unter Zuficherung eines billigen Ra- 
batıs dahin zu wenden belieben mögen. 

Caflel im Nov; 1789. 

Furfll. Hof. Ober Poft - Amts 
Zeitungs-Expedition. 


Alle Kenner der orientalifehen Litteratur haben dem 
befondern‘ Werth des jüngft herausgekommenen Werks: 
Abdollatirhi Compendium memorabilium Aegypti, Arabice 
E codice Mflto. Bodlejano edidit^D. 5 of. White. Praefatus 
eft Н. E. С. Paus. Tubing „1789. Gerechtigkeit wieder- 


ANZEIGEN. 


fahren laffen. Da’ diefe von Abdollatif, einem berühmten 
unter dem Chalifen Elnazer Belinilah blühenden Arzt ver- 
fafsıe Befchreibung von Egypten äufserft interellante Beobach- 
tungen enthält, fo habe ich mich mit der Buchhandlung 
des Waifenhaufes allhier vereiniget, mit пас Фет Jubilate- 
Melle eine dentfche  Ueberjetzung diefes arabifchen Werks ing 
Publikum zu liefern, welche aufser den erforderlichen Ei- 
genfchaften der Treue, Heinig&eit, Deutiichkeit etc; Bel 
founders noch den Vorzrg erhalten wird, dafs ich бе mit 
vielen, den Litterator, den Gefchicht- Natur- und Kunf. 
forfcher angehenden erlauternden, berichtigenden , und 
erganzenden Anmerkungen , auch einigen Anhängen von 
Abhandlungen und einer Voreinleitung begleite. 
Halle den 13ten. November 1789. 


Frofeffor Wahl. 


П. Au&ionen. 


Den 1 März und folgende Tage künftigen Jahrs wird 
zu Bremen ти dem fernern Verkauf der Monnifchen Bib- 
listhek fortgefahren werden, und ift der 2ге Theil deg Ca. 
talogi in der Expedition der Allg. Lit. Zeitung und in der 
Crökerfchen Buchhandlung in Jena, wie auch an audern 
Orten in den vornehmften Buchhandlungen zu haben. Es 
enthält diefer Theil die Scriptores Hifl. eċclef. et prof., 
die Libros Philofoph. und die "criptores НІЙ. Litter., und 
kommen darin nebft vielen andern, auch nachltehende fel- 
tene und koftbare Werke vor; auch wird ein fehr fauber 
gearbeitetes englifches Spiegel - Teleskop mit verkauft wer- 

dcn. 
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den. Auswärtige Commiffionen erbieten fich wieder zu 
übernehmen Hr. Rector Ummius, Hr. Subrector Breden- 
kamp, der Buchhändler Joh. Henr, Cramer: 


No. In Folio. 


613 Origenis Чп ff. Il. commentar, c, n. P. D. Ние. · 


Col 685. 

‚616 Ephraem Syri Opera c: п. С. Voffii. Col. 603. 

619. 20 Epiphanii Opera с. n. D. Perauii. Par. 622. 2 Vol. 

621-28 Ј^ Chryfottomi Opera ex ed. Н. Sauilii. Eton. 612. 
s Vol. 

629 Iüdori Hispalenfis Opp. (t. J. du Breul. Par. бот. 

63o Clement. Alexandr. Opp. per J. Potter. Oxon. 715. 

631. 32 SS. Patrum, qui temp. Аройо]. flor. c. Coteleri et 
n. J. Clerici. Amit: 724. 2V. | 

638 Hippolyti Opp. c. J. A. Fabricii. Hamb. 716. 

639 Eutebii Praep. Euangel. c. n. F. Vigeri. Col. 68g. 

640 Ej. Demonft. Euang. ib. eod. 

645-48b Thefaur. monum. ecclef. et hift. с, n. J. Basna- 
ge. Amft. 725. 5 V. 

619-51 Spicileg. veter. aliq. fcriptorum. etc. ed. a. St. 
Daluze et E. Martene. Par. 723. 3 V. 

652 Vetera Analecta. c. J. Mabillon. ib. eod. 

65, J. C. Suiceri thefaur. ecclef. e patr. gr. Amft. 682. 
. 655 Photii Bibliotheca c. A. Schotti. Aug. Vind. 606. 
656 P. Halloix Ший. eccl. Orient. fcript. Duac. 733. 
657-59 C. Oudini Comment. de Icript. ecclef. Erf. 722. 3 
660. 61 G. Caue fcript. ecclef. hift, lit. Gen. et Lond. 693. 
PX: Vol, 

665 Eufebii Thefaur. tempor. c. J. J, Scaligeri. Amft. 658. 

665 Ei. hift. ecclef. c. H. Valefii. Mog. 673. Theodoret. et 
Euagrii Hift. ecc!. c. ej. ib. 679. 

667 Socratis Scholaff. et Herm. Sozomeni Hift eccl. c. n. 
К. Volefuü. Mog. 677. 

668. 69 Nicephori Call. Eccl. hift. c. J. Langii et T. Dou- 
caei. Par. 73o. 2 V. 

670-76 Nataiis Alexandri Hift. eccl, ib. 699. T. 9. V. 7. 

699 - 94 Caef. Baronii Annal. eccl. Mogunt. 601. T. 12. V. б. 

695-97 Н. Spondani continuat. C. Baron. ;Lut, Par. 641. 


Vol. 3- , 
698 - 705 d. Raynaldi Annal. eccl. contin. C, Baron. Rom, 


646. 8 Vol. 
710-13 А. Pagi Critica in vniuerf. Bar. Annal Antw. 


705. 4 Vol. 
714-16 Sam, Basnage Аппа]. polit, - eccl. Rot. 706. 4 V. 
717 Ej Hiitoire de lEglife dep. Ј. C. jusqu'à prefent. 

hot. 699. ‚ 

724-27 Н. v. d. Hardt Hit. rer. Concil. Conftant. Frf. 

697. 7 T. 4 V. 

Ké V. L. Seckendorf Comment. de Lutheranismo. Frf. 692. 
767-70 1. Cs Ifelins hiftor. geogr. Lexicon. Bof. 7:6. 4 В. 
got 24 р. Bayle Diction. hift. et crit, Rot. 720. 4 V. 
775-78 1. Morery le grand Diction. hilt. Amf. 702, A 

Т. 2 V. avec les Supplem. 2 V. 

: 809 Hiftoriae Byzant. fcriptores c. F. Combefiffii, Par. 685. 
$10- 12 J. Cantacuzent Hift. c. n. J. Gretferi, ib. 645. 3 V. 
813 Chronicon Orientale ab Abr. Echelfenfi. ib. ege, 

$14 Chronicon Pafchale. c. C. du Fresne. ib. 688. 

$17 Ism. Abulfeda de vita et reb. рей, Muhamedis. c. J. 


Gagnier. Oxon. 783. 


' 
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820 ]. Ludolphi Hift. Aethiop. Fri. 681. Ej. Comment, 
ib. 691. 

822 Athan- Kircheri China etc. Antv, 667. 

836-39 E. de Weftphalen monument. ined. rer. Germ, 
Lipf. 739. 4 V. 

855 Chronicon Godwicenfe. Teg. 732. T. ımus. 

892. 93 Arifiotelis Opera. Aur. Allob. 605. 

894 Sexti Empirici Opp. c. H. Stephani. 621. 

895 Joh. Stobaei fentent. graecae c. verf. С. Gesneri. Tig. 549- 

905 Er. Baconis Ver ulamii Opera omit Frf. 665. 

907 Ariftotelis hift. animal. c. J. C. Scaliger. Tol. 619. 

908. 9 J- Johnftonii hifi. natural. Amft. 657. 2 У. 

910-12 U. Aldrouandi Ornithologia. Hon. 599. c. fig. 3 V. 

913 Idem de reliq. animal. exfang. Frf. 623. c. f. 

914 Id. de quadrup. et folipad. ib. eod. c. f. 

915 Idem de infectis. ib. eod. c. Ё 

916 Id. de pifcibus et:cetis. ib. 6477. c. f. 

917 Id. de quadrup. bifuli. ib. eod. c. f ` 

921b Pedac. Diofcoridis Opera.c. J. A. Saraceni. 

941.48 Le Long Biblioth. facra. Par. 723. 2 Ve 

943 bibliotheca Uffenbach. Míct. Hal. 720. 

Appendix. 

I The univerfal Penman by G. Bickham. lond. mit2I2 bv 


No. In Quarto, 

1098 Origenis contr. Celfum ll, $ et Philocalia, €. п. D. 
Höfchel. Cantab. 677. 4 а 

1099 Ei. dial. cont. Marcionit, c. п. J. В. Wetftenit. Вас 674. 

1102 Eutychii Context. Gemmar. c. E. Pocokkii. Oxon. 658. 

1103 Ei. Ecclefiae пае Origines, c. J. Seldeni. Lond. 642. 

1111 Arnobius contr. gentes c. c. Heraldi. LB. 751. 

1113 D. Blondel Pfeudo -Ifidorus et Tyrrianus vapulans, 
Gen. 728. j 

1118 J. G. Olearii Biblioth. fcript. eccl. c. Buddae. Jen. 
71152 Bata. 


‘1119. 20 E. Martene Vet, fcript. et monum. nov. collectio. 


Когот. 700. 2 V. 

1136. 37 А. Sculteti Medulla theol Patr. Nep, 605. 2 V. 

1147-52 Je Bingham Origines f. anıq. eccl; Hal. 724. 10 
Т. 6 V. | 

1153 Ej. Differt. ad Orig. eccl. ib. 738. 

1174 Gabrielis Metropol. Opuscula-int, В. Simon. Par. 671. 

1202 Platinae hift. de vitis Pontif. Col. 611. 

1214 Montgeron la verité des miracles de Mr. de Paris, 
Vetr. 737. 

1241-43 V. E. Löfchers voliftind. Reform. Acta. Leipz, 
720. 2 Bde. 

1304 Monumenta pietat; et literare viror. illuftr. kel 
Frf. 701. 

1317 Mehrere kleine Schriften, die Hefshufiuffifchen Strei» 
tigkeiten betr, а 

1318 Schriften, die Streitigkeiten in Böhmen, u. die Kg- 
nigswahl bets. ; 

1325. 26 Zwey Bände von Luthers егйеп Schriften. 

1328 Reformations Schriften, hauptfächl. von Luth. Erasm 
Melancht. u. a. 1521-25. р 

1329 Kleine Schriften die Reform. betr. von r5sr u? 22. 

1330 Siureitfchrift. der Herz. Joh. Fried. у. Sachfen w- 
Henrich dem Jüng. v. Braunfchw. 540. 41. 


Zz22272 1331: 
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1331 L. Andrea zweyhundert Luther. Ingolf. 607 u. noch 
6 ander. Ref. Schrift. 

1332 Von der Heil. Schrift u. f. w. vom L. Schwenkfeld 
nebfi einigen andern hieher gehör. Schriften. 

1339 Acta (yncdal. Dordrac. minift. Remonftrant. Hard. 620 

1340 Acta fynod. Dordrac. auctor. ord gener.. Belg. 
Hanov. 620. 

1385. 86 A. Walli Hift. bapt. infant. c. J. L. -Schlofer 
Brem. 748. 2 V. < 
1416 - 56 а рет. Weltgefch. Halle- 740. 41 Bde. derf. 42- 
44 Thl. ungeb. der 44 Thl. defect. 4 
1505.06 W. Harte Leben Guftav Adolphs. Leipz. 760.. 2 D, 
1534-37 Büfchings Magaz. für die Ниё. u. Geogr. Hamb. 
767. 4 Thir. defleiben 5-15 Thl ungeb. der 5 u. te 
find defect. 
1538. 39 Allgem. 

775.2 B. 
1540-47 Neue Samml. der merkw. Reifen. Frkf. 749. 8 B. 
1588-92 ]. Bruckeri hift. crit. Philofoph. Lipf. 742. 5 V. 
1597 hen.. de Cartes Opera philof. Amft. 624. 

1598 B. de Spinoza Opera роќћ. ib 677. 

1599 Oeuvres philofoph. de Leibnitz. ib» 762. 

1664 B. Franklins Experiments on Electricity. Lond. 751. 
1744 -86 Аса eruditor ab an. 1682-1751. Can 1724 дейс) 

с. 9 T. Suppl. (3 T. def.) 43 V. u. 7 ungeb.' 

1788 -90 Commentar. Soc. reg. fcient. бон. T. I-IV. 

1751-54 3 V. 

1806- 17 J. A. Fabricii Biblioth. graec. Hamb. 708. 12 V. 
3819-21 C. M. Pfaffi Hift, theol. literar. Tub. 254. 3 V- 


No. In Octavo. 

1993 J. E. Grabii fpicileg. SS. Patrum. Oxon. Уот. Т. т. 

1994 - 96. W. Whifton primit. Chriftianity revived. 
Lond. 711. 5 T. 

1997 Juftini Mart. c. Trypch. dial ed Jebb. Lond, 719. 

1998 Sulpicii Sev. Opera. c. G. Horn. Lgd. 647. 

2000 Athenagorae Legatio pro Chriftianis. c. Dechair. 
Oxon. 706. e 

2002 Minucius Felix c. N. Rigaltii et I. Dauifii Lond. 707. 

2008 J. C. Wolfii Anecdota graec. facr. et prof. Hanb. 
722. 3 T. 1 V. 

2015 Lactantii Opera c. A. Thyfü L B. 652. 

2026. 57 du Pin Biblioth. des auteurs fepar. de lEgl. 
Rom. du 16 et 17 Siecl Par 718. 2 V. 

4028-20 Remarques fur la Biblioth. de M. du Pin ib. 
u ST 

2034, 35 Th. Ittigii Biblioth, Patr. apoft. Lpf. 699. 2 V. 


Gefch, der Handl. Schiffarth. Bresl, 


a Es 
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2076 A. Blackmore chrifl, Alterthümer Berl. 760 ı Thl. 
der 2te ungeb. 

2100-19 Acta hilt. clef. 1-121 St. Weim. 736. зо Bed, 

2120 -22 Beyıräge zu den Actis H. E. def. 746. 3 Tde. 

2123-26 Noua acta Н. E. ib. 758. 32 St. 4 Bde. 33-36 ^ 
St. ungeb. 

2127. 28 Acta Н, E. noft. temp. ib. 774. І 44 St. 

2140 C. W. F. Walch Hiltorie der Ketzereyen. Leipz. 
I Thl. 2-6 Thl. ungeb., 

2226 Elixir Jefuiticum. 645. 

2227 Myfteria patrum Jefuit. Lanp. 632. et alia eiusd. arg 

2239 -40 Schickfal der Proteft. in Frankr, Hal. 159. 2 Bet. 

2374-75 Basnage НИ. de la helig. des Egl. reform. 2 Pet. 
690. 2 V. 

2306 Ph. Melanchthonis Epistolae aliq. ed a C, Feucero, 
Vitet 565. | 

2387 Ери. Ph. Melanchthonis a Manlio coll. Bof. 565. adh. 
Claror. viror. epift. ad. viror. epift. ad J. Rauchlin, 
Tig. 538. 

2518-24 Rollins Gefchichte alter Zeiten u. Völker. Dresd. 
738. 13 Thl.7 B. 

2874 - 79 Chr. Wolfs kleine philof. Schriften. Halle 736. 
6 Thle. 

2895 ab Nettesheim de incertitud. et vanit. fcient. Gol. 575, 

2975 Euclidis Element. VI planor. ac XI er ХИ folid. c. 
J. H. v. Lom. Amft, 738. 

3013 - 4 Hippocratis Opera ft. J. A. v. d. Linden.:L- 
B. 665. 2 V. 

3032-34 Montesquieu de l'Esprit des Loix a Gen. 


3. V. 
3288 Th. Spicelii Biblioth. illufir. arcana. Aug. Vind 


3319-21 С. W. Görtens gelehrt. Europa. Bríchw. 
3 Bde. 

3322-24 E. L. Rathlef. Gefch. jetzleb. Geléhrten. 
4740-47. 12 Thl. 3. B. 

3371- 3412 Unfchuldige Nachrichten mit Regift. v. 1701 
Io u. 719-48. Nebft den Supplem, у. 1711 - 1730, und 
den fruhaufgelef. Früchten v. 735-40. 42. Вапа. 

3513-19 Auserlefene theol. Bibl. Leipz. 724 - 36. 84. Thle. 
u. 15. Thle. Suppl. 8 Bde 

3456-61 J. A. Fabricii Bibl. lat med. et inf aetat. Hamb; 
734. 6 Т. 

3539-40 M. de Sainjour CR. Simon ) Biblioth. ‘critic. 
Par. 108. 4 T. 8. V. 

3541-52 Le Clerc et de la Croze Biblioth. universelle, 
Amit 86-93. 25 „Т. KR 
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Zeil 


haben zwar bisher mehrere von unferm Anerbieten ber Anzeigen ven Bücherau&ionen auch Auszüge der intere Yanteften 


Bücher die darin vorkommen Gebrauch gemacht, jedoch haben fie häufig nur die Bücher ganz kurz, und ohne Druckort uud 
jahrzahl der Ausgaben, befonders aber, оне die Nummer» des Catalogi, und falls diefe nicht fortlanfen, auch die Seftenzahlen ana 
zugeben, aufgeführet. Allein wenn dies nicht beobachtet,wird fo kann die Angabe einiger wichtigen Bücher nicht leicht jemand helfen 
Denn wer wird einem Commiffai: .umuthen Bücher für ihn zu erítehen, deren Platz im Catulog er felbit nicht nach weifen Ж 
Werden hingegen folche Auctionsauszüge fo gemacht, wie obiger, mit verftindiger Auswahl und Angabe der Numern des QN 
logi, fo kann jeder Lefer des Intelligenzblattes auf die excerpirten Bücher, ohne den Catalogum felbft zu befitzen, Commiflion ge- 


ben. 


Wir müllen aber alle diejenigen, welche auf diefe Art Au&ionen ia dem Intelligenzblatt der A. L. Z. anzeigen wollen, €f- 


fuchen , uns dergleichen Inferate wenigftens 8 Wochen vor dem Au&ionstermin. einzufenden, weil fonft vielen unfern Lefern die 
Anzeige nicht zeitig genug zu Geficht kommen würde, um Commiflion auf die im Int. Bl, genannten Bücher geben zu  künnen 
e d 


Die Herausgeber der A. L. 2. 


eren EE 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 139. 


Le 


Sonnabends den sen December 1789. 


LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Paris, b. Debure dem Ze гп: Formation de U Infanterie 
Frangoife „ou Plan combiné après le genie de la Na- 
tion; par M Daugny de la Menage» ancien Capitaine 
Coinmendant au Regiment de Baflıany , 8. 


| 4 Di(cours preliminaire gehn voran. Dann wird in 
fechzehu Kapiteln von der Zufammenftellung der Trup- 
ler Erziehung der Soldatens. ihrer Kleidung, den 
dem Garnifonsdienft, dem Ma- 
den militairifchen 
äler bey der 
5 Е.) 


[ ше Zueignungsfchrift ап die Etats Generaux, und ein 


peu, ; 
Maríchen, der Policey ; 
dem Urlaub, der Defertion, 


der Aufficht über die Hofpit 
^" см.а 


noeuvéetri, 
Beiohnungen ; 
Armee U f. w. gehandelt, 


Rouen, b. le Boucher d. jung. : Tradufiion des: Faftes 
d'Ovide, avec. des Notes et des Recherches de critique. 
Ф Hiftvire et de Phil fophie etc. avec Figures etc. pat 
M. Bayeux, Avocat au Parlem. de Rouen etc. T. ш. 

et IV. 
Eine Ueberfetzung iu Profe. — Der vierte Band ent- 
hält zugleich eine gelehrte Abhandlung über die Verban- 


nung des Ovid. C M, d. F. ) 


Le Fils naturel, 2 Vol. in 8. 
der fich. durch fanften und 
C M. d. Е.) 


paris, b. Buiffon: 
Ein vorzuüglicher Roman s 
natürliehen Stil auszeichnet. 


paris. b Cuffac: Hifloire d' Eleonove de Guienne, Duchef- 
fe d'Aquitaine; contenant ce qui seft pafe de plus me- 
moruble [ous les regnes de Louis VII, di le Jeune, 
Roi de France, de Henri IT et de Richard , fon Fils, 
furnommé Coeur de Lion, Roi d Angleterre. — Edition 
augmentée d'un Supplément» de Notes, et d'Obfer- 
vations. 8. beynahe 500 S. mit drey lhupferftichen. 
Diefe Gefchichte kam zuerft durch Larrey am Ende 
des vorigen Jahrh. heraus» und fieng an fehr felten zu 
Sen Sie ift (ehr intereflant, weil fie mit der Gefchich- 
Kn E England und Frankreich, und den Kriegen zwi- 
khen beid п zufammenhängt. Es war alfo eine gute Idee 
Ge neu herauszugeben. — Der Verf. hat fie in neun Bi- 
cher ge belt die drey erfen enthalten die Heirathen der 


NACHRICHTEN. 


K. Eleonora mit Ludwig VII, Kön. v. Frankreich, 1 

hernach mit D, Henrich IT v. England und machen Pm 
Zeitraum von dreifsig Jahren; das 4. s. 6 Buch Ce 
ten die Zwifligkeiten, die die Galanterien von nich 
und die Eiferfucht der Eleonore in ihrer Familie und St 

ten veranlafsten. — Ein Zeitraum von drey Wës, aa- 
Das у. 8. 9 Buch erzählen die Befreyung der Elan 
durch ihren Sohr Richard, und die ruhmwürdige unti 


rung diefes Prinzen. Begreifen 13 Jahre. — Auch In 
halt, Noten, und ein genaues Regifter find beygefügt - 
| СМ, а. F.) 


Avignon, b. Domergue: Za theorie du fev, avec fo 
plication au corps humain; рат M. Dutafla Lafar и ape 
M. 12. р. 20$. Step" 
Der Verf. bat gründliche Henntniffe, und ift Selb 
denker. Daher manches neue in feinen Theorien elbit- 
keines kurzen Auszugs hier fähig ift. weng 


(Journ, d'hift, natur. ) 


П. Ehrerbezeugungen. 


> Des Fürften von Anhalt-"erenburg Durch), haben nach 
einer überflandenen fchweren Krankheit ihren Arzt, d 

Hrn. Bath Zaldamus, zu ihrem wirklichen yo um dA T 
Hofrathschavatter und Geheimderaths Rang» nebh ei ` 
anfehnlichen Zulage ernannt. 4. B. A 


Der Fürftl. Fürflenberg. Oekonomierath , Hr. Stumpf 
zu Jena ift zum Mitglied der Leipziger Oekonomijchen Saa 
cietát gewählt worden. 


II. Beförderungen, 


Hr. D. F. K. Zange, Confitorialrath , Schlofs - und 
Garnifonpregiger zu Glückfladt, if zem Hauptpaftor und 
Hirchenprobít in Altona und in der Graffchaft Pinneb 
ernannt worden. АЕ 


Hr. Medicinal - Affeffor u. Leib- Chirurgus Ph 
Leiblin, in Anfpach, ift von dem dortigen M 1. І. 
zum wirkl. Medicinal - Rath ernannt, und von ES: 
(chaft der Aerzte zu London unterm 15 Jun 4j ns 
auswärtigen correfpondirenden Mitgli . d. J. 

ugl 
worden. glied aufgenommen 


Аазаава 
Ber 
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Der 'regierende Fürf zu Neuwied hat den Herrn 
Meyer von Strafsburg, Erzieher am Inftitut zu Schnepfen- 
thai, zu feinem Cabinet - Secretaire ernannt und nach 
Neuwied berufen. A. B, Neuwied d. 7 JVov. 1789. 


Hr. Prof, Fufi hat die Profeffur der Theologie nebít 
einer Zulage erhalten, und iff dem fel. Hrn, Seip in der 
Superintendentur gefolgt. 


Hr. Hofrath Stein ift als Prof. der Chirurgie und Ente 
bindungskunf mit der zweiten Stelle in der medicini- 
fchen Facultät und Zulage hieher verfetzt und wird gegen 
Ofern anlangen. 


Hr. Rath Curtius hat den Titel Geheimer Quftitzrath 
nebft einer Zulage erhalten. 4. B. Marburg d. 15 Nov, 


1739. 


Der bekannte Kupferftecher Herr Lips, der lange Zeit 
n Rom fich aufgehalten hat, ift gegenwärtig als Lehrer 
bey der Herzogl, freyen Zeichenfchule in Weimar ange» 
fellt worden, und auch chen dafelbíft angelangt, A. В. 
Weimar 18 Nov. 1789. 


IV. Todesfälle: 


Den 26 October 1789 ftarb zu Halberftaät an der 
Bruftwaflerfucht ; Frau Agnefe Sophie Schwarz, geb. Be- 
cher, geboren d. 17 Junius 1754 zu Neuauz in Curland, 
und verehlicht feit 1787 mit dem hiefigen königl. Regie- 
rungsreferendarius Hrn: Ludewig Schwarz, der dem Pus 
blikum aus verfchiednen Gedichten in den Mufenalmana- 
chen und in dem teutfchen Mufeum bekannt it, Schon 
in früherer Jugend zeigte fie zur Dichtkunft einige Anla- 
ge, die aber erft fpäterhin durch ihre mit der Frau Kam- 
merherrin v. d. Recke gethane Reifen, und durch die lehr- 
reichen Bekanntfchaften,-die fie darauf gemacht, fich mehr 
zu entwickeln Gelegenheit hatte. Bis jetzt findet man 
nur einige ihrer Gedichte in den Mufenalmanachen und 
in den Halberltädtfchen gemeinnützigen Blättern zer(treut. 
Bald aber wird unfer Vaterland fie ruhmlicher kennen 
lernen aus Elifas und Sophias Gedichten, die im Verlag 
des ältern Viewegs zu Berlin herauskommen. — Ihren 
Freunden i(t ihr Verluft unerfetzlich. Denn die Selige 
verband mit einem fehr ausgebildeten Verftande ein Herz, 
das zu jedem Sokratifchen Genufs des Lebens gemacht 
war, und den ganzen Werth und Unwerth deifelben zu 
fchätzen wufste. Bey allen diefen Tugenden befafs fie 
die lieblichfte Befcheidenheit, und eine Zartheit des Ge- 


n 


i1j3 


fühls, die felten gefunden wird. Mit Recht fang darum 
Vater Gleim an ihrem Grabe: 


Einer edlen Seele Hülle 
Liegt in dir, du ftilles Grab ! 
Der Verftand und auch der Wille, 
Den ihr Gott der Geber gab, 
Der war fill, wie deine Stille! 


Stiller aber noch, als du 
Liebes, zugeworfnes Grab, 
Ihre Tugend! Wanderfap ! 
Steh’ und gönn’ ihr ihre Ruh! 


' 

Noch!andre fchöne Blumen von diefer Art warten 
Gleim und Fifcher auf Sophias Grab. Auch Klamer 
Schmidt ehrt‘ ihr Andenken mit einer Ode an Elifa, die 
auf die Nachricht, dafs das Leben der Lieblingin ihres 
Herzens in Gefahr fey, von Braunfchweig herübergeeilt 
war. Alle diefe Gedichte ihrer Freunde werden in Eli 
fas und Sophias Gedichten, als Nachtrag, еғ(сһеіреп. 

4. B. Halbevftadt d. 3o Oct. а 789. 


Zu Bambrough Саће ftarb den 24 Julius Rev. Hohn 
Rotherham of Queens College, Oxford , Vf. veríchiedner 
mit Beyfall aufgenommenen theologifchen Schriften. (С. JJ.) 


Zu York ftarb den 8 Auguft Jofeph Randall ; ehema- 
liger. Mafter of the academy at Heath bey Wakefield, über 
80 Jahr alt; Verfaffer der ` Semi- Z'irgilian Hufcandry, 1764» 
8; und der New ConftruiZion of Plouphs; а new invented 


univerfal Seed. Plough, а Potatoe dril Plough. etc. 1764. 8.: 
(G. M.) 


Zu Weftminfter ftarb den $1 Aug. im 38 J. feines 
Alters und in grofser Armuth Jofeph Harris, ehemahliger 
Secretair des Viceadmiral Milbauk. Er war zu leichtfin- 
nig um reich zu werden, und würde daher in jeder La- 
ge arm geblieben feyn. Seine Naval Characters, die zu- 
ег in The Morning Herold gedruckt, und nachher in ei- 
nem Band befonders gefammlet wurden, verfchaften ihm 
fonft in Rückficht ihrer Gründlichkeit und Scharffinns nıan« 
che Vortheiles CG. M.) 


Den 23 Sept. farb im 53 Jahr nach einer vierftüudi- 
gen Krankheit Silas Deune, geb. z. Groton im Staat von 
Connecticut, Mitglied des Congrefles, und Gefandter in 
Frankreich, einer der eifrigíten Beförderer der Unabhan- 
gigkeit der 13 vereinigten Staaten. Са. M.) 
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LITERARISCHE 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Der Kaiferl Academie der Wilfenfchaften in St. Pe- 
tersburg- welche fich feit länger, als einem halben Jahr- 
hundert mit dem glücklichften Erfolge bemuht hat, das 
Gebiete der Wiflenfchaften mit mannigfaltigen neuen 
Entdeckungen und Beobachtungen zu bereichern, kann 
es nicht anders, 49 б г unangenehm feyn, bemerken 


ANZEIGEN. 


zu müffen, dafs feit einiger Zeit ihre, und dle unter 
ihrer Approbation herauszekommene Schriften, dem ge- 
lebrten Publiko nicht fo bekannt werden, als es zum 
Nutzen der \Viffenfchaften wohl zu wünfchen ware; wor- 
an denn freylich die weite Entfernung von der Stapel. 
ftadt des deutichen Buchhandels, der einigen Schwierig» 
keiten unterworfene Transport, uud andere Urfächen, 


die meilte Schuld gehabt haben. La aber dielen Fin, 
| dernitten 
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derniffen für die Zukunft abzuhelfen, und!das wifsbegierige 
Publiknm foprompt, als möglich zu bedienen, ift von dem 
gegenwärtigen erlauchten Chef der gedachten Akademie 
das nóthige Arrangement getroffen. und die Buchhändler, 
Herrn Zurnow et Comp. in St. Petersburg zu ihren Bücher- 
Commitffionairs bettellt worden. Es wird alfo diefes zu 
dem Ende hiemit bekannt gemacht, damit fürohin alle 
diejenigen, welche einige der academifchen Verlags - Schrifs 
ten zu erhalten wünfchen, fich au befagte Herrn Tornow 
et Comp. oder ihren Commiffionair, Herrn Friedrich Gott- 
hold] Facobäer in Leipzig wenden, und verfichert feyn 
mögen, nach Wünfch bedient zu werden. St. Petersburg 


den 20. July 1789. 


Schriften, welche auf die Michaelis « Међе 1789. fertig 


worden. 

1) Noua Alta academiae fcient, Imp. Petropol. Tom. IV 
et V. in 4. 

2) Blumenbachs, Hofraths, und Borns, Profeflors, zwo 
Preisfchriften über die Nutritions Kraft, 4. 

3) Hermann e, Hofraths, Verfuch eirer ausführlichen Ма» 
tur- Gefchichte des Kupfers, нег Theil, 8 


Neuevlich find herausgekommen: 

1) Noua Afta academiae fcient. Petrop. Tom. 1. П. III. 

2) Falks, Beitráge zur topographifchen Kenntnifs des 
ruffifchen Reichs; beforgt vom Prof, Georgi, 3 Bünde 
in 4. mit vielen Kupfern. 

3) Güuldenfüdts, Reifen durch Rufsland, beforgt vom 
Kolleg. Rath Pallas» Tter Band, in 4. mit vielen Kupfern 

4) Heidingevs, Entwurf einer fyftematitchen Eintheilung 
der Gebürgsarten; eine Preisfchrift, 4. k 

5) Memoires prefentées à l'académie Imp. des Sciences 
pour repondre ù la queítion mincralogigue, propofe 
pour le Prix de1735. par Mefficurs de Launay et l'Abbé 


Soulavie, avec fig. 


Neues Magazin für die neue Gefchichte, Erd- und 
Siaatenkunde» herausgegeben von Friedrich Gottl, Canzler, 
der Weltweisheit Doctor und Privatlehrer in Göttingen, 
als eine Fortfetzung von dem gefchloffenen Bufchingifchen 
Magazin fur die neue Hiítorie und Geographie, in 4. 

Unter diefem Titel wird gleich nach der Neujahrs € 
Melfe in meinem Verlag ein Werk erfcheinen,.das (chon 
als Fortfetzuug des Büfchingifchen Magazins; und noch 
mehr wegen feines intereflanten Inhalts fich dem Reyfall 
des Publikums wohl fchmeicheln dárf, Preis, Format 
und Einrichtung wird wie beym Küfchingifchen feyn, 
und єз foll jahrlich auch ein Band davon geliefert werden, 
wofern nicht das Publikum deren zwey fordern ое, 
wozu die beiten Materialien immer vorhanden find Um 
gleich auf den eren Theil das Publikum aufmerkfain 
zu machen, fo erfcheiut unter andern dazu der Anfarg 
von dem feharzbaren Aktenitück der Relution des Pom. 
merjchen Gefandten auf den Friedenscongre/s zu Osnsbrüch; 
ein Akienftuck übet die Kuckowina, ein Paar Ákieríiücke 
Deutfchlund und einen Deut/chen >tuat betrelieud , und 
was (оп von Frankreich, Schweden und Kufsiard darin 
geliefert werden wird. In der Zovrede wird fich der 
Herausgeber darüber umliänglich erkliren, in wie ferne 
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er det Erdkunde in diefem Magazin neg Beyträge zu 
geben gedenkt, welche gewifs den Beyfal! des. Publikums 
verdienen werden 


Leipzig, den 30 Nov. 1789. 
Е. G. Jacobäer, 


Bey Büfchels Wittme in Leipzig ift erfchienen : Awale 
Лед, des жеп Band. s ifles Stück, Es enthält: 1. Gemälde 
der Stadt Paris im Anfange diefes Jahrhunderts ; in einem 
Schteiben eines Sicilianers an feinen Freund in lialien. 
Aus d, Ital. von Murfinna. 2. Hymne an den Rhein. 3. 
Verfuch über das Anfehen der Gefetze und die Mittel, 
dalfelbe zu bewirken uud zu befeftigen. Vom Herausg 
4. Gedanken eines Weltbürgers über das erfte Capitel 
der neuen}von der franzölifchen Nation angenommenen Con- 
flitution. Vom Herausg. s. Infchrife auf einen Fächer. 
Von Heydenreich. 6. Noch ein Vorfchlag zu Verhusung 
des Kindermords. Vom Herausg. 7. Der böfe Weg. 8. 
Eine Fabel. 9. Der Herausgeber an das Publicum. 

Noch vor Weihnachten d. J. werden die beiden eng. 
lifchen Schriften über die Wiederbelebung todfcheinender 
Menfchen von Kite und Goodwyn, nebft den dazu gehóri- 
gen Kupfern und Tabellen, verdeutfcht die Preíío bey 
mir verlallen, 


Die Befchreibung und Gefchichte der Bafille unter 
Ludwig XIV, ZE. XVL оле Auflage mit einem Fronti- 
fpiz von Meil die Zerfórung der Battille, und eine Tit- 
telvignette, den von dem К. Baumeifter М. Gabriel mei: 
fterhaft gezeichneten Profpekt der Bafile vorftellend. gr. 
8. 12 gr. it unter der Preffe und wird im künftigen Mo- 
паш in'den vornehmften: Buchhandlungen Deutfchlands zu 
bekoinmen feyn. Das Original wurde in Paris Gebenmal in ei- 
nem Jahre gedruckt, ob es gleich von der Regierung auf das 
fenäriite verboten uud die erte Auflage für einen Louis 
neui das Exemplar verkauft wurde. Um diefes Werk de: 
flo gemeinnütziger zu machen, if der Preis wie bey der 
vorigen Auflage geblieben, obgieich 2 Kupferlilche hine 
zugekommen find, Hamburg d; 16 Octobr. 1789. 


Bereits im Ofer- Mefs Caralogo 1786: habe bekannt 
gemåclit, dafs ich. den Good, Vorraih der Acta Erudito- 
tum an mich gekauft, da nun diefer Vorrath meit aus 
einzelnen Theilen beítand, fo habe die fehlenden Theile 
£u Complettirung einiger Exemplarien augefchaft, und 
kann befonders mit 2 fauber conditionirteu Exemplarien 
dienen. Wer von einzelnen Theilen annech Beftellung 
machen will, bitte es je eher je iieber zu thun, indem 
ich folehe nach Verlauf von 2—3 Jahren wohl nicht lans 
ger wegen Maugel an Raum aufbewahren möchte. 

Leipzig d. зо Octobr. 1789. 

Frisdr. Gotthold Jacobien 


П. Ankündigungen neuer Mufikalien- 


in der Breitkepfifchen Buchhandlung in. Dresden find 
foigende Mufikalien in Gommiflion zu haben : 


Aaaaaáa 2 Pleyel 
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Pleyel Sinfonia in C. a 2 Viol. 2 Oboi. 2 Corni 2 Clar. 
Timp. Viola et Вайо. 1 Hthlr. 16 gr; 
Hofmeifter, Sinfoniein С. a 2 Viol. 2 Ob. 2 Cors. 2 Fagotts 
Flauto oblig. Viole, Violoncelle et Baflo. 1Rthlr 14 gr. 
Haydns Overture in D. a. 2 Viol. 2 Ob. 2 Fag. Flute, 
2 Cors, Viole et Baffo. 18 gr. , 
Hofmeiíter Notturno a Flauto trav. Flauto d'amore, 2 Cors. 
2 Viole, e Fagotto c. Violoncello. І hthlr 2 gr. 
Sterkel, 1 Quintetto a 2 Violin. 2 Viola et Violoncelle. 20 gr. 
Pleyel 6 Quintitti a 2 Violini 2 Viole e Violoncello. Nro. 
т in Dis. 20 gr. No. 2 in б. minore 20 gr. No. 3 in C. 
20 рг. No. 4 in А. 20 gr. No. 5 in Е. 20 gr. No. 6 in 
D. 20 gr. Alle 6. Quintetten zufammen. 3 Bthir. 8 gr. 
Wranizky 3 Quartetti a 2 Violini» Viola e Violoncello 
Op. 1. 1 Rthlr. 8 gr. 
— — 3. detti» detti. Op. II. 1 Rthlr 8 gr. 
Haydn I. Quartetto in D, minore, a Violini, Viola, e 
Violoncello. I2 gr. 
Mozart. I. Quartetto in D. a 2 Viol, Viola e Violenceilo. 
Hofmeifter, 2 Quartetti pour 2 Violini, Viola et Violon- 
cello, tirées de l'Opera una Cofa rara. ı Rthir. 
Wanhal €. Ouartetti a 2 Violini Viola e Violoncello 
2 Rthlr. 16 gr. 
Pleyel 3 Trios concertantes a 2 Violino, Viola et Violon» 
cello 1 Вік, 
Sperger, I Trio a Flauto, Violino e Violoncello. 8. gr. 
Sperger, 1 Trio a Flauto, Viola et Violoncello. 3 gr. 
Haydn. 3. Trios pour Violino, Viola et Violoncello. т Rthlr. 
Hofmeifter 6 Terzetti fcolaftici а 2 Violini et Violoncel- 
lo. rRthlr. 8 gr. 


Ш. Bücher fo gefucht werden. 


Wer entweder die Römifche, oder die Bafelifche Aus- 
gabe von Eufathii mægexpcàxis über Homers Iliade und 
Oduffee complet zu verkaufen gefonnen, beliebe fich an die 
Expedition der 4. І. Z. zu. Jena zu wenden, und den genaue- 
flen Verkaufpreis zu melden, worauf fo gleich weitere 
Anweilung erfoigen foll. | 


\ 


IV. Bücher fo zu verkaufen, 


Die allgemeine Welthiflorie tr bis 43r Theil nebft 
6 Bänden Zufatze in Braun Leder mit Titel fo eut wie neu, 
und derfelben 44 45 46r Theil aus 3 Abiheilungen befte- 
hend, und 49. 50r Theil, fo in Pappe gebunden, zufam- 
men 56 Bände, werden für то L.ouisd'or zum Verkauf an- 
geboten. Der Buchhändler Cramer in Bremen gibt davon 


weitere Nachricht. ` 


Es wird in Nürnberg eiue kleine Bibliothek mathe- 
matifcher Bücher, worunter auch folche find, die in die 
Baukunft und Ingenierwilfenfchaft einfchlagen im ganzen 
vor 400 fl. Reichsgeld feilgeboten, welche aus 8с Fol. e, 
zo Quart. und 117 Octavbänden » fauber und rein confer- 
virt, be(lehen und vollfäudig find; darunter fich nachfte- 
hende Werke als: Leupolds Theatrum complet, Sturms, 
Pemthers, Waltess, Schüblers, Belidors und Fäfchens 
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fäntl. Schriften, nebft vielen Bau- und Ftuerordnungen 
etc. befinden, Die Chrift. Weigel-Schneiderifche Kunft- 
uud Buchhandlung beforgt die, Aufträge, und ift der Cata- 
logus allda zur Einficht zu erhalten, Nürnberg Ост. 89, 


V. Vermifchte Anzeigen. 


Von dem bekannten Münzwerk des F. Zobiga, Numi 
Aegyptii imperatoril, find einige Exemplarc an mich aus 
Rom zum Verkauf gefandt. " Der Vreis ift vir Thaler Con- 
veutionsgeld. Die Liebhaber können fich alfo deshalb an 
mich wenden, und werden gebeten Geld und Briefe pofi- 
frey einzufenden. : 

Göttingen den 16 Nov. 1789. 

Prof. Heeren, 


de {п der r17ten Nummer der flaatswirthfchaftlichen und 
jurififchen Litteraturzeitung iit mein Lehrbuch des Cri. 
minalrechts auf eine wohl nicht unpartheyifche Weife cri- 
tiiret worden. In der Sache felbft enthält die Hecenfion 
lauter, theils offenbar wahrheitswidrige, theils unerheb- 
liche, und keiner befondern Widerlegung bedürfende, 
Vorwürfe, und ich habe daher, auch ohne weitere Be- 
antwortung, von Sachver(ílàndigen, welche mein Buch 
und jene Critic auch nur flüchtig, gegeneinander halten 
wollen, nicht zu beforgén, dafs fie dem Recenfenten bey- 
pflichten werden. Um indellen allen ungleichen Urthei- 
len wider mich und mein Werk, zu denen der etitfcheiden« 


de Ton und die geháifige Art der Einkleidung, womit der 
Hecenfent Unwahrheiten fagt. und Kleinigkeiten hebet 
3 


einigen Anlafs geben könnten, vorzubeugen; bin ich ge- 
Lounen, beylaufig (deun bios darum die Feder anzufetzen 
iit der Mühe nicht werth) in der vom Hn. Hofrath Wal, 
deck und mir náchítens in Druck zu gebeaden Neuen 
Bibliothec für Civil und Criminalrecht, bey Gelegenheit 
der Anzeige meines Lehrbuchs, die Recenfion genau 
durchzugeher , und in ihr walires Licht zu fetzen. His 
dahin bitte ich das gelehrte Publicum, fofern ihm die 
Blöffen der Recenfion nicht ohnehin einleuchten , wenig“ 
flens die Beurtheilung der Sache zu verfchieben. 
Görtingen den 14 November 1789. 
G. J. F. Meiter. 


In meinem Paar / оеп zur Steuer der IPahrheit, 
Hrn. О. Н. P. Starck betreffend, tindet ficn S. 22, Z. 
10. eine Einfchaliung, ich weifs nicht, woher, die ich 
nicht unbemerkt laffen kann. з heifst nemlich dafelbt : 
» Genug, er Ç Berger ) übte die Maurerey in Deui(ch. 
land, Frankreich, Schweden u. f. w.« Der Name Berger 
Папа keinesweges in meiner Haudfchrift, Auch bezieht 
fich die Stelle ganz und gar nicht auf diefen meinen ver- 
fiorbenen Freund, der nie in Frankreich war, mithin dórt 
Maurerey nicht üben konnte, fondern auf den meiner 
Landesleute, worauf Paft. ehrt in feiner Erklärung S, 
53 zielt. Ich zeige dies öffentlich an, damit man mich, 
felbít in Nebendingen, nicht früh oder Грає einer Unwahr- 
heit zeihe. 

Stralfund den 10 Nov. 1739. 

Thomas 
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LITERARISCHE «N ACH Ru TE 


I. Vorläufige Berichte. von ausländifcher 
Literatur, 


London, b. Nicol: Reliquiae Rudbeckianae five Campo- 
vum Elyforum Libri primi, olim ab Oluo ‚Rudbeckio Pa- 
tve et lilio Upfaliae Anno 1702. editi, quae fuperfunt, 
adjeifis Nominibus Linneanis. Accedunt aliae quae- 
dam: Icones caeteris Foluminibus Rudbeckiunis aut de- 
flinatae, aut certe haud omnino alienae haífenus inedi- 
tae; Cura Suc. Edw, Smith, Wooden Cuts. Fol. 1o f. 
6 d. 1783. 

in Werk, das mehr für botanifche Alterthümer , als 
E eigentliche botanifche Kenntnifs merkwürdig ift. 


Мап fand .diefe, Rudbeckifchen Abbilduugen im Linnei- . 


hen "Mufeum. до find aber verloren gegangen, und 90 
gerettet worden. СМ, Ж.) 


Bev dem Autor: A Сойе іои of dried Plants named on 
the Authority of. the Linnean: Herbarium, and other 
original Colle&tions by James Dickfon, Fellow of the 
Linnean Society, Folio. Fafcic. I. 12 f. 6 d. 

Seltué uud unbekaunte Pflanzen, befonders folche, die 
in England einheimifch find, follen in diefem Werk vor- 
kommen. Nur ap Exemplare find gedruckt. | Dieter Fal- 
cicul enthält: Zeronica  wurifolia, Scirpus  Holofchoenus; 
Phalaris ariculata,, ыға canefcens, Gentiana umarella, 
Arenaria verna, Afarum Europ,» Anemone Apennine, Teu- 
crium Chamoepitys, Euphrafia latifolia, Lipidium didymum, 
Sifymbritnm mürale, Staehelina dubia, Ariftolvchia chemot. 
Polyps frag. er Dyropteus, Frontinali$ minor et fecunda, 
Нурғӯит Smithäs Turgionia hypophylla. Lichen chrufopthal- 
mus, Coperitus lade vivens, et miniatus, et Byfus uurea. 

(Mi К.) 


B. Edwards: An Effuy on Medals : ors an Introdustion 
to the Knowledge of ancient. and modern Coins and 
Meduls з: efpeciallu thofe. оў} Greece, Rome and Böitain. 
By ğchn iinRerton.. А new Edition, Corrected. great- 
iy enlarged, and illufirated, with: Piates. 8. 2 Vols, 
то f. 6 d. Boards. 1789. 

Der Vf. hat in diefer neuen Ausgabe viel Verbeflerun. 
gen und Zufatze, Auch fechs neue Kupfer find hinzuge- 
kommen, und fo ift es eins der, wahrhaft kla:inchen Wer- 
ko dicfer Art fur England geworden, QU ДЬ) 


B. Newbery: Гле Eloffomse of Morality. |. Intended for 
the dd mufemeut and Injlruition. of young: Ladies amt 
Gentlemen. By the Editor of the Looking Glaf for 
the Mind, 13. p. 212. 21. fewed,. 1739. 

Enthalten. theils Original- theils entiehnte Frzählun- 
gen, die für. Veriland, Gefuhl und Einbildungskraft gleich 
unterhaltend , ‚guten moralıfchen Inhalts, und zugleich 
fehr correct. gefchrieben find. (M. R.) 


B. Lowndes: Political Geography. ` Introdudion to the 
fistiftical Tables of the principal , Empires, Kingdoms 
und States in Europe. 4. 1789. 

In vier Columuen finden fich Volksmenge, Kriegs- 

macht, Finanz Zuftand, poiitifche Conftitution. Grosbrit- 
tanien und irrland, Frankreich, 


Oellerreich, Preuífeu, Pfalz, Baiern, Sachfen, Hannover, 
Hollaud, Rusland, Däunemark' und ма Schweden, 


Portugal, beide Sicilien, Sardinien, der Kirchenftaat, Ve- 
nedig, Polen, und die Turkey kommen darinn vor. 
CA. К. ) 


IL Todesfälle. 


Ain 29 Oct. ftarb Hr. Carl. Franz Hubert Haas, or- 
dent), Lehrer der Philofophie und Kirchengefchichte, 
auch Bibiiothekar , in welchem letztern Amte ihm Hr. 
Prof. Bering mit Zulage gefolgt ift. 

441 B, Marburg den 15 Nov. 1789. 


D 


Den 12 Julius ftarb zu Trier Hr. Profeffor Metz, ge- 
wefener РгоѓеПог am Gymnaíium zu Coblenz im 42 Jah- 
re feines Alters. 


Hr. D. Janke, der eine Difputation de medico exor- 
«ista. gefchrieben, und nachher als ausubender Arzt nach 
Rufsland gieng, ift dafelbft vor kurzem an einer Hernia 
incarcerata geltorben. 4. D. Leipzig 19 Oct. 1989. 


Ш. Oeffentliche Anftalten. 


Es haben mehrere Freunde der Wiffenfchafren Zu 
Mainz eine wilfenfchaftliche Gefellchaft unter dem Titel: 
eines korrefpondirenden Lefezirke!s errichtet, — Nicht 
allein Tolehe Gönner der Wiffenfchaften, welche in Mainz 
fich aufhalten, fordern auch Auswärtige find fähig Mitglie- 
der diefes Zirkels zu werden, vorausgefetzt dals fie die 
hierzu erforderliche Eigenfchaften kaben, Unter diefe 

Bbbbbbb rechnet 
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rechnet aber derZirkel wiffenfchaftlicheßenstniffe undguten 
moralifchen Karakter. — Fehler eines diefer Erfordernilte, 
fo fchützet weder Stand noch Würde vor einer 
Auskugelung. | 

Wird ein Mitglied aufgenommen, welches nicht in 
Mainz if, fo hit es nichts zu thun als zu der von dem 
Zirkel befiimmten Zeit einen Auffatz zu liefern, der 
einen Gegenftand aus irgend einem wilienfenaftlichen Fache 
behandelt. Zudiefem Ende verfammlen fich die anwefen- 
de Mitglieder viermal des Monats, wo die nach der Reihe 
von hiefigen und auswärtigen Mitgliedern einlaufende 
Аи иге vorzelefen werden. 

Alle zwey Monate wird ein Preis ausgetheilet, welcher 
in einem fchönen Werke beflehet. — Zu diefem Preis 
gibt jedes Mitglid einen geringen monatlichen Beytrag — 
gute Köpfe, welchen diefer Beytrag zu fchwer fiele, find 
Zeen, Den Preifs erhält jenes Mitglied, welches nach dem 
Ausipruche ‚eines berühmten Gelehrten, ап welchen der 
Zirkel die Auffátze verfendet, den Бейеп geliefert: hier 
find aber alle Vorkehrungen getroffen, dafs kein Unter- 
fchleif gefchehen kann. Den Preis gewinnenden Auffatz, 
famt den nàchít beleren rücket der Zirkel theils in eigene, 
theils in fremde Monatfchriften ein; und wird dafür dem 
Verfaffer das Honorarium nach dem inneren Werthe 
bezahlt. 

Auswärtige Mitglieder werden von den Einbeimifehen 
zur Vermeidung der Unko(íten ganz Рой теу gehalten. 

Nebf dem halten fich die in Mainz amwefende Glie- 
der des Zirkels die beften Journale, Lnreraturen uud 
Zeitungen, woran Auswartige, wenn fie nicht yon Mainz 
zu weit entfernt find, Antheil nehmen können. 

Ferner werden die Mitglieder miteinander in Bekannt- 
fchaft gebracht — wie angenehm iff es nicht, vorzuglioh 
ieifenden, mit Männern aus verfchiedenen Ständen Be- 
kanncichafe zu haben! 

Um dem Manne von Thätigkeit mehrere Gelegen- 
heit zugeben, werden auch theils von Mitgliedern felbf, 
theils von andern gelehrte Fragen vorgeleget, deren be- 
Ие Beantwortung mit-einzelnen Preifen gekrönt wird. — 
Werfaffer folcher. Auffatze, welche Zen Preis gewinnen, 
werden, wenn fie es nicht ausdrücklich verbitten, dem 
Publicum bekannt gemacht. 

Freunde der Willenfchaften und Befórderer der Aufkla- 
rung werden den grofsen Nutzen diefes Inftitutes nicht 
abfprechen kónnen. — Dürfen wir aifo nicht mit Rechte 
von unfern deutfchen Mitbrüdern, welchen der Flor der 
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Wiffenfchaften 'angelegen ift, erwarten, dafs fie fich zu 
diefem edlen Zwecke mit uns vereinigen werden т und 
in diefem Falle belieben fie fich nur, wenn fie keine Mit- 
glieder des Zirkels kennen, fchriftlich an den ganzen 
Zirkel zu wenden. Der Brief kann alsdann mit einem 
Kouverte uberfchlagen werden, unter der Addrefle: An 
des Herrn Hartleben, Hof-Regierungs und Rerifionsraths- 
wie auch Profellors der Rechte Wohlgebohren in Mainz. 
Wir werden aufs fchleunigfe die nahere Nachricht erthei- 
len, da wir auf diefe Art den Brief um fo gewiffer erhalten. 
Mainz, im Jahre 1789. 
Sämtliche Mitglieder 
des korrefpoudirenden Lefezirkels. 


Der erfte Blitzableiter in dem ófireichifchen Schlefien 
ift im Frühlinge diefes Jahres an dem Thurme der evan- 
gelifchen Kirche zu Tefchen angebracht worden. Diefe 
Anftalt war um defto nöthiger, da der Thurm vorher zu 
verfchiedenem malen vom Blitze befchädigt worden if. 

А. B. dielitz, den 1 Ofober 1789. 


Pulteney hat auf der Univerfiót zu Edinburg elne 
neue Profellur der Landwirthfchaft geítiftet. - Wer gewiffe _ 
Fragen, die der Stifter beflimnit, am beken beantwortet, 
foli Profellor werden. (Britt. Merc.) 


lil. Vermilchte Nachrichten. 


Die Dinif-hen Miffionarien in Of- Indien haben die 
Gefchichten der vier Evangeliften in Malabarifcher Spra- 
che herausgegeben. Das alte Tefiament foil nachfolgen. 

(ibid.) 

Die Anekdoten und Charakterzüge aus dem Leben 

Friedrich des zweyten find gleich von Anfange ihrer Her- 


ausgabe zu Wilna nach und nach ins polnifche überfetzt 
erfchienen, 4. B. Krakau. 


Der Herr Senior Bockshammer zu Feftenberg in Schle- 
fien, welcher. durch feinen aftronomifchen Kinderfreund 
bekannt ift, arbeitet an einer polnifchen Ueberfetzung des 
Beckerfchen Noth- und Hulfsbüchleins. 4. B. Breslau 


Von Steidele's Hebammenkunft it zu Prag vor kura 
zem eine böhmifche Ueberfeizung eríchienen. (4. B.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Уор Herrn A. F. W. Creme Befchreibung der fimt- 
lichen Oefterreichifchen Niederlande nebft einer illuminirten 
Charte in Folio, find bei dem Verleger, G. L Göfchen 
in Leipzig noch Exemplare zu 1 Rthlr 8 gr. zu'haben. 
Die Charte allein kofter 16 gr. 

Die Befchreibung enthält 1) Erläuterungen der Char- 
iv. 2) Abrifs der phyfifchen und politifchen Befchaffen- 


heit der Oeftreichifchen Niederlande, ehemalige und ge: 
genwärtige Gröfse, Bevölkerung. Fruchtbarkeit und Cul- 
tur derfelben, nebft einer kurzen Befchreibung, der fámt- 
lichen Gränzländer. 3) Staats; und Regierungs- Verfat- 
fung der Oefterreichifchen Niederlande; Landesherrliche 
Einkünfte; Militair; Geiltlichkeit; Hünfie und Wiffen- 
fehaften. 4) Topographifche Befchaffenheit der Qefterrei- 
chifchen Niederlande: 


Diefe 
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Diefe Anzeige des Inhalts wird hinfänglich feyn, die 
Aufmerkfamkeit des .Publicums bey den gegenwärtigen 
Ereignifsen in diefen Ländern aufs neue für diefes mi 
allgemeinen Beyfall aufgenommeue Werk zu. erwecken. 


——— 


Bey G. J. Göfchen IR erfchienen 

Neues deutfches Mufeum. 1789. 4tes- Stück und 5 
Stück, Das Ate Stück enthält.: 1) Vom Adel. Vom Herrn 
Geheimen Нога, „Schloffer, 27) Swifts ‚Meditation über 
einen Befenfiel» und. wie fie entfianden if... Vom Ни: 
Geh. Rath Jakobi, 3) Fragment aus dem Trauerfpiele : 
Gas heimliche Gericht, 42) Kriminalanekdoten. Vom Hn. 
A. G. | Meiísner: s) £hdm, eine morgenländifche 
Erzählung. Vierter Gefang 6) Auszüge aus verfchiede- 
nen Briefen aus Frankreich. 

5tes, Guck, 1) Vom Geichwindregieren. Vom Hn. 
Geh. Hofrath Schloifer. (2) Ahdim fünfter Gefaag. 3) 
Ueber den litterariichen Karacter #riedrichs des Zweiten 
und über einige feiner Werke. Fortfetzuug 4) Fragment 
über die Erziehung eines Prinzen zum künftigen Ge- 
fchüftsmann. Vom Ни. Prof. Büfch. 5) Das Wundermäd. 
chen von Marfal. Eine Erzählung aus der erfien Hälfte 
des 13 Jahrhunderts. 6) Bemerkungen über die weibli- 
chen Moden, von Herrn Ponce, 


In allen Buchhandlungen Deutfchlands ifi zu haben: 
Kritif he Unterfachungen uber das G»fchlechtregifter der 
berüchtigten fo genannten Gräfin de la Motte; 


nebit einem Acienmefsigen Bericht über die Halsa 
band-Gefchichte. Aus dem Ein und funfzigften 


Heft der Schlözerifchen Staatsanzeigen mit погћі- 

gen Abänderungen und hinzugefügten Anmerknngen 

abgedruckt. Pries Heft 8. 5 gr. 
Herr Hofrath Schlözer. fagt hierüber fehr befümmt und 
treffend n, Befinne fich doch endlich das Deutfche lefende 
Publicum! Es kaufe und lefe immertort Zrenks Leben, 
die Rechtfertigungsfehrift der de la Motte, das Privatleben 
der Königin *** aber es laffe fich nicht länger täufchen, 
fondern halte diefe Skartequen für das, was fie ind — 
für Romane, wie wohl von neuer Erfindung, uud nach 
einem (Seite 22. ) aufgedeckter Hölleuplan ©, 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


p. M. Luthers/fámtl. Schriften. 22 Theile mit Greifs’Re- 
gift. in 12 Franzb. Leipz. 1729. 13 Rhlr. 

Du Pin nouv. Bibl. des Auteurs ecclefia. 18 Theile in 
6 Franzb: Par. 1693. то Rthir. 

Reinbecks Betracht. über die in der Augsb. Conf, enth. 
Sp, Wahrh. mit Canzens Fortf. 9 Theile ins Franzb. 
Berl. u. Leipz. 1733. 4 Hthlr. 

Gerhardi loci theolog. in IX Tom. et Exegef. divif. Fr. et 
Hamb. 1657. 3 Schweinsl. Bände. 2 Ате, 

Baumgartens dis. Gefch. der Lánd. u, Volk. in Amerika. 
Halle 1752. 2 Theile Franzb. 4 Rihlr. 

Pufendorf de Iure N. et Gent. Libbe VIIL Pe. et Lipf. 
1744» Perg. B. 3 Rthlr. . 

Hugonis Grot. de Iure belli et pac. ed. Beckm. Fr, ad 
Viadr, 1691. Schweinsb, 1 В. 13 Gr, 


- 2162 
Lauterbach s pohlnifche hiflor. Perg. B. 12 Gr. 
Buddei inflit. theol. dogin. Т. I. И. Perg. В. Lipt 2723: 
18 Gr. 
Liebhaber können fich an die Exped. der A. L. Z. 
wendeu, 


Hl; Erklärung: 


In der "ten Abtheilung des ct. Bandes des Rahni« 
fchen Archivs fteht p. 629 etc. eine Nachricht von einer 
Gefellfchaft praktifcher Aerzte, die mir um fo weniger 
gleichgultig feyn kann, da der Einfender | Augsburgs 
Aerzte, und diefe marktfchreyerifche Gefellfchaft für 
Eins zu halten fcheint. Dafs diefes aber ungegründet fey, 
zeigt die fchriftliche Erklärung, welche mir Hr. D. Becker, 
der eine Hauptrolle bey diefer Gefellfchaft hätte fpielen 
follen, hierüber gab: „dafs die aus Auswärtigen beflanden 
,Gefellíchaft , die fich die Freyheit nahm, fich nach Augs” 
»burg zu nennen, mit dem Collegio. med. Aug. ganz und 
„gar nichts zu thun gehabt habe." — Es gehört zwar, 
wie ich denke, eine fehr mäfige Dofis Menfchenverftand 
dazu, um einzufehen, dafs eine Lichtfcheue Bande ihren 
Hauptfitz verbergen, und ihren Commiífonàr, der die 
Briefe empfängt, an einem dritten Orte haben mufse. Da 
aber der Einfender, der durch den Ort Augsburgs auf 
der Addreíle, zu Unverfchämtheiten gegen unfer Colle- 
gium fich berechtigt glaubt, zeigt, dafs es doch nicht je- 
der einfieht; fo mache ich obige Erklärung des Hn. D. 
Beckers hier bekannt. Augsburg d. 21 Nov. 1789. 

Dr. Ктацќѕ 
Mitglied des Coll, Med. Auguf. 


IV. Vermiíchte Anzeigen. 


Als forgender Freund für die Freuden und,den Nu- 
tzen der Jugend if Hr. Rath Campe im 13ten Theile der 
kleinen Kinderbibliotheck , zwar unbarmherzig mit mir 
als Brydone's Ankláger, jedoch mit Brydone’s Reife durch 
Sicilien und Malta verfahren, wie weiland die fürflichen 
Pädagogen mit den clafüfchen Autoren in ufum Delphi 
ni — er hat fie vou allen itnpadagogifchen Answächfen ges 
reinigt. Ja er hat noch mehr gethan — Gielen Vorzug 
theilt Campe mit Niemand — die Lücken, die durch fein 
Ausmetzen entfanden find, hat ег, auf die fcharfünnig- 
йе Weife, mit neuern Nachrichten ausgefüllt. Hoffentlich 
wirdjfich der Engländer über diefe Behandlung nicht be: 
fchweren, denn fie verfchaffte ihm den ehrenvollen Plaz 
eines. Mitglieds der kleinen Kinderbibliothek, und dazu hat 
er nun noch was wahrlich keine Kleinigkeit ift — die fette 
Ueberzeugung, gereinigt zu feyn durch Campen's Meifter- 
beten von allem nnpädagogifchen Unrathe, wie ein Kran- 
cker durch ein gutes Abführungsmittel gereinigt wird. 
Noch mehr — und dafür follte eigentlich Brydone, wenn 
er üchres Verdienft belohnen wollte; eine Dank- Addrefse 
an Rath Campe fchicken, — diefer würdige Mann hat 
feine Feinde zu Schanden gemacht, und die ihn der Un- 
treue befchuldigteu, zu Boden gefchlagen: ihre Anklagen 
und. befonders die meinigen find als äbertriebne Befthuldi- 
gungen abgeurthelt, Was doch ein Mann von Campens 
Verdienften nicht alles kann! Das war er — veríteht fich 
nach genauer Prüfung — auf feinem Studierzimmer zu 
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thun im Stande, und unfer eins, der in Sicilien felbít 
{аһ und hörte, was er fagte,.und gerade. dus Gegenktheil 
herausbrachte, wird mit dem laconifchen , äbertriebne Be- 
fchnldigungens, abzefercigt. Gegen einen Mann: der eine fo 
furchtbare Aegide über «еіпер Vertheidigten halt, und 
mit fo fcharfer padagogifcher Ruhe züchtigt, wage ich 
nichts zu fagen; ich fteile feine und meine Grunde hier 
nebeneinander; das Publicum mag urtheilen, wer Recht 
hat. Ich möchte nicht gern als Ehrenfchäuder eines un- 
fchuldigen Mannes erfcheinen. Hr. Campe wog in Braun- 
fchweig feine Gründe auf der Goldwage ab, und ich febrieb 
im Lande felbft mein Urtheil nieder; vr hat das gegen 
fich, dafs auch der fcharffinnigfte Philofoph irren kann 
und geirrt hat, und ich das auf meiner Seite — dafs ich 
nicht blind und taub war. Ich befchuldigte Нп Brydone 

1) Er fey nicht anf der Spitze des Etna. gewefen : 

a) Weil deis nach dem Bericht eines franzöfifchen 
{ейт aufmerkfamen heifebefchreibers der bekannte Kano- 
nikas R.cupero felbit gefagt hat. S. S. 350 im 2 Theile 
meiner Briefe uber Kalabrien und Sicilien : 

b) Weil mir verfchiedne meiner Freunde in Katanien, 
die Brydone perföhnlich kannten, eben dalfelbe fagteu, 

c) Weil einige Engländer, die bald nach Br. den 
Etna befiegen , eben diefs von feinem Fuhrer (Piedotto) 
gehórt zu haben behaupteten. 

d) Weil ich die Gegend felbf ganz anders fand, als 
fie der Engländer befchreibt. | 

II Zehüuptete ich- Brydone’s Duch fey mehr Werck der 
Phantefie, als wahre Befehreibung 

a) Weil man fo allgemein in Sicilien urtheilte. Re- 
cupero nannte ihn fogar einen Windbewtel 

b) weil ich fibt wefentliche Uurichtigkeiten in fei- 
nem Buche entdeckte, von denen ich hbinlangliche Beweife 
in meinen Briefen gegeben habe. Wäre es 

c) meine Hauptabficht gewefen gegen Brydone zu 
polemifiren, fo würde ich noch hiuzugefezt haben, dafs 
ich es aus dem Munde des englilehen Coufuls in Palermo 
weifs, dafs diefer einen grofsen Theil von den Campie- 
ri's Märchen dem Hn. Dr. als folche mitgetheilt habe, die 
er hernach als Thatfachen, und zum Theil als. ihm feibit 
beregnet wiedererzahlt hat. (Der würdige Rath Campe 
erkennt nach. genauer. Priifung Dt Braunfchwig aucit diefe 
für unrichtig» 18050 fie aber demungeachtet wieder abdru- 
cken; doch nicht um damit einige Seiten feines Buchs 
anzufüllen, nicht. um dadurch zu beluftigen , fondern — 
um feinen jungen Lefern einen auffallenden | Diweis zu. geben, 
awas für eim misliches Ding die hijlorifche Wahrheit fei , uud 
пт fie in Behutfamikeit ам üben, Das nenn’ ich ächte рада» 
gogifche Weisheit!) 

Gegen diefe Argumente behauptet. H. В, С. gute.Grin- 
de zu haben um fie für, ein wenig übertriebene Befchuldi- 


gungen › zu halten, Man höre! 


1) Biydone’s Total - Gemälde harmonirt in, allen. wefentes 
lichen, Zügen jehr wohl mit:der Schilderung feiner Nachfolger, 5 


mur enge Neber fügungen‘ entfernen fichi von... der Wahrheit. 


des. Origin, Auchi (еіЫ nach; der genaneften Prgunug ı 


lifst.es fich. wenigitens ale moglich. gedenken. dafs! der 
Hr. hath. fur. botze Nebenfiguren halt, was zu Darftel- 


lung des Totai- Gemäldes eben fo; wefentlich ilt, als der. 


kleinen Kinderbiblivchek häufiger Verkauf i(t; damit Hr. 
Campe und die jugend Nuzen davon habe? 


Е 
í 
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2) Br. ift eim Engländer, und der pflegt, in dev Regel 
wenigflenss kein Pralhuns en Jeyn: 
pe ift ein» Braunfchweiger, und der pfüegt in der Regel 


(ich antworte: Hr. Cam=\ 


- 


wenigftens ,. kein . Pádagove zu feyn.- Die Schlufs - Folge - 


wäre »alfo it auch Сатре kein Pädagoge, Urtheilen fie 
felb Hr. Rath, wie fal(ch"! 


3) Br. if ein Mann von gefeztem Charakter, dem man 


die Eitelkeit fich mit erdichreren Abentheneren zu brüflen mich, 


zutranen kann, (Hart man aber richt Beifpiele, dafs oft 
der, der im reifern Alter ein Mann von gefetztem Cha» 
racter ift, in-feiier"Jugend der eitelffe Geck war?) 

4) Die Kleinften^Nebenvwnftinde feiner Erzählung haben das 
unverkennbare Gepyüge von Wahrheit. (Das kann Hr. Cam- 
pe eben fo wenig von Br. behaupten, als ich es von fei- 
neu Pariler Briefen kann.) Zwar hat man mar in kleinen 
Nebenumjtänden, z В. in der Lage der Geishöle uud in der 
Befenrerbung des Schueg's in der obern Region des Etna zwei 
Unrichtigkeiten mothgewtefem , allein mit diefen kann jüglich 
die Wahrheit der Ge;chichte im Ganzen beflehen. Hr. Cam- 
pe, dem fonft nicht leicht etwas entgeht, hat hier bei der 
Aufzählung der kleinen Nebennmfände, wahrfcheinlich ganz 
von Ohngelehr, eine Hauptbefchuldigung weggelaffen, die 
ich aus der Unbettimmtheit, mit der Br. vom Krater redet, 


uud deu Uurichtigkeiten, die er fich dabei zu fchulden ` 


kommen liefs, hernahm. Ш aber, das dem Hn. Rath eiu 
Nebennmfund, fo berechnet-er-Haupt - und "Nebenumftünde 
nach dem Plane, den er fich entwarf! — Aus dem Man- 
gel an Schnee auf dem Berge habe ich nie ein Argument 
gegen Br. kergenommen, wohlaberaus der Lage der Geis- 
höle. \Wahrfcheinlich glaubt Hr. C., ich hätte hier den 
Wald vor Bäumen nicht gefeheu, font würde er wohl 
nichts dagegen eingewandt haben, dafs inan nicht fagen kön- 
ne, die Geishöle liegt in der Hälfte der waldigten Region, wenn 
fie doch om Ende liegt. Hr. C's Erklärung ift fcharffinniy, 
aber auch felbít die fcharfünigfte Erklarung, gleicht oft ei- 
ner Seifenblafe. ) 

5) Der Engländer hätte beforgen mifen, dafs feine. Bes 
gliter, auch Eugiinier , um Lizen scflraft haben wilden, 
wenn er eim Gefchöpf feiner Phantaje аиј Cuir hätte, (Aber 


; * wo fteht es, dafs or diefs nicht auch beforgt habe ?Oder fchrie- 


ben vieleicht feine Begleiter etwas, worin fie feine Au- 
teuchicität bekräftigten ? Ste cheilcen die Heute (vines 
Ruhms, und für fo eine Ehre fchweigr auch wohl felbü 
ein Engländer „ befonders da er überhaupt nicht grufser 
Freund vom Plaudern it.) 

Nun, lege, mau. Campen's "Скйпе in dieveine , tind 
meine Behauptungen in. die andre) Waglehale; uud: ich 
fürchte-Hr. Rath die ihrige — fubiimi feriet fidera | vertice 
Mau fieht es leicht ein, nur darum erklärte Hr. C. meine 
Behauptungen fur übestmiebne. Befchnldigungen, weil er als 
Pädagoge zum Вейеп der Jugend. Bryd. herauszugeben für 
gut, aber als 2 Acvdudier alelig fti vatiiíam fand; die fchön- 
ften „Steilen, "die, ‚als;unrichtigllaungekiage waren, heraus- 
zulaflen. ] 

N. $. Ein, Ruabe; dem ich Campens Bryd. gegeben 
hatte, und der einen heítigen Sireit über dei Nachdruck 
auhütte , fragte mich „iwas Nachdruck fei? Ich definirte: 
fo "gut ich konnte: dann erwiederte er (рле Alfo ift 
auch der. Campifche. Brydone,ein ‚Nachdruck? — Das 
fezte mich in Verlegenheit und. ich bin ooch die-Ant- 
wort fchuldig. JoRamn Heinrich Bartels. 


1163 


* 


ALLGEM LI 


INTELLEGENZELATT 


1166 


| der Se | E | 
TERATUR-ZEITUNG 


Numero Lat, 


Mittwochs den on December 1789. 


Nachricht 
die Allgem. Lit. Zeitung aufs Jahr 1790. 
betreffend. 


D. Allgemeine Literatur - Zeitung wird im be 
vorftehenden Jahr 1790. wie bisher 'ununterbro- 
chen fortgefetzt werden. 

. Wir erfuchen daher unfere geehrteflen Abo- 
-xhenten bey ihren Behörden die Vorauszahlung zu 
erichtigen. 

з, Der Preis der Allg. Lit. Zeitung ift wie bisher 
Acht Thaler Conventionsgeld, wobey die wichtigen 
Louisd'ors zu Fünf Thaler, die Ducaten zu zwey 
Rthir. 20 Grofchen, die wichtigen Carolins zu 
Sechs Thaler Vier Grofchen, die Laubthaler zu 
т Бет, 12 gr.) die Corventions -Thaler zu 
T Athi. 8 gr. angenommen werden. Für diefe 
Acht Thaler liefern die nächften lóbl Poftümter 
und Zeitungs - Expeditionen innerhalb Deutfchland 
die A, І. Zr wöchentlich poltfrey; bey gröfserer 
Entfernung, oder andern etwa eiutretenden befon- 
dern Fällen, kann der Preis auch etwas höher 
kommen, worüber denn mit dem lóbl. Poftamte; 
bey welchem die Beftellung gemacht wird, billige 
Uebereinkunft zu treffen ift. 

2. Von der Voraushezahlung können wir in kei- 
nem Falle abgehen. Sie ift zur Aufrechchaltung 
des Inftituts durchaus norhwendig, wenn anders 
die löbl. Poftämter und Zcitungsexpeditionen; wel- 
che von uns unmittelbar die benöthigten Exem- 
plare beziehen, die mit uns verabredeten Zahlungs- 
termine halten. follen, Da wir uns lediglich mit 
diefen, nicht mit unfern geehrteíten Abonenten 
unmittelbar zu berechnen haben, fo fetzen wir 
voraus, dafs jene ohne Vorausbezahlung, es fey 
dann auf ihre eigene Gefahr und Rifico keine 
Exemplare zu fpediren anfangen, folglich allezeit 
“in Stande (en werden, In guter Ordnung zu blei- 
"ben, da wir hingegen in jedem Falle ausgebliebe- 
mer Zahlungen, uns genöthigt fehn, die fernere 
Spedition der nicht verabredetermafsen berichtig- 
ten Exemplare zu fufpendiren, 

3. Ungeachtet wir beym Anfange der A. L. Z. 
und in der erften ‚Ankündigung v. J, 1754. mur 


für die yor dem Eintritt des neuen Jahres wirklich 
beftellten Exemplare Schreibpapier verfprachen; {о 
fahen wir uns doch bald in die läftige Nothwen. 
digkeit verfetzt, die Verwirrungen des Schreib- 
und Druckpapiers zu vermeiden, alle Exemplare 
ohne Unterfchied auf Schreibpapier abdrucken zu 
laffen. Ungeachtet nun der mit jedem Jahre noto» 
rifch geftiegene Prei(s des Schreibpapieres, uns bey- 
nahe gezwungen hätte, diefen iufserlichen Vorzug 
unfers Journals aufzugeben, und fie fernerhin, wie 
es mit allen deutfchen gelehrien Zeitungen ge- 
fchjeht, auf Druckpapier abdrucken zu 1аЙеп, fo 
haben wir jedoch bey der Beeiferung die A. L. Z. 
mit jedem Jahre eher zu verbeifern, als in irgend 
einem Stücke fchlechter werden zu laffen, auch 
für das náchíte Jahr das Schreibpapier beybehalten. 

4. Da es jedoch fchlechterdings unmöglich ift 
für eben den Droits fo gutes Schi.ibpapier als vor 
fünf Jahren zu liefern, fo laffen wir für folche 
Abonenten, welche ein paar Thaler mehr jährlich, , 
um daher befferes Papier zu erhalten, nicht anfehn, 
Exemplare auf fehr fehönes Poflpapier- abdrucken. 
Diefe Exemplare aber koften jährlich Zwey Thaler 
mehr, als die gewöhnlichen auf ordinäres Schreib- 
papier, (nemlich es mufs dafür an uns Acht Tha- 
ler jährlich ohne die Speditionsgebühren. vorausge- 
zahlt werden.) Auch туеп die(e Exemplare je- 
desmal vor Anfang des Jahrs bey uns beftellt, 
und endlich können fie nicht anders als monatlich 
brofchirt geliefert werden, weil bey der wóchent- 
lichen, Spedition die Schönheit der Exemplare we- 
gen der noch frifchen Druckerfarbe nicht erhalten 
werden kónnte, auch die Verwirrung mit den 
Exemplaren’ auf ordinarem Schreibpapier nicht zu 
vermeiden wäre, 

4. Es find uns oft Fälle vorgekommen, dafs 
man uns die auf ein Exemplar der A L. Z, zu 
zahlenden Acht Fhaler Pränumerationsgelder hje- 
her nach Jena unter unfrer Addrefle zugefandt, und 
verlangt hat, die A. I» Z. dafür portofrey 
wöchentlich fpediren zu Ја еп, ` Allein dies müffen 
wir gänzlich verbitten, nicht ale ob wir nicht je- 
dem gern gefällig. feyn wollten, fondern weil wir 
auf diefe Art vermóge der einmal bey den Zeitungs- 
Expeditionen feftgeletzten Einrichtung niemanden 
dienen können, Denn. es kommen uns ja jene 
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Acht Thaler nicht ganz zu, indem Zwey Thaler 
oder foviel fonft nach der von dem Abonenten mit 
dem, welcher ihm unmittelbar abliefert, getroffenen 
Verabredung über die uns gébührenden Sechs Tha- 
ler bezahlt" wird , ‚den fpedirenden „Poftämtern 
und Zeitungsexpeditionen zukommen, Jeder Abo- 
nent kann alfo, wenn er die Zeitung wöchentlich 
verlangt, nirgends anders als bey dem Poftamte 
feines Orts, oder der ihm nächftgelegenen Stadt 
prünumeriren, Von hieraus kónnen wir die Spe- 
dition auf keine Weife einleiten, und find alfo 
genöthigt die von den Abonenten an uns unmit- 
telbar eingefandte Pränumerationsgelder an die 
Abfender zurück zufchicken. 1 

5. Wer die Allg. Lit. Zeitung monatlich bro- 
{chirt verlangt, wendet fich an die ihm nächltge- 
legene Buchhandlung und erhält fie für acht Tha- 
ler jährlich- - Es ift aber zu bemerken, dafs wenn 
jemand auch mit einer Buchhandlung in Rechnung 
iteht, er doch nicht verlangen kann, die Allg. 
Lit. Zeitung von derfelben auf Credit zu erhalten, 
fondern folche ebenfalls wie bey den Poftümtern 
fogleich bey der Beitellüng bezahlen тийе, 

Wir hoffen daher, dafs uns künftig alle löbl. 
Poftamts:Zeitungs - Expeditionen und Buchhandlun- 
gen, bey nicht erfolgender terminlicher Zahlung 
mit der Entfchuldigung gänzlich veríchonen wer- 
den, als ob die Praenumeration. von den Abonen- 
ten nicht zu erhalten wäre.  Dahingegen bitten 
wir auch jeden unfrer geehrteften Abonenten, da- 
fern er wirklich bey.einer Buchhandlung oder Poft- 
amte pränumcrir: hätte, wenn ihm denn doch die 
Allg. Lit. Zeitung nicht ordentlich folke, geliefert 
zu werden, fchiechterdings keine Entfchuidigung 
anzunehmen, als ob von uns die A. L. Z. nicht 
ordentlich geliefert würde, vielmehr folches «і- 
recte an uns fogleich zu melden. 

‚ "Unláng!t erhielten wir von einem braven Man- 
nein N. N. ein Schreiben, worinnen er klagte, er 
habe bey der Expedition des К, А. Р. A. ou ** 
auf die A. L, Z, 1789. zu rechter Zeit pränumeri- 
ret, erhalte aber mitten im Jahre duf einmal keine 
Stücke mehr und wenn er nach der Urfache frage, 
erhalte er zur Antwort weiter nichts, als: die Schuld 
mie an der Exp. der 4. L, 2. in Jena liegen, 
Nun war dies eine notorifche Unwahrheit, da.in 
eben deier Stadt ein anders Poftamt feine Stucke 


LITERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Ankünd'gung einer, deutfchen Minifterial- Zeitung ‚für 

das Jahr 1790, 

Deutfchland ift mit Zeitungen überhäuft; hat aber 
unter allen keine einzige, die dem deutfchen Minifter; 
Rath, oder an öffentlichen Gefchäften theilnehmenden 
Beichsbürger ganz allein gewidmet ift, 


1 - Le 


unfer Wiffen ihre Exemplare entbehren. 


wöchentlich ununterbrochen lieferte. Die Sache 
war aber diefe. Es hatte die befagte Exp. d. К, 
R. P, A. zu ** dem hieligen K, R. P, Amte, noch 
vom vorigen Jahren einen anfehnlichen Heft'unbe- 
zahlt gelaffen, ей Betrag fie längft von den Abo: 
nenten erhalten hatte. Um nun jene zur Zahlung 
diefes Reftes anzubalten, fufpendirte ihm das hiefi- 
ge К. R, P. А. die currenten Exemplare; und auf 


folche Aft"mufsten die Abozenten eine Zeitlang‘ 


eben fo wchl ohne ihre als unfre Schuld, ja ohne 
Doch 
diefe Zufälle find aufferft felten, und ihnen kann 


‚bald abgeho!fen werden, fo bald man erfáhret, an 


wem die Schuld eigentlich liege, 

6, In Abfiche der Defeöfe тет wir nochmals 
wiederholen, ‘dafs wir alle diejenigen, welcne etwa 
durch unfre Schuld entftanden wären, bey der An« 
zeige fogleich unentgeldlichverfetzen. jeder unfrer 
Hn. Abonenten alfo, dem einzelne Stücke richt ge: 
liefert werden, darf nur an die Behörde, von wel- 
Cher er die Zeitung erhält, einen Zettel тіс den 
ihm fehlenden Numern abgeben, mit dem Er(uchen; 
folchen fogleich zurücklaufen zu laffen. 

Gehn aber einzelne Stücke in Lefegofellfchaf. 
ten, oder fonft verlohren, fo ift jede einzelne Nus 
mer der A. L, Z, mit Einem Grofchen, jedes Stück 
des Intelligenzblattes mit Sechs Pfennigen, jedes 
ganze iVonatsftück mit Sechzehn Grofchen oder eia 
nem Gulden Conventionsgeld zu bezahlen. Unter 
diefer Bedingung verfagen, wir Niemanden die ihm 
fehlenden Stucke, und es iít blos eine Ausfiucht 
der Undienitfertigkeit › wenn manchen Abonenten 
ift verfichert worden, lie wären von uns nicht zu 
erhalten. Sollte nun jemand dennoch die verlang- 
ten Defecte. nicht erhalten - konnen, fo erfuchen 
wir ihn an uns geradezu franco zu fchreiben, die 
ihm fehlenden Numern genau zu verzeichnen, 
auch den Betrag dafur gleich beyzulegen, 

Endlich тиеп wir noch alle diejenigen, die 
wegen des Abonnements, oder des Intelligenzblatts 


oder wegen anzuzeigender Verlagswerke u, f. w. an , 


uns zu fchreiben haben, erfuchen fich keiner andern 
Addreffe als der hier unterzeichneten zu bedienen. 
Jena, den ıten December 1789. 
Expedition der Allgemeinen Litera- 
tur Zeitungs 


ANZEIGEN 


Selbü die fogeuaunte Staats - Gelehrte ~ Policifche- 
Hiforifche und vekonomifche Zeitungen, worunter nur 
fehr wenige einen Anfpruch auf Realität, und das, was 
man gut und brauchbar heifst, machen können» find bey 
weiten nicht fo eingerichtet, dafs fie dem deutfchen Staats- 
mann im Ganzen, oder nur öfters in kleinen Theilen 
wegen Einmitchung der vielen, und unnützen Nebendin- 


ge interefliren. В 
Eine 
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Eine für Staats und Cefchäftsmänner ‚ganz allein 
bearbeitete Zeitung, mufs einen -Har:;tplan zum Grunde 
haben ; fie foll. ficl immer ähnlichs feyı, niemal zusfchwei- 
fen, oder gar auf .das wnbedeutende fallen, Nur felten 
darf fie den Ton des ernfthaften Vortrags verlaffen ; auch 
foll fie niemal Nachrichten eiumi(chen, die von dem 
Grundplane abgehen; dem Lefer пиз bey jedem wichti- 
gen Vorfaile, Gelegenheit zum. Nachdenken SSC 

verden; das Denken, oder was Staatsmünner combinir 
heifsen, if aber. nicht anders, als durch folide матае 
tung, und Daríelung des-Dezugs auf altere Geichichts- 
nachrichten, Staatskunde, und Verhältniffe, ihre Conven, 
tionen, Handlungs =» und anderes Intcreífe betreffende 

Vertrüge, Alliauzen , ‚Friedensichlüife und Familien - Sa- 
chen zu erleichtern, 

Seibft derjenige, der іп dem Tempel der höhern Staats- 
wiffenichaften nicht eingeweihet ilt, kann fich aus der 
Vorlegung einer Nachricht in Verbindung ihrer Auläfle 
Verhältnife, Intriken, und Folgen, die Selbíüfiàndigkelt 
eines. Raifonnements verfchaffen, und vielleicht auch eines 
weit klügern. als mann öfters-in dem Kreifse der angefe- 
heníten Manner, befonders in Reichs- und Municipalftäd- 
ten bis zum Ekel hören kann: kurz, eine Minifterial- 
zeitung fetzt eine mühlame planmälsige Bearbeitung, 

„Erfahrung, und Siaatskunde zum voraus; fie uuterfchei- 
det fich in der erfen Ueberficht fchou ganz von dem 
Wufte derjenigen Zeitungen , deren einziges Verdienft 
im getreuen Abfchreiben aller anderer Zeitung- und 
Corzefpondenz Nachsichten, fie feyn wahr, oder erdichtet, 
ehue Prüfung, und Beurcheilung. beitehet. s. i 

Von diefer ` planm8f«:gen зун CE Zeitung 
legt man daher dem deutfchen Staatsmann einen kurzen 
Entwurf der innerlichen Einrichtung vor, und zwar 

1) werden in diefer Zeitung alle, jedogh nur wichtige 
Europüifche Kriegs - -Staats- Finanz- und Familienfachen 

‚ vorgetragen. 

2) Wo es thunlich, kommt dey jedem Artikel nebft 
deu nöthigen Vorausfetzungen eine Entwiklung des 
Gegenwärtigen, fodann eine Betrachtung des vergange- 
nen Verhältniffess und eine angemeflene Ueberlegung 
der Folgen vor. 

3) Wie man zum voraus erinnert hat, werden bey 
erfcheinenden wichtigen. Artikeln die befondere Staats» 
verháltiife , Conrentionen , Hendlungsvertráge, Frie- 
densfchlüffe, Voiker, und Länderkunde, fodann merk- 
würdige insbefondere hierauf Bezug habende Begebenhei- 
{сп der Vorzeiien in gedrangter Kürze, beygefügt were 
den, Diefes gefchieht, damit man den deutfchen Staats - 
und Gefchäftsmasn entweder auf Aehnlichkeiten hinführe, 
oder mit Deutungen zuvorkomme, oder auch einem 
minder erfahrnei doch Quellen öffne. 

4) Weil diefe Zeitung gauz allein für den deutfchen 
Staatsmann Бейитте feyn fol, wird man vorzüglich un- 
ter den Rubriken: Reichstag, Reichshofrath, Reichs- Cam. 
merpericht; die von diefen drey Reichsgerichten bekannt 
gewordene Verfallenheiten von einer Woche auf die 
andere anführen; auch foll der Bedacht genommen wer- 
den, vorzüglich anzumerken, wie weit Reichsgefetze 
Reichsherkommen, oder Analogie bey, befondern Vorfal- 
lenheiten anfchlagen mögen. 
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5) Befördesungen ia Kriegs-und Civilbédienftunger; N 

Ehrenbezeigurgen, Sterbfalle, und dergieichen SS 
nur von jenen Perfonen bemerkt werden, die dem deut. 
fchen Staatsmanne wichtig feyn, können, 

9) Auch die Anzeigen von neuen Büchern, -Dedus 
ctionen und Verordnungen intdeutfchen Staats- Sachen 
follen eingeruckt werden, wenn fie. ihres innern Werthg 
halber die Aufmerkfamkeit des..Staatsmannes verdienen. ` 
Hingegen wird dasjenige, was man Recenfion heift, im 
all- und jedem Betracht vermieden werden, um diefer 
Zeitung ihre Eigenheit nicht zu benehmen. 

Was die weitere innere Verhältniffe diefer. Zeitung 
Бесгій wird zum voraus bemerkt. dafs mann 

a) fich zum firenglten Gefetze mache, alles, was ge- 
gen Moralität, in geifüichen und weltlichen Dingen auf 
was immer fur eine Art auffölig Gen kann, zu befeitigen ; 2 
Niemal wird der Patriotifmus aus jenen Gränzen treten, 
die ihm Staatsklugheit, Politik, und Unpartheiligkeits. 
liebe gefetzt haben, ‚Daher 

b) werden auch Nachrichten, die auf offenbar - miis: 
brauchte Menfchheits - Vó:ker -und Publicitätsfreyiseit Gen 
bezieher, niemals eine Aufnahme finden ; weil Publicitäts = 
Mifsbrauch von dem. vernunftigen Staatsmanne als die 
Pef, und das Verderbnifs guter Sitten angetehen wird, 
wodurch Milstrauen Gegen die Regierung eingepflanzt 
wird, ifodann die Verachtung der Staats- und Landes. 
dicatterien, und ganzer geifllichen und! weltlichen Gemein- 
keiten, und am Ende gar noch die Stóhrung der allger 
meinen Staaten - Ruhe, und Sicherheit erfolget. à 
E) Beleidigende Baifonements über Höfe - und Privat 
perfonen, geiüliche oder weltliche Verfafsungen, Religion, 
Sitten und Gebräuche, fie mögen auch wirklich gegrün- 
det feyn» find dem Plan diefer Zeitung fchnurflracks 2ц- 
wider, weil folcher ganz alleın auf folide Gegenftánde, 
nützliche und belehrende Nachrichten über den Zufam- 
menhang: der neueffen für den Staatsmann wichtigen 
Begebenheiten mit Vergleichung ähnlicher älterer Vorfälle, 
und  Ueberlegung der anfcheinenden Folgen abzielet. 
Ueberhaupt wird niemal aus den Augen gelaflen werden» 
dafs der wahre Philofoph, und tugendhafte W eltbürger 
die Verfaffung feiner Nation, immer, und in allen Thei- 
len refpectiren. muffe, weil, was diefem :entgegengefetzc 
if; kein Mann thut, ‚der fein Vaterland, und feine Neben- 
menfchen liebt. 

d) Anonymifche Schriften, ugd Auffatze, fie mögen 
wahr, oder unwahr feyn, werden nicht angenommen. 
Und da diefe Zeitung fich auf eine richtige, und plb:unä- 
fsige Correfpendenz, gröfstentheils aber auf mühfame 
Ausarbeitung gründet, fo werden weder fremde Bey träge 
erwartet, noch gegen Zahlung eingerückt. 

Die Selbiibearbeitung тиз diefer Zeitung eine halt- 
bare Fortdauer gegen eine Menge von Journalen, und 
periodifchen Schriften verfchaffen, die ohne ihr Feld. mit 
Unkofen, und Mühe zu beftellen, nur von unentgeláli- 
chen fremden Ausfaaten zu ernden gewohnt find, und 
am Ende aus Abgang wohlthätiger Subfidien zu ihrer, 
und ihrer Verleger Schaden brach, und' veródet auf fich 
liegen. 

Das vortheilhaftefte und fchatzbaríte wird bey diefer 
Zeitung unter andern feyn, dafs ein Staatsmann die .gro- 
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fse Unkoften erfpart, die ihm öfters nothwendige Reichs- 
gerichtliche Correfpondenz beyzufchaffen; da er hingegen 
das wichtigfte der Vorfalle von allen dreyen hóch&en 
Reichsgerichten mit einem geriugen Aufwand auf einem 
Blatte von Zeit zu Zeit beyfammen erhalten wird. 

In Hinficht auf das äufserliche _Verhältnifs diefer 
Zeitung werden. . | 

1) Wöchentlich 2 Blätter auf Schreibpapier іп 4to 
mit gefpalrmen Colummen und leferlicher Schrift, in der 
Form gegenwärtiger Ankündigung geliefert, und nach dem 
Ueberfüufs der Märerien auch Beylagen, am Eude des 
Jahrs aber ein Regifterbogen beygefügt werden. 

2) Die Zeitung wird durch die K. R. Oberpoftamts 
Zeitungs - Expedition zu Nürnberg als dem Haupt- Spe- 
ditionsort, fänmılichen Reichs und Poftámtern unter dem 
Eingang angeführten Titel: Deutfche Minifterial= Zeitung 
für das J. 1790. abgegeben werden, Es hat fich daher 
ein jeder an feinihm nächtigelegenes l'oftamt zu wenden. 

3 ) Der vreis diefer Zeitung it 5 fl. Rheinifch, oder 
Reichsmünze, Die Zahlung gefchieht gegen Subfcription 
ип December eines jeden Jahrs, und hat keine Austretung 
denn eine halbjahrige ftatt, , 

Die gänzliche Ueberzeugung fcheint faft vorhanden 
zu feyn, dafs eine in diefer Art fich auszeichnende ganz 
einzige Zeitung keiner Empfehlung bedürfe, und fowohl 
geiftlichen als weltlichen Staatsmännern, die befonders 
am Ruder der Minifterial« Gefchäften ftehen, willkom - 
und fait unentberlich feyn тийе. Es it ohnehin bekannt, 
dafs Staatsmänner, ja felbit die mehrften Fürften, und 
regierende Herren von allen Staatsbegebenheiten gerne 
und zwarfrühzeitig willen möchten, ohne viel, und befon- 
ders unnnützes Zeug zu leen, wozu ihnen die Zeit fehlt. 
Diefe Zeitung wird fich defswegen eine körnigte, und 
zweckmäfsige Gründlichkeit, und zwar in der Art eigen 
machen, dafs fie vielleicht auch beyzugsweife für ein 
Handbuch der Gefchichte und Staaten - Kunde dienen 
dürfte; hat man fich den Beyfall vieler Lefer zu verfpre- 
chen, fo wird für die Fortfetzung diefer Unternehmung 
auf viele Jahre hin geforgt werden. 

Nürnberg im November 1789. 

Der Verleger 
Ernft Chrifoph Grattenauer 
Buchhändler. 


П. Vermifchte Anzeigen. 


Berichtigung die Reichsfladt Frankfurt. betreffend. 


Im dritten Heft des neuen deutfchen Zufchauers 
CWeinmon. 1789) kömmt unter der Rubrik: ааз Zens 
fur-Regeln in Frankfurt a. M. ein Auffarz vor, der mehr 
in der Ab‘icht, zu verläumden , als Gutes zu verbreiten, 
gefchrieben zu feyu fcheint, und den ich daher, weil ich 
es aus Acten kann, berichtigen zu müffen glaube. 

1) Sagt der Zufchauer * Das dem grofsen Valentin- 
chen gefunzene Grabliedlein, worin man dem Magiftrar 
einige rauhe. Pillen ohne allen Zucker gegeben habe, fey 
verboten worden. Allein das Liedlein ift neck immer bey 
dem Verleger Weber auf der Zeil für Jedermann zu ha- 
ben, wie ich dann felbften das witz- und gefchmacklofe, 
bertriebene Ding, irregefuhrt durch den Ton, worin der 


Weer Dei m Deg 


1172 


Zufchauer davon fpricht, ert heute dato um 4 Kr. ge- 
kauft habe; und hat wirklich, wenn mich anders nicht 
Sinne und Verftand trügen, nicht eine Stelle, welche Pille 
für den Rath wäre, — Valentin Diener war Laquay bey 
dem fel. Schöffen v. Glauburg, und ftand im Rufe, dafs er 
die Leute, welche bey feinem Herrn zu follicitiren hät- 
ten, zu fchröpfen pflege, auch wirklich den alten Mann, 
der übrigens, verfteht flch, bey Rath und Schöffenrath 
nur ein Votum hatte und als Bürgermeifter oder Aemrere 
Deputatus nicht unabhängig war, nach feiner Contribuen- 
ten Abfichten zu fimmen fuche. Diefer Ruf, welcher, 
wie man fich vorftellen kann, von Niemand durch eine 
fpecielle Anzeige unterftützt wurde, war wohl Grunds ge- 
nug, den Hrn. v. Glauburg aufmerkfam zu machen: und 
diefs gefchah durch ein Rathsmitglied: aber er war recht- 
lich nicht zureiehend, um von Obrigkeitswegen gegen den 
Diener verfahren zu können, Als er fich aber am Ende 
Apr. d. J. einfallen liefs, in Gefellfchaft eines fichern Raab's 
und Hretfchmar's eine gewiffe Golchin dem * * * zur Мај- 
treffe in die Hände zu fpielen, und zu diefem löblichen 
Zwecke die Autorität feines Herrn, welchem die Policey- 
Gewalt in Abücht auf Huren und Hurenwirthfchaft anver- 
traut war, zu misbrauchen: fo zog man ihn auf genugfa- 
me rechtliche Auzeigen gefánglich ein; und würde ihn 
gewifs nach Verdienft beftraft haben, wenn er nicht dem 
Richterfpruch durch Selbítmord zuvorgekommen wäre. 

Hr. v. Glauburg war ein eirfichtsvoller, erfahrner 
und rechtfchaffener Mann, der das Gute mit allem Eifer 
zu befördern fuchte, fich aber zu Zeiten, wie es wohl 
mehreren ehrlichen Leuten ergeht, in Abficht auf die 
Mittel und Werkzeuge vergriff, und manchmal etwas warm 
und fchnell zu Werk gieng. Seinen Valentin hätte er 
auf gedachte Warnung fort(chicken können. Wer aber 
erwägt, dafs der alte Mann weder Frau noch Kinder hat- 
te, dafs er an den Bedienten, der feine ganze Wirthfchaft 
fuhren mufste, von langem her gewöhnt war, dafs fich 
alte Leute, zumal in folcher Lage, natürlich fehr ungerne 
zu dergleichen Veränderungen entfchlieffen, dafs es daher 
dem Menfchen leicht feyn mufste, fich in den Augen fei- 
nes Herrn zu rechtfertigen, der wird, bey einem billigen 
Herzen, auch diefs nicht fo unverzeihlich finden. Uebri- 
gens war Ht. von Glauburg kein Freund von Verfchwen- 
dung und Luxus, gab weder Gefellfchaften noch Tracta. 
mente, pfangte weder in Möbeln, noch auf fonítige Wei- 
fe, fpieite felten und nie andere als mafsige Gefellfchafrg- 
fpiele, unterítutzte feinen Bruder über feine Kräfte, und 
farb arm. 

Wenn man aber gar dem Rathscollegio zur Lan legen 
wollte, dafs der Zaquei eines feiner Mite ieder von Sup- 
plicauten und Andern Geld erpre(ste; fo wäre das offene 
bar entweder Unverffand oder Bosheir. Es war eher zu 
ftrenge als zu gelinde Juftitz, dafs man dem zum Tode 
kranken Manne feinen gewohnten Aufwärter, der (eine 
Ordnung und Bedürfoiffe kannte, mit in Hiuficht auf den 
Misbrauch, den der Menfch auch in andern Fallen von 
feinem Dient gemacht zu haben befchuldigt wurde, ung 
damit er nicht ungefiraft mit feinem etwauigen Raubg 
entwifchen möchte, vom Bette wegrifs ! . 

2) Erzählt der Zufchauer: des Hrn. Therbu's Appels 
lation an das Publikum (ey verboten worden, weil der 
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Magiftrat gefürchtet habe, dergleichen Appellationen, wor- 
in den Leuten ein Vorfchmack von Frankfurter Juftiz- 
Horreurs gegeben würden, möchten uberhand nehmen. — 
Das Publikum lefe folgenden gewi[fenhaften Afen - Aus- 
34g, und urtheile | 

Samflags den 8 Nov. v. J. ftellte der Buchhändler Jä- 
ger dem ältern Bürgermeifter, Hrn. von Glauburg; vor: 
Der Lieut. Therbu habe die Plane von Schlachten erc, 
des fiebenjährigen Krieges für ihn zu copiren übernom- 
men, auch wirklich bereits 27 geliefert und die bedunge- 
ne Bezahlung mit 14 fl. pro Plan erhalten. Nun fordere 
derfelbe auf einmal wider den Accord für jeden jertigen 
und noch zu fertigenden 4 Carol., und weigere fich, die 
in feinen Händen befindlichen Originalplane, Bücher und 
Charten herauszugeben. Da er, Jäger, aber ein folches 
Honorarium nicht zahlen könne, und nicht zu zahlen 
fchuldig fey, auch auf feinen Bürger- Eid verfichere, dafs 
Th. weder an ihn noch an feine Charten und Bücher ei, 
migen Anfpruch weiter habe: (о bäte er um Hulfe. 

Der Burgermeifter wies hierauf den Th. an, die be- 
$ragten Charten und Bucher gerichtlich zu hinterlegen ; 
und Th. that mehr, als ihm befohlen war. Er Пее der 
fogenannten Bürgermeifterlichen Ordonanz gedachte Werke 
zu; und diefer, ein beeidigter Mann, lieferte fie Montags 
den roten in den Kömer, Jäger war zugegen und be- 
merkte fogleich zum Protocoll, dafs Beaurain's Plane fehl- 
ten. Der ВМ. erneuerte dah r feinen Befehl, wahrfcheiu- 
lich, weil er vermuthen zu können glaubte, dafs die in 
Abficht auf die übrigen Werke gegründet befundene Jä- 
gerifche Anzeize auch in Abficht auf das angegebene ein- 
zelne gegründet feyn*würdes befehied uber auch zugleich 
auf den entgegengefetzten Ful Нуи. Therbu zur Erklärung 
vor; ohne übrigens zu fordern, dafs er fich perfönlich 
ftellen follte. Auch erfchien noch am nämlichen Tage. ein 
Anwald Namens deflelben, der aber nichts von einem Ei- 
genthums - u. refp. Retentionsrecht feines Principals facte, 
und fich eben fo wenig mit einer Sylbe befchwerte, dafs 
der Procefs mit der Execution angefangen worden, fone 
dern lediglich um Abfchrift der Järerifchen Vorttellung 
bat, u. folche ohne die mindefte Anregung, warum Th, 
nicht perfönlich erfehienen fey, zur Beautwortung erhielt. 
Th. reite hierauf weg, und nun foll der B. M. mündlich 
von Steckbriefen und Austrommeln gefprochen haben. 
Hr. Doctor Otto lief deswegen, welches man kaum glau- 
ben foile, zu allen hiefiges Notarlen herum » um durch 
einen derfelben gegen gedachte Drohung eine Appellation 
an die höcifen Reichsgerichte einzulegen. Nachdem er aber 
von 11 derfelben und dem Actuarius des В. M. (denn der 
12te Notar Namens Müller brachte wirklich die ungefchicke 
te Appellations • Schedul in die bürgermeiüerl. Audienz- 
ftube) veritändigt worden war, dafs man nicht per [altum appele 
tren künue; begriffer fich. und er(chien deu 13 dief M. vor 
dem Hn. В M. mit einem fchriftlichen Recefs, conteflir- 
te formlich litem negatiue, oder laugnete beftimmt und 
ausdrücklich » dafs fein Principal die Beauratnifchen Plate 
wnräckbehalten habes proteflirte gegen das demfelben ver. 
meintlich anbefohlne perfónliche Erfcheinen ; und legte 
auf den Fall, dafs mit der mündlich gedrohten Austrommelung 
und Verfolgung durch Steckbriefe worgefchritten we in folle, 
die Berufung an den $chojeurath ein, liefs fich aser in 
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Abficht der übrigen von Jäger angeführten Umflände und 
des in der Folge angefprochenen Eigenthums und Reten- 
tionsrechts etc. wieder mit keinem Wort heraus, Hierauf 
citirte der B. M. den Buchh. F., gn fin auf dielem  Recfs 
voverf veplicumdo vernehmen zu lafen, und gab alfo dem D. 
Otto fehr deutlich zu verfiehen, dafs fein Principal der» 
malen vor dem Austrommeln etc. keine Gefahr habe. 
Dennoch aber führte Otto feine Berufung den 14 Nov. 
bey dem Schöffenrath ein, und bat um Offenlaffung der 
Zugleich läugnete ann derfelbe die 
Exiftenz eines Accords mit j., behauprete nun зин e fen: 
mal und wor einem undern Gericht, das der rechtlichen 
Ordnung nach xar über den durch die Prövocation an dufelbe 
erwuchfenen Nebenpunct erkennen konnte, dafs verfchiedene 
der befragten Werke feinem Principal von L an Zahlungs- 
Statt überlaffen worden, und auf andere demfelben das 
Retentionsrecht zuftüude, taxirte Therbu’s gelieferte Ar- 
beit zufammen anf 1293 A, geítand zwar die Zahlung 
von 27mal r4 fl. zu (wie er dann auch in feiner Appell. 
aus Publ. 18 befondere Scheine darüber ausgefiellt zu haben 
gelieht), behauptete aber, dafs diefe Zahlung blos abfchlag- 
lich gewefen fey, und klagte den Ref reconveniendo ein. 
In dem darauf den 15ten ertheilten Schöffendecret wurde 
Hn. Otto vorerft blofs der gebetene Termin verftattet, 
und dem Unterrichter alies weitere Verfahren in der Sache vor 
der Haud ang ster, Therbu fand fich unterdeifen hier 
wieder ein, übergab den-ı Dec. feine nahere Ausführung 
felbften, und erhielt den 3ten folgendes Decret, das ficher 
jeden Rechtsgelehrteu befriedigt ; 

»Cummunicetur cum adjunctis ad noticiam. Nache 
dem aber aus dem nuuerü herbeygekommnen protocole 
lis Audientiae Conful. fen. erfcheint, dafs in caufa prim 
cipali vorerft bis zur Duplic” (Jäger hatte feine Repl. ein- 
gegeben) ;,verlahren, mithin folche noch unentfchieden 
fey» dagegen der Beklagte in feinem am 10 eod. einge- 
reichten Exceptionsfatz nur auf den Fall, wenn mit dem 
angeblich angedrohren Austrommeln und Verfolgung mit 
Steckbriefen wider ihn vorgefchritten werden folle, das 
Rechtsmittel der Berufung ad Scabinatum eingewendet 
habe, davon jedoch, dafs diefes Prajudiz dem Beklagten 
comminirt worden; aus etfagten protocoilis nicht confürt, 
folches-auch , nachdem derfelbe fich dähier änwefend be» 
findet, ohnedem keinen Platz greift, folglich das dem Bee 
klaaten allenfalls zugefugte Gravamen cefürt, im übrigen 
aber die mit diefer folchergeftallt erledigten Provocation 
verbundene Wiederklage angebrachter matsen keine Statt, 
fondern der Beklagte; daferne er den Kläger in Aufpruch 
zu nehmen рейенкг, felbigén in feparato zu Бејаг рер 
bat! So wird der Beklagte mit feinem in gégenwáriicem 
exhibito fowon! in caufa principali, als pto praet. recon- 
uentionis geftellten petitisab - u. in -Abfichi der erieyn 
an die Audienz des alt. Hn. В. М” wo felbige noch in une 
entfchiedenen Rechten һар у verwiefen." 

D. 22 Dec. trat Hr. Oito mit der weitern Anzeige 
auf, dafs feinem brineipälen, welcher fich durch das Decr- 
vom 3ten befchwert und deswegen zur Appellation an die 
Reichsgerichte genóihigt erachtete, die fünnmtlichen ime 
marrieulirten Notarien ihr Amt verfagt , und die Appel 
lationsfchedul zu überreichen verweigert hätten, da(s der e 
feibe daher in Wetzlar vor Notarius und Zeugen appellirt, 
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auch bereits eire Supplik pro decernend PENE RN pro- 
сей, ut er faino" conducen in optima forma; nec aon chat? 
"ad videndi fe teneri ad fatisfactionem | fuper. iminriis. aiios 
сіті etc. wider den Buch, Jäger und den Schüfenvath 
den 16 Dec, am Kaif. К. Gericht übergeben hätte. Wes- 
weren dann der Schöffenr. gedachter Apel'ation-den Lauf 
Iailen ‚und dem Hn. B.M. gjles vorlchreiten in der Sache 
hiire mochte. 
* - Hierauf wurde vor Alen Dingen dem jZngerm В. M. 
"aufgetragen, dem unglaublichen Angeben,. dafs keiner 
der hiefigen immatr.  Notarien. auf gebührliche Кесиі- 
fiiion fein Amt habe thun wollen, näher nachzuforfchen. 
"Sumilche zwölf Notarien wurden vernommen, und «le, oh- 
ne Ansnahme (telen in Abrede, von Hn. D. Otto im Mo- 
nat December wegen einer Appellat. gegen ein Sechöjen- 
decret requirirt worden zu feyn , dagegen entdeckten nun 
"alle, dafs Hr. Ошо im Mon... Norember ihnen allen habe 
zümuthen wollen, eine Appellations-Schedul gegen еше 
mündliche Refolution des аһ. Hn. B. М. mit Uebergehung 
"des Schöffenrahts zu überreichen : und der Notar. Müller 
glaubte fich entfehnldigen zu тшеп, dafs er mit gedachter 
Schedul wirklich in der Bürgermeiftrerftube erfchienen 
fey, weil auch ein Notarius den Vorwurf einer Unwiifen- 
heit: von folcher Art nicht gerne auf fich белеп Jläfst. 
Er führte an, dafs er den Sprung етй in der Audienzfiube 
gemerkt habe. 
` 7 Nun zog man Hn. Otto feiner Unverfchamiheit we. 
gen zur Verantwortung» und er geltand, die Notarien hät- 
ten recht. Im Nov. hätte er бе alle, im Dec, aber keinen 
aufser Feyerlein und Müller, requirirt, Јепег habe ihm 
feine Schedul fillfehweigend — diefer aber mit den Worten : 
Er furchte- feine. Praxin in der burgermeifterl, Audienz zu ver- 
leren, zurückgegeben. Aber auch diefe beyde haben die 
Requifition ausdrücklich geliugnet, und einem Manne, 
der einer grofsen Unwahrheit fähig it, kann man auch 
wohl eine kleinere. zutrauen. 
к, Hierauf fchlug der Schóffenrath die Appellation ab, 
weil dasjenige, was die Rat, Appellations - Privilegien 
tund die Ordnung vermöge hiefiger. Reformat. P. I. 'Ги. 
42.9. 5 fqq. erfoydere, nieht gehötig beobachtet worden, 
beliefs es fofort lediglich bey dem Decr. vom 3ten Dec. 
und nahm Hn. Otto in eine Geldfirafe. 

Nun fuhr der ältere DM. in der Sache fort, fchlofs 
den 12 März d. J. den Th, in contumaciam mit feiner 
Duplik aus und erkannte lediglich dahin , dafs vorerft die 
‚von dem Kläger über die angegebene Vorenthaltung der 
Beaur. Plane nahmbhaft gemachten. Zeugen, der Hofrath 
Faber, der Kupferftecher Coentgen und des Beklagten 
ehemalige Hauswirthin rechtlich abgehört werden (осел. 
Th.,. der indeffen währfcheinlich auch von Kammergericht 
abgewiefen worden war, oder fein Gefuch zurückzuneh- 
men für gut gefunden hatte, trat nun wieder auf und 
zwar durch eben den Notar. Miller, der nach Hrn. Otto 
feine praxin zu verlieren glaubte wenn er in dieier Sa- 
che diene, der aber jetzt und vorher wirklich darin dien- 
te, und verlangte ein folennes Zeugenverhór. Jäger über- 
gab feine Beweisartikel, und einige Zeit darauf ein Atte- 
flat von dem damaligen Hauswirth des Th., Ludwig Hof- 
mann, worin derfelbe auf five und Gewiffen, und unter 
Erbietung zum „Eide verücherte, dafs Th. das fehlende 
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Buch , wie e "Hofmann nennt; nicht abgeliefert , Tode 
entwandt habe... Man-communicirte dem Th, beides, Cetzr 
te ihm einem Termin ad. dandum interrogatoria an, uud 
fchiug das zugleich von J, geítelite Gefuch um Criminal- 
Unterfuchung ab. —. Uebrigens hatte! Th. feine Wieüere. 
kiage, welche ihm іп einem befondern Proceis Ech 9 
ren.unterin 3 Dec, v. J, vorbehalten worden war, gar 
nicht angeliellt , weil ihm die Chicaue e$uiegeben 'hatie, 
diefen Weg, wozu er meines Glaubens allein berechtixt 
10, zu verlafen, und ein Kaiferl, Privileg. zu erfclileichen, 
um feine, einem andern zugenórige Arbeit für jich fuchen 
laffen 2и. können. / " 

So lag die Sache, als auf einmal Th. mit feiner. Apr 
peliat. an ‚das Publikum auftrat» und darin nicht nur den 
Buchh. Jäger, (ondern auch dis Burgermeiiüteramt und 
die Wahrheit fehr'ausgelaffen: behaudeite. | Jäger- verbe 
cherte, er feu evft zwey Таре, nach der Abgabe der Мег» 
ke (nach Obigem: war der Zwilchentagein Sonntag!) im 
Gericht erfchienen, und habe Beaurain's Plane vermiffen 
wollen. In des B. M. v. Glauburg Haufe, wo unterdeffen 
die Schriften gelegen haben follten »ıkönnte der Gerechy 
tigkeit ein Schnippchen getchlagen worden fern, — Deg 
Notar. Möller habe In der Audienz appelliren wollen, {еу 
aber von dem eier, der feine vollwiehtigen Gründe ge: 
habt haben würde, abgewiefen worden. — Мап habe feir 
nen Procefs ab executione angefangen , habe ihm Werke 
abgelaugt, die er ан} Rechnung. feiner künftigen Belohnung 
genommen hätte (mit oder ohne: Jägers Willen? und in 
feiner Provocationsfchrife. hatte er ja ıgefagt, nur eigen 


Theil derfelben hätte er au Zahlungsflätt bekommen und 
in Betreff des andern. Zkeils lunge ihm das Zinbehaltungs- 
recht zu!), habe ihn iu einer bürgerlichen Sache, perfönr 
lich vorgefordert, Ша, ти Verhafte und Steckbriefen ger 
droht, feine Zimmer und Schräfke in feiner Abwefen- 
heit durchfuchen lafien. etc. | 

Ohne. Zweifel hätte man gegen diefe Schrift von Amts» 
wegen verfahren kënnen. Denn. wo ift es irgend erlaubt, 
dafs befchwerte Fartheyen, fiatt Dech der gefetzmäfsigen 
Hilfsmittel zu bedienen, den Unterrichter in Drackfchrif- 
ten herumfchimpfen ? Ueberdieís hatte Th, das gefetzmäfs 
fige Provocationsmittel gebraucht, und es war bereits er» 
ledigt, auch auf eine Art erledigt, worüber fich "Th. mit 
Grunde gewils nicht befchweren konnte. Was konnte 
aber der Schöfenr. und die Jufliz dafür, dafs er feine 
Provocät, aufdie Drohung mit Steckbriefen etc. befchränkt, 
und nicht gleich von dem Depofitiosisbefehl, wenn wirk- 
lich feine Eigenthums = oder fonfügen Rechte dadurch. ge- 
kränkt wurden; provocirt hatte ? Warum berührte er die- 
fe Rechte mit keinem Jf'rt vor dem B. М.? Warum gab 
er aufser feinem magern fchriftlicben Exceptionsreceß 
nicht das Mindefle weiter ein? Soll der Richter auf Din- 
ge erkennen, die "lherbu und fein Anwald nicht vorge- 
bracht baben? 

Aber man verbot gedachte Druckfchrift nicht einmal 
von Amtswegen › fondern auf von Jäger den 15 Jun. da- 
gegen geführte Klage. — Damit indeflen der Zufchauer 
und Th. fürs künftige willen inógen, was in folchen Fäl- 
len Juftiz und Juftiz - Horreurs feyen, will ich innen einen 
in allem Betracht ähnlichen: Сайит herfetzen: Hr.‘ Rath 
und Notar. Seebach gab 1786, und 1787 einige Druckfchrif- 
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ten gegen йеп hiefigen Advocaten Dietz» von dem er tódt- 
lich- beleidigt zu-feyn behauptete, heraus. und gedachte 
darin auch. des jungern Bürgermeilters und des Schöffen- 
rathes nicht. auf das rühmlichite. Dietz erhob Klage, und 
die Schriften‘ wurden nicht nur hier verboten, fondern 
die Regierung zu Hanau — was wird der Zufchauer fa- 
gen I-— парт auf Requifition dem dortigen Buchdrucker 
Wolf, der beide oder eins diefer Dinger gedruckt hatte; 
den ganzen Vorratlr weg. |а den 7 Sept. п. J. ergieng fo- 
gar eine zur Rechtfertigung des Hrn. D. Dietz in allen 
hiefigen - Zeitungen bekannt gemachtes Schöffenrarhsur- 
theil, worin der Seebach, dem D. Dierz öffentlich Abbitte 
zu thun, und zu einer: Gefüngnifsíivafe von 14 Tagen con- 
demuirt, im übrigen aber denifelben feine Ausfale gegen 


das Gericht und den jüngern B. M. in Huückficht feines , 


aus den Acten erfcheinenden Unverflandes blos verwiefen 
würden. Hr, Seebach hatte fich aus dem Staube gemacht ; 
als er aber wieder kam, nahm man ihm beym Kopf; und 
pun zeigte er die Frankfurter Jufiz- Horreurs dem Kai- 
ferl. Kammergericht beynahe in der Kraftfprache des Zu- 
fchauers und mit der bitte um ein mandatum poenale de 
relaxando arrefto an. ‚Es wurde Bericht erfordert, und 


eríüattet; und darauf erhielt. Hr. Seebach — werüber 
der Zufchauer noch mehr егйашпеп wird — folgendes 
Decret: 


sIf auf eingekommenen Bericht und daraus erfehenen 
gefetzlichen und zugleich fehr gelinden Benehmen des 
Magiitrats der Reichsftadt Frankfurt gegen den frevel- 
müthigen klagenden Notarium Seebach — defen An- 
wald D. Gülich mie feinem Suchen von hier gänzlich 
ab- und derfelbe zugleich, diefes höchfie Reichsge- 
richt mit diefem fuglofen Klagwerk unter fonft zu er- 
wartender fchärferer"Alındung nicht mehr zu behelligen, 
angewiefen. In Conf. 2 Mart. 1789. 
Ob Hr. v. Glauburg des Th. Zimmer habe durchfuchen 
lafen, darousenthalten meine Acten nichts Ich kann al- 
fo infoferne nichts dafür und nichts dawider fagen, Aber 
dais in gewiflen Pallen fchon die 


foviel weis ich з 


Fermuthung » 
Mann und gegen den Mann von guten 
Namen und derangirten. Ümftünden (тене, mit Grund 
Einflußs habe . Hr. Th. hat, wie die öffendichen Acten 
in Sachen Wejlerburges wider Therbn, der Witwe Thorn 
von Koblenz wider Therkz, der Wittwe Биге wieder 
Therku und der Wittwe Terbu wider ihren Sohn den Lieut. 
'herbu ausweifen, in berufenen Häufern, т. B. in dein 
Haufe des Gaftwirths FVeflerbarger Verkehr gehabt, war zu 
Zeiten in Lagen: keine dreyfig fl. bezahlen, und eben fo 
wenig einen Caventen zu einer (olehen Summe finden zu 
können, glaubte, man dürfe in Wirthshäufern zehren, 
und die Schuld zu Buch nehmen laffen, ohne im Fall der 
Klage diefem Buch einige Beweiskraft zugeliehen zu müf- 
fen, focht mit diefem Grundfatz mehrere Inftanzien durch, 
und verioht nstürlich in allen, hatte gewöhnlich, wenn 
er zahlen folltes zu reifen und erfchien nicht eher wi- 
der, bis ihm das Wetter ruhig däuchte, fuhr 1781, wie 
der Rathsverwandte Zimmermann in Ketlers und 'Üherbu's 
Lama zur Zeit feiner Hollöndifenen Werbung Iruaz Waid- 
ner nnter Lrbietung sm Eide vor einem Notarius verfichert, 
und Th. wie doch (ор der Mann ficher thut» der fich 
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fr&y weils, fpecifik nicht widerfprochen hät, ohne Vorwit ` 
fen feiner Wirthin Thorn und ohne Bezahlung von Kob- 
lez weg, und verfuchte bey'nächtlicher Weile in Diets 
auch den Kutfcher {ишеп zu Чайету der ihn von Koblenz 
weggebracht hatte, wurde aber, weil der Kuticher ihm 
nachteifte, in Limburg an der Lahn, arretirt; — Zog 
die am Hungertuch nagende Wittwe Barrett zu Wien mit 
einer Forderung von 150 (l. W. Curr. von 1783 bis 1789 | 
herum, läugnete anfänglich Schuld und Handfehrifien | 
gerichtlich ab, und geftand als auf eidliche Diffefion еге 
kannt war, fie für richtig zu, verfprach in 5 Terminen 
zu zahlen, hielt aber fchon den erílen nicht ein, чё 
zahlte überhaupt nicht eher, bis einft unverfehens Gët 
Gerichtsdiener mit dem Verhaftsbefehl (denn Executi- 
ons-Objecte waren nicht bey ihm zu finden) in feiner 
Stube erfchien , benützte aber auch da noch die Unkun- 
de des Boten in Anfehung des Wiener Curr. und fertigte 
ihn mit 150 fl. Zm 24 fl. Frfse ab, machte fich fodann, weil 
juit auch die Thornifche Sache der Execution ganz nahe 
war, wie gewöhnlich wieder auf Reifen, und hat fich 
bisher nicht fehen laffen ; fehmähte und läfterte feine leib- 
liche Mutter nicht nur zu Haufe, fondern auch einft im 
öffentlichen Römer und zwar am letztern Orte fo, dafs 
ra ddrüber "ihi «Obrmaebedhel i fend mac Alter 
Holländ. Werbung eine Zeit lang ihrer Steinmerzenhutte 
vor, verbrachte aber nicht nur mehreres aus derfelben, 
fondern verwandte auch die eincaffirten Kundengelder in 
eignen Nutzen, fo dafs das Publicum von Obrigkeitswegen 
gewarnt wurde, nichts mehr an ihn zu zahlen, fchrieb 
die Handwerksbücher zu Zeiten gar Aicht, zu Zeiten un- 
ordentlich nach, klebte Stücke Papier auf die befehriebe- 
nen Blätter, veränderte die Seitenzaulen etc, und mufste 
erfahren, dafs feine Mutter um Gottes Barmherzigkeit 
willen bat, ihr zu Verhütung ihres Ruins und Todes den 
ausfchweifenden, unbändigen Sohn aus dem Haufe zu 
fchaffen etc. doch aus Schonung für den Lefer will ich 
die traurige Lifte abbrechen, und aus Schonung für Haer 
Therbu und feinen Freund, den Zuícbauer, den nöhern 
Schlufs, der daraus zur Rechtfertigung des В. M. in der 
Jäger. Sache geleitet werden könnte, dem Publikum 
überlaffen. 


- 

Der Vorwurf des Zufch., dafs der Magie, nicht duit 
kaif. Privilegien geachtet habe; hat gar keinen Sinn. Denn 
der Jäg: Procefs mit Th. betraf nicht die Herausgabe von 
Planen etc. fondern die Yorenthaltung des Beaurain's. Das 
Кай. Privileg. , das ohnehin Th. erft im Febr. d. j.fuchte 
und erhielt, entfchied alfo in diefem Proceis natürlich 
nichts: Und gefetzt, H. Th. hätte durch dies Privil., wie Nie- 
mand behaupten wird, der einen Richterfpruch und ein durch 
einfeitige unvollfiändige Vorftellung erfchlichenes Privile- 
gium unterfcheiden kann, behaupten wird, das Recht er- 
halten, die vormöge Zbersomrienen Auftrags für "deu Ge 
gefertigten, gelieferten und geftandener mafsen zum Theil 
bezahlten Plane, nun auch für eigne Rechnung flechen zu 
laffen; fo hat er doch gewiß nicht erhalten, den Jäger 
von der Vollführung des befragten Unternehmens ausze- 
Jehliefjen, — Th. hat überhaupt feine eignen Be гїйе vou 
Recht und Procefs. Jagers Klage beym Reichskotrath 1% 


zur Pernehnleffung. covamunicirg worden. 2409 iior mit 
Seinem 
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feinem Gefuch abgewiefen. So fchliefst ег S. 23 feiner 
Appellation an das Publikum. 

3) Sagt der Zufchauer: Die geheimen Briefe über 
Berliu, die geh. Gefch. des Berl. Hofs und die Memoires 
jufif. de la Comtefle de Val. de la Motte feyen hier ver- 
kauft, nachgeüruckt uud überfetzt a), jedoch die erfien 
beiden nicht öffentlich in Zeitungen uud Catalogen ange- 
kündigt, letztere aber in allen hiefigen Oftermefscatalo- 
gen b)» folglich mit Staatscenfur c) feilgeboten, und 
von der ***(chen Buchhaudlung fogar eine Ueberfetzung 
in dem KRittrerto , alfo mit Staatsceufur , angekündigt d), 
mithin das Reichsoberhaupt und die gekröute Schwelter 
nicht einmal fo delicat behandelt worden, als der Berliner 
Hof, vielleicht weil man von letzterm Ahndung befürch- 
tet hatte, von erflerm aber uicht e). 

a) Der Buchhändler Hermann, den der Zufchauer 
als Ueberfetzer und Nachdrucker der den Berl. Hof be- 
treffenden Söhriften’genaunt hat, har diefer Befchuldigung 
bereits in N. 130 des Rittretto öfientrlich widerfprochen, 
und auf den Beweis derfelben 20 Carol. Primium gefetzt. 
Schwerlich wird der Zufchauer in feinem Leben 20 Carol. 
leichter verdienen können, als diefe, wena er recht hat. 

b? In allen? Nicht einmal foviel unterfuchen die Her- 
ren, еһе йе ihre Befchuldigungen drucken laffen. Ich habe 
den Andreüifchen,  Brónnerifchen uud P arrentrappifchen 
umfonft nachgefehen ; und da fie diefe nicht haben, haben 
fie die andern ficher nicht. c) AMefscatalogen find hier u. 
meines Wiffens nirgends in Deutfchland einer Cenfur un- 
terworfen. d) Пав die Memoires juflif. etc. in den Zei- 
tungen feilgeboten worden, die den Berl. Hof betr. Schrif- 
tei aber nicht, Мі nicht Verbrechen: und nicht /erdienft 
des Raths. It erfteres elir Verbrechen, fo mufs der Cen- 
for haften, Der Rath hat, da er einen bekannten, redli- 
chen und einfehenden Mann dazu angeftellt Һас, feine 
Schuldigkeit gethan. e) Warum foll der Rath eher vom 
Berliner Hofe, als vom Reichsoberhaupt Ahndung zu 
fürchten haben? Wenn das kein boshafter Seitenblick 
auf den Berliner Hof ift; fo 105 eine handgreifliche Incon- 
fequenz. — Verbote und Confifcationen find Mittel zur 
Verbreitung, nicht zur Unterdrückung, und geben auch 
Chartequen Intereffe, die keins haben. Die Dauer (olcher 
rohen. Producte misvergnügter oder eingebildeter und 
müfsiger oder brodlofer Menfchen it ohnehin nicht lan- 
ge, und wenn es font der Mühe verlohnt, fteht, wie der 
edle Zerzberg 1n der Gefchichte des zweyten Regierungs- 
Jahrs Fried. Wilh. II (аре, gewohnlich ein Manu auf der 
dem getäufchteu Thei! des Publikums über die Unwilfen- 
heit und Bosheit folcher Scribler die Augen ófnet und 
die Rechte der Wahrheit vertheidigt. Diefs hat denn noch 
den Vortheil, dafs wenigílens Mancher auf künftige glei- 
che Fälle mistrauifch wird, So haben nun wohl fchon 
wirklich die befagren Memoires jutiif. bey den Meiften 
in Deutfchland, die auch fonílen ihre Schwächen nicht 
Chen, allen Credit verloren, nachdem ein Mann, wie 
Schlózet» im 51 Heft feiner Smatsanzeigen dagegen auf- 
getreten 1b —  Diefe Grundfätze fcheint ian heut zu 
Tage überall zu befolgen. Denn überall find die Memoi- 
res etc. verkauft und gelefen, nirgends aber, joviel ich 
weifs, verboten worden. Selbft die intereflirten Höfe ha- 
ben meines Wiffens nirgends auf Unterdrückung gedrun- 
gen. Auch die hier befiehende Kaif. Büchercommiffion 
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hac fill gefeffen; und in dem allgemeinen Leipz. Bucher: 
verzeichnilfe von voriger Herbíimelfe kommen nicht nur 
diefe Memoires, fündern fogar die das gefegnete Anden- 

ken von Marien Therefen auf eine empörende Weife be-- 
fchmitzende Schrift Efai hiftorique fur la vie privée de 

Marie- Antoinette etc. vor, — ,, Mag Mirabeau;'' Get 
Herzberg an einem andern 0. der angef. Schrift, „gegen 

Fried. П und Fried. Wilh. I. unedle Schmähungen aus- 

Rofen, er wird durch Thaifachen widerlegt!“ 

Doch der Zufchauer, der, wie er wohl nicht vergef- 
fen haben wird, auf dem Umfchlag feines ‘екеп Hejtes 
CJul. 1789 ) dem Pubiiko von der Erfcheinung der Ме- 
moires nicht nur felbiten Auchricht gab, fondern (орак 
verficherte, dafs in der Erzählung Zbevhuupt viel — dnd 
in der Halsbandgefchichte insbefondere mehr Währfchein» 
lichkeit herrfche, als in allen fout der Sache wegen er- 
fchienenen Memoires, der ebendafelbf auch in Abficht der 
hift. (ecr, de la Cour de Berlin eine gewifs nicht gleich- 
gültige Note macht, der ferner S. 301 des 3ren Hefts Jo- 
fephs Klofterreformation Geldgier und Seine Toleranz Fi- 
nanzfpeculation nennt etc. Der Mann kann über den hie- 
figen Rath, dafs er die befagten Schriften nicht aus eigner 
Bewegung verbot, und über die ** * fehe Buchhandlung, 
dafs бе in ihrem Avertiffement von Auffehen-fprach ; das 
die Memoires machten, unmöglich im Ernfte Gericht ħal- 
ten. Denn er fundigte ja offenbar weit mehr, als beide. 

4) Meint der Zufch., nun wurde auch fein Journal 


verboten werden. — Ich hoffe, nen. Der Rath wird 
fich , wie ich ihm zutraue, glei h bleiben. Was "e dann 


auch, von einem Manne gelältert zu werden, der Könige 
und Für(ten lättert, und gewohnt Ж, immer zu richten, 
und felten zu unterfuchen! Wenn fein Journal abgehen 
foll, mufs es piquant feyn, und was 1 leichter, ale mit 
Läfterungen zu wurzen! — Vielleicht fehlen ihm Verbos 
te folcher Art, um-dem Ding abzuhelfen. | 
5) Droht der Zufchauer in der letzten Note: Es Fal- 
le des Verbots wolle er ein Stöfslein Acten excerpiren , um 
eine gewiífe geheime Juflizpilege bekannt zy machen. — 
Warum nicht ohne das Verbot?” Ich und alle meine Mit- 
burger würden ihm auf alle Fálle, dafür danken. Aber der 
Mann íagte a in feiner tren Note, er habe zwar Jo was 
von Juftizhorreurs genöree, aber von den eigentlichen Us 
finden fey er nicht ganz unterrichtet," und hat einen Ac- 
tenftofs voll dergleichen in Händen”. — Wann werden die 
Prediger der Juftiz, und zumal die Schreier uber Jufiz- 
horreurs gerechte Leute werden! Beym Kaufmanns - und 
Soléatenftande, fagt unfer Mann zumittelbar vor feiner Lä- 
fterung über den Rath (S. 271*), habe auch eine wider- 
vufne Anekdote die nachtheiligften Folgen, da bey andern 
Ständen Widerruf wenigftens eum Thei wieder gut mache. 
Um fo gewiffeuhafter mukte man daher bey егеп in Pub. 
licirung geheimer Anecdoten feyn." —  Bevm Richter. 
Stande etwa weniger, und wenn durch Widerruf, wie 
er felbft баре, die Sache überhaupt nur aum Theil wieder 


‘gut gemacht werden kann, warum nicht lieber den gan- 


zen unznverlifígen Anekdotenkram aufgeben, als dem 

unbedeutendfen Menfchen auch nur eine halbe Stunde 

weh und unrecht thun? — Von Policey - und Finanzhor- 

reurs, wenn der Zufch. Speeialien anführen wird. 
Frankfurt den 16 Nov. 1739. 
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Sonnabends den 12° December 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literature ii- 


Pavia, b.'Bolzani: Compendio del Trattato florico dog- 
matico = critico delle Indulgenze con un breve Catechif- 
ma fulle medefime fecondo la vera dottrina della Chie- 
fa grvopoflo dal Pefcovo di Calle a fuoi parochi per- 
fervirfene d’ifiruzione a loro popoli. 8. 124 p. 1739. 
21.5f i 


Е" vortrefflicher Auszug des Werks über die Indul- 
genzen vom: Prof. Palmieri zu Da, Zola, Prof. zu 
Pavia, hat іра ausgearbeitet und fehr wichtige Demerkun- 
gen beygefügt, er it dem Grafen Trautmannsdorf, Ca- 
non. in O!mütz zugeeignet. Die Abficht des Verf. ift 


durch dies Werk. die Pfarrer und das Volk auizuklaren, 
die fo fchändliche Vorurtheile für die Abläffe haben. 


CA. B.) 


Cofmopoli: Sopra il programma propofito dala К. Асай. 
di Turino di provedere alla fufiftenza de Zeffitori di fe- 
ta, quando quefia feavfeggi o manchi. Memoria di Мо- 
mo Alberto Manigio, membro di ne[Juna academia nep- 
pure agraria. 8. ТО р. H79552 EN 

Eine kleine unterhaltende Schrift, wo man unter ver- 
fchiednen komifchen Einfallen fehr nützliche Wahrheiten, 
und kühne Bemerkungen über Misbräuche-und Vorur- 


theile findet. CA. B.) 


Venedig, b. Coleti: Memorie della, pubbiica Società eco- 
nomica di Spalatro. 4. 1798. 

Es fcheint, dafs diefe Abhandlungen keinen litterari- 
{chen Gewinn, fondern nur das Beíle des Publikums zur 
Abficht habén. ` Die gewählten Gegenftande felbit, und 
ihre Behandlung beweifen dies. Befonders ift von Hrn. 
Arduin, Correfpondenten der Gefellichaft, eine Abhand- 
lung. die ihm viel Ehre macht. Die Sammlung wird durch 
einen intereffanten Bericht über einige Verfuche in der 
Laudwirthfchaft gefchloifen. Ct. 2°) 


Venedig» b. Carlo Palefe: Trattato univerfale filofofico 
politico fopra lo fato del'uomo libero ed in focietà re- 

` Tativumente alle di lui facoltà, fopra іа forza de fife- 
mi, la difciplina, le arti, il commercio e l'economia di 
Pietro Mocenigo: patrizio veneto. 8. 1789. 

Mau kanu dem Verf. das Verdienít verfchiedner neu- 


en oft glücklichen Ideen, die nicht felten fehr fcharffunig 
find, nicht abfireiten, aber mehr Ordnung und Beflimmt- 
heit ware der Abhandlung doch zu wüufchen. ~ (A. B.) 


Neapel, b. Reimondi: Orazione- del Duca di Monefterace 
Don. Domenico: бете! detta nel di 4 Marzo 1y89 fra 
le foiennità de funerali del'aug, Monarca delle Spagne 
Carlo IFI di Borbone. 4. 1789. , 

Eine hede voll Beredfunkeic und Gedanken. 


СА. B.) 


Venedig, b. Remondini · Cinguanta ragioni e motivi, p 
guali. lx. Religione Catholica Romana deve effer prefe- 
vita a tutte le odierne fette del Chriftianifino, e che іп- 
dusjero S. d. S. Antonio Ulrico Duca di Brunfvich 
ad abkırare il Luteranefimo : opera tradotta dell ingle- 
Je e iurata com note dal Conte e Cav. Don Luigi 

- Mozzi, Canon. deila Caitedrale di Bergamo, $. 1739. 
РТ то б 

Die Noten find wohl gewählt und gelehrt, aber die 
Partheylichkeit des Commentators blickt allenthalbeu 
durch. CA. B.) 


Verona, b.Ramanzini: Prineipj di Geografia Ajtronomi- 
co Geometrico di Anton Maria Lovgna , Cav. del Ord. 
di S. Maurizio e Lazaro; Prefidente della focieth Ira- 
Dana, A, 108 p. 1759: 41. zo f, 

Der Verf. hat verfchiednes gefchrieben , was fehr ver- 
fchiedem-aufgenommen worden, — Das gegenwärtige 
Werk mag Verdienite haben, aber da es einen Vorfchlag 
zu einer neuen Art von Projection geographifcher Kar- 
ten thut; fo hätte man vom Verf. wohl verlangen kön- 
nen, dafs er felbft einen Verfuch feiner neuen Theorie 
gemacht hätte, und der fehlt. (A. B.) 


П, Oeffentliche Anftalten, 


Zu Troppau beftehet fchon feit verfchiedenen Jahren 
eine Ackerbaugefellíchaft, welche aber bisher noch ganz 
unbekant geblieben ift. Durch ein käiferliches Patent 
vom 19ten Decemb. 1787. 18 йе zu einer Kailer), königlichen 
Ackerbuugefellfchaft erhoben worden, dergleichen auch in 
verichiedenen andern Gegenden der öftreichifchen Länder 
eingerichtet worden find. In dem gedachten Patente 
wird, zum beften der Gefeilfchaft, allen Wirefchafısbeamten 
in dem kat Antheil Schlefiens die Verbindlichkeit auf- 

Ddddddd erlegt, 


erlegt, fich derfelben einverleiben zu laffen. Perfonen, 
welche Landwirthfchaitsdienfte fucher, felbft die gering- 
fien *chreiber ш. Amanuenfes, mulfen fich in Troppau 
zum Examen ftellen, u..dafelbt ihre Zeugniffe erhalten, 
ohne welche niemand in folche Aemter angenommen 
werden darf. “Bereits in Dienften fiehenden Perfonen ій 
die Prüfung erlaffen, fie mülfen aber längftens bis т. No- 
vemb. åI. fich bey den Kreisämtern melden, u. nach dem 
Amte, welches jeder bekleidet, beftimte Taxen entrichten, 
wofür fie Matriculationsfcheine von der Ackerbaugefell- 
fchaft erhalten. Die Beamten find in то Hlaffen vertheilt; 
in denen die Taxen von der niedrigften bis zur hóchften 
24 Kreuzer bis 4 Gulden 15 kr. betragen. Bey jeder 
Beförderung eines Beamten wird der in deflelben Händen 
befindliche Schein gegen den ihm alsdenn zukommenden 
ausgewechfelt, u. zugleich die Taxe mit Abfchlag_ des 
fchon entrichteten Betrags in einer andern Klaffe bezahlt. 
Wegen Untreue ihres Amts entfeizte Wirthfchafts bediente 
werden zugleich bey der Ackerhaugefellfchaft ausgefchlof- 
fen, welche ach eine Strafe von 50 fl. die nach Umftán- 
den noch erhöht‘ wird, erhebt, wenn eine Herríchaft 
die Anzeige eines folchen Falles unterläfst, oder gar dem 
entfetzten Beamten ein Zeugnifs des Wohlverhaltens 
еге. — Zugleich” find alle fähige Beamten zur Mit- 
theilung ihrer Beobachtungen an die Gefellfchaft eingeladen, 
und ihnen verhältnifsmäfsige Belohnungen ihrer Entdeckun- 
gen, die Aufnahrne zu ordentlichen correfpondierendenMitt- 
gliedern u. Zeugniffe über die an Tag gelegten vorzüg- 
lichen Kenntuiffe zu ihrer weitern Beförderung verfpro- 
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dei . 
chen worden. Diefe ganze Anftalt erhält mit dem Anfange des 
Jahrs 1790 ihren gefetzmäfsigen Forrgang, obgleich nach 


dem geüruckten Patente das laufende 1i789íle Jahr dazu 
angefetzt gewefen it. £. B. Bielitz, d. 2ten Oct. 1789. 


Ill. Vermifchte Nachrichten. 


Eine Beantwortung der Anfrage wegen einer Urkune 
de Pabit. Pius II vom J. 1459, darinn der Societas Jefu 
gedacht wird, (Int. Bl. der А. Е: 2. d. J. No. $t. S. 635 ) if 
vom Hrn. Abt Henke zu Helmitädt im Braunfchweigi- 
fchen Magazin St. 4o gegeben worden, wodurch die Ver- 
muthung des Anfragers verworfen worden. -Diefe kleine 
Abhandlung enthält viel merkwürdiges. 


Unter dem vorigen Rectorat des Н. D. Platners gieng 
man damit um, die Quartalorationen in der Pauliner 
Kirche mit den damit verbundenen Proceflionen aus der 
Nicolaifakriftey abzufchaffen. Damals proteflirte die Pol. 
nifche Nation feyerlich dagegen. _Diefe fchien. unter dem 
jetzigen Rectorate eben diefes Hrn D. Platners für die 
Abfehaffung gewonnen worden zu feyn und es war 
fchon der Tag beftimmt, an welchen alie vier Nationen 
ihre Vota zu diefer Neuerung in der alten Univerfitátg 
‚Verfaffung geben follten. Aber fiehe! den Abend vorher 
appellirte der Ordinarius der Juriften Facultät Herr Dom- 
herr von Winkler von neuem dagegen, und diefe Orationen 
nebft den erbaulichén Proceffionen werden nun wohl — 
Cin aeternum ? ) — bleiben. A. B. Leipzig 9 Oct. 1789. 


——————————UnnÓ— — —— ——————ÀÁ  ' ——— n — 


LITERARISCHE ANZEIGERN. 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Eben da ich im Begriffe: bin, meine im deutfchen 
Merkur eingerückteu acht Briefe über die küntifche Philo- 
fophie theils zu feilen, theils umzuarbeiten, um fie mit 
vier neuen noch ungedruckten vermehrt künftige Oiter- 
mefe Leipzig bey Göfchenals den evfien Band einer Samm- 
lung herauszugeben; in welcher ich nach und nach die 
übrigen Hauptfragen der Fhilofophie in der diefen Brie- 
fen eigenthümlichen Manier zu behandeln gefonnen bin; 
erhalte ich eine Brofchure Mannheim bey Н. V. Bender, 
in welcher ich meine erwähnten Acht Briefe, wie es auf 
dem Titel Leifst: zum Gebrauch und Nutzen für Freunde 
der Rantifchen Philsfophie, ohne mein Vorwillen und ge- 
gen meinen Willen gefammelt, und folglich dem deutfchen 
Merkur mich- und meiner rechtmäßigen Sammlung vor- 
gedruckt finde, begleitet mit einer die Nichtfreunde der 
Kantifchen Philofophie beleidigenden, der Denk - und 
Schreibart meiner Briefe ganz widerfprechenden Vorrede. 
Іп der Vorausfetzung, dafs die voreilige Dienftertigkeit 
diefes Meruusgele:s gegen die Freunde der kantifchen Phi- 
lofophie meine dem philofophifchen Publikum überhaupt 
zugedachte Sammlung nicht überflüfsig ‚machen dürfte, 
kündige ich hiemit die Erfcheinung des Erften ‚Bandes 
meiner Briefe über die kantifche Phüofophie fur künftige 
Oiterineffe ап, 


Bey diefer Gelegenheit mache ich durch Fragen eini- 
ger Subícribenten uber die nähere Befchaffenheit meiner 
angekundisten Zeitfchrift vefAnlafst, folgenden Iunhalt 
des егеп Stückes meiner philofophifchen Beytrüge bekannt. 
I. Ueber die Wirklichkeit und Wichtigkeit allgemein herr- 
fchender Misverftánduifle in^ der Philofophie, als Einlei- 
tung. I. Kurze (leicht verfländliche) Ueberlicht dez 
Hauptmomente meiner Theorie des Vorfiellungsvermö- 
gens. ШІ. Ueber die Unentbehrlichkeit, Möglichkeit und 
Befchaifenheic eines allgemeingeltenden Princios aller phi. 
lofophie. IV. Ueber den wefentlichen Unterfchied zwi- 
fchen Erfcheinung (Phaenomenon) Gedankending (Nou- 
menon) dem vorgetiellten Dinge und dem Dinge an fich. 
V. Beantwortung von Fragen, Zweiteln, uud Einwürfen. 

Jena, den aten December 1789. 

Carl Leonhard Reinhold, 


Magazin für Gefchichte, Statiflik, Litteraiur und To- 
pographie dev jümtiichen deutiopon geifllichen Stante. 
Herausgegeben von llinkopp und Höck,  Erflev Band, 
Zürich, bey Orell» Gefsner, Fäfsti und Compag. 1790. 

Die geifllichen deutichen Wahlttaten haben feit der 

Aufhebung des Jefuitesorc css und vorzüglich feit dem der 
Freyherr! von Bikra Dombherr zu Jildas, die berühmte 
Preifsfrage aufliellte, mehr als jemals die Aufmerkfamkceit 
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des deutfchen Publikums auf fich gezogen. Und doch 


haben wir noch kein einziges Journa!, keine einzige perio- 

difche Schrift, welche einzig шпа allein für genauere 

Häntsifs deeg Staaten beflimmt wäre. : 

Diefer Mangel hat uns bewegen, ein Magazin für 
Gefchichte, Stutifik, Litteratur und Topographie der 
fümtlichen deutfchen gellickhen Staaten anzulegen, wo- 
rinn alles, was über diefe Staaten geiägr wird, und 
werden kann. aufbewahrt werden foll. Der Plan diefer 
Schrift it folgender. 

L Ungedruckte Abhandlungen. 

1. Gefchichte. 

Unter diefer Rubrik werden wir tingedruckte Urkunden» 

Aullófungen hiflorifcher Zweifel, kurz alles was zur Auf- 

kliruug der Gefchichte der geiftlichen Staaten dienen kann, 

aufnehmen , und zwar 

a) Landesgefchichte"in poltifchev und kirchlicher Hin- 
Jicht. 

b» Gefchichte der Regenten, 

2) Statiftick, 

Unter diefer Rubrick liefern und begreifen wir: 

a) Befchreibungen der Гаре, Grüffe, phifikalifchen 
Befchafenheit und Naturprodukte diejer Staaten. 

b) Abhandlingen Uber die Anzahl, Klujien, Karakter, 
Spruch-und Gewerbe, als: Landwirthfchaft, Manu- 
fakturen, Haudwerke, Handlung u. f. уу. der Einwoh- 
mer jener Staaten. 

€) Stautsverfafung , worunter wir Staatsrecht, Polizey, 
Militáretat, Finanzwefen und kirchliche Verfaffung 
diefer Staaten begreifen. 

3) Litteratur. Alle Schriften, welche in  geifilichen 
Staaten und über diefelbe erfcheinen, werden hier 
kurz angezeigt, und dabey bemerkt, wo fie rezenfrt 
worden. 

4) Tepogrüphie. Hicr liefern wir die genauefie Be- 
fchreibung von ganzen Sıaaten, wie auch einzelen 
Provinzen, Städten und Diftrickten. 

il, Gedrukte Abhandlungen. : 

Alle kleine- Abhandlungen, weiche nicht im den Buch- 
handel kommen, werden hier mit Anmerkungen bes 
gleitet, gauz abgedrukt, wenn Ge nämlich würdie be, 
“funden werden, in einem tolchen 
wahrt zu werden, 

IM. jfiz, Kameral, Polizey und kirchliche Kerordnungen. 
Die wichtigeren werden wörtlich abgedrukt, die min- 
der wichtigen im Auszuge Mirgetheilt. 

IV. Wir befehlieffen jeden- Band mit verinifchten polie 
tifchen und litterurifchen Nachrichter у weiche unter 
obige Rubricken nicht wohl gebracht. werden Konten, 

Von diefem Magazine foleu nua jährlich drey“ bis 
vier Bände jeder zu dreiifig bugen etwa, Format und 
Druk wie gegenwärtige Anzeige, erfcheinen, und damit 
fo lange fortgefähren werden, als das Pr Ge: 
fchmack daran findet, Jedermann wird einfeken, dafs 
ein folches gemetnnutziges Magazin nicht Werk blos 
zweier Männer fein kónne,. Wir haben uns daher auch 
aim Körrefpondenten und Unterfützer iu allen geiltlichen 
V/ahifiaaten bemüht; und find fo glücklich gewefen , 
mehrere fchon bekannte Schrififieller mit uns zu diefem 
Бейше zu vereinigen, Delen ohngeachtet wird es uns 


Magazine aufbe- 
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fehr angenehm feyn; und wir werden uns thätig dank- 
bar beweifen, wenn noch mehrére fich miti ups vereini- 
gen woliten, un diefem Magazine denjenigen Grad von 
Vollkommenheit zu geben, welchen wir demfelben zu geben 
wünfchen und beflifen fein werden. 

Den Verlag haben wir den Herren Orell, Gefmer,, 
Füfsli, und Compagnie in Zürich überlaffen , welche nicht 
ermangeln werden, demfelben jenen Grad von typo- 
graphifcher Schönheit zu geben, welchen man an den 
Verlagsartikeln diefer Buchhandlung gewohnt 14. Die 
námlichen werden auch dann und wann diefes Magazin 
mit Karten, Biffen, Planen, Bildniffen ù. f. we berei- 
chern. Eben deshalb ift aber auch der Preifs der Bände 
veränderlich. Noch vorm Schluffe diefes Jahrs foll hof- 
fentlich der erfte Band erfcheinen, und wenn wir die 
Erlaubnifs erhalten, mit dem Bildniffe eines der würdigíten 
Prülaten Deutfchlands, welche auf das Wohl der famt- 
lichen geiftlichen Staaten einen fo entfchiedenen Einflufs 
gehabt, geziert werden. Mainz und Meerholz bey Geln- 
haufen; den 18ten September 1789. — 

Winkopp und Höck. 


Mit Anfang künftigen Jahres 1700. wird eine Gefell- 
fchaft von Gelehrten in meinem Verlag eine Hiftorifch - 
Ockonormifche Wochenfchrift drucken Jaffen, wovon Wo- 
chentlich ein Bogen ausgegeben wird. Der geringe Preifs 
deffelben, iff für das halbe Jahr fl. i. — rheinifch. oder 
14 gl. Hierzu wird noch'jede Woche ein Intelligenzblatt 
von einem halben Bogen kommen, weiches Anzeigen 


aller Art, fo befenders äuf hiefige Stadt, und unfer. Va- 
terland‘ Bezug haben, etthatten wird. Man Kann diefes 


Intelligeuzblatt, das halbjährig 45 Kr. koften wird , be- 
fonders, oder mit ác \Wechenblatt bekommen. "Wer 
neut.Exenp'eve unteib: beküámmt das ıote frei. 
Man wendet fich се: 05 ушл weder an mich felbften, oder 
an die Löb chen d- Aenuer jeden Orts; wo es auch 
vierteljaurig baier abgetandt werden kann › 
Gieta: sii iaten Nur, 1730, 
Juftus Friedrich Krieger 
der ältere 
Univerftáts - Buchhändler. 


Man hat immer gewünfcht, dafs bey den vielen Schrif- 
ten, die zur Aufklienng, der fogenannten uagelehrten 
Volkscla'en falt befiindig eefcheinen, auch noch ein juri- 
füfches Handbuch für folche Perfonen, die nicht eigentlich 
die Rechte fludiert, und doch mit gefezlichen Bandlun- 
gen» entweder aus Pflicht, oder aus Gefallen. zu thun 
haben; verfertigt werden möchte. und zwar fo, dafs es 
kurz, deutlich und jedermann fafslich wäre. Es hat Sch 
daher der Gräfl. Stollberg. Regierungs-Rath , Gräf, Rad 
Plauifch Regierungs und Confifor. Advocat und Burgemei- 
fier zw Gera, Herr Heinrich Gottfried Thienemann. eht- 
fchloffen , ein folches jurit. Hanübnch für uniludierte Rit- 
tergüthsbefitzer , Notárien, Schëppen › Viertels + Meier: 
Ausfchufs - Männer derer Städte, Schulzen, Häinebürger, 
Amtsverwalter, Paclger und andre dergieichen | Perfonen, 
nach den befsten Prointuaziis einen Spiegel» Dertoch, Hom- 
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mel, und befonders Müllern in Alphabetifcher Ordnung 
dergeftalt "herauszugeben, dafs künftige Ойегтейе Ze 
erfte Theil 24. Bogen ftark erfcheinen und. fo jede Leipzi 
ger Ofer und Michaeli - Mefse , bis. zu Ende der alphabe; 
tifchen Ordnung continuiret werden foll, Da alle juri- 
ftifch.Spizfindigkeiten und apices juris, in diefem Handbuche 
ausgelaíffen werden follen, weil diefe nicht für uuftudier- 
te, fondern fiudierte Juriften gehören, fo wird das ganze 
Handbuch höchttens aus 4 Bänden beftehen. Wer fich. bis 
zum Schfuiís, der Jubilate - Mefe- 1790 bey Eudes unter- 
zeichneter аш meldet, erhält in der Mefe den iten 
Theil für 18 gr. Sicht. Münze, und fo die folgenden von 
Mefse zu Mefse;: nachhero ift der, Preifs für jeden Theil 
1 Bthlr. unfrankirte Briefe werden nicht angenommen; 
Entfernte thun daher am befien, waun fie fich erft in der 


Meise bey uns in Leipzig melden, da Sie zugleich gegen 


die Dezahlung die Exemplare in Empfaug nehmen laffen 
können, wodurch unnöthiges Porto erfpart wird. Sam- 
ler erhalten, wie gewöhnlich das тоге Exemplar frey, 
era den 26 Nov. 1789. 
г Beckmannfche Buchhandl. 


Die fonft Haug. jetzt Barthifche Buchhandlung in Leip- 
zig hat die poetifche Ueberfetzung von Virgils Lehrgedicht 
vont Landbaus wovon die Berlinifche Mouatfchritt im Febr, 
d. Line fo viel verfprechende ‚Probe lieferte, im Ver- 
- lag genommen und wird folche zur Oltermeile 1790 mit 
vorzüglicher typographifcher Schönheit. und faubern Vig- 


netten erfcheinen lafsen. Ihr Verfaffer har diefem Werke 


funfzehn Jahre hindurch alle feine Nebenftungen, die ihm 
feine Amtsgefcháfte ‚geftatteten, gewidmoet. Was er ge- 
- обеты ра, Л ДЫ Kenner bey der Vergleichung fei- 
ner Arbeit mit dem Original und den zeitherigen Ueber- 
fezungen diefes Meifterftücks der römifchen Mufe finden. 
Der Verlagshandlung könnte es für Partheilichkeit ausge- 
legt werden, wenn fie mehr darüber fagen follte; aber 
das deutfche Publicum auf dizfes Werk aufmerkfam zu 
machen und die Kuuftrichter zu Мей mit Austheilung 
des Lorberkrauzes fur den deutfchen Virgil nicht zu vor- 
eilig zu feyn 1 fondern die Ueberfezung abzuwarten. — 
Dazu findet fie fich in mehr als einer Hinficht veran- 


Jafet. 
Leipzig, den 25ten Nov. 1789. 


Von der nüzlichen und zweckmäfsig eingerichteten 
Monathsfchrift für die Jugend von 8 bis 14 Jahren, die, 
unter dem Titel: Jaugeudfrenden , bei Friedrich Severin 
1 'eifsenfels herauskommt, und in allen Buchhandlun- 
A SEN it, find nun I1 Stück heraus. 
= Auf alle Fälle verdient diefe Schrift die befte Empfeh- 
lung ji ein Weihnachts - oder Neujahrsgefcheuk ‚ und ge- 
wifs wird der Ankauf diefer Schrift Eltern, die ihre Kin- 
der lieben, nicht gereuen. 


In den Buchhandlungen Deutfchlands ift zu haben : 
die Preufsen vor Enropeus Richtev[lule , angeklagt von einer 
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‚ Gefekfchaft! Zengen und Schlachtopfern , ihres Einbruchs in die 


Provinz Holland. etc, 


Il. Bücher fo ZU verkaufen, 


Hiftoire de l'academie royale des infcriptions et beiles let- 
tres, depuis -fon etablifement, jusqu'a prefent VIII To- 
mes, gr. 4, à. Paris, 1717 — 1733. geheftet. 16 Hihlr, 

Memoires concernant Chriftine Reine de Suede.pour tzrvir 
d'eclairciitementa l’ hiftoire de fon regne.e 
fa vie privée ee, IV Tomes. 
in Pappe gebunden. g Rthir, 

ber dem Buchhändler Æ. G. Albrecht An Wolfenbüttel, 


Ш. 


Man kann nich: umhin, einen Irrchum zu berich- 
tigen, in welcher Hr. Vofs in der Vorrede zu feiner neuen 
Ueberfetzung von Virgils Georgicis verfallen if. Die 
Göttingifchen Preisaufgaben über die Geographie: Homärs 
und den Argonautenzug rührten nicht vom Hu. Hofrath 
Heyne her, dem er fie beymiß, fondern von zwey andern 
Göttingifchen Gelehrten, dem Hn. Dr. Änlenkamp. Мап 
glaubt durch disfe Nachricht die vielen. Bedenklichkei- 
ten des Hn. Vofr auf die leiclitefle und grüudlichfie Art 
gehoben 'zu haben, und if Gäher verfichert, dafs fie 
ihm nicht anders als angenehm feya kann, "Sollten aber 
dennoch wider Vermuthen Hn. Vof? einige Zweifel übrig 
bleiben, fo beliebe er fich nur an jene Männer oder ihre 


Schüler (Jünger nennt fie Hr. [ој in feiner aus frühem 
Verfuchen S. €iSting Magazlır. *T782 St. т, P- 137. bekan- 


ten poetifchen Krafifprache) zu wenden, die fich ein 
Vergnügen daraus machen werden, ihm ihre Belehrung 
zukommen zu läffen." In der von Hn. Dr. Kuleukamp em. 
pfohlnen Abhandlung komt nichts von Erdkreis nnd Okea- 


nos vor; darüber hat Hr. Ио]; bis jetzt nur allein uoch 
Einfälle gehabt. 


t principal, de 
Sr: 4. Amft. 1731 — 1760. 


Berichtigung. 


IV. Vermifchte Anzeigen. 


Regensburg, den 24 Of», 

Der Fürf von Thurn und Taxis hat die im 2teu 
Hefte des neuen Zufchauers befindliche fehr merkwürdi. 
ge Abhandlung über die Mängel der Reichspoften fehr 
gnädig aufgenommen, und das Kaifer]. Reichs- Oberpoft- 
amts Direktorium- zu Frankfurt am Main beordert, den 
Herausgebern bekannt zu machen, dafs es dem Hern 
Fürften fehr angenehm feyu würde; wenn die Herausge- 
ber ihre in Händen haben wollende Befchwerden Sr. 
Hochfürftl. Durch). überreichen, und Veranlafsung wer- 
den wolten, dasjenige mit Nachdruk erfüllen zu laffen, 
wozů fich zu hóchít Ihrer Zufriedenheit die Oberpoft- 
mter durch die in allen Zeitungen eingerükte Nach- 
richt an das Publikum auf das willfährigfte zu arseiten 
keinen Anftand genommen. Die Befchwerden- follen 
genau geprüft, und wenn die Mittel auf die P Reichs. 
poften anwendbar, augenbliklich alles nach. dem geu ойде 
lichen Wunfche des Fürflen das allgemeine Belte zu be- 
fördern , bewerkftelligt werden, 
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der 


ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 143. жы; 
ya Ui ==) 


Ke? Sonnabends den 12 December 1789. 


LITERARISCHE 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Paris, b. Barrois d. ältern: Confiderations fur l'ancien- 
исі de lexiftence du tiers - (tat, et fur les caufes de la 
fufperfion de fes droits pendant un tems ; fur. Linflitu- 
tion des communes, et fur les effets , qu'elles ont pro- 
duit. Par M. С. D. S. 1789. gr. 8. 1 liv. 16 f. 


er Verf. ift ein Academicien, Hr. Gautier de Sibert. 
Die Abhandlung ift mit vieler Gründlichkeit gefchrie- 


. ben, und viel Nachforfchungen find augettelir. 
(A. B.) 


Paris 3 b. Guillot : Fiforine , par U Auteur de Blmcay 
(wovon Int. Bl, N. 16, 121.) etc. делі à Mad, 
Comte[Je d'Artois. 2 Parties, 

Ein leichter naturlicher sil überrafchende und doch 
wahrfcheinliche Begebenheiten Gud die charakteriftitchen 
Zeichen diefes neuen Romans. Си. d. Ё.) 


Paris, b. Onfroy: Tractatus de Ecclefia Chrifli ab Au- 
tore operis cui titulus: Certitude des principes de la 
Religion contre les nouveaux efjurts des Incredules. 2 
Vol. 8. 121. 

Weife Methode, gute Entwicklung feiner Sätze, Klar- 
"Seit der Schreibart, zeichnen dies Buch aus. 
C M. d. Ру.) 


Montauban» b. Ch. Crofilhes: Invitation à ma Patrie en 
faveur de Uhumanite foujrante ; ouvrage dedi? Aa ville 
de Montauban, et fous les Aufpices- de l'itdminiftration 
Provinciale de la Haute Guienne. 2 Parties. 12. 

Der Graf de Sainte Foi, der fonít auch fchon durch 
einige nützliche oder ruhrende Producte bekannt ift, giebt 
in.diefem Werke die Mittel an, das Betteln in der Stadt 
Montauban aufzuheben, Der Vorcheil von. dem Verkauf 
des Buchs ift dem Hofpital der Stadt beftimmt. 

CM. d, Еу 


Paris, b. Onfroy: Les Amours d'Anas Eloujoud et de 

^ Ouardi. Conte traduit de ÜArabe par М. Savary, Ouvra- 
ge pofihume, 

Bekanntlich brachten Taufend und Eine Nacht viel ähn- 

liche Producte hervor, denen man aber glefch die Euro- 


NACHRICHTEN. 


päifche Geburt anfah. Dies ift nicht bey gegenwärtigem 
Werk der Fall. Begebenheiten, Charaktere, Befchreibun- 
gen, Schreibart, alles athınet orientalifche Sitten, und 
wenn man auch nicht wufste , dafs Hr. Savary das arabi- 
fche Manufcript diefer intereffanten Erzählung von teinen 
Reifen mitgebracht hätte, fo wurde man fie au folchen 
Keunzeichen nicht verkennen können, CM. dy F.) 


Paris, b. Didot d. jüngern : Métrologie, ou Tables pour 
Jevvir # intelligence des poids et me[ures des Anciens, 
et principalement à determinev la valeur des monnvies 
grecques et romaines d'après leur rapport avec les poids, 
les mefures et le numeraire atfuel de la France, Par 
М. Rome de Ülsle etc. 4. 260 p. & 

Em wichtiges Werk, "das in diefer Materie viel auf- 
klärt. Der Verf. hat viel Griechifche und Römifche Mün- 
zen {еШ unterfucht. — Angehängt it ein Verzeichuifs 
des Linealmaafses der Alten, und Vergleichung mit dem 
heurigen franzöfifchen; auch eine Tabelle der aftronomi- 
chen und bürgerlichen Chronologie, letztere gröfsentheils 
aus Hru, Baillys Werken, (F. d. P.) 


IL Веб rderungen. 


Hr. Prof. Storch hat feine Lehrftelle beym Landcadet- 

,teucorps freywiilig aufgegeben und ift bald nachher Af- 

fellor beym Departement der auswärtigen Affairen gewor« 
den. A. В, fetersburg 1789. 


Hr. D. Brandau (ein von Hr. Zimmermann nach 
Rufsland empfohlner Arzt), der früher beym Inítitute und 
nachmals bey der medicinifch chirurgifchen Collegialfchu- 
le in Petersburg als Profeffor der Phyfiologie angeftellt 
war, ift jetzt nach Moskau gegangen, und dafelbít dem 
Dr. Raufchert bey einem Hofpital adjungirt worden, А, 
B, Petersburg d. 9 Sept. 1789- 


Ш. Oeffentliche Anftalten, 


Das med. chir. Inftitut zu St. Petersburg fleigt immet 
mehr in feiner Vollkommenheit. Es vereinigen fich hier die 
tharigen Bemühungen des Hn. Collegienrach Reineggs mit 
dem Wetteiter der Lehrer, es iit diefes wenigílens die 
einzige Schule, wo theoretifche Aerzte gebildet werden 
können. Denn in den drey ubrigen Schulen, die vom 

Ececeee у Reichs- 
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Reichsmedicinifchen Collegio abhängen, bey den Hospi- 


tälern in Petersburg, Crousftadt und Moskau werden cie | 


Schüler fogleich ins Hospital verwiefen, ehe fie noch theo- 
retifché Vorlefungen gehört haben, uud oft in vielen Mo- 
naten wurden wegen Menge der Kranken gar keine Vor- 
Yefungen gehalten. — Das gröfste Uebel beym Infitute 
ift aber immer noch diefes, dafs die meiten Subjekte, die 
oft angenommen werden тет; keine Schulwiffenfchaften 
haben, und dafs mau 2) noch meiliens zu frühe Früchte 
verlangt. — Denu nach der ganzen Einriehtung, die an 
Despotismus grenzt, welches aber nach der fo verichiede- 
nen Mifchung der Jünglinge und nach deren Hauptend- 
zweck, der erreicht werden foll, durchaus nothweudig 
war, — mufs der Schüler hier etwas lernen: Nie darf er 
fich ohne Erlaubnifs ces Hu. Prof. Nudows vom Intlitut 
entfernen. Keine Stunde darf er in der ihm befiimmten 
Vorlefung fehlen, und alle drey Monate wird er von je- 
‚dem Lehrer im De fern des Hrn. Coll. Rath Reineggs ge- 
prüft. Der ungeíittete und nachlafüge wird wiederhoienit- 
lich ermahnt, und wenn das nichts fruchtet, vom Inttitu- 
te eutiaflen. Wer Penfion genieft. wird dadurch verpflich- 
tet der Krone zu dienen. Der Volontair macht es fich 
oft des genoífenen freyen Unterichts wegen felbfl zur 
Pfüch& Es iftauch ein lateinifcher Sprachlehrer, (gegen- 
wärtig Herr Yolmar,) angeltell, Auch hat im vorigen 
Jahre Hr. D. Nudow denen zum Vortheil, die fchon mehr 
Fertigkeit in der Sprache haben, Vorlefungen uber me- 
dicinifche Encyclopädie іп lateinifcher Sprache gehalten. 


“Anatomie lehrt Hr. Koll. All, und Prof. Lursflein, Phy- 
fiologie Hr. Prof. Mudow, Pathologie und “Therapie Eben- 


derfelbe, Materia medica und Chemie Hr. D. Hofmann. 
Ueber Chirurgie, Enibindungskunft und. Botanik liet Hr. 
Dr. Rudolph, Ojteologie lehrt Hr. Prof. Kunallftadı, und ais 
Profector und Repeteut ift Hr. ‚Schleusner , ein junger ge. 
fchickter Mann, aus Danzig geburtig, augeftellt, der in 
Kopenhagen unter Tode und Winslou ftudiert hat. Auf- 
ferdem wird noch jeden Morgen die praktifche Klafle vom 
Hn. Dr. Kudolph im Clinico, das unter feiner Aufficht 
fteht, praktifch unterwiefen. Ueberhaupt werden famtli- 
che Eleven in praktifche, theoretifch - praktifche und theo- 
retifche eingethéilt. Die theoretifch - praktifchen unter- 
fcheiden fich nur dadurch von den praktifchen , dafs fie 
zwar die nämlichen praktilchen Vorlefungen mit anhören» 
und auch beym Krankenbefuch gegenwartig feyn. nur 
noch nicht düjouniren dürfen. Im nächiten Winter wird 
Нг. Prof. Nudow auch auflerorden:tliche Vorlefungen 
über medieinifche Logik und Politik halten. — Etwas kran- 
kendes und tief niederbeugendes mufs es freylich fur 
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manchen fleifsigdn FEingebohrnen immer noch feyn, wenn 
bey alle feinem Bemühen, er doch nur zulez: ais Wund- 
arzt durch 160 Rubel Jahrespehalt fich belohnt fieht; da 
hingegen jeder: der ous Deui(ch!aud oder Holland par €ou- 
vert eingefandt wird, 6 auch wohl goo Rubel empfängt. 
Auch ein Beyfpiel von 7oleranz unter dem Scepter der 
großen ‚Catharina iit untireitig folgendes: dafs der ge- 


- fehickfe Herr Dr. Akord jüdifcher Nation und avs Mohi- 


low in V eisreuffen geburtig, ein würdiger Schüler von 
"Stoll und Markus Herz — nicht nur in Kreisdientten auf- 
genommen, fondern auch fogas ais Höspicalarzı in Kiow 
angeítelic worden. 


IV. Vermifchte Nachrichten. 


. Br. Kámmermedikus und Collegienrath /Feickard, if 
auf ein Jahr lang init vollem Jahres Gehalt nach Deuifch- 
laud abzelaffen worden. ` Man zweifelt aber an feinem 
Wiederkommen, da er Bücher uud alles verkauft hat. — 


Herr Schall (ein Magdeburger) einttmals Sekretair in 
Berlin, nachmals Lehrer am Philantropin in Deífau, be- 
kannt durch feine Epifteln ап Goeckingh, und einiger Wiee 


 derlegungen des Bekkaria, gieng 1781 als berufuer Leh- 


rer beym Seminar nach Pultawa, von da als Hofmeifter 
nach Orell, Kiow, Mohi'ow, Polozk und Tleskow. In 
Moskau erhielt er deu Charakter eines Profeffors. Im 
Jahr 1786 kam er nach Petersburg und ward zuerf als 


Infpector beym adlichen Landceadettencorps und bald da- 
rauf als S«hrifrfüeller init боо Rubel Gehalt ebendafelbít 


angeíleli, Er fchrieb wahrend diefer Zeiveinfrauzófifch- 
ru(ü(ch Vocabulaire und eine deutfch - rufifche Gramma- 
Ok, Er foderte endlich feinen Abfchied, uud, erhielt ihn, 
— und noch überdies зоо Dukaten von der grofsen Mo- 
narchin — zur, Reife. Vor zwey Wochen ilt er nach 
Deutfchland abgereifet. ‘Seine Biographie wird nächftens 
in ruffifcher Sprache herauskommen. 4. B. St. Peters- 
burg den 9 September. 1789. 


Im Intell. Bl. der A. L. Z. No. 04. wird p. 786. in 
einem Briefe aus Petersburg vom 15 May gelagt : „dafs 
man hier nicht frage (und darnach die Handlungsweife 
der Leute beftitime) wer war ihr Vater, und was waren fie? 
welches ifi ihre Religion ?** Richtig. Aber fatt deffen fragt 
man Aukoi 1 fchinn?: was fur einen Rang oder "Charakter 
hat er? Und darnach placirt man ihn bey der Tafel und 
am Spieltifche. A. В. St. Petersburg d. 9 Sept. 1789. 


| 


PEEL MM" анааан 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


Von der Chronik von Berlin oder Berlinfche Merkwär- 
digkeit einer periodifchen Volksfchrift, herausgegeben von 
Tlantlaquaslapatli ift in der Petit und Schönfchen Buch- 
handlung in Berlin das are Bändchen à ı Бїт: erfchte- 
men und enthalt auffer vielen ander Begebenheiten naclr- 


folgende merkwürdige Rubriken: Tagebuch des König], 


"Nationaltheaters in Berlin (liefert alle Vorfälle fo unpar- 


theyifch als möglich). Viele Berliner brummen und ha- 
ben doch die gröfste Urfache der Vorfehung zu danken, 
dafs Friedrich Wilhelm ihr König ift. Rede bey dem al. 


"lerhóchften Geburtsfefl den 25 Sept. 1789. Feyer des Kö- 


161. Geburtsfeftes und: gefchmackvolle Altmination in 
Berlin, 
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Berlin, Breslau, Frankfurt an der Oder, Königsberg in 
Ereuffen, Dromberg, Oítfriesland. Geburisfeit Jhr. M. die 
rerierende Königinn. Ueber die Ausrottung der Pocken 
oder Biattern für Hebammen, Aerzte und judifche Gelehr- 
Gefchichte ‘der Lehrer für Taubítumme. Kofcher 
Der jüdifche Figaro. L.otterie Jubel, Ter- 

Heftiges Feuer, Löfchan- 
Feuer - Jagd.. Mitrel die 
Der entlaufene Brautigam, 
Liebe für den König. 


te. 
Schweizerküfe. 
nen - und Quaternen - Aernte, 
falten. Jüdifche Polacken. 

Schulduer los zu werden. 

Bürgerfefte und Speculationen. 
Feuer- Unfug. Jüdifcher Eifer. Alte Weiber, Fifcher 
Mädchen. Der Traiteur Ollmütz. Der Schwarzkünfller, 
Geiftercitirer und Charlatan,Phylidor. Neumodifche Schnal- 
len. Manche Dame kehrt in Berlin die Strafse.. Charak- 
terzug eines Minitters. Gefchichte einer Frifeurs Frau. 
Schmaufereyen und Tänze der judifchen Dienft Mädchen. 
Die in das Fafs gefallene Fifcherfrau. Der tollgewordene 
Ziegenbock. Der befchämte Kufter. Bürger Klagen über 
die kleinen Semmel. Vertheidigung der Bäcker. Schleich- 
handel fremder Juden. Mittel keine erfrorne Hände und 
Füffe und keine Winterbeulen zu bekommen. Anzeige 
des dramatifchen Pantheons. Gemählde Ausíteliung der 
bildenden Künfte urd Wilfenfchaften. Ueber die fremde 
Judenverheimlichung, Gefchichte eines Tifchers und 
Gelbgiefsers. Der menfchliche Becher. Ein paar Häcker- 
ling-Säcke. Ein lateiniicher Buchhändler-Knif. Wün- 
fche preuffifcher Officiere. If jeder Fürft verbunden in 
feinem Stante ein Inftitut für Stimme zu errichten? Cha- 
rakterzug eines Gefandten. Dienfimädchen und Schufler 
in einem Bette, Juden- Abichei. Erauenzimmer - Jagd. 
Iı;hale und Vorftellung der Oper Brenno. Mittel eine rei- 
che Frau zu bekommen. Die geprellte Madame der Lie 
be. Ein paar Hebammen. Der iiebeujáhrige Spitzbube. 
Weibliche Sonntags - Andacht. Die ehrliche Kuplerinn. 
Kleine und grofse Kontrebandiers, ihre Beítrafung. Gal- 
lerie der Engel, zweites Gemählde. Die rothgewordene 


Braut, -Charakterzug eines Präfidenten u. f. w. 


Nachricht an das mufikalifche Publikum. 

Ich bin von Freunden und Freundinnen des einfa- 
men Vergnugens und der Privatandacht gebeten worden, 
meiner Kantate, um fie noch gemeinnütziger zu machen, 
den Klavier- Auszug beyzufügen, und da ich nichts fo 
fehr wünfche als die allgemeine Brauchbarkeit derfelben, 
fo habe ich mich entfchloflen, den Klavier - Auszüg mit 
in die Partitur zu fetzen, damit Liebhaber und befouders 
auch Liebhaberinnen aus dem fehönen Geichlechte die 
Empfindungen, welche die Kantate bey Anböruug in der 
Kirche in ihren Herzen erweckte, wieder iu ihre Seele 
aurück rufen können. Leipzig deu o3 Nov. 1789. 

Johann Friedrich Doles, 
Kantor und Mufikdirector. 


Denen Hn. Hof- und Feldtrompetern und Pauckern, 
und andern Mufikern, wie auch den Hrn. Ofliciers von 
der Cavallerie, dienet hierdurch zur Nachricht, dafs тан 
auf vieler Versagen eine Síhritt; unterm ‚Titel : 

die heroifch -inu[ikalifche Trompeter- und Luuckerkunfs 
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zů mehrerer Aufnahme, hiftoriich , theoretifch und 
praktifch befchrieben, und mit Noten - Exempelu er» 
läutert, von Johann Eë Altenburg; - 

fertig liegen habe, und folche zum allgemeinen Nutzen 

und Gebrauch und mit Approbation der Ch. S. Obertrom- 
peter - Cameradíchaft , Pränumerations- und Subferiptions- 
weile, drucken zu lxifen gefonnen fey , worinne alles zu 
diefem Metier gehörige vorkommen wird. Das ganze 

Werk beitehet überhaupt in einer Dedication, Vorrede 

und funfzehn Capiteln. Man fchmeichelt fich um defto 

eher, dafs fich eine hinlängliche Anzahl Liebhaber hieren 
finden werde, da bis dato noch fehr wenig und nichts 
volltandiges von diefen Künften gefchrieben worden. 

Aeufferlich wird es auf 36 Bogei» flark, auf gut Papier іп 

4to gedruckt, mit einer paffenden Kupfer- Viguette ge 

zieret, auch mit einem Regifter verfehen. Bis zu Anfan- 
ge Mertz 1790, wird von nachfolgenden т Rgblr. Pränume- 
ration angenommen, als in der Ch. S. Zeit. Expedition 
in Leipzig, in Wittenberg beym Hu. Mufik Director Gaft, 
in Halle beem Hn. Muf. Direct. Türk, und in Drefsden 
bey Hu. Hoftromp. Salomon. Die Gelder bittet man fich 
in Süchf. Conventionsmünze franco aus. ` Wer 1o Expl, 
fammlet, erhäir das ттге, und bey fünfen ein halbes frey. 

Die Namen der Hrn. Pränumeranten werden dem Werk 

vorgedruckt, dahero er(ucht man folche; benebft Charak- 

ter und Wohnort oder Standquartier, zu gefetzter Zeit 

einzureichen. A 


Breitkopfifche Buchhandlung zu Leipzig. 


Sämmtlichen Bücherfreunden und Buchhändlern macht 
Eudesunterfchriebener bekannt, dafser die ehemalige 
Stakibaumfche, zulezt Baumfche Buchhandlung mit 

' alen Rechten uud izivilegien an fich gekauft. und 
um geneigten Zufpruch bittet. Folgende Verlags- 
fchriften find nun wieder zu haben, als: 

1) Alimanach ( Bexlinfcher 3 Mufen, aufs Jahr 1790- 
init einer Vignette. I2 gr. > 
2) Apologie des Ordens der Freymaurer> $- Berlin. 

1785. "td Sr. 

3) Burowsky über die Anpflanzung ausländifcher‘ Holzar- 
ten zum Nutzen der Förtter. Berlin 1787. 6er — 
4) Bibliothek (Freymaurer ) 2 Stucke, gr. 8. Berlin. 
1781 — 82. 1 ВШ. 6 gr. \ d 
5) Catechismuslehre vom nothankerfchen Schulmeißer- 

ein opus potthumum, 8. Berlin. 1780. I2 gr. 

6) Cranz Gallerie der Teufeli — 5s St compl. Neue 

Auflage. 8. Berlin. 1786. 20 gr. 

7) — Lieblingsitunden dafelbt 1— 3t Th. 2779 — 8o. 

2 Ки. 12 gr. 

8) — Erholungsftunden. 2 Bände, 8. Berlin. 1780- 

I Hihir. 16 gr. 

9) Ebert (Joh. Jac.) Wittenbergifches Magazin für die 

Liebhaber der Philofophie, 8. Berlin. 1781. 3 gr. 

Io) krouifche Gedichte, 8. Berlin. 1790. 12 gr. 
11) Der Hammende Stern, oder die Gefell(chaft der Frey- 
mäurer von allen Seiten betrachtete 2 Theile $- 

1 Riblr. 6 gr. 

12) Freund (der) der Wahrheit uud des Vergnugens, 

8. Berlin. 1782. 12 gr 
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13) Gellerts 12 Kupfer zu den Fabelu nach Chodow lecky 
von J. H. Meil geftochen, gr. 8. 1 .Rthlr. 12 gr. 

14) — Nachtrag zu, deffen Briefen von Bamberger, 2 51, 
8. Berlin. 1780. 81. 8 gr. 

15) Gefchichte der Unbekannten, mit Kupfern von Meil, 
8. 1780. I2 gr. 

16) Gruft Lebren Jefu und einige feiner, Schüler für. Kin- 
der nnd Kinderfreunde. 8. Berlin. 1785. 4 gr. 

17) Jelu der Knabe, ein Gedicht, in. neun Ge(angen aus 
dem »lateinifchei des Thomas Ceva überferzt, ein Ge- 
fchenke für die Jugend, $. Berlin. 1757.46 gr. 

13) Hemman medicinifch - chirurgifche Auf(átze, 8. Berlin. 
1778. 12 gr. 

19) Home Grundfátze des Ackerbaues und“ des Wachs- 
thums der Pflanzen mit Anmerkungen, gr. 8. Berlin. 
1779. 14 Er, 

зо) Hütchinfon der Geit der freymäurerey in moraliichen 
und erláuternden  Vorlefuugen, gr. 8. Berlin. 1790. 
16 gr. 

21) Martius. Einleitung in die Newtonifche Naturlehre 
mit Kupf. 8. 20 gr. 

22) Moritz A. D. C. Buch mit Kupfern. 6 gr. 

233) — mit illuminirten hupf. 12 gr. 

24) Sendfíchreiben an die erhabene Unbekante, oder die 
ächten Freymaurer, 8. 1781. 8 gr. 

25) Verfuch einer Anleitung zur Sittenlehre fur alle Men- 
fchen ohne Unterfchied der Religion nebf einem Ап. 
bange von Todesíirafen, 4 Theile gr. 8. 1786 — 90 
3 Hthlr. 6 gr. 

26) Verfuch über N. N. oder über die Unbekannte, 8- 
Berlin. 1779. 12 gt. 

27) Wiukelmans (Joh. ). alte Denkmäler der Kunt, 
mit 40 Kupferplatten. gr. Fol. 4 Rıhlr. 14 gr. 

— ite Sammlung. Von diefem kobaren Werke er- 
fcheinet künftige Ойестейе 1790. die 2te Samml: 
mit 40 Kupferplatten, worauf bis deu Lien Aprill 
1790 noch mit Louisdor in Goldeoder ї2 Kthlr. 12 gr 
Conventionsgeld pránumeriret werden kann. Hernach 
koitet es4 Rthlr, 14 gr. - 

28) Die Zufälie, ein Lufifpiel in 5 Aufzügen von Schröder. 
$. Berlin. 1782. 5 gr. 4 

29) Gefchichte des Procelfes und der ‚Hinrichtung Jean 
Calias. 3 gti Р ; 

30) Pyrmonter Brunnenarchiv I St. 782. 8 gr 

31) Vorbereitung. zur Naturgefchichte für Liebhaber 
ıTheil. gr. 

32) Watfons Anrede an die heutigen Feinde des Chriften- 
thums überfetzt von Bamberger gr. 8. 779 3 gr. 

33) Contes politiques et fabuleux Qu dix - huitieme 
fiecle par Leonarı Suetlage 8. Beriin 779. 6 gr. | 
34) Nouvelles A. B. C. pour les Eufaus accompagne de 
lectares faciles et agreables accommodces a lenr Age 

avec figures. 1790. 6 gr, 

35) Le meme iluminirt. 12. gt, 

Berlin den ıten Debr. 1789. 
Chriftian Gottfried Schoene 
Buenhlüudler unter der Stechbahne. 


DE? 


Die von dem Herrn Notable von Villoifon und eini- 
gen italiänifchen Gelehrien fchon fo ofc betriebene Ausgabe 


_ 
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der ungedruckten griechifchen, Ueberfetzung der Pentateuchs 
auf der $t. Marcus Bibliotheck zu Venedig, liefert nach 
den neuern Unterfuchungen des Herrn Prof. Ammon fo 
viele fchäzbare Beiträge zur Erdbefchreibung, Naturkunde 
und was man bisher nicht glaubte, felbft zur Critik des 
A. T. dafs fich endesunterzeichnete Büchbandlung zum 
Verage diefes nüzlichen Buches enifchlofsen hat. Die 
erle Halfte wird zur Oftermeffe 1790. auf fchönen Pappier 
mit feinen Typeu erfcheinen: nach der Vurrede folgt eiue 
Abhandiuug uber den Werth und das muthmafsiiche hohe 
Alter, diefer Leberietzung, und auf diefe. der Text nach 
der Hecenfiou des Herausgebers mit criti(cheu Anmerkun- 
gen. Da der Hr. Prof. Ammon blos aus Hochachtung ge- 
gen das Publikum diefe muhfame Arbeit von dem Herrn 
von Vilioifou übernommen hat, fo bin ich im Staude, 
bei alien! ciefen Vorzugen einen máísigen Preifs für die- 
fes Werk anzutezen, das wegen feiner Abweichungen vom 
Original nnd wegen feiner attifchen Sprache jedem gelehr- 
ten £xegetcu unentbehriich bleiben wird. Ich fchlage da- 
her cen Weg der Subícription ein, weil ich das Ausland 
gerne auf den Enthufiasmus aufmerkíam machen möchte, 
mit welchem der deutiche Gelehrte die Erfcheinnng wich- 
tiger Bücher unterftützt. Die Nahmeu der Herrn Sub- 
fcribenten werden vorgedruckt, und bekommen die Exempl. 
um den vierten Theil des Preifses wonlfeiler, als die nach- 
herigen Käufer. Der Subferiptions Termin dauert bis zur 
Ericheinung der zweiten hälfte, Michaelis - Mefs 1790. 
Man kan'in allen Buchhandlungen unterzeichnen, und 


wer mir das Verzeichnifs mehrerer Subfcribenten zute. 
А " а H д 
den will, erhale mir Dauk den gewöhnlichen Rabbat 
8 


Erlangen d. Nov. 1789. 
Johann Jacob Palm, 


Von dem Neuen deutfeien Zufchauer find kürzlich das 
2 und 3te Heft erfchienen, welche folgende intereifante 
Aufíatze enthalten: 

1) Was verhindert hauptfächlich den Flor der Mam, 
fakturen und des Ackerbaues in Deutichland. 2) Forifet- 
zung der im шеп Hefte gelieferten Beiträge zur Lebehs- 
gelchichte Heinrichs des VILL, Fürftbifchofen. zu. Fulda. 
3) Fortfetzung der im befüsten rte Heftejmitgetheilten 

achrichten aus hom oder des Pofifkripts des offiziellen 
Berichts eines zu Rom akkredirten deutfchbilchöflichen 
Minifters, 4) Die Profelitenmacherey der Katholiken — 
vertheidigt von Hn. Pror. Woltár in Halle, 5) Schreiben 
eines alten Poftoficianten an feinen Kollegen in Fraukfurt 
am Main den honzipienren der mit der Unterfchrift deg 
haiferl. Reicirs - Cberpofiamts in defsen Zeitung Nro. 126 
eingeruckten Nachricht; oder über die Mängel und Ge- 
brechen der keichspoften, ‘6) Etwas über llluminaten. 
7) Protefantifcher, Adel und katholifcher Póbel in Kölln 
am Hhein. $8) Etwas über Hn. Campens Journal und. 
defsen Schul- Encyclopadie. 9) Еш paar Worte über die 
grofse Menge der Studirenden in unfern Tagen. то) Ue- 
ber die Anekdotenfucht etc. 11) Staatscentur - Regeln 
in Frankfurt am Mayn. 12) Ueber die, 'rálaten. in Baiern 
und Salzburg. 13) Geiflliches Braut - Examen in Wien. 
14) Ueber Schmähfchrifien. 15) Aktenftücke zur Gefchich- 
te der Niederlàudifchen Unruhen и. f. w. — In Дев 
Buchhandlungen ift das Heft a 9 gr. zu haben, 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


— Numeto 144. 


Mittwochs den 16“ December 1789 


LITERARISCHE NACHRICHTEN 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


London, b. Robinfon: Arthur; or the Northern En- 
chantment. A — Poéctical Romance. Im Seven Books. 
By Richard Hole, L. L. B. 8. 4 f. in Boards. 


(D neues epifches Gedicht, das allen Freunden der 
Mufen-fehr willkommen feyn mufs. Die Gefchichte 
id angenehm romantifch, die Ausführung immer voll leb- 
hafter. Einbildungskraft, die Bilder find glänzend und 
mahlerifch, die Begebenheiten intereffant, die Diction ge- 
feilt, und voll Wohllaut. C.Crit. Rev.) 


B. ebendemfelben: d General Hiftory of Mufe from the 
earlieft Ages to the prefent Period, Bu Charles Eur- 
ney, Muf. D. F. R. S. Vols Ш. and IV. 4. 2 1. 2 f. 
in. Boards. 

Die Fortfetzung des bekannten Werks, wovon der er- 
ffe 1776, der zweyte Band 1782 eríchien. — Ueber deu 
Inhalt können wir uns hier nicht weiter auslaffen. 

( Cvit. Rev.) 


B. Longman: Remarks on the Coinage of England, from 
the eavleift to the prefent Times, to which is added an 
Appendix, containing Obfervations on the Ancient Coi- 
nage etc. Бу Walter Aeren, g. 2 f. 

Der Zweck diefer Schrift ift, die vien der Selten- 
heit des Silbers in England zu zeigen, und der Vf. glaubt, 
fie befonders in dem zu hohen Preife des Goldes zu fin- 
den. — Die Gefchichte Englifcher Münzen ift (ehr gründ- 
lich gefchrieben. Con, Rev.) 


B... Johnfon: The Harp. A Legendary Yale; In Two 
Parts. 4. 1 f. 6 d. 
Ein Gesicht, das fich unter der grofsen Menge durch 
feine edle Einfalt vortrefflich unterfcheidet. 


C Crit. Rev. e. 


‚ B. Kearsley: A Tale of Truth. Addreffed to. Avthrities : 
containing u fecure, cheap, and. certain Remedy for 
the Gout. 8.6 d. 

Der Verf. empfiehlt Opium, welches’ er gleich aach 
den erften heftigen Aeufferungen der Krankheit giebt, und 
deffen adfiringirenden Wirkungen er durch eine Rhabar- 
bertinctur zuvorzukommen fucht. C Crit, Rev. ) 


B. Hookham: The Hiftory and. Chemical Analyfis of 
the Mineral Water lately difcovered in the City of 
Gloucefter; the various Difeufes to which its applicable 
confidered ; and the neceffary Regulations for drinking 
it with Succefs afcertained and grefcribed. By John 
Hemming, M. D. 8. 1f. 

Unter Vf. giebt eine fehr ausführliche Nachricht von 
diefem mineralifchen Wafler, und feinen Beitandtheilen. 
Es if-fich in feiner Kraft nicht immer gleich. Wahr- 
fcheinlich hat England mehrere taufend Quellen; die eben 
fo viel Kraft, und manche, die ungleich mehr befitzen. 

(Crit, Rev.) 


IL Vermifchte Auszüge aus Briefen unfrer 
Correfpondenten. 


Aus Bielitz in Obev[chlejien, den 5 Oct. 1989. 

Seitdem die ungeheure Menge von Nachdrücken in 
unferer Nähe, zu Troppau bey Trafsler, durch Veranftal- 
tung des jetzigen Landchartenverlegers Schrämbl in Wien, 
herauskommt, (es wird damit noch fortgefahren, und mo- 
natlich erfcheinen go Bogen) haben viele Perfonen an der 
Lecture Gefchmack genommen, da man fonft vom Lefen 
nichts wufste, fehr wenige Adeliche und allenfals einige 
Geiftliche ausgenommen, Bey der Erfcheinung jener-Nach- 
drücke wurde die Gegend damit überfchwemmt, und es 
konnte micht fehlen, dafs nicht viele fich mit fo wohlfei- 
len Büchern verfahen. Sie find aber nach ihrer innern 
Befchaffenheit noch viel zu theuer, da fie zum Theil, be- 
fonders die Dichter, wegen allzuvieler Druckfehler gar 
nicht gelefen werden können. Ich habe wenigflens Klop- 
ftocks Werke fo zugerichtet gefunden, dafs man aufjeder 
Seite Gelegenheit hat, wie bey corrumpirten Stellen alter 
Autoren, Conjecturen zu machen. Diefe Büchervermeh- 
rung hat indefs die gewöhnliche Folge gehabt, dafs die 
Lüfternheit erweckt worden if. In Troppau hat ein 
Buchbinder eine Lefebibliothek angelegt, und fetzt auch 
eine beträchtliche Parthie Bücher aus Breslau im Verkauf 
ab. So kommen auch in dem Tefchnifchen Kreisamte oft 
anfehnliche Lieferungen auswärtiger Bücher zur Cenfur. 
Indeffen bleibt der herrfchende Gefchmack an Romanen, 
Schaufpielen u. dergl. von der fchlechteften Sorte kleben. 
Man lieft blos wider die Langeweile, und dafs man fich 
aus Büchern belehren kann, dafs weii der lefende Hau- 
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fen kanm. C'e tout comme chez sous? fn Bielitz hält 


fich eine kleme Senaufplelerirupp. aut, weiche voriges 
Jahr in Tefchen gefplelt bar» wo aber das auf den Rath- 
haufe ganz neu erbaute Denter abgebranneift. "Man harte 
ih diefem Städtchen ein Theater eingerichtet, wo kaum 
2,500 Einwohner waren, Die Theaterwuch war eine Zelt- 
lang heftig. In Abwefenheit der Schaufpieler fpielten] die 
Schuler von der Norimalfchule öffentlich unter Anführung 
des Directors, dann fuhrten einige junge Leute, meiftens 
Handwerker, Tragöedien und Komödien zum Erbarmen auf, 

Ein Prediger bey einem evangelitchen Berhaufe ` auf 
dem Lande hate in dem Jahre 1786 eine Journaliefege- 
fellfchaft von 29 Perfonen aus verfchiedenan Orten zufam- 
mengebracht, welche aber nur 3 Jahre befland. Zu An- 
fang des gegenwartigen Jahres verfuchte jemand in Tefchen 
eine ähnliche Aufalt einzurichten, welehe aber wenig Bey- 
fall finden konnte, da der Plan mehr Auf Belehrung als auf 
Zeitvertreib abzielte, und der eigentlichen Gelehrten eine, 
wie.natürlich, zu geringe Anzahl vorhanden ift. Diefes, 
der patriotifche Wunfch einiger Leute, dafs man doch 
bey inlandifchen Schriften bleiben follte, um das Geld 
nicht aus dem Lande zu läffen und endlich das Abbren- 
пеп der Stadt hinderten die Ausführung. 

In Abficht der Gefiunungen der Katholiken und Pro- 
teltranten gegen einander, ift eine grofse Veränderung vor- 
gegangen; die erítern find unter der itzigen Regierung 
um ein grofses duldender geworden, wenigftens áufserlich ; 
die letztern waren es von jeher, denn fie konnten es nicht 
anders: findet fich ja noch blinder Eifer bey jenen, foili 
er ziemlich ohnmáchtig; Perfonen von Einflufs find anf- 
geklärt, und dämpfen ihn, fo gut fich's thun 1415: leider 
aber kann es nicht immer gefchehen. Es iftimmer.höchtt 
auffallend, dafs die Evangelifchen in Bielitz, welche fur 
fich allein Bethaus und Schule erbaut haben, nun auch 
die katholifche Schule bauen miden, und eben fo, wie die 
Katholicken, dazu beyzutragen gezwungen find. Dieevan- 
gelifchen Schullehrer, welche über тоо fl. befoldet find, 
‚zahlen 12 pro Cent, zur Kriegsiteuer; die katholifchen 
Lehrer hingegen, und felbit die proteftantifchen Prediger 
nur von 300 bis 600 zu 5 pro Cent., Solche, Vorfälle find 
‘indeflen fait unvermeidlich, fo lange noch die der ehenia- 
ligen Behandlung der Protelianten gewohnte Generation 
vorhanden ift. Bey andern Gelegenheiten kanm man da- 
gegen bemerken, wie fchnell anitekend das Beyfpiel der 
aufgeklärtern 11; eben fo fchnell als fonit die ‚Bigotterie, 
welche felbft Geiitliche und Mönche zu verlatfen anfangen, 


"nunmehr vergellen: 
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in foweit ihr Intereffe nicht dabey'in Colliion kommt, 
Tefchen práugte e^edem vor den übrigen benachbarten 
Städten in diefer Gegend mit dem elenden , Vorrecute, 
(worauf fich der Siadrcath. noch unter dcr jetzigen Regies 
rung bey einer Gelegenheit berufen haben foll) keinen 
Proteftanten das Burgerrecnt ertheilen-eu können. Es it 
doeh h beu fich bisher fehr wenige 
Proteitanten dafelbftsuiedergelaffsn; Nach dem Brande ha- 
bech gie Einwohner der übeigzebliebenen Haufer bey 
der evangelifchen hirche gegen die Abgebrannten in 
Abficht der Wohnungen, weiche fieihuen eingeräumt, fehe 
gefällig bezeigt. In dem Gebäude der evangelifchen Schu- 
le, wo viele leere Wohnungen waren, da diefe Schule 
itzt gauzli h herunter gekommen ift, und nur 2 Lehrer 
hat, befindet fich gegenwärtig das hreisamt, uud auch 
für die Normal- oder fogenannte Bauptfchulesliud,Zim- 
mer zum Unterrichte"geraumt worden: Sogar hat der 
daüge Superintendent, Hr. Barcnelmus, die zahlreiche pol- 
nifche Gemeine, welche aus lauter Laudleuten belteht, 
aufgefodert, eur Wiederaufbauung der Hauptfchule und 
der Dominicanerkirche Materialien zuzuführen. 

Iu dem Tefchner lreife befanden fich zu Ende des 
vorigen Jahres 54 wirklich beítehende. Schulbáufer, noch 
follen aber 38 ganz neue Schulen errichtet werden, 
einer Unterfuchvng find in dem ganzen, Игенне 12150 
fchuifahige Kinder gefunden worden. | Man ‚rechnet aber 
hier noch immer die Schuifahigkeit. vom беп Jahre ап, 
IndeTen haben von jener grofsen" Anzahl our 1839 die 
Schulen befuchr, worunter 931 katholifcher , 838 evange- 
Wrerer, und 20 miarfener Менеп. Im der leíchnifchen 
Hauptichule find voriges Jahr 267 Perfanem unterrichtet 
worden; worunter Bch 12 Judenkinder; 13 Schulleute kas 
tholifcher und 4 evaugeliicher Religion fich befanden, 
Das Perfonale diefer Hauptfchule befleht aus 6 Perfönen, 
einem Direttor, 3 eigentlichen Lehrern, einem Gehülfen 
und einem Katecheten. | Aufser diefem if noch ein Kreis- 
fchulcommiflär s (wie in allen übrigen Kreifen der k. k. 
Staaten, ) welcher keinen Unterricht giebt, fondern über 
alles, was auf den guten Zu&and des deut(chen Schulwe- 
fens Beziehung hat, an die Landesíielle anzeigt, und die 
erhaltenen Verordnungen in Schullachen zur Ausübung 
bringt. In Abficht der Lehrer ап den Normaltchulen ift 
es in gewilien Fällen, fehr vortheilhaft, dafs fie nicht ima 
mer an einem Orte gelaflen, fondern  meitlens. immer 
nach einigen Jahren, befonders wen fie befördert wer- 
den, an audere Schulen verfetzt werden, 


Bey 


» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


T. Ankündigungen neuer Bücher. 


Bev Siegfried Lebrecht Crufius in Leipzig find folgende 
neue Bücher herausgekommen und um beygefetzte 
Preife zu haben. 

Michaelis - Meffe 1789. 
Anfangsgründe zur Reitkuuft, um fich mit den hóchá 
óthigen Stücken derfelben bekannt zm machen, 8. 2 gr. 
Loudner Apothekerbuch nach der пецейер Originalaus« 


gabe, überfetzt und mit einigen Zufätzen und Anmer- 
kungen herausgegeben, von D. Chr. G. Efcheubach, 
$- 10 Gr. 

Bechftein, J. Ms gemeinnützige Naturgefchichte Deut(ch- 
lands, nach allen drey Reichen. Ein Handbuch zur 
deutlichern tünd vollttändigern Selbftbelehrung, befon- 
ders für Forftmänner, Jugendlehrer und Oekonomen, 
1r Band, mit fehwarzen Kupferni, gr. 8. 2 Rthlr, 20 gr. 

uud mit illuminirten Bupfern 4 ar, 


Briefe 


(ist * 


Briefe eines ашег!КапНОһеп Landmanns an den Ritter 
W. 5. in den Jahren i776 — 17865; aus dem Eng i(chen 
ins Franzöüfche. von ***, uüd Jetzt aus dem Frauzofi- 
fchen überfetzt und mir einigen Anmerkungen begleitet 
von J A. E. (бле, 3r Вапа mit т Kupfers 8. 
I Ке, „3 er. 

Bufse, Fr. Gottl, erle Geometrie für Kinder, Jungliuge 
und fürs gemeine Leben, ^re Auflage mit 1 Kupfer, 
8 8 gr. 

Chriftiani, Wilh. C, Gefchichte dar neueflen Weltbege- 
beuneiten vou dem AchnerFrieden 1748 bis auf gegen- 
wärtige Zeit, ar. Band; gr. 8. 2 Rthir. 8 gr. 

Ewalds, J. L,, Predigten auf alle Sonn - und Feyertage 
des Jahrs, zwey Bande, gr. 8. 1 Diir, 18 gr. 

Fifchers, C. F.» Abhandiung von der fummärifchen 
Vernehmung im peinlichen Procefs. 8. 5 gr. 

Fifeheri, 1. L., hiftoria taeniae hydarigenae in plexu 
choroideo inventae; accedunt nonnullae alius. argumen- 
ti de vermibus inteftinalibus obfervationes, cum ta- 
bula aenea 8. maj. 6 gt. 

Flemmings 'Gefchichte; ein Denkmahl des Glaubens an 
Gott und Unflerblichkéir, 1fter Theil, auf Schreibpapier 
t kehlr. usd auf Druckpapier 18. gr. 

Czw der Ausgabe auf Schreibpappier werden jetzt 
drey liupfer gefiochen, die befonders um 8 gr. verkauft 
und nächftens zu haben feyn werden.) 

Franks; Joh. Phil, Sy(tem der landwirthfchaftlichen 
Polizey,'befonders im Hinficht auf Deutfehland nach 
den’ baten Verordnungen; Vorfchlägen und Anítalten , 

—r'Gheiksgr.8. i hthlr. S. gr. 

Freefe, Т. C über die Vehne ‚oder Torfgräbereyen. mit 
Kupf. £r. $ 16 gr. i 

Henke, H. Ph. C., Auswahl biblifcher Erzählungen für 
die erite Jugend, ate Aufiage, 8. 4 gr. 

Eben deflelben Gefchichte der jüdifchen und chriftlichen 
Religion für den erfien Unterricht, 2te Auflage, 
8. 6 gr | 

Lehrbüch der Religion nach Grundfätzen der Vernunft 
“und des Chrifienthums , haubtfachlich zum Unterricht 
in der obern Schulclaffe entworfen, gr. $. 14 gr. 

Ludwigii, Chr. Frid., delettus opufculorum ad fcientiam 
naturalem fpe&Gantüum, Volumen Imum cum 7 tab. 
aeneis. 3. maj I Rtihlr. 20 gr. 

Magazin, allgemeines, für Prediger nach den Bedürfniffen 
unfrer Zeit; Herausgegeben von Herrn J. R. G. Beyer 
des iften Jahrgangs 3s — 7s Stück mit den Düdntlfen 
der Herren Teller, Döderlein, Lefs, Seiler und Löäler, 
gr. 9. 1 Hthlr. 6 gr. 

Magazin, dentiches gemeinnütziges , herausgegeben vom 
Hru. Prof. Eggers in Coppenhagen des 2n Jahrg. 3s 
Quarta» gr. 8. 20 gr. : 

Mahons; des Lord, Grundfätze der Electrizität, aus dem 

"Englifeben. überfetzt und mit Anmerkungen begleitet, 
vod J. F- Seeger, mit 6 Карѓетп, gr. 8. 20 gr. 

pe №Матееѕ› S. L. L., ein paar Worte dem oecumen 
fechen Buüchergericht zu Jena gewidmet, 8. 5 gr. 

De Maree's, Abrah., Predigt und ‚Reden bey der Taufe 
einer jüdifchen Familie zu Sandersleben im Anlıalt 
Defßaäuicken, 8. 4 gr. - 

Millot, des Herrn Abr, Univerfalhiflorig alter, mittlerer 


з 
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und neuerer Zeiten, aus dem Franz. Ilf Theil, mir 

Zufs:zen und nun auch mit einer Fortsetzung bis auf 

gegenwärtige Zeit, von W. E. Chriftiani. рг. 9. 
2 Ке. 8 gr. 

Muller, J. A., Verfuch einer vollftandigern Gefchichte 
der Churfáchlitehen Fürften-und Landfchule zu Mei, 
fsen , aus Urkunden und glaubwürdigen Nachrichten, 
2r Band, mit 1 Kupfer, gr. g. 1 Rthlr. 4 gr- 

Mund, S. F. С. landwirthfchaftliches Magazin, des 1йеп 
Jahrgangs 4tes Quartal, mit TKupfer, gr. 8. 10 Er: 

Münnich, J. J. Wilh., Verfuch über die Gränzen der 
Aufklärung unter den Römern, gr. 8. ! Rthlr. 4 gr. 

Ouvrier; C. S., idealismi fic ditti tranfcendentalis exa- 
men accuratius una cum novo demonfirationis genere, 
quo Deum eife docetur 4. maj.-6 gr. 

Planks Gefchichtz, der Entftehung, der Veränderungen 
und der Bildung unfers proteftantifchen Lehrbegrifts 
vom Anfang der Reformation bis zu der Kinführung 
der Concordienformel, 3n Bandes, 2r Theil, gr. 8. 
1 Rthlr. то gr. 

Plefsings, Fr. W. L, Verfuche zur Aufklärnng der Fhio- 
fophie des älteften Alterthums 2r Band, gr. 8. — 

Remonds, Joh.; Verfuch einer Gefchichte der Ausbreitung 
des Judenthums, von Cyrus bis auf den ganzlichen 
Unterganm des judifchen Staats, 8. 8 ЕС: 

Salzmanns, C. G., Bote aus Thüringen, eine. Wochen- 
fclrift, für das Jahr 1789, 25, 35 Quarthal 8. Jedes 
Quartal Pränum. Preis 47 gr. 

Salemann » C. G., livre elementaire de morale, ouvrage. 
traduit de lallemand; Tome Ilcond, 8. 1 Hihlr. г 

Schmalings, L.-C.5 Nachrichten aus dem Blumenreiche» 
6s und letztes Stuck, gr. 8. 6 рг. 

Schmiedlein, бош. Bened. 3 Infektologifche-Terminolo- 
gie, oder Grundbegriffe der Infektenlehre, durch Bey- 
fpiele und Beobachtungen nach dem Syfteme des Rit- 
ters von Linne erläutert init Rupfeur, gr. 8. 20 Bf- 

Verfuche übgr den Urfprung menfchlicher Seelen allen 
"währen Pfychologen und Theologen freundichaftlich 
gewidmet. 875 gr. ` 

Zeitung, дешсе, für die Jugend, herausgegeben тот 
Herrn Rath Becker in Gotha, auf das Jahr 1789. 15 
25, 5s Quartal, 4. Jedes Quartal 12. gr, f 

Annales litterarii cura Chr. Aug. Guntheri 1789. April — 
jun. 8. 1 АШИ. ` 

v 
Anzeige, 

Allen Bibelrerehrern wird hierdurch ‚angezeigt, dafs 
die unterzeichnete Handlung den ganzen Verlag der von 
dem verdienten D. 9. H. D. MWoldenhawer, ehemaligen 
Pafor am Dohm zu Hamburg, in den Jahren 1774. bis 
1787. erfchienenen Ueberfetzungen und Erläuterung des 
Alten Teflaments an fich gekauft habe. Diefes fchozbare 
Werk; welches die fämmtlichen heiligen. Schriften des 
alteri Bundes in fich falst, entfpricht, feiner Einrichtung 
nach, deu Wünfchen aller derer, die fich von dem Inhalt 
der gedachten Bücher eine möglichtt deutliche, volitándige 
für Verfaud und Herz befriedigende Kenninifs erwerben 
wollen, und empfiehlt fich daher Gelehrten fowohl als 
auch Ungelehrten. Da indefs viele bisher durch die Hö- 

des Preifes verhi : ich daffelbe anzu» 
he reti. verhindert wurden, Шей Zaiten 


fchaffen: fo hat man befchloffen, das ganze Werk 
welches aus zehn Quartbänden (jeder zu zwey bis drey 
Alphabeth. nunmehr für zehn Rthlr. in Golde zu verlaffen, 
da es font, 21 Rthir. 16 gr. koftete. Es werden daher 
infonderheit die Herren Prediger erfucht, folches unter 
ihren Gemeinden bekannt zu machen, und dadurch zu 
Verbreitung eines zur gründlichern Religionskenntnifs fo 
dienfamen Werks etwas beyzutragen. Leipz. d. 8. Nov. 1789. 

Die Crufiusfifche Buchhandlung. 


Von folgenden zwey Werken habe ici durch einen 
der Sache kundigen Mann eine deutíche Ueberfetzung 
veranftaltet und das Manufcript davon der Buchdrucke- 
rey zum Druck übergeben. 

1) a comparative View of the phlogiftic and antiphlo- 
giftic -Theories with Induttions to which is annexed 
an analyfis of theluman calculus, with obfervations 
on its origin. by William’ Higgins of Pembroke 
college. 

2) Kirwan's treatife on fire. 


pd 


Mancherley Hinderniíse verzógerten bishero die Her- 
ausgabe des 4ten Bandes meines Geifs der deutfehen Cri- 
тіпа. Gefetze. Er wird aber nunmehr im nächftem Jahre 
in der Vierlingifchen Buchhandlung. zu Hof und alsdann 
auch eine Zweyte umgearbeitete Auflage der vergrifienen 
3 erken ‚Bände erfcheinen; die wefentlichíie Zufätze die- 
fer 2ten Aufiage follen befonders abgedruckt und den 
Subfcribenten der erften unentgeldlich abgeliefert werden. 

Nürnberg den z5ten Nov. 1789. ` 


J- E. у. Soden 


H. Vermi(chte Anzeigen. 


An Hn. D.H. Vevfaffer des Auffatzes, Ueber die neneflen 
Modearzneien und Charlatanerien, S. gournal des Luxus 
and der Moden, Monat October 1789. 

Sie find fo gütig gewefen in der, im October des Jour- 
nals des Luxus und der Moden, eingerükten Beleuchtung 
einiger Modearzneien, auch des Ailhaudifchen Pulvers 
zu gedenken, und da Sie ein fo beftiimmtes Urtheil daru- 
ber gefällt, fo bin ich überzeugt, dafs Sie diefes Mittel 
genau geprüft und in diefem Urtheile, das Hefultat Ihrer 
.Eemühungen dem Publiko dargelegt baben. So gründlich 
uud überzeugend es mir auch vorkömmt, bleiben mir 
doch einige Bedenklichkeiten , welche ich Ihnen vorzu- 
tragen wage, in der Hofnung, dafs Sie gefillte und Wahr- 
heits - Freund genug feyn werden, mich zu rechte zu 
weifen. 

Sie belieben zu fagen, dafs dies Pulver noch in un- 
glücklicher Menge debitirt wird"; Woher mag das kom- 
men? Es hat fo viele Eilenzen, Tincturen, Salze etc. etc. 
gegeben, die es nie dahin brachten, dafs man fagen konn- 
te, es werde in Menge debitirt viel wenige: dafs nach 
se Jahren noch etwas ähnliches daven gelte. Sollte ein 
Mittel, das nach Funfzigjährigen Gebrauch noch debitirt 


*у hinc illas lacrimae, 


- 
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und zwar in Menge debitirt wird, folgiich an guten Rufe 
nothwendig zugenommen haben muís, hóchft fchädlich 


- und verwerflich feyn ? In wieferne Hr. Ailhaud ein Vergifier 


genannt zu werden verdient, тиеп Sie als Arzt wohl bet, 
fer verftehen als ich, da diefer Ausdruck wahrícheinlich 
nur als Kunftwort gilt. 

Раф diefer »Vergifter von Europa ein Vermögen von 
„Millionen* auf den Gebeinen feiner unzähligen Schlacht- 
„Opfer aufgehäuft, und fich gewifs auf jeden Kirchhofe 
„von Beträchtlichkeit, Monumente feiner mórderitchen Exi- 
„flenz geftiftet hat" — ја leider! das liít fich freilich nicht 
von vielen Aerzten fagen,  Inceílen, in der Reihe der 
Dinge mufs alles in feinem Verhältnifle bleiben, 

Was Sie von der Zufammenfezzung diefes Pulvers be 
haupten, ift fehr möglich, obgleich vielen taufenden fo 
wie mir und vielleicht auch Ihnen bekannt iit, dafs einer 
der grofsten Nordifchen Chemiker, Sieben Jahre darauf ge- 
wendet hat, die Beftandtheile defleiben zu erforfchen. und 
nach den mannigfaltigílei: Ver(uchen feinen Entzweck nicht 
erreichte. 

Wegen der Zerrüttung der Verdauungskraft und Ver 
troknung des ganzen Körpers” bleiben mir auch einige 
Zweifel, da ich fo viele Perfonen kenne, die es feit 3o 
und mehr Jahren gebrauchen, bei welchen ich gedachten 
Erfolg noch nicht bemerkt habe. Eine Frau, die bey ei- 
ner fchwächlichen Leibes - Befchaffenheit in ihrem 39ten 
Jahre 300 Prifen in Zeit von 18 Monaten verbraucht hat, 
ИЕ kürzlich im Теп geftorben, fonach mufs diefes Gift. 


nicht zu gefchwiude würken, Ich felbít errinnere mich, 
dafs als ich in jüngern Jahren Acht Tage lang im heftig- 


ften Fieber, welches mit einer Art von Erílikken oder 
fogenannten Stek(lufs begleitet war, gelegen hatte, ich 
wenige Stunden, nachdem man mir ein folches Pulver ge- 
reicht, durch die häufig ausgebrochenen Mafern, von je- 
nem. Uebel befreit wurde. Es find feitdem beinahe 30 
Jahre verlloffen und ich mufs aufrichtig bekennen, dafs, 
obgleich ich mich noch diefes Pulvers bediene , ich nicht 
die mindefte Empfindung ‚verfpüre, noch je verfpürt ha- 
be, die eiu ähnliches Urtheil veranlaílen könnte. 

Wegen der ungleichen Abtheilung mufs ich Ihnen 
fagen, dafs diefe Pulver; fo befchwerlich es auch der Men- 
ge wegen feyn mag, mit der möglichiten Genauigkeit, 
und zwar (wie mir zuverlaffig bekannt ift) jede Prife eine 
zeln zufammengefezt werden. 

„Daher die verfchiedene Würkung des Puivers” — 
Ift diefer Schlufs ganz richtig ? 

Was.Sie von dem Blutabgange fagen, ift wahr, wohl 
verflanden, in fo fern Hemorrhoidal- Umfände eintreten. 
Den Rath; den Sie fo gefallig ertheilei, die Pulver felbft 
bereiten zu Јайеп, it ókonomitch betrachtet, fo übel 
nicht; wegen der verfälfchten Pulver aber dürften Sie 
fich in etwas irren, wenigfteus kann ichIhnen verfichern, 
dafs iu hiefigen Gegenden der Fall nicht eintritt, da wir uns 
die Pulver aus Achten längt bekannten Quellen zu ver- 
fchaffen wilen. 

Prufet alles und das Dette behaltet, 


Н. 
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I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Neufohl in Ungarn, bey Tumler: Spolufebran; roz- 
licznych fpifu- z wfelikeho Vmienj hiftorickeho , geo- 
grafickeho , fllofofckeho , fizikalskeho, hwiezdurskeho a 

-. oekonomikalskeho Rvziteinemwezafu Trawenj ш Pmienj 
zbiehlych Slowenfkeho. gazuka milowsjku. 1186. in g: 
Gë 230; 


4 s 
De Sammiung von allerley Auffatzen aus verfchiede- 
zu Wilfenfchaften wurde vorher als ein Journal 
monatlich und heftweife unter dem Titel Stare Nowing 
herausgegeben, 
wt ele Aija ыы e 
,Presburg , b. Weber u. Karäbinfky: Kniha o maudvem 
-a hvzestianskem. JÜ'iehowuwanj Djtek №. ейди ИЛ 
Ж. р Be à : ” 
Ж [we vher fepfana od Daniele Lehocky Ртіенј Botj- 


5, grè 


c di 
ho Milownjku, nyni pak iw St fiolicy zwolenske przi 


Cyrkwi Ewangel. Hornomicenske flowa Bozjho kazatele, 

in g. 214 9. aufser der Vorrede, Regifer und einer 

Schultabelle. (30 kr.) 

Dies Buch handelt von einer weifen und chriflichen 
Erziehung, dergleichen die Slowaken in Ungarn bisher 
noch nicht gehabt haben. —. 


Neufohl, b. Tumler: Jova Gubernanta  Poznamenanj 
Vziteeüeho Lekuístw; wubec pro domacy Dobitek, fta- 
tek uno tež. Hid, Коти tehoz Dobitku, flatku a Hidu 

potrebne Winsanj, doti , реро Ji laftnofli potrawi p 
opatrowan] , wnjtr у zewnitrnich nemoci 1787. 8. 340 
5: (36 kr.) 

""Handelt von Krankheiten, Arzneyen, Fütterung und 

Verpflegung des Hornviehs, Nutzviehs und Federviehs. 


Presburg, b. Patzko: Nabozne Pjsnie Kuere w nicmecz- 
ear gazuka flozil (24 Е, Gellert’ — pro gegich рай 
Vzirecznoft w [уләгисгїпи vwedt a Кпіт niektere "owe 


pripogil Samuel czerniansky Cyrki Ew. Batorske SI, B. 


Kazatel. 1787. 157 S. in 5. (7 kr.) 
Gellerts Andachtslieder Slowackifch überfetzt und 


durch einige neue Lieder vermehrt. 


Neufohl, b. Tumler: Kratke a pochopitedlne Ratecheticke 
w' nabozenftwj křeftianskem FFyvezowunj' z niemeckeho 
Gazyha w Stuwenszinuvwedene. 1788. in 8. 29 S. (5 kr.) 


LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


LM AAT оо 
- 


Kurzer und fafslicher katechetifcher Unterricht in der 
Chriftlichen Religion aus dem deutfchen ins flowakifche 
von Jóh. Straka, Prediger zu l'ukanz, überfetzt. 


Ungrifch Skalitz, b. Schkaritzl: S. 4. D. Tyffota fpra= 
wa pro lid obeczny we wjech bydliezy, kterakbu zdrawj 
fweho chraniti a ıwnemoezech fobie pomahati miet, ka- 
becnemu dobremu z franzauske erf prelozena. freze J. 
P. M. D. 1788, іп 8. 436 5, ohne Vorrede und Re- 
giter. (1 fl. 8 kr.) 

Des Doktor Tifots Arzneybuch für das Landvolk aus 
dem franzöfifchen in die Slowaki(che Sprache uberfetzt, 
von Johann Frocopius M. D. 


Schemnitz, b, Sulzer : Pisne nabozne Ätere Cyrkea Ewan- 
gellcku na Surwalft pri poswiecowunj fweho wnowie 
wuftawencho Chramu w.Hedieli I. Aeventnj Roku Pa- 
nie 1788 zpiwala, in 8. 8 Seiten. 

Fünf andächtige Lieder, welche bey der Einweyhung 
der neu erbauten "erangelifchen Kirche zn Sarwafch in 


Ungarn abgefungen worden. 
Diefe fonft zum Theil unwicktigen Bücher find info- 


fern merkwürdig als fie in Ungarn iu Slavonifcher Spra- 
che gedruckt find. 


Prag, b. Höchenberger : Oldyzich а Božena, Mluftenska 
"päwodnjiczinohra w pieti gednanjch. Wydana od Anz 
tonina Jozefa Гуту. 1789. 8. 6 Bogen. (15 kr.) 
Ein böhmifches Original Drama; das durch die Gefchich- 

te veraulafst ift, da^ der böhmifche“ Herzog Udalrich. eim 
Bauern Mádchen aus Liebe heyrathete.-. Verfafst von Aut. 
Zyma» ' 


` Prag, b. Diesbach: Modliby! pro. Djtky, fhrze піе 5 Bo, 

hem w haXdodennjch Przihoduch (bie a vzitecnie roz- 
mlauwati mohau, 1789. ià 12. 6% Bogen. (12 kr.) 

Hr. Alexius Par£izek, der fchon verfchiedene nützli- 


'che Sachen für die Jugend gefchrieben, bat auch diefe Ge- 


bete für Kinder verfalst. 


Prag, b. :Gerzabek : Sofefa Antonina Janife Асі 
"de Sprawowanj Wezel pro obeczneho " Kragagavw ikra" 
iowftwj "czeskem -dwiema miedodezkami a potrzebny- ` 
mi Wyobruzenj teg Kulendarzem wczelnjm na kuzdy 
miesycz erleho roku. 1789. 8. 18 Bogen. (48 kr.) 
Dies Buch‘ enthält gute "Nachrichtens und Lehren für 
die Bienenzucht in Böhmen , nebh einem Bienenkalender, 
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was in jedem Monate mit den Bienen vorzunehmen fey. 
Der Vf. davon ift H. J- Ant. Janifch , Pfarrer zu Hofi- 
warz, der fich mit der Biegenzucht feit vielen Jahren be- 
fcháfüget. hat. е 


Leipzig, Ы Breitkopf gedruckt: Ezopowe i proczih 
raznih basnotvorzev $ vazlicznj iczika na slavensferbski 
iczik prevedene » fad prvi red i naftavljeniami izdata i 
fevbskoi iunofli posvetczene busne. 1783. gr. 8. 471 S. 
(2 1. 30 kr.) T 
Es find 160 Fabein aus verfchiedenen Dichtern ent- 

lehnt mit weitläufiger Móral verfeheiv von H. Dofitheus 
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Oberadowitz, der fich jetzt-in Wien aufhält. Diefen Fa- 

beln hat er auch einige Briefe beygefügt, die fich auf fei- 

ne Reifen beziehen. Alles in illvrifcher Sprache. Das. 
Werk it zu Prag In der Sammifchen Buchhandlung und 

zu Wien beym Verfafer felbit zu haben. 


Leipzig, b. Täubel: Blagodarni finfevska vefela igra iu 
iednom djeifivia flavisene na profto ferbsky Emunuelom 
d'ancoviczevi, 1789. 8. (15 kr.) 

Eine illyrifche Ueberfetzung des bekannten Lüffpiels 

der dankbare Sohn des H. Prof. Eugel durch H. Jankowitz ; 
fie'it zu Prag in der Sammifchen Buchhandlung zu haben. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


І. Vermi(chte Anzeigen. 


Beantwortung der in Eberhards Philofophifchen Maguzin 
2ten Baudes (Lem St. enthaltenen ‚Bemerkungen: über die 
Recenfion des этет Stücks ıten Dandzs, Nr. go; der A. 
І. Z. des laufenden Sahrs. 

Von allen. mir bekannt gewordenen Widerlegungen der 
Critik der reinen. Vernunft, find Hen, Eberhards Abliand- 
kungen in feinem Philof Magazine die wichrigften. Nicht 
etwa „ wail er im: den Сей der Kantfchen Philofophie fo. 
tief. eingedrungen, den eigenthümlichen Gefichtspunkt der- 
{езеп gefafst, und Einwürfe gegen diefelben fo gefellt, 
dats ein dire&ter Erweis oder directe Widerlegung, derfel- 
ben die Sache zur Entfcheidung bringen könnte, Vielmehr 
habe ich felbit in der Recenf. der eriten beyden Stücke 
diefes Magazins, fo wie ein andrer Кес, noch weit mehr in 
der Beurtheilung der folgenden Stücke, häufige Stellen 
bemerken müílen, und gerade folche, auf denen das Mo- 
ment der ganzen Streitigkeit beruhet, in welchen Hr. E. 
"ach meinem Urtheile, den eigenthümlichen Gefichtspunkt 
der Philofophie, die er beftreiter, ganz, verfehlt, und die 
werwichelcen metaphyfifchen Vorítellungen, die Kant fo 
forzfältig auseinander gefetzt, und durch fcharfe Diftin- 
Aionen Bart, wieder verwirrt, In fofern Hr. E. als der 
angreifende Theil anzufchen ift, fehe ich daher nicht, dafs 
die Sache durch ihn etwas gewinnen könne, Aber er 
fidit im Gegenfatze mit Kant, ein zuiammenhángendes, 
durchdachtes, von ihm in allen. Beziehungen aufgefafstes 
Selen. aufi und gerade dasjenige Syftem ‚ gegen welches 
als das einzige, welches auf den Namen eines demonftra- 
tiven Syftems der Meraphyfik Anfpruch machen darf, Kant. 
die kntifchen Gründfätze richtete , anf denen fein eignes 
keruher. Ihn har das Publicum als denjenigen anzufchen, 
mit dem der Streit gegen die Leibnitzifch - Wolfifche de- 
monftrative Metaphyfik vorzüglich auszumachen 1: Die 
netien Wendungen in der Darítellung derfelben, dazu ihn 
Kant veranlafst, feine Beweife, niüffen widerlegt werden, 
um die Sache vor dem jetzigen -Publico zus gewinnen. 
Dazu fchreibe.Hr. E.; wie es wiflenfchaftlichen: Unter- 
fuchungen Íowohl änfteht x beftimint, deutlich, gedrängt : 
Cein (chr grofser Vorzug vor dem Heere. fchwatzender 
Anukancianer.) | Der Streit mit ihm hat daher zu viel In- 
zerehhe in. den Augen des Theils des Publici; welches mit 


Einficht Antheil an der Sache nimmt, als dafs es nicht 
Pflicht feyn (оге, zur Aufhebung aller Misver(tindniffe, 
auch das Urtheil, welches über das 2teSt, dog егег Bants 
des philof. Mag. in diefen Blättern gefällt it, gegen Hn, 
E. ausführliche Bemerkungen zu rechtfertigen. 


Was ich von Hrn. E. gefagt babe; gilt zwar nicht 
ganz von Hin. Maats, der oft über feine Befcháftigungen 
mit logifcher Form, den Gehalt der Begriffe ve-gifst; aber 
feine. Erinnerungen find. mit Hrn. E, verbunden, Zuerít 
alfo von ihm. 

Seine erfle Erinnerung geht gegen meine Behauptung = 
Kant fpreshe Raum und Zeit dea Dingen an fich nicht 
geradezu ab, fondern beweife nur, dafs wir К, u. Z, nicht 
als Eigenfchaften der Dinge erkennen. ` Dieie Behauptung 
war dem Gceiíle;/der Kantichen Philof, vollkommen gemäfs: 
Denn es. wird in derfelben der Beweis, dafs R. u. 7. 
urfprüngliche Formen der Anfchguung , und nicht Eigen. 
haften. der Dinge (гуп, aus der Natur der Vorftellungen 
von R. und Z. geführt; nirgends aber aus dem Begriffe 
eines Dinges an fich felbít. Es ШЕ alfo der Vorwurf des 
Hirn. M;, dafs von diefen Dingen, die doch gar nicht follen 
erkannt. werden können, etwas prádicirt werde, ganz un- 
gegründet. Ob es Dinge geben könne, denen R. und Z. 
als Eigenfchaften angehören, ift eine Frage, die nicht bee 
antworter werden kann, die nicht einmal deutlich verftan- 
den werden kann, fo bald bewiefen worden ift, dafs R. 
und Z. fo wie wir fie erkennen, Formen der Anfchauung 
find, und die von demjenigen, dem der Beweis einleuchter, 
auch wohl nicht mehr wird aufgeworfen werden. 


Die ate Bem. betrift die Nothwendigkeit der Vor- 
ftellung vom Raume, Hr. M. leugnet es, behauptet zu. 
haben, eine nothwendige Vorítellung kónne dennoch em- 
pirifch буп. Diefe Ungereimtheit herrfcht: aber nicht nur 
in allem, was Hr. M. von der Natur der apodictifchen. Ge- 
wifshéit der Mathematik. fagt, fondern fie fteht mit dürren 
Worten S. 123. Er beweitet ferrer, wenn man dem Raum 
das Prádicat der Wirklichkeit abfpräche, fo müfste er den- 
noch als wirklich gedacht werden „weil wir ihn auch wenn 
wir ihn als nicht exiflirend denken, auf etwas gier uns be= 
ziehen тё еп. Auf die Ait, fage ich in meiner Beurthei- 
lung, liefse, fich. auch- beweifen, das "blog mögliche {еу 
witklich: und das ganz recht. Deng das,-was als nicht 
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exiftent- gedacht wird, auf etwas aufer ene beziehen, heifst 
gerade das mögliche in etwas wirkliches verwandeln. 

Die 3te-und' 5те Bem, betrift den Urterfchied unter 
Raum und Ausdehnung. Hr. M. hatte S, 135. gefagt, der 
Raum fey ein discurfiver Begriff, denn er werde dem Qua- 
drate fowohl als dem Triangel, als Prädicar beyzelegt. 
Dies fage ich, ift falfch. Ausdehnung kann den Figuren 
als Prádicat beygelegt werden: nicht aber der Raum, der 


zwar in allea-feinen Theilen; ausgedehnt, und fich gleich,” 


aber nur ein einiger ift, und nicht den Figuren zukommt, 
fondern in dem die Figuren gedacht werden müffen. "Es 


ift: bekannt, dafs diefer Unterfchied in’ der Rantfchen' 


Philof. höchft wichtig ift, ^ und es kann unmóglich 
für eine Rechtfertigung gelten, wenn Hr, M, die Befchul- 
digung erwiedert, Gud mich tadelt, weil ich gefagt, Leib- 
nitz erkläre die Ausdehnung durch ordinem coexiftertium; 


Er hat aber noch dazu Unrecht, denn er wird im Leib- ' 


nitz.felbft finden, Opp. Tem. IL p. от. lEteudue eft 
l'Ordre des coexifences poffibles, und PEipace eft l'Ordre 
des Coexiftences. ^ Leibnitzen ift alfo Ausdehnung und 
Raum nur wie mögliches und wirkliches verfchieden, 
Wolf macht zwar andre Definitionen, die aber Hr. M. 
nicht einmal richtig citirt. Im Wolf ife Ausdehnung nicht 
Coexiftentia ipfa, wie Hr) Maat fagt, fondern Unio coexi- 
‚ ftentium:. Wolf hat aber diefe Unio nicht defnirt ; Denn 
uniri eft unum fieri'iff denn doch mr eine Grammaei- 
fche Erklärung : dorch eine Philofophifche aber würde er 
wohl auf die' Leibnitzifche Vorftellung zekommen. feyn. 

In der 4ten Bem. endlich rechtferrigt fch der Vf, ge- 
gen meinen Tadel íeiner Behauptung, dafs Voritellung Form 
des innern Sinnes fey, Mit eben dem Rechte aber, mit 
dem er Vorftellung die Form des innern Sinnes nennt, 
„weil es das ifta was den Gegerftánden des innern Sinnes 
zum Grunde liegt, in ihnen nothwendig enthalten ifl, würde 
er Materie die Form des äufsern Sinnes nennen : Denn 
Materie liegt allen Gegenftänden deffelben zum Grunde, ift 
in ihnen nothwendig enthalten. Auch würde feine Erinne- 
rung gegen Kants angebliche Behauptung, dafs Zeit aus- 
fchlütslicheForm des innernSinnes genannt werden müffe, ihn 
felbft gleichfalls treffen, denn Vorítellung i(t doch in allen 
Modificationen der äufsern Sinne auch enthalten, Ich mufs 
aber dagegen noch. protefliren, dafs ich die Gültigkeit 
feiner Erinnerungen gegen Kants ‚Behauptung, dafs Zeit 
die Form des innern Sinnes fey , zugegeben, weil ich fie 
übergangen. . Man. kann nicht alles berühren, und es 
könnte jenes auch gefchcehen feyn, weil ich diefe Einwen- 
dungen für gar zu unbedeutend gehalten. Der Vf. fagt 
darion p. 141. #. E. Der Raum werde als enthalten in den 
Gegenftanden des äufsern Sinnes vorgeftellt, die Zeit aber 
sicht als enthalten in den Gegenitänden des innern Sinnes 
Bogen lang gegen Kant fchreiben, und noch fagen er 
Raum werde als enthalten in den Gegenttänden des 
Sirües vorgeftellt ! Es beruht ja alles darauf, dafs umge- 
kehrt, die Gegenftände der äufsern Sinne im Raum vorge- 
Kelle werden, : 

Nun Herr Eberhard, 

In feiner erfeu Bem. habe. ich nur auf einen Punkt 
zu antworten, welcher meine Erinnerung‘ gegen die Be- 
hauptung betrift, dafs in der Mathematik. Suhjedte will. 
kührlich angenommen, und deren Eigeuichaften fodann 


See: 


I^YIO: 


demonftrirt werden.” Borelli, den Hr. E angeführt Бат, 
fagt er nunmehr, redet nicht топ der Möslichkeit der Figuren 
fondern von ihrer Darftellung in praxi, ich aber habe es gar 


nicht mit Borelli und feiner Meynung zu thun , fondern 


mit der Bebauptung, für welche ibn Hr. E. (gleichviel für 
mich, ob mit Recht oder Unrecht) anführte, Die Ma- 
thematik Ger jetzt Hr. F. bauct die ücherfle Theorie auf 
mögliche Hyporhefen, Wohl, 6e mufs alfo doch diefe Móg- 
lichkeit beweifen. Dazu itt hinlinglich , dafs die Figurer, 
von denen die Rede ИР, fich im Raume denken laffen, 
dafs ihre Definition alfo nicht der Natur des Raums wider- 
fpreche. Denn die ganze Wahrheit der Geometrie ift nur 
ein ideale, foll nur eine ideale feyn, und kann keine an- 
dere (суп, weil fie foaft ‘nicht demonftrativ feyn könnte. 
Ihre Wahrheiten gelten nur vom Raume, nicht von der 
Materie. Diefe letzte aber, kann nichtanders als in Raum 
da:geftellt werden, und von ihr gelten alfo auch die geo- 
metiifchen Wahrheiten, in fo fen nemlich fie ип Raum 
erfcheint. _ Eine demonftrative Mechanik Kanu daher auch 
nicht anders als von blos möglichen Hypothefen ausgehen 
denen fich denn die wirkliche Natur nähert, Weil aber 
die Materie nicht blos Ausdehnung ift, auch andre Eigen- 
fchatten hat, die nicht den Geíerzen unterworfen find,- 
die wir von Raum demonftriren, fo kann die wirkliche 
Natur auch nie einer vollkommenen Anwendung der Maz 
themarik unterworfen werden. Bey einer rationalen Onto- 
logie, Cosmologie, Theologis hingegen fällt alle jene An- 
wendbarkeit a priori demonftrirter Eigenfchaften und Ge- 
fetze, ganz weg, fo lange nicht die Realität ihrer Gegen- 
(апае erwiefen worden ifl Weil ale materielle Natur 
im Kaume erfcheint, gilt von ihr, was vom Raume de-: 
monftrirt if. Nach Kants Grundfätzen gilt eben fo vom 
der denkenden und 'empfindenden. Natur, was von der 
Zeit demonftrirt wird, weil fie nicht anders als in der 
Zeit von uns gedacht werden kann. ^ Die Möglichkeit, oder 
ideale Realität der intelligibeln Welt, (im Gegenfatze mit 
der erfcheinenden) des Gegenítandes der Ontologie, Cosmo- 
logie, Theologie, reicht aber gar nicht zu, fte von Hirn- 
gefpinften zu unteifcheiden; es muls erit der Beweis ihrer 
Realität hinzukommen, der in der Кеп. Philofophie 
zwar geführt und für nothwendig erkannt, aber von'Kant 
beftritten wird. 

Die 3te Erinnerung betrift den Satz des Widerfpruchs 
und den Satz des zureichenden Gründes. 

In {о fern der leizte, welcher in fehr verfchiednem 
Sinne gebraucht und bewiefen worden ift, auf dem Satze 
des Widerfpruchs beruhet, habe ich behauptet, kann kei- 
ne Metaphyfk darauf gebauet wtrden. Denn der Satz des 
W. lehrt nichts über die Befchaffenheit der Objecte. Er ift 
blofs eine fubje&tive Regel des Denkens, nicht ein Gefetz, 
dadurch die Befchaffenheit der Objete beftimmt würde, 
Denn, füge ich ausdrücklich hinzu» -das-eineGlied im Sa- 
tze vom W. ein Ding kann nicht zugleich nicht a Lef, 
fagt nichts vom Objecte aus. Realer Widerfpruch , Cein 
folcher, dirinn beyde Glieder etwas vom Objedte bezeich- 
nen,j ut das Beylaommenfeyn flreitender Eigenfchaften, 
und die(-* ift nicht allein; möglich, fondern ohne ihn-làfst 
fich keine Natur депкеп, (So hat nemlich Kanr in fei- 
nen inetophyfielien Anfangsgründen der Naturwifienfchaft 
bewiefen, «dais die bewegende und bewegte Materie nicht 
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anders gedacht werden könne, als durch das Beyfammen- 
feyn einer urfprünglichen anziehenden und einer, ur- 
fprünglichen abítofsenden Kraft 1n einem Subje&te, obgleich 
diefe beyden Eigenichaften das gerade Gegentheil von ein- 
ander find.) Ganz offenbar kommt in meinem Raifonnement 
alles auf das Wort Realer Wideifpruch an. Hr, E. ciurt mich 
wörtlich, verändert aber das Wort Realer in. aller „uud 
bringt. denn auf die Art natürlicher Weife Unfinn heraus, 
ótellt mich feinen Lefern dar, als müíle ich Cl von ihm 
den Satz des Widerfpruchs kennen lernen, (eine. feise 
Empfehlung. eines, metaphyfifchen Recenfenien !, den 
ich- {е in. vorhergehenden Worten, die er ausläfst, 
genugfam charakterifirt hatte, -So vollkommen dies auch 
einer vorfätzlichen Verfälfchung,, einer muthwilligea Ver- 
drehung ähnlich fieht, bin ich dennoch ven Zeechen 
verfichert, dañ, es nieht diefes, fondern nur gin neuer Be- 
weis von der unglaublichen Verbiendung së womit ein- 
enommene Schriftfteller ihre Gegner lefen; von dem un- 


a iden Leichtfinn bey ihrer Prüfung ‘опа Widerle- 
gung. Sie fehen die Buchítaben nicht einmal die vor ih- 


nen deutlich gedruckt ftehen, Was kann aber das Publi- 
kum bey allem Disputiren mit einen Manne gewinnen, der 
fo liefet oder fo citirt ! 

Die dritte und letzte Erinnerung betrift die Leibn, 
Vorftellung von Raum udd Zeit, und hier endlich kommt 
man der Sache felbít näher. Hr, E. macht nehmlich einen 
Unteríchied. unter dem К. und Z. wie fie in den Dingen 
gegründet find, und denen Bildern vonR. undZ. die eine 


wefentliehe Bedingung unfírer Sinnlichkeit find. Ob und 
in wie fern diefer Unterfchied in Leibnizens Syftem'ge- 


fey , das zu unterfuchen würde mich hier, zu weit 
führen, -Alfo nur vom Verkältnitie ‚diefer Vorttellungs- 
avt zu Kants Syftem, Daís R. und Z. Ag fo weit auch in 
den Dingen an fich gegründer feyn müffen, dals diefe in 
R., und. 2. erfcheinen, diefe Form unfrer Sinnlichkeit in 
Vorítellungengen annehmen, das wird Kant nicht 
leugnen, denn ohne diefes wären es nicht die Dinge, die 
Rs und Z. erfcheinen, Nur behauptet er, wir wiffen 
у: . nichts davon, was den Dingen an fich zukommt, was 
is ihnen. ift, dadurch fie in B, und Z. etfcheinen. Die 
Hauptfrage ilt alfo diefe : Was. yetfteht Hr, Е, unter die- 
‚dern? Veriteht er als ein Achter Leibnizianer nichts 
pier: als Verworrenheit der Vorftellungen von 


ss d nter - 
es ift von der Ordnung der Neben und Nach 


einander exiftirenden Dinge) fo darf ich wohl fragen, wo- 

- es denn rühren köune, daß fich yon diefen Me e > 
her es rÍtellungen fyurhetifche Sätze demonftriren laffen, 
die sch 93 denfelben Vorftellungen, wenn fie in reinen 


gründet 


unfern 


id i ‚erden, nicht demonitliren 
begriffen deutlich. werden, | 

а find alfo bier bey dem Unterfchiede unter 
жу den Hr E. im 


Synther. und Analyufchen Urtheilen, 
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aten Stücke. des apen Bandes feines Mag. zwar aus der 
Mathematik ganz wegzuíchailen fich bemüher, im Grunde 
aber datelbft S, 155, (е zugiebr, indem er eingeltehr, 
dafs es dein endlichen Verftande unmöglich ‚fey, alle Axio? 
men auf einfache zurückzuführen. “Denu, und hierauf 
beruhet (wię auch Hr, Born im 2ten St. von Abicht und 
Boins Nenen Philol. Mag, fehr gut ausgeführt hat) die 
fallacia. in alien weitläuftigen Austührungen Ha, E, über 
dis Quelle der. Evidenz fyntheritcher Urtheile: Nicht dat, 
auf kommt. es an, ob die. Verbindung des Prádicats mit 
dem Subjecte in Synthet, Urtheilen, in йет. Odjede'ge- 
gründet it, weiches das Subject des Urtheils ausmacht ; 
Cim Objete dec&rkenntni(s ift jedes Urtheil freylich gegrün- 
det:) fondern darauf, ob diefe Verbindung im Objecte ge. 
gründet ift, info fern es durch den Begriff ausgedruckt 
wird, der das Subject des Urtheils ausinacht, | 

Es ЦЕ alfo von Hrn. E. mit Recht zu fodern, dafs er 
entweder beweife, es gebe in der Mathematik keine Axio- 
men, die fynthetiiche Vrrheile enthalten: oder daß er be 
weite die Matheinat. Demonftration fey eine Demonfträtion 
aus Begriffen. Dies letzte bilden fich eine Menge Phifo- 
fophen noch immer ein, und Нг. E felbft beruft fich na- 
mentlich auf alle Philofophea vom Ariftoteles an, obgleich 
ihm bekannt {гуп (осе, dafs die gröfsten Mathematiker, 
und namentlich Lambert Cgerade delen citire ich gegen 
ihn am lebíten) ausdrücklich Jehren und beweilen, dafs 
dem nicht fo. fey. Hr, Eberh. vermeint zwar jenes dadurch 
zu beweifen, dafs er behauptet, die Quelle der Mathem, 


Demonítration (еу. die Definition. Allein das ift ganz 
falfch. Nr den biöfsen Definitionen kommt man zu 


nichts, als zu tantologifchen Sätzen, die wie Kant fagt, 
nur erläutern, nicht aber die Erkenntnifs "erweitern, 

Нг. Mais behauptet ebenfalls die-Demonftration in 
der Mathematik gefchehe aus Begriffen. Er erlàütert diefe 
Jenauptung S. 195. (Cim aten Bande ates St,) mit dem 
Beyipieie, dafs man den Satz, die Winkel eines gerade- 
hnigien. Dreyecks, Ieren zwey Rechten gleich ‚aus einer 
Defin, des Dreyecks demonftrirenlàónre, wenn man our 
das Dreyeck durch eine geradlinigte Figur definire, de- 
ren Winkel 2 Rechten gleich find,- welches erlaubt fey, 
weil diefe Eigenichaft dem Triangel ausíchliefslich zukom- 
we, Hr, M. kann diefe Figur nennen wie er will, auch: 
ein Dreyeck, wenn er aber unter diefem Namen eine 
Figur verffeht, die drey Seiten und drey Winkel hat, fo 
hat er zur überíehen, dafs ег denionftrire werden ті, 
dafs jenem definito diefe Eigeníchafr, dafs fie 3 Seiten v, 
3 Winkel hat, wothwendiger weife zukomme ^ Und diefsg 
ift ein fynthetifcher Satz. 

Der Verf. der Rec. des Eberh. Mag. ı Bas 
2105 St, im Nro, до der A L, Z. 


А ГУ. рагына, 


Da wir vernehmen, 
1785 geleiltetenPränumer 


fprechen d und 


: 15 ; rew. d bezahlt hatten, 
i alb’an uns unmittelbar gewandt, un ; ae d à ] 
fich: deshal das befagte Repertorium praenumeriret hatte» fein Geld wiederzurückzufodern. Jena d. 9 Dec, 1789, 


ilb da wo er аш 


ege 


dafs eine oder die andre Buchhandlung vorgebe, als ob wir die an uns auf das Repertorium 
ationsgelder nicht zurückgezahlt hätten, fo тиеп wir diefem Vorgeben hiedurch wider. 
die Verficherung wiederholen, dafs wir uns dieferhalb mit allen Poftamtern und Buchhandlungen, die 


làngft berechnet, folglich ein jeder Abonent berechtigt 
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Sonnabends den ron December 1789. 


EE 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Preisaustheilungen, 

р“ Profefforen der Univerfität zu Leyden, denen die 

Verwaltung des Stolpifchen Legats anvertraut 
if, haben den 28ten November ihre ordentliche Verfamm- 
lung wegen der Zuerkeunung der goldnem Preismedaille 
von 250 holle Gulden gehalten, welche auf die Frage: 2b 
es Pflichten gebe, zu denen fich der Menfch nach der Ver- 
nunft nicht für verbunden erachten könne, wenn er nicht 
annimmt, die men[chliche Seele fey unfterblich? gefetzt 
war. Sie haben diefen Preis einftimmig der lateinifch ge- 
fchriebenen Abhandlung zuerkannt, welche zum Motto 
hatte: In officiis colendis fumma eft naturae humanae digni- 
газ. In dem verfiegelten Zettel fand man als Verfafler 
Hrn. Ludwig Heinrich Фаќоь, Profeffor der Philofophie 
auf der Univerütàt zu Halle in Sachfen. Die Herren Ad- 


miniffratoren haben auffer der gekrönten Abhandlung noch 
drey anáre des Drucks für wurdig erkannt; die erfte der- 
felben ilt lateinifch gefchrieben und hat zum Motto :. In- 
haeret in mentibus quaji faeculerum quoddam augurium fu~ 
jurorum etc. Cic. Tufc. quaelt. 1, 15. Die audere Ш hol- 
ländifeh: Indien Gu de Stwalfen en de belvoningen van een 
toekomend leeren weunsemt ete, Die dritte ift wieder la- 
gbinijjch und hat die Кера aus des Marcus Antonius 
Grundfätzen : Iljezey то un sg ui уез elx(QcpAs etc. 
Wenn die Verfaller diefer drey Abhandlungen wollen, 
dafs ihre Namen vor ihren Werke genannt werden fol- 
len, fo werden fie erfucht diefes vor dem Iften Februar 
beyrdem Hrn Prof Höhunn Luzac, wirklichen Secretär 
des Stolpifchen Legats zu melden: thun fie Siefes nicht, 
fo werden ihre Zettel, ohne weiter geöffnet zu werden, 
verbrannt, fo wie diejenigen fchon verbrannt find, deren 


beyliegende Abhandlungen dem Publicum von den Direc- 
toren. nicht werden mitgetheilt werden. Leiden den t 
Dec. 1739 


II. Ehrenbezeugungen. 


Zu Mitgliedern der batter), Leopoldinifchen Akade- 
mie Naturae curioforum Dud aus der oefterreichifchen 
Monarchie gewahlt worden: Hr. D. Pafcal. Ferro, Stadt 
uad Landgerichts Phyfikus zu Wien und Hr. D. Martinus 
Longe Comiraisphyficus von Haromfzek іп Siebenbürgen. 


Hr. Joh. Friedr. Widenmann Oberbergam:s(ekretàr in 


Stuttgart it von der Leipziger ökonomifchen Societät zum 
Mitglied ernannt worden. “4. B. Stuttgart d. 1 Dec. 1789. 


Ш. Beförderungen, 


Der Tafor Brückner in Grofsenvielen bey Penzlin in 
Meklenburg, der fich durch Predigten, Gedichte und mans 
cherley Auffätze bekannt gemacht hat, it zum Prediger 
in Neubrandenburg .erwahlt worden, A. B. d. 30 Лор; · 


1789. 


Hr. Karften ift nach feiner Zurückkunftaus Schlefien 
zum ооу cum voto bey der Ronigl. Berg - und Hütten- 
Adminiftration ernannt» ihm dabey die Gefchäfte des 
kürzlich verftorbenen Bergraths Madihn übertragen nnd 
auffer diefem aufgegeben worden Vorlefungen über Minea 
ralogie ‚und Bergbaulande in. diefem Winter für die Berg- 
cadets und Eleven anzufangen. 4, B. Halle d, I1 Der, 


1789. D 

Hr. Canon:ıFolta ift von einer Liebhabevgefellfchafe 
in. Verona auch fürs zweyte Jahr zum Profeffor der Che- 
mie und Nuturgefchichte ernannt worden. | 4, В, Férona 
TU. 15 О, 1789. І 


Der verdienfivolle Rector zu Guben in der Nieder- 
laufitz, Hr. M. Böttiger» von dem das gelehrte Publikum. 
eine wichtige Ausgabe des Martials zu erwarterf hat, geht 
unter fehr anfehnlichen ` Bedingungen als Reftor nach 
Lóbuw. An feine Stelle it Hr. М. Kindervater aus Leip- 
zig berufen worden. Dem hiefigen Conrector aber, Hn. 
Jon. Fr. Scharfchmidt, der nicht um das Rectorat angehal- 
ten hat, ift eine folche Gehaltszulage angewiefen worden, 
dafs er dem Rector an den gewöhnlichen fixen Gehalt 
gleichgefetzt if. Das von Hn. R. Böttiger hier errichtete 
Erziehungsinflitut für junge Edelleute wird auch in Lö- 
bau, wohin ihn fein, Gehülfe Hr. M. Becher begleitet, 
feinen Fortgang haben. .4. B. Guben d. 1 Dec. 1789, 


Hr. D. Mohl, der fchon feit einem Jahr von feinerli- 
terarifchen Reife wiederum zurück ift, ift als auffevoydent- 
licher Profe[Jor bey der Carls hohen Schule angeftelle wor- 
den, und wird auf künftige Oftern feine Vorlefungen an= 
fangen. 44. B. Stuttgard d. 1 Dec. 1789, 


Hhhhhhh IV. Bes 
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Iv. Belohnungen. 


Der Hofrath und Keller Authenrieth zu Schorndorf, 
bat auf, Verlangen des Hrn. Marggrafen von, Anfpach, 
Vorfchläge zur Veredlung der Schafzucht gemacht, und 
dafür eine golde Medaille mit dem Brufibild des Marg- 
grafen und der Infchrift auf dem Revers; Ingenio et me- 
zitis erhalten, 


Hr. Prof. Baz hat von dem Hannöverfchen Minifte- 
rium durch den Hr. Baron von Ompteda in Regensburg ei- 
ne 25 Ducaten fchwere Medaile wegen der beiden Ab- 
handlungen erhalten, die den Titel führen : Zber das Recht 
des Prinzen von Wallis zur Interims Regierung etc. und 
, 2 Sendfchreiben an den Verfaller der Schrift : meine Gedan- 
Ren über den Inhalt des Kurbraunfchweigifchen Refcripts, 
In der letztern Schrift hat Hr. Baz den aus der Oberauf- 
ficht.und Oberlebens Herrlichkeit des Kaifers hergeleite- 
ten rechtlichen Gründen für die Kaiferliche Befugnifs ei- 
nes Interims Regenten begegnet. 44. B. Stuttgart d. t 
Dec, 1789. 


V. Todesfille. 


Am Ende des Septembers farb zu Mailand ein Ge- 
lehrter von entfchiednem Verdien(t, der Hr. P. Sacchi von 
der Congregation St. Paul. Befonders hat er fich um die 
rhufikalifche "Theorie fehr verdient gemacht, und ver- 
fchiedne Abhandlungen darüber herausgegeben, die voll 
Scharfünn und Feinheit find. Er i(t im 64 Lebensjahr ge- 
fiorben. A. B. Mailand o 12 OGZ. 1789. 


VI. Yermiíchte Nachrichten. 


Der Fürftl. Oranien- Naffauifche Berg- und Hütten. 
Commiflions- Secretar; Hr. Becher, ift am ı$ten Apr. d. 
J. von. der JNaturforfchenden Gefellfchaft in Halle zum 
auswärtigen ordentlichen Mitgliede aufgenommen- worden. 
4. В. Wetzlar den 1 Aug: 1789- 


Die Beforgung der Commentariorum de rebus in Scien- 
tia medica et naturali geftis. ift nach des Hen, D. Frantz 
Tode dem Hrn. D. Kühn übertragen worden, und es nehe 
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men an dier in Frankreich, Spanien, Portugall, England 
und Italien häufig gelefenen Quartalfchrift angefehene 
Aerzte.und Naturforfcher Deutfchlandssund auch des Aus- 


„ lands Antheil, 


Der Hr. Infpector Werner hat auf feiner nunmehr 
geendigten Reife feine Meynung von der Nichtvulcanität 
des Bafalts feiner Ueberzeugung nach auf das unwider- 
fprechlichfte-beftátiget gefunden, und wird diefe feine Be- 
merkungen in kurzem Öffentlich bekannt machen. 4, E. 
Leipzig, den- 9 Осі. 1789. 


Aus der Druckerey des Seminariums zu Padua ift fo 
eben der 57. Band der methodischen Eucyclopädie erfchie- 
nen, der den erften Theil des Encyclopädifchen Atlas von 
Hrn. Bonné und Deimaret enthält. Die Zierlichkeit des 
Drucks giebt dem Parifer nichts nach , an Vollländigkeit 
geht er allen weit vor. — Dieter erite Band enthält 9 
Blätter analytifch - aftronomifchen Unterrichts und 43 Land- 
charten, die die altes mittlere, und einen Theil der neuen 
Geographie in fich faffen. Die Charien der phyfifchem 
Geographie werden folgen, die die äufsre Form der Erd- 
kugel enthalten. Das Werk ift ganz neu, und fehr nütz- 
lich. Es fehlte bis jetzt in allen Landchartenfammlun- 
ееп. — ‚Wer nicht auf die andern Theile der Encyclo- 
pádie. fubfcribirt.hat, kann den Atlas» die Charte für den 
mäfsigen Preis von 15 f., be(onders bekommen. Diefer 
erfte Theil koftet alfo mit den 9 Einleitungsblätern nur 
35 l. und der ganze Atlas, der aus 150 Charten beftehn 
wird, wird. viel wohlfeiler feyn, alsalle die bisher heraus- 
gekommen. nd. Man kann fich. in Padua. an dic Drucke- 
rey» oder.in Venedig an den Buchhändler Thomas Belt, 
nelli wenden. 44. В. Venedig im Zunius 1789. 


Die Republik Venedig hat den Römifchen Hof er 
fucht, ihr den Prof. Hrn. Abt Francefchini zu überlaffen. 
Er fol! mit Hrn. Cagnoli das grofse hydraulifche Projet 
des Senat, Quirini gegen die Vorfchlage des Ritters Lorg- 
na unterfuchen.. Die Unterfuchung einer fo wichtigen 
Sache durch zwey fo gefchickte Männer lafst uns fehr ere 
hebliche Refultate über den Wafferbau hoffen. 

А. B. Venedig v. ao Oflober 1789. 
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LITERARISCHE. ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 


In der Zeitungs-Druckérey in Bayreuth it fo eben 
fertig geworden undin allen Buchhandlungen zu haben: 
Die entlarvte Baftille oder Sammlung authen- 
tifcher Nachrichten zum Behuf ihrer Gefchichte, aus 
dem Franzöfifchen, 1. Heft 8 gr. 
In diefer nicht nur für unfere Zeiten, fondern auch für 
die franzöfjche Gefchichte, merkwürdigen Schrift, machen 
die ungenaunten Verfaffer die bey der Zerfiörung der 
Battille gefundenen Papiere aus den Originalen bekannt 
und liefern fomit:ein Werk, das alle bishero und vorzüg- 
lich die in diefem Jahr erfchienenen Befchreibungen. der 


Baftille an Volltärdigkeit und Zuverläfigkeit weit über- 
trifft. Diefeserfte-Heft eithalt: ,.1) Bemerkungen über 
„die Gebräuche und Regeln des königlichen Schloffeg.« 
»der ВайШе, 2, Bemerkungen uber die Befuche der Prin- 
„zen vom Geblüte, -Herzoge und Officiers der königlichen 
„Leibgarde, 3) Abfchriftder durch den Minitter dem Соџ- 
„verneur der Baftille zugefchickten Befehle des Königs 
»4) Hittorifche bemerkungen und Anecdoten.* 

[m zweyten Hefte, welcher làngíleus іп drey Wochen 
erfcheinen wird, folgt eine aus den Tagebüchern und 
einzelnen Papieren der Ва Ше genommene Nachricht ® 
von den feit :665 in diefen Kerker eiugefperten Gefan- 
genen, mit Angebung der vermushlichen Urfachen ihrer 


Gefan- 
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Gefangennehmung, mebít einen genauen und zuverläff- 
gen Gefchichte der Zerföhrung. 


In der AL, Z. Nro. 185 d. 1. р; 869 wird vermul 
thet, das die von uns angekündigte | 

unabgekürzte deutfche Ueberfetzung der vollftán- 

digen Befchreibung des Othomaniichen Reichs aus 

dem Franzófichen des Riiters Muradgea D'Ohífon 
ins Stecken gerathen fern möchte. Da aber der erfte 
Theil diefer unabgekürzsen Ueberfetzung mito dazu- 
gehörigen Kupfern bereits fertig und an die Subferibenten 
fowohl alsan die meiften Buchhandlungen verfendet ift, fo 
wird jene uns etwas nachtheilige Vermuthung der A. 
E Z. hiedurch am be(ten widerlegt feyn. 

Die Hrn. Subferibenten und die noch bifsEnde künf- 
tigen Monath Jenners fübferibireu, erhalten den eriten 
und 2ten Theil, welcher binnen g Wochen nachgeliefert 
wird, mit den dazu gehörigen Kupfern um 1 КЕМЕ 8 gr. 
in Louisd'orh SRthlr. oder 20. 24 kr. theinl," Bayrenth; 


den 1. December 1789. 
Zeitungs-Druckerey. 


Die Stahelifche Buchhanálüng zu Würzburg und Fulda 
glanbet eine für das Studium: der Parriftik — eines wich. 
tigen Theiles der gefammten Gottesgelahrtheit — fehr 
vortheilhafte Anftalt getroffen zu haben, da fie Sicht 
nur die Werke felbft der" alten Kirchenlehrer in einer 
bequemen und wohlfeilen Handausgabe liefert; fondern 


auch in ein gemelnfames Archiv alles, was je uber Kirə 
chenväter gefchrieben worden; und ihre Iarakteriftik, 


die Gefchichte ihrer‘ Schriften betrifft, oder zur Ueber- 
ficht und beffern auch leichtern studium derfelben die- 
nen kann, fammle, nnd unter dem Titel 4 hefaurus vei pa- 
trifiicae im Umlauf bringe. ` Das einttimmige Urtheil von 
Кеппегп beftárket fie in diefer guten Meinung von einer 
folchen Anttalt. Sie wird alfo nicht nur fortfahren, die 
Schriften der alten Hirchenlehrer feibften und diefen 
Thefaurum rei patrifiicae ferner herauszugeben : fondern 
anch der ganzen Anftalt immer mehr Vollkommenheit 


zu geben fuchen! befonders da fie’ Ausfichtei hat, dafs 


durch fürftliche Beförderung und Unteriiützung einige 
Gelehrten fich eigeuds diefem Gefchäfte widmen, und an 
diefer Anftalt arbeiten werden;woraus dann ein ordentli- 
ches luílitut zur Beförderung der Vàterkunde entítehen 
köunte. 

Der Ausgabe der Schriften der Kirchehräfer hat man 
bereits fchon die Vervollkommung] zu geben angefangen, 
fo dafs führo hin die prächtigen und theuern Ausgaben 
von Paris für Privatbibliotheken entbehrlich werden kón- 
nen. Was man beym- Hilarius angefangen, wird nun 
ferner nicht nur bey den folyenden lateinifchen, fondern 
auch bey den griechifchen geijenenen. 

Von dem Thefaurus rei patrifiicae find bereits zween 
Binde erfchienen. Der: gauze' Titel von üleleın ; noch 
weniger, als die Ausgabe der parriftitcher Schritten bes 
kannter Werke ift: Zhefuurus ^ vei putriflicae, contin 5 
D ijjertutiones praeflüntiores ex varij:mo D. Nieuliile 
yy adparatu, Gullandi nova Biblivtheca Patrum, aliisque 


Noura 


Eed . ? 


—— 
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celebrioribus eorum editionibus? depromtat, et Scriptorum 
ecclefiafticorum chronologicam' dispofitas, adornatus , atque 
adiectis "proemiis , notis et veflexionibus ad hiftoriam Theos 
logiae pertinentibus inftructus, a Piäcido Sprenger, Monas 
cho Benedictino et Bibliothecario in Banz, in 4. 1784 — 
1785. Der zweyte Band erfireckt fich über die Väter 
des zweyten Jahrhunderts. 

Ift einmal die ganze Sammlung des Herrn Bibliöthes 
kar Sprenger, die bis an die Zeiien Bernhards von Clair- 
veaux geht, geendet, und man kann noch eine Nachiefe 
machen; fo foll nicht nur diefe in einem Supplementban- 
de erfcheinen; fondern man wird auch das fammeln, was 
über Patrifiik überhaupt gefchrieben worden. FA 4 

Ein folches allgemeines patriftifches Magazin wird 
bey allem dem, dafs fürohin bey der Herausgabe eines 
jeden Kirchenlehrers ein Kommentarius erfcheinen foll, 
doch noch beitehen : denn nebft dem, was fchon bemerkt 
worden, hat nicht jeder diefe Ausgabe, und brauchet 
боса den Kommentarius; um etwan eine Charakteriftik 
irgend eines einzelnen Kirchenlehrers zu haben; oder 
der ganze patriftifche Apparat kann ihm aus mancher an= 
dern Hinficht nützlich feyi. 

Da mit einer folchen Anftalt ein grofser Koftenauf- 
wand verbunden if, und man gerne den Gelehrten den 
Ankauf erleichtern möchte: fo wuntchet | man erfi 
üurch den Weg der Subfcription, des nörhigen Abfa- 
tzes ficher zu fein; wogegen man aber den Subferibenten» 
die fich binnen einem halben Jahre melden, und eben 
nicht zu prànumeriren' brauchen, das Alphabeth um den 
geringen Preis von І A. rhein. darbieter, da der Ladenpreis 
LR 3o kr. feyn wird; denen aber, die durch Sammlung’ 
von Subfcribenten das Unternehmen unterflützen, das 
тобе Exemplar, oder 16 von 100 Rabatt erläfst, T£ 

Druck, Formát, und Papier wird eben fo, Wie 10 
den 2 vorhergehenden Bänden, erfcheinen. 

Wurzburg am ten December 1789. 

Stahelifche Buchhandlung. 


Die Stahelifche Buchhàndlung aus Würzburg hát = 
Leipziger Jubilate - Meffe 1789 folgende Fortfetzungen 
und Neuigkeiten geliefert : 

Abel Obfervariones Juris nonnülláe. gr. 8. 8 Ar. 

Brünnighaufen (Herm. Jof.) Ober den Bruch des Schen- 
keibeinhalfes uberhaupt und insbefondete eine neue 
Methode, denfelben ohne Hinken zu heilen» mit 
Kupfer: gr 8. 16 gr. ; Tr 

Cicero s Reden in Deuifche. überfetzt von J.B. Эса. 
3ter Theil рг 8. 13 gr. eite 

Hiienbrauds C Joh. Зар. ) Empfehlung der chrifllichen 
Tugend aus dem heiligen Evangelium» oder dem 
Leben uud der Lehre unfers Herrn Jelu Chrifti. 
Iter Theil. gr 8. 1 КР. 

Manua:e Hominis Chritianı. 18vo. Silberdruck auf fein 
Schreibpapıer.'5 gr 

Meflanguay (des Herrn Abts) Leben der Heiligen, aus 

dein Frapzofitehen. 4 апе, Et. 8. 2 :Kıhlr.. 16. gr. 

Onymus (Dr. Adam Jofeph , Gefchichte. des alten und“ 
neuen Teitaments, mit 63 Kupfern, 1ft £ Theil 8. 
I hthlr, 
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Deffelben zweyier ТЫ, mit К. 20 gr. 

Opera SS. Patrum. Latinorum. Vol XII. cura Dr. Oberthur. 
8. maj 1 Hthlr. 8 рг. 

S. Орай Afri, Milevitaui Epifconi, de Schifmate Donati- 
flarum Libri VIL aliaque huc pertinentia vetera 
monumenta. Recudi curavit Dr. Francifcus Oberthür. 
Tom, І. 8. maj. 1 Rthlr. 8 gr. 

Swieten (С Gerardi van ) Commentaria in Hermanni Boer- 
haave. Aphorifmos. Editio noviffima, Tom. ätus, 
6tus, et 7шив. 8. 5. Кг. 8 gr. 

Thomas (Eugen) Syltem des fuldifchen Privatrechts, als 
ein Beytrag zur Sammlung deutfcher Provinziairechte 
und Verfaíffungen gr. 8. Ifer und ter Theil. 
2 Rthlr, 15. gr. 

Potochka opusculum quinque differtationes varii Argumen- 
ticontinens 8. maj. 8 gr. 

Gebethbuch, neues, zum Gebrauche für Kaätholifche 
Chriften. 8. Fulda und Würzburg weils Pap. 14 gr. 

Ebendailelbe auf ordinair Pap. то gr. 

Didaci a S. Antonio Enchiridion Scripturifticum 9. 4 
Tomi Ed. Noviflima 2 hthlr. 16 gr. 


Eltern und Erzieher pflegen über nichts mehr in Ver- 
legenheit zu feyn, als woher fieStoff zu lehrreichen mund- 
lichen Unterhaltungen mit ihren Kindern in Freiftunden, 


auf Spaziergängen u. f. w. nehmen follen. Diefem De: 


durfniffe haben die Herrn Andre und Bechflein durch. ein 
fehr gemeinnütziges Werk abgeholfen, wovon in der 
Beaunfchweigifchen Schulbuchhandlung der erfte Theil unter 
folgenden "Titel fo eben ans Licht getreten ift: 
Gemeinnützige Spaziergänge für Eltern, Flofmcifter, Ze: 
gendlehrer und Erzieher. 

In diefem Wercke ift für jeden Tag in jedem Monate 
irgend ein intereffanter und wichtiger Stoff aus der Natur- 
gefchichte und der Naturlehre, und zwar in Beziehung 
auf die jedesmalige Jahrszeit, fo auseinandergefezt wor: 
den, dafs es Jedem leicht fallen mufs, die darin enthalte- 
nen nüzlichen Kenntniffe feinen Kindern gefprächsweife 
mitzutheilen. Der bei diefem Werke zum Grunde geleg- 
te wohldurchdachte Plan fteht im Maiftück des braunfchwri- 
gifchen Journals vom vorigen Jahre. 


Thalie, 


Fournal periodique, contenant differens Airs nou-, 


veaux des Théatres allemands et italiens, arrangts pour 
deux Violons» Alte et Bale. Unter diefem Titel werde 
ich mit dem Anfange des künftigen Jahres 1790 eine neue 
unterhaltende Zeitfchrift für Freunde der Harmonie 
herausgeben. 

Die Beftimmung diefer. Sammlung gehet dahin, um 
theils die Werke des Gefchmaks aus dem Gebiete des 
Drama in allgemeinern Umlauf zu bringen; theils aber 
auch folchen Liebhabern der gefellfchaftlichen Inftrumen- 
talmufik, denen manche unfrer Quartettenkomponilten etwa 
zu fchwer (етеп möhten, Gelegenheit zu verfchaffen, fich 
im freundfchaftlichen Zirkel mit andern Liebhabern der 
Mufik auf eine für fie angenehme und minder mühlame 


Art zu unterhalten. 
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Unfre Nachbarn, die Franzofen haben uns zwar fchon 
ganze Opern in diefem Gewande -gegeben; allein ich 
begnüge mich, dem Publikum nur eine vorzügliche ge- 
fchmakvole Auswahl aus denfelben und zwar in einer 
folchen Ordnung zu liefern, wie fie felbft-bey unfern ges 
wöhrlichen Quartetten zum Grunde liegt, dafs jedesmal 
drey foiche arrangirte Arien fowohl in. Rükficht der ge- 
wöhnlichen Abwechslung des Zeitmafes bey einer jeden 
derfelben, als auch der Verwandfchaft der Tonarten une 
ter fich, ein eigentliches und ganzes Quartett ausmachen 
follen, Іейеп Monat wird ein-folches- aus 3 Arien be- 
flehendes w Quadro geliefert. werden, Die Herren Abo- 
nenten zahlen halbjährlich drey Gulden voraus und erhal- 
ten dafur eine Auswahl von den gröfelten Meifterwerken 
unfrer berühmteften 'Tenfezer in einem unglaublich ge- 
ringen Preife. Die Namen der Intereflenten werden dem 
Werk vorgedruckt, weshalb ich mir diefelben deutlich 
gefchrieben erbitte. «Wer, mit dem halben Jahr allenfalls 


austretten wollte, тиз es bey Empfang des sten Mo- 


natftuks um fọ gewiífer anzeigen, -als vauflerdem eine 
fpätere Abbeftellung unmöglich mehr angenommen wer- 
den kann. . Alle löbliche Poftamter , Zeitungsexpeditionen 
Buch-und Mufikhandiungen, fo wie ich felbít, nehmen 
Beftellungen darauf an. 

Die allgemeine beliebte Monatfchrift für Klavier- 
liebhaber, welche Ihro Majeftät der regierenden Königin 
in Preuffen zugeeigiet. nnd unter dem ‚Titel: Bibliothek 
der Grazien genugfam bekannt ift, wird auch fürs künf- 
tiges ‚Jahr ununterbrochen fortgeliefert: und koftet das 


halbe Jahr oder 30:Bogen vorausgezahit 2 Gulden rheinl. 
Defsgleichen wird auch die Mufikalifche .-Realzeitung 


fur das künftige Neue Iahr fortgefetzt und Койес dag 
halbe Jahr 2 0. 24 kr. vorausgezahlet. Alle obengenann- 
te nehmen Beftellungen darauf an. 
Briefe und Gelder erbitte ich mir poftfrey einzufenden. 
Speier den 2ten. November 1788. 
Boffler. 
Hochfurfül, Brandenb. Rath. 


Das zu Brixen herausgekommene Werk von Franc, 
Zulianius de apoplexia praefertim. wervea Commentarius, . 
1789. 291 S. in 8. wird die königl. Hofbuchhandlung der ` 
Gebrüder Helwiug zu Hannover Oferm mit Chur£. Sächt. 
gnüdigüen Privilegio in einer deutfchen Ueberfetzung 
liefern, die viele Zufatze haben wird. 


H. Vermifchte Anzeigen. 


Rechtfertigung 
gegen A Litt, Z. No. 351. pag. 376. 
Das futurum fecundum von cQ heifst ode; in medio 
eegnen cdn cõerai; alfo ftünde dem Verfe 
e сафо сәфи ico хол ёодо»з «усу cüctzau 
nichts als die Unficherheit der Medienform diefes Worts 
entgegen. Da sco das futurum ift,.fo köunte auch ege 


wohl in demfelben tempore flelien. 
Der Urheber jener Conjelur, 
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I. Ankündieungen neuer Bücher. 
As der Oftermefle 1790 erfcheint unter der Aufficht 


eines: Маппеѕ, der mit Franlreichs Finanzzufland 
vertraut it, eine correcte Uebevfetzung von dem neuen 
und äufserft wichtigen Werk: Nekker; ou Reflexigns fur 
Yadıniniftration des richeffes de la Nation francoife. a Pa- 
xis 1789. Der beriihmte Herausgeber wird für die nö- 
thige Berichtigungen, Eleganz und Vollftándirkeit für den 
deutfchen Lefer durch Feile und Anmerkungen forgen. 


In der font Haug- jetzt Barthifchen Buchhandlung 
in Leipzig ift herausgekommen und zu haben: M. Leon- 
hardi Erdbefchreibung "der Churfürfllich und Herzogl. 
Sächfifchen Lande, zweyte ganz umgearbeitete Auflage, 
iter Theil Czwey Alphabet.) Dieter Theil enthält пей 
der viel erweiterten flatiftifchen Einleitung den Chur- 
Thücngifchen und Meifsnifchen Hreifs nach der Einthei- 
jung in Aemter mit allen dazu gehörigen Städten u. Dorf- 
{chaften und was dabey bemerkenswerth ift, wobey meh- 
rere fchriftliche Nachrichten benutzt worden find. ^ Der 
Prännmerstionspreis zu 3 Alphabet war т Athlr. 12 gr. 
fefigefetzt, da aber der zweyre Theil, welcher die übrigen 
Hreife Churfachfens und die Herzogl. Länder enthält, 
noch 3 Alphabet ftark wird, fo werden die rein. Herrn 
Sub£eribenten fich noch 1 Rthlr, Nachfchufs gern gefallen 
lafen. Einzelne Theile köunen nicht befonders verkauft 
werden, da font Niemanden das Werk etwas nützte. 
Um den Ankauf zu erleichtern bleibt die Pränumeration 
für beide Theile à 2 Rthlr. 12 er. bis Ende Januar 1790 
noch offen, da es nachher nicht unter 3 Rthlr. 16 gr. 
verkauft werden kann. "Zur Jubilate Mefe 1790 erfcheint 
das Werk fpäteftens gewifs complet, womit, nach vielen 
mifilungenen Verfuchen, die Befchreibung der fächfichen 
Laude in feiner Art einzig geliefert wird, 


H. Preisaufzaben, 


Die Öffentliche Akademie der Landwirthfchaft, Hand. 
lung und Künfle zu Verona giebt folgende Preisfrage auf: 
tes rathfam oder niche die Kunfte in Corpora (Zünf- 
te), nebt Aufficht, Privilegien, und Beyträgen zu 
vereinigen ? Was find Cie Vortheile und Nachteile 
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davon, fowohl allgemeine, als befondre, in Rückficht 

auf Handlung, auf die Nation, und auf den we 

chen Schatz ? 
Wer diefe Materie bearbeiten , und feine Abhandlung der 
Akademie einfchicken will, mufs fie dem beftandigeu Se- 
cretär der Gefellfchäft vor dem eriten May 1760 zufen- 
den, mit der gewöhnlichen Vorficht. Der Verf. der Ab- 
handlung, welche uach den Stimmen der Akademie den 
Preis bekómnit, erhält eine goldene Medaille von acht. 
zehn Zechinen an Werth. 

‘~ Novel. letter, di Fir. v, 12 Giugne 1789. 


lil, Vermifchte Anzeigen. 


Ein Jude von Gochsheim bey der Heichsfladt Schwein- 
furth, Namens Jofeph Jfaak, tritt als Antiquarius auf. 
Er hat deswegen einen Katalog von beynahe 5 Bogen 
drucken laffen, in welchen einige fehr beträchtliche Wer- 
ke in den billirften Preifen fich beünden. Zur Einficht : 
liegen einige Kataloge in der Expedition der A. L. Z. 
Man darf fich nur unter feiner Addreffe nach Schwein 
furth wenden, und fchleunigfie Bedienung gewärtigen. 


IV. Antikritik. 


( Gegen Pia ebe v. gel, S. 
" S. 1557 — 1560. ) 
Vielleicht, dafs ich nicht der einzige bin, dem die 
Orakel- Ausfprüche. auffallen, womit nicht Selten liecen- 
fionen in den Göttingifchen Atizeigen von gelehrten Sa- 
chen angefüllet find. Ob daran die übergrofse Gelehrfam- 
keit und die viel umfaffenden Kenntniffe mancher Rezen- 
fenten, oder fott. diefer eine flarke Gabe von Dreiftigkeit ' 
und Eigendünkel Schuld fei? laffe ich. im allgemeinen un- 
entfchieden. Dafs indeffen der Recenfent von Кии 
neuen anatomifenen Tabellen (S. d. 155 Stück 1789) ein Mann 
fey, der feinem Metier, als Kunfirichter, nicht die grös 
ftefte Ehre mache, hoffe ich in Abficht auf die bey diefem 
Werke befindlichen Kupfertafeln aus mehr, als einem 
Grunde im Folgenden darzuthun. Ohne wei. :läuftige Un- 
terfuchung (fo mie es gewöhnlich Kraft. Genie's zu ma- 
chen pflegen) hebt er feine Kritik über diefe neuen Kup- 
ferplatten damit ап; · 
„Die Kup er finden’wir unter aller Kritiko ohngeachtet wir 
Liiiiii „gern 


1789. St. 155. 


„gerne zugeben , dafs Bar E. — den Grabjtichel gut zu 

„führen weifs etc. 
Wäre Recenf. ein Mann, welcher das, was er fchreibt, 
verflünde, fo würde er nicht einräumen, dafs ich den 
Grabfiichel gut zu führen wife. Denn fo wie er diefes 
thut, fetzt er fich in die Verlegenheit von Kunfiver- 
fländigen einer Unwahrheit befchuldige: zu werden und 
fodann beweift er wider fein Wiffen und Wülen, dafs 
diefe unter alle Kritik herabgefetzte Kupfer, wo nicht 
beffer, doch eben fo gut, als die meiften bisherigen Ab- 
bildungen anatomifcher Gegenflände feyn. Um das erlie 
zu erhärten habe ich wohl nicht nötkig mich auf das Ur- 
theil eines Baufe oder. GcuJer zu berufen, fchon der, wel- 
cher nicht ganz uneingeweihter der Kunft ift, wird ein- 
fehen „ dafs mein, Sich noch unficher, rauh» mit einem 
Worte , höchft mittelmäffig fei, wird einfehen , dafs Um- 
rifs und Ausführung der Sachen kaum mehr, als einen 
fchüchternem Anfänger vorausfetzen lafen. Ich fürchte 
mich durch diefes offenherzige Selbfigefündnifs nicht für 
den Verdacht einer” folzen Demuth. Man befehe mit 
Kenner Augen meine wenigen Verfuche diefer Art und 
urtheile: oder wife, dafs diefe Arbeiten nur Früchte 
meiner Erholungs - Stunden; find, durch die ich die einen 


Ruhm in der fat, nie mein Brod, wohl aber eine Fer- . 


tigkeit zu erlangen iraente; Merkwürdigkeiten, die mir bei 
der Zergliederung Menfenlichber Leichnzme (der ich mich 
Zeitlebens widmen werde) vorkommen, felbít richtig 
zeichueir und ins Kupfer йлеп zu köunen. Diefe rohen 
Erklinge der Кир, diefe Anfänger- Verfuche (verzeihe 
es ihm jeder wahre Һил ег) nennt er gut, — lobt mei- 
ien Stickel (er weits wohl nicht, dafs ale meine Platten 
uit der Radir - Nadel verfertiget find) uud was tadelt er 
nun? Die Zeichzvagen. Diefe find unter aller Kritik ! 
(In diefer Behauptung hole ich den Beweis des obigen 
Satzes, das Kulmus neue Tafeln , eben fo gut feyn etc. 
паст) Lange wollte ich meinen Augen- nicht trauen, als 
ich diefes Urtheil Jas, welches nicht meine Zeichnungen» 


à ` / 
denn ves meiner Hand finden fich nur 5 1n diefem Wer- 


ke, rondern die Zeichnungen eines Huller's, Zinns, Albins» 
Camper s» Книгу» Мајсазигз, Morgagni's, Santorin’s, Schel- 
don,  Müyers. etc, herabwürdiget. -Hatte Recenf. ehe er 
diefen Machitfpruch gethan s doch nur die Vorrede zu die- 
fem Werke gelefen, oder genau ale Platten angefehen, 
fo hätte er fich nicht dem Verdacht ausgefetzt, als ob er 
die Sache- nicht verfiehe , ‘oder als ob er mit der unver- 
zeihlichtien Bequemlichkeitdas Honorarium für feine Rezen- 
fionen zu verdienen fuche. Denn bei einer auch nur flüch- 
tigen Ueberücht der Vorrede würde er eben ernannte 
Schriftfteiler gefunden und bei einer genauen Änficht der 
Kupfer wurde er die kopirten Vorftellungen diefer Auto- 
ren erkannt haben. Dem fey indeffen. wie ihm wolle, 
mehr als lächerlich mufs es jedem vorkommen, der weifs 
wie hoch mai; in Góttingen Hallers; Ziun’s , u. a. Abbil- 
dungen anatomifcher Gegeuftànde hält. und-wie fehr die- 
fe bey andren Gelegenheiten von da aus gerühmt worden 
Gnd, — hier diefe Abbildungen unter aller Kritik zu fin- 
den, Vielleicht find fie aber nicht gut, nicht genau ge- 
nug kopirt? Man befehe fie und urtheile! Oder haben 
fie durch den Stich an ihrer Richtigkeit verlohren? Ich 
weils ja nach dem Urtheil meines Beceut, mit dem Grab- 
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ftichel gut umzugehen — wie läft fich diefes vermuthen d 

Sollten alfo wohl endlich Kulmus Vorfiellungen eben fo 

gut, wo nicht beffer, als jene Originale feyn, von denen 

viele kaum mittelmáffig gefiochen find? — Ganz ficher, 
wenn anders mein Stichel fo befchaffen iit, wie ihn Rec. 
rühmt. Doch weiter! Zum Beweifs nun, dafs alles unter 
der Kritik fey, wird eine einzige Figur, nehmlich die 
zweyte der eren Platte, die ich aus Mayers , zweiter 

Tafel genommen habe, angeführt. (De putiori fit demomi- 

natio ift wohl ein für meinen. Rec. unverítándlicher Satz) 

Unter andern Беш es. 

„Als wir diefe Figur нау} an Geficht bekamen » wuflen wir 
„gar nicht vom was für einem Thier defes Skelet herge- 
nommen [гуп follte etc." 

Ware Recenf. ein Mann mit defen Worten man es genau 

nehmen dürfte, fo gäbe diefes Geftändnifs jedem, der 

nach ihm diefe Figur anfiehet , einen nicht zweydeutigein 

Beweifs auch von feinen anatomifchen Kenntniffen. Sey 

auch eine Abbildung des men(chl. Skelets, ich möchte fa- 

gen noch fo fchlecht, fo kann fie doch nicht leicht fo 
fchlecht fein, dafs der,‘ welcher nur einige Maale ein 
menfchl. Knochengebäude gefehen hat, nicht fo gleich 
durch fie daran erinnert werden follte. Selbit das Kno- 
chengebäude des Affen» gefchweige anderer Thiere: hat 
hóchft auffallende Abweichungen. Gleichwohlaber erkennt 

Bec. aus diefer Figur ( die doch kein Kunfikenner unter 

die fchlechteften zählen kann uud wird) ken menfchl. 

Skelet, welches doch gewi(s jeder Schulknabe in fo ferne 

er nur irgend. einmal einen Zergliederungs - Saal befuchet 

hat, in derfelben erkennen mufs. Weifs man inde(len; dals 


Mayer diefe Figur (Man fehe ia elfen Anatom. Kupferta- 
fel, ein Buch das Rec. um fo mehr kennen mufs, weil es 
fat jeder Anfänger der Zergliederungskunft kennc) für 
eine Abbildung des meníchl. Skeletes fchon lange erklä- 
ret hat, fo lóft fich diefer fonderbare Umttand von felbft 
auf. Nemlich es liegt der Grund diefes Nicht-Erkenners, 
wie es fcheint» nicht in deier 2ten Figur der ríten Ta- 
fel, fondern in dem Dechen Erinnerungs- Vermögen mei- 
nes Recenfenten. Gleichwohl foll diefe Figur auflerft ge- 
brechlich feyn. Welches find denn nun diefe 'Gebrechen, 
welche fie von dem menfchlichen bis zum unvernünftig- 
thierifchen Anfehen herabwürdigen ? Sind vielleicht mehr 
oder weniger Theile vorhanden, als da feyn follen ? Oder 
haben diefe Theile mehr thierifches , als menfchliches An- 
fehen? Weir gefehlt! Rec. fragt. 
„Hat wohl ein Menfch ein fo enormes Bruflbein? etc; 

Ich frage: exiftirt ein Thier, das ein dem menfchlichen 
fo ähnliehes Brufibeim hat, als diefes. von mir radir- 
te? — If auch die Länge und Dicke enorm? fo i(t die- 
fes. mit Erlaubnifs zu fagen eine Unwahrheit. Betrift es 
die Breite — fo it diefe nicht enorm, fondern: nur um ein 
Weniges zu breit. Solange es alfo nicht zur. Mode wird, 
dafs Anfänger das Gefehene zu Haufe mit dem Haarzir- 
kel in der Hand nachholen, fo lange wird diefe Abbildung, 
die übrigens die Natur diefes Knochens (o. ziemlich aus- 
drückt, für fie von Nutzen feyn und bleiben- Ferner 
wird gefragt: 

„Haben wohl je die üchten Ribben famt und Jouders gleich 
„lange und gleich breite Knorpel vom drefer ganz unbe- 
„greiflichen Kürze gehabt ? etc. 

Мац 


fi 
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Man braucht nicht oculos, qui funt clari fidera. tamquam 
zu haben um zu fehen, daís der Knorpel der letzten wah- 
ren Ribbe mehr, als sweymol fo lang fey, als jener der er- 
flen. Wie doch ein ftarker Zuflufs des Blures, nach dem 
Kopfe am richtigen Sehen hindern kann! Und was will 
denn Rec. mit der Breite? Glaub: er wohl gar» dafs man 
3 Linien (dern foviel beträgt ohngefähr die veranderliche 
Breite der Rippenknorpel in natürlicher Gröfse) recht 
deutlich und auffallend 12 mal verjüngen kann? (in die- 
fem Verháltnifs fteht diefe Figur zur natürlichen Gröfse) 
Ein ganz hübfcher Beweifs von den Kunftkenniniffen die- 
fes Mannes! — Zu kurz find diefe Knorpel eben um fo 
viel, als das Bruftbein zu breit ifi. Für den alfo der 
die Sache verfeht, it diefer Umftand nicht unbegreiflich. 
Ferner. 

„Hat je ein gefunder Menfch eine folche Kegelform des 
„Thorax mit fo genan parallelen Ribben? etc. 

Welches” die eigentliche Form der Bruft fey, getraue ich 
mir nicht genau zu befiimmen, weil diefer Theil bein 
Athemholen bald einem fiumpfen bald einem fpitzen Ke- 
gel ähnlich feyn kann. Die fpitze Kegelforin follte indef- 
fen, wie ich glaube. beim Knochengebäude nicht ganz 
zu tadein.feyn, weil ein gezeichnetes Skelet doch wohl 
fchwerlich Ает holen wird. Ob die Ribben fo genda 
parallel feyn ; mag der urtheilen der nicht ganz Blind ift. 
Ferner 

„Wo find denun die Schulterblätter geblieben? etc. 

Ich frage, ап was hängen denn die Arme? Vielleicht am 
Kreutzbein, wenn fie nicht an den Schulterblättern hän- 
gen follen ? Leider aber {ind diefe beyden Knochen fo 
gezeichnet , dafs fie nicht jeder Hec. wird fehen können; 
das heift verkürzt пасо hingeworfen , wie gewóhnli- 
cher Weite alle Sachen gezeichnet zu werden pflegen, 
die auffer dem eigentlichen Gefichtspunkt liegen- Ferner 

„Welch ein nugeheweves fonderbar ‚getrenntes Kreutz- 
beim ? etc. 

iVeifs denn wohlRec. dafs bei einem gutgebauten männli- 
chen Skelet (beym weibl. Gefchlecht it das Kreutzbein 
noch grófer) die gröfette Breite diefes Knochens zur grö- 
feften Breite des benachbarten Darmbeins ohngefähr fich 
verhält wie 13 zu 17. Weifs er diefes, fo mag er diefe 
wiflebtliche Sünde auf feinem Gewiffen haben, — weits, 
er es nicht — fo bemerke er fich diefes wohl Denn es 
it nichts häfslicher, als wenn Rıchter in ihren Relationen 
eine Sache fchwärzer darftellen, als fie wurklich ift. Doch: 
zur letzten Frage! 

Hat mon je gefunden, dafs die Länge der untern Cliedmaf- 
„fen nm mehr als L die Lange des Rumpfes famt dem 
Kopf übertraf? etc. 

Hat der Rec. fich eines guten Zirkels bedient, fo bin ich 
in der That in keiner geringen Verlegenheit mir feinen 
Ueberfchufs von mehr als $ zu erklären. Nach meinem 
Zirkel finde ich noch nicht den techften Theil gefchw ei- 
ge mehr, wenn ich auch vom Kopfe des Te EE 
zu тейеп anfange, wo, wie jeder Anfänger der Ziehen. 
kunft weifs, die untern Gliedmafsen den Rumpf init dem 
Kopf an Länge übertreffen müífen. Rechne ich nun ab 
dafs die untern Gliedmafsen aus ihrer Geienkhöle Es 


gen find, um den Kopf des Schenkelknochens deutlicher . 


zu fehen; mefle ich dann von der Rauhigkeit der Siiz- 
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beine an, als dem eigentlichen Ende des Humpzes und dein 
Anfang des Schenkels wenn ‘er noch mit Fleifchtheilen 
verfehen ift; fo beträgt die ganze überflüflige Länge ei- 
nen Rheinländifchen Zoll nach Lebeusgrófe berechnet. 
Wem fällt hierbey nicht aus der Fabel jene Berggeburt 
ein? — x 

"Diefes wären denn nun die Gebrechen gewefen, die 
Rec. an diefer Figur zu finden und zu vergröfern wufte. 
Die Mängel iudeffen aufzuzahlen , die etwas mehr, als 
oberflächliche Kenntniffe erfodern, diefe bleiben wéhibe- 
dächtlich unberührt. Wie manches liefe fich nicht noch 
über Stellung, Zufammenfetzung , Haltung und Ausfüh- 
rung fagen — gründlich uud belehrend fagen? Da- 
von aber kein Wort — dafür einen Machtipruch — Alles 
iff unter der Kritik! Und nun liebes Publicum glaube 
auch, dafs es damit feine Richtigkeit hat. Wenn nun 
aber fo manches an diefer und fo an mehreren andern Fi- 
guren zu fagen übrig 10, wenn ich diefes felbft einzufe- 
hen im Stande bin, warum fuchte ich nicht diefem aus- 
zuweichen, warum wählte ich nicht beffere Sachen? Auf 
diefe Fragen werde ich weiter unten antworten. Nech 
mufs ich einiger Aeuflerungen gedenken, die zur fernern 
Beleuchtung der Kenntnifle meines Recenfenten nicht ganz 
unwichtig find. Unter andern сейепе ег, dafs eriden 
Satz gar nicht verítehen könne, wo von Campers Zeichn- 
nungen gefagt wird, dafs man dem Sitz einer Krankheit 
aus ihnen leicht erkennen könne. In der That eur rech 
cHenherziges , falt möchte ich fagen unfchuldiges Gefänd- 
nifs von feinen Einfichten, welches mit den übrigen 
Machtfprüchen wunderfam kontraítirt! Der, welcher weis, 
worauf es bey einer anatomifchen Zeichnung ankommt, 
welcher weifs, was “wnrper als Zeichner und Anatómiker 
gleich groís macht, der wird det Geftändnifs nicht ohne 
bemitleidendes L.ächeln jeten — und hätte Rec. diefes al- 
les семи, warlich er follte (ích vor diefem Bekenntnifs 
gehütet haben! 

Ferner nennt er Albins und Lyonets Arbeiten Wunder: 
fachen und fragt bey diefer Gelegenheit : ; 

„Warum. findet fich unter den anatomifchen Kupferfecheru 
„nicht der erfle vor allen, Lyonet? feht feine Original Ab- 
„bildung zu Lieberkuhns Diff. de will. etc. nicht oben an 2 

Hilf Himmel! einen Albin und Lyonet; als Kuünftler und 
Anatomiker zufammen zuftellen und die Arbeit des letzteru 
mit den Arbeiten des erfier zu vergleichen! Von Lyo- 
net zu behaupten, dafs er der еге und vorzüglichfte Ana- 
tomifche Kupferfiecher fey ? Schande fur einen Kunftrich- 
ter, der Behauptungen diefer Art, als Zurechtweifungen 
unerróthend in die Welt hineiufchreibt Ich berufe mich 
hier nicht auf grofe, fondern nur auf mittelmäfige Küntt- 
ler, nicht auf Anatomiker von Albius oder Campers Gröfe. 
fondern auf Männer die weniger wilens und jeder wird 
und mufs mit mir der Meyuung feyn, dafs ein Stück Darm, 
oder eine Weiden -Raupe ein fchlechter Gegenffand der 
Kunft {еу — ein Gegenftand fey» der weder grofe An- 
firengung des Geiftes noch der Hand bedurfe, und aus dem 
man weder das Talent eines Zergliederers noch die Grófe 
eines Künfllers richtig beurtheilen, gefchweige jedem fei- 
nen Ort darmach beítimmen könne. Ein einziges Skeiet 
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hunder t- 
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handertfäligen Werth, aber auch hundertfaltige Schwie- 
rigkeiten, die nur durch die Gröfe eines anatomifchen 
Кип ег überwunden werden können. Uebrigens gebe 
Ach gerne zu, dafs Lyorct fehr gut fein Stück Darm und 
feine Raupe darzuftellen gewuft hat, ihn aber deshalb 
für den vorzüglichften anatomifchen Künftler zu halten. 
hiefe eben fo viel, als den für den gröften Landfchafts - 
Mahler erklären, der ein Baumblatt recht treu und fleifig 
nachmahlen kann. " 

Wehe euch Mengs, Winkelmann, Гете, oder euch 
Albin und Camper mit euren Theorien, wenn die Behaup- 
tungen diefes Rec. wehr und feine Zurechtweifungen be- 
folget werden follien! — Endlich àrgert fich diefer 


Mann fehr 


„Рију. dergleichen Sachen (Kulmus neue Kupfer) gelobt | 


Mr der Leipziger Recenfent (nach meinem Wif- 
fen wurde Kulmus vor dem 26 Sept. noch von Niemand 
weiter öffentl. beurtheilr) das errheilte Lob feiner Kritik 
hintangefetzt ; fo würde ich dennoch auf feiner Seite feyn 
und mit Dank feine gegebenen Winke annelımsn , dabey 
feft glauben, dafs feiner Recenfion vor der Göttingifchen 
nichts weiter abgehet, als Dreiftigkeic und Unwiflen- 
heit. Um mich aber weitern Tadelns und Lobens zu 
überbeben, fo erklare ich hiemit eiu fur: alle Male, dafs, 
da ich. nur 3 Zeichnungen zu diefem Werke geferuget, 


= Е Kass - bw 
alle übrigen aberaus dem oben angeführten Schriftflellern 


entlehnet habe, ich wenig, oder keinen Antheil weder ап 
den richtigen noch unrichtigen Vorftellungen 'nekmen 
kann. Zwar haben manche Stücke an Umrifs und Aus- 
fuhrung durch meine Radir-Nadel, fo таш ep — die- 
fes zu verhindern fuchte, von ihrer Originalität verloh- 
ren. Denn werda weils, mit welchen Schwierigkeiten man 
bei dergl. Arbeiten zu kämpfen hat, dem wird diefer Um- 
fland eben nicht, allzufehr auffallen. Anders ift der Strich 
des Bleifiiftes, als der der Nadel, anders Papier, als 
Kupfer etc. Indeffen iff es mir auch mehrere Male ge- 
glückt, Fehler die ich an meinen Originalen wahrnahm, 
gänzlich zu vermeiden und meine Figur vor jener voll- 
kommener zu machen. Auf diefe Weife entftand gewif- 
fermaflen ein Gleichgewicht zwifchen meinen Fehlern und 
Verbelferungen, fo dafs ich im allgemeinen von beyden 
mich losfagen kann. Dafs ich aber nicht alle Fehler, die 
ich an meinen Originalen bemerkte, habe vermeiden kón- 
nen, ift leicht einzufehen, eine gänzliche Umzeichnung, 
oder vielmehr neue Zeichnungen würden dazu^unumgáng- 
lich nöthig gewefen feyn. So fchön auch Albin, fo vor- 
treflich auch Camper zeichnete (und wie ungleich fchlech- 
ter find nicht die Zeichnungen anderer Schriftfteller) ; fo 
wird man doch noch hie und da Mängel in ihren Arbeiten 
finden, die ohne ein gänzliches Umfchmelzen nichtfleicht 
weg zu wifchen find. Neue Zeichnungen: alfo zu machen, 
darzu fehlte mir nicht nur eine geübte Напі, fondern 
auch Zeit — und hätte ich auch beydes gehabt, fo wäre 
diefes Unternehmen bey einem Buche für Anfänger, def- 
{еп Haupt - Tugend mit in einem моћ ееп Preifs befte- 
het, gänzlich Zu tadeln gewefen. Schlechterdings alfo 
multe ich mich det Arbeiten meiner Vorgänger bedienen» 
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und ihr Gutes eben fo, als ihr Fehlerhaftes, welches ich 
in der That nicht erkenne, bis zu einem gewillen Grad 
nachmachen, ` Weichem Unpartheyifchen muls es daher 
nicht auffallen, wenn diefe Arbeit unter aller Kritik er- 
kläret wird. Doch vielleicht hätte der neue Kulmus ein 
beflers Schickfal gehabt, wenn Göttingen fein Geburtsort 
geworden wäre, Oder wurde er vielleicht nur deswegen ge- 
brandmarkt, damit man auf feine Koften die, von Göttingen 
zu erwartende Ueberfeizung des Chefelden’fchen anatomi- 
fchen Handbuches defto mehr erheben und verbreiten könne 
се ?. Liiefse fich verinuthen; dafs fich. das Publikum, im Fall 
diefe Vermuthung wahr feyn follte, durch &ergleichen Kunft- 
griffe follte hircergehen und von dem Änkaufdiefes Buches 
abhalten laffen können ; (о wurde ich den rechtfchaffenen u; 
uneigennutzigen Hr. Verleger von ganzen Herzen bedau- 
ern, der einzig in der Abficht, Anfängern der Arznei- 
Wiffenfchafr zu nützen, fein Intereíle weit hintan fezte 
und nach meiner, Einficht (ich kenue ziemlich genau die 
Koften zu diefem Werke) auch bey dem beten Abfatz die- 
fes Buches kaum vier vom Hundert für Müke und Auf- 
wand erhalten wird. Endlich fchlieit mein Rec. mit fol. 
gender Stelle: 3 

» Wir mer bedanern’es herzlich in einer Wiffenfchaft in der 

››Јо vortreflicie Mufter mur .kopirt zu werden brauchen, 

„ein fo fchrekliches Räckgehen unferer Lundsslente zu 

„bemerken. 

So vortrelicher Mufter? Und wie viele von diefer Sor- 
te? -Wo finden denn fich diefe Мићег, wenn fie nicht in 
den Werken find, die ich kopirt und oben fchon ange- 
führet habe? Man zeige mir viel beilere und für den 
Plan eines Handbuches fchicklichere ! 

Uebrigeus würde mir gleich leicht fein das Unfatt- 
hafte der Kritik diefes Mannes in Abficht auf die von 
D. Kühn herrührende Erklärung diefer Kupfertafeln zu 
zeigen. Ueberall kommt auch hier die Tadelfucht ins 
Spiel, ohne fich zu bekümmern, ob das zur Aufiuchung 
diefer Fehler gebrauchte Glas matt oder hell fey. Zum 
Deweifs fey der Tadel, dafs D. Kühn bey der Erwähnung 
des Mafcagui's Prodromus — das grófere Werk diefes 
Zergliederers über die Lymphgefäfe vergeflen habe, — da 
doch deffen in der zu náchft darauf folgenden Zeile Er- 
wähnung gefchieht Da indeffen D. Kähn nicht glaubt, 
dafs eine folche Recenfion Sachkundige irre führen werde, 
fo will er diefem Manne ungeitört fein Steckenpferd rei- 
ten laffen. Ег hat fich daher jede weitere Anmerkung 
über den Geift diefer Becenfion verbeten: Diefen Wunfch 
zu: erfüllen lege ich hier die'Feder mit der einzigen An- 
merkung nieder, dafs, wir nehmlich aus dem Grunde des 
Herzens uns wundern, wie cin fo kurzfichtiger Mann 
fich erdreitlen kann utiter der Auflicht der Königl Ge. 
fellfchaft der Witfenfchaften fich des Richteramtes der Hunft 
anzumallen, zu dem er doch wenig Fähigkeit und wie 
es fcheint noch weniger oder fait gar keine Henntnife 
fe hat. y 

D. Joh. Leonh, Fifcher, 
Proiektor am Leipziger Zergiede- 
rungs - Saale, 
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LITERARISCHE 


I. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
| Literatur. 


Warfchau, b. Gröll: Hiforyą Narodu Polskiego od po- 
ezgtku ChPzescinüftwa. D, i, Gefchichte des pelnif.hen 
Volkes vom Anfang des Chriftentkums (eigentlich feit 

"dem Uebergang zur chrifil. Religion). Tom. Il. Ш. 
IV. V. VI. VIL 1730 — 1786. Jeder gegen Soe Sel- 
ten, mit genealogifchen Tabellen, Regiftern und Land- 
karten in 4. mit breitem Rande und such in gr. 8. 
anfehnlicher Druck und auf fchónem Papier (54 Gul- 
den oder 9 Ви.) 


om diefem beruhmten und der polnifchen Literatur 

zum  Huhme gereichenden Originalwerk iit der iji- 
fchof von Eminaus und Coadjutor von Smelensk, Herr 
Adam Warufzewiez ( gefpr. Narufchewuich,), der ge- 
fchmackvolie Ueberfetzer des Tacitus, ` nach dem und 
durch den er gewiffermaflen feinen hifforifchen Stil zu 
bilden gefucht hät, Verfaffer. Er fchreibt es uüter Beguu- 
fligung feines aufgeklärten Monarchen, dem der zweyte 
(gigent. der erite) Band des Werks in einer edeln, kraft- 
vollen und dennoch ganz ungekünftelten Zu(chritr zuge- 
eignet il. „Dem defen der Acker ift, heifst es unter an- 
dern, ‚gehört die erfte Gurbe.“ Noch nie hat vielleicht ein 
Gefchichtfchreiber fo treiliche: hiltorMche Urkunden und 
Vorráthe bey Ausarbeitung eines Gefchichtswerks zum 
freyen Gebrauche gehabt, als dem Herrn Bifchofaus dem 
Zulufeifchen isücherfchatze und fonft zu Gebote flehen 
und gewifs die meilterhafte Art, mit der der Vf. feinen 


Stoff zu bearbeiten ver(ieht, verdiente diefe glückliche Si- ' 


tuation, von der Anzeiger diefes als ein Augenzeuge, ei- 
nigermaafsen urtheilen kenn. Die A. L. Z. wird zu an- 
ürer Zeit von diefem merkwürdigen Werk ausführliche- 
re Auzeige geben, worauf Ausländer vielleicht (chon durch 
den reifenden Coxe aufmerkfam gemacht worden find, da- 
gegen den Stanislaus Auguft äufserte,, dafs ietzt ein Mann 
von Gefchmack und Gelehrfamkeit die Gefchichte der Na. 
tion bearbeite, der diefem Unternehmen vollkommen ge- 
wachfen fey. Es ift fehr zu wunfchen, dafs den Gelehr- 
ten, dem die Verlagshandlung die Ausfertigung der deut- 
fchen Ueberletzung übertragen hat, der Sprache, in die 
er überfetzen fol] mächtiggenug feyn möge, um von dem 
Original fo wenig Schönheiten, als möglich verloren ge. 
heu zu Јайеп, 


NACHRICHTEN 


Ebendafelbft: U wagi hifteryczne nad Rokiem oftarnime 
zycia Fryderyka II. Krola Pruskiego, przez Hrabiega 
de Hertzberg napifane, w Egromadzeniu publicznym 
Akadem“. Berlihskiey dnia 24 Stycznia R, 1787 czyta- 
ne, z Fruncuzkiege na Polski igzyk przetozone, w 
Warfzawie 1787. (brochirt 1 Gulden 15 Hupfergro- 
fchen oder 6 Grofchen.) 

Es find die hiftorifchen Denkwürdigkeiten über das 
letzte Lebensjahr Friedrichs des zweyten von dem Herrn 
Grafen von Herzberg, ins Polnifche überletzt. 


Binnen einigen Jahren haben die wendifchen Gemei- 
nen in der Laufitz neue Auflagen von ihrem Gefangbü- 
chern erhalten und zwar 


Kotbus, b. Кит: Wohleingerichtetes wendifches Gefang- 
buch. in welchem 442 der geiftreichften Gefänge, nebf 
einem neuen Anhange von 124 der neueften ausgefuch- 
ten und erbaulichften Lieder zu finden. 1786. 714 5. in 
8. ohne Regifter und Gebete. i 

Diefes Niederlaufizifch wendifche Gefangbuch iff von 
Anfang ап nicht gut gewählt, hat viel fchlechte Lieder und 
fo abgenutzte Lettern, dafs man es oft nicht lefen kann. 


Zuchomme Kufüfchowe Knihi w Budy/chini wot 9. Ke 
Drachftedta. 1788. 600 S. und до S. Vorrede, Bé 
Fünfte Auflage. 

Diefes für die Oberlaufitzer Wenden beftimmte Gefang- 

buch it weit beffer eingerichtet, als das vorige, enthält 
632 Lieder, und ift auch recht gut gedruckt. 


Spewawa Jezußowa Wincza, to jo» duchowne ha powne 
kherlufchowe Knihi — romadu $ berune wot Mich, 
Wawde. — w Budifchine. 1788. 704 S. ohne Vorre- 
de und Regitter. 

Diefes für die kacholifchen Wenden in der Oberlaufitz 
neu umgeändertes Gefangbuch hat durch den Beforger def- 
felben, den Hrn. Canonicus und Cantor zu St. Peter in 
Budifün, Michael Walde, aufserordentlich gewonnen, in- 
dem er viele neue vortrefliche Lieder hinzugethan , auch 
manche alte verändert » aber doch auch zugleich die alten. 
mit beybehalten hat. Es enthält 659 Gefänge; Es wäre 
übrigens zu wünfchen, dafs der etwas myfifche Titel 
nicht beybehalten oder angenommen worden wäre. Eben 
fo ift es zu bedauren; dais die Orthographie dister drey 
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fchen Stämme, fo fehr von einander GË? ,welches 
vorzüglich bey den Raiholiken die fich zu fehr nach der, 
Böhmifchen bildete, auffällt; denn da fie das Polnifche und 
Proteftantifch - Oberlaufitzifche durehfirichene L (£) nicht 
angenommen haben , fo fällt es fehr‘ auf, wenn, De 2, E 
Inteinifch Waczenske und den Namen Walde, Wawde 
fchreiben müífen, welches man kaum verítehet wen. man 


die andre Schreibart L.acziensky, Wade gewohnt id. Ueba” 


rigens hat die Katholifche Schrift auch in manchen, die 
Niederlaufitzifchen Vorzüge vor der Oberlaufffz Protefan- 


tifchen , hauptfachlich in. Anfehung der punetirtemyBuch- 
ftaben, 


II. Beförderungen. 


Hr. D. Hoffmann in Erlaugen iffneulfeh'zum aufer- 
ordentlichen Profeffor der Medicin ernaunt, worden, 
vo" V4. B. Erlangen d. 1 Dec. 1789. 


. :-Hr. Biblioth. Peterfin 1 be der hohen Carlefchule 
zum Prof. der Heraldik und. Diplomatik mit 200 "Men 
‚Zulage ernannt worden. 


Der Hr. Hofmaler Heideloff , einer der \würdigften 
Schüler Guballs, und, Harpers» bat den Charakter. eines 
Profeffors erhalten, fa, wie auch der Hr, Hofkupferftecher 
“Seibold , ein würdiger Schüler des berühmten Dn, Prof. 
Millers in. Stuttgart. - 


Der fich gegenwärtig noch auf Reifen befindende Hr. 


“Lebret, ein Sohn des Hrn. Canzler Lebrets in Tubingen, 
ir von dem" Herzog zirmek berufen Sun als s$fer Biblio- 


thekar bey der Stuttg. Biblioihe} mit einem Gehalt von 650 
H. aqgefieils worden, 


HI. 


Das Naturalienkabinet der Brüdergemeine ift nunmehr 
dn Barby zurück gelaffen, obgleich die. Nachricht im In- 
tell. Bl. No. 118, dafs es zugleich mit dem Seminario 
nach‘ Niesky verlegt werden follte, damais ihren Guten 
Grund hatte. 4. B. Dean im Novbr. 1789. 


"Yermilchte Nachrichten: 


Ein bey der St. Annenkirche zu St. Petersburg er- 
Yichtetes Waifeiinffitut, it bishero noch wenig bekannt 
geworden, fofehr es auch cies. theils wegen. der Seltenheit 
Tolcher, durch die Wohlihatigkeit von Privatperfonen еге 
yYichteteh Stifiungen, theils, wegen feines gyten Fortgan- 
ges, uud. allgemein aıterkaunten Nutzens verdient. Im 
Jahr 1781. beflimmte: ein dafger Bürger Namens. Joh, 
Guttfr. Keflner, 16,000 Rubel zur Erbauung eines fteiner- 
nen Haufes, defen Zinfen zur Erziehung von то Eiter- 
lofen Waifen, männlichen Gefchlechts, verwandt werden 
follten ; 1784 ward dert Bau diefes Haufes vollendet, uud 
den 5 Decembr. deífelben Jahres in. Anwefenheit einer 
zahlreichen: Verfammlung von den Нг. Pater ` AReinbott 
durch eiue palfende und bereits gedruckte Rede feyeriich 
eingewe)het; то. Waifen werden hier von dem 7 bis zum 
14 jabre mit allem nó:bigen verfehen ; und erhalten тц» 
gleich mit den Kindern der Sr. Apnenfchule дењ nörhigen 
Unterricht in den ihrem Alter angemeffenen Wifienfchaf- 
ven, in der Deutfchen » Ruffifch - und Franzöfifehen Spra- 


nn 
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Zu Anfange diefes Jahres Bach der würdi- 
ge Sutter defie.ben, una fchenkre, vermittelt eines Tefia- 
ments, dem Inttiture noch goco ҢиЬе1› die iur beffern 
Einrichtung und „gröfsern »Vervolikemmung deffelhen, 
durch den unbegränzten Eifer, und die uuermüdere Sorg- 
falt des allgemein gefchätzten Hr. Раф, Reinbott’s, Direc- 


tors .deífelbeu, aufs befie verwandt werden. A. BaS? 
Petersburg d. ı Nov. 1789. 


chen f. w. 


Mit vieler-Befremáüng hat man in einem öffentlichen 
Blatt gelefen, dafs das Ländchen Сех von Ráubern wim- 
melé, dafs ооо} davon das Schlofs&eriey hätten plündern 
wollea, dafs aber Soo Genfer, durch Voltair's Namen be- 
geiftert, Celectrifes ) fie verjagt, und in Ferney eine Gar- 
nifon mit Kanonen gelegt-hästen. Die ganze Nachricht 
ift’ungegrunder. Gex hat keine Räuber gefehn,, die Bau- 
ern haben dort, wie an mehrern Orten, fich: der Schrif- 
tew und-Archive in den Schlöffern benieiffert, aber ohne 
ein einziges zu zeriiórem; hein einziger. bewafneter Gen- 
fer it über die Gränze gegangen, и. f. м. — Ferney ge- 


“Hört jetzt einem Hrn. vox Budé, Bürgern von Genf, von 


deffen Familie Voltaire diefen Landfitz erkauft hatte. 
‘Vielleicht hat er einige Vorficht angewandt, fich zu fchu- 
tzen; aber mehr ift gewifs nicht vorgefallen. — 

k C A. d. Fr.) 


Am 24 May. (am Ferdinandstage) hat der König bei- 
-đer Sicilien den: Grund zu einer neuen Stadt gelegt. Sie 
heitst Sanct Luci und liegt eine halbe ( Ital. ) Meile von 


Calerta., An.demfeiben Lage ward auch das neue Gef. tz- 
buch für diefe Stadt, was der Honig тетт entworren Kar, 


bekannt gemacht. Die Einwohner beitchen bis. jetzt-mur 
aus Fabrikanten in verfchiednen Mar ufakturwaaren s und 
aus Soldaten des Regiments L.iparotti» welches: nach einer 
neuen Militairreform nicht mehr exiftirte — Der Grund 
diefer neuen Gefetze it die Gleichheit an Stard» Sitten, 
Kleidung, und allem-ubrigen, fo weit.es nur möglich ift. 
Zugleich haben die Einwohner viel befondre Difpenfatio- 
nen, die fehr von den übrigeu Gefetzen des Königreichs 
abweichen , bekommen. Sie erhalten weder Gouverneur, 
noch Richter, fondern ihre Streitigkeiten follen vom 
Oberhaupt der Geiülichkeit. und den Aelteften des Lan- 
des verglichen und entíchieden werde, Menfchenliebe, 
und gefunder Menfcheuverftand des geferzgebenden Kö» 
nigs, follen, wie man verfichert, in jeder Zeile zu finden 
feyn. Man hoft, das Geferzhuch werde gedruckt wer- 
den. „4. B. Neapel v. 11 Junius 1189. 


Wie es in unfrer Graffchaft Mansfeld um die Gelehr- 
famkeit ftehe? kaun ich ihnen mit wenigen Worten er- 
zählen. Wir haben zwar nur тиеу Schriftfleller von 
Bedeutung, den R. Juni, und den Jufitzamımann in 
Rammeiburg, Herrn D. Pfeil; wir haben wirklich mehre- 
re Mäuner, die mit groffen Ehren Öffentlich auftreten 
kónter, wenn es ihnen gefiele. In Eisleben uid umlie- 
gender Gegend (nd jetzt vier Lefgrefclifchaften , welche 
theils Hr Paflor^ Trautwein, theils Hr. Juüiizamtmann 
Büttner gefüiftet hat. Auffer den geachtet(ülen gelehrien 
Zeitungen und Journalen, werden wirklich die. beiten 
neuen deutfchen Werke fit aus allen Fächern gelefen. 
Doch failen mit unter auch Dinge vor, deren «wir uns 
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"fahámen, тибеп, - Noch. in, diefem- Jahre: “уетше ein 
‚Landprediger einer | veformirten Eraus die auf dem Lan- 
de 4» geachteten,. Begräbnis? Cermouien , und liefs: fie, 
‚ohne, Sang und Klaug: an der Gottesacker - Mauer eingra- 
ben!! Dafür aber hat ihn: auch ein. Confrater, in der fo- 
genannten Endorfer Pofavne St. 5. v. Mon. Mai vor der gan- 

zen Grafßchaft. gezüchiiget. wie. ere verdiente. 4. ZS. 
Eisleben d. ı Dec. 1789. 


Die Bücherfammlung des verflorbenen Stadtfchrei- 
ber Kiötzfch zu Freyberg wird öffentl, verfleigert werden; 
das Verzeichnis davon ift fertig und enthält gegen 4000 
Bünde. Mehrere Klotzfchifche Manufcripte find durch 
Vermitteliug des Jüngern Herrn Finanzraths Wagner, 
Ger auch die Foitferzung u. Ueberarbeitung der Süch- 
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: fifchen Münzgefehichte ubernommen hat, zur Churfürlti 


chen Bibliothek. in Dresden: gekaüft und" dafür co Ас. 
in'Anweifung-anu die Erben’ ausgezahle worden, Wu- 
ter diefen. Mandfchriften befindet fich ein vollig ausgear- 
beiteier Auffatz, die: der felige Klötzfch verfigelt hinter- 
lafen hatte über die in der Säehfifehen Gefchichte be- 
richtigte-Fyüulein. von Neitz|chitz bekannter unter dem 
Namen der Gräfin von. Rochlitz. Wem die eifsigen 
Unterfuchungen bekannt find, die Klotzfch noch in Zehn- 
ten Baud der Sammlung vermifchtev Nachrichten: zur Siche 
Jifchen Gefchichte S. 361 foleg. über diefen Punct angeftellet. 
hat, der wirt es gewifs bedauren dafs die öffentliche Be- 
kanntmachung diefer Frucht des Klotzfchen Fleiises von 
dem Gefchichtskenner vielleicht nun nicht wieder zu 
hoffen ift. 24. B. d. 1 Dec, 1789. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 


~ [n der Petit und Schönifchen Buchhandlung, in Ber- 
lin it zu haben: Summiung der Schriften an die Natio- 
nalvertammlung , die Juden und ilie bürgerliche Verbef- 
ferung betreffend, aus dem Frunzöjifchen.. 134 5. 8. 8 gr. 
enthält: т. Bittfchrift der Juden zu Lunerille und Sar- 
guemines. 2. Schreiben. der portugiefifchen Judenfchaft 
zu Bourdeaux an Hrn. Greger, Pfarrer zu Embermenil 
und Deputirter von. Nancy, 3. Addreife der Juden zu 
Paris:^"4. Addreffe, die der Nationalverfammlung- von den 
vereinigten Depurirteu der Judenfchaft zu. Merz, den 
üreyen Bisthumern zu Elfafs und Lothringen übergeben 
worden iff. 5. Befondere Bittfchrift der Deputirten der 
Metzer Judenfchaft. 6. Memoire für die Judengemeinde 
zu Metz insbefoudere, verfa(st von Ifaac Ber- Bing, Mite 
glied dieler Gemeinde. ^. Zufatz zu der Addreífe, die 
der Narfonalverfammlung von den Juden zu Luneville und 
Sarguemines überreicht worden; 8, Vortrag des Hrn. 
Grafen-Stanislaus, von Clermont- Tonnere , über die Ver- 
folgung» welche die Juden im Elfafs bedrohet. 9. Vor- 
ftellung zum Beften der Juden von Hrn, Gregor, Pfarrer 
zu Embermenil, Deputirter von Na.cy; neb vorange- 
fchickten hiüorilchen Nachrichten, fowohl von den Ver- 
folgungen, die fie an verichiedenen Oertern und vorzüg- 
lich. im Elfaö-ifchen ausgeflanden, als von ihrer Vorlaf- 
fung bey der, Nationalverfammluug. 


— 9 


Wenn das Urtheil älterer und neuerer Kunftrichter 
über d^» Thucydides, nicht ohne Grund 1, fo war die 
einzige Urfache, dafs man bisher feine Gefchichte nicht 
eben (омор. 215: Gia Werke eines Herodöts, oder ей es 
Livius .in den Schulen gelefen, duch wohl nur, die, dafs 
es au einer bequemen und wohifeilen Handausgahe.dietes 
vertreflichen Getchichtsfchreibers ее. Noch itt diefem. 
Mangel nicht abgeliolfen , denn auch die Zweybräckıjche 
Aus. abe bleibt bey ihren übrigen Vorzügen für den schüler 
dach noch immer viel zu theuer., [ch glaube alfo nich:s 
unnutzes zu unteruehmen ‚wenn ich durch Verautiauuug 


einer wohlfeilen Handassgabe des Thucydides ihn. auch 
für ‘Schulen brauchbar mache. Diefe Ausgabe foll nem- 
lich mit Hinweglaffüng alles delen, was das Buch ver- 
theuern kann, den blofen griechifchen Text nach den beften 
verhandenen Ausgaben abgedruckt» enthalten. Für die 
Correcktheit des Textes werde ich, da der Abdruck un- 
ter meiner Aufficht gefchieht, alle mögliche Sorge tragen» 
fo wie der' Verleger durch (chónes, weiffes Papier, und 
neue, fcharfe Lertern auch von feiner Seite das Buch 
empfehlungswiürdig zu machen fich beftreben wird. 

Der eríie band, welcher-die vier erlten Bücher ente 
hält, und ein "Alphabet in median Oftav beträgt, wird 
e, G. in der nàchíten Ofter - Meffe erfcheinen; und der 
zweyte und lezte, von gleicher Stärke, Michaelis folgen- 
Der Ladenpreis von beyden Theilen wird nicht höher 
als ı Rthir. 16 gute Grofchen in Louisd'or zu 5 Кг, 
feyn. Um aber bey diefem ohnehin geringen. Preile, der 
Ankauf des Werks noch mehr zu erleichtern, ift der Ver- 
leger erbótig. denen die 10 Exemplare voraus beftellen, 
und beym ‚Empfange des ertem -'Eheils» den zweyten 
zugleich mit bezahlen, das Exemplar zu. I Већ]. 8 Bre 
Zu überlaflen. Liebhaber können fich deswegen an die 
Buchbanélungen ihres Orts oder auch an meine Verleger 
Herrn Joh Heinrich : Cramer in Bremen wenden 

Bremen den Iten Decemb, 17894 t 
: Hermann Bredenkamp. 
Subrektor am hónigl. Athenaum und 
der Domfchule. 


Auf die in einem befonders gedruckten AvcriilTerent 
ausführlich. angekündigten Nenen vermifenten Beytrage suy 
Belehrung un Unsterheitung, Rehe die Subfeription bis zu Er- 
de des Januars 1790, ven, Es wird dauen aile zwev Mc- 
nat ein Stuck von: 7-8. Bogen auf feiuen Sehreibpapier 
bey Hoen Buchhändler Hammarich im Altona ericheinen- 
Drey Stück machen einen Бай, ung ett, einen Jaht- 
gang aus, welches 2 Rrhir g gr. Conv. M. kotlen wird. 
Mananacht fich wenigiiens zn einem halben Jahrgang vere 
bndlich. Wegen der Subfcripuionkanır ian Geh an Hr: 
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Hammarich in Altona, an den Herausgeber felbft, oder 
an die nächften Buchhandlungen wenden, — Den Herrn 
Collecteurs wird man mit Vergnügen die gewöhnliche Ver- 
gütung zugeftehen. Das erte. Stück wird gegen das Ende 
des Februars des К. J. herauskommen. 
Hamburg d. 2(еп Dec. 1789. 
D. J. W. Olshaufen, 


Thomas Denman ift als gelehrter Geburtshelfer zu 
fehr unter uns bekannt, als dafs folgendes Werk nur 
einiger Empfehlung bedürfte welches wir kunftige Otiern 
mit Zufätzen der deutfchen Geburtshelfer der neuetten Zei- 
ten überfetzt liefern werden. Nehmlich delien, 

indrodu&tion te the Practice of Midwifery Ву Th. Den- 

man M. D. Vol. 1. 

Denn hoffen wir uns das medicinifche Publikum durch 
eine deutfche Lieferung folgender Schriften verbindlich zu 
machen, als 

An Effay on the Epidemic Difeafe of Lying in Women 
in 1789 and 1788 By j. Clarke —. 

A Diíleriation on the Procefs of Nature in the filling 
up of Cavities hea ling of Wounds aud reftoring Parts 
which have bsen defiroyed in the Human Body, 
which gained the Lyceum Price Medal for 1789 By 
Jones Moore 
Beyde mit Zufárzen und Anmerkungen und 

An Inquiry in to the Nature, Caufes and Termination 
of Nervous Fervers, together with Obfervations ten- 
ding to illuftrate the Method of reítoring His Ma- 
jefty to Health. and of preventing Hiclapfes of His 

- Difeafe, By Robert jones. 

Altenburg den 2 Dec. 1789. 

Richterfche Buchhandi. 


Im Verlag der akademifchen Buchhandlung zu Strafs- 
burg wird in kurzen eine teutfche Ueberfezzung von 
Almeria Belmore, in a feries of lettres; written by a 
Lady 
erfcheinen. Das englifche Original hat Beyfall gefunden; 
dies hofft man auch von der Ueberfezzuvg, die ein der 
Sache gewachfener Mann übernommen hat. 


Wir machen hiedurch einem verehrungswürdigen Pub- 
likum bekannt, dafs das erite Heft von malen; Erho- 
inngsftunden, mit" einem Titelkupfers einer Titelvignette 
uud 2. Mufiküükken geziert, in wenig Tagen wird aus 
gegeben werden können. Die Zahl der refp. Subfcriben- 
ten ift fchon fo. beträchtlich, dafs wir vor allem Schaden 
gefichert find; wir werden, ihre geehrtefle Namen gleich 
der erften Stücken wordrucken, und bitten daher noch- 
mals alle Herrn Kollekteurs und einzelne Liebhaber, die 
gefammelten Namen baldigft an uns einzufenden. ` 

Stuttgart im Dezemb. 1789. 

Die Expedition des Beobachters. 


Bis Ende Decembers erfcheint ein der Aufmerkfamkeit 
des Publikums würdiges Werkchen, betitelt: 
Briefe über die gegenwärtigen thenern Preifse der notha 
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wendigften Lebensmittel, an einen Polizeibeamten vew 
feinem Freunde. 
Es wird für 3. gr. zu haben feyn, zu Leipzig, in der 
Gráfffthen Buchhandlung; zu Frankfurt am Mayn, bei 
Hn. Strang» Buchh. zu Stuttgart, bey der Expedition 
des Beobachters; zu Schaffhaufen in der Hurterfchen und 
zu Strafsburg in der akademitchen Buchhandlung. 


Il. Mufikalien fo zu verkaufen. 


Zu Nürnberg bey Unterzeichnetem ift um beygefetz- 
te Preife in Commiflion zu haben: Naumanns Cora, Sing- 
ftimmen und Bafs in Partitur, 26 enggefchriebene Bögen, 
und Inftrumentalftimmen go Bögen, 6 Thlr..— Die Oper 
ift ganz neu, fchón und correct, von einer Hand gefchrie« 
ben, und zur theatralifchen Aufführung brauchbar. 

J. Е. Both, Diac. Jac, 


Ш. Preisaufgaben. è 


Die Churfürftl. Maynzifche Akademie niizlicher Wit- 
fenfchaften zu Erfurt fetzt auf die befte Bearbeitung einer 
jeden der folgenden Aufgaben einen Preis vom тоо Thaler, 

1) Eine Unpartheyifche, aus fichern Quellen gefchópf- 
te und nach einem zwekmäffigen bearbeitete Gefchichte 
und Statifik der Stadt Erfurt und ihres Gebietes, wel. 
che hauptfächlich zum Grunde des Unterrichts der va- 
terländifchen Jugend in den Schulen gelegt werden, und 
zugleich, als Lefebuch für den Bürger der mittlern und 


niedrigen Stande dienen kónne. : 
27 wie kann man auf eine leichte und nicht allzu- 


koftfpielige Art den Wundärzten, denen das Landvolk 
anvertrauet 1 und die der leidenden Menfchheit oft mehr 
fchädlich, als nützlich find, einen beílern und zweckmätli- 
gern Unterricht beybringen, 

Die Abhandlungen тиеп vor dem Iten Oct. 1790 
an den beftändigen Sekretär der Akademie, Hn. Prof, 
und Amtman Rampe], ро теу eingefeudet werden. 


Da die Akademie zu Padua glaubt, dafs die eingelauf- 
nen Abhandlungen uber die für den Handel feitgefetzte 
Frage des Preifes nicht würdig find, hat fie den Preis vere 
doppelt, und 120 Zechinen dafür beftimmt. Die Preis- 
frage lautet: e 

1) Ob eiue völlige und uneingefchränkte Freyheit des 
Imports und Exports, uud der ern Circulation von ale 
len Produkten der Natur und Kunft einem jeden Staat 
uberhaupt vortheilhaft feya kann, und wenn man alle Wir- 
kungen davon berechnet, ob alsdenn die Unbequemlich- 
keiten, welche daraus eutftehu können, in Vergleichung 
der Vortheile, welche daraus erwachfen, mehr oder weni- 
ger erheblich find t 

2) Im Fall fich finden follte, dafs diefe unbeftimmte 
Freyheit nicht für alle Regierungen vortheilhaft wäre, fo 
fragt fich, welche allgemeine Grundfätze find alsdenn bey 
der nothwendigen Modification und Einfchränkung nach 
den phyfifchen und politifchen Charakteren und Verhalt- 
niffen der verfchiednen Staaten, feílzufetzen? 

Die Abhandlungen muífen vor Ende d. J. 1790, Ita. 
liänifch oder Franzöfifch, an den Abc Franzoja oder Gefa: 
rotti frankirt eingefchickt werden. (G. d, F.) 
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ALLGEM LITERATUR-ZEITUNG 


Numero 149. 


Mittwochs den 23 December 1789. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. Vorläufige Berichte von ausländifcher 
Literatur. 


Verona, b. Ramanzini: Methode pour calculer les longi- 
tudes Geographijwos d'après l'obfervation d’eclipfes de 
foleil , ow d'occultutiong d'etoiles par. Ar, Cagnoli , Ci- 
toyen de Verone, etc. 8. 1789. Ll. io f. 


p: Abhandlung hat deu Preis bey der Rönigl. Aka- 

k, demie der Willenfehalten zu Kopenhagen’ erhalten. 
Die vorgefchlagene Methode des Verf. ift fehr glücklich. 

бт. 87 


Venedig, b. 7ана: Fita di Penedetto Marcello, Patvizio 
Z'eneto, con l'aggiunta delle rif ite. alle cenfure del 
Sigr. Saverio Mattei «con l'indice dell’opere jiuvipate e 
monoferitte, e alquante tefliinonianze intorno oü'Iafigne 

fuo merito nella асо!) mujicale. $. 108 S. 1758. 
P. Fontana, Prof. am Coll zu Mailand, hatte zuerf 
diefe Lebeusbefchreibung lateinifch im 9 Band der Sämm- 
lung der Vitae Italorum abdrucken lafen. Die Ueberfe- 


tzung hat intereffante Anmerkungen bekommen. — B, 
Marcelli war ein Original- Genie, befonders in der Mufik. 
CA. B.) 


Palermo, in der K, Druckerey' ‘Codice diplomatico di 
Sicilia fotto il governo depli Arabi pubblicato per ope- 
va e ftudio di Alfonfo Airoldi, Arcivefcovo di Eraclea 
eic. 4. 593 S. mit einer geographifchen Karte von 
Sicilien unter den Arabern. Erer Band, егйег Theil. 
108972 t | 

Die Gelehrfamkeit in den Noten, die Genauigkeit, wo- 
mit das Original ins Iraliänifche überfetzt -ift, und die 
Wichtigkeit des Werks felbft find lauter gegründete An- 
jorüche auf allgemeiner Beyfali. С В.) 


Ferrara, b Bialdi: Cajetani Migliore, J. U. et S. S. 
Th. D. Ferrarienfis Rotae quingueviri, in Ferrarienfi 
Archi- Gymuafio fludiorum PraefeCti, Inferiptiones et 

"aymind. 4. 1799. | 1 
Der Verf. hat dem Publikum fchon mehrmals Beweife 
feiner fchönen lateinifchen Schreibart gegeben. Und hier 
“ft ein neuer» und einer der glücklichften, doch find die 
Ínfchriften den Verfen vorzuziehn. (CAE, 


Bologna, b. Safi: De religione adverfus Incredulos ` opus 


digeflum juxta | fcholavum methodum praecipua comple- 

&ens cc vefolvens diffciltatum momenta, quae in Incre- 

dulorum praefertim libris reperiuntur. Liber primus. 

4. 350. p. 5 1. Mail. 

If für Schulen gefchrieben, für die man fchon fo viel 
Bücher diefer Art hat. С. 5.5 


Ferrara, b. Rinaldi: Bibliotheca Mathematica cum Diffio- 
narios Thevreticis ac Pra&icis tam antiquorum quam 
recentiorum inventis nobilioribus , ac. figuris convenienti- 
bus ornata, ‚et in EI Tomos diftibuta auf. Ignatio 
Cunmpfevver, Presbyt. Hifpano. T. I. 8. 1789. 

Diefer erfie Band handelt de quantitate difereta feu 
arithmetica, Algebra et Analyfi. Der zweyte wird han- 
dein de quantitate continua feu de Geometria et Trigono- 
metria etc. Der dritte: Dictionarium, bis zum fünften ; 
der feche: Tabulae generales Legarichmorum. commu- 
nium Logificorum , Hyperbolicorum , utriusque Canonis 
Trigonometrici, ег Potentiarum Quadratae et Cubicae cum 
earum expofitione et Elencho áüctorum in magnaque Ma- 
thefeos parte magis illuflrrium. - (4. B.) 


Yurin, b. Michel Briolo: Aufarium ad Florum Pede- 
montanam cum motis et emendationibus auf. Car. Al- 
lionio. 4. 53 9$, mit zwey Kupferftichen. 1789. 61. 
Mail.: 

Seit einiger Zeit befchäftigen fich die Piemontefifchen 
Gelöhrten fehr mit Botanik, und auch dies kleine ‚Werk 
euthált viel gründliches, befonders in den Noten und den 
Verbeflerungen. (3. 


П. Vermifchte Nachrichten. 


Die Gebrüder Ferres, Buchdrucker in Neapel, be. 
nachrichtigen das Publikum, dafs fie mit October d. J. 
die Subfeription auf die neue Ausgabe der Storia critica 
de: Teatri antichi e moderni del. Sigr. Pietro Nap, Signa- 
relli, wovon fchop der vierte Band erfchienen, 'erófnen 
werden.. Das Werk ward gleich bey feiner erten Er- 
fcheinung fehr gut aufgenommen, der Verf, hat fich be- 
müht, es noch weiter auszudehnen, nur hätte er auch ia 
den Notizen genauer und in den Demerkungem philofu- 
phifcher feyn follen, Der Band koítet 4 Neap. Carlini. 
A. B. Neapel. / 
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Der Doctor Salvadori in Trient hat im vor J. еше 
treffliche Abhandlung über die 5 cb wiidtuent nase 
ben. Eisige glaubten, er hatte feine Lbeorie uicht genug 
bewiefen, dies hat den Verf. veraulzf.t' ein neues W grk 
darüber herauszugeben, unter dem nel; Sperierze e Ri- 
flejioni di Mattea Sulvudori ful morko tijico in conferma 
del nuovo [iflema, Er entwickelt iu der Vorrede eine 


weem 


4 


$ | LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Ankün 'igunsen neuer Bücher. 


Im Intetelligenzblaut d. A. L. Z. No. 95. kündigte der 
Hr. Docter Link in Göttingen eine deut(che Ueberfetzung 
von Hn, Luvosfiers Vraité elemenraire de Chimie ап, wel- 
€he im. Dietrichfchen Verlage dafelbft erfecheinen (ое. 
Da ich aber jezt mit dem Hn. D. Linck dahin überein 
gekommen bin, dafs derfelbe gedachte Ueberfetzung, die 
ich ebenfals bereits angefangen, mir ganz überlaffen hat; 
fo mache ich hierdurch bekannt, dafs zur Michaelis: Mef- 
Le i790. von dem gedachten wichtigen Werke des Hn. 
Lazotfez eine von mir allein verfertigte und mit Anmer« 
kungen verfehene deurfche Ueberfetzung, in demfelben 
Verlage ertcheinen wird; auf die ich um fo mehr Fleifs 
verwenden werde, dardiefes das erfte Werk ій; welches 
uns eine volifändige Darftellung der neuen am:iphlogitti« 


fcbeu Theorie giebt, und in welchem alle Erfoige uud 
Operationen, nach jener Theorie erklärt werden, 


Berlin in December 1789. 
р D. Hermbftädt 
mehrerer Academien Mitglied. 


1; Audtionen. 


* Den 22ften Febr. 1790 wird zu Leipzig im fogenann- 
ten rothen Collegio der fämtliche Büchernachlafs des D. 
und Rath Königsdörfer zu Altenburg, worin viele fehr 
gute und feltene Werke für den Arzt und für andere Fa- 
cher der Wiífenfchaften vorkommen, verauctionirt wer- 
den, wovon ein befonderes Verzeichnifs von. 387 Seiten 


da ift. 


HI. Vermifchte Anzeigen. 


Nachrichten, von einer chemifehen Venjiensanfteli für 


Junklinge, die do zu pruktifchen Chemikern bilden 

wollen. С 

Seit dem тап den Einflufs, welchen die Scheidekunft 
auf fo viele andre Küüfle und WiflenG haften har, näher 
kennen lernet, ftudiret man fie mit einem. Enihufiasmus, 
von dem бер die glüklichftenFolg«n fir die Zukunft erwarten 
lifen. Aerzte, -Iputherer und Zechnologen, denen das 
Studium der Chemie ganz uneiribeirli^h if, erkennen 
bereits die Voriheile, welche fie ihnen, bey der Ausübung 
ihrer Berufsgefebäfle, gewährer. Auf Univerlitaten wird 
уе die Chemie häufiger als fonnt- gelehret, aber felten 
fem ganzen Umfange nach, welchen fe wirklich einnimnit. 
Mit keiner Wilfenfchaft ift indelen die Chemie in fo 
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ljeoge Grundfitze, die feine Meynung fehr überwiegend 
zu beweilen fcüeiien. Нег асъ macht er fich felb(t fiar- 
ke F.inwürfe, usd beantwortet De micHlarheit nid Gruud- 
lichkeit. Er will feibít öffentiiche Verfuche machen , da- 
mit niemand an feinen Behauptungen * weiter. zweifeln 
darf, 4. В. [rident d. 20 Fun. 1789. 


genauer Verbindung, als mit der Pharmacie* mehrere 
unferer gräifen Chemitien find Apotheker, und mit vies 
lem Rechte verlangt man jetzt, dafs auch jeder Apothe- 
ker ein guter Chemiker fey. Nicht jeder W ifsbegierige 
junge Mann hat indelen Gelegenheit bey Erlernung der 
Pharmacie, auch die Scheidekuntt in ihrem ganzen Umfauge 
zu ltudieren, und mancher fahige Kopf, der bey einer 
zwekmäligen Anleitung zum Meifier in jener Wiflenfchaft 
gebi!der werden könnte; wird bey dem Mangel ап Gele- 
genheit ganz vernachláfsiget.- 

` Um dietem abzuheifeü, und das Studium der Chemie, 
nebtt den damit in Verbindäug (lehenden phyfikaiifchen 
Wiffenichaften zu erleichtern,‘ habe ich eine chemifche 
Schale angelegt, in der ich angehende Apotheker, oder 
andere wilsbeg'erige Junglinge , zu guten Sche:dekunitiern 
au bilden, gedenke. 

Arsen die ihre Söhne, welche zu Apothekern bes 
ftimmt find, oder aus andera Gründen die Chemie ihrem 
ganzen Umfange nach itudieren follen, meiner Leitung 
anvertraueir wollen, gebe ich die Verficherung, dafs bey 
der Bildung ihres Verítandes, zugleich auf die Bildung 
ihres Herzens die möglichite Rukficht genommen wird: ` 
und fie alfo die fonft in grofsen Stadien. fo leichte Anlei- 
tung und Verfuhrung zu Ausfchweifungen,s wodurch 
mancher fonft edeldenkende, und moralifch gut gebildete 
Jüngling, wenn er fich felbit uberlaffen iit, nur allzuieicht: 
ruinirt wird, keinesweges zu befürchten hsbeu. 

Bey dem zu ertheilenden witlenfchaftlichen Unter- 
richte ift die Chemieihrem ganzen Umfange nach, in fo 
weit fie nur mit andern Wiilenfchaften und Künften in 
Beziehung fichet, zum vorzüglichiten Grunde gewähler. 
Da aber diefe Wiffenfchaft fich fo weit erftrekt, dafs fie, 
aufser der Verbindung mit andern. phyfikalifchen. Wif- 
feifchaften, miekt gründlich fludiert werden kann; fo er- 
theile ich aufser dem Unterrichte im’ der tüeovetifchen 
und. praktifeken Chemie, welcher Gets durch Experimente 
erläutert wird, auch noch befondern Unterricht in 
folgenden mit der Chemie in genauer Verbindung eben, 
den Wilfenfchaften, als: 

a. Pkufik oder Nutüurlehre! mit den nöthigen Experi- 
menten erläutert, 

b. MHinreralvgie: durch Worzeigung der hierzunörhigen 
infiruktiven Exemplare aus dem Mineralreiche 
erläutert. > 

c. Phormacie: aufser dem theoretifchen Vortrage diefer 
Wiffentchaft , werden alle chemifche. Arzeneimittel. 
verfertiget, und die dabey vorkommenden Erfchei-. 

| nungen 
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nungen nach  phyfifch. chemifchen ^ Grundíitzen 
erläutert, 


d. J/uteria medica; Ge ift dem Chemiften, fo wie dem 
Apotheker uneutbehrlich, 

e. Anulytifche Chemie: hierunter verftehe ich die befon- 
dre Anleitung, noch unbekannte Körper chemifch zu 
anualyfiren ` wobey zugleich die Probierkunft, und me- 
'tallurrifche Chemie, prakıifch  durchgearbeitet wird. 
Diefes i. die Befezáftigung meiner ‚Commilitonen in 
folchen Stunden, welche vom Unterrichte frey find. 

= Sie haben dazu ein eignes mit den nöthigen Infiru- 
тетеп und Materialien verfehenes Laboratorium, 
und тиеп eigentlich hierbey durch eigene unter 

meiner Auflicht angeftelire Unterfuchungen fich im 

Beobachten und Analyfiren üben. 

Diejenigen, welche aufser dem von mir zu ertheilen- 
den Unterricht, noch andre Studia, als Phytiologie, Mathe- 
matik, fremde Sprachen ect. fiudiren wollen, finden 
hier hinlängliche Gelegenheit, да, iu Berlin alle М ifien- 
fchaften, fo gut als auf Univerfitàten, vorgetragen werden; 
Aufserdem können eben auch noch andre Junglinge, die 
fch blos den ;medicinifchen Wiflenfchaften widmen, in 
meiner Wohnung Aoft und Logis bekommen, wenn ihnen 
daran gelegen ift. 

Aeltern, denen es gefällig ift, ihre Söhne meiner 
Leitung aszuvertrauen,, habe ich noch folgende Bedin- 
gungen zu machen: ihre Söhne wohnen bey mir, und 
elen an meinem Tifche; ein jeder verpflichter fich auch, 
einen ruhigen und moralifchen guten Lebenswandel zu 
führen, fo wie es von einem gefitteten jungen Manne 
zu erwarten 1. Wem diefe Bedingungen angenehm find; 
und wer feinen Sohn meiner Leitung anvertrauen will, 
den bitte ich, wegen der befondern Bedingungen». fich 
fchrifrlich "gerade an mich zu wenden. Ein jeder, der 
fich diefem Studium der gefammten Chemie und Natur- 
kunde widmen will, kann zu jeder ihm bequemen Zeit 
antreten, und auch eine ihm felbfi gefillige Zeit, fich 
bey mir aufhalten, fo wie er es (еШ für gut findet. 

Berlin, 1790. 

Робот S. Fr. Hermbftádt, 
verfchiedener Akademien Mitglied. 


Le:zte Erklärung gegen. den Hu. Oberrechtuings- Rath Canze 

ler in Dresden. 

/ Nachdem ich den Hn. Oberrechnungsrath in dem t20ter 
3r. des Intellige- Blattes der A. Lit. Zei. aufgefordert 
hatte, die mir in feinen zwey vorher gegangeneu Auffä- 
tzen Schuld gegebene Einfehrankung und Erfchwepuos 
des Gebrauches der hiefipen Churfurf!. Gëerdiken Bi- 
biiothek, worüber, ihm zu Folge, die Gifvitiche Stiinıne 
in Collegien firzender Perfonen klagen follte, zu bewei- 
fen, und zwar unter Bewegungsariunden aufgefordert ha- 
te, welche jedem Manue von Ehre hei lig feyn müllen: 
fo konnte ich erwar:en, dafs er weuisílens etwas zur 
Befchönigung feines Vorgebens vorbringen würde. i 
lein er übergehet @iefen Punce, fo fehr «ёг auch die Haro. 
(ache meines Sıreites mic ihm ift, wieder ga: Hose 
fchweiven, und dene och hat er das Herz. rr den Izteg 
St. auf das neue wider mich aufzutreten» ung uie une 
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Verficherung voraus zu fchicken, dafs deffen ungeachtet 
alles, was er wieder mich behauptet habe, auf Thatfa= 
chen beruhe. Aber warum führer er fie nicht an, diefe 
Thatfachen? Warum führet er nicht auch nur eine ein- 
zige an? Warlich, ein Mann, der dreift genug war, öf- - 
fentlich zu behaupten, dafs 800 mehr ift als 38co , der 
wider die Ueberzeuzung der ganzen biefigen Stadt verfi- 
cherte, dafs die Churfuritl. Bibliothek feit meinem Hiere 
feyn nur allein Vormitrags, und im December und Januar 
gar nicht geóffnet. würde, der diefes zu beweifen, ei en 
öffentlichen Auffarz in den hiefizen Anzeigen verftümmelt 
anfuhrte, ein folcher Maun kann und darf nicht erwar- 
ten, dafs man ihm auf fein blofses Wort glaube. 

Doch damit die Lücke des fchuldig gebliebenen Be- 
weifes nicht zu fehr auffallen möge, (etzt er hinzu, dafs 
er mich nunmehr gerichtlich belangen тее So? Und wa- 


rum denn? Weil ich eine mir von ihm öffentlich ре» 


machte gehäffige Befchuldigung öffentlich ablehne, ihn 


zum Beweife auffordere, und da er diefen nicht führen 
kann; die Befchuldigung für das erkläre, was fie ift, für 
Verláumdung? In der That, man mufste einen feltfamen 
Begriff vom ‚den Rechten in Sachfen haben, wenn man 
fich wollte vorfpiegeln laffen, dafs man jemand um defs- 
willen gerichtlich belangen könne. Aber es ift das wie- 
der eine blofse Staubwolke, hinter welche Hr Ganzler 
fich zurück ziehet, um die traurige Lücke des fchuldig 
gebliebenen Beweifes wenigftens feinen Augen zu verber- 
gen, wenn gleich jeder anderer fie fehen mufe. 

Ach habe mich bisher gehütet, Hn. Canzler auf feinem 
zahlreichen Abfprüngen zu folgen, und mich blofs an die 
Befchuldigung gehalten, welche mein Amt und meine 
Pflicht betraf, weil fie befonderer Umftände wegen fur 
mich beleidigender war, als man vielleicht glaubt. Er 
macht auch in feinem letzten Auffatze wieder ein Paar 
folcher Abfprünge, welche abfichtlich darauf abzielens 
meinen moralifchen Charakter von einer gehäfligen Seite 
darzuftellen. Da Befchuldigungen diefer Art keinem ehrli« 
chen Manne gleichgültig. feyn können, fo wenig Aufmerk- 
famkeit fie auch verdienen, wenn fie von einem Gegner 
kommen, der nur immer befchuldiget, und nie bewei- 
fet: fo mufs ich dabey flehen bleiben. Er wirft mir vors 
ich fuchte meinen bibliothekari(chen Ruhm auf Koften 
anderer zu vergröfsern, weil ich an feinem Tifche nack- 
theilig von den vor mir in der Churfürfll. Bibliothek 
gemachten Einrichtungen gefprochen haben foll Diefes 
nachiheilige beftehet nun darin, dafs ich gelegentlich gut, 
ferte, dafs die Anordnung. der Bücher fo wohl im Gan- 
zen. als in den meiften einzelnen Fächern noch einer 
тоеп Verbellerung bedürfte, und zugleich beklagte, 
dafs es der Bibliothek noch fo fehr an den nothwencizen 
Caialogis fehle. Beydes ift Wahrheit. Dafs ich diefes 
gerade аъ feinen Tifche, wie er fich auszudrücken beliehr, 
Aufserte, würde jedem Vernünfugen, fchon ein kinlänrli- 
cher Beweis gewefen feyn › dafs ich damit feinem verfor- 
benen Bruder keinen Vorwurf machen, wollen. ja keinem 
der vorigen Bibliothekare damic einen Vorwurf machen 
können. da leicht zu begreifen it, dafs bey den bekann- 
tei: grofsen. Veränderungen, welche (eir zwanzig Jahren 
mit diefer Bibliorhek vorgegargen find, dergleichen Ar: 
beiten nicht einmahl wohl thuulich, waren. Aber jet*t 
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können fie gefchehen , jetzt mifen fie gefchehen , und 
jetzt würde es ein wahrer Vorwurf für einen Bibliothe- 
kar (eyn, wenn er fie unterlaffen wollte. Und find denn 
das (o grofse Geheimniffe , dafs man davon nicht einmahl 
gelegentlich fprechen dürfte, ohne feinen. bibliothekari- 
fcken Ruhm auf Koften anderer zu vergrófsern ? 

Hier hatte fich Hr. Canzler, im Gefühle feiner Ar- 
muth an befferm Stoff zu Verunglimpfungen bis zu einer 
"lifchrede. herab gelaffen, welche er noch dazu vorfetz- 
lich. verdrehete, um ihr nur eine gehäilige Geftalt andre- 
hen zu kënnen, Doch bald darauf erhebt er fich wieder; 
denn was nun folgt, ift ernfthafter. Es find, fagı er, 
unwiderfprechliche fchriftliche Beweife vorhanden, dafs 
ich der Wittwe und den Kindern feines ver(torbenen Bru- 
ders noch neuerlich ohne Veranlufung zu Ghaden ge- 
fucht habe. 

Es thut mir leid, dafs er hier felbft eine Sache be- 
ruhret, welche ich bisher aus wahrer Schonung gegen 
ihn verfchwiegen habe, fo fehr fie auch den Schlütlel zu 
feinem fonft ganz unbegreiflichen Betragen gegen mich ent- 
hält. Doch da er es felbft nichtanders haben wiil, fo {еу 
es darum. Die Sache verhält fich fo. 

Im März 1786. wurden diejenigen Bücher. welche 
auf der vorhergangenen Auction der Tripletten der Chur- 
fürftl. Bibliothek nicht waren abgelöfet worden, топ neuen 
veraucioniret, und 844 Rihlr, 7 gr. 3 Pf. daraus gelo- 
Set. Diefes Geld nahm der damahlige erfte Bibliothekar 
Canzler in feine Verwahrung, mit dem Verfprechen, die- 
jenigen Bucher divon zu bezahlen, welche auf zwey Au- 
ctiouen in Nuri berg uad Frankfurt für die Churfürtftl. 
Bibliothek committiret waren. Da er den Ruf eines recht- 
fchaffenen Mannes hat, fo würde er diefes Verfprechen 
auch gewils erfüllet haben, wenn nicht fein den 16. Oct. 
darauf erfolgter Tod ihn daran gehindert hatte, worauf 
der Hr. Oberrechnungs-Rath , als Vermund der hinter- 
laffenen Kinder des Verftorbenen, defen Verlaíienfchaft, 
und mit derfelben auch diefe der Bibliothek gehörige 
Summe in feine Verwahrung nahm. Indeffen kamen die 
beftellten Bücher an, und da fich das zu ihrer Bezahlung 
befümmte Geld bereits in andern Händen befand, fo 
mufsten fie aus der Hof- Caffe bezahlet werden: fo blieb 
die Sache bis nach meiner Auknunft im Sept. 1787. und da 
Hr. Canzler fich leicht vorftellen konnie, dafs fie über 
lang oder kurz werde Zur Sprache kommen men, fo 
legte er mir bald nach meiner Ankunft eine Dücherrech- 
nung zur Befcheinigung vor, nach welcher fein verftor- 
bener Bruder aufzer den gedachten $44 Hthlr. noch meh- 
rere hundert Thaler an die Bibliothek zu fordern haben 
folle. Da mir die ältern Gefchäfte der Bibliothek da- 
mahls “noch fehf unbekannt feyn mufsten , fo konnte ich 
diefe Rechnung nur unter der Bedingung annehinen, dafs 
ich mich mit den übrigen bey der Bibliothek befindlichen 
Perfonen, welche mehr Wiflenfchaft darum haben mufs« 
ten, darüber befprechen wollte. Nach eincr genauen 
und gewifs unpartheyifchen Unterfuchung fand fich, dafs 
von den angegebenen Büchern nur ein Theil in die 
}ibliothek gekommen маг, und auch von diefem Theile 
blieb es zweitelhaft, ob er nicht bereits bezahlet worden, 
weil fein verftorbener Bruder leider nichts von Rechnun- 
gen bey der Bibliothek zurück gelaflen hat, wie Hr. Сапач 
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ler in einem feiner vorigen Auffätze felbft unbedachtfam 
genug geftehet. Anders konnte ich nun meine Befchei- 
niguug auch mit вшет Gewillen nicht einrichten , und da 
eine zweyte Rechnung. welche er mir eine Zeit darauf 
vorlegte, von eben der Art war, fo konnte ich.mich auch 
bey diefer nicht anders verhalten. 

Nuumehr brach fein Unwillen über mich aus , und 
nunmehr nahmen auch feine öffentlichen Verunglimpfun- 
gen iml. Bl..der A.L. Z. ihren Anfang, woriun er dem 
Publico vorfpiegeln wollte, daís fich die Bibliothek und 
ihre Verwaltäng jetzt in fehr fchlechten Händen befinde. 
Wie er das bewiefen, erhellet aus dem vorigen nunmehr 
wohl zur Genuge. Da ich nun aus feinen immer zuneh- 
menden Verungiimpfungen endlich wohl fahe, dafs die 
Sache wegen der obigen ftreitigen Summe auf dem bis- 
herigen Wege wohl nicht würde zu beendigen feyn, fo 
that ich, was in einem jeden ähnlichen Falle meine Pflicht 
ift, ich zeigte nehmlieh. des Oberkammerherrn Excell. 
als Chef der Bibliothek fchriftlich an, dafs fich bey der- 
{ереп noch eine underichtigte Рой von 844 Rthlr. 7 gr. 
3 РЕ befinde, uber welche Hr. Oberr. Canzler Auskunft 
geben müífe, und uberiiefs es Sr. Excellenz höhern Er- 
тейеп, was in der Sache geíchehen folle. Diefer Vorgang 
verbäi fich buchftablich fo, als ich jetzt erzahlet habe,» 
und ich bin im Stande, jeden angegebenen Unftand, 
da, wo es erfordert wird, auf das büundigíüie zu be- 
weifen. : : 

Das find nun die fchriftlichen Bewelfe, dafs ich den 

Rindern feines Bruders ohne Veranla(umg habe zu [chaden 
gefucht, und jeder unbefangene Lofer mag nuninchr цг 
theilen, wer von uns beyden in diefer Sache Vorwürfe 
verdienet. Dafs es Leute gibt, welche ihre Pflicht nur 
dann thun, wena fie dabey Gelegenheit haben, andern 
zu fchaden; glaube ich gern; aber jede Erfüllung feiner 
Püicht aus diefem Bewegusgsgrunde herleiten, kann nur 
ein Mann wie Hr. Canzler, welchem man one Foer- 
anlaffurg handelt, wenn man feiner Pflicht gemäfs han- 
del. Und wo — ift denn hier. ein Schaden? "Re 
durfte ja nur die Anfprüche der Erben auf die gedachte 
битте auf die überall gewöhnliche "Act, die doch et- 
nem Ohexfechpugigs - Rathe nicht unbekannt feyn ‘kann , 
darthun; $ aber das ‘Һас er bis jetzt noch nicht ver- 
mocht. 
Gegen das Ende feines Auffatzes fcheinet Hr "Ganz, 
ler wieder zu fich felbft zu kommen, indem er mein Yon 
ihm vorher fo fehr entitelltes Verhalten (еһт fey verlich. für 
Unbcfangeneit erkliret. Doch, da ich nicht wilfen kann, 
was er bey diefem Worte gedacht hat, oder ob er gar 
etwas dabey gedacht hat, fo verfichere ich, dafs diefg 
meine lezie Erklärung gegen ihn Gen foll. 
die Achtung nicht kennen, welche ich dem Publico und 
mir felbít fchuldig bin, wenn ich mich hier langer mit 
einem Manne einlaffen follte, der iur immer befchuldigen 
und niemahls beweifen will, und defen Grundfatz ifi: Ca. 
lumniare audacter eíc.- 

Hoffentlich hat der Lefer nunmehr Stoff genug, alle 
folgende Verunglimpfungen, welche er etwa noch zum Vor- 
fcheine bringen möchte, zu beurtheilen. 

Dresden den ı2ten Dec. 1789. M 
Joh. Chrifto, Adelung. 
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Mittwochs den 3o* December 1789. 


О LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


.L Vorläufige Berichte von auslindi(cher 
| Literatur. 


Paris, b. Mequignon d. ültern : Sermons de feu M. de 
Gery, Chanoine regulier, ancien Abbé de Sainte Ge- 
'neviéve, et Superieur General de fon ordre en Fran- 
ce. 6 Vol. in 12. f 


pe Predigten zeichnen- йс fehr aus, Der Vf. über- 
dachte jemals feine Materie reifich, daher ift auch 


fo viel Ordnung, ‚Klarheit, und Feinheit in feinen Ent- 
würfen, die Abtheilungen flieffen natürlich aus dem Text, 
und eine reine Dierion bezeichnet den 5:11. Allemalzieht 
er Kraft der Schlüffe,. und Beweife dem ‚Schimmer einer 
falfchen Bereälamkeit vor. CR d Ei 


Strasburg, b. Volland u. Jacob: -Plan d'une Reftauvation 
générale dans les Finances ; de ÜlImpót Territorial com» 
biné avec les principes de Г Adminifivation de Sully et 
de Colbert, adoptis ё la fituation atfuelle de la France, 
far M. le Comte de Lamerville. ү Vol. 4. 

Der verflorbne Marfchall du Muy übergab dem Verf, 

die geheimen Memoires des verftorbnen Dauphins С Va- 

ters vom jetzigen-König) der fich um die Verwaltung der 

Finanzen fehr bekümmerte, und veranlafste dadurch zu- 

ес diefe Schrift. Sie it mit vieler Prácifion gefchrieben. 

Auf dem Plan (@Ь4 können wir uns hier nicht einlaffen. 

СИ. d. Ei 


D 


* Paris: Recherches er Confiderations -mouvelles fur les Fi- 
p nances ou Memoire fur leur jituation a&uclle, caufes du 
difit, moyens. de laneantir en pourvoyant aux depen- 
Jes de l'Etat» fans accroilfenient d’impöts , en delivrant 
Io Nation de ceux qui font les plus onereux etc, etc, 
2 Vol 8. 13 1. 
Mt die Frucht einer zwanzigjährigen: Arbeit, und als 
Documentenfammlung fur die Etats generaux zulammen- 
&*tragen. Der erfte Band ilt 666 S. fark, und har zwey 
Tabellen, der zweyte 32075. und 24 Tabellen mit den 
"ees jufificatives u. Low- C M. d, Е.) 


, London und Paris, b. Pichard : Z'Efprit des Impöts et 

Did xe dew par E 9. Chambray de la Roche. g. 

handel ger? Eih drey Bücher abgetheilt. Das erfte 
Y ZE ivothwendigkeit der Impóts, den Perfo- 


цеп, die conitibu; + i 
CORifibuiren müffen, und der Anwendung die- 


fer Contributionen, im zweyten theilt der Verf. feine Be- 
griffe Ober die Natur der Impôts mit, und im dritten be- 
weit er, von welcher Wichtigkeit es fey, hierinn eine 


wohl eingetichtete Vérfaffung zu haben, u. f. W. 
C M. d, ЕСУ 


Paris» b. Crapart: Üeuvres complettes de Demofthéne ot 
.d'Efchine , traduites en francois: avec des remarques für 
les harangues et plaidogers de ees deux Orateurs etc, 
par M. U’ Abbe Auger, Vicaire - General dwDioecëfe de 
Lefcar etc, 6 Vol. 8. mit dem Kupfer des Demoft- 
henes. l 
Die егйе Ausgabe fand fchon viel Beyfall, bey diefer 
zweyten ift der Ueberf. dem rengen Urtheil feiner Freuu- 
de. noch mehr gefolgt, hat den Text aufs neue ganz durch- 
gefehn, uud vieles verbeífert. Die Noten find fehr btaech- 
bar. | Апдеһапа: iff eine Liítorifche Nachricht von Grie- 
chenlands Verfaffung, Athens Regierungsform , und Phi- 
lipps.Leben u. f. w. Се. d. P.) 


` Nismes und Paris; bey Guill. Deforet : Sainte Bibles tra- 
duite en françois avec l'explication du fens littérai et du 

fens fpirituel etc. Nouv. edit. 24 Vol. 8. 

Endlich it mit dem letzten Band des N. T. diefe Ar- 
beit, die vor acht Jahren angefangen wurde, geeudigo 
Es iff eigentlich eine neue Ausgabe der Bibel von Sacy, 
mit dem Lateiuifchen Text, den Inhaltsanzeigen, den No- 
ten uad den Erklärungen. Die Erklärungen find aus den 
Kirchenvätern und beiten Kirchenfchriftftellern genommen, 
Obgleich nur3, Bände fark — die vorige Ausgabe hatte 
32 — enthält diefe Ausgabe mehr, unter andern eine all- 
gemeine Vorrede am Anfang des eriten Bandes, eine Con- 
cordanz der hilorifchen Bücher im 7.» der moralifchen 
im 12,, der prophetifchen im 17 Bande; u. f. w. 


C9. d. P.) 


IL. Oeffentliche Aaflalten. 


Marburg den 3often Novemb, 1789. 

Se. Hochfürftliche. Durchlaucht, der regierende Herr 
Landgraf von. Heffen Calel fahren unermüdet fort die 
Aufnahine unferer. Univerfititen auf 21е Wei(g'zu begun- 
‚fligen; Hüchüdiefelben erkannten gleich Anfangs bey 
Ihrem Hegierangsautritt, dafs ein Lehrftuhl der Staats- 
wirthíchafr пась dem Beyfpicl der vornehmflen, teut- 
gehen  Univerfitàten in Murburg nótbig fey; zu dem En- 
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de beriefen Sie den berühmten feeligen Leske von Leip- 
zig hieher, der aber acht Tage nach feiner Ankunft fiarb, 
wodurch alfo diefe Stelle wieder erledigt wurde. 

Im Winter 1787 wurde-dem Churpfälzifchen Hofrath 
und Profefsor Jung in Heidelberg diefe Stelle angetragen, 
welcher fie auch annahm und auf Oftern deffelben Jahrs 
hieher zog. Ob nun gleich diefer Lehrer alle Wilfenfchaf- 
ten, die unmittelbar zur Staatswirthfchaft gehören, näm- 
lich in Sommer: Forftwirthfchaft , «Landwirthfchaft , Fa- 
brickwiflenfchaft und Handlung und in Winter: Bergbau, 
Finanz- Wiffenfchaft, die prakti(che Cameral - Wiffenfchaft, 
oder an deren Stelle die angewandte Staatswirthfchaft, 
und die allgemeine Polizey ausführlich vorträgt, fo fehlte 
doch noch immer der nóthige Zufammenhang der Hilfs- 
wiffenfchaften mit jenem Zweck, die einzige Einrichtung, 
wodurch fich ehmalige Cameral -Hohe Schulen in Zautern 
und hernach das nämliche Infitnt їп Heidelberg fo be- 

rühmt gemacht hat. 

Ihro Hochfürfiliche Durchläucht bemerkten diefen 
Mangel und forderten Bericht, wie ein neues zweckmäfi- 
ges Infitut diefer Art am füglichtten einzurichten (еу? 
Diefer Bericht wurde entworfen und unterthänigft einge- 
fchickt, worauf dann im verwichenen Berbit das Staats- 
wirthfchuftliche Inftitut zu Marburg durch eine feyer\che 
landesherliche Urkunde gegründet, beiätiget, und in 
der(slben die Grundverfafsungs- Gefetze des Inílituts 
gegeben wurden. 

Wir theilen aus demfelben dem Publikum das we- 
fentlichfle zur Nachricht mit. 

Die Lehrer des Staatswirthfchaftlichen Inftituts find 
"ach der Orduung der Fakultáten folgende: 


Herr Revifons Rath und Profefjor Robert als Lehrer 


des Naturrechts. 
— Hofrath und 'Profeffor Mönch als Lehrer der Natur- 
ge(chichte und Chymie: 
— f'rofeffor- Bufch als Lehrer der Vieharzneykunde 
— Profeffor Stegmann als Lehrer der Phyfik. 
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Herr Geheimer 'Sufit2 Rath und  Profefor Curtius als 

Lehrer der Gefchichte und Statiftik. 

— Hofrath und Profeljor Jung als Lehrer der gefam- 
ten Staatswirth(chaft. 

— Hauptmann und Profe[for Schleicher als Lehrer der 

praktifchen Geometrie. 

Diefe fieben Männer bleiben in ihren gehörigen Fa- 
kultáten, fie machen keine eigene Cameralfakuliät aus. 
fondern fie bilden ein Lehrinfitut, das auch zugleicheine 
gelehrte Gefellfchaft ift, zu uube(immten Zeiten Vorle- 
fungen und Abhandlungen ausarbeitet , Golche ebenfalls 
zu unbeftimmten Zeiten herausgeben und auch aulferor- 
dentliche und Ehren - Mitglieder annehmen wird. 

Dieies Infiitut hat keinen beftándigen Direktor, fonder 
das Vor(leher Amt geht wie bey den Fakultäten das 
Dekanat nach der Ordnung Jahrweife herum. 

Das ganze Studium der Staats und Cameral Wiffen- 
fchaften ` wird nun durch diefes Collegium geleitet und 
die Lehrer des Inftituts richten alle zufammen ihre Vor- 
lefungen fo ein, dafs der Zweck derer, welche die oeco- 
nomifchen und, Cameral Wiffenfchaften in ihrem gan- 
zen Umfang ftudiren wollen, bey gehörigen Fleifs пип- 
mehro vollkommen erreicht werden kann. Refponfa und 
Gutachten іп Staaiswirthfckaftlichen und Cameraifachen 
werden von diefem Inílitut auf Verlangen ausgefertigt 
werden. 

Die fämtlichen Lehrer deffelben haben fichs zuy heilig- 
йеп Pflicht gemacht, in ihrem Fach den Wünfchen des 
Publikums zu enrfprechen; nie werden fie durch die Po. 
faune der Charlatanerie Zuhörer in ihre Horíale anzuwer. 
ben fuchen, fonderna Thatfachen, gründlich - gelebrte 
Männer die fie iu Zukunft bilden, follen die Mittel feyn, 
wodurch fie апару die Anzahl der Studirenden und fo 
viel an ihnen ift, das Glück unferer Univerfität zu ver- 
mebren gedenken; dann aber follen auch wenige aber 
kernhafte Schriften von den Kenntnifsen und dem ge- 
lehrten Caracter der Mitglieder dem Publikum Rechen- 
fchaft geben, 


LLTERARISCHE 


1. Ankündigungen neuer Bücher. 


Hr. Hofrath Zimmermann in Braunfchweig giebt ir 
kommenden Jahre Geogrupkifch- fatifiifche Annalen her» 
aus. Sie begreifen die natürliche und politifche Geogra- 
phie und die Statiftik. Er wird in dem erften Heft eine 
kurze Ueberficht der Fortfchritte, welche in deu lezten 
25 Jahren in diefen Wiffenfchaften gemacht find, voran 
gehen laffen. Der Jahrgang koliet auf Pränumeration 32 
. Rthlr. auf gewöhnlichen Papier, auf Schreibpapier hinge- 
gen Ф Кп. 


D. Bücher fo zu verkaufen. 


- Мап wünfcht einen Käufer zu einen Wendifchen Wär- 
terbuch im Mft. Das Lexicon ift wendifch und deii fch, 
and deutfch und wendifch. Ein Prediger im Lüneburgi- 


.— 
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fchen, der іп? дег Gegend von Lüchorf vor 70 Jahe 
ren lebte, hat es verfafst- Es hält im Mft. über 3 Al- 
phabete. 

Tournefort Inflitutiones rei herbaviae Parifiis e typograph, 
Regia 1719 4to 3 Bände in beílen Franz- Band. 2 Bände 
Kupfer 1 Band Text für 8 Аг. Ein fehr fchönes Exem- 
piar. Liebhaber können fich wegen diefer beyden Ar- 
tikel dey den Hrn. Hofrath Zimmermann in Braunfchweig 
meldete 


Ш. Vermifchte Anzeigen. 


Appellation ans Publikum. 

In der reinften, lauterften Abfiche feng ich an, den 
fo genannten thier. Magnet. zu unterfttchen; el machte 
meine eriien Unterfuchungen in zwey fchneil aut eirau- 

der 
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der folgenden Schriften öffentlich bekannt; hievon gaben 
die erten Journale Deutfchlands, unter diefen auch die 
(A. L. Z die treueíte, richtigfte Auszüge.» Zu Anfang 
diefes Jahrs gab ich eine Fortfetzung derfelben heraus; 
vom Unglaüben: kam ich zum Zweifien, von diefem zum 
Unterfuchen  diefes führte mich aufeine dabey wirkende, 
und bisher noch nicht genug gekannte, Naturkraft, ich 
wurde aus dem. Unterfucker — Vertheidiger, ich prüfte 
nun die Gründe der Gegner und ächtere fie; um unpar- 
theyifch zu verfahren, führte ich jene mit ‚den eigenen 
Worten derfelben an; das inconfequente und zum Theil 
unmodralifche Verfahren einiger Gegner ahudete ich mit 
gerechter Indignation , fo wie die Geguer das nemliche 
Betragen einiger Magnetilien. Ich erwartete nun getroft 
eine unpartheyifche Prüfung meiner neuen Unterfuchung. 
Diefe wurde in der А. L. 7. No. 334. recenfirt ; leid ift 
mir es, fagen zu müfsen, dafs die Rec. das nicht ift, was 
fie feyn follte, reine, unverfálfchte, unpartheyifche Dar- 
fteliung des Wefentlichen meiner Schritt, befonders der 
erzählten Thatfachen, Nicht jeder Lefer der hec. hat Ge- 
legenheit, diefe mit meiner Schrift zu vergleichen ; daher 
liegt es mir ob; da der unterfuchte Gegenftand eine für 
die Menfchheit intereffante Sache ift, diefs ins Licht zu 
fetzen. Вес. beginnt: ,Unverkennbat ifis, dafs er jetzt 
„mit weit mehr Wärme, und Partheylichkeit von der Sache 
;sfpricht, dafs er leichter glaubt, leichter eifert; und befon- 
„ders Grundfätze- als vollig ausgemacht annimmt, über 
„die noch fehr gefxitten wird.‘ Von allen diefen Be- 
hauptusgen, giebt Rec. nicht einen einzigen Beweis. Die 
von auir,erzählte Thatfachen , werden durch feine Ueber- 
fetzung und Bearbeitung in. facta von ganz fremder Art 
umgefchaffen, fo dafs fie bey der Vergleichung keinunbe- 
fangener Lefer für meine facta mehr erkennen kann, A. 
der ıztem Gefch. läfst Rec. von ihrer fat 5 Monatlichen 
convulfivifchen Krankheit wieder genefei, nachdem ihre 
Reinigung wieder in Ordnung war. Nun zeigt diefé durch 
alle 3 Theile fortgeführte Gefch., dafs während ihrer gan- 
en Krankheit die Reinigung niemals іп Unordnung war. 
— Bey C. derfelben Geich. welche gleichfalls convulf. Zu- 
fälle hatte, haben nach Rec. ѓаме "Büder* uz f. w. die Cur 
vollendet: die S. 392. vollendete Gefch. von C. zeigt, dafs 
da vormals pofitive Berührung die convult, Zufalle erreg- 
te und vermehrte, die negotive Berührung, auf welche ich 
erft fpäter verfiel, die Cur vollendet habe. Bey der 17 Ge- 
fch. einer fcrophuloslungenfücbtigen, wundert er fich, daß 
der Krützausfehlag, eine bey Schwindfüchtigen, oft fo wohl- 
thatige Revulfion, fo fehnell unterdrückt wiirde. S. 104. u. 
f. w. kann jeder Lefer finden, dafs der Krätzausichlag 
nicht ‚fehnell unterdrückt! wurde; er fund wenigjtens 6 
Wochen lang, raubte dem Mädchen alie Ruhe: die ihr 
der Hufen übrig liefs, und bewirkte in diefer langen 
Zeit fo gar keine glückliche Revolution, dafs die Kranke 
heit täglich weitere Fortfehrirte machte; man Lotte auch 
jene nach der Natur ihrer Kraükheit у die ich bald genug 
erkannte, davon nicht erwarten , welches fich dann noeh 
durch die Leichenöfuung beftàtigte, wovon Rec. wohl ei- 
nen Wink hätte geben können. Dann wus Zort er fich 
noch, daß hier alle künftiiche CefchwZre panz unierlaffen 
Sud dann gie durch auicelegte zeic-;oasrinde 
erregte Gefchwüre — keine küniüliche Getchwüre? und 
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wurden diefe linlerlaffen ? Man fehe S. 131. ' Von det (rt ` 
Gefch. fagt Rec.: „ein ftarker Hypochondrift empfand 
„Wirkungen vom Magnet. aber ward nicht geheilt.“ Ich 
berührte ihn blos 7 mal in der Abficht ihn» als Ungläubi- 
gen, durch jich felb von der Realität der Sache zu über- 
zeugen, nickt ihn zu heilen. Bey der fehr unrichtig und ver- 
fiümmelt erzählten 16 Gefch. macht Rec. die Queerfrage : 
„wär es auch bey einer vollblürigen Perfen fchicklich, 
„während des Ordinären Rufuspillen zu geben 1“ War fie 
vollblütig? gab ich Hufuspillen während dem Ordináreu z 
nein, bey Steckung deilsiien, Wie viel täglich ? 5 Gran 
mit 1 Gr. $, d. verbunden, bey dem gehörigen regime. 
Welcher Arzt findet hier etwas verwerfliches? So handel- 
ten Fothergill und viele grofse Aerzte. Lächein mufste 
ich, als ich meine biedere Schweizerin in einer rüfige 
metamorphofrt (аһ! Von der 19 Gefch. hebt Rec. nichts 
aus, als dafs Kupfer (ehr [chmerzhäfte Empfindungen er- 
regt habe: dabey fragt Кес. : „Wie kann der Vf. die lau- 
»nigte Gefch. im Gött. Т. М. von der fohderbaren Anti- 
»pathie eines Engländers gegen das Gold, als einen Beweis 
»anführen?«* Ey, fie war ja nicht gegen Gold, fondern ge- 
gen Aupfer uud Silber! nicht ais einen Beweis für meine 
Wahrnehmung führte ich fie an, fondern dafür, defi dieje 
Abneigung gegen Kupfer auch ohne Magnet. zuweilen Statt 
habe. Ferner\wirft er die Frage auf: „wie kann er be- 
»haupten, dafs die Wirkung des Kupfers in der Epüephe 
„auch ohne Auflöfung erfolge?“ wo hab ich diefs behaup- 
tet? man lefe nur S. 449. wo ich fage: die Zubereitungs- 
art des Kupfers [cheint feine Heilkraft nicht zu beftimmen. 
Die 21 Gefch. ift ihm doch etwas anftöfsig, weil fie ihm 
doch faff mehr für den Magnet. zu beweifen- fcheint, als 
er wüufcht: „er kann mich daher nicht genug bitten, 
ynoch einmal mit рус енем Gewijfenhaftigkeit nachzufor- 
,fchen, ob nicht was anders das gethan habe, was ich fo 
„unbedingt dem Magnet. zu fchreibe?** alfo mit praeti- 
feher Gewiffenhaftigkeit ? giebt es denn auch eine theore- 
tifche? Noch einmal verfichere ich auf Ehre, dafs ich mit 
der gröfsten Genauigkeit und mit möglichfter Rückficht 
auf alle Umtlände beobachtet und den Erfolg ehrlich re- 
ferirt habe; jetzt wäre die Unterfuchung zu fpät. Rec. 
führt fort: „Er reift hierauf nach Carlsrühe, wird da mit 
„Höflichkeiten überhäuft, und erfährt nun den höchften 
„Grad vou magnetifcher Divinationskraft.* Wahrlich ein 
Meilterfiück glücklicher Zutammenftellung von heteroge- 
nen Thatfachen, einer Kette von Urfachen und Wirkun- 
gen ganz ähnlich! Daun läfst er mich in ein gewöhnliches 
Schleimfieber fallen und macht mich zum Lobredner der 
Divinationsgabe ! Ob dies der Wahrheit entfpreche? mag 
der Lefer durch die Vergleichung fich felbft überzeugen. 
S. 264—276. f. 433 — 441. f. 471 — 477: чот. о. Di-, 
vination ( Weiflagung) und Vorherfagung künftiger phy- * 
fifcher Veränderungen unter gewiffen Umftänden, find 
zwey ganz verichiedne Dinge, Aber nicht genug, dafs 
meine I hatfachen verändert, verunftaltet, verftümmelt und 
vert" cht wurden, kommt noch dies hinzu, dafs alle Er- 
fcheinusugen, welche die Exilenz und Wirkungen des 
Magnet. erweifen, verichwiegen wurden. Nun folgt ein 
köruigter und fehr wahrer Auszug von meiner: Theorie 
end der Anwendung derfelben auf mihrere Gegenflände 
der Medicin ohne alle Einwendungen. Zugleich erfahe 
Mmmmmmm 3 ich, 
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ich, dafs dieler Rec. derielbe И}, welcher im vor Jahrg. 
der Д. L. Z. das Wefentliche meiner zwo erften "Abliaudl. 
fo rein und wahr dargeftelit, und (ch im гей als -ei- 
пеп. Mann von Liuüchten und Gerechtigkeit gezeigt hat- 
te. Es thut mir leid , einem Mann, gegen den ich Hoch- 
„achtung heges-jetzo eine Handluugsweife, über die ich 
nicht felbft urtheilen will, vorwerfen zu müílen. Aber 
ich hofe das Publikum durch .diefen Auffatz im Stand 
geletzt zu haben, jetztfelbfturtheilen zu können, ob Вес. 
die von mir erzáhlten That(achen verfalfcht, verunfialtet, 
fo umgefchafen habe, dafs fie das nicht mehr find, was 
fie, von mir erzählt, find und beweifen ; ob er fie nicht in 
nachtheiliges Licht und Zufammenhang gefe:zt, ihnen 
ihre Beweiskraft geraubt; ob er fich nicht fo gar verücht- 
liche Seitenblicke auf mich erlaubt und mich als Arzt vere 
dächtig zu mächen, mit Unrecht gefucht habe ? oder ob 
meine Anklage unftatthaft fey? Ich berufe mich (орат auf 
den Rec. felbíb, und bitte ihn, wenn er abgekühlt feyn 
wird, feine Rec. mit meiner Schrift felbfi zu vergleichen; 
ich traue ihm bey ruhiger Seele fo viel Wahrheitslisbe zu, 
dafs er es felbft einfehen mufs, braufende Leidenfchaft 
gegen Magnet. und mich habe ihn mifsgeleitet. Das Cap. 
Prüfung der Gegengründe, wird von Rec, gänzlich über- 
gangen, woher doch die Beweife fur die von ihm mir an- 
gefchuldigte Partheylichkeit hätten müffen genommen wer- 
den, wenn welche vorhanden find. Zum Befchlufs fügt 
Rec. einige Zweifel bey, uad antwortet auf dasjenige, 
was gegen die Rec, des eritern Theils, gewifs mit Befchei- 
denheit, von mir erwiedert worden Ш. Rec. läfst mich 
fagen: ich finde es fonderbar, dafs Hec. auf eine genaue- 
» re phyfik. Unterfuchung deit pe" dafs ich dies nicht fon, 
derbar fand, fondern es fogar für nothwendig hielt, mag 
jeder aus der Vergleichung. meiner Schrift erfshen CS. 
408, 409.) Nun kann ich ihm zu feinen Trofl melden, 
dafs ich die meife vorgefchíagene Verfuche fchon vor 6 
Wochen angeftellt habe. Gelegenheitlich mufs ich aber, 
unerachtet es aus meinen Schriften bereits erhellet, erin- 
nern, dafs die von mir genannte pofitive animalifrte Elek- 
tr. fich zu der negativ - genannten nichtgerade fo verhal- 
te, wie die poütive allgemeine Elektr. zu der negativen, 
oder auch die ülaselektr. zur Harzelektr. ferner, dafs die 
Erkennungsmittel der allgemeinen nnd animalitchen Elek- 
tr, nicht immer diefelben Zeen können, fo wenig z. E, 
als beym freyen und gebundenen Feuer. Das Publikum 
entfcheide, ob der Vorwurf gerecht fey? wenn Rec. fagt 
„Falt follte man glauben, Hr. С. habe folche Verfuche 
„vermieden.“ Zu Ende hat es das Anfehen, als wollte 
mich hec. gar mit Fin, Bertuch in Aisverflandwß feizen ; 
aber man lefe 5. 382 — 386. fo wird man finden, dafs ich 
Hn. Bertuch nur tadle, wenn er wünfcht, „dafs alle Obrig- 
„keiten alles Magnetifiren un Menfchen fo lang verbieten 
möchten u. f, w.'' aber dringend fchärfe ich es ja felbft 
ein, Magnet. folle und mülle ein Gegenfand der medic. 
Policey feyn. Zuletzt, da nun einmal Magnet. nicht mehr 
zum Unding gemacht werden kann, wird das Magnetifi- 
ren, als cine fürfhterliche, gefahrvolle Kunt, verdächtig 
gemacht. Dals fe dies wirklich fey, und zwar in eben 
dem Siun und Grad, als die Arzneykunti felbít, wovon fie 
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ein Theilifs geffehe ich freymüthig. ` Nichts wünfche ich 
mehr, ais dafs darch obrigkeitliche weife Ánftalten, die eis 
ne fo wohl als die andere, da fie dem Mifsbrauch Io fehr 
ausgefetzt find, dem menfchlichen Ge(chlecht fo unfchad- 
lich, als möglich gemacht würden, fo würde beider heil- 
famer Einflufs auf Meufchen und Staaten unausbleiblich 
feyn. Heilbronn; am Neckar, -d. 26 Novembr. 1780, 
E. Gmelin. D. 
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Nachricht von Virgils Landbau. 


Die Exemplare der Georgica für die H. Subfcriben- 
ten find abgefändt, bis auf einige, deren Befteller mir 
unbekannt find, und mehr Zutrauen verlangen, als ge- 
währen. Ich habe durch ein folches Zutrauen bey marie 
chen Beförderer meiner Odyffee nicht wenig eingebüfst. 
Ein Alfabet fo eng gedruckt, dafs der Inhalt im gewóhn- 
lichen Druck zwey Alfabet grofs Octav, und in einigen 
Zeitfchriften gewifs drey angefüllt hätte, (des Schreib. 
papieres und des Kupfers nicht zu gedenken): erhalten die 
Subferibenteu für 1 Већи. 4 gr. Gold, und das elfte Ex, 
frei, ` Wer die Einladung. überhörte oder abwies, kann 
im Buchladen für 1 Rthlz 
16 gr. Gold bekommen: welchen Preis derjenige, der 
Zellen und Buchftaben, nicht blofs Blätter, abzählen will, 
noch fehr mäffig finden wird, zumal wenn er die Einrich- 
tung des Buchhandels kennt. Finden fich indefs Liebha- ` 
ber, die 12 Ex. zugleich bey mir felbft befzellen wollen ; 
fo geben fie für das Ex. nur rRthir"g Er, franco eingefängt, 
und bekommeu das 13te umfonft, 

Eutin „in Nov. 1789. 

J. H. Vofs 


Nachricht wegen der Didotfchen Letlern, 


, Verfchiedene deutfche Buchdrucker haben feit einiger 
Zeit gewüufcht,  Didotfche Lettern zu befitzen. - Man 
hat fich zwar an einigen Orten bemüht, diefe Buch- 
ftaben nachzufchneiden', aber die Kopien erreichen die 
Originale bey weiten nicht: befonders bleiben fie -weit 
hinter Herrn Didots neu verfertigten Lettern zurück, 
bey denen fich diefer Künfler alle Mühe Eegeben hat, 
feinen Nachahmern ihre Arbeit noch mehr als bisher 
zu erfchweren. Ich mache daher bekaunt, als Herr 
Firmin Didot in Paris mir den Debit feiner Lettern 
fur ganz Deutíchland übertragen hat, und dafs er kei- 
nem Deutfchen Buchdrucker Schriften | (chicken wird, 
wenn fie nicht bey mir befellt worden find. 

In jeder Ofter - und Michaeliemetfe werde ich, wenn 
die Beftellung 4.Monat vorher gemacht worden, die Schrif- 
ten von Leipzig aus abfchicken, Nur erinnere ich noch, 
dafs die Hälfte von dem’ Werthe der befiellten Lettern 
Berlin den 22 Novem- 
ber 1799. 

Johann Friedrich Unger. 
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